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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


I. Stüd. Münden den 7. Jaͤnner 1829, 





Amtlide Artikel. 


(Erledigung der Pfarrey Afhheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


ars den Tod des bisherigen Beſitzers ift 
die Pfarrey Afcyheim erlediget worben. 
Diefelbe liegt in der Erzdibeefe Münchens 
Freyſing, ist Decanate Oberfdhring, Landgerichte 
und Rentamte München. 
Auf den Terrain von einer Duabratmeile 





faßt fie 346 Seelen, eine Schule in Afchheim, 


und hat Feine Filiale. Sie wird: ohne Huͤlfs⸗ 
priefter paftorirt. 
Die Einkünfte find zu 1205fl. zı. 
Die Laften zu 78 fl. 454 Fr. angegeben. 
München den 27. December 1828. 


Rdn. Bayer: Kegierung besgfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 


. . Wibber, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Das Sept des Probfted Grafen von Zörrin 
SZettenbad an die Blinden» Erziehungs: * 
kalt betreffend. ) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Franz Seraph Emanuel Graf von Tdrring 
Jettenbach, ded St. Georgen Ritter:Drdens 
Großfreuz und infulirter Probft des vormalis 
gen Ehorftifts zu U. 2. Frau dahier hat in feis 


nem binterlaffenen Teftamente der Blinden-Ers 
ziehungs⸗ Anſtalt in Freyſing ein Legat von drey⸗ 
hundert Gulden zugedacht, welches mit der al⸗ 
lergnaͤdigſten Anerkennung des dadurch bewle⸗ 
ſenen mildthaͤtigen Sinnes des Teſtators in Ge⸗ 
maͤßheit allerhoͤchſter Eutſchließung vom 26ten 
dieß hledurch befaunt gemacht wird. ta 
München den 31. December 1828. 
KAdn. Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, —— 
Miller, Ser 





(Den Winterbierfag für 1833 betreffend. — 
Sir Namen Seiner Majeftät des’ Könige, 

In der Bekanntmachung vom 23. December 
0.3. (Kreis » Sutelligenzblatt S. 953.) ift aus 
Verfehen der Amtsbezirk Erding unter den 
Diftricten für ben BEREITEN a en 
worden. Yun. 

Es wird daher Hier nachträglich zur bffeit- 
lichen Kenntniß gebracht, daß fir. den Amtsbe⸗ 
zirk Erding der Winterbierfag für 1853 auf! 

Bier Kreutzer einen — 


feſtgeſetzt ſey. 


Münden den 4. Jaͤnner 1899. Ar 
Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Rammer ded Jnnern. 


v. Widder, Präfident. 
* Miller, Ser. 
3» ) 


eo. * 


Dienftes ⸗Rotizen. 

Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben vers 
nibge allerhödyfter Entfliehung ddto. 23. Des 
cember v. 3. die Pfarrey Flintsbach, K. Lande 
gerichtd-Rofenpeim, bem Prediger an ber Mes 
tropolitan: und Stadtpfarr⸗Kirche zu U. 2. 
Frau in München, Priefter_ Franz; Johann Als 
brecht allergnädigft verliehen, und amı 30. Des 
cember v. J. genehmigt, daß die Pfarrey Buch 
am Burgrhain, dit, Laudgerichts Erbing, von 
dem⸗ Hertn Erzbiſchofe won München und’ Freys 
fing, dem Pfarrer Aldys HuR in Evenhauſen, 
Koͤnigl. Landgerichts Wafferburg, verliehen werde. 
bann am 31. desſelben Monats und Jahres 
alletgnaͤdigſt geruht, die‘ Pfarrey Halifkadr; 
Kbnigl. Landgerichts Bamberg I , dem Prediger 
an der Stadtpfarrfirde zu Sr. Peter dahier, 
Priefter Friedtich Katl Stch mitt zu Übertragen, 

Vermoͤge Beſchlußes der Abnigt. Regierung 
des Iſartzeiſes, Kaͤmmer? des Innern, vom 
23. December v. Z-musde.dem bisherigen Lehrer 
Raver Dallinger „zu Rreush, Kö, Kandge⸗ 
sichts, Tegernſee, die Schulitelte, zu ‚Borftenrieh, 
Kr Landgerichts, Münden, propiforifch verliehen. 


„Bekanntmahungen : 
ie“; B 
* — 


elofeph Eliöberger, Milltersfohn, 10 der. 


Siebe naich muͤhle dere da ahngeach⸗ 
«tet der diesſeitigen Ausſchreibung vom 31. Mrz 
1.5. derſelbe ſſich weder in Perſon noch durch 
Descendenz meldete, nunmehr hiemit anf weis 
teres Kurufen feiner Verwandten als verſcholl 
erklaͤrt, und Fetztern deſſen se: gegen 
‚Eautiom auägramtworfeke . 
Den 15: Mobember 1828. 

Koͤn. Bay. Landgeriht. Pfaffenhofen. 

. Haindl, sanbriögter., 


a a 








‚. & 
( Bereinszoorbnung nebſt Zarif betreffend.) 
Von der Bereinszollorduung fammt dazu 
gehdrigem Tarif find bey ällen, Dberzolbe und 
Hallaͤmtern des Iſarkteiſes Exemplare zum Ver⸗ 
kaufe nady-Aß kr. pr. Eremplar vorraͤthig. 
Münden den 1R., * ember 1828. 
K. B. Bezurks — 8 ⸗Inſpection. 
Sn Abwefenheit des k. Sberzollinfpectors ; 
Gansler. 


—— 7 


Mondtag den 19ten. b. M. Vormittags 
wird die Ueberführung -von 1500 Schäffel Has 
ber von dem biefigen Amtskaſten nach Münden 
zur Dispoſitivn des Ad. Oberſtſtallmeiſters⸗ 
Stabeß au deu Wegigfisehmenden, in Accord 
gegeben. .... 

‚ Rieferungslufiige Be baßersingelghen, ‚am 
genannten Tage rechtzeitig dahier zu —— 
Den 2. Jaͤnner 1820,  - , 

„Kduigt. Dapyer. Rentamt — 
Gu KITTY Rentbeamter, 


Zu Folge Kdnigl. Regierungs-Entfäließung 
vom 49. v. m. wird das vormols von Cauoni⸗ 
cus Srhrn., yon Jaſtädt bewohnte, ärarialis 
ſche Haus in der Kirchgaſſe Nro. „230, . 


Mondsags pen 2gten. Bäumer 1829, 
Morgens von 97,48 Ubr 


a 


nach den Mormen über Staatsrealitäten» Ber: 


fäufe, im ei bffentlich ver: 


ſteigert Averden, : 


Dasfelbe ift ganz von Aeeeien, auf 


u ‚mauert, und enthält: 


‚Zurebenen Erde: 
‚Speiß, und unlerbal 
eller; 


in der erften Etage: 5 Zimmer, wovon 
zwey vor⸗ aumd ‚eines xuͤckwaͤrts; 


immer, Sie und 
einen ‚gewblbten 


9: 
in der zweyten Etage: 2 3 hmmer.. 
jede —— iſt durch ein ——— 
Zletz .erleuchtets 0 . 

Im Hofe befindet ſich ein Ehhpfhrunen, 
ein gemauertes Waſchhaus und ein Sommerhaus 
von gleicher Bauart zan letzteres ſtogt das Haus⸗ 
gärtcheu von ungefähr 1000 I Schuh, alas 
theils mit Obftbäumen befeßt, an. 

Den .15. December ‚1828; » Kaas 
Kbnigl: Bayer. ET 
@)1. Dr Weiureich, Rentbeamter. 


In Folge allerhbchſten Refcriptes bom iO. d. 
M., und Ausſchreibung der Kbuigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 16. 
1. M.Rro. 154657, wird der entbehrliche Theil des 
Kapuziner⸗Kloſter⸗ Gartetis dahierD onne r& 
tag denisten Jänner 1829 im Rentanıtds 
orale zu Traimftein 'Wormittags von 9— 12 
Uhr, vorbehaltlich der allerhdchſten Genehmigung, 
dffentlich verſteigert werden. 

1. Beflandipeile der zu der kau⸗ 

fenden Realitaät—“ 


a) Der entbehrliche Theil des Kloſtergartens 
dahier begreift theils den vormaligen 
Wurzgarten „ theild ‚den zweymaͤdigen 





MWiesgrund,-tetteren-mit den fi) darauf mäner mi Straßberg-wid men. .- 


befindlichen Spitbäumen, . 


b) die in diefem Garten entlegene Brunnen ' 
Fruͤhe um 9 Uhr im hiefigen Forſtamts-Locale 


hoͤhle, in welcher fruͤher ein’ Pintpbratts 
nen ‚angebradjt war, dann: . . 


ce) das auf der nordweſtlichen Seite des Gats 
tens auftoßende Gemäuer, ehemals ein 
Keller, die fogenannte Binderey in fid. 
Diefe Realität ift ringsum , ‚mit ‚einer Mauer 
umgeben, enthält 2 Tagw. 47 Desim. bayerjichen 
Maafes, und wäre für einen Gartenliebhaber, 
oder einen Wirth ganz. vorzuͤglich ‚geeignet, deun 
fie ift nie einer Waſſergefahr ausgeſetzt, und 
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zunaͤchſt der Stadt Traumftein an der Waller: 
burger » Münchner » Landftraffe gelegen. 
'H. Raufsbedingniffe betr. 
Die allgemeinen Kaufsbedingniffe richten fich 
nad) der allerhöchften Verordnung vom 30. Sep⸗ 
tember 1811 (Regierungsblatt Seite 1577.) 
dann "dem Meferipte vom 30. April 1827, die 
Sicherſtellung des Nerars bey Verkäufen von 
Staatsrealitäten beit:, und werden gleidy den 
fpecielen Bedingungen ihrem vollen Inhalte nach 
am Berfteigerungstage bekannt geinadyt werben. 


Uebrigens wird diefe Realität, welche täg- 
lich in, Augenfchein genommen werden kann, 
als freyes jedoch hzencrhaeitt Eigenthum ver⸗ 
kauft. .. 

- Die Kaufstiebhaßer werden ‚zu der Hedge 
4 Verſteigerung mit dem Beyfuͤgen ein⸗ 
geladen, daß jene Licitanten, deren Zahlungs⸗ 
fähigfeit nicht notoriſch iſt, fich durch. legale 
Zengniffe hierüber auszuweiſen haben. 

Den 20. December 1828. | 
Köngl. Bayer. Rentamt Traun fleim 
(2) 1. M. Chriſtoph, Rentbeamter. 





Die erledigten Rdn. Jagdbboͤgen Mund) $: 


Mondtag den 26ten Sänner 
vorfchriftsmäßig verpadhten. 

Hiezu werden pachtfähige Jagdllebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die näheren Be: 
dingniffe, Gränzbefchreibungen n. ſ. w. am Ber: 
ftiftungs = Tage werden erbffnet werden. 

Den 2. Jaͤnner 1829. 
K. Day. Forſt amt Neuſtadt in Vohburg. 
Sauerbrunn, Forſtmeiſter. 
— — — 
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Auf Antrag der Erböintereffenten- hat man 
zur Verfteigerung der von der verftorbenen Foͤr⸗ 
fterswittwe, Theres Michel hinterlaffenen, in 
der Sfarvorftadt zwifchen den zwey Briden 
Nero. 368 befindlichen Realität eine Commiſſie on 
auf Donnerstag den 2eten Jaͤnn er 1829, 
von Vormittags 9 — 12 Uhr angefetst, wobey 
Kaufsluſtige im Kreis⸗ und Stabtgerichtölocale 
zu erfcheinen hiemit eingeladen werben, 

Die Ratification des Meiftangebots iſt den 
Erböintereffenten vorbehalten. 


Diefe Realität befteht 


a) aud einem 60 Schuh langen, 35 Schuh 
breiten und eine Etage hohem Wohnhauſe, 


b) aus einem gemauerten Stallgebäube, 
©) aus einer hölzernen Holzhätte, und 


'd) aus einem Vorplage und einen Heinen 
“ Gatten, und ift am 27. Auguft h. J. auf 
6500 fl. gerichtlich gefchägt worden, 
Erwiggelder liegen darauf 3000 fl. ' 


Den 2. December 1828. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht —* 
v. Gerngroß, Dame: 
@1.: „abfle 





Zur nochmaligen Verſteigerung des Hauſes 
des Maurers Mathias Graf, Nro, 309, lit. a. 
zu Wieſenfelden an der Dachauerſtraſſe, welches 
vom Grunde aus gemauert, 2 Stockwerke hoch, 
60 Schuh lang und 30 Schuh breit iſt, und 
wobey ſich eim Hofraum von 11700 D Schuh 
befindet, der zu einer Gartenanlage dienen Fan, 
hat man auf Anrufen der Gläubiger des Ges: 
meinfhuldners eine Commiffion auf Mondtag 
den 26ten Känner 1829 Vormittags von 


9 — 12 Uhr angefegt, wobey Kauföluftige mit 
.. der Erdffnung im Locale des unterfertigten Ges 


richtö zu erfcheinen geladen werben, daß bas 
Graß' ſche Haus ſammt Hofraum am 16. Nos 





vember 1827 - gerichtlich. auf : 5000 fl.. gefchätt 
wurde, unb daß bey biefer Verfteigerung der 
Hinfhlag an den Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht 
auf den Schäßungspteis ;' jeboch Horbehaltlich 
des ven Hppothetglänbigerig. nach $. 66. des 
Hypothekengeſetzes — — 
tes, erfolgen werde. 

Den 12. December 1828. 
K. B. Kreide u. Stadtgericht Minden. 
8, Gerngroß, Director. 


1. 5 B. v. Horben, 





Auf Audringen der Glaͤubiger wird das An⸗ 
weſen bed Balthaſar Ungermaier zu Garching, 
wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausgebo⸗ 
ten, und hiezu auf Freytag den 23ften 
Jaͤnner 1829, Berinzege 9. Uhr eine Come 


aiffioen anberaumt. 
.: Das. Unwefen ift mit Gebäuden un Bräne 


den auf 1555 fl. geichägt, 

Kaufsliebhaber haben ſich am benannten 
Tage im Amtslocale einzufinden, und ihre An⸗ 
gebote zu Protocoll zu geben. ' 

Den 29, December 1828. 


Kdnigl. Bayer, Landgericht Winäin 


en yrer, —— 





Am zo ten Janner 1629 Morgens 8 Uhr 


wird daB gefammte Muͤhlauweſen ‚des. Auton 


Weber, Eiſele-Muͤllers zu Peiting, mit Vor⸗ 


‚behalt der Genehmigung des Eigenthämers. der 


dffentlihen DVerfteigerung auögefegt, und zwar 
im Tafern⸗Wirthshauſe zum Egger in Peiting. 
Zu biefem Anweſen gehdren: 
1) Der ;% Eifelemähler s Hof, dann das 4 
MayersZubaugut, mit Mayerfchaftöfriften zum 


Kdn. Rentamte Schongau erbrechtig, nebft den 
‚Gemeinded:Antheilen in dem vertheilten Walde, 


13233 


13 227 


einem: Zeile in der. Winterleithen, einem am 
Schoͤnbuͤchl im Kohlgraben, in der Schendrich⸗ 
bruͤcke, der Weide im Billach und am Berge, und 


dem Filze im Weiten, und im Tragoner-Filze, 


mit der realen. Mahl: Muͤhl⸗Gerechtigkeit. 
Hierauf haften: 


Grundfift - . 2... 12. 17 Fi a hl. 


Mayerfhaftöfriften .. 3: 60⸗ —⸗ 
Küdendinflt . . .. As Wim 
Mabbel 2 20a 05 55 
BDrodbauermd .. 2. 1:—5 
Hofholzgeld „er. us ms 
Drdinari Scharwerlgeld . 12 45 ⸗—⸗ 
Jagde— is⸗6⸗ 


2) Der 4 urbars⸗Muͤhlhof ohne Haus nebſt 
ben Gemeindes-Antheilen in dem vertheilten 
Balde und ſechs Theilen im Gſchwend, der 
Weide im Billach und dem Filze im weiten 
Filze, mit der realen —— und Oel⸗ 
ſchlag⸗· Gerechtigkeit. 

Hierauf haften: ' 
Bodenʒzins . u... 
Drdinari Echarwerfgeld is Ds — 5 
Jagd ”».-.9 — 15——⸗ 
316 walzende Grundfiäce, worunter drey 
freyſtiftige. « 

Neben dieſen kiegenheiten werben alle be⸗ 
weglichen Attribute der Mühlen und. die Eins 
rihtung zu Feld verſteigert. 

Alle Gebäude find im guten Zuftande, und 
die Orts⸗ und Bewerbe-erhätsift dem Mühe 
Imbetriebe fehr zuſaͤglich. a 

Die nähern Verkaufs: Movalicäten. werden 
An Verſteige rungstage bekannt gegeben werben, 
und nr oder ‚unbefannte ER 


:-Hfl. 12 fe, 4 hl. 





v 
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einnert, ſich der Vermögen, Leumund und 

Stand durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweifen. 
Unterbeffen koͤnnen die VerfaufssObjecte uns 

gehindert eingefehen, oder die erfoderlichen No= 

tizen hierorts aus den Acten geſchopft werden. 

Den 23. December 1828. 

Koͤn. Bayer 8 andgeriht Schongau. 

_ Borler, Landrichter. — 





Be unterfertigten Kbn. Beutgericiii wers 
den auf Antrag ber Erpofitus Karl Pillerz 
fhen Erben von Edling deffen Mobilien , bee 
ſtehend aus Uhren, Uhrmacherwerfzeug, Silber: 
zeug, Porzellän » Fayences und Glasgeſchirren, 
Mannskleidern, Leib⸗Tiſch-⸗ und Bettwaͤſche, 
Betten, Leinwand, Buͤchern, Kuͤchengeraͤthen 
und andern verſchiedenen Utenſtlien am 260ten 
dieß und den darauf folgenden Tagen im Er: 
pofituröhaufe zu Edling von Vormittags 9 bis. 
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dffents 
lich und gegen baare Bezahlung verfteigert. 

: Den 2. Jänner 1829. 

Kdu. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
In Abwefenheit des Königl. Landrichters: 
(5) 1. Reittmair, Affeffor, 
— —— — — —— 
Nichtamtlicher Artikel, 


Die Oberſchreiberſtelle beym Landreutamte 
Muͤnchen wird am iten Februar 1829 frey. 
Gehdrig qualificirte Concurrenten Tonnen 


fh zur Wiederbeſetzung diefer Stelle unter An: 


lage ihrer Zeugniffe melveh, und werden ‚über 


„bie Bedingungen in Aeuntuis geſetzt werden. 


® 4. 


* 
* 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





Amtliche Artikel. 
ee 

(Die Erledigung der Pfarrey Reich lin g betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dırs Entfernung bes bisherigen. Befiger® 
ift die Pfarrey Reichling erlediget. ! 
Diefelbe liegt in der bifhdflihen Didceſe 
Augsburg, im Decanate Landsberg, und im K. 
Landgerichte Schongan, enthält eine Bevdlle⸗ 
tung von 519 Seelen, welche von dem Pfarrer 
ohne Hülfspriefter paftorist. werden, zwey Fi⸗ 
lialen, und eine Schule am Pfarrfige.- - - - 
Das Einfommen beläuft ſich auf 1087 fl. 
39 kr., und die Laften betragen 72 fl. 46 kr. 
München den 3. Jänner 1829.,, 


Kbdn. Bayer, Regierung desgfarfreifes, 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


„ färttliche: 8.Yoligen-Behbräen des 
Sfarfreifes. 


Die Prüfung der Maurer, Steinmege und Zimmers 
( Leute‘, welche Meifter werden wollen , betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 20 ten März d. J., ſogleich nad) Beens 
bigung des dießjaͤhrigen Curſes der K. Bauge⸗ 
werksſchule, beginnt im Regierungsbau⸗Bureau 
dahler die Prüfung derjenigen Maurer, Stein 


7 Hauer und Zimmerleute, weldye Meijter werden 


wollen, und find demmad die Zulaffungsgefuche 
fpäteftend bis zum 15ten Februar d. Irs., 
mit Beobachtung ded Stempelgeſetzes durch die 
Diftrietö:Polizey: Behörden mit folgenden Nachs 
weifungen babier vorzulegen: 

1) Dem Tauffcheine, 


2) dem Zeugniffe über vollendeten Schul = und 
Religions » Unterricht, 


3) über untadelhafte Aufführung , 


4) dem von ber vollen Behörde ausgefer⸗ 
tigten Lehrbriefe, und 


5) dem MWanderbuche, resp. den Zeugniffen 
über wenigftens drepjährige Beſchaͤftigung 
in dem einfchlägigen Gewerbefache. 


Dieſen Zeugniffen Fonnen die Pruͤfungs⸗ 
Bewerber noch alle diejenigen Nachweiſe bey⸗ 
fügen, die fie "weiter über ihre Beftrebungen 
für die Ausbildung zur felbftftändigen Ausuͤbung 
des Gewerbes befigen, namentlich über den Be: 
ſuch der Feyertagöfchule, der Zeichnungd s, der 
Baugewerks⸗ und der politechnifchen Schulen :c., 
dann Zeugniſſe über Bauten, die unter ihrer ſpe⸗ 
zielen Leitung gelungen find, fo wie ihre beffern 
architectonifchen Zeichnungen, Modelle u.f. w. 

Minden den 4. Jaͤnner 1829. 
Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
— Miller, Ser. 
62) 


1) 


( Erledigte Pfarrey Hebertöhanfen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Refignation des legten Befigers, 

iſt die Pfarrey Hebert s hauſen in Erledigung 
gekommen. 

Sie legt in der erzbifchdflichen Didceſe Muͤn⸗ 
hensreyfing, im Decanate Dachau, und im 
Königl. Landgerichte gleichen Namens. 

In einem Umkreife von $ Stunden enthält 
fie ein Benefiium, eine Schule am Pfarrorte 


und 235 Seelen, welche ber Pfarrer allein pas 


ſtorirt. 

Die Einkünfte find angegeben auf 1483 fl. 
sok. 2pf. 

Die Laften betragen 269 fl. 29 Er. 2 pf. 
morunter 100 fl. jährliche Ausfigfriften, eines 
noch gegen 1560 fl. betragenden —— ent⸗ 
balten find. 

Minden den 9. Jänner 1829. . 
Rdn. Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfibent. 
Miller, Seer. 


Schul⸗ und Kirhen-Dienfts 
Erledigung. 

Der Lehrerd:Meßners. und Drganiftendienft 
zu Sechaufen, Königl. Landgerichts Weilheim, 
womit nach Faffion ein Einfommen von circa 
292 fl. verbunden ift, wurde erledigt. 

Die vorfchriftämäßigen Bewerbungen baden 
Binnen 14 Tagen zu gefcheben. 


Dienfted » Notizen, 

Seine Majeftät der Konig haben vers 
möge allerhoͤchſter Entfchliefung ddo. 31. Dee 
eember v. 3. die Pfarren Hoͤlsbrun, Königl. 

Randgerichts Vilsbiburg, dem Pfarrer Ignatz 
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Heuer zu Kollbach, Koͤnigl. Landgerichts Eg⸗ 
genfelden, uͤbertragen. 

Bey dem Magiftrate zu Dießen it an die 
Stelle des verftorbenen Magiftratsrarhd Koch, 
der Erjagmann Joſeph Berchtold, Müller 
bafelbft eingeruͤckt, und derfelbe von der Koͤn. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
am 10. Fänner d. J. in * —— be⸗ 
ſtaͤtiget worden. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere 
Augsburg den 8. Jaͤnner 1829. 





Staata⸗Papiere. Briefe! Geld. 
Dblig. m. — ni 1004 100 
detto» » 105 1057 
Rott.LoofeE - Mi ä 3 107 1061 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.äfl.1 — 123} 
detto detto Afl.25l 112 — 
detto detto Afl.1 112 — 





Berſteigerungen 
Mondtag den 19ten d. M. Vormlttags 
wird die Ueberfuͤhrung von 1500 Schaͤffel Has 
ber von dem hieſigen Amtskaſten nach München 
zur Dispofttion bes Kön. Oberſtſtallmeiſters⸗ 
Stabes an den Köenigfinchmenden in Accord 
gegeben. 
Rieferungdluftige werden daher eingelaben, am 
genannten Tage rechtzeitig dahler zu erfcheinen, 
Den 2. Fänner 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Dachau. 
(2)2. Popp, Rentbeamter. 


Don dem dießorts aufliegenden Habervorrarg 


werden 1000 Schäffel an ben Kdn. Oberjtitalls 


Meifterftab abgegeben, 
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Die Lieferımgsfoften hievon werben DNens⸗ 
tag den 3ten Februar I, Irs. an ben Mes 
nigfinehmenden verfteigert, wozu Steigerungdlus 
fige mit. dem Anhange eingeladen werben, daß 
die Verhandlung im dießämtlichen Locale Vor⸗ 

mittags 9 Uhr bis 12 Uhr flatt haben wird, 
Den 8. Jaͤnner 1829. 

Königl. Bayer. Rentamt Freyfing. 
(6)1. Grünberger, Rentbeamter. 





Zu Folge Königl. Regierungd:Entfhließung 
vom 19.0. M. wird bas vormals ven Eanonis 
cus Frhru. von Ickſt aͤdt bewohnte, Ararialie 
ſche Haus in der Kirchgaſſe Nro. 250. 

Mondtags den i9ten Jänner 1829, 

Morgens von 9— 12 Uhr 
nach den Normen über Staatsrealitäten » Vers 


kaͤufe, im diesfeitigen Amtslocale dffentlich vers 


fteigert werben. 
Dasselbe if ganz von Ziegelfteinen aufges 
mauert, und enthält: ‚ 


mer, Küche und 


Zurebenen Erbe: 1 Zimt 
einen gewbibten 


Speis, und unterbal 
Keller; 


in ber erften Etage: 3 Zimmer 
zwey vor⸗ und eines ruͤckwaͤrts; 


in der zweyten Etage: 2 Zimmer. 
Jede Abtheilung iſt durch ein freundliches 
Fletz erleuchtet. : 
Im Hofe befindet fich ein Schhpfbrunmen, 
ein gemanerted Waſchhaus und ein Sommerhaus 
von gleicher Bauart ; an letzteres ſtoßt das Haus⸗ 
gärtchen vom ungefähr 1000 D Schuh, großen: 
theild mit Obftbdumen befegt, am. 
Den 15. December 1828. 
Königl. Bayer. Rentamt La ndöhut. 
- @)2. Dr. Weinreich, Rentbeamter. 


wovon 





Auf Antrag der Erböintereffenten hat man 
zur Verfteigesung der von ber verftorbenen Foͤr⸗ 
fieröwittwe, Theres Michel binterlaffenen, in 
der Iſarvorſtadt zwifchen den zwey Brüden 
Nro. 568 befindlichen Realität eine Eommiffien 
auf Donnerstag ben 23ten Jänner 1829, 
son Vormittags 9 — 12 Uhr angefet, wobey 
Kaufsluftige im Kreis s und Stabtgerichtölocale 
zu erfcheinen hiemit eingeladen werden, 

Die Ratification des Meiftangebots ift den 


‚Erböintereffenten vorbehalten. 


Diefe Realität beſtoht 


a) aus einem 60 Schub langen, 35 Schuh 
breiten und eine Etage hohem Wohnhaufe, 


b) aus einem gemauerten Stallgebäude, 
c) aus einer hölzernen Holzhitte, und 


d) aus einem Borplage und einem kleinen 
Barten, und ift am 27. Auguft 5.5. auf 
6500 fl. gerichtlich gefchätt worden, 

‚Ewiggelder liegen darauf 3000 fl. 


Den 2. December 1828. 


K. B. Kreis: u, Stadtgeriht Mänchen 
v. Gerngroß, Director, 
HdfL 


Zur nochmaligen Verfleigerung bes Haufed 
des Maurerd Mathiad Graf, Nro. 309, lit.a. 
zu MWiefenfelden an der Dachauerftraffe, welches 
vom Grunde aus gemauert, 2 Stockwerke hoch, 
60 Schuh lang und 30 Schuh Breit if, und 
wobey fih ein Hofraum von 11700 II Schuh 
befindet, der zu einer Gartenanlage dienen Tann, 
bat man auf Anrufen ber Gläubiger des Ges 
meinfchuldners eine Sommiffion auf Mondtag 
den 26ten Jaͤnner 1829 Vormittagd von 
9—12 Uhr angefegt, wobey Kaufsluflige mit 
der Erdffnung im Locale des unterfertigten Ges 
richtö zu erfcheinen geladen werben, daß das 
Graß'fhe Haus ſammt Hofraum am 16. Nos 


(2)2. 
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vember 1827 gerichtlich auf 85000 fl. geichägt 
wurde, und daß bey dieſer Werfteigerung der 
Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne Rädficht 
auf den Schäßungspreis, jedoch vorbehaltlich 


des den Hppothetgläubigern nad) $. 64. des 
Hypothefengefeßes zuftehenden Einlbſungoͤrech⸗ 


tes, erfolgen werde, °' 
Den 12. December 1828. 
K. B. Kreis: m Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 2. B. v. Horben. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Rav. Nehaider, Lainer zu Lain 
d. Ger. wiederholt auf Doñerstag den bten 
Februar l. Irs. Vormittags 9 bis 12 Uhr dem 
Öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Dasſelbe beftchet aus -dem ganzen zum K. 
Rentamte Erding freyftiftigen Lainerhof, nebit 
#5 Zubaugätel. - J 

Die naͤheren Aufſchluͤſſe, bezuͤglich der La⸗ 
ſten, und des Werthes des Gutes koͤnnen hier⸗ 

orts täglich erholt werden. 


Kaufsliebhaber haben ſich am beſagten Tage 
dahier einzufinden, und ihr Angebot zu Protocoll 


"zugeben. Den 2. Jaͤnner 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung wird 
"wegen Mangel eines bisherigen Kaufanbothes 
aus dem Anweſen des Andreas Genzinger 
zu Genzing, ein Grundftüd, das fogenannte 
Land, pr. 3 Tagw. 56 Decim. in der 5ten Bo⸗ 
nitätö= Claffe, und in der Gemeinde Oberberg: 
firchen entlegen, am Samstage den 31ten 
Jaͤnner d. Irs. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im biefigen Amts-Locale wiederholt zum vers 
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ſtelgerungswelſen Verkaufe ausgeboten, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. = 


Den 2. Jänner 1829. Ä 
Kön, Bayer. Landgeriht Maͤhldor fr 
Bartſch, Landrichter. 3 





“ Auf Audringen der Gläubiger wird das An- 
wefen des Jacob Dreß, Bauers zu Friedens 
Heim bem Öffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
zur Derfteigerung deöfelben auf Samstag 
ben Ziten Jänner d. rd. Vormittags 9 bis 


42 Uhr eine Commiffion anberaumt. 


Dieſes Auweſen ift gerichtlich auf 12,240 fl. 
geſchaͤtzt und befteht: 

1) Aus einem 2 Stod hohen gemauerten, mit 
Platten Ein be eine enthaltend 
einen gemwdlbtenKeller, zu ebener Erde 4 Zims 
mer, 1Kuͤche, Speiſe und Fleß; über einer 
Stiege einen Saal mir 2 Nebenzimmern ; 
unter dem Dache einen freyen Speicher ; 

2) aus einem angebauten gemauerten Stalle; 


. 3) einem feparirt ftehenden, gemauerten, 
mit Platten eingededten Branntweinbrenne 
Haufe mit Keffel, gewblbten Keller und 
angebauten Schweinftalle, 


4) einem hölzernen Stahl, 
5) einem Hofraum mit Gumpbrunnen, 
6) 1Tagw. 26 Decim. Gartenplag, 
7) 8Tagw. 42 Dec. Heder, 
8) 14 Tagw. 38 Dec. Ueder. 
Die von Nro. 1 — Tinel. aufgeführten Mex 
alitäten find Iudeigen, die Aecker sub Nro, 
8 aber frepftiftig zur Kirche Laim. 
Kauföliebhaber wollen ſich zur bezeichneten 
Zeit im Gerichtölocale einfinden und ihre Anz 
gebote zu Protocoll geben. 
Gerichtöunbelannte Käufer haben fich über 
ihr Vermdgen und ihren Leumund legal auszus 
weifen. Den 2. Jaͤnner 1829. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landridter. 
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In Folge allerhöchften Refcriptes vom 10. d 
M., und Ausfchreibung der König, Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 16. 
[.M. Nro. 15457, wird ber entbehrliche Theil des 
Kapuziner » Klofters Gartens dabierDouner ds 
tag denisten Fänner 1829 im Rentamts⸗ 
Xocale zu Traunftein Vormittags von 9— 12 
Uhr, vorbehaltlich der allerhoͤchſten Genehmigung, 
oͤffentlich verfteigert werben. 


1. Beftandtheile der zn verfaus 
fenden Realität: 


a) Der entbehrliche Theil des Kloſtergartens 


dahier begreift theild den vormaligen 
Wurzgarten , theild den zweymädigen 
MWiesgrund, leteren mit den fi) darauf 
befindlihen Obſtbaͤumen, 


b) die in diefem Garten entlegene Brunnen: 
höhle, in welcher früher ein Pumpbruns 
nen angebradyt war, dann 


ec) das auf der norbweftlichen Seite des Gars 
tens anftoßende Gemäuer, ehemals ein 
Keller, die ſogenannte Binderey in ſich. 


Diefe Realität ift ringsum mit einer Mauer 
umgeben, enthält 2 Tagw. 47 Decim. bayerifchen 
Maafed, und wäre für einen Gartenliebhaber, 
oder einen Wirth ganz vorzüglich geeignet, denn 
fie ift nie einer Waſſergefahr auögefegt, und 
zunächft der Stadt Traunitein an der Waſſer⸗ 
burger « Münchner = Landitraffe gelegen. 

I. Kaufsbedingniffe betr. 
Die allgemeinen Kaufsbedingniſſe richten ſich 


nach der allerhöchften Verordnung vom 30. Sep⸗ 


tember 1811, ( Regierungsblatt Seite 1577.) 
dann dem Reſcripte vom 30. April 1827, bie 
Sicherftellung des Aerars bey Verkäufen von 
Staatörealitäten betr., und werden gleich den 
fpecielen Bedingungen ihren vollen Juhalte nad) 
am Verfteigerungstage befannt gemacht werden. 

Uebrigens wird diefe Realicät, welche tägs 
lich in Yugenfchein genommen werden kann, 
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als freyes, jedoch ſteuerbaares Eigenthum ver⸗ 

fauft. 
Die Kaufsliebhaber werben zu ber bevor 

ftehenden Berfteigerung mit dem Bepfügen eins 


„geladen, daß jene Licitanten, deren Zahlungs: 


fähigkeit nicht notoriſch if, ſich durch legale 
Zeugniſſe hieruͤber auszuweiſen haben. 

Den 20. December 1828. 
Koͤngl. Bayer. Rentamt Traunfteim. 
(2)2. M.Ehriftoph, Rentbeamter,. 





Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wers 
den auf Antrag der Erpofitus Karl Piller⸗ 
{hen Erben von Edling deffen Mobilien, bes 


: ftehend. aus Uhren, Uhrmacherwerkzeug, Silber: 
zeug, Porzellän: Bayence= und. Glasgefchirren, 
Mannskleidern, Leib⸗Tiſch-⸗ und Bettwäfche, 


Betten, Leinwand, Büchern, Küchengeräthen 
und andern verfchiedenen Utenfilien am 26ten 
dieß und den darauf folgenden Tagen im Er- 
pofiturshaufe zu Edling von Vormittags 9 bis 
12 und Nachmittags von 2 :bid 5 Uhr dffents 
lid und gegen baare Bezahlung verfteigert, 
Den 2. Sinner 1829. ER 
Koͤn. Bayer Landgericht Wafferburg. 
In Abwefenheit des König. Landrichterd: 
(3) 2. -Reittmair, Affeffor. 
Vorladungen und Edictal- 
.. »@itationen. 


Es befinden ſich ſeit mehreren Jahren die 
nachbeſchriebenen alten Gegenſtaͤnde im landge⸗ 
richtlichen Verwahr. Die Art und Weiſe, wie 


fie hieher kamen, laͤßt ſich nicht mehr ermitteln; 


es darf jedoch angenommen werden, daß ſie noch 


‚von alten Kriminal⸗-Unterſuchungen herruͤhren. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer diefer Effecten 
werden hiemit aufgefodert, fich binnen 6 Wochen 


Mimi, 
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dahier zu melden, und ihr Eigenthumsrecht baran 
nachzuweifen, außer bem biefelben ald eine vers 
laffene Sache betrachtet, und dem Fiscus zuges 
fprochen würden. Die Effecten find : 

Ein altes Polfterziehel, ein alter blauer 
Ueberrock, zwey Teinene Säde, ein Sad mit 
verfchiedenen Effecten, ein roth und grün ges 


ftreifter Mädchens Rod; in einem rothen Sack⸗ 


tuche vier Ellen grüner Mancheſter, und ein 
"Zinnteller ; zwey Kirme mit Effecten; zwey Has 
den, eine Berrzieche, eine Beidzange, ein leders 
ner Sad, eine Joppe, 1 Padet mit Effecten; 
eine Bettzieche von Leinwand, eine filberme Flor⸗ 
ſchnälle fammt Tuch; eine hölzerne Tabacks⸗ 
pfeife, 1 grauer Ueberrock mit grünem Spenſer; 
verſchiedenes altes Eifen, Ketten und Stricke; 


ein großes Pader mit Effecten, ein kleines Pader 


' mit Efferten, ein Schneibmeffer ; ein Sad mit als 
ten Federn zu Betten; ein Sad mit einem zers 
brochenen Echäffel; ein Buͤchſen⸗Ranzen, ein 
Meffer, ein Meſſerbeſteck; eine Tabadöpfeife 
eine- alte Brieftafhe, eine Schachtel mit vers 
ſchiedenen Papieren. 

Den 2. Jaͤnner 1829. 


Königl. Bayer. Landgericht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





In der Verlaffenfchafts:Sache des zu Krais 
Burg mit Hinterlaffung eines Teſtaments vers 
florbenen Beneficiaten, Kafpar Pieringer, 
werden zu Folge ber Erbſchafts⸗Antritts⸗Erklaͤ⸗ 
rung bed eingefeßten Haupterben, im Namen 
des Königl. Baier. Kreis- und Stadtgerichts 


München alle, etwa beftehenden, zur Zeit unbes 


kannten Gläubiger des obigen Beneficiaten hies 
mit aufgefodert, ihre vermeintlichen Foderun⸗ 
gen binnen dreyfig Tagen a dato bey unters 
fertigtem Landgerichte um fo gemiffer rechtöges 
nuͤgend anzumelden und nachzumeifen , ald bies 


# 
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felben nach Ablauf diefed Termines ohne welters 
dern Audfchluße unterliegen, und nicht mehr ges 
bbrt werben mürben. 

Den 31. December 1828. 
Königl.Bayer.Landgeriht Mühldorf. 


Bart fd, Landrichter. 
——— — — —— — 


Amortiſations-Decret. 


Die Gebrüder Marr, Hofjuwellers und 
Großhändler in München, find in den Büchern 
ber 8.3. Staats » Schulden:TilgungdSpecials 
Eaffa zu Regensburg als Eigenthilmer der Staats. 
Schuldurfunde Nro. 51. de dato 1. April 1821 
über ein neues nicht baares Anlehen von 1060 fl. 
vorgetragen. 

Nachdem num bie Urkunde felbft zu Verluſt 
gegangen ift, fo wird auf Yurufen der Gebris 
ber Marz ber Befiger diefer Urkunde aufgefo— 
bert, innerhalb 6 Monaten a dato die Urkunde 
bey dem umterfertigten Gerichte vorzuzeigen, 
und feine Anfprüche darauf anzumelden, als 
außer dem die bezeichnete Urkunde für kraftlos 
erflärt werden wird. 

Den 27. December 1828. 
RD. Kreide u. Stadbtgeriht München, 
9. Gerngroß, Director. 


(3) 1. Oblzi. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Es iſt erſchienen, und durch alle ſolide Buch⸗ 

handlungen zu beziehen: 

Bayeriſche Nachrichten über das 
deutſche Schul: und Erziehungs— 
Weſen, eine Zeitſchrift fuͤr Leh— 
rer, Eltern und Erzieher, im Ders 
eine mit mehreren Schulfreunden; heraus⸗ 
gper und beforgt, von Sofeph Anton 

ifcher, infpector an ber Kreuzfchule in 
Minden ‚ IVte6 Quartal, 64 Bg. gr.8. 
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L Abhandlungen und kaͤrzere Aufſätze. 
Ueber den Endzweck jeder Verbeſſerung im 
Schulweſen, und wie dieſer Endzweck erreicht 
werden kann. ine Conferenzrede. — Fortſe⸗ 


tzung der Beytraͤge zu einer Geſchichte des Schul⸗ 


weſens in Bayern. Eine Rede von dem Vorzuge 
des dffentlichen vor Privatunterrichte. — Bon 
der kindlichen Liebe gegen die Eltern, — Die 
Genefung des Vaters. Ein Geſpraͤch. — Uns 
fere Leihbibliotheken. — Ueber eine neue, viels 
verfprechende Methode des Unterrichts im Schoͤn⸗ 
ſchreiben. — Aus dem Briefe eined Landgeifts 
Uchen diesſeits des Leches O. D. K. — Einem 
Katecheten (in ſeinen Katechismus hineingeſchrie⸗ 
ben). — 
U. Recenfirende Anzeigen (lit. Nachr.) 
Bilderſammlung zu den Erzählungen : bie 
Dftereyer u. f. w. von Chriſtoph Schmid. — 
Lehren und Erfahrungen für hriftfiche Lands und 
Armenfhullehrer. Eine Anleitung sc. von €. H. 
Zeller. — Rechnuugsbeyſpiele zum Gebraus 
che in den Schulen und beym Privat⸗Unterrichte. 
Bon E. Brandner. — Materialien und Auf⸗ 
gaben zu einem zweckmaͤßlgen Unterrichte in der 
deutfchen Sprachlehre in Volksſchulen von K. 
Rußheim. — Eudora,.angenehme Erzähluns 
gen und belehreude Unterhaltungen aus der Nas 
tur und Menfchenleben. Von. Engelbredt. 
— Kleined Lefebuch in gemeinniigigen Sägen für 
Stadt⸗ und Landfchulen. Ste Aufl. — Frühlingds 
garten. Sanimlung von Liedern, Fabeln, Mährs 
hen ıc. Meuere Gefellfchaftsfpiele und Unters 
baltungen zum Vergnügen von Rouife Hoͤl⸗ 


— — — 
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der. — Der rheinländifche Kinderfreund. Ein 
Feſtgeſchenk — Erzählungen aus der Gegen: 
wart und Vergangenheit. Bon Amalie Sch op: 
pe. — Erzählungen. 

UL— Netrolog. Pädagog. Leſeftuͤchte. 


IV, Yilgemeine Schulnachrichten. 
'Schulzeitung ı. 
1. Verordnuugen, Anftalten. Die K. Bayer. 


Taubftummen Unterrichtös und Erziehungs:-Ans 
Ralt im 3.1855. — Allerhochſtes Reſcript von 
7. September 1828. — Burghaufen. — Guͤnz⸗ 
burg. — Salzburg. — Pobenhaufen.— Würzburg. 

2. Verſchiedenes. Wohlthaͤtigkeiten gegen 
die Schulen. — Befdrderung. — Ankündigung. 

Die Zeitſchrift ſoll ſowohl den Winfchen der 
Lehrer und Schulmänner, ald auch der Eltern 
und Erzieher dienen. 

Alle Jahrgänge diefer Zeitfchrift werden ein 
fo zufammenhängendes Ganze bilden, daß fie 
ſich nicht leicht trennen laſſen; daher bitten wir 
diejenigen, bie nur einzelne Jahrgänge zu neh⸗ 
men gedenken, fich lieber gar nicht zu ſub⸗ 
feribiren. 

Den Quartalpeften der folgenden Jahrgänge 
wird auch bie und da eine Zugabe paflender 
brauchbarer Schuls und Jugend » Lieder folgen, 
Tert und Melodie enthaltend. - — 

Ale Jugend- und Schulſchriften, die von 
ben Berlegern ober Verfaffern eingefchidt wer: 
den, follen fobald als mbglich berädfichtiger were - 
deu. Befonders bitter die Redaction um die Le: 


berfendung im Drude erfchienener Gataloge, Vers :: 


zeichniffe, Gelegenheitöfchriften, um fie für die 
Zeitſchrift benägen zu fühnen. — 


Berichtigung. 

Im K. Iſarkreis-Jutelligenz⸗Blatte Nro. 52 vorigen Jahres, und im Blatte Nro. 1. d. J. 

iſt Seite 933 und Seites als Verſtelgerungstag des Freyherrn von Jckſt aͤ dt'ſch en Hauſes zu 
Landshut „Mondtag der 19te Jaͤnner 1829“ zu leſen. 
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5 Bayeriſches 
——genzblatt 
FÜR, Sfarkreis, 


11. Stüd, Münden den 21. Jaͤnner 1829, 





Amtlihe Artikel 
me BEER Winter s Bierfag für 1838 bes 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dar die Entfchließung des Adnigl. Staatds 
minifterinms des Innern vom 13. dieß ift ber 
im Kreis » Inrelligenzblatte vom Fahre 1828, St. 
53. ausgefchriebene Winterbierfag für 1835 für 
die Stadt und den Landgerichtöbezirt München 
auf vier Kreutzer beftimmt worden. 

Welches diemit zur dffentlichen Kennmiß ges 
bracht wird. 

München den 14. Jaͤnner 1829. 


Kdn.Bapyer. Regierung des Iſarkreiſes, 
KRammer bed Innern. 


v. Widder, Präfident. 
Kb fd, Ser. 


An 
färheliche Dikricts-Polizey: Behörden 
des Iſarkreifes. 


(Den Zleifchfag betreffend. ) 

Kr Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Satz des Maft:Ochfenfleifhes für 
den Monat Jaͤnner, bleibt bis auf weitere 
Beftimmung 

in Ninhen auf 9 Kreuzer — Pfenning, 

in fandshbut s 8 » 2» 
vom Pfunde feftgefegt- 


Die Polizey = Behdrden der übrigen Amts 
bezirke haben fich bey Regulirung der Fleifchtare 
für ihre Diftricte hiernach zu achten. 

Münden den 18. Jänner 1829. 

Kdn. Bayer. Regierungbes Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnnern 


u. Widder, Präfibent. 
Miller, Ser. 





Schulpdienft - Erledigung. 


Die zweyte Lehreräftelle zu Benedictbeuern, 
KR. Landgerichts Tdlz, womit ein faſſionsmaͤßiges 
Einfommen von circa 238 fl. verbunden ift, und 
wovon 160 fl. aus dem allgemeinen Schulfonde 
entrichtet werben, wurde erlebiget. 

Die gebdrig belegten Bewerbungen hadem 
Binnen 14 Tagen zu gefchehen, und wirb hiebey 
eigens bemerkt, daß die Gefuchfteller ledig ſeyn 
muͤſſen, und ſich inöbefondere audy als. gute 
Mufifer auszumweifer haben 





Dienftes -» Notizen 


Seine Majeftät der König haben vers 
möge allerhöchfter Entfchließung am 28. Decmb. 
v. J. den Regiftrator aufer dem Status des R. 
Appellationsgerichts des Ffarkreifes, Jof. Enz, 
unter Bezeugung Allerhöchflihrer Zufriedenheit 
mit feinen geleifteten Dienften fir immer in den 

(3) 
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Ruheftand zu verfehen geruhet, — und am 12, 
Jaͤnner d. J. allergnädigft genehniget, daß bie 
‚Mfarrey Irſchenberg, K. Landgerichts Miesbach, 
vondem Hru. Erzbiſchofe von München u. Freyfing 
bem Eooperator Erpofitus Lorenz Dietmaier 
in Tottenhaufen, Kön, Landgerichts Rofenheim, 
übertragen werde. 

Vermdge Entfhließung der Kbnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern de 
dato 9. Jaͤnner d. J. wurde bie Lehreräftelle zu 
Hof, König. Landgerichts Dachau, dem Lehrges 
hülfen zu Dachau, Leonhard Kreuzer, pros 
viforifch verliehen. 


Berleihung des filbernen Verdienſt⸗ 
Ehren» Zeichens, 


Seine Majeftät ver Konig haben ver: 


mdge allerhöchiter Entfchließung dem Gemeindes 
Vorfteher, Balthaſar Seid! von Dtterfing, Koͤn. 
Landgerichts MWolfrarshaufen, welcher fi in 
einer Reihe von25 Fahren um die dffentliche Ord⸗ 
nung. in feiner Gemeinde, befonders während ber 
Kriegszeit, um den Feldbau, die Stallfütterung, 
die Obſtbaumzucht, und um das Schulweſen ver⸗ 
dient gemacht hat, und fortwaͤhrend verdient 
macht, zur Anerkennung dieſer feiner Verdien⸗ 
ſte das filberne Verdienſt-Ehrenzeichen zu 
verleihen, allergnädigft geruht. 


Eours 
der Baverifhen Staatdpapiere 
Augsburg den 15. Jänner 1829. 








. Staats: Papiere 





Briefe| Geld. 
— — — — 


‚Dblig. m. Coup. x 43 100% 100% 
deto» » A523 1054 105 

gott.foofeE-Ma45 1075 1065 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.à fl.10| — 1234 
detto detto &Afl.25 — 1114 
detto detto Afl.i — 1124 


— — — — — 
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Verſteigerungen. 
Auf den Grund eines Konigl. allerhbchſten 


Befehls wird für" die Koͤnigl. Rechnungskam⸗ 
mer, und das Konigl. unmittelbare Haupt⸗ 


Moͤͤnz-⸗Amt folgender Papierbedarf für das 
. Verwaltungs: Jahr 1833 


unter ben bereits von 
mehreren Königl, Stellen gemachten Bedingune 
gen, am 24. diefed Monats Vormittggs 9 Uhr 
in dem önigl. neuen Minzgebäude über eine 
Stiege au den Benigfinehmenden bffentlicd) ver⸗ 
fteigert, als: 
Kanzley Papier 2 2 0 0. 
Concept ae RE 4 
Blaues Rollen Papier . 2. 4m 
Padpapier, sub Regal . .. 6, 
Bließpapir «0. 0. 1 y 
München den 15. Jänner 1829. 


Material» Berwaltung des Kbdnigl. 
Haupt: Mänz: Umtes. 


92 Ries. 
40% 





Das unterfertigte Amt hat an ben Königl. 
DOberftftallmieifters Stab in Minden 300 Schäfl 
Haber abzuliefern, die Zransport: Koften hie⸗ 
von werden Donnerstag ben 29ten dieß 
Vormittags 10 Uhr an den Wenigfinehmenden 
Öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werden. 

Den 15. Jaͤnner 1829. 
Königl, Bayer. Rentamt Ebersberg. 
1 Hader, Rentbeamter. 





Don dem dießorts aufliegenden Habervorrath 
werden 1000 Schäffel an den Koͤn. Oberſtſtall⸗ 
Meifterfiab abgegeben. 

Die Lieferungsfoften hievon werden Diens« 
tag ben 3ten Februar I. Fri. an ben Was 
nigftnehmenden verfteigert, wozu Steigerungslus 
ftige mit dem Anhange eingeladen werben, daß 
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die Verhandlung im bießämtlichen Rocale Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis 12 Uhr fatt haben wird. 
Den 8. Jänner 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Freyfing. 
(3)2. Gruͤnberger, Rentbeamter, 





Zur nochmaligen Verfteigerung des Haufes 
des Maurerd Mathias Graf, Nro. 309, lit.a. 
zu Wiefenfelden an der Dachauerſtraſſe, welches 
vom Grunde aud gemauert, 2 Stodwerfe hoch, 
60 Schuh lang und 30 Schuh breit iſt, und 
wobey fih ein Hofraum von 11700 I Schuh 
befindet, der zu einer Gartenanlage dienen kann, 
hat man auf Anrufen der Gläubiger des Ger 
meinfchuldners eine Commiffion auf Mondbtag 
den 26ten Jaͤnner 1829 Vormittagd von 
9— 12 Uhr angefegt, wobey Kaufsluſtige mit 
der Erdffnung im Locale des unterfertigten Ges 
richts zu erfcheinen geladen werben, daß das 
Graß'fche Haus fammt Hofraum am 16. Nos 
vember 1827 gerichtlich auf 5000 fl, geſchaͤtzt 
wurde, und daß bey diefer Verfteigerung ber 
Hinfhlag an den Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungspreis, jedoch vorbehaltlich 
des den Hypothekglaͤubigern nach $. 6%. des 
Hypothekengeſetzes zuſtehenden Einldſungsrech⸗ 
tes, erfolgen werde. 

Den 12. December 1828. 
8.2. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, —— 
6)3. 0.20 


In Folge geftellten Antraged wird dad bereits 
am2. September und 21. Novm. v. J. zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſchriebene Anweſen des 
bärgl. Kunſt⸗ und Schdnfärbers Franz Paul Zo tt⸗ 
m aler, über deffen nähere Befchaffenheit man 
fi) auf die Inſerate in der Münchner politis 


Horben. 
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fhen Zeitung Stuͤck 220, 226 und 228, im ars 
freis » Sintelligenzblatte St. 38, 39 u. 40, daun in 
den Benlagen zur allgemeinen Zeitung St. 268, 


"283 und 289 bezieht, unter Hinweifung auf bie 


86. 6% u. 69 des Hypothefengefehed, zum dritten 
Mahle zur Verſteigerung ausgefeßt, und die Vers 
fleigerung nunmehr auch auf einen unfern deö 
Leichen: Acers gelegenen Wiefenantheil zu 16822 
D Schuh ausgedehnt, 

Die Verfteigerung bat hierortd am Mitte 
woch den sten Februar I. F. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr ftatt, und werben allenfallfige 
Kaufsliebhaber andurd) zu erfcheinen eingeladen, 

Den 2. Fänner 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 


@)1. Popp. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird hie⸗ 
mit das leibrechtbare Gut des Johann Mebringer, 
Link von Gremertöhaufen, zum Berfaufe an den 
Meiftbietenden audgefchrieben. 

Diefes Gut befteht: 

1) Aus einem hölzernen Haufe, holzernen 
Stabel, Stallungen, Hofraum und Garten 
zu 2 Tagw. 67 Decim., 

2) aus 42 Tagw. Aeckern, 


3) mn 5 Wieſen, 
4) 2 14 „34 Decim. Holz, und 
5) „ 2 Heinen ludeigenen Genieindetheilen. 


Geſchaͤtzt ift diefes Gut auf 2649 fl. 48 Fr, 
Kauföluftige werden eingeladen, am 12ten 
Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Gremertshauſen zu erſcheinen, wo eine 
Commiſſion ihre Angebote zu Protocoll nehmen 
wird Den 10. Jaͤnner 1829. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(5) 1. Groſch, Landrichter. 


63*) 


39: 


. Das gefammte Wirthſchafts⸗Anweſen, und 
weitere Beſitzthum ded Wirthes Johann Lichtens 
ſtern von Untermählhaufen unweit der Straffe 
von Landsberg nach Brud wird auf Andringen 
der: Gläubiger gerichtlich verkauft, und hiezu 
auf Mittwoch den 1lten Februar d.5. 
eine Tagesfahrt in dem zu verlaufenden Wirth⸗ 
fchafts » Gebäude von Mormittags 9 bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr anberaumt, 

Dasſelbe befteht: | 

1) In dem zur Hofmark Igling freyftiftigen 
—Beſitzthume, nämlich 

dem ganz gemauerten mit Stroh gebedten 

MWohnhaufe, enthaltend 4 Stuben, 7 Kams 


mem, Backhaus, Küche, Pferd, Kuͤh⸗ 


und Schwe iuſtallungen und Treſchtenne mit 
Hofraum u. Garten zu — Tagw. 66 Derim, 
Au Aeckern . . 19 ”» 8 » 
An Wiefen mit Debung 19 » 46 » 
Bann in der babep befindlichen radicirten Tafern⸗ 
Gerechtigkeit. j 
Hievon werben verabreicht jährlich zur Hof⸗ 
marf Igling: 
StiftWBð fl. 26 kr. 
Gaͤlt: Kern — Schaͤfl. — My. 3 Vlg. i Sechz. 


Roggen » 2» 3» 1l » 
Gerſte — » 4 in 34 
Hader 1 » in vo» 


Bey Veränderung 74 Procent Handlohn. 
Zum Königl. Rentamte Landöberg 6 fl. — 
Scharwerlgeld und die Grundftücde find zehente 
pflichtig. 
2) In der realen Bädergeredhtfame, freyſtif⸗ 


‚tig zur Pfarrkirche Penzing, wovon jaͤhr⸗ 


lich Stift 3fl. 12 Er. und bey Veränderung 
75 Procent Handlohn verabreicht wird. 
5) Zu dem halben Schmidhofe, einem unbes 
—— zum Koͤnigl. Rentamte Lands: 
erg frepftiftigen Zubaugure, beſtehend in 
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Gärten . 2. 3Tagw. oi Decim. 
Aeckern 11 .» 77» : 


Hievon werben zum Rönigl. Rentamte Landes 
berg jährlich verabreicht: | 
An Stift und Kuͤchendienſt . . 1fl.52Hr.. 
Gilt: Kern — Schfl. 5 Mey. — Vlg. 14 Sechz. 
Rgan— » 22 531 „y 
Scfle — » 1» Io, 
Haber 2 Im — »— »»— 
Bey Veränderung 74 Procent Haudlohn. 
‘ Die Grundftüde find zeheutpflichtig. 
4) In dem eigenen Forftrechts = Entſchaͤdigungs⸗ 
Holze im Steuerdiſtricte Penzing zu 
6 Tagw. 90 Decim, 
wovon zum K. Rentamte jährlich 1fl. 82kt. Forſt⸗ 
zins verabreicht wird. 
5) In dem ludeigenen, jedoch zehentpflichtigen 
tel Simons Hof, beſtehend in einem frey« 


ſtehenden, von Holz erbauten, mit Stroh 
gededten Stab! nebft Trefchrenne, 


in einem Garten zu . . —Tgw.53 Der, 
und einer zehentbaren Acderzu— » 68 
6) An ehemaligen Leben, jetzt aber freyeigenen 
zebentpflichrigen Aeckern 2 Tagw. 87 Der, : 


uud einer Wiefe zu . — 1.3» 
TD In dem zur Hofmark Igling freyſtiftigen 
Eiſen-Gruͤnaͤckerl zu —Tagw. 86 Der. 


Hievon werden verabreicht, wenn dad Feld an: 
gebaut ift | 
Stift te en 
Gilt: Kern Sch. 1 Met. 2Vlg. 2 Sechz. 
Bogen — nn — 5914 
Haber — — » 5 1 y 
Ben Veränderung 75 Procent Handlohn. 
8) Ju dem zur Gemeinde Untermählhaufen frey⸗ 
fliftigen Krantgarten zu — Tagw. 07 Dertin. 
einem Garten zu 2. — * 06.» 
und einer Dedung u 2» 40 „ 
wovon ber Zehent und bey Veränderung 4 
Procent Handlohn gegeben wird. 
9) In den freyeigeuen 5 Gemeindetheilen zu 
86 Tagw. 7 Decim. 


ki‘. 


10) Iu dem zur Pfarrkirche Untermuͤhlhauſen 

. frepftiftigen Hillacker zu 1Tagw. 36. Dec., 

wovon, wenn der Acker bebaut iſth : 

— Schfl. 2 Mey. — Big. — Sechz. 

Guͤlt, und bey Veränderung 74 Procent Hands 
lohn, und der Zehent verabreicht wird, 


11) In den ehemald zum Klrchenbauerſchen 
Hofe gehdrigen zur Hofmark Igling frey⸗ 
ſtiftigen Gärten . — Tagw. 84 Decim. 


Wieſen 40 » AT» 
Aecker N a * * 60 », 75 Mi 
Hievon werben verabreicht: 


jäprlicpe Stift . . . 19f. 3fr. Ol. 


Guͤt: Kern 2SHA.2 Meg. i Dig. — Sechz. 
Roggen 27 » 2» 2% In 
Sehe 1 3.2.30 
Haber 3: 1:3 nn. 


Ben Veränderung das Laudemium zu 74 Pros. 
cent, und diefe Grundſtuͤcke find zehentpflichtig. 
Bey diefem Anwefen befinder ſich eine ſchoͤne 
Wirthſchafts⸗Einrichtung, und die zur Führung. 
der Deconomie erfoderliche Einrichtung, Geſchirr, 
Waͤgen, Aderwerkzeuge ıc, fo wie auch Pferde 
und Vieh, welche mit dem Gute verfteigert wer⸗ 
den wird. 

Die im vorigen Jahre aufgenommene Schaͤ⸗ 
sung beläuft ſich einſchließlich der Mobiliarſchaft 
auf 7292 fl. 20 fr. a 
Indem man biezu Steigerungsluftige einlas 
der, werden Unbekannte beauftragt, fich mit Leu⸗ 
munds: und Vernidgend: Zeugniffen auszuweifen. 

Der Gemeindevorftand vom Untermühlhaur 
fen ift beauftragt, Kaufsluftigen das Anwefen 
vorzuzeigen, uud es kann auch bie naͤhere Be⸗ 
ſchreibung dieſes Gutes bey dem hieſigen Amte 
eingeſehen werben. 

Den 5. Jänner 1829. | 
Abn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Quzzenberger,-Landrichter. 
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Auf creditorſchaftlichen Antrag wird dad An⸗ 
wefen des Sädlerd Igna Winkler von Wollns 


zach, befiehend in dem Wohnhaufe, Hs. Nr. 17 


nebft Anbau und Hofraum zu — Tagw. 37 Dec., 
dann Gemeindetheil ſammt KHopfengarten zu 
2 Tgw. 73 Dec., zuſam̃en auf 550 fl. gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzt zum Verkaufe ausgeſtellt, und eine Strich⸗ 
Tagesfahrt auf Freytag den 13ten Fe— 
bruar 1829 Vormittags von 9 — 12 Uhr da⸗ 
bier angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mir dem 
Anhange eingeladen werden, daß Auswärtige 


über Befig » und Zahlungsfähigkeit legal ſich 


auszumeifen haben. Zugleich hat man im Wege 
des präparatorifchen Verfahrens, in Betracht eis 


- med. bereit auf 2410 fl. 24 fr. manifeftirten 


Schuldenſtandes zum Verſuche eines gütlichen 
Urrangementö oder außer dem zur Yufnahme 
weiterer Unträge auf obigen Tag eine Eommifs 
fion angefegt, wozu die allenfalls bisher noch 
unbelannten Gläubiger, um ihre Foderungen 
ſummariſch zu liquidiren, und unter dem Com⸗ 
pelle vorgeladen werden, daß vom den Auöbleis 
benden angenommen würde, ald wollten fie als 
lenthalben den Beſchluͤſſen der Mehrheit der 
Erfchienenen für ſtillſchweigend beygetreten er⸗ 
achtet werden. 
Den 29. December 1828. 


Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2)1. Haindl, Landrichter. 





Befonderseingetretener Hinderniffe wegen wird 
die auf den Wten Januar d. J. anberaumte 
Mobilien-Verſteigerung des verſtorbenen Praͤla⸗ 
ten Michel in Steingaden vertagt, weldes 
zur allgemeinen Kennmiß gebracht wird. 

Den 43. Jänner 1829. 
Königl. Bayer. Landgeridt Schongau, 
Borler, Lanprichter. 


—h — e— 
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Dom ımterfertigten Kon. Landgerichte wers 
den auf Antrag der Erpofitus Karl Pillers 
fhen Erben von Edling deſſen Mobilien, bes 
ftehend aus Uhren, Uhrmacherwerfzeug, Silber: 
zeug, Porzelläns Kayence- und Glatgefchirren, 
Mannskleidern, Leib: Tifh= und Bertwäfche, 
Betten, Leinwand, Büchern, Küchengeräthen 
und andern verfchiebenen Utenfilien am 26ten 


dieß und ben barauf folgenden Tagen im Ers 
pofiturdhaufe zu Edling von Vormittags 9 bis 


12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dffents 
lid und gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Den 2. Jaͤnner 1829. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
In Abwefenheit des Königl, Landrichters: 
(3) 3. Reittmair, Affeffor. 


Borladungen und Edictals 
Gitationen. 

In der hierorts anhängigen Berlaffenfchaftd: 
Sache ded Frenherru von Pienzenau, und 
der damit in Merbindung ftehenden bed vorma⸗ 
ligen Verwalters Peregrin Wolfram in Wils 
denholzen, binterliegt eine Summe von 4800 fl. 
ad kr. 3pf. aus der Verwaltung der Hofmark 
Mildenholzen in den Jahren 1800 bi 1806 hers 
rührender Gelder, worauf weder bie Wohlthäs 
tigkeitäftiftung Wildenholgen, welcher diefes Gut 
dermalen angehbrt, noch die Erben des Frey⸗ 
berrn von Pienzenau, noch jene bed Verwal⸗ 
ters Wolfram Anſpruͤche machen. 

Es werben daher alle fonftige Betheiligte, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde auf 
das bezeichnete Depofitum Anſpruͤche zu haben 


glauben, hiemit aufgefodert, diefelben binnen 


60 Tagen vom heutigen Tage angerechnet bey 
dem unterfertigten Gerichtöhofe geltend zu mas 
en, und gebührend nachzumeifen, widrigenfalls 
die erwähnte Geldfumme nach Abzug der Koften 
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dem geſtellten fiscaliſchen Antrage vom 23. Octo⸗ 
ber laufenden Jahres zu Folge, als herrenloſes 
But erflärt, und dem Königlichen Fiscus zuer⸗ 
kannt werden wuͤrde. 

Landshut am 20. December 1828. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht bes 
ſarkreiſes. 


v. Molitor. ER 
 Nidele, 


Es wurden in den letztverfloſſenen Tagen in 
der Gegend von Miühlthal, im Innſtrom eine 
berrnlofe Platte, dann 25 Zentner 93 Pf.Zaineifen 
und 4 Faͤßchen Hufnägel gefunden.- 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Gegens 
ſtaͤnde wird hiemit aufgefodert, binnen eines 
praͤcluſiven Termines von 60 Tagen ſeine Eigen⸗ 
thumsrechte auf dieſe wahrſcheinlich eingeſchwaͤrz⸗ 
ten Objecte, um fo gewiſſer hierorts geltend zu 
machen, und legal nachzuweiſen, ald nach) Abe 
lauf dieſes Termines über diefelben, resp. über 
ben Erlds hieraus, da das Eifen wegen einge 
tretener Verroftung zur Vermeidung der Ver⸗ 
derbens Gefahr fogleich verfauft werden mußte, 
nad) zollgefeglichen Beftimmungen verfügt werben 
wuͤrde. Den 8. Jaͤnner 1829. 


Königl.BayerLandgerihtfofenheim, 
Wintermapr, Landrichter. 
—— ——— 


Amortiſations-Decrete. 


Die Gebrüder Marx, Hofjuwellers und. 
Großhändler in München, find in den Buͤchern 
der K. B. Staats » Schulden-Tilgungs-Specials 
Eafja zu Regensburg ald Eigenthimer der Staats⸗ 
Schuldurkunde Nro, 51. de dato 1. April 1821 
über ein neues nicht baares Anlehen von 1060 fl. 
vorgetragen, 

Nachdem nun die Urkunde felbft zu Verluſt 
gegangen iſt, fo wird auf Aurufen der Gebr 
der Marx ber Befiger diefer Urkunde aufgefos 


24 e 


* 
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dert, Innerhalb 6 Monaten a dato die Urkunde 


bey dem unterfertigten Gerichte vorzuzeigen, 
und feine Anfpräde darauf anzumelden, als 
außer dem die bezeichnete Urkunde für Eraftlos 
erflärt werden wird. Den 27. December 1828. 


K. B. Kreis- u. Stadtgericht München. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 2. Hollzl. 


Der ehemalige Churfuͤrſtliche Hofkammerrath 
und geweſene Braͤuamts-Verwalter zu Woͤrth 
an der Iſar, Emanuel v.Paffauer, gegenwaͤr⸗ 
tig quiesc. k. Rentbeamter, hat zwey urſpruͤng⸗ 
lich braͤuamtliche, nunmehr bey der K. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs⸗Caſſa auliegende Staats⸗Paſſiv 
Capitalien ad 1000 fl. und refp. 500fl. an feine 
Tochter Nannette, verehlicht gewefene Landrich⸗ 
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Die von dem churfuͤrſtlichen Braͤuamte Muͤn⸗ 
chen über beyde Beträge unterm 26. März 1795 
ausgeſtellten Obligationen mit den Numern 17 
und 20 find zu Verluſt gegangen. 


Auf Antrag des quiescirten K.Rentbeamten 
v.Paffauer undmit Beyſtimmen des die Maffa 
der verftorbenen Nannete Rb del, vertretenden 
k. Landrichterd Anton Roͤckel, werden die uns 
befannten Inhaber diefer beyben erwähnten Urs 
kunden aufgefordert, fie innerhalb eines 6 monats 
lien Termines von Heute an, um fo gewilfer 
bey Geridyte vorzuweifen, als fie außer dem 
für kraftlos erklärt werden würden. 

Am 23. December 1828. 


K. DB. Kreisen Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
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Königlid - 


Intelli— 


fuͤr den 





z30 
Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


IV. Stuͤck. Münden den 28. Jaͤnner 1829, 





Amtlihe Artikel 
(Die Rac 2* * — Zeichen inländiſcher 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
E. iſt aus mehreren Beſchwerden iulaͤudiſcher 
Fabrikanten über die Nachmachung ihrer Fabrik⸗ 
Zeichen und uͤber die widerrechtliche Zueignung 
ihrer Firmen zu entnehmen geweſen, daß bins 
ſichtlich der Strafbarkeit folder Handlungen uns 
richtige, ans Unfenntniß der beſtehenden Geſetze 

bervorgegangene Unfichten verbreitet feyen. 
Die unterzeichnete Stelle bringt daher im 


Folge eines Adn. Minifterial:Referiptes vom 6. 


vor. Monats umd Jahres jene Beftimmungen hie⸗ 
durch in Erinnerung, melde in beu mit Geſetzes⸗ 
kraft befleideten Anmerkungen zum Strafgeſetze 
buche Bd. III. S. 265. und 26%. über bergleis 
ben Beträgereyen enthalten find : 

Wer die Firma eined anderen Kaufmanns 
„oder Fabrifanten ſich widerrechtlich zueignet, 
„wer feine Waaren und Fabrikate mit den 
„zeichen eines anderen Fabrikanten verſieht, 
„der giebt falſche Thatſachen zw feinem 
„Bortheile oder zum Schaden des Andern 
„für wahr an: er iſt alfo nach dem Art. 256, 
„ein Betrüger, dem er betruͤgt den Käufer, 
„weicher im Vertrauen auf dieſe Zeichen Gas 
„hen kauft, welche er nicht kaufen wollte ; 
ner beträgt bey Gegenftänden bes dffentlichen 
„Handeld das Publicum, und befchädigt den 
„Sabritanten, deffen Abſatz er durch falfche 

„uachgemachte Zeichen vermindert.“ 


Indem die Regierung innerhalb ihres Wir: 
kungskreiſes für den Vollzug diefer Beftimmung 
Sorge tragen wirb, werden aber auch die Inläns 
diſchen Fabrikanten aufgefodert, genaue Befchrei- 
bungen der gewählten Firmen und Fabrikzeichen 


"ben den Diftrictd » Polizenbehdrden ihrer Wohn: 


orte zu hinterlegen, damit diefen in einzelnen 


"Uebertretungs-Fällen die Herftellung des That⸗ 


beftandes hiedurch erleichtert werde. 
Minden den 19. Jänner 1829. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Inneru. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 


(Die erledigte Predigerd = Stelle bey St. Peter- 
dahier betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Predigerd: Stelle in der Pfarrkirche zu 

St. Pet er dahier ift erlediget. Außer ben abzu- 

baltenden beftimmten Predigten ift mit derfelben 


‚bie Verpflichtung zur Perfolsirung der Obli⸗ 


gationen jener Beneficien , die den Fond biefer 
Stelle bilden, und Beyhälfe In ber Seelforge vers 
bunden. 

Das Einkommen des Predigerd befteht im 


ungefähr 700 fl. auch genießt berfelbe freye Woh⸗ 


nung. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fi 
(4) 


'$1 i 


insbefondere burch Zeugniffe über ihre vorziigliche 
Befähigung zum Predigeramte auszuweiſen. 
München den 24. Jaͤnner 1829. 
Kön. Bayer Regierung desgfarkreifes, 
: Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





Bekanntmachungen. 





(Die Erledigung der Curatie Tattenhauſen 
betreffend.) 


Die Curatie Tattenhauſen in ber Pfars 
ven Höchitätt, Koͤnigl. Landgerichts Rofenheim, 


‚und Decanats Aibling , ift gegenwärtig erledigt. 


Die Gefuche um diefe Guraterpofitur find 
bis Mitte des künftigen Monats hierorts eln⸗ 
zureichen. 

Muͤnchen den 23. Jaͤnner 1829. 


Ordinariat ei Erzbisthums 
"Münden: Freyfing. 
a General:Vicar. - 
Sellmayr, Ser. 





(Das erledigte fogenannte Sölliſche Beneficium 
im Markte Kraiburg betreffend. ) 

Das im Markte Kraiburg befindliche foges 
nannte Shllifhe Benefiium, wozu ein eis 
genes Haus fammt einem fehr ſchoͤnen Wurz⸗ 
- und Baumgarten gehört, und mit welchem ein 
jährlicher firer Gehalt von 315 fl. ‚verbunden 
iſt, iſt gegenwaͤrtig erlediget. 

Der jeweilige Beneficiat iſt für obigen Ges 


halt wochentlicy zu vier Stiftungs:Meffen vers 


bunden, welche um neun Uhr in der Marftös 
Kirche zu lefen find, und wobey der Solliſchen 
Freundfchaft mit einem Waterunfer und Moe 
Maria zu gedenken iſt. Derfelbe genießt alfo 
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zum m Behufe der RM wochentlich drey — 
Meſſen. 

Auch iſt ein- —— Beneficiat nad einem 
von ben erzbiſchoͤflichen DOrdinariate zu beftime 
menden Regulative die Aushälfe in der Seele 
forge im Markte Kraiburg zu leiften ſchuldig, 
und bat auch die Baufälle beym befagten Bes 
nefieintens Haufe felbft zu menden. 

Da nun dem unterfertigten Magiftrate das 
Präfentationsrecht gebührt, fo werden die efs 


waigen Bewerber hiemit eingeladen, ihre mit 


den vorgefchriebenen Zengniffen verfehene Gefuche 
binnen vier Wochen a dato bey unterfertigtem 
Magiftrate einzureichen. 
Den 15. Jänner 1829. 
Magiftrat des 8. Marktes — 
Kammerer, Buͤrgermeiſter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 


Augsburg den 22. Jaͤnner 1829. 








Stantb:Papierk 





|Briefe| Gelt. 
wen — — 


Oblig· m. Coup.a 43 1005 1004 
detio» ». A535 1055 1055 

fott.foofeE-MäAA5 — 107 
detto” w—»2mt. — nal, 
dettosunverjindhläfl.tol . — 1234 
detto detto,; Ajl.25i. — 112 
detto _detto afl.100) * 1134 








Verſteigerungen. 


Dem umterzeichneten Amte ging in Bolge 
hoͤchſter Regierungs-Euntſchließung vom 10. bieß, 
auf den Grund eines allerhbchſten Refcriptes 
vom 2. deöfelben Monats, die Weifung zu, 
nachftehend bezeichnete Staatd> Realitäten im 
Markte Berchtesgaden nah den allgemeinen, 
bey Staats⸗Realitaͤten⸗Verkaͤufen geltenden, und 
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in der Verorbnung vom 30. September 1811 
enthaltenen Beftimmungen, unter Vorbehalt der 
böchften Genehmigung, zum bffentlichen Verkaufe 
zu bringen, 


Diefe Realitäten, deren Beficptigung jedem | 


Kaufsliebhaber frey fteht, find! 


ers befindliche Wagen:Remife , 
2) das alte, ebenfalls Im Hofraume des Spi⸗ 


talmaierd erbaute Hofſchmidhaus / und 


ne,; ſogenauute 
g3 Zagb., uebft dem, 


ber am Dostorberge:. gel 
9 Blutader, zu — 
darauf ſtehenden Sonmerhauſe. 


Bietungs⸗Termin hlezu wird auf Mittwoch 
bem 18ten fommenden Monats Februar Früh 


10 Uhr im Diedfeitigen Amts-Locale angefeht, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange einges 
laben werben, daß fidy die dem Amte unbefanus 
ten Käufer über Zahlungs » Vermögen und Bes 


ſitzfaͤhigleit durch gerichtliche Zeugniffe auszu⸗ 


weifen haben, 
Den 18. Yänner 1829. 


Kbn. Bayer. Rentamt Berchtesgaden. | 


(5) 1. v. Michael, Rentbeamter, 


— — — 


Bon dem dießorts aufliegenden Habervorrath 
werden 1000 Schaͤffel an den Koͤn. Oberſtſtall⸗ 
Meiſterſtab abgegeben. 

Die Lieferungsloſten hlevon werden DNlens⸗ 
tag ben Zten Februar l. Irs. an den We⸗ 
uigſtuehmenden verſteigert, wozu Steigerungslu⸗ 
ſtige mit dem Auhange eingeladen werben, daß 
bie Verhandlung im biefämtlichen Locale Wors 
mittags 9 Uhr bis 12 Uhr ſtatt haben wird, 

Den 8. Jänner 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Freyftng. 
(3)5. Gränberger, Rentbeamter, 
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In Folge geftellten Antrages wird das bereits 
am 2. September und 21. Novm. v. J. zum bffents 
Iihen Verkaufe ausgefchriebene Anwefen bes: 


buͤrgl. Kunft: und Schönfärbers Franz Paul Z0tts 


maier, über beffen nähere DBeichaffenheit man 


ſich auf die Inſerate in der Münchner politis 
1) Die hölzerne, im Hofraume des Spitalmals 


fhen Zeitung Stuͤck 220, 226 und 228, im Iſar⸗ 
kreis⸗JIntelligenzblatte St. 38, 39 u. 40, bann in 
den Beylagen zur allgemeinen Zeitung &t.268, 
283’und 289 bezieht, unter Hinweiſung auf bie 
5.64 u.69des Hypothekengeſetzes, zum dritten 
Mahle zur Verfteigerung ausgeſetzt, und die Ver⸗ 
fleigerung nunmehr auch auf einen unfern des 
Leichen⸗Ackers gelegenen Wiefenantheil zu 16822 
D Schub ausgedehnt. 

Die BVerfteigerung hat Hierorts am Mitt: 
woch den Aten Februar 1. J. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr ſtatt, und werden allenfallfige 
Kaufsliebhaber andurch zu erfcheinen eingeladen. 

Den 2. Jaͤnner 1829. 
K. B. Kreis u. Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Director, 
(2) 2. 7 Popp. 





Am Mondtag den 9ten März 1829 
und bie folgenden Tage wird jederzeit von Mors . 
gend 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 
3 — 6 Uhr die anfehnlide Bibliothek 
bes dahier verlebten Jakob Anton Hertel, 
Doctors der Theologie, Canonicus des aufgeldss 
ten Collegiatftifteö zu U. L. Frau in München, 
quieseirten Adminiftratord des ehemaligen hies 
figen Stiftöcuftodenfondes, Hofcapland und Präs 
fecten der koͤn. Hofkirche zum bl. Cajetan, bf⸗ 
fentlich verſteigert. 

Die Verſteigerung geſchieht im 2ten Stocke 
des Hauſes, Nro. 1408 an der Lowengrube. 

Mit der Bemerkung, daß die Cataloge Über 

(4*) 
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die vorhandenen Bücher bey dem hieſigen Ans 
tiquar Element Steyrer abverlangt werben kon⸗ 


nen, will man Kauflufige hiemit eingeladen 


haben. 
Den 27. December 1828. 


v. Gerngroß, Director. 
(1. 





zu Lengdorf gebbrige , und zum Kbnigl. Reut⸗ 


wird auf Inſtanz des Letztern an den Meiftbies 
tenden am Mondtag den 23ten Februar 
d. J. Vormittags von 9—12 Uhr hierorts dfs 
fentlidy verfteigert, wozu Kaunfoliebhaber einge⸗ 
laden werden. 


Die naͤhern Bedingungen und der Beſtand 
des Anweſens koͤnnen taͤglich hier eingeſehen 


und erfragt werden. 
Den 15. Jänner 1829. 
Kbuigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. ' 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird hies 
mit das leibrechtbare Gut ded Johann Mehringer, 


Link von Gremersöhaufen, zum Verkäufe an ven 


Meiftbieteuden außgefchrieben. 
Diefed Gut befteht: 

1) Aus einem bölzernen Haufe, hölzernen 
Stadel, Stallungen, Hofra.un und Garten 
zu 2 Tagw. 67 Decim., 

2) aus 42 Tagw. Aeckern, 


3 7) 25 * Wieſen, 
) mn 16 3 Decim. Holz, und 
5 „2kleinen ludeigenen Gemeindetheilen. 


Geſchaͤtzt iſt dieſes Gut auf 2649 fl. 48 kr. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, am 12t en 





wird. 


Graf. 


F . Herberge des Mich. Dorfmeifter, Mauters 
| Das m Anton Otirger, & hler im der Voprſtadt Au dͤffentlich verſteigert/ und 


apıte Erding freyftiftig grundbare Mäplauefen F biezu auf Donner stagden 12teu Februar 


u 
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Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr im Mirkhäs 
haufe zu Gremertöhaufen zu erſcheinen, wo eine 
Commiſſion ihre Angebote zu Protocoll nehmen j 
Den 10. Jänner 1829. 


| : Kdnigt. Bayer. Landgericht vepfin 2 
8.2. Kreis: u. Stadtgericht Minden. e 8 Be.‘ 


2% Grofh, Landrichter. er. 


1 





Auf Anbringen eines Gtäubigers wird die: 


l. J. Vormittags 9 uhr eine Commiſſion am: 
beraumt. 
Die Herberge iſt zu ebener Erde mie. Kier 
gelwaͤnden gebaut, mit hoͤlzernen Decken ver⸗ 
ſehen, enthält eine Stube, Kammer, Kiche, 
Fletz und kleinen Speicher, und iſt gerichtlich 
auf 350 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsluftige, dem Gerichte Unbekannte, vers... 
fehen mir Zeugniffen über Leumund und Ber: 


mögen wollen fi) am obgenanuten Tage hiers 


orts “einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 3 
geben. 
Den 17. Yänner 1829. 
Kbnigl. Bayer. gandgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





: Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Auweſen der Mund ing’fchen Lederers: Eheleute 
zu Fömanning dem dffentlichen Verkaufe untere 


. worfen, und zur Berfteigerung auf den Ziten 


Bebruar d. F. Vormittags von 9— 12 Uhr 
eine Commiſſion angefett. 

Das Unmwefen ift gerichtlich auf 6000 fl. ges 
ſchaͤtzt, und beftcht 


13) in einem — — Wohn⸗ 
hauſe mit Schindeln gedeckt, im Erdge⸗ 
ſchoße aus der Werkſtaͤtie und zwey Kellern, 
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2) dann aus einer an dieſes Wohnhaus an⸗ 

— hölzernen Remife- mit gemauertem 
alle, 


3) aus einer an dem Bad) ftehenden Lohftampfs 
Muͤhle mit dem Waſſerwerke, 


4) einem Brunnen, 
5) aus 2 Tagw. 35 Dec. Hofraum, Wurz⸗ 
und Obſtgarten, 


6) 4 Tagw. 14 Der. 
zum 8. Landrentamte Minden, 


7) 7 Tagw. 34 Dee: ludeigener Hartwieſe. 

Das Anwefen ift frepftiftig * K. Lande 
Rentamte München. 

Kauftliebbaber wollen fi zur — 
Zeit im Gerichtslocale einfinden, und ihre Ans 
gebote zu Protocol ‚geben. 

Gerichtsunbekaunte Käufer haben fich über 
ihren Leumund und Vermoͤgen legal — 
Den 17. Jaͤnner 1829. 


mis Bayer. Landgeriht Münden. 
: Steyrer, —— 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das Ans 
weſen des Saͤcklers Ignatz Winkler von Wolln 
zach, beſtehend in dem Wohnhauſe, Hs. Nr. 17 
nebſt Anbau und Hofraum zu — Tagw. 37 Dec., 
dann Gemeindetheil ſammt Hopfengarten zu 
2 TZgw. 73 Dec., zuſamen auf 580 fl. gerichtlich ge: 
ſchaͤtzt zum Verkaufe ausgeſtellt, und eine Strich⸗ 
Tagesfahrt auf Freytag den 13ten des 
bruar 1829 Vormittags von 9— 12 Uhr das 
bier angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anpange eingeladen werden, daß Auswärtige 


über Befiz » und Zahlungsfähigfeit legal ſich 


auszumeifen haben. Zugleich hat man Im Wege 
bes präparatorifchen Verfahrens, in Betracht eis 
ned bereitd auf 2410 fl. 24 fr, manifeftirten 
Schuldenftanded zum Verſuche eines guͤtlichen 
Arrangements oder außer dem zur Aufnahme 
weiterer Anträge auf obigen Tag eine Commiſ⸗ 
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ſion angeſetzt, wozu die alfenfalld bisher noch 


unbekannten Glaͤubiger, um ihre Foderungen 
ſummariſch zu liquidiren, und unter dem Com⸗ 
pelfe vorgelaven werden, daß von den Ausblei⸗ 
benvden angenommen würde, ald wollten fie al: 
fenthalben den Befchliiffen der Mehrheit der 


Erſchienenen für ſtillſchweigend bengetreten ers . 
Neubruch, bodenzlufig 


achtet werden. 

Den 29. December 1828. 
Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(27)2. Haindl, Landrichter. 





Auf Antrag eines Real⸗-Glaͤubigers wird im 
Executionswege das Anweſen des Guͤtlers, Leon⸗ 
hard Weber von Gruͤndholm, beſtehend aus 
Wohnhaus ſammt Nebengebäude und Hofraum 
zu — Tagw. 15 Deciin, ferner aus 1 Tag. 05 ° 
Decim. Garten, 5 Tagw. 5% Decim. Neder, 
— Tagw. 29 Dec. Wiefen, 11 Tagw. 76Der. 
Holz uud 2 Tagw. 14 Dec. Dedung zum f. Rent: 
amte bahier leibredhtig. auf 411 fl. 30 Er. gerichts 
lich gefchägt, die Gebäude mit 400 fl. aſſecu⸗ 
rirt, zum Verlaufe auögeftellt, uud eine Strich⸗ 
Tagesfahrt aufDonnerstagden26tent.M. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr dahier angefeht, 
wozu Kauföliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werben, daß Auswärtige über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit legal ſich auszuweiſen haben, 
die auf dem Gute haftenden Laſten und Abgaben 
aber dahier erfahren werden können. 

Den 15. Jaͤnner 1829. 

Kdn. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 
Haindl, Landrichter. 
gg — 
Borladungen und Edictalr 

Citationen. 


Alvis Linder, lediger Schneider:Gefell aus 
Scheer, im Königl. Würtemibergifhen Fuͤrſtlich 
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Tarifchen Amtögerichte Scheer, wird gemäß. 
Entfchließung des Königl. Appellationdgerichts 
des Ffarkreifes vom 10. September I. 5. anmit 
vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor unters 
fertigtem Gerichte zu erfcheinen, und fi) wes 
gen ber wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
eined Diebftahlövergehens zu verantworten, 
Den 2. December 1828. 
R.B.Kreid: u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director, 
Hbfl. 





Don dem Kauffchillinge fir das Anwefen 
des Joſeph Stoiber, Hafners von Niederftraus 
bing, liegt ein Reſt von 179 fl. indeposito des 
unterfertigten Gerichtes, welcher zur Dedung 

der Paffiven nicht hinreicht.. 

Auf Antrag eines Gldäubigers wird nun zur 
Yusmittlung der Priorität das Concursverfah⸗ 
ren eingeleitet, und 


a) zur Anmeldung ber Foberungen und deren 
ehbrigen Nachweifung Freytag der Öte 
ebruar, Vormittags 9 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einreden Freytag 
der bGte März, Vormittags 9 Uhr, 


c) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replit Mondtag der 6te April, und 
für die Duplif Dienstag der 2ite 

? Nprill.F. Vormittags 9 Uhr bis incl. 

— 5ten May L. J. anberaumt. 


"Am erften Edictötage wird auch zur Vers 
meibung eines Zoftfpieligen Gantverfahrens der 
Verſuch guͤtlicher Ausgleihung gemacht. 

»Sämmtliche Gläubiger werben zu ben ges 
nannten Edictötagen mit dem Anhange vorges 
laden, baß diejenigen, welche am erften Edictö- 
Tage nicht erfcheinen, oder ihre Foderungen nicht 
rechtsgenuͤgend nachweifen, die Ausfchließung 
aus ber Gant trifft, und daß dad Nichterfchels 
nen an den übrigen Edictstagen die Ausichliefs 
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fung mit den an biefen Tagen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. 
Insbeſondere wird eine gewiffe Mar. Stangl 
oder Klinger, welche laut Acten mit einer 
sicht unbedeutenden Foderung betheiligt ift, und 
fi für eine Schwefter des Communfchuldners 
ausgegeben hat, fpeciell hiemit porgeladen, nach⸗ 
dem bie Nachforſchungen über ihren Aufenthalt 
erfolglos geblieben find, 
Den 10. Jänner 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 

Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter, 





Nach dem Antrage der Gläubiger und Zus 
flimmung der communfchuldnerifchen Peter Herze 
fhen Eheleute, J Gütlers zu Heimftetten, wers 
ben in deren Schuldenwefen die gefeglichen Edictös 
Tage, nämlich 


I. zur Anmeldung der Foderungen und berem _ 
Nachmeifung auf Dienstag den 10tem 
Februar d. J.3 


I. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Donnerds 
tag ben 12ten März d. J.; 


III. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 11teu Xpril und zwar fir bie 
Neplif bis Samstag den 25ten Ap⸗ 
il einfhließig, und fär die Duplif bis 
Mondtag den 11ten May d. Irs. 
einfchließig, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hle⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der gemeins 
fhuldnerifhen Eheleute fomit bffentlich unter 
dem Recdhtönachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am erften Edictötage bie Ausfchliefe 
fung der Foderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Audfchließung mit der an ' 
benfelben vorzunehmenden Verhandlung zur 


Zolge hat. 
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Zugleih werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen der gemeinfchulbnerifchen 
Eheleute in Händen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, folches 
unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bey Gerichtzu 
übergeben. Den 9. Jaͤnner 1829. 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(2) 1. Steyrer, Landrichter. 


Amortifationd= Decrete, 


Die Gebrüder Marr, Hofjuwelierd und 
Großhändler in München, find in den Bilchern 
ber 8.3. Staats-Schulden-Tilgungs-Special⸗ 
Eaffa zu Regensburg ald Eigenthilmer ver Staat: 
Schuldurkunde Nro. 51. de dato 1. April 1821 
über ein neues nicht baares Anlehen von 1000 fl. 
vorgetragen. 

Nachdem nun die Urkunde felbft zu Verluſt 
gegangen ift, fo wird auf Yurufen der Gebruͤ— 
der Marx der Befiser dieſer Urkunde aufgefo« 
dert, innerhalb 6 Monaten a dato die Urkunde 
bey dem unterfertigten Gerichte vorzuzeigen, 
und feine Anſpruͤche darauf anzumelden, als 
außer dem die bezeichnete Urkunde für Eraftlos 
erflärt werden wird. Den 27. December 1828. 
K. B. Kreid: m. Stadtgeriht Münden, 

v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. bit. 





Der ehemalige Ehurfärftliche Hoffammerrath 
und gemwefene Braͤuamts-Verwalter zu Wörth 
an der Iſar, Emanuel v. Paffauer, gegenwärs 
tig quiesc. k. Rentbeamter, hat zwey urfpränge 
lich brauamtliche, nunmehr bey der K. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs⸗ Caſſa anliegende Staats⸗Paſſiv 
Capitalien ad 1000fl. und refp. b0o fl. an feine 
Zochter Naunette, verehlicht gewefene Landrich⸗ 
ters⸗Gattinn Rd el, eigenthuͤmlich abgetreten. 
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Die von dem churfürftlichen Bräuamte Muͤn⸗ 
hen über beyde Beträge unterm28. März 1795 
ausgeftellten Obligationen mit den Numern 17 
und 20 find zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag des quiescirten K. Rentbeamten 
v.Paffauer undmit Benftimmen des die Maffa 
der verftorbenen Nannete Rd del, vertretenden 
k. Landrichterd Anton Roͤckel, werden die uns 
bekannten Inhaber diefer beyden erwähnten Urs 
kunden aufgefordert, fie innerhalb eines 6 monate 
lichen Termines von Heute an, um fo gewiffer 
bey Gerichte vorzumweifen, ald fie. außer dem 
für fraftlos erklärt werden würden. 

Am 23. December 1828; 


K. B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
* v. Gerngroß, Director. 
3) 


— v. Walter. 
Nachſtehende Obligationen 
a) vom ſtaͤndiſchen Anlehen, Cataſter-Nro. 
493. Landſchaftliche Obligation vom 31. 
Auguſt 1797 lautend auf 123 fl. 20. kIr. 
b) vor 1805 Landanlehen, Cataſter⸗ Nro. 290 
assecuralion litt. C ddo, 31. October 
1805. lautend auf 10 fl. — fr, 
c) neues Anlehen vermdge K. Staatsfchul: 
dentilgungs =» Obligation vom 1. May 1818 
Nro.1228 laute aaf «48 fl. — kr. 
ſind bey dem freyherrlich von Hompeſchiſchen 
Patrimonialgerichte Berg am Laim d. Irs. zu 
Verluſt gegangen, F 
Der Beſitzer dieſer Urkunden wird demnach 
hiemit auf geſetzliche Art aufgefodert, in Zeit 
6 Monaten vom Tage dieſer Bekanntmachung 
die Urkunden bey dem Endesſtehenden Gerichte 
zu produciren, und ſich uͤber ſeinen Beſitztitel 
legal auszuweiſen, als die Urkunden ohne wei— 
teres amortiſirt werden wuͤrden. 
Den 18. November 1828. 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Mänden. 
Steyrer, Landridter. 


———ñeni —— — — 
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Sirelli- 
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Bayeriſches 


— 


Iſarkreis. 


V. Stuͤck. — den 4. Februar 1829. 





Amtliche Artikel. 


(Den definitiven Winterbierſatz pro 183% betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An Folge allerhochſter Entfchließfung vom 13. 
d. M. wurden die Gerften « und Hopfenpreife, auf 
deren GrumdiderWinterbierfa für 1835 regus 
fire werden war, einer neuerlichen Wirbigung 
umter genauer Beachtung der gegebenen Bor: 
fhriften untergeftellt, und das Reſultat ift 
Folgendes : 


1. 

Der definitive MWinterbierfag fir 1845 bes 
rechner ſich für. die Hauptſtadt Minden und 
far die Stadt Landshut, dann filr die Amtöbe: 
zirfe Drud, Dachau, ‚Ebersberg, Erding, Frey— 
fing; Landsberg, Landshut, Laufen, MooEburg, 
Mühldorf, Muͤnchen, Pfaffenhofen, Starnberg, 
Zittmoning, Xroftberg , — Waſſer⸗ 


burg au 
se vier —— 


Fuͤr die äh Berchtesgaden, Mies: 
bach, Reichenhall, Rofenheim, Schongau, Tes 
gernfee, Tölz, Traunftein, Weilheim, Werden: 
fels, Molfratöhaufen, Hohenafhau auf 
vier Krenzer einen Pfenning. 
Indem man die dießfallfige Bekanntmachung 
vom 23. December 9.3. (Intel. Bl. für den 
Iſarkreis St. 53. ©. 955 und 954) hiemit zus 


ruͤcknimmt, werben die ſaͤmmtlichen Polizenbes 
hoͤrden des Kreifes angewiefen, dafiir zu wachen, 
daß diefer Sag nicht nur genau eingehalten, 
fondern dem Publicum aud ein diefem Gate 
angemeffenes Vier verleitgegeben werde, daher 
von Zeit zu Zeit Nifitationen ſowohl ben den 
Braͤuern, ald auch bey den Wirthen vorzunehz 
men find. 
Minden den 31. Jaͤnner 1820. 


Kbn.Baner.Regierung desIſarkreiſes, 
Ber Des Innern 


. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 
(Die Prüfung für Patrimonialgerichtöhalterd: Stellen 
Uter Glaffe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Freytags den 15ten März d. J., wird 
die Prüfung für Patrimonialgerichtshalters— 
Stellen II. Claſſe bey dieöfeitiger Stelle ftatt 
finden. 

Die Eoncurrenten haben ihre Gefuche, mit 
den erforderlichen Zeugniffen über Vollendung 
des Gymnaſial- Unterrichted und dreyjähriger 
gerichtlicher Praxis, in duplo bis 20ten Febr 
ruar dieß Jahrs dahier zu übergeben. 

Minden den 25. Jänner 1829. 
Kbn.Bayer.Regierung desgfarfreifeg, 
Sammer ded Innern. 


v.Widder, Präfident. 
Miller, Secr. 
(5) 
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(Die Erledigung des Phyſſtats Pfaffenberg 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch den Tod des Dr. Wagner, Gerichts. 

Arztes zu Pfaffenberg in Mallersdorf im 

Regenkreife, ift das Phyſikat Pfaffenberg 


erlediget, was hiemit dffentlich bekannt gemacht 
wird. 
München den 26. Jaͤnner 1829. 


Kbn.Bayer. Regierung des Ifa rfreifes, 
Kammer des Fnnern. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer, 


Schul: und Kirhen- Dienft- 
Erledigung. 

Die Lehrerd-Mefners = und Organiftenftelle 
zu Unterhaching, K. Landgerichts Muͤnchen, wos 
mit ein Einfommen von 225 fl. verbunden ift, 
wurbe erledigt. 

Die Bewerbungen bierum find unverz uͤg⸗ 
Lid) dießorts einzureichen. 


Der Lehrers: Meßners= und Organiftendienft 
zu Kreut, K. Landgerichts Tegernfee, mit eis 
nem Einfommen von 180 fl. wurde erledigt. 

Die vorſchriftsmaͤßigen Bewerbungen haben 
unverzüglich zu geſchehen, wobey bemerkt 
wird, daß die Geſuchſteller ledigen Standes 
feyn müffen. 

— — ————— 
Dienſtes-RNotizen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich 
vermdge eines an das Appellatlonsgericht für 
den Iſarkreis unterm 14. Januar d. 3. erlaffenen 
Reſcripts allergnädigft bewogen gefunden, auf 
die zweyte Directoröftelle des Appellationd = Ger 
richts für den Ober: Maynfreis, und die damit 
verbundene Stelle eines Vorſtaudes des protes 
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ſtantiſchen Ehegerichts ben blsherigen zweyten 


Director des Appellations⸗Gerichts fuͤr den Iſar⸗ 
kreis, Heinrich Liebesfimd zu verſetzen; zum 
zweyten Director des Appellatious-Gerichts für 
ben Iſarkreis dem bisherigen Kreis» und Stadt⸗ 


Gerichts = Director zu München, Georg Simon . 


von Gerngroß zu befbrdern; in deffen Stelle 
den biöherigen zweyten Kreis: und Stadtgerichtös 
Director Joſeph Allweyer vorrücden zu laffen, 
und zu beftimmen, daß die Stelle eines zweyten 
Kreids und Stadtgerichtd-Directord zu München 
zur Zeit nicht wieder befegt werden folfe, 


Bekanntmachungen. 


(Den Beſuch der Königl. Gentral:Beterinär-Chule - 


von Geite der angehenden Aerzte betreffend. ) 

Das organifche Edict Über das Veterinaͤr⸗ 
Weſen vom 1. Februar 1810 (m. f. das Kön. 
Regierungsblatt 1810, VIU. St.) enthält $. 
15. folgende Beftimmung : 

„Diejenigen Aerzte, welche die medicinifchen 
„Biffenfhaften nad den beftehenden Gefegen 
„auf einer Landed-Univerfirät abfolvirt Haben, und 


„feiner Zeit in den Staatödienft treten wollen, . 


„find verbunden, während der anberaumten zwey⸗ 
niährigen praftifchen Laufbahn einen Curs ders 
„ienigen Fächer an der Kdn. Central-Veterinaͤr⸗ 
„Schule zu hören, welche an den medicinifchen 
„Eectionen der Univerfitäten nicht genügend und 
„vollftändig gegeben werden fonnten, worunter 
„vorzüglich die Zootomie, die Operationslehre, 
„die Lehre von den Seuchen und die Veterinär: 
„Praxis in dem Zhierfpiral begriffen ſeyn ſollen. 
„zum Eintritt in die Vorlefungen haben ſich 
„die Aerzte bey dem Chef der Anftalt und den 
„Profefforen zu melden, und erhalten von den 
„ketztern über die gebbrten Gegenflände ein 
„Frequentations⸗Zeugniß.“ 
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Diefe Verordnung wird hiemit in Erinnes 
rung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die 
von den angehenden Aerzten zu frequentirenden 
Vorlefungen immer in dem Sommers Semefter 
gehalten werden, und daß foldye mit dem Mo⸗ 
nate April alljährlich ihren Anfang nehmen, 

München den 18. Jaͤnner 1829. 


Kdnigl.B. Central: Bererinär-Schule, 
Freyherr von Keßling. 
Weymar, Stabsrath. 





Sommer⸗Lehrturs di la ied 
: — der K. a en) 


Die umterzeichnete Stelle macht biemit bes- 


Fannt, daß der Sommer :Lehrcurs für die Hufs 
befchlagfhmiede mit dem item April d. J. 
feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorges 
fchriebenen Prüfung und Approbation beduͤrfen, 
haben bey diefem Eurfe um fo fidherer am ges 
nannten Tage zu erfcheinen, ald foldhe nach Ers 
bffnung des Unterrichted nicht mehr angenoms 
men werden konnen, fondern bis auf den wies 
derbeginnenden Winterlehrcurs, welcher amiten 
November d.5%. feinen Anfang nimmt, ohne 
weiterd verwiefen werben muͤſſen. 

Münden den 18. Fänner 1829. 


Kbdnigl.B.Eentral-Beterindr-Schule, 
Freyherr von Keßling. 
Menmar, Stabsrath. 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 29. Jaͤnner 1829. 


Briefe. Gelb, 
— —— — — 








Staatse⸗Papiere. 


DOblig. m. Coup.Ma 45 100} 100% _ 
deto» » A55 1055 105% 

Zott.2oofeE -M A453 108 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.1 — 126 
detto detto äfl.2 — 116 
detto detto Afl.ı — 1195 





m r —— 


To 
Berffeigerungen, 


Dem unterzeichneten Amte ging in Folge 
höchfter Regierungs:Entfchließung vom 10. dieß, 
auf den Grund eines allerhöchften Referiptes 
vom 2. beöfelben Monats, die Weiſung zu, 
nachſtehend bezeichnete Etaatö- Realitäten im 
Markte Berchtesgaden nah den allgemeinen, 
bey StaatösRealitäten: Verkäufen geltenden, und 
in ber Verordnung vom 50. September 1811 
enrhaltenen Beftimmungen, unter Vorbehalt der 
böchften Genehmigung, zum dffentlichen Verkaufe 
zu bringen. 

Diefe Realitäten, deren Befichtigung jedem 
Kauföliebhaber frey fteht, find: 

1) Die-hölzerne, im Hofraume des Spitalmais 
ers befindliche Wagen-Remife, 

2) das alte, ebenfalld im Hofraume des Spi: 
talmaierd erbaute Hoffchmidhaus, und 

3) der am Doctorberge gelegene, fogenannte 
Blutader, zu beyläuflg 3 Tagb., nebft dem 
darauf fiehenden Sommerhaufe. 

Bietungs⸗Termin hiezu wird auf Mittwoch 
ben 18ten;fommenden Monats Februar Früh 
10 Uhr im biedfeitigen Amts-Locale angefet, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange einges 
laden werben, daß fid) die dem Amte unbefanne 
ten Käufer über Zahlungs» Vermdgen und Be: 
figfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe auszus 
weifen haben, 

Den 18. Jaͤnner 1829. 
Kdn. Bayer. Rentamt Berchtesgaden. 
(3)2. © Michael, Rentbeamter, 





Die, im diesfeitigen Amtsbezirke entlegenen 
ärarialifchen Fifchrechte : 
a) Auf der Herrnmoſach vom Wafferbette bes 


Veitmillers bey Freyſing bis zum Ausfluße 
in bie far, 
6b’) 
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b) auf dem Schleiferbache vom ehemaligen 
ee bis zur Ergießung in den Iſar⸗ 
uß, un 


c) auf dem Nafenbache ben Erding vom Gold: 
achbrüdel bis zur Vereinigung mit der 
erwähnten far i 


werden Samstag den 2Bten Februar J. J. 
vorbehaltlich der Kbn. Regierungs:Genehmigung 
verpachtet, oder nach dem Untrage der Liebha⸗ 
ber auf freyes Eigenthum verkauft, 

Pacht⸗- oder Kauflufttragende werben mit 
dem Anhange hiemit eingeladen, daß die Ber: 
handlung im biesfeitigen Amts-Locale vorge: 
nommen, und die nähern Bedingniffe am obis 
gen Zage befannt gegeben werden. 

Den 22. Jänner 1829. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Freyfing. 
(3)1. Grüänberger, Reutbeamter. 





In Folge allerhbchiter Entſchließung vom 
11. vor. Monatd werden die beyden Loretios 
Wiefen am Grabenwege bey Laudshut, 
Donnerstag den 2Öten Februar I. Irs. 
Morgens von 9 bis 12 Uhr, in dem Kocale 
bes unterfertigten Amtes nach den allgemeinen 
Mormen Über Staatörealirätens Verkäufe dffent: 
lich verfteigert werben. 

Sie find nach dem definitiven Steuerfatafter 
in bie 10te Bonitätsclaffe gereiht, enthalten zu: 
fammengemeffeu 6 Tagw. 16 Decimal., Lbnnen 
aber auch nad) Wunſch der Käufer in zwey Ab: 
theilungen zum Aufwurf gebracht werden. 

Den 15. Sänner 1829. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Landshut. 
(3)1. Dr. Welnre ich, Nentbeamter. 





Vermoͤge hoher Entfchließung der Rdn. Ge- 
merals Bergwerks⸗ und Salinen s Adminiſtration 
som 7.et praes. 19. diefes fol der Fhnigl. Vogta⸗ 
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reiters resp. Penttingers-jagdbogen, im Revier: 
bezirfe Nufdorf, und Kon. Landgerichte Roſen⸗ 
beim, nad) den beftehenden allerhoͤchſten Verord⸗ 
ungen in zwey Abtheilungen, oder im Falle 
fih für einen oder den anderen Theil feine 
Pächter einfirden follten, dm Ganzen bffentlich 
verfteigert werden. 

Diefer hoͤchſten Berfügung zu Folge, wird die . 
Verpachtung diefed Bogens auf den sten März 
dieſes Jahres fefigefegt, welde man im dies⸗ 
feitigen Amtslocale zwiſchen 9 und 12 Uhr Vor⸗ 
mittags vornehmen wird, wozu alle pachtfaͤhi⸗ 
gen Fagdliebhaber hiemit geziemend einladet, 

Den 24. Jaͤnner 1829. 


Dad K. Salinen-Forftamte Roſenheim. 
v. La Rosce, Forftmeifter. 


Am Mondtag den Hten März 1829 
und die folgenden Tage wird jederzeit von Mor: 
gens 9 — 12 Uhr, und Nadymittage von 
3 — 6 Uhr die anfehnlihe Bibliorhef 
des dahier verlebten Jakob Anton Hertel, 
Doctors der Theologie, Canonicus des aufgelbs⸗ 
wen Collegiatſtiftes zu U. 2. Frau in Muͤnchen, 
quieseirten Adminiſtrators des ehemaligen bies 
figen Stiftscuſtodeyfondes, Hofcapland und Präs 
fecten der fbn. Hofkirche zum bi. Eajetan, dfe 
fentlich verfleigert. 

Die Verfteigerimg gefchieht im 2ten Stode 
ded Haufes, Nro. 1408 an der Löwengrube. 

Mit der Bomertimg, daß die Gataloge über 
die vorhandenen Bücher bey dem biefigen Aus 
ziquar Clement Steyrer abverlangt werden fbns 
aen, will man Kaufluftige biemit eingeladen 
Haben. 

Den 27. December 1828. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Dirertor. 
3). Graf. 
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Sm Wege der Erecution wird bad. Anwefen 
des Karl Hermanı, Ungermair zu Emling, 
Srepfrau von Moreaufhen Patrimonialgerich.6 
Tauftkirchen zur dffenslihen Verſteigerung ges 
bracht. 3 

Dasfelbe befteht aus 

1) einem ganz hölzernen Wohuhauſe, mit ges 
manerter Kuͤche und Kuͤchenſtube, Dann das 
rangebauterPferditallung unter Schindldach, 


2) dem belzernen Getreidſtadl. ſammt Kuͤhſt all 
unter Strohdach, 1 
3) dem bölzernen Getreidkaſten unter, Shin 
deldad), 
4) der hölzernen Wagenremife unter Schindel⸗ 
Dad, 
5) dem gemauerten Badojen, und Schbpf: 
Drunuen, : 
6) 49 Zagw. Acder, 
7) 12 Zagw. 3% Decim. Wiefen, 
8) 7 Zagw. 59 Decim. Holzgrund. 
Die gerichtliche Schaͤtzung beträgt 212% fl. 
Das ganze Anweſen ift leibrechtig zu oben 
genannten Patrimonialgerichte. 
Abgaben find ſolgende: 
a) Landeöherrliche : 
Rufticalfteuerfimplum 
b) Gutöherrlihe: 
Ehaamerlg.. » + 


. . Sf. Are. 


* 10 fl. — kr. 


Hundsgeld re ARE 
4 Zagfuhren „oo. Is um 
6 Klafter Holzfuhen „ » 2: —: 
VWogtenbaaber + +... 2: —: 
Gerichredienersfameltorn . 1: 20: 
2 Haar Reifen » » . . —* 8: 

— 24 3 


Beihaugeld FT 
ce) Grundherrliche, nebft Laudemium: 
Stift ern. ftir hl. 
Küchendienft: 
100 Ever, 
10 Pfund Schmal;. 


— —ñ— — 


Tr 
Gilt: Weisen — Schffl. Mes. — Bıtl. 


Korn 4» in» 3 » 
Gerſt — » Ar >» » 
Sabr 4» 5» 3». 


d) Zehentbherrliche : 
3 Zchent zur Kirche Geiſelbach, 
4 Zehent zur Pfarren Wambach. 
Kaufsliebhaber weiche außer den allgemeis 
nen geieglichen Vorbedingungen zur Anſaͤßig⸗ 
machuug fid) insbefondere uͤber guten Leumund 
und udthiges Vermdbgen auszuweiſen haben, 
werden eingeladen, ihre Kaufsangebote Mitt: 
wod den 18ten Februar. d. J. Morgens 
9 Ubr bey unterfertigtem Amte zu Prorocoll 
zu geben. 
Den 21. Jänner 1829. 


| Königl. Bayer. Landgeridht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Laudrichter. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird hie⸗ 
mit das leibrechtbare Gut des Johann Mehringer, 
Link von Gremertshauſen, zum Verkaufe an den 
Meiſtbietenden ausgeſchrieben. 

Dieſes Gut beſteht: 
1) Aus einem hölzernen — hoͤlzernen 


Stadel, Stallungen, Hofraum und Garten 
zu 2 Tagw. 67 Decim., 
2) aus 42 Tagw. Aeckern, 
3) mn 23 »  MWieien, 
4) m 14 54 Decim. Holz, und 
5) 2 kleinen ludeigenen Gemeindetheilen. 
Geſchaͤtzt iſt dieſes Gut auf 2649 fl. 48 fr. 
Kaufsinftige werden eingeladen, am 12t en 
Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr im Wirths— 
hauſe zu Öremersshaufen zu erjcheinen, me eine 
Commiſſion ihre Angebote zu Protocoll, nehmen 
wird. Den 10. Jänner 1829. 
Köuigl. Bayer. Landgeriiht Freyſing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter. 
—— 
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Yuf Undringen der Gläubiger bes Johann 
Demel, % Blafp Gütlers zu Moosbach, und 
deſſen ;felbftigen Antrag wird deifen Anweſen, 
welches zum Pfarrgotteöhaufe in Rudeltshau⸗ 
fen erbrechtig ift, und wobey nebſt Hofraum 
und Garten zu 1 Tagw. 19 Decim. noch 26 
Zagw. 10 Decim. Grundftäde befindfich find, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und 
Hiegu wird auf Mittwod den Aten März 
1. 3. eine Commiſſion früher Gerichtözeit ans 
beraumt. 

Saͤmmtliche Kauföliebhaber wollen ſich mit 
den ndthigen Vermdgens = und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niffen verfehen, und am bemerften Commiſſions⸗ 
Zage ihre Kaufdangebote zu Protocol geben, 
fofort den Gutszuſchlag an den Meiftbietenden 
gewärtigen. 

Den 24. Yänner 1829. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Miedenmann, Landricdter 





Das der Gant unterliegende Anweſen ded 
Wendelin Burfhard zu interfchleißheim wird 
dffentlich verfteigert,, und hiezu auf Freytag 
den 2rten Februar d. J. Vormittags 9 bis 
Mittags 12 Uhr eine Commiſſion angefeßt. 

Dad Anweſen befteht aus einem hölzernen 
Haufe mit Stallung und Stadl unter einem 
Dache, enthält 55 Decim. Garten, 18 Tagw. 
Heer und 11 Tagw. 46 Decim. Holz, iſt ges 
richtlich auf 1025 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsluftige, dem Gerichte unbekannte, vers 
fehen mit Zeugniffen über Leumund und Vers 
mögen, mdgen fid) hierorts einfinden, und ihre 
Uingebote zu Protocoll geben. 

Den 24. Jaͤnner 1829. 

Kdulgl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Stevrer, Landrichter. 
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Mit Einwilligung des gegenwärtigen Elgen⸗ 
thuͤmers wird das ganz ludeigene Schmidanwe⸗ 
fen in Wippſtetten mit realer Echmibgerechtigs 
keit zum bffentlichen Verkaufe gegen baare Ber 
zahlung im Wege gerichtlicher Verſteigerung aus⸗ 
geboten. 

Es befteht 
a) aus ben Wohns und Deconomies Gebäus 
ben und ber Schmidwerkftätte, 
b) aus 21 Tagw. 72 Decim, Nedern, 
» 9!» KH 0» Wieſen, 
» 10 » 74 » Waldung. 

Die hierauf liegenden Abgaben betragen aufs 

fer der Grund⸗ und Gewerbfteuer: 
an Gilten 2 2. 0... 1fl. 7 kr. ıhl. 
an Schaarwerkgelden . 1s 21 s2s 
für 1 Faßnachthenne Bc—s 

Der Tag biezu iſt der 2Ste Februar Früh 
gUhr, an welchem Kaufsliebhaber ihre Angebote 
zu Protocol geben koͤnnen. 

Die Genehmigung ber ntereffenten wird 
vorbehalten, 

Den 25. Fänner 1829. 
Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
(3) 1. Lict. Bram, Landrichter. 
U 1 
Borladungen und Edictals 
Eitationen. 





Nah dem Antrage der Gläubiger und Zus 
flimmung der communfchuldnerifchen Peter Herze 
fhen Eheleute, JGuͤtlers zu Heimftetten, were 
den in beren Schuldenweſen die gefeglichen Edicts⸗ 
Tage, nämlich 

L zur Anmeldung der Foberungen und deren 

Nachweifung auf Dienstag den 10tem 
Bebruar d. J.; 
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TI. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Donner s⸗ 
tag den 12ten Mär, d. J.; 

II. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 11teu April und zwar für bie 
Replit bis Samstag den 25ten Xp 
ril einfchließig, und für die Duplik bis 
Mondtag den 11ten May db. Irs. 
eluſchließig, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der gemeins 
fhuldnerifhen Eheleute fomit oͤffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Edictötage die Ausfchliefs 
fung der Foberung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchließung mit der an 
denfelben vorzunehmenden Verhandlung zur 
Folge hat. 

Zugleih werben diejenigen, welche etwas 
von bem Vermoͤgen ber gemeinfchuldnerifchen 
Eheleute in Händen haben, bey Vermeidung 
bed nochmaligen Erfaßes aufgefobert, ſolches 
unter bem Vorbehalte ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Den 9. Jänner 1829. 

Königl.Dapyer. Landgeriht Münden. 

2. Steyrer, Landrichter. 


— — — 


28 
Amortifationd= Decret, 


Der ehemalige Ehurfürftliche Hoffammerrath 
und gewefene BräuamtssMDerwalter zu Worth 
an ber far, Emanuel v.Paffauer, gegenwärs 
tig quiesc. k. Rentbeamter, hat zwey urſpruͤng⸗ 
lich. bräuamtliche, nunmehr bey der K. Staats⸗ 
fhuldentilgungs : Gaffa anliegende Staatd:Paffiv 
Eapitalien ad 1000fl. und refp. 500 fl. am feine 
Tochter Nannette, verehlicht gewefene Landrich⸗ 
ters⸗Gattinn Roͤckel, eigenthuͤmlich abgetreten. 


Die von dem churfuͤrſtlichen Braͤuamte Muͤn⸗ 
hen über beyde Beträge unterm 26. Maͤrz 1795 
audgeftellten Obligationen mit den Numern 17 
und 20 find zu Berluft gegangen. 


Auf Antrag des quiedcirten K. Nentbeamten 
v.Paffauer und mit Beyſtimmen des die Maſſa 
der verſtorbenen Nannete Roͤckel, vertretenden 
k. Landrichters Anton Roͤckel, werden die ums 
befannten Inhaber diefer beyben erwähnten Ur⸗ 
kunden aufgefordert, fie innerhalb eines 6 monat: 
lichen Zermines von Heute an, um fo gewiffer 
bey Gerichte vorzuweifen, als fie außer dem 
für kraftlos erflärt werden wuͤrden. 

Am 23. December 1828, 
K. B. Kreisen. Stadtgeriht München, 
vd. Gerngroß, Director. 


(3)3. v. Walter, 





2) Schrannen- Anzeigen. 80 
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Königlich Ä Bayerifches | 
Intelli— EN Ar 
für den BEN Sfarkreis, 


VI. Stüd, Münden den 11. Februar 1829. 





Amtlihe Artikel 


(Die Erledigung der Pfarren Pürthen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dırs den Tod des lebten DBefigers iſt die 
Pfarren Purthen erlediget. 

Diefe liegt in derrErzdidees München: Freys 
fing, im Decanate Mühldorf, und im Königl. 
Landgerichte gleichen Namens. 

Cie enthält im einem Umfreife von 2 und 
einer halben Stunde eine Filial, und eine Be: 
völferung von 372 Seelen, welde von dem 
Pfarrer allein paftorirt werden. 

Die ſchulpflichtigen Kinder befuchen die Schule 
in Kraiburg. | 

Das pfarrlihe Einfommen fließt: 

a) Aus der firen Befoldung mit 600fl.— fr. 
b) einer elta für die 
Grind 23: 6: 





€) dem — von 12. Tagw. 
Gründen nah dem Aofachen 
Steuer:-Cimplum . . 35:55 ⸗ 


d) den Stollgefällen ungefähr in 65 » 54 » 
Die Laften find auf 5fl. 58 fr. angegeben. 
München den 5. Februar 1829. | 
KbnBayer. Regierung desjfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder), Präfident, 
coll. Dafhnen 





(Das Biehhüten durch Kinder betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die diesfeitige Ausfchreibung im bezeichneten 
Betreffe vom 22. April 1825 (Ffarkreis: Yutellis 
genzblatt Stüd 18. Seite 273.) wird fämmtli- 
chen Lands und Herrfchaftsgerichten zur ftrens 
gen Darnachachtung auf dem Grund neuerlich 
gemachter Erfahrungen in Erinnerung gebracht. 
München den 7. Februar 1829. 


Kbn,DBaver Regierung desgfarkreifes, 
Kammer ded Innern, 


v. Widder, Präfident. 
eoll. Daſchner. 





Dienfted » Notizen. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben vers 
moͤge allerhbchiter Eutſchließung am 30. Jänner 
d. 5. den bisherigen erften Affeffor Anton Wier 
fend zu Schongau auf die erledigte Landriche 
terd:Stelle zu Brüdenau allergnädigft befdrdert, 
und am 4. Februar d. J. den Eooperator Anz 
ton Sporrer in Schnaitfee, Kbn. Landgerichts 
Troftberg,von dem Antritte des Euratbeneficiums 
in Piefentam, K. Landgerichts Miesbach, dis- 
penfirt, und diefe Pfrinde dem Eooperator Mir 
chael Wurzer in Michaelsbuch, K. Landgerichts 
Deggendorf, übertragen; dann am nämlichen 
Tage allergnädigft bewilliget, daß der Pfarrer 
Hup zu Evenhaufen, K. Landgerichts Waſſer⸗ 

(6) 
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Burg, von dem Antritte ber ihm von dem Herrn 
Erzbifhofe von München und Freyfing zuges 
dachten Pfarrey Buch am-Burgrhain, K. Lands 
gericht8 Erding, ebenfalld dispenfirt, und Dies 
felbe dem Priefter Bartholomä Groß, biöhe: 
rigen Cooperator in fen, verliehen werde. 

Seine Kbniglide Majeftät haben am 


5. Februar d. Irs. die Pfarren Geltendorf, 


Koͤn. Landgerichts Bruck, dem Pfarrer Hypolit 
Brandlhuber in Dading, K. Landgerichts 
Friedberg, übertragen, und am 6. Februar b. J. 
allergnädigft geruht, die erledigte Predigersftelle 
an ber Metropolitans und Stadtpfarrfirche zu 
u. 28. Frau dahier, dem dermaligen Stadtpfarrs 
Prediger zu St. Martin in Landshut, Priefter 
Aloys Schmid, und die hiedurch ſich erdffs 
nende Prebigeröftelle bey St. Martin in Landes 
hut dem Gaplan Valentin Riedel in Lauins 
gen zu verleihen. 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 5. Februar 1820. 





Staats: Papiere Briefer/ Gelb, 
— — — — 


I Oblig. m. Coup. hr 43 100% 100% 

detto» » 55 1054 1054 

Lott. Looſe E-M 3 3 108} 1075 
detto »—»2 mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 — 126 
detto detto ä ffl.260 — 117 
detto detto Afl.100| — 121 


Verſteigerungen. 

Da die am 20. December v. Irs. vorge⸗ 
nommene Verſteigerung des Neufahrner-Lohs 
zu 109 Tagw. 39 Decim. und bed Purfiuger⸗ 
Kdpfels zu 38 Tagw. 20 Decim. bie aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wer⸗ 
den diefe Waldparcellen am 19ten d. M. vom 
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9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags im K. 

Rentamts-Locale zu Ebersberg, mit Vorbehalt 

ber hoͤchſten Genehmigung, wiederholt gegen 

baare Bezahlung: der dffentlichen WVerfteigerung 

unterftellt. 
Den 3, Februar 1829. 


Koͤn. — Rentamt Ebersberg und 
Koͤn. Forſtamt Eglharting. 


Hacker, 515.0. Sternbad, 
Br Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
Die, im dlesſeitigen Amtsbezirke entlegenen 
drarialifchen Fiſchrechte: 
a) Auf der Herrnmofad vom Mafferbette des 


Veitmillers bey Frevfing bis zum Ausfluße 
in die far 


by auf ‚dem Sſchlelferbache vom ehemali 


Hochgerichte bis zur Ergießung in den Iſar⸗ 
Fluß, und 

c) auf dem Naſenbache bey Erching vom Gold: 
ahbrädel bis zur Vereinigung mit der 
erwähnten far 


werden Samdtag den WBten Februar [.F. 
vorbehaltlich der Kdn. Regierungs:Genehmigung 
verpachtet, oder nach dem Antrage der Liebhas 
ber auf freyed Eigentum verkauft. 

Pacht = oder Kauflufttragende werben mit 
dem Anhange hiemit eingeladen, daß die Ver« 
handlung. im diesfeitigen Amts⸗ Locale vorges 
nommen, und die nähern Bedingniſſe am obis 
gen Tage bekannt gegeben werden. j 

Den 22. Jaͤnner 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Frepfing. 
G) 2. Gränberger, Reutbeamiter. 


In Folge allerhoͤchſter Entſchlie ßung vom 
11. vor. Monats werden die beyden Loretto⸗— 
Wiefen am Grabenmwege bey Landshut, 
Donnerstag den 26ten Februar I. Iro. 
Morgens von 9 bis 12 Uhr, in dem Locale 


des unterfertigten Amtes nad den allgemeinen 
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lich verſteigert werden. 

Sie ſind nach dem definitiven Steuerkataſter 
in die 10te Bonitaͤtsclaſſe gereiht, enthalten zu⸗ 
fanmmengemeffen 6 Tagw. 16 Decimal,, koͤnnen 
aber auch nady Wunſch der Käufer in zwey Ab⸗ 
theilungen zum Aufivurf gebracht werden. 

Den 15. Fänner 1829. 
König. Bayer. Rentamt Landshut. 
(3)2. Dr. Weinreich, Rentbeamter. 


Joſeph Gaͤch, Tediger Rothgärbersfohn von 
Ags, Diftrietd Niederaudorf, ftarb im Monate 
November v. 3. mit Hinterlaffung eines nicht 
unbedeurenden,- meiftens in rohen Haͤuten, ger 
gerbten Leder und Foderungen herein, beftehens 
den Vermögens, 

Da die vorhandenen Erbsintereffenten um 
dffentlihe Verſteigerung ſaͤmmtlicher Mobilien 
die Bitte ftellten, fo wird auf den 2uten Febe 
suard. Irs. Früh Morgens 8 Uhr im Drte 
Agg bey Niederaudorf in dem Haufe des Leder 
rers Andrä Gaͤch eine Tagedfahrt anberaumt, 
und fämmtliche Effecten gegen gleich baare Bes 
zahlung an die Meiftbietenden loögefchlagen. 

Kaufsluftige wollen fih an diefem Tage 
und Stunde zahlreich einzufinden belieben. 

Den 31. Jänner 1829. 


Königl. Bay. Landgericht Rofenheim, 
Winter mayr, kLandrichter. 





Mir Einwilligung des gegenwärtigen Eigens 
thümers wird dad ganz ludeigene Schmidanwe⸗ 
fen in Wippftetten mit realer Schmidgerechtigs 
leit zum Öffentlichen Verkaufe gegen baare Ber 
zahlung im Wege gerichtlicher Berfteigerung auss 
geboten. Es beiteht 


a) aus den Wohn und Deconomies Bebäus 
den und der Schmidwerkſtaͤtte, 


+ 
— . ’ . ‚> *. 
» . 1 . “ 
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b) aus 21 Tagw. 72 Decim. Hedern, 
» 9! » Hd» Miefen, 


» 10 » 74 Waldung. 


Die hierauf liegenden Abgaben betragen auf 


fer der Grunds und Gewerbftener: 


an Gilten 2 . ... 1. 7T kr. abi 
an Schaarwerfgeldtemn . 1» 21 #2 
für 1 Faßnachthenne . B:—: 
Der Tag hiezu ift der 23te $ebruar Fruͤh 
YUhr, an welchem Kaufsliebhaber ihre Angebote 


Ei. 


‚zu Protocoli geben koͤnnen. 


Die Genehmigung der Sutereffenten wird 
vorbehalten. .‘ Den 23. Sinner 1829. 
Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
(32%. Lict. Bram, Landrichter. 


Borladungen und Edictals nn 
Eitationen 


Nachdem Franz Zaver Koller, Kreidcaffas 
Dfficiantensfohn aus Negenöburg, gewefener 
Gaudidat: der Theologie an der hiefigen Hode 
fhule, auf die dffentliche Ladung vom. 31. Dre 
tober v. J. fich hier nicht geftellt hat; fo wird 
derfelbe neuerdings vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten bey dem unterfertigten Gerichte zu 
erfcheinen, und wegen ber wider ihn vorhande⸗ 
nen Anfchuldigung des Verbrechens einer Kor⸗ 
perverlegung um fo gewiffer fi) zu verantwors 
ten, als außer dem nad) Umfluß diefes zweyten 
Termined wider ihn ald gegen einen Ungehor— 
famen, den Gefeten gemäß ‚verfahren werben 
wuͤrde. Den 3. Februar 1829. 


RB. — Stadtgericht Mänchen. 
a 


weyer, Director. 





(5) 1. Bauer. 


er immer an die VBerlaffenfhaft des Georg 
Grünwalder, gemwefenen Riplbauers zu Ell⸗ 
bad) d. G. eine Foderung zu machen hat, wird 
hiemit aufgefoderr, diefelbe bis zum Sten bes 
Fünftigen Monats März bier anzumelden, ine 
dem fie fpäter nicht mehr gehdrt werden würde. 


Den 4. Februar 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Tbly 
Schwaiger, Laudrichter. 
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Intelli— 


—— Artikel. 
ae der Pfarrey Zomonins. bes 
| en — Seiner Majeftät des. Königs, 


Mars den Tod des letzten Befikers Fam die 
Pfarrey IJsmaning in Erledigung. 

Eie liegt in der erzbifhdflidhen Didcefe Muͤn⸗ 
chen⸗Freyſing, im Decanate Sbeiföhring, ud 
im Landgerichte München. 

Fu einem: Umfange von drey Stumden ents 
Hält felbe im der Entfernung vom 1 ımd einer 
halben Stunde die Filiale Erching, keine Schule, 
191 Seelen, die der Pfarrer allein paſtorirt. 

Das Einfommien«bey ſelber aus ftändigem 
Gehalts » Realitäten, und ‚bezahlten: Dienſtes⸗ 
Verrichtungen ift auf 866 fl. 41 fr. angegeben, 

Die Laften betragen 18 fl. 8 fr. 

München den 11. Februar 1829. ' 


Kn.Bayer.Regierung besSfarkseifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
eoll. Dafchner. 





ärtipeDifries, 

| ar 
| (Den Fleiſchſatz betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Sat des Maſt⸗Ochſenfleiſches für 


Yotigeprepdrden 
r 
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a genzblatt 


Iſarkreis. 


vH. Stüd, — den 18, — 1829, 


den Monat Februar, bleibt Bis auf weitere 
—— 
in Münden auf 9 he 
"in Landsbut s 8 » 2 
vom Pfunde feſtgeſetzt. 

Die Polizey = Behdrben der Übrigen Amts⸗ 
bezirke haben fich bey Regulirung der Sleifhtare 
für ihre Diftricte biernady zu achten. 

Mündyen den 10. Februar 1829. 


an. Bayer. Regierung besSfarfreifes, 
‚Kammer ded Innern 


v. Widder, Präfivent. 
coll. Dafchner 


(Einen im Sandgerichte Dachau angehaltenen Taub⸗ 
fummen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In dem Landgerichtd:Bezirfe Dachau ift am 
31. vor. Monats, die unten näher befchriebene 
taubftumme Mannsperfon aufgegriffen worden. 
Die Polizeys Behörden erhalten daher ben 
Auftrag , der Heimath berfelben in ihren Bezir⸗ 
ken nachzuforſchen, und im Falle fie ihnen be- 
fannt wäre, dem Landgerichte Dachau unver: 
zuͤglich Nachricht zu geben. 
München den 10. Februar 1829. 
Kön. BayerRegierung desyfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
coll. Daſchner. 


4 








g1 
Verfphsl Defhheisund s 


undEo Jahre alt, mißt s Schuh 2 Zoll, hat wer 


mige Kurze feine dunkelbraune Kopfharre, wel⸗ 


de erft nad abgeheiltem Kopfausſchlage nach⸗ 


Barthaare, keinen Backenbart, vorhaͤngenden 
Kopf, blaße Grſichtsfarbe, vorſtehende Backen⸗ 
Knochen, iſt blatternarbig, nicht wohl genaͤhrt, 
und. am Leibe mit einigen; Geſchwuͤren behaftet, 
giebt, nur unverftändliche Laute von ſich, fcheint 
blöbfinnig und wicht viel gearbeitet zu haben, 
übrigens biöher nicht ohne Pflege gewefen zu feyn, 
und dürfte nad) der Reinheit feiner Waͤſche und 
feinen Schuhen zu urtheilen, hoͤchſtens acht Tage 
herumziehen. 

Er traͤgt am Leibe zur Kopfbedecung eine 
kleine ſchwarze baumwollene Zipfelhaube, ſchwarz⸗ 
leinenes zerlumptes Halstuch, einen abgetra⸗ 
genen geflickten Janker von weißem Zwilch mit 
ſchwarzbeinernen großen Kndpfen, und eine ſolche 
Hofe, blautuchene zerriſſene Weſte mit bleier⸗ 
nen hochrunden Knöpfen, blauwollne Struͤmpfe 
und lederne Schuhe mit Riemen, und hat we⸗ 
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Ri 
„Zber "am eibe noch au der Meidilng ein beſon⸗ 
Der angehaltene Taubſtumme i Re J Öpted Men 


npgeichen. 
— —ñ — — — 
*— Dienſtes Rotigen | 


— 


Seineßrajenät der Kdnig oaben vers 
midge Allerhochſter Entſchließung am 27. Jänner 
d, J. den temiporär quiescirten Landrichter Jo⸗ 
hann Nepomuct Sreyherrn von Pehmann als 
Polizen', Commiffdr und Verwalter des Zucht: 
hauſes zu Lichtenau proviſoriſch — und 
am 6. Februar d. J. die Pfarrey gFiſchbachau. 
Kön. Landgerichts: Miesbach; dem Pfarrer Jo⸗ 
ſeph Emmer in Berbling, dann die Pfarrey 
Haberskirchen, Kön. Landgerichts Sriedberg, dem 
Scul:Behefisiaren Georg | Wendelin Mayer in 
Grünwald, Röy, —— Dingen, allers 
gnäbigft verliehen. ' 


Vermoͤge Eutſchliehung bee Königl,; Negies 
rung bed; Iſarkreiſes, Anmmer des Innern, 
ddo. 114: Februar d. Irs wurde dem Simon 
Außenbauer von, Hinterskirchen der Lehrers— 
und Meßnersdienſt in Tegernbach, K. Landge⸗ 
richts Moosburg, in — .. 
uͤbertragen. 


* 
* 
8 


| ‚Btlanntmadungen 





Anfü 


indigung, 


einer Special: Karte des Iſarkreiſes im Einlassiäe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen K. bayerifchen. Ingenieur: Hauptmann, -Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung Bes farfreifes, ' ' 
und zu beziehen bey der Redaction des K. ntellgmg: Vlaties Ti den Iſarkreis. 
"ro Preis 2 fl, 42 fr. 
Diefe Karte beſteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 36.43. 22. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
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Märkte , Pfarrbbrfer ‚Weiler, einer: großen Merige Meierer Orte und Eindden; fie enthätt nicht nur 


alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, 


fondern auch die Bicinalwege, färhtliche Gebirge und die 


Umriffe der Waldungen, die Fluͤße mid Baͤche mit der größten-Genanigkeit, fo daß ein Ähnliches 
Berk von feinem andern Kreife vorhanden ft, Wey dem großen Detail; welches diefe Karte gibt, iſt 


fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zür Topogtaphie und Statiſtik des Kreifes; 
für das Geſchaͤfts⸗Leben, -für Reiſende hoͤherer ünd hiederer Stände 


fie ift auch in dinderer Hinſicht 


eine willkonimene Etſcheinung⸗ 


bie bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielſeitigen Foderungen genuͤgen wird. 
— — — 


(Die erledigte Pfarrey Dreflimg..betreffend) ; 

Durd). ‚den Zodı: dei. :Priefters:  Sehaftian 
Pfbderliftdie Patronatd:Pfarreg Dseflinig 
in Erledigung gefonmen. + ; 

Sie liege im Patrimonialgerichte. Seefeld, 
Königl. Landgerichts Starnberg, im Decanate 
Dberalting, und beziehe Ihre Einkuͤnfte aus dem 
Heinen Pfarrwiddum, den: Zehenten der‘ Pfarr: 
Drte Dreßling und Meiling und aus Stiftungen. 

Nach der jüngften Faffion des Verftorbenen, 
welcher über 30 Jahre paftorirte, trägt dieſe 
Pfarrey ein reines Einfommen von 334 fl: 56 kr. 

Mit diefer Pfarrey find zwey Denefieien: in 
Dberalting verbunden. 

Die Bewerber um diefe Pfründe mbgen fi 
im. Laufe von ſechs Wochen unmittelbar bey 
hoher Sutöherrfhaft oder hierorts melden. 

Den 25.'Yänner 1829. : 


Gr, v. Törrings Seefeld'fches Patrimos 
nialgeriht Seefeld im Sfarkreife, 
Mayr, Gerichtshalter. 





ie EouweS-.. . 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 12. Februar 1829. 


Briefe, 
— — 








Staatö-Papiere, Geld. 
— — — — 


Dblig. m. Coup.ä 45 100} 1004 
dettio» » As% 1054 1054 

Lott.Looſe E-Mä4S 109 108% 
deitto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.äfl.ı — 127 
detto detto af.) — 117 
detto detto Afl.ı 121 


* BVBerfleigerungen | 
“ih 7 Vi 9 1 2 I. 


Die, im diesſeltigen Amtsbezirke entlegenen 
aͤrarialiſchen Fiſchrechte: — 
a) Auf der Herrnmoſach vom Waſſerbette des 
Beitmillers bey Frevſing bis zum Ausfluße 
in die Sfar, 
b) auf dem Echleiferbahe vom ehemaligen 
—— bis zur Ergleßung in den far: 
+ Sluß, und a 
©) auf dem Nafenbache bey Erching vom Gold: 
ahbrücel bis zur Vereinigung mit der 
erwähnten far 


werden Samödtag ben 28ten Februar J.g, 
vorbehaltlich der Kbn. Regierungs: Genehmigung 
verpachtet, oder mach dem Antrage der Liebha— 
ber auf freyes Eigenthum verkauft. ' 

- Pacht » oder Kauflufttragende werden mit 
dem Anhange hiemit eingeladen, daß die Ber: 
handlung im diesſeltigen Amts-Tocale vorge⸗ 
nommen, und die nähern Bedingnife am obi 
gen Tage befannt gegeben werden. - 

Den 22. Yänner 1829. 
-Kbnigl. Bayer. Rentamt Sreyfing. 
(3)5. Grünberger, Rentbeamter, 





In Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 

11. vor, Monats werden die beyden Lorettos 

Wiefen am Grabenwege bey Landshut, 

Donnerstag den 26ten Februar I. Irs. 

Morgens von 9 bis 12 Uhr, im bem Locale: 

des unterfertigten Amtes nad) den allgemeinen 
iz 


9 
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lich verſteigert werden. 
Sie find nad dem definitiven Steuerkatafter 


richtet. 
Den Zeheut begeht die 8. — Zantens 


in bie 10te Bonitätöclaffe gereipt, enthalten zus; Haufen, 


ſammengemeſſen 6 Tagw. 16 Decimal., koͤnnen 
aber auch nach Wunfc) der Käufer in zwey Abs 
theilungen zum Aufwurf gebracht werben. 
Den 15. Jaͤnner 1829. 
Kbnigl. Bayer. Reutamt TEN 
(5)3. Dr. Weinreih, Rentbeamter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird dad 
Gantanweſen des Franz Hutter, Ziftenbauers 
u Dleitmannswang, im Ganzen odertheilweife, 
je nachdem fi) Käufer finden, ſammt dem Wins 
terausbau und der imventarifirten Hands und 
Gutseinrichtung, zufammen auf &59fl. 3u kr. 
gelhägt, hiemit zum diſentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſchrieben. 
Dadfelbe iſt zu Bleitmannswang gelegen, 
und beftebt aus den erfoderlihen Wohn: und 


Deconomies Gebäuden, daun aus 1 Tagw. 94 


Dec. an Gärten, 53 Tagw, an Aeckern, 26 Tgw. 
85 Dec. an Aengern, und aus einer Mocdwiefe 
von 18 Tagw. 91 Dec. im Diftriete Zaukenhau⸗ 
fen zufammen. auf 2006 fl. gerichtlich geichägt. 

Es ift bis auf gwey Heine Grände zur fuͤrſt⸗ 
lich von der Leyen'ſchen Rentenverwaltung in 
Landsberg freuftiftig, und zur Freyh. von Thuͤne⸗ 
feld'ſchen Hofmarkt Schmiechen und — 
gerichtoͤbar. 

Zur Grundherrſchaft werden zaͤhrlich 

af, 4o kr. Stift, 

- 2SHhff.3 Metz. 1 Vtl. 13 Schztl. Ren, 


an nn 2 mn 2 »  Gerfe und 
an man dh »  Haberanilt, 
bann in Verdnderungsfällen 743 Laudem ium 


und zur JurlödistionssBehdrde jährlich 3 fl. 45 Er. 


Mau hat zur Berfleigerung auf Sausı 
tag den 28ten Februar d. J. Vormittags 
10 Uhr im Wirthöhanfe zu Zanfenhaufen eine 
Eommiffion anberaumt, zu der Kaufsluftige, von 
denen ſich Auswärtige mit fenmunds s und Mer: 
mÖdgend s Zeugnifen zu — —— nn 
eingeladen werden. 

Den 31. Jänner 1829. 
Kbdnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
(2) 1. Bilder, —— 





anf — eines Släudigers void das Ans 
wefen des. Anton Haas, Lippbauers zu Wie⸗ 
benzbaufen zum vierten Male dem öoͤſſentlichen 
Derkaufe untergeftellt, und hiezu auf Frey⸗ 
tag den. izten März d. J. eine Tages fahrt 
im diesfeitigen Geſchaͤfts rocale angejegt. 

Unter Bezug auf die fruͤhern Ausſchreibum— 
gen vom 29. April, 12. July und 2. Septem⸗ 
ber v. 3. (Yfarke, Int.⸗Bl. aß28, XIX., XXX, 
und AÄKXIX., Augsb. Moyfche Zeitung 109, 
175 und 225) werben hiezu Kaufsliebhaber, 
Gerichtsumbefannte nit Vermoͤgens⸗ und Leu 
mund6rZeugniffen verfehen, eingeladen. 

Den 3. Februar 1829. . 

Kdnigl. Baper. Yandgericht Dachau. 

Eder, Landrichter. 





Das ter Gant unterworfene. Wirths auwe⸗ 
fen des Anton Huber. zu Penjing wird dem 
bffenslihen Verkaufe ausgefest, und hiezu eine 
Tagesfahrt auf Donnerstag den Sten 
März d. Irs. auberaumt, wohen die ‚Käufer 
mit Leumunds⸗ und Vermdgens⸗Zeugniſſen vers 


s 
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ſchen, iu. dem; Hiefigen Gerichts⸗Locale Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu erfcheinen haben. 
Das Wirthsauweſen mit darauf ruhender 
Zaferne und der Backſtaͤtte befteht 
=) aus dem fogenannten Wirthshofe, freyſtif⸗ 
tig: zum Kon. Rentamte Landsberg mit 166 
Kagw. 06 Decim.. Gründen, 
b) aus 14 Tagw. 86 Decim. Eigengrinden . 
©) aus 5 Tagw. 57 De. Orinden, freyſtif⸗ 
tig zur Kirche Penzing, 
d) aus den zur Kirche Schwifting freyſtifti⸗ 
gen Gründen zu 1 Tagw. h0 Decim., 
2) aus in Erbrecht umgewandelten Zehenftüden 
zu 5 Tagw. 57 Decim. 
Die Reichniſſe find: 
ad a) vom MWirrbehofe 


@rift und Kühendient 21 fl. 4i kr. a hl. 


Silt: Kern 2Schffl. 1 Meg. 2 Vrtl. 
Roggen » 1» 2» 
Gerſte 2 » 1» 2» 
Haber 1» 53 35m 


“ad b) Von den Figengrinden | 
Sruundiin 2... — ra Ah. 
ad c) Bon den zur Kirche Penzing freyſtif⸗ 
tigen Gruͤnden 
Silt: Kern — Schſl. ⁊ Mtz. - Vil. 23 Sztl. 
Haber — » 2» Ir, 1% 
24 Pfund Wachs zu 1f.30fr. angeſchlagen. 
ad d) Von den zur Kirche Echwifting freys 
ftifrigen Gründen 
Gilt: Roggen — Schfl. 1 My. — Brl. 14 Sl. 
Haber — » 1» 19—. 
Die Gewerböftener beträgt 
für die Tafene . - » 
n"„ » Badilätte . » 1:30: —:s 
unddieeinfacheRufticalfteuer 11 = 52 > 2%: 


Das Geſammtauweſen wurde am 16. d. M. 
anf 6479 fl. gerichtlich eiugeſchaͤzt, worunter 


6f. ie. —pf. 
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die Hands und Baumanndfahrniffe mit 624 fl. 
begriffen find. 
Den 24. Jänner 1829. 
Königl Bayer. Landgerihtfandsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 


Auf Anrufen eines Hnpothefgläubigerd wird 
bad den Philipp Kirfchner chen Wagners⸗Ehe⸗ 
leuten dahier gehbrige Haus, Nr. 1350 beftehend 
in einer Stube, Küche, 2 Kammern, und Werks 
flätte, dann dem daran gebauten Stadel nebft 
Kuhftallung an der langen Fahrt, nebft den da⸗ 
zu gehörigen Gemeinderheilen, Cat. Nr. 2120. 
zu 2Tagw. 27 Der., und Eat. Nr. 2530. zu 2 
Zagw. 42 Decim. gerichtlich geſchaͤtzt auf 950 fl. 
bifentlicy verfteigert, und hiezu auf 

Donnerstag den 12ten März Jl. J. 
von Brühe 8 bis Mittag 12 Uhr eine Tages⸗ 
fahrt in der Amtöftube dahier anberaunt, 

Diefes Anweſen ift erbrechtöbar zur Stadt: 
fammer Landsberg, und giebt jährlich 12 fl. 
Stift, und 2 fl. 15 kr. Maierſchafts friſt, dann 
einen Bodenzins von 2 fl. Az kr. 

indem Kaufsluftige hiezu vorgeladen wers 
den, erhalten Fremde ben Auftrag, fich durch 
Leumundbds und Bermdgend s Zeugniffe auszu⸗ 
weifen. 


Den 31. Jänner 1829. 


Königl, Bayer. Landgerihtfandäberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Das Anwefen der Franz Dämerer'fchen 
Ledererd s Eheleute zu Hemhof, welches in deu 
Nummern 26 und 27 des Kon. Intelligenzblat⸗ 
tes für den Iſarkreis, dann in den Nummern 
89 und 93 der Augsburger DOrdinari Porzeltung 
von 1828 umftändlich befchrieben if, wird hie: 
mit zum dritten Male dffentlich feilgebothen, 
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und es wirb zur gerichtlichen Verſtelgerung des⸗ 
felben auf Donnerstag den 5ten März 
d. Sr. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 
Schlag 12 Uhr ein Termin anberaumt, 

Kauföluftige, von denen Auswärtige ſich 
über Vermoͤgen und Leumund ıc. auszuweiſen 
haben, werden hiezu eingeladen, 

Den 24. Fänner 1829. 
Königl, Bayer. Landgeriht Troftberg. 
(2) 1. Nagler, Landrichter, 

Mit Einwilligung des gegenwärtigen Eigen: 
thuͤmers wird das ganz ludelgene Schmidamves 
fen in Wippftetten mit realer Schmidgerechtigs 
keit zum dffentlichen Verkaufe gegen baare Bes 
sahlung im Wege gerichtlicher Verfteigerung aus⸗ 
‚geboten. Es befteht 


a) aus den Wohn- und Deconomie: Gebäus 
den nnd ber Schmidiwerkitätte, 


" aus 21 Tagw. 72 Decim. Nedern, 
» 9 » 44 » Wieſen, 
» 10 » 74 Waldung. 


Die hierauf liegenden Abgaben betragen auf- 
fer der Grund = und Gewerbfteuer: 
an Gllten « . 2... ıfl. zer. ıhl. 
an Schaarwerfgelben . 1: 21:2: 
für 1 Faßnachthenne . B ⸗·—⸗ 
Der Tag biezu ift der 23te Februar Früh 
9 Uhr, an welchem Kauföliebhaber ihre angebote 
zu Protocol geben koͤnnen. 
Die Genehmigung ber Sntereffenten wird 
vorbehalten. Den 23. Fänner 1829. 
Kbn. Bayer: Landgericht Vilsbiburg. 
(595. Liect. Bram, Landrichter. 


Vorladungen und Edictals» 
Eitationen. 
Auf Anſuchen des ee "Magiftrates der Stadt 
Landshut, als Verwaltung der Probſtmayr⸗ 
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ſchen Stiftung bey ber Pfarrlirche Sr. Marti 
bahier, wird ber unbelannte Juhaber der von 
Freyfrau von Weichs, gebornen Freyin von 
Vieregg auf Gerzen, unterm: 26. September 
1798 obiger Etiftung andgeftellten Schuld⸗ 
Transporturfunde für. ein ‚bupothecarifch vers 
fihertes zu 4 Procent verzinsliches Capital zu 
1000 fl. aufgefodert, diefen Transportbrief mit 
ber dabey befindlichen und dazu gehdrigen Schulds 
Urkunde innerhalb 6 Monaten bey dem unters 
fertigten Gerichte vorzumweifen, witrigenfalls 
diefelbe für kraftlos erklärt werben wilrbe, 


Den 16. Sänner 1829. 


K.B.Kreise u Stadtgeriht Landshut. 


Wening, Director. 
(8) 1. 





Johann Bittner, Handelimann von Boͤh⸗ 
miſch Kamnig ftarb dahier am 1. Auguft v. J. 
Schon überfteigen die bisher angemeldeten Hans 
delöfchulden deöfelben feinen in Garn und Leine 
wand ıc. befichenden Ruͤcklaß um das boppelte 
des Schägungswerthes, fo daß fir die diedfeis 
tige Behdrde wahrfcheinlih eine Debitverhands 
lung über den Nachlaß desfelben im Wege ‚des 
PartisularsConcurfes veranlaßt werden wird. 

Gleichwohl Taffen die Umftände eine gätliche 
Abfindung der Ereditoren durch bie präfumtiven 
Erben des Defuncten, und fomit Befeitigung 
weiterer Debitverhandlungen erwarten. Auf den 
Antrag der jüngft bahier anwefend gewefenen 
bekannten Ereditoren und eined Erben ergeht 
daher am allenfallfig anderweits bisher noch ums 
befannt gebliebene Ereditoren die Auffoderung, 
ihre Foderungen binnen 8 Wochen von Heute 
an um fo ficherer anzubringen und gehdrig zu 
belegen, als diefelben außer dem bey gütlicher 
Berichtigung der Sache unbeachtet bleiben wärs 
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ma wn.. 


den: diejenigen, welche fich In Kolge bieß mod. 


melden werden, fowie auch diejenigen, deren 
Foderungen bereitd befanunt find, haben, wenn 
fie an der zu diefem Zwede auf Mittwoch 
den 29ten April 1.5. Vormittags 9 Uhr 
feftgefegten Tagesfahrt nicht erfcheinen wollen 
oder können, hinlaͤnglich Bevollmächtigte abzu⸗ 
ordnen, außer dem jelbe als den Befchlüffen 
der Mehrheit der Erfcheinenden beygetreten 
erachtet werden. Den 20. Jaͤnner 1829. 


K. B. Kreid:n. Stadtgeriht Münden. 
' v. Gerngroß, Director. 
Cramer. 


Bey der Inventariſirung des Nachlaſſes des 
verſtorbenen Sigmund Fuͤhrer, Tafernwirths 
zu Seefeld, haben die Erbsintereſſenten ange⸗ 
zeigt, daß außer den bekannten Nachlaßſchulden 
noch einige vorhauden ſeyn moͤchten, die ſie ent⸗ 





weder gar nicht oder wenigſteus dem Betrage 


nach nicht kennen. 
Es werden daher alle jene, welche eine Fo⸗ 


derung an den Ruͤcklaß des DVerftorbenen zu. 
machen haben, aufgefodert, fih am Mittwoch 


ben 11ten Mär; d. J. Vormittags 9 Uhr 
bey der zur Ergänzung des Inventars und zur 
Berichtigung der Berlaffenfhaft anberaumten 
Eommiffion zu melden, und ihre Auſpruͤche nach 
zuweiſen. Den 4; Februar 1829. 


Graf v. ee Patrimonial: 
Geriht Seefeld im Jſarkreiſe. 
(2)1. 


Mayr, Gerichtöhalter. 


Amortifationd= Decret, 


Die Kön. Bayer. Ritter v. Mayer’iche Stifs 
tungd : Adminiftration Aham vermißt nachſteh⸗ 
ende Obligationen, und bat auf Einleitung des 
Amortifations s Verfahrens angetragen. Die 
unbelannten Inhaber diefer Obligationen wers 
den demnach aufgefodert, fie innerhalb fechs 
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Monaten. von Heute an, um fo gewiſſer bey | 


diefem Gerichte vorzulegen, als fie fonft für 
kraftlos erklärt werden würben. 
Diefe Obligationen find : 
I. Sür die St. Georgi Schloßs Kapelle 
Aham: 


UV eine Obligatlon nach dem Rechnungsvor⸗ 
trage vom Jahre 1773 zu 1000 fl. Dechant 
Zellermarifches Legat,aufgenommen von Fer⸗ 
dinand Karl Joſeph Felir Marla Freyherrn 
von Lerchenfeld auf Amerland, Aham, chur- 
fürftlichen Kämmerer und Hofrath in Muͤn⸗ 
den a 5 Proc, 

2) eine Obligation zu 169fl. vom 18. Februar 
1784 à 5 Proc., audgeftellt von den Herrn 
Vormuͤnderu ded Joſeph Peregrin Freyherrn 
von Lerchenfeld Aham, nämlicy den Freyh. 
Mar Joſeph von Montgelas, und Joſeph 

Ignatz von Leyden zur Tilgung des Krems 
pelhuberfhen Capitals, - J 

5) eine Obligation zu 100 fl. vom 2. May 
1786 à 3 Proc, aufgenommen von obiger 
‚Titel Vormundfchaft. 


Il, Sir die St. Egidi Filielfirde 
Aham: 


4) eine Obligation zu 900 fl. vom 17. Juny 
1767 A 3 Proc, ausgeftellt von Ferdinand 
Maria Freyherrn von Lerchenfeld, 

5) eine Obligation zu 100 fl. ddo. 12. Decem- 
ber 1795 & 4 Proc. auögeftellt von Joſeph 
Maria Freyherrn von Lerchenfeld. 

Den 7. Februar 1829. 
Kön. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 

(3) 1. Bram, Landrichter. 


Richtamtlicher Artikel. 


Das von mir im Jahre 1826 ——— 
andbudh ſaͤmmtlicher Wechfel> und 
erfantilgefege für die älteren fies 

ben Kreife des Kbnigreihd Bayern 

ift ſowohl bey mir ald in den meiften Buch: 

— um 2 fl. 42 fr. zu haben. 

Milnchen den 10. Februar 1829. 





Dr. Morig, 
k. Kreis» und Gtadtgerichtärath. 
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Königlid » 
Intelli— 


fuͤr den 


VIII. Stuͤck. Muͤnchen den 


— 


Amtliche Artikel, 





(Die Abgabe eines Gremplares von jedem im Reiche 
verlegten Werke an bie Hof: und Staats-Bi⸗ 
bliothel betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Made wahrgenommen worben ift, daß 
die Verordnung vom 15. Auguſt 1812 (Regies 
rungsbl. p. 1458 ) Über die Einlieferung eines 
Eremplares der inländifhen Verlags⸗Artikel der 
Buchhändler an die Hof: und Staatöbibliothet 
feit längerer Zeit von denfelben nicht mehr bes 
folgt wird; fo wird felbe biemit ernftlich zur 
Darnachachtung in Erinnerung gebracht, wos 
bey übrigens bemerkt wird, daß, nad) dem aus⸗ 
druͤcklichen Willen Seiner Majeftät bed 
Königs, die Schriftfteller felbit, infoferne fie 
nicht zugleich Verleger find, von der darin aufs 
erlegten Verbindlichkeit befreyt feyn follen. 
Eimmtliche Polizey:Behdrden werben über 
den Vollzug der oben angeführten, und hiemit 
in Erinnerung gebrachten Kbn. Verordnung in 
der bier bemerften Befchränfung wachen. 
München den 22. Februar 1829. 
Kdn.Bapyer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident. 
. v. Spruner, Secr. 
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Bayeriſches 
genzblatt 
Iſarkreis. 


25. Februar 1829. 





(Die Erledigung des Phyſicats Laufen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durh den am 8. d. M. erfolgten Tod des 
kdnigl Landgerichtsarztes zu Raufen, Med. Dr. 
Franz Kaver Raab, ift das dortige Phyſicat 
in Erledigung gelommen, was biemit zur dffent- 
lihen Kenntniß gebracht wird. 
Mincyen den 18. Februar 1829. 
Kön. Bayer. Regierung des‘farkreifes, 
Kammer ded Jnnern. 


v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Eecr. 





(Studien » Lehramts · Candidaten betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da in Gemäßheit allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 14. laufenden Monats die Verzeichniffe der 
um Gymnafials Profeffuren und Studien⸗Lehr⸗ 
ftellen adfpirirenden geprüften Studien⸗Lehramts⸗ 
Gandidaten fdrderlichft zu berichtigen kommen, 
fo werben die fämmtlichen, in dem Sfarkreife bes 
findlihen betreffenden Candidaten hiedurdy ange: 
wiefen, binnen längftens drey Woch en eine nach 
dem untenſtehenden Formulare verfaßte Perſonal⸗ 
Tabelle, mit den nachweifenden Belegen und Zeug⸗ 
niffen verfehen, bey der einfchlägigen Polizenber 
börbe bey Vermeidung des Nachtheiles einzureichen, 
daß fpätere Eingaben nicht mehr berüdfichtiger 

(8) 
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werben, und jeber Säumige ben Nachtheil bier ZItenm Hänftigen Monats März ander uns 
von fich felbft zuzufchreiben hat. fehlbar vorzulegen. 


München den 19. Februar 1829. 
Zugleich ergeht hiedurch an fämmtliche Polis Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


zey⸗Behdrden der Auftrag, die obbemerkten, bey Kammer bes Innern. 
felben eingereicht werdenden Tabellen mit Beles v. Widder, Präfident. 
gen, oder eine Fehlanzeige längftens bis zum v. Spruner, Ser, 





































1. 2. 3 4 5 T. 
Kauf: und Fa⸗ ; Standes: Ber: Stubien und Erfolg derfelben Im All 
milien » Ra⸗ — > Angabe *6 8 gemeinen, mit Angabe des Orts, 
5 — der * des || umverehelicht Vermö⸗ wo ſie gepflogen wurben, 
B: eng am 4. |i@®eburtsll oder verheu⸗ * 3* und deren Zeitdauer. 
—— Beben 2 Tages rathet, im hä 2 e 
Difkricts > J oder | und I legten Falle Allaemei: j 
—————— Tod. Jahrtes.Zahi der Kin⸗ — univerſi⸗ Lyzeal-⸗ IGymnafial| Real⸗ 
Bezirkes. he ger — Studium. | Studium, | Studium. 
l Geſchlechts. 
8. 5 10. 
Pruͤfung flr das Lehramt, mit Ans || Zeit ber erſten Ernennung, 
ige des Ergebniffes, ber Zeit mit Angabe bes Tages 
Ausbildun zeige ‚ ⸗ 
Keep der bes Drtes und der Art und Jahres, der Ei⸗ 
Beitdauer, des Drted für ein genſchaft und ber Art. 
und Ergebuiſfes. Gymnafium] Studien Nebens zentfoctfä.| Definiie 
— Säulen. | Lehramt. || P i s 
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Dienſtes » Notizen. 

SeineMajeftät der Kbnig haben ver: 
mdge allerhöchfter Entfchließung unterm 8. Feb⸗ 
ruar d. J. den Regierungsrath bey der Megies 
rungs » Sinanzlammer des Iſarkreiſes, Moritz 
Weigand, zum Oberrehnungsrathe bey dem 
oberften Rechnungshofe proviforifch zu ernene 
nen, die erledigte Rathsſtelle bey der Regies 
rungs⸗Finanzkammer bes Iſarkreiſes dem Rathe 
bey der Regierungs » Finanzfammer des Unters 
donaufreifes, Marimilian von Barth, zu übers 
tragen, und den Rechnungs:Revifor bey der Mes 
gierungs⸗Finanzkammer des Obermainfreifes, Jo⸗ 
hann Karl Gottlieb Wunder, zum Rechnunges 
Eommiffär bey der Regierungs⸗Finanzkammer des 
Iſarkreiſes proviforifch zu ernennen geruht. 

Seine Kdniglihe Majeftät haben fers 
ner am 8. Februar d. Irs. das Rentamt Hof⸗ 
beim proviforifh dem Rechnungs s Commiffär 
bey der Regierungs: Finanzlammer des Iſarkrei⸗ 
ſes, Andreas Keerl verliehen, und zu geneh⸗ 
migen geruht, daß der bisherige Raths-Acceſ⸗ 
fift bey der Regierungs⸗Finanzkammer des Iſar⸗ 
Kreiſes, Heinrich Auguſt Mark, bey der Re⸗ 
gierungs⸗Finanzkammer des Rezatkreiſes als 
functionirender Fiscalbeamter verwendet werde, 
dann am naͤmlichen Tage allergnaͤdigſt geruht, 
den dermaligen Rentbeamten in Freyſing, Mi⸗ 
chael Gruͤnberger, als zweyten Aſſeſſor der 
Königl, Steuer⸗Cataſter⸗Commiſſion dahler zu 
ernennen. 

Vermoͤge Eutſchließung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
ddo. 16. Februar d. J. wurde die von Eduard 
von Mayr auf Starzhaufen für den bisherigen 
BDeneficiaten Caspar Baier! in Pfaffenpofen, 
auf die Pfarrey Goffeltshaufen, K. Landgerichts 
Pfaffenhofen, ausgeftellte Präfentation beftätiget. 
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An die Stelle bes wegen überfchrittenen 
fechzigften Jahres aus der Reihe der Gemeindebes 
vollmächtigten der Stadt Wafferburg ausgetres 


tenen Johann Heilingbrunner ift der Sil⸗ 


berarbeiter Joſeph Afcher eingetreten. 
Befanntmahungen, 


(Berfchollenheits s Erklärung.) 

Da ber feit dem ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißte Soldat beym Koͤn. Bayer. 11ten Jnfan⸗ 
teriesRegimente, Bartholomä Füßl, Bauers: 
Sohn von Haindelfelderhof zu Pdrndorf, d.Ger. 


gebuͤrtig, innerhalb des in der Ausfchreibung vom 


18. Juny 1828 feftgefegten Termines nicht er: 
dienen ift; fo wird derfelbe biemit für ver: 
fhollen erflärt, und fein Vermdgen an die nädjs 
fen Verwandten gegen Gautionsleiftung vers 
abfolgt werden. 
Den 14. Februar 1829. 
Königl, Bayer. Landgerihtfandshnt. . 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Cours 


der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 19. Februar 1829. 












Staatd:Papiere, Briefe.| Geld. 
— — — — — 


Dblig. m. Coup.& 48 100} 1004 
detto» » 488 1054 1054 

gott.LoofeE- Mau 109 108% 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzindl.ä fl.i — 128 
detto detto Af.zsj — 118 
detto detto Afl.100| — 121 


Berfteigerungem 


Am Mondtag den 9ten März 1829 
und die folgenden Tage wird jederzeit von Mor: 
gend 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 
5 — 6 Uhr die anfehnlidhe Bibliothek 

(8*) 
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bed dabier verlebten Jaklob Anton Hertel, 
Doctors der Theologie, Canonicus des aufgeldös 
ten Collegiatſtiftes zu U. 2. Frau in München, 
quiedcirten Adminiftratord des ehemaligen hie⸗ 
figen Stiftseuſtodeyfondes, Hofcaplans und Präs 
fecten der Fin. Hofkirche zum hl. Eajetan, df⸗ 
fentlich verfteigert. 

Die Verfteigerung gefchieht im Aten Stode 
des Haufed, Nro. 1408 an der Lhwengrube. 

Mit der Bemerkung, daß die Gataloge über 
bie vorhandenen Bücher bey dem hiefigen Ans 
tiquar Element Steyrer abverlangt werben koͤn⸗ 
nen, will man Kaufluftige hiemit eingeladen 
haben. 

Den 27. December 1828. 


K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director, 


(6)3. Graf. 


Auf creditorfchaftliden Antrag wird das 
Gantanweſen des Franz Hutter, Ziftenbauers 
zu Bleitmanndswang, im Ganzen oder theilweife, 
je nachdem ſich Käufer finden, fammt dem Wins 
terausbau und der inventarifirten Haus⸗ und 
Gutseinrichtung, zufammen auf 459fl. 31 kr. 
geihägt, hiemit zum dffentlichen Verkaufe auss 
geichrieben, 

Dasſelbe iſt zu Bleitmannswang gelegen, 
und beftebt aus den erfoderlichen Wohn: und 
Deconomies Gebäuden, dann aus 1 Tagw. 94 
Dec. an Gärten, 55 Tagw. an Aeckern, 26 Tgw. 
8s Dec. an Aengern, und aus einer Mooswieſe 

von 18 Tagw. gı Der. im Diftriete Zankenhau⸗ 
fen zufammen auf 2006 fl. gerichtlich geichägt. 

Es ift bis auf zwey-Heine Grände zur fürfts 
lich von der Leyen'ſchen Rentenverwaltung in 
Landsberg freuftiftig, und zur Freyh. von Thuͤne⸗ 
felo’(chen Hofmarkt Schmiechen und Türkenfeld 
gerichtöbar. . 





— —— — — 
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Zur Grundherrſchaft werden jaͤhrlich 

4 fl. 40 kr. Stift, 

2Schffl. 3 Metz. 1Vtl. 14 Schztl. Kern, 

an 22 2% »  Gerfte und 

Kr 1 14 »  Haberanilt. 
dann in Veränderungsfällen 753 Laudemium 
und zur FurisdictionssBehbrde jährlich 3 fl. 45 Fr. 
6 hl. Schaarwerkgeld, und 3kr. Spinngeld eur: 
richtet. 

Den Zehent bezieht bie K. Pfarrey Zanken⸗ 
haufen, 

Man bat zur Verfteigerung auf Sams» 
tag dem 28ten Februar d. J. Vormittags 
10 Uhr im Wirthshauſe zu Zankenhauſen eine 
Commiffion anberaumt, zu der Kaufsluftige, von 
denen ſich Auswaͤrtige mit Leumunds = und Ver⸗ 
mögend : Zeugniffen zu verjeben haben, andurch 
eingeladen werven, 

Den 31. Jaͤnner 1829. 
Kbuigl.Baver. Landgericht Bruck. 
(2) 2. Fiſcher, Landrichter. 





Auf vormundſchaftlichen Antrag” wird das 
Gelammts Anwefen des verftorbenen Beit La 
hermaier, verwirnveten Thomaldwenbauerd 
zu Nieverlauterbah am Mondtag ven yren 
März. 3. im Wirthshauſe zu Nieverlauters 
bad) Vormittags 10 Uhr an den Meijtbieteus 
ben, vorbehaltlich der vormundichaftlichen Ge⸗ 
nehmigung gerichtlich verkauft, wozu annehm⸗ 
bare Kaufsluftige eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen, größtentyeils erbrechtig 
zum K. Rentamte Pfafſenhofen, zum Theile lud⸗ 
eigen, beſteht in dem halb gemauerten, einen 
Stod hohen Wohnhaufe ſammt Pferdftalle, halb 
mir Stroh und halb mir Schindeln gededt, dem 
hölzernen Stadl mit Viehſtall unter einem Strob⸗ 
Dache, den von Holz erbauten Schweinſtaͤllen 
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und einem Backhauſe, dann an Grundſtuͤcken, 
in einem Hautgarten, 38 Tagw. 64 Dec. Ae⸗ 
dem, 11 Tagw. 5 Decim. Wiefen, 8 Tagw. 
25 Dec. Holy, und 10 Tagw. Iuteisenen Ges 
meindetheilen. | 
Die Kaufsbedingniffe und bie anf dem Ans 
wefen haftenden Laften, Steuern und Abgaben 
werden am Steigerungdtage befannt gemacht. 
Den 4. Februar 1829. 
Adn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 1. Haindl, Landricter. 





Das Unwefen ber Franz Daͤmerer' ſchen 
Kedererd: Eheleute zu Hemhof, welches in den 
Nummern 26 und 27 des Kdn. Intelligenzblat⸗ 
tes für den farfreid, dann in den Nummern 
89 und 93 der Augsburger Ordinari Poitzeitung 
von 1828 umftändlidy befchrieben ift, wird hie: 
mit zum dritten Male oͤffentlich feilgebothen, 
und es wird zur gerichtlichen Verfteigerung des⸗ 
felben auf Donnerstag den 5ten März 
d. re. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 
Schlag 12 Uhr ein Termin anberaumt, 

Kaufsluftige, von denen Auswärtige ſich 
über Vermdgen und Leumund ꝛc. auszuweifen 
haben, werden hiezu eingeladen. 

Den 24. Jaͤnner 1829. 

Königl: Bayer. Landgericht Troftberg. 
(2)2. Nagler, Landrichter. 


Borladungen und Edictals 
Gitationen. 


Nachdem der biefige Inſaß, Georg Wunzs 
derer, welcher fich bisher mit Feilen der Säs 
gen fortbradyte, heute in der Frühe mit Hins 
terlaffuug eines Teſtaments geitorben iſt, fo 
wird jeder, der auf feinen Nachlaß Anfpruch 
machen zu konnen glaubt, hiemit aufgefodert, 
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fih binnen vier Wochen hierort3 zu melden, 
außer bem in der Verlaffenichaftd: Verhandlung 
rechtlicher Ordnung nach weiter gefchritten wird. 
Den 3. Februar 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger, und auf 
den ſelbſtigen Autrag des Georg Huber, 
Stadlerbauers zu Mettenbach, werden hiemit 
deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Einleitung ei⸗ 
ner Schuldenverhandlung, bey welcher Georg 
Huber die Nachſicht feiner Creditoren auſpre⸗ 
chen, oder geeignete Antraͤge zu ihrer einswei⸗ 
ligen Beruhigung machen will, und wobey man 
auch den Anträgen der Creditoren entgegenficht, 
auf Mondtag den Hten März 1.3. Bor 


mittags 9 Uhr unter dem Compelle vorgeladen, 


daß die Nichterfheinenden ſich den Beſchluß der 
ammwefenden Mehrheit gefallen laſſen muͤſſen. 
Den 7. Februar 1829. 


Kbngl. Bayer. Landgeriht Landséhut. 
Lict. Gb, Landrichter. 





Bey der Ynventarifirung des Nachlaffed des 
verftorbenen Sigmund Führer, Tafernwirths 
zu Seefeld, haben die Erbsintereffenten anges 
zeigt, daß aufter den befannten Nachlaßſchulden 
noch einige vorhanden feyn mbchten, die fie ent: 
weder gar nicht oder wenigftend dem Betrage 
nach nicht Fennen. 


Es werden daher alle jene, welche eine %o: 
derung an den Rüdlaß des Werftorbenen zu 
machen haben, aufgefodert, fih am Mittwoch 
den titen März d. 5%. Vormittags 9 Uhr 
bey der zur Ergänzung des Ynventard und zur 
Berichtigung der Verlaſſenſchaft anberaumten 
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Commiſſion zu melden, und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuweiſen. Ze 
Den 4. Februar 1829. 
Graf v. Tbrring’fhes Patrimonials 
Geriht Seefeld im Iſarkreiſe. 
Mayr, Gerichtshalter. 


Nichtamtlicher Artikel, 


(2) 2. 


Encyclopaͤdie ber neuern beutfhen Elafs 
filter, eine (größtentheild von ben Vers 
fafferm felbft beforgte) Auswahl bed Vor⸗ 
trefflichften aus den Geſammtwerken ber 
neuern claffifhen Schriftfteller Deutſchlands. 
Mit den ——— und den Portraͤts 
der Verfaſſer, letztere geſtochen von Fleiſch⸗ 
mann, Meno Haas und den beſten engli⸗ 
ſchen Kuͤnſtlern. 

Dieſes unſer neues Unternehmen, die En» 
chelopaͤdle der deutſchen Claſſiker, 
ſchließt ſich in Geſtalt und Ausſtattung der nun 
in drittehalb Millionen Bänden verbreiteten Bis 
bliothef der deutfchen Claſſiker genau an, und 
ihre Tendenz: Veredlung der Volksbildung mits 
telft der allgemeinften Verbreitung der guten 
Werke unferer claſſiſchen Schriftfteller ift auch 
diefelbe. Wie jene . aber vorzüglich umfere 
älteren Glaffiter umfaßt, wird diefe hauptſaͤch⸗ 
lich die großen Geifter der Gegenwart, die herr⸗ 
lichften Erzeugniffe der neueften Literatur, theils 
ganz, theild im Auszuge, der großen Lefewelt 
vorführen, aber feine von ihren Schbpfungen, 
fein Werk ganz aufnehmen, ohne bie Genehs 
migung von den Derlegern, oder dad Verlags⸗ 
Recht dafür von den Verfaffern felbft erworben 
zu haben. Diefen, den gefeglichen Weg fort: 
ſchreitend, werben wir feine Regierung in ben 
Zall bringen, unter ihren Verwalteten bie Theile 
nahme für ein Unternehmen zu erfchweren, deffen 





116 


groͤßtmoͤglichſtes Gebeihen mit den Wuͤnſchen 
jedes Fürften, dem wahrhafte Vollsbildung aus 
Herzen liegt, nur im Einflange ftehen kann. 


Die Encyelopädie tritt in drey Formaten, 
nämlid der Miniatur » Ausgabe in 16. 
der Gabintöes » » 12. 
ber Pracht » ” „» 8 
and Licht. Format, Papier nnd Drud ganz 
wie bey der Bibliothef; aber die Bände bebeus 
tend ftärfer. 


Die Encyelopädie erfcheint in Serien von 
12 Bänden, Man fubferibirt ftetö nur auf eine 
©erle. 


Die Subferiptiond:Preife für jeden Band 
find folgende: 
Miniaturs Ausgabe in 16., broch. 3 Grofchen 
Eonv. (3% Silbergr. (1354 Kr. rhein.) 
Cabinets⸗Ausgabe in 12., fhbn in Pappe ges 
bunden, 6 Gr: Conv. (74 Silbergr., 27 Kr. 
rbeinl.) ° 
Pracht⸗ oder Handaudgabe in 8. in Halbfrzbd. 
mit Gold und Arabesken, der Doppelband 
(2 Bände in einem gebunden) 1 Thlr. Eon. 
(1 Thlr. Pr. Et. oder 1 fl. 46 kr. rhl. 
Man bezahlt für jede Lieferung erft bey de⸗ 
ren Empfang, alfo nicht zum Voraus. 
Sämmtliche Ausgaben find auf das ſchoͤuſte 
Velin mit ganz neuen deutfchen Lettern gedruckt. 


Die Verfendung der bereitö im Druck befinde 
lichen erften Lieferung erfolgt fobald die Summe 
von 10,000 Unterzeichuern voll if. Bis heute 
haben wir 8290 Subferibenten. Für alle fpäs 
tern Subferibenten tritt der um die Hälfte ho⸗ 
bere zweyte Preis in Kraft. Vom Tage bes 
Erſchelnens ber erften 3 Bände an, geben wir 
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jeden Monat eine wenigftens gleichftarfe Liefe⸗ 
rung. Die größte Regelmaͤßigkeit im Erfchets 


nen ift durch eine größere Erweiterung unferer 
Druderey und Buchbinderwerkftätte gefichert, 


Die Encyelopädie der deutſchen Claſſiker 
uimmt Fein Werk weder ganz nod im Auszuge 
auf, was inder Bibliothek der deutfchen Claſſiker 
(melche ununterbrochen fortgefegt wirb), erfchien, 
oder fpäter erfcheinen wird. Beyde Sammluns 
gen find getrennt, eine jebe befteht ald Werk 
für fih. Der Subferibent für die Bibliothek 
alfo, der auf die Encyclopädie unterzeichnet, 
wird fih nun auch die beften neueften Werke 
theild ganz, theild im Auszuge aneignen, von 
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unferer Gefammtliteratur überhaupt aber das 
Herrlichite fortan in weit fohnellerer Folge vers 
fhaffen fonnen, als bisher, ein Wunſch, den 
Taufende gegen und dußerten, welchen die Bibs 
liothek allein nicht rafch genug vorruͤckte. 


Eubferibentenfammler erhalten auf 6 Exem⸗ 
plare ein 7ted umfonft. Aufträge von 50 Exem⸗ 
plaren aber genießen alle im Buchhandel ger 
wöhnlichen Vortheile. 

Die Subferiptionspreife hoͤren auf, und ein 
doppelter Ladenpreis tritt ein, fobald die Zahl 
von 20,000 Unterzeichnungen voll ift. 

Hildburghaufen u. New⸗York im Januar 1829. 


Bibliograpbifhes Inſtitut. 





Monatliche Meberficht der Preife der erften Lebensbedürfniffe 
im Sänner 1829, 
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Baperifches u 
Fgenzblatt 


Iſarkreis. 


IX. Stuͤck. Münden: den 4. . Mn 1829. 





Amtliche Artikel. 


An 
die fämmtlihem Diftrictö » Polizeys 
Behörden, Rectorate und Schul: 
Snfpectionen des Sfarfreifes. 
(Die Geſchenke von Schülern und Zöglingen an Vor⸗ 
fände und Lehrer betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Madden man durch Anzeigen und Ergebniffe 
in zuverläffige Erfahrung gebracht hat, daß uns 
geachtet der beftehenden Verbothe die Darreis 
Hungen von Geſchenken an Schuls und Juftis 
tuts⸗Vorſtaͤnde, Profefforen und Lehrer von Schuͤ⸗ 
lern und Zdglingen, auch manchmal felbft Fo— 
derungen der erftern an leßtere neuerdings und 
gewoͤhnlich wieder bey Gelegenheit von Na: 
mend = und anderen Fefttagen in Uebung gekom⸗ 
men find, fo fieht man ſich veranlaßt, dieſes 
Verboth , in Gemäßheit der allerhoͤchſten Ders 
erdnung vom 10. Dctober 1824 die Einrichtung 
der Studien : Anftalten betreffend I. 32 (Kreis: 
Sutelligenzbl. vom 20. October 1824, St. ÄLII. 
S. 801 u. 802) dann der von der unterfertigten 
Etelle an die K. Gymnaſial⸗Rectorate zu Müns 
den und Landshut unterm 25. Juny 1824 ers 
laffenen Entſchließung ernftlichft und mit dem 
Anhange hiedurch zu erneuern, baß man fich zu 





den. ſaͤnmtlichen Vorftänden, Profefforen und 
Lehrern ſowohl der dffentlichen ald Privat:Uns 
terrichtd = und Erziehungs-Anftalten jeder Gat: 
fung. verfehen müffe, daß ſich felbe nicht allein 
jeder Annahme, noch mehr aber jeder Foderung 
von Gefchenfen von ben ihnen untergebenen 
Schuͤlern, Zdglingen, oder fonftigen Lehr⸗Candi⸗ 
baten von felbit enthalten, und dadurch ahn⸗ 
dungslos ſetzen, fondern daß felbe auch jedes 
Mal von dem Anerbieten oder der Darreichung 
eines folchen Gefchenfes fogleich felbft geeignete 
Anzeige madyen werden; außer dem und im Falle, 
daß die Unterlaffung derſelben in Erfahrung ge⸗ 
bracht wird, unnachfichtlich eine doppelte Be: 
ſtrafung eintreten müßte. 


In Folge deffen werben hiedurch fämmtliche 
Polizeybehörden, Rectorate und Schulinfpectios 
nen beauftragt, auf den Vollzug diefer Verfuͤ— 
gung firenge zu wachen, und im Fällen der 
Nichtbeachtung derfelben nach vorgängig geeig- . 
neter Unterfuchung bey Vermeidung ihrer eigenen 
Beftrafung hierüber !gleihfald anher Anzeige 
zu machen. 

München den 1. März 1829. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Secr. 
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(Den Sommerbierfag für 1834 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Beziehung auf die Regierungs » Ents 
fhließfung vom 31. Jaͤnner d. J. ( Kreisintels 
ligenzbl. Et. V. &.65 ) wird der Sommerbierfaß 
für 1835 nad Vorfchrift der Verordnung vom 
235. April 1811 feftgefegt, wie folgt : 

1. Für die Städte München und Landes 
but, dann für die Amtsbezirke Brud, Das 
hau, Eberöberg, Erding, Freyſing, Lands⸗ 
hut, Landsberg, Laufen, Moosburg, Mühldorf, 
München, Pfaffenhofen, Starnberg, Xittmos 
ning, Xrofiberg, Bilsbiburg und Wafferburg 
auf 

vier Kreuzer zwey Pfenninge. 

UI. Fuͤr die Amtöbezirfe Berchtesgaden, 
Miesbach, Reichenhall, Rofenheim, Schongau, 
Tegernfee, Tblz, Zraunftein, Weilheim, Wer⸗ 
denfels, Wolfratöhaufen und Hohenafhau auf 

vier Kreuzer drey Pfenninge. 

1. Der Local:Malzaufihlag, wo ein fols 
cher befteht, ift dem vorftehenden Ganterpreis 
beyzuſchlagen. 

Muͤnchen den 26. Februar 1829. 

Koͤn. Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Secr. 





(Die Studienlehramts⸗Candidaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachträglic zu dem Auftrage vom 19. dies 
fed Monats im rubricirten Betreffe (Kreis-In⸗ 
telligenz: Blatt vom 25. Februar 1829. St. VIII. 
©. 106.) werden die fämmtlichen K. Polizeys 
Vehbrden hiedurch auch angemwiefen, die in ih: 
tem Bezirke befindlichen und befannten Studien⸗ 
Lehramts:Gandidaten auf diefe diefelben betrefs 


rn 
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fende Verfügung und ihre genaue Befolgung 
insbefondere noch aufmerffam zu machen. 
Minden den 26. Februar .1829. 
Koͤn. Bayer. Regierungbesgfarkreifes, 
Sammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Seer. 





(Die Erledigung des Schul⸗Beneficiums in Grüns 
wald betreffend. ) 


Durch die Verfegung bed vorigen Beſitzers 
ift das Schulbeneficium Grümvald erlebiger. 

Dasſelbe liegt in der erzbifchdflichen Dibzefe 
Münden: Freyfing, im Decanate Oberfdhring, 
und im Königl. Landgerichte München. 

Bey diefem einfachen Beneficium befteht die 
DMerbindlichkeit, die Schule zu halten, und woͤ⸗ 
chentlich zwei geftiftete Meſſen zu lefen. 

Die Einkünfte bey elbem betragen ungefähr 
446 fl. und die Laften 7fl. — fr. 

Die Bewerber haben indbefondere ihre Bes 
fähigung zur Ertheilung des Schulunterrichtes 
durch Zeugniffe nachzumeifen. 

Minden den 24. Februar 1829. 


Kdn.Bayer.Regierungbdes’farkreifes, 
Kammer des Jnnern, 


v. Widder, Präfident. 
vb. Spruner, Secr. 


Un 
fämmtliche Polizey-Behbrden bes 
Iſarkreiſes. 
(Den Pulver⸗Handel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da bey verſchiedenen Veranlaſſungen wahr⸗ 
genommen worden iſt, daß bey Ertheilung der 
Erlaubniß zum Pulverbandel nicht allenthalben 
nady gleichen Grundfägen verfahren, und daß 
ſolche fogar vielfältig ohne befondere Conceſſion 
betrieben werde, fo werden in Gemaͤßheit aller« 
böchiten Refcriptö des fon. Staatöminfteriumb des 
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Sunern vom 15.d.M. zur Erzielung eines gleichen 
Verfahrens und zur Vefeitigung der dießfalls 
eingeſchlichenen Mißbraͤuche nachftehende Vor⸗ 
ſchriften ertheilt: 

4) In Erwaͤgung der vielen Gefahren, welche 
durch Unvorſichtigkeit bey der Aufbewah⸗ 
rung und bey dem Verkaufe des Pulvers 
für die Sicherheit der Perſonen und ded 
Eigenthums entftehen fonnen, darf das Puls 
ver nicht ald Gegenitand des unbefchränften 
Verkehrs, nicht als ein jedem conceffionirs 
ten Krämer und Handelömanne ohne weis 
terd freygegebener Handelsartifel betrachtet, 
fondern die Bewilligung zum Yulverhandel 
muß bey den zur®erleihung von Gewerbs⸗ 
Gonceffionen überhaupt competenten Bes 
börden immer fpeciell nachgefucht werden. 


2) Die Nahweifung eined guten Leumunds 
und der zur Aufbewahrung des Pulvers 
nad) Verhaͤltniß der Quantit terforderlichen, 
in jeder Hinfiht hinlängliche Sicherheit ges 
währenden Localität gehört zu dem eriten, 
unerläßlichen Worbedingungen der Geftats 
tung ded Pulverhandels, und es ift fich 
dießfalld auf dad Genauefte nach dem $.8 
dann $.6. Nro.2. ber Snftruction zu den 
Grundbeftimmungen für dad Gewerböwes 
fen in den fieben Altern Kreifen des Königs 
reichs vom 28. December 1825. zu achten. 
Insbeſondere ift die in dem legtbezeichneten 
$. vorgefchriebene Prüfung auch auf die 
nöthige Kenntniß ber verfchiedenen Pulvers 
arten und auf die bey der Aufbewahrung 
und Abgabe zu beobachtenden Worfichtös 
Mafregeln zu erftreden. 

3) Da die Gefahr, welche mir dem Pulvers 
Handel verbunden ift, ihren hauptſaͤchlichen 
Grund in den großen Quantitäten hat, 
welche die Handelöleute zum Verkaufe be: 
ziehen, und in ihren Wohnungen aufbes 
wabren, fo wird beftimmt, daß zum Hand: 
verfaufe im Haufe Fein größeres Quantum 
vorräthig gehalten werden dürfe, als im 
den jeden Orts beftehenden Feuerpolizeys 
Ordnungen zu führen, zuläßig erklärt iſt, 
und die Fönigl. Zeughäufer werden daher 
zu einer mit ihren Dienft-Verhältniffen und 
gocalitäten nur immer verträglichen Details 
Abgabe an diejenigen Handelsleute, welche 
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das Pulver aus deuſelben bezlehen, ange⸗ 

wieſen werden. 

4) Die Uebertretungen der über dem Pulver: 
handel getroffenen Anordnungen werden mit 
Geldftrafen bis zu dem Betrage von 10 
Reichöthalern und. in Wiederhoblungsfällen 
nad)” Umftänden mit der Wegnahme des 

— und der Einziehung der Conceſ⸗ 
on beitraft. 

Diefe Vorfchriften werden daher hiedurch 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht, und ſaͤmmt⸗ 
liche Polizey» Behörden des Jfarkreifes ange 
wiefen,, über den genauen Vollzug diefer Uns 
orduungen forgfältig zu wachen. 

Minden. den 23. Februar 1829. 
Kön.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
v.Widder, Präfident. 

v. Spruner, Eeer. 





An 
ſaͤmtliche Rdn. Gerichts- und Polizey⸗ 
Behdbrden, dann Rent- und Forſt⸗ 
Aemter des Iſarkreiſes. 
(Die Verwendung der den Wildſchützen abgenomme⸗ 
nen Gewehre betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt bes Königs. 


Durch allerhdchſte Entſchließung vom 20. 
d. M. wurde ausgeſprochen, daß die unterm 4. 
September v. J. ergangene Beſtimmung wegen 
Verwendung der den Wildſchuͤtzen abgenomme⸗ 
nenGewehre (Krsbl. 1828. St.XL ©. 743) in den 
Fällen, wo die Verhandlungen über diefe Ges 
wehre bey den Koͤn. Gerichten gepflogen wers 
den, auch auf Privat: Forft s und Jagdbediente 
Anwendung finde. 
München den 24. Februar 1829. 
Kdn. Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 


v. Koch. 
v. Wenger, Een 


( 9’) 
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Dienſtes » Notizen, 


Seine Majeftät der Adnig haben vers 
möge allerhöchfter Entfchließung ddo. 8, Feb⸗ 
ruar d. J. allergnädigft geruht, das K. Kreis 
und Stadtgeriht zu München um zwey Mits 
glieder zu verftärken, und in Folge deffen den 
biöherigen Affeffor des Militär» Appellationdge: 
richts, Dr. Aloys Bihler, zum Kreiss und 
Stadtgerihtd:Rath, und den bisherigen Protos 
eolliften beym Kreis: und Stadtgerichte München, 
Sof: Schollwdd, zum Affeffor-allda zu ernehen. 

Vermoͤge Beſchlußes der Kdnigl. Regie: 
rung bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
wurde am 22. Februar d. J. der Lehrers:Meßs 
ners⸗ und Organiftendienft zu Kreut, K. Lands 
gerichtö Tegernfee, dem Eculdienft:Erfpertans 
ten und dermaligen Muſiklehrer in Minden, 
Earl Ploftorfer, — Wie zweyte Lehrersſtelle zu 
Benedictbeuern, K. Landgerichts Toͤlz, dem bi: 
herigen Nebenlehrer an der Mäochenfchule zu 
Rofenheim, Ulerander Heigl, — die Lehrers: 
Meßners = und Organiftenftelle zu Unterhaching, 
K. Landgerichts Münden, dem Joſeph Pfeis 
fer, bisherigen Hälfslehrer zu Neumarkt, K. 
Landgerihts Mühldorf, — der Lehrers s Meß- 
ners- und Drganiftendienft zu Seehaujen, K. 
Landgerichts Weilheim, dem Lehrer Simon 
Leidl zu Degerndorf, K. Landgerichts Wol⸗ 
fratehaufen — und am 23. Februar d. J. die 
hiedurch erledigte Lehrers- und Mefnersftelle 
zu Degerndorf dem Joh. Bapt. Gruber, biöhe: 
rigen Lehrer zu Schhffelding, 8. Landgerichts 
Laudsberg, in proviforifcher Eigenfchaft verliehen. 
ZZ — ep 


Bekanntmachungen. 





(Den Verkauf gedruckter ——— en über den Grenz: 
verkehr, die GSompetenz ber 3ollbehörben ıc. betr.) 


Bon den Verordnungen über den Grenz: 
verkehr, die Competenz der Zollbehörden, 
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bie Privat: Niederlagen und bie über die 
Grenze gehenden und unverfauft zuräd- 
fommenden innländifhen Erzeugnife 
werden in einigen Tagen, zufammenhängend 
gedrudt, Eremplare zu 12 fr. pr. Bogen bey 
allen Oberzoll⸗ und Hallaͤmtern im Iſarkreiſe 
zum Verkaufe vorräthig feyn. 
Muͤuchen den 23. Fehraar 1829. 


Königl,.B.Bezieksoberzollinfpection. 
(2) 1. Völderndorf. 





Cours 
der Bayerifhen Stantspapiere. 


Augsburg den 26. Februar 1829. 





Staatö+-Papiere, Briefe) Geld, 
— —ñN — — 

Oblig. m. oh 45 100% 1003 
detto» 9» 55 1054 105 
* Looſe E- "MA 3 1055 1067 
dettio »—»2 ent. — — 
detto unverzinsl.a fl.i — 126 
detto detto af. — 118 
detto detto aàfl. 1oo0 — 121 


Verſteigerungen. 


Durch Ausübung des Delirungsrechtes iſt 
die Stiftung Niedergeiſelbach, Eigenthuͤmer des 
zum hieſigen Koͤn. Rentamte leibrechtsweiſe 
grundbaren Hofes des verftorbenen Nikolaus 
Holnburger, Galgenbergers zu Galgenberg 
geworden. Die genannte Eriftung hat das 
Obereigenthum abgeldöt, und verfauft nunmehr 
daö fragliche Anweſen aus freyer Hand. 

Diefen Verkauf zu realifiren wird eine Comes 
miffion auf Mittwoch den tıten März 
d. Irs. Morgens 9 Uhr zur Verfteigerung an: 
geieht. 

Das Anweſen befteht in einem Haufe fammt 
Nebengebäuden, Hofraum und Garten in Flaͤ⸗ 
heninhalte zu 1 Tagw. 5 Decim., fernere in 
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47 Zagw. 15 Decim. Aeckern, 


Yu» 23 » Miefen , 

19» 906 » Maldung. 

Die Abgaben find : 
Edharwerlgld - + 0.0. . 10 fl. 
Butterhaber er. 1 Men 


Hundsgeld . 1 fl. 30 fr. 
Gilt: Weiten —Schffl.s Meg. 2 Vrtl. — Szl. 


* * [3 * 


Koma hr 2 — » — * 
Gerſte — » 1 — » dm 
Haber 7 2, — — * 


Kaufsliebhaber haben über die Vorbedin⸗ 
gungen zur Anſaͤßigmachung ſich gehbrig aus⸗ 
zuweijen. 

Den 16. Febmar 1829. 
König. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. u. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag der K. Univerfirätfondd:Abminis 
firation Landshut wird dad fogenannte Lerens 
hofs⸗Anweſen zu Dberdieng, welches der ges 
nannten Ndminiftration durch Ausuͤbung des jus 
delendi zugefallen ift, zum bffentlähen Vers 
kaufe vorbehaltlich der Ratification audgeftellt, 
und ift eine Commiffien anf Mondtag den 
Hten März 1829. Vormittags von 9 — 12 
Uhr dahier anderaumt, wozu ſich — 
luſtige einzufinden haben. 

Uebrigens wird ſich auf — 
vom 26. Februar 1827, Kreisintelligenzbl. St. 
11, vom Fahre 1827, S. 161 bezogen. 

Den 25. $ebruar 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 
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Auf ereditorfchaftliches Andringen wird das 
Anweſen der Bauerswittwe Anna Bauer zu 
Pfaffing, beftehend aus einem halben Hofe mit 
Mohn: und Nebengebäuden, 87 Dee, Garten, 
47 Tagw. 80 Dee. Aedern, 2 Tagw. 88 Decim. 
MWiefen, 13 Tagw. 14 Dec. Holz, welches zum 
K. Rentamte Muͤhldorf mir Erbrecht grundbar, 
und jährlid mit Erift und Kächendienft zu 
a fi. 55 kr. 1pf., Schaarwerkgeld 4fl. 30 kr., 
Vogt: und Hundshaber 1 Schffl. 3 Meg. 1 Bil. 
24 Schytl., fo wie mit einer Steuer in simplo 
zu 5fl.15 8.2 pf. belafter iſt, am Donner s⸗ 
tag den 12ten März d. J. Vormittags von 
9 — 12 Uhr, zu welcher Stunde die gefegliche 
Umfrage beginnt, im hiefigen Amts-Locale vers 
fleigerungsweife verfauft, wozu daher Kaufs⸗ 
Liebhaber, welche ſich jedoch mitteld legaler 
Zeugniffe über Vermdgen und Anſaͤſſigmachungs⸗ 
Fähigkeit auszuweifen haben, eingeladen werden. 

Den 9. Februar 1829. 


— — Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 
wird das ſogenaunte Fiſcherland des Simon 
Schuſtereder, Lindlhubers zu Plankenthal⸗ 
ham, Cat. Nro. 1186 pr. 2 Tagw. 5 Dezimalen, 
VI. Bon. El. am Donnerstag den 12ten 
März, d. J. Vormittags 9 bid 12 Uhr im hier: 
ortigen Amtölocale verfteigerungsweife verkauft, 
wozu Kanfsliebhaber eingeladen werden. 

Den 13. Februar 1829. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf vormundſchaftlichen Antrag wird bad 
Gefammts Anwefen des verftorbenen Veit Las 
dhermaier, verwittweten Thomaldwenbauers 
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zu Nieberlauterbah am Mondtag ben Oten 
Maͤrzel. J. im Wirthshauſe zu Niederlauters 
bad Vormittags 10 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 
ben, vorbehaltlich der vormundfchaftlichen Ges 
nehmigung gerichtlich verkauft, wozu annehms 
bare Kaufsluftige eingeladen werden. 

Diefed Anwefen, größtentheild erbrechtig 
zum K. Rentamte Pfaffenhofen, zum Theile Iuds 
eigen, befteht in dem halb gemauerten, einen 
Stod hohen Wohnhaufe fammt Pferdftalle, halb 
‚mit Stroh und halb mit Schindeln gedeckt, dem 
hölzernen Stadl mit Viehftall unter einem Stroh: 
Dache, den von Holz erbauten Schweinftällen 
und einem Badhaufe, dann an Grundftücen, 
in einem Haudgarten, 38 Tagw. 64 Dec. Ae⸗ 
dern, 11 Zagw. 5 Decim. Miefen, 8 Tagw. 
25 Dee. Holz, und 10 Tagw. Iudelgenen Ges 
meindetheilen. 

Die Kaufsbebingniffe und die auf dem Ans 
weſen haftenden Laften, Steuern und Abgaben 
werden am Öteigerungstage bekaunt gemacht. 

Den 4. Februar 1829, 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 2. Haindl, Landricter. 


Borladungen und Edictals 
Eitationen. 


Das in dem Schuldenwefen des MWirths 
Anton Huber von Penzing erlaffene diesſel⸗ 
tige Erfenumiß auf Erdffnung der Gant vom 
25. Detober 1826 ift in Rechtskraft erwachfen. 

Es werben nun bie gefeßlichen Edicts-Tage, 
nämlich , 
I. zur Anmelbung der $oberungen und deren 


gehörigen Nachweifung auf Donnerds 
tag den 5ten März d. J.; 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf Samstag 
ben 4ten Aprilh d. J.; 


III. zur Schlußverhandlung auf Donners⸗ 


—n 
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tag ben zoten April d. J. und zwar 
fuͤr· die Gegenerinnerung bis Mittwod 
den 15ten Map d.5. einfchließig, und 
für die Schlußerinnerung bis Mittw o ch 
ben 27ten May d. J. inclus. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeßt, und hies 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
fhuldners Huber unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edistötage die Ausfchlieffung der Foderung yon 
ber gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichtere 
feinen an den übrigen Evdictätagen aber die 
Ausfhliefung mit ben an denfelben vorzunehe 
menden Verhandlungen zur Folge bat. 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, werden bey Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefodert, folches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird auch bemerft, daß gegen Huber 
im Hppothefenbuche bereitö 5240 fl. 54 Pr. hl. 
Foderungen angemelder find, und das Hu ber'fche 
Gefammts Bermdgen am 16.d. Mon. ,einfchliefs 


fig der Mobiliarfhaft zu 24 fl., auf 6479 fl. 


gerichtlich eingeſchaͤtzt wurbe, 
Den 24. Jaͤnner 1829. 
Kbn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Nachdem der Mebger Andreas Hirfchauer 
zu Ludenhaufen verftorben ift, und deffen Vers 
mögen von ben vorhandenen Schulden übere 
fliegen wird, fo hat man auf Anfuchen des Soh⸗ 
ned Johann Hirfhauer zur Liquidation der 
Paffiven, zur Vorlage des Inventars, und zum 
Verſuche einer gürlihen Nachlaß: und Friftene 
Verhandlung auf Mittwoch den iten Aps 
ril d. J. Frühe 8 Uhr in der Amtsſtube dahler 
eine Tageöfahrt angefeit, wozu hiemit färhtliche 
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unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 

theile vorgeladen werden, daß die nicht Erfcheis 

nenden bey der Nuseinanderfegung bdiefer Ver: 

laffenfhafts =» Sadye nicht weiter berädfichtiget 

werben. Den 18. Februar 1829. 

Kdnigl. Bayer. Landgerichtfandäöberg. 
Auzzenberger, Landrichter, 


Das unterfertigte Kbn. Landgericht bat in 
dem Schuldenwefen ded Franz Huber, Zims 
mermanns in Haidhaufen, unterm 15. November 
v. 5%. anf die Erdffnung der Gant erkannt. 


in werden daher die gefeßlichen Edictötage, 

namli 

I. zur Anmeldung und Liquidation ber Bee 
rungenauf Dienstag ben Ziten März, 


1. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Koderungen auf Donnerds 
tag den 23ten April, 


IU. zum Schlußverfahren auf Sam el Aa n 
23ten May, und zwar für die Replik 
bis a den 5ten Juny eins 
ſchließig, und eben fo für die Duplif bis 
Freytag den 19ten Juny 1.5. incl. 

jedesmal Frühe 9 Uhr feftgefeit, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger vorgeladen werden, 
und zwar unter dem Mechtönachtheile, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictö-Tage die Aus: 
fhliegung der Foderungen von der gegenwärtis 
gen Gantmaffe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber die Audfchließung der 
für jeden Tag beftimmten Derhandlungen zur 

Folge hat. 

Zugleich werben alle diejenigen, weldye von 
dem Vermögen ded Franz Huber etwas be: 
figen, aufgefodert, ed bey Vermeidung des dops 
pelten Erſatzes bey Gericht zu übergeben. 

Den 24. Jaͤnner 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 
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Nachdem fi) Margaretha Bauer, Waiſen⸗ 
Kind aus München, erzogen beym Harrer zu 
Zelfnreith, ungeachtet der Edictallabung vom 17. 
Suny v. J. innerhalb des ihr vorgefegten drey⸗ 
monatlichen Termines nicht bierortö geftellt, 
und wegen bed ihr angefchuldigten Verbrechens . 
des Diebftahld verantwortet hat, fo wird fie 
biemit wiederholt aufgefodert, ſich binnen eines. 
weitern Termined von drey Monaten um fo 
geriffer hierorts einzufinden, und wegen der 
gegen fie vorliegenden Anfchuldigung zu vers 
autworten, ald nach fruchtlofem Ablaufe diefes 
Termines gegen fie als eine Ungehorfame ben 
Geſetzen gemäß verfahren werben würde. 

Den 17. Februar 1829. 

Königl. Bay. Landgeriht Rofenheim. 

(3)1. MWintermapr, Landridter. 

ET — nn name nn nn 
Amortifationd=- Decret. 


Unterm 25. Zuli v. J. wurden zwey auf die 
Repartitors-Gattinn Anna Spatn y dahier lau⸗ 
tende zwey Urkunden, uͤber bey der Staatsſchul⸗ 
den⸗Tilgungs⸗Special⸗Caſſa dahier anliegende 
baare 4 procentige Anlehen per 200fl. ddo. 14. 
Mai 1823. Kaſſe Nro. 1369. Commiſſions-Nro. 
3813. und per 100fl. ddo. 18. Mai 1825 Kaffe 
Nro. 5276., Commiſſions⸗Nro. 14015, ald zu 
Verluſt gegangen ausgefchrieben. 

Der damit verbundenen Auffoderung zur 
Vorlage der Urkunden innerhalb 6 Monaten a 
dato 25. July v. J. hat Niemand entfprochen, 
und ed werben daher beyde bezeichnete Urkuns 
den hiemit für kraftlos erflärt. 

Den 17. Februar 1829. 
R.B. Kreisen. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Direstor. 

Marſch. 
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— Koͤniglich— 


Intelhli— 


fuͤr den 
X. Stuͤck. 
Amtliche Artikel. 


(Zars und Stempelgebühren in bypothelen· Sa · 
chen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Gerne der König haben nach 
Vernehmung des Etaatörathes ‚zu befchließen 


geruht ? * —— 








1) Daf,— EEE auf RER 


in verfchiedenen Gerichtöbezirfen gelegene 
Realitäten deſſelben Schuldners ungetheilt 
zu beftellen find, und hierüber bey jedem 
diefer Gerichte in ungetheilter Summe ein 
Hypothekenbrief außgeftellt wird, — die dies 
fer Eumme entfpredyenden Zar: und Stem⸗ 
pelgebühren bey jedem diefer Gerichte ganz 
zu erheben fen; 

3) dafi bievon nicht anders eine Ausnahme gel- 
ten fönne, als wenn mit Bewilligung des 
Schuldners und Gläubigers dieSchuldfumme 
getheilt, daräber die Hypothek theild bey 


bem einen, theild bey dem andern Hypothefens _ 


Amte eingetragen, und hienach ber beiderfeis 
tige Hypotheken⸗Brief ausgefertigt worden ift; 
5) daß jedoch die Hypothefenämter anzumeifen 
feyen, in dergleichen Fällen die Intereffenten 
zur Erfparung vermehrter und erhbhter Tax: 
und Stempelgebähren auf diefe Theilung 
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Baperifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


München den 11. März 1829. 


der Summe unfmerffan . zu — und 
"hierüber zu belehren. 
Diefes wird zur allgemeinen Wipfenfchaft und 
Nachachtung hiemit oͤffentlich befannt gemacht, 
Muͤnchen den 8. März 1829. 

Koͤn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
* Kammerider Finanzen. 14 
Widder, Präfident. 

v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





(Den Stempel bey Gantinventarien und Prioritäts⸗ 
Ertenntniffen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ein allerhöchftes Refeript vom 28. v. M. 
enthält folgendes: 

Auf die mehrfach eingefommenen Anfragen, 
wie ſich hinſichtlich des Stempels bey Gant:, 
Inventarien, bey Prioritaͤts-Erkenntniſſen und 
Maſſa⸗Vertheilungs⸗Protocollen zu verhalten ſey, 
wird nach vorgaͤngigem Benehmen mit dem K. 
Staats-Miniſterium der Juſtiz beſchloſſen, wie 
folgt: 
1) Nach $. 3. lit. g. des Stempelmandats 
vom 18. December 1812 unterliegen alle In— 
ventarien dem Gradationsſtempel, jedoch nur 
nach der Summe des reinen Bermdgensftan- 
bes. Da nun in Gantverhandlungen gewbhns 
lich der Schuldenftand den Vermdgensftand übers 

(10) 
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fteigt, fo läßt fich der reine Stand beöfelben 
erft nad) gefchloffenen Gantverhandlungen und 
bey ber Maffevertheilung herſtellen. 

Es ift daher: 

a) In allen Fällen, wo eine offenbare Weber: 
fhuldung bereits vorliegt, zum Inven⸗ 
tar, wie zu andern gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen lediglich der drey Kreuzer⸗Stem⸗ 
pel für jeden Bogen anzuwenden ; 

b) in Fällen, wo ſich fpäter dennoch ein reis 
ned Vermdgen ergeben follte, iſt der trefs 
fende Stempel feiner Zeit gemäß Art. III. 
bes Gefeged vom 11. September 1825 zu 
den Acten nachzutragen. 

2) Die Prioritaͤts⸗Erkeuntniſſe enthalten bald 
beftimmte, bald unbeftimmte Summen, und ent- 
fheiden nicht blos über die Groͤße derfelben, 
fondern auch über ihren Rang und ihre Anfprüche 
auf die Gantmaffe. Bey diefen Verhältniffen, 
und ba es zweifelhaft erfcheint, ob der Grada⸗ 
tionsftempel nach dem Maaße der eingedunges 
nen Foderungen ober ber wirflihen Gantmaffe 
zu bemeſſen fomme, wird beftimmt, daß zu den 
Prioritäts » Erfenntniffen mur ber 
fünfzehn Kreuzer = Stempel angewens 
det werden bärfe. Dagegen ift: 

3) Dey den Maffa:Bertheilungs: Protocollen 
der Gradations » Stempel von der zur Verthei—⸗ 
lung fommenden Gantmaffa zu abhibiren, und 


von den wirklich zum Zuge fommenden Erebis 
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toren nah dem Maaße ihrer Foderungen zu 
erheben. 
4) Ben den in Gantverbandlungen vorkom⸗ 


‚menden Erfehntniffen II. und III. Iuftanz ift 


fih übrigens, je nachdem diefelben bloß über 
bie Priorität oder über die Liquidität einer Fo⸗ 
derung entfcheiden, genau nach der Vorfchrift 
bes $. 3. lit. d des Stempel: Mandats vom 
1812 zu achten. 
Diefes wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
{haft und Nahachtung dffentlich befannt gemacht. 
. - München den 8. März 1829. 
Kbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen 

v. Widder, Präfident. 

v. Rod. 
v. Padenreith, Ser. 





Dienftes » Notiz. 


Vermdoge hoher Entichliefung der Adnigl. Res 
gierung bes Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
ddo. 1. März d. J. wurde die von dem Herrn 
Reichsrathe, Eraatörathe und Staattminifter 
des Königl. Haufes, und des Aeußern, dann 
ber Finanzen ıc., Grafen von Armansperg, 
für den Pfarrer und Kämmerer zu Öberneus 
hing, Kbnigl. Landgerichts Eberöberg. Priefter 
Sofepb Giefel, auf das Beneficium dafelbft 
ausgeftellte Präfentation beftätiget. 





Bekanntmachungen. 





Ankuͤndigung 
einer Special: Karte des Iſarkreiſes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann , Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des farkreifes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 Fr. 
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Diefe Karte beſteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 43. 22. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. im der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrbdrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vieinalwege, färhtliche Gebirge und bie 
uUmriſſe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Gefchäfts:Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird. 





Da die im Markte Schwaben, Königl. 
Landgerichts Eberöberg beftehende Lotto⸗Collecte 
von ungefähr 300 fl. Proviſions⸗Ertraͤgniß durch 
Tobfall des bisherigen Befigerd zur Erledigung 
gelommen, und zu Folge allerhoͤchſter Anbefeh⸗ 
lung bey künftiger Verleihung derfelben auf ges 
eignete Civil: und Militärs Penfioniften, oder 
auf folche Familien « Väter, welche durch die 
neue Formation der Behbrden außer Activität 
gefommen find , der vorzügliche Bedacht genoms 
men werden foll, fo werden die allenfallfigen 
Bewerber um die erledigte Lotto = Collecte aus 
der bezeichneten Eathegorie hiemit aufgefobert, 
ihre Gefuche, mit Zeugniffen über die frühern 
Zunctionen und bermaligen Bezüge aus Aerarial⸗ 
Eaffen belegt, in duplo bey der unterzeichneten 
Behbrde einzureichen, worauf ihnen bie näheren 
Bedingniffe erdffnet werben. 

München den 22. Februar 1829. 
8.8. Generalsfotto:Adminiftration. 


Mayer. 
Sartori, 





(Den Berkauf ge edruckter ——— en über ben Grenz⸗ 
verkehr, Die Gompetenz der Zollbehörden ic. betr.) 


Bon den Verordnungen über den Grenz: 
verkehr, die Eompetenz der Zollbehbrben, 
die Private Niederlagen und bie über die 
Grenze gehenden und unverkauft zuruͤck— 


fommenden innländifhen Erzeugniffe 


werden in einigen Tagen, zufammenhängend 


gedruckt, Exemplare zu 12 fr. pr. Bogen bey 
allen Oberzolls und Hallämtern im Iſarkreiſe 
zum Verkaufe vorräthig feyn. 

Münden den 23. Februar 1829. 
Koͤnigl. B. Bezirksoberzollinſpection. 
(2)2. VWölderndorf. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 5. Maͤrz 1829. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — 
Oblig. m. Coup. . + 1004 1004 
detto» » 105 104% 
Lotr.£oofeE-M jf pH: 1084 108 
detto »—»?2 * — — 
detto unverzinsl.a fl.1 129 — 
detto detto Afl.2353] — 120 


detto detto äfl.100 


Berfteigerungen 


In Folge höchfter Regieruugs = Entfchlies 
fung vom 27. Februar d. J., Nro. 2097, wird 
Freytag den 20ten Maͤrz d. J. Vormittags 
10 Uhr in dem diesſeitigen Geſchaͤfts⸗Locale, mit 
Vorbehalt allerhächfter Genehmigung dad von 
dem vormaligen Klofter Fürftenfeld den Lorenz 

610*) 
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TrinElfchen Eheleuten überlaffene, und durch 
den Tod bderfelben dem Staate heimgefallene 
Anwefen aufm Kreit nächft dem Klofter Fuͤr⸗ 
ftenfeld , beftehend 

a) aus einem gemauerten einfiddigen, mit 
—— gedeckten —* in welchem 
zur ebenen Erde ein Wohnzimmer, eine 
Kuͤche, eine Kammer, und ein Kuͤhſtall, 
und oben unter dem Dache eine Kammer 

und ein Heuboden befindet, 


b) aus einer hölzernen mit Ziegelplatten ges 
bedten Laub s Schupfe, * 


ec) aus einem 34 Tagwerk großen Obſt⸗ und 
Grasgarten, — 


unter den bey StaatögütersVerdußerungen vor⸗ 
gefchriebenen Bedingniffen dffentlih an den Meift« 
bietenden verfteigert, wozu Kaufs-Liebhaber eins 
geladen werden, mit der Bemerkung, daß bie 


dem Amte unbekannten Kaufsliebhaber fi) dur 
gerichtliche Vermögens »Zeugniffe Über ihre Zah: 


Iungsfähigfeit auszuweifen haben. 
Den 6. März 1829. 


Kdnigl. Bayer. Rentant Brud. 
Paur, Rentbeamter, 





Durd den Tod des Konigl. Revierfdrfters 
Peter von Geifenfeld, find die von demfelben 
inngehabte Rotheneggerjagd s Bögen oberer 
und unterer Theil erlediget worden. 

Zur Miederverftifeung derfelben hat man 
Donnerstag den 2bten März Früh um 
9 Uhr in loco Geifenfeld bey den dortigen 
Ertlöräu anberaumt, 

Pachtfaͤhige Jagdliebhaber ladet man zu die: 
fer Verhandlung mit dem Bemerken ein, daf 
die normalmäßigen Bedingniffe am Pachtungs⸗ 
Tage werben erbfinet werden. 

Den 27. Februar 1829. 


Kdnigl. Bayer. Forſtamt Neuftadt 
in Vohburg. 
Sauerbrunn, Forftmeifter. 
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Auf Andringen der Ereditoren wirb die Be: 
baufung ded Maurer und ehemaligen DBiers 
wirthed Jacob Stroßer, zum zweyten Mable 
Öffentlich zum Verkaufe ausgefchrieben. 

Das Anwejen liegt in der Ludwigs-Vorſtadt 
in der Heuftraffe Nro. 243, beftehr aus einem 
Haufe und Garten nebſt Remiffen, ift zum Koͤn. 
Rentamte dabier mit jaͤhrlich zokr. 1 bl. bedene 
zinfig, der Braudaffecuranzs Anftalt mit 6000 fl. 
einverleibt, und mit 5000 fl. Ewiggeld belaſtet. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih am 


Steigerungstage am isten März 19829 Bor 


mittagd 9 Uhr bey unterfertigtem Amte einzu⸗ 
finden und ihre Augebote zu Protocoll zu geben. 
Den 17. Februar 1829. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
| Hbfl. 
. 3 
Im Wege der Erecution wird dad Anweſen 
des Karl Herrmann Angermair zu Emling, 
Sreyfrau v. More au' ſchen Patrimonialgerichts 
Taufkirchen, zur dffeutlichen Verfteigerung ge: 
bracht. 
Dasſelbe beſteht aus 
1) einem ganz hoͤlzernen Wohnhauſe mit ge⸗ 
mauerter Kuͤche und Kuͤchenſtuͤbel, dann 


daran gebauter Pferdſtallung water Schindl⸗ 
dache, 


2) dem hoͤlzernen Getreidſtadl 





ſammt Kuͤhſtall, 
unter Strohdach, SE 


3) ri hölzernen Getreidfaften unter Schindel: 
da 


€, L 

4) der hölzernen Wagenremiffe unter Schindel: 
dadıe, 

5) dem gemauerten Badofen, und Echdpf: 
brumnen, 

6) 49 Tagw. — Derim. Nedern, 

Dı2 m 34»  Miefen, 

8) T m 59 » Holzgrund, 


145 


Die gerichtliche Schaͤtzung beträgt 2124 fl. 
Das ganze Anwefen iſt feibrechtig zum oben 
genannten PatrimonialsGerichte. Abgaben find 
folgende : 
a) Landesherrliche: 
Ruftical = Steuerfimplum . 


b) Gutsherrliche: 


Afl. 42 kr. 


Chamelgld . ... 10 :— + 
Hundsgeld ... 32 — ⸗ 
4 Tagfuhren ... 52— 2 
6 Klafter Holzfuhre. 2⸗— ⸗ 
Vogteihaberr22 — 2 
Gerichtsdienerdfammelfern . 1220⸗ 
2 Haar: Reifen » 2. us: Br 
Beihbaugld 0 en 0 mus2he 


ce) Grundherrliche, nebft Laudemium,. 
Eifl... 2 0000. 62 ohl. 
Küchenbdienft: 100 Eyer. 
10 Pfund Schmalz. 


Gilt: Weizen — Schfl. 4 Mei. — Lil. 
Korn 4» 1» 3» 
Gerſte — * — —* 
Haber An 5 35 


d) Zehentherrliche: 
% Zehent zur Kirche Geiſelbach, 
4 » » Pfarrey Wambad. 
Kaufsliebhaher,, welche außer den allgemeis 
nen Vorbedingungen zur Anſaͤßigmachung ſich 
insbefondere über guten Leumund und ndthiges 
Vermögen audzumeifen haben, werben eingela? 
ben, ihr Kaufdangebot, Mondtag den 23tem 
März Vormittags 9 Uhr bey unterfersigtem 
Amte zu Prorocoll zu geben. 
Den 27. Februar 1829. 


Abnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchen feld, Landrichter. 
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Auf Andringen ber Gläubiger wird das Ans 
weſen des Jakob Dre, Bauers zu Frieden: 
heim, wiederholt dem dffentlichen Verkaufe un: 
terworfen und zur DVerfteigerung deöfelben auf 
Mondtag den 23ren März Vormittags 9 
bis Mittags 12 Uhr eine Comiſſion anberaumt. 

Diefes Anweſen ift gerichtlich auf 12,240 fl. 
geſchaͤtzt, und befteht: 

1) Aus einem2 Stock hohen, gemauerten, mit 
Platten eingeded’ren Wohnhaufe , enthal: 
tend einen gewölbten Keller; zu ebener 
Erbe 4 Zimmer, 1 Küche, Speiſe und Fletz; 
über eine Stiege einen Saal mit2 Neben: 
zimmern; unter dem Dache einen freyen 
Speicher, 

2) aud einem angebauten gemauerten Stalle. 


3) einem feparirt fehenden gemauerten, mit 
Platten eingededten Brantweinbrennhaufe 
mit Keffel, gewbldtem Keller und ange: 
bautem Schweinftalle, 


4) einem hölzernen Stabel, 

5) einem Hofraume mit Gumpbrunnen, 
6) 1Tagw. 26 Decim. Gartenplag, 
DB „ 42 » Meder, 

8) 14 „ 38 » Meder. 


Die von Nro. 1—7. incl. aufgeführten Rea⸗ 
litäten find Iudeigen, die Aecker sub Nro. 8. aber 
freyftiftig zur Kirche Laim, 

Kaufsliebhaber wollen fich zur bezeichneten 
Zeit am Gerichtölocale einfinden und ihre Anz 
gebote zu Prorecoll geben. Gerichtsunbefannte 
Käufer haben ſich über ihr Bermdgen und ihren 
Leumund legal auszuweifen. 

Den 12. Februar 1829. 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Gläubiger wird bie 
Serberge des Bernhard Ermft in der Vorſtadt 
Au Nro. 144. wiederholt dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe auögeboten , und hiezu eine Tagedfahrt 
auf Freytag den 20ten März, Vormittags 
von 9 bis Mittags 12 Uhr anberaumt, 

Diefe Herberge ift unterm Dache gemauert, 
befteht aus Stube, Kammer, Küche und Holzs 
lege, und ift gerichtlich auf 350 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige werden biezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dem biesfeltigen Gerichte 
unbelannte Käufer fich über ihren Leumund und 
ihr Vermdgen legal auszuweiſen haben. 

Den 19. Februar 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Lanbrichter, 





Das der Gant unterliegenbe Anweſen des 
Wendelin Burkhard von Unterfchleißheim, wird 
zum zwepten Mahle zum bffentlichen Verkaufe 
ausgeboten , und hiezu auf Mondtag den 
Sorten März Vormittags von 9 bis Mittags 
12 Uhr eine Eommiffion anberaumt. 

Das Anweſen befteht aus einem hoͤlzernen 
Haufe mit Stallung und Stadel unter einem 
Dache, enthält 55 Decim. Garten, 18 Tagw, 
Aecker, 11 Tagw. 46 Decim. Holz, und ift ges 
richtlich auf 1025 fl. gefchägt. 

Kaufsluftige, dem Gerichte unbefannte, vers 
fehen mit Zeugniffen Über Vermdgen und Leus 


mund, mögen fich hierorts einfinden, und ihre r 


Angebote zu Protocoll geben, 
Den 28. Februar 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 


Die am 20. December v. J. auf 20. Jaͤn⸗ 
ner 1. 3. ausgefchriebene Mobilien-Verfteigerung 
des verftorbenen Präiaten Gilbere Mich! zn 
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Steingaden, welche befonderer Hinderniffe we⸗ 

gen aufgehoben werben mußte, wird nunmehr 

auf Dienstag den 1Tten März 1.3. fefls 

gefegt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Den 20. Februar 1829. 


Koͤnigl. Bayer Landgerihbt Schongau. 
Borler, Landridter. 





Auf Anrufen eined Hypothelar » Gläubigers 
des Philipp Hiering Buͤchſenmachers, wird 
beffen im Gries zu Xblz befindliches Wohnhaus 
mit dazu gehdrigem Heinen Gärtchen, im Wege 
ber Verfleigerung an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung am Mondtag den 6ten 
April d. Irs. Vormittags 9 Uhr in dem Ger 
richts⸗ Locale bahier dffentlih verkauft werben. 

Der Hinfhlag geſchieht nach den Beſtim⸗ 
mungen bed $. 64. des Hypothelen⸗Geſetzes. 

Kaufdluftige werden biemit eingeladen, ſich 
hiebey einzufinden; inzwifchen Tonnen fie das 
Berlaufsobject felbft befichtigen. 

Den 26. Februar 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Tbly. 
Schwaiger, Landrichter, 





Dad unterfertigte Abn. Kreids und Stadt⸗ 
gericht hat in dem Schuldenwefen ber Bler⸗ 
wirths⸗Wittwe Maria Maier dahier nach dem 
Antrage der Gläubiger und im Einverftändniffe 
mit der Schuldnerin die Erbffnung des Univers 
fals@oncurfes beſchloſſen. 

Es werben daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich : 


I. zur Anmeldung der Foderungen unb deren 
— Nachweiſung auf den i6ten 


r3, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
ra Foderungen auf den ı15ten 
pril, 
In. 2 Schlußverhandlung auf den 15 t en 
ay d. J., und zwar für die Replik bis 
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den ten Map incl., und fir die Dus 
plil bis den 12ten Juny d. J. einfchließig, 


jedesmahl Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbelannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Fode⸗ 
rung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermdgen der Gemeinfchuldnes 
rin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 6. Februar 1829. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2) 1. Strobl, 





Der verwittibte jüdifche Negotiant Michael 
Wai dabier, it am 25. Juni 1828, unter Hine 
terlaffung einer legtwilligen Dispofition mit Tod 
abgegangen. 

Alle diejenigen, welche unter was immer für 
einem Redhtötitel an die Nachlaßmaſſe besfel: 
ben Anſpruͤche machen zu konnen glauben, wers 
den biemit aufgefodert, "folhe bey der auf 
Mondtag den sten Mai d.%. Vormits 
tags 9 Uhr anberaumten Tagesfahrt um ſo 
mehr gehbrig anzumelden und nachzuweiſen, als 
man außer dem bey Auseinanderfegung diefer 
Berlaffenfchafts s Sache keine weitere Ruͤcſicht 
hierauf nehmen · wuͤrde. 

Den 17. Februar 1829. 


KB. Kreide u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director, 
Hbfl. 
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Auf Anfuchen des Magiftrates der Stadt 
Landshut, ald Verwaltung der Probſtmayr⸗ 
fhen Stiftung bey der Pfarrlirhe St. Martin 
dahier, wird ber unbefannte Inhaber der von 
Sreyfrau von Weich, gebornen Freyin von 
Vieregg auf Gerzen, unterm 26. September 
1791 obiger Stiftung audgeftellten Schuld: 
Xrandporturfunde für ein hypothecariſch ver 
fihertes zu 4 Procent verzindliches Capital zu 
1000 fl. aufgefodert, diefen Transportbrief mit 
ber babey befindlichen und dazu gehdrigen Schulds 
Urkunde innerhalb 6 Monaten bey dem unter: 
fertigten Gerichte vorzumeifen, widrigenfalld 
diefelbe für Fraftlos erflärt werden wuͤrde. 

Den 16. Jänner 1829. 


KB. Kreis: u Stadtgeriht Landshut 


Wening, Director. 
(3) 2. 





Erhard Rabauner, Eifenfohn von Bruck⸗ 
bach ift feit 35 Jahren vom Haufe abweſend, 
ohne daß von deffen Aufenthalt, Leben oder Tod 
bad Geringfte bekannt iſt; feine naͤchſten Ans 
verwandten haben um Mertheilung feines in 
755 fl. beſtehenden Vermoͤgens angeſucht, und 
ed werben befwegen Rabauer, oder feine ehe⸗ 
lichen Leibed: Erben hiemit bffentlid) vorgeladen, 
fih in Zeit drey Monaten um fo gewiffer um 
obiged Vermoͤgen hierorts zu melden, als er 
außer dem für verfchollen erflärt, und dasſelbe 
den nächften Anverwandten gegen Eaution verab: 
folgt werben wird, 

Den 14. Februar 1829. 


Köngl. Bayer. Landgericht Landshut. 
fiet. Gb, Landrichter. 
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Bayeriſches 
Fgenzblatt 


Iſarkreis. 


x. Stüd. —— den 18. 57 1829. 





Amtliche Artikel. 





An 
ſämtliche Diſtriets-Polizey-⸗-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Den F leiſchſatz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


N. Sat ded Maft:Ochfenfleifhes fir 
den Monat März, bleibt bis auf weitere 
Beftimmung 
in Minden auf 9 Kreuzer — Pfenning, 
in fandöhunt = 8 » 2» 
vom Pfunde feftgefegt. 

Die Polizey = Behdrden der übrigen Amts⸗ 
bezirfe haben fich bey Regulirung der Fleiſchtaxe 
für ihre Diftricte hiernach zu achten. 

Minden den 10. März 1829. 


Kun. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Eerr. 


(Die Goncurs » Prüfung für die Fatholifchen Pfarr: 
Amtd» Gandidaten der Erzdiöceſe Münden und 
Freyſing betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit der allerhächften Verordnung 
vom 30. December 1806 (Reggsbl. vom Jahre 
1807, &t.7) und der jüngften allerhöchften Ents 


ſchließung vom 5. Februar l. J. (Rggsbl. Jahrg, 
1829,:©t.7) wird die verorbnungsmäßige Con: 
eurd- Prüfung für die Farholifchen Pfarramts⸗ 
Eandidaren der Erzdibeefe Muͤuchen und Frey: 
fing am 18ten Map d. I. und am den fols 
genden Tagen bier in München abgehalten wer: 
den, und es find ſonach die Zulaffungsgefuche, 
mit den vollftändigen vorfchriftsmäßigen Zeugs 
niffen belegt, und mit ven normalmäßigen Stem: 
peln verfehen, längftens bis den 1ten May di 
Irs. bey der unterfertigten Etelle einzureichen. 
Die zugelaffenen Candidaten haben fich for 
danı am 1Tten May d. J. um 9 Uhr Mor: 
gend in bem K. Regierungsgebäude zur Ein: 
fhreibung einzufinden und zu melden. 
München den 11. März 1829. 
Kbn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Eeer. 


(Die Bekanntmachung ber hinterlegten Befchreibun: 
gen privilegirter Entdedungen, Grfindungen 
und Berbefferungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Inſtruction zum Vollzuge des Gewerbes 
Gefeßes hat im $. 59 beflimmt, daß ben eins 
kommenden Befchreibungen der privilegirten Ent: 

(11-) 
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befungen, Erfindungen und Verbefferungen nad) 
Verlauf der erften drey Jahre, vom Xage der 
Bekanntmachung des verlicehenen Privilegiumsd an 
gerechnet, die ansgebehntefte Publicität vers 
fhafft, und dadurch die beabfichtete Zweck⸗An⸗ 
regung des Erfindungs =» Beiftes, und Belebung 
der Juduſtrie möglichit befdrdert, eine Verlaͤn⸗ 
gerung biefes Termined aber nur in außerors 
beutlichen Fällen, und bey Nachweiſung wichtis 
‚ger Gründe für die längere Geheimhaltung auf 
Auſuchen der Privilegiums:Fuhaber ftatt geges 
ben werden folle. 

In Folge allerhöchten Referiptes vom 6. 
dieß wird daher befannt gemacht, daf die ges 
eigneten Einleitungen getroffen feyen, um von 
dem 1ten May d. J. an, diejenigen Befchreis 
bungen neuer Entdeckungen, Erfindungen und 
BDerbefferungen, für welche Privilegien auf den 
Grund des Gewerbegefeges vom 11. Eeptember 
1825 ertheilet worden find, nad Verlauf des 
feftgefegten dreyjährigen Termines durch den das 
bier erfcheinenden wochentlihen Anzeiger für 
Kunft und Gewerbsfleiß auf geeignete Weiſe 
der Publicktät zu übergeben. 

Münden den 12, März 1829. 
Kdn. Bayer. Regierungdesgfarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Eer. 





(Gefüge um irgend eine Auszeichnung des Civil: 
Verdienſt⸗Ordens betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy die allerhoͤchſte Verordnung vom 
8. Dctober 1817 (Rggsbl. pag. 875) ift $.1. 
die Üblid gewordene Einreichung von Gefuchen 
und irgend eine Auszeichnung des Civil⸗Verdienſt⸗ 
Ordens unterfagt , und dem einfchlägigen Stel⸗ 
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len zur Pflicht gemadt, von Amtswegen bießs 
falls die geeigneten Anträge zu erflatten. 
Nachdem jedoch diefe Beitimmungen nicht 
allenthalben beobachtet werben, fo wird in Folge 
allerhoͤchſten Referipts des Abn. Staats⸗Minl⸗ 
ſteriums des Innern vom 9. d. Mes. hiedurch 
auf dieſelben mit dem Bemerken aufmerkſam 
gemacht, daß man von ten Unterbehoͤrden des 
Iſarkreiſes erwarte, fie werden für genaue Bes 
obachtung diefer Beftimmungen geeignete Sorge 
zu tragen wiffen. 
München den 14. März 1829. 
Kon, Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Secrt. 





An 
ſaͤmmtliche 8. Lands und Herrfhaftss 
Berichte, dann die Magiftrate 

München und Landshut. 

(Die Ginhebung des Brand » Affecuranz: Ausfchlages 
für daB Jahr 1835 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ſaͤmmtlichen Lands und Herrfchafts:Ge: 
richte, dann die beyden Magiftrate Minchen 
und Landshut werden, unter Hinweiſung auf 
die In dem diesjährigen Regierungsblatte Nr. 11. 
S. 185 - 188 , enthaltene allerhoͤchſte Entfchlies 
fung vom 4, vorigen Monats, biemit beaufs 
tragt, die für dad Verficherungs: Jahr 1855 ges 

nehmigten Brandaffecuranz : Beyträge zu 

Acht Kreuzer 

vom. Hundert des Brandaſſecuranz⸗Capitals 
ungefäumt einzuheben, die bereits angewiefenen 
Eutſchaͤdigungen den durch Brand Verungluͤck⸗ 
ten hiuauszubezahlen, den allenfallfigen Webers 
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ſchuß zur erfolgenden Dispofition und Anwei⸗ 
fung aufzubewahren. 

München den 16. März 1829. 
Kıbn.Bayer.Regierungdesifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 

v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Seer. 





(Die Eoncuröprüfung für die katholiſchen Pfarr 
Amts» Gandidaten der Didcefe Augsburg bes 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Prüfung der katholiſchen Pfarramtös 
Eandidaten der bifchbflihen Dibceſe Augsburg 
wird mach dem Vorſchriften der allerhoͤchſten 
BVerorbnung vom 30. December 1806 ( Regies 
rungebl. Jahrg. 1807, St. 7) und mit Beruͤck⸗ 
fihtigung der neuerlichen allerhöchften Anord⸗ 
nung vom 5, Februar d. J. ( Rggobl. Jahrg. 
1829, St. 7) ber verorduungsmaͤßige Coucurs 
am Mondtag den 18ten Mayd. J. und 
an den darauf folgenden Tagen am Eige ber 
unterfertigten Stelle zu Augsburg abgehalten 
werben. 

Die Zulaſſungs⸗Geſuche derjenigen Priefter, 
welche diefen Eoncurd zu beftchen gedenken, 
muͤſſen laͤngſtens bis zum 1ten Mayd. J. 
bey der unterfertigten K. Kreisregierung einge⸗ 
troffen ſeyn, und haben die erfoderlichen Eigens 
(haften, die geſetzliche Vollendung der Studien, 
bie wenigftend vierjährige entſprechende Diens 
fesleiftung in der Seelforge, die VBeftrebungen 
für Befdrverung der Volls⸗ umd Jugendbildung, 
fo wie die Standeds und Amts s Aufführung 
durch legale Zeugniffe der betreffenden Studien: 
Rertorate, des bifchbflichen Ordinariats, der eins 
fchlägigen Lands oder Herrſchafts⸗Gerichte, oder 
unmittelbaren Stadtmagiftrate, Diftrietds:Schuls 
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Sufpectionen, und ber vorgefehten Pfarrer ges 


hoͤrig nachzuweiſen, wobey insbefondere auf ges 
naue Beobachtung ber Vorfchriften bes Stem⸗ 


pelgeſetzes bey Vermeidung ber geſetzlichen Stens 


pelfirafen aufmerffam gemacht werde. 

Die Vorlage einzelner Caſſen⸗ ober Ares 
quentätiond« Zeugniffe ift überfläffig, ed genuͤgt 
die Einreihung der Gymmnafials und Univerfitäts 
oder resp. Pyceals Abfolutorien über vollendete 
philofophifche und theologifche Studien. Auch 
hat die Vorlage von Nachweifungen über die 
Erlangung der einzelnen niedern und. höhern 
Meihen zu unterbleiben. 

Dagegen hat jeder Concurs. Candidat in fels 
ner Vorftellung anzugeben, auf welchen Tifchs 
Titel berfelbe orbinirt fey, dann welche Cap⸗ 
land » oder BicardsStellen er feit feinem Eins 
tritte in die Seelforge, und wie lange er dies 
felben verfehen habe? 

Die zugelaffenen Priefter haben ſich fodann 
am 17ten May d. 3. Vormittags um 11 Uhr 
im Kon. Regierungs-Gebäude zur Einſchreibung 
anzumelden. 

Augsburg den 3. März 1829. 
R.B.Regierung des Oberdonanfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Fürftv. Dettingen: Wallerftein, Präfid. 
coll. Hofemann. 





(Die Ausfchliefung des Advocaten Sengel zu 
München von dem Inftitute der Penfiond : Ans 
ſtalt für die Wittwen und Waiſen der Abvoca- 
ten des KönigreichE betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 

daß der Advocat Philipp Jacob Sengel in 

München, da er die am 1. Dctober 1827, am 

4. April und 1. Drtober 1828 verfallenen Bey: 
(ur ) 
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träge für die Wittwen und Maifen ber Advo⸗ 
eaten unberichtiget gelaffen hat, vermbg allers 
hoͤchſter Entfchließung vom 4. praes. 6. Febs 
ruar d. J. auf ben Grund ber alerhbchften Wers 
ordnung vom 29. December 1809 (Rggsbl. 
vom Fahre 1810, ©. 3%) $. 5 von dem Inſti⸗ 
tute der Penfiond-Anftalt der Wittwen und Mais 
ſen der Advocaten des Kdnigreichd, jedoch mit 
dem Anhange ausgefchloffen worden fey, daß fich 
diefe Ausfchließung auf die ihn zuftehende Aus⸗ 
Übung der dffentlichen RT nicht 
erſtrecke. 
Landshut am 24. ebruar 1629. 

Koͤn. Bayer. Appellationsgericht bed 





Iſarkreiſes. 
v. Molitor, Praͤſident. 
Nickels. 
Cours 


der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 12. Maͤrz 1829. 





Staats⸗-Papiere. 





Briefe. Geld, 
— — — — 


Oblig. m. Coup. à 4 1003 100% 
detto» » 45 1054 105 
Rott.ZoofeE - MA 9 1085 1085 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. afl. 1 129 — 
detto detto Afl.2 122 — 
detto detto Afl.ı 122 — 








Verſteigerungen. 


Das auf 500 fl. geſchaͤtzte, zweygaͤdige lud⸗ 
eigene Haus ded Michael Wagner, Meber: 
Meifters in Moosburg, welches von Stein ers 
baut, und mit drey heigbaren Zimmer verfes 
ben if, wird zur Huͤlfsvollſtreckung hiemit oͤf⸗ 
fentlich feilgeboten. 

Der erfte Verſteigerungstag wird auf Monds 
tag den 15ten April I. 3. beflimmt, wor 
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zu Kaufsliebhaber, mit ben erfoberlichen Wer: 
mögends und Leumunds sZeuguiffen verfehen, 
biemit eingeladen werden. 
Den 21, Februar 1829. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Lanbrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Wohnhaus des Joſeph Aumüller, Nro.1354 
am Gries in der Vorſtadt Au oͤffentlich verfteis 
gert, und hiezu auf Dienstag dem Sitten 
März d. 3. Vormittags 9 Uhr eine Eommifs 
fion anberaumt. 

Das Wohnhaus ift 2 Stod hoch gemanert, 
mit Plattem gededt, befteht aus zwey Wohnuns 
gen, wovon jede eine Stube, Kammer und 
Küche enthält, und ift gerichtlich auf 600 fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige, dem Gerichte unbekannte, ver⸗ 
ſehen mit Zeugniſſen uͤber Vermoͤgen und Leu⸗ 
mund, moͤgen ſich hierorts einfinden, und ihre 
Angebote zu Protocoll geben. 

Den 11. März 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Leerhaus ded Simon Pit zu Geis 
fenfed, St. E.N.16%, H. Nr. 183, welches auf 
500 fl. gerichtlich gefhägt, und auf 300 fl. aſſe⸗ 
curirt ift, und worauf 1fl. 30Fr. Lehenboden- 
Zins, und 3 kr. Fhl. Lehenftift zum K. Rent: 
amte Pfaffenhofen, dann 2 Er. 2 hl. eingelegte 
Gilt zur Pfarren Geifenfeld haften, zum Der: 
faufe audgeftellt, und eine Strichtagesfahrt auf 
Sreytag den 27Tten März d. 3. Bormits 
tags von 9 — 12 Uhr dahier angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
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werben, daß Auswärtige: über Beſitz⸗ und Zah: 
Iungd- Fähigkeit legal ſich auszuweifen ‚haben. 

Den 18. Februar 1829. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
()ı. = Haindl, Landrichter. 





Am Samdtag den Titen April d. 56. 
wird das Anwefen der Bader Steppergeris 
ſchen Relicten zu Unterneuhaufen von Frühe 9 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr im Locale des unterfertigten 
Patrimonialgerichts aus ganz freyer Hand, jedoch 
mit Vorbehalt vormundfchaftlicher Ratification, 
bffentlich verfteigert werden. 

Diefes Anwefen, worauf immerhin die Bar 
derögerechtfame ausgeuͤbet wurbe, befteht: 

a) Ju dem zur Gemeinde Unterneuhaufen erb: 


rechtigen Wohnhauſe fammt Garten zu 
O0 Tagw. 64 Decim. 


b) indem Indeigenem Kühraftader zu o Tgw. 
47 Decim. 


c) in dem Iudeigenem Gemeindeholz-Antheile 
zu 3 Tagw. 21 Decim. 

Die hierauf ruheuden Laften beftehen in einer 
jährlichen Stift von 1 fl. 8 fr. 4hl. zur Ges 
meinde Unterneubaufen. 

Bemerkt wird, daß dieſes Anwefen für einen 
abfolvirten Chyrurgen um fo paffender wäre, 
als die Gemeinde Neuhaufen längft einen fol: 
hen wuͤnſcht, und die Lofalz Verhältniße für 
einen ſolchen aͤußerſt günftig wären. 

Kaufsliebhaber mögen daher am obigen Tage 
ihre Angebothe zu Protocol geben, wobey Aus: 


märtige über Vermögen, Leumund und Militär: ' 


Entlaffung fich legal auszuweifen haben. 
Den 10. März 1829. 
Sreyherrlih von Hornftein’fchesPatri« 
monialgericht Furth. 
Orasmayr, Gerichtöhalter. 
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BVBorladungen und Edictal- 
| @itationen. 





‚Nachdem Franz KZaver Koller, Kreiscafjas 
Dfficiantensfohn aus Regensburg, gemefener 
Candidat der Theologie an der hiefigen Hoch⸗ 
ſchule, auf die Öffentliche Ladung vom 31. Des 
tober v. J. ſich bier nicht geftellt hat; fo wird 
berfelde neuerdings vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten bey dem unterfertigten Gerichte zu 


erſcheinen, und wegen ber wider ihn vorhande⸗ 


neu Anfhuldigung des Verbrechens einer Kdrs 


perverlegung um fo gewiffer fi) zu verantwor⸗ 


ten, ald außer dem nad) Umfluß diefes zweyten 

Termines wider ihn ald gegen einen Ungehor: 

famen, ‘den Gefegen gemäß verfahren werden 

würde. Den 3. Februar 1829, 

K. B. Kreldsu. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 

(5) 2. 


Das unterfertigte Kon. Kreiss und Etadts 
gericht bat in ‚dem Schuldenwefen der Biers 
wirths⸗Wittwe Maria Maier dahier nad) dem 
Antrage der Gläubiger und im Einverftändniffe 
mit der Schulbnerin die Erdffnung des Univers 
falsConcurfes, befchloffen. 

— Es werben. daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlid) : 


I. zur Anmeldung ber Foderungen und deren 
ehdrigen Nachweifung auf den i6ten 


Bauer 





ärz, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf den 15ten 


April, 

IH. zum Schlußverhandlung auf den 15ten 
May d.%., und zwar filr die Replif bis 
den 29ten May incl., und für die Dur 
plik bis den 12ten Yun y d. J. einſchließig, 

jedesmahl Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 

ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein⸗ 
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ſchuldnerin hiemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Nusfchließung der Fodes 
sung von ber gegemwärtigen Concurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber die 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche Irgend 
etwas von dem Mermdgen der Gemeinfchuldnes 
rin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages anfgefodert, foldyes umter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 6. Februar 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allwepyer, Director. 


(2) 2. Strobl. 


Balthaſar Maier, ein im Markte Ebers⸗ 
berg.bieß Ger. am 8. November 1789 gebors 
ner Gütleröfohn, beym Stumpf genannt, ledig, 
feiner Profeffion ein Megger und Schweinhänds 
ler, welcher ſich feir 10 bis 12 Jahren in der 

„Stadt Moosburg ald Echweinhändler aufbielt, 
ift feit dem 22. May 1828 , da er in Dafing, 
Kbn. Landgerichts Friedberg , das letztemal ges 
fehen wurde , vermißt,, und kann von feinem 
Aufenthalte nichts erfragt werden. 

Das Kbn. Landgericht Moosburg hat fein 
Dermdgen hieher, an den Geburtsort des vers 
mißten Balthafar Maier, gefendet. 

Seine noch lebenden Gefchwifter haben fich 
bereitö zur Erbſchaft legitimirt. 

Balthafar Maier wird hiemit vorgeladen, 
fih vor Gericht zu ftelen, und über feinen Auf⸗ 
enthalt, in Zeit 60 Tagen fich auszumeifen, 
als nad) Verfluß diefer Zeit derfelbe fir vers 
ſchollen erflärt, fein Verlaßthum rechtlicher Orbs 
nung nach verhandelt, und feinen Gefchwiftern 
gegen Eaution ertrabirt werben wird. 
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Bey diefer. Gelegenheit werben auch zugleich 
alle hierorts noch unbelannten Erben und Glaͤu⸗ 
biger, mit ihren Auſpruͤchen ſich hierorts zu 
melden, aufgefodert, ald nach Verfluß von 60 
Tagen ihre Anſpruͤche nicht weiters mehr ges 
hört werden würden. 

Den 8. März 1829. 
KAbnigl.Baver. Landgeriht@bersberg. 
(3) 1. Ho ß, Landrichter. 


Da ſich die Michael und Franzisca Wag⸗ 
ner'fchen Webersleute in Moosburg infolvent 





. erflärten, und ihr Sculdenftand, worunter 


910 fl. Hypothelenfchulden begriffen find, das 
Vermoͤgen um 142 fl. überfteigt, fo werben die 
geſetzlichen Edictalien, naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
den 15ten Aprill.Y., 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Mitt woch 
den 13ten May l. J., und 

UL zur Schlußverhandlung, und zwar zur 
Replik auf Mittwoch den 2ten Map, 
dann zur Duplit auf Mittwocd den 
10ten Juny l. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß dad Michterfcheinen am erſten 
Edictös Tage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ebdictötagen aber bie 
Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 

etwad von dem MWermdgen bed Gemeinfchuld« 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 21. Februar 1829. 
Kbu. Bayer. Landgericht Moosburg. 
Wiedenmann, Landricter. 





Anna Maria Barftorfer, geborne Rethens 
be, Bauerntochter von Hofftetten, Landgerichts 
Eggenfelden, verheurarhet an Mathias Barftors 
fer, Harbinger zu Schlod, wird von ihrem Ehes 
manne feit 18 Monaten vermißt, nachdem fie in 
einem Anfalle von Wahnfinne das Haus verlaffen 
hatte. j 

Zur 3eit ihrer Entweichung trug fie amfeibe 
nichts als einen rothgeftreiften Unterrod‘, einen 
Bruftjlek von blauem Taffent, blaue baummols 
lene Strümpfe. Eie hat ein Aiter von 36 Jahren, 
it von mittlerer Grbße, hat ſchwarze Haare und 
eine bleiche Geſichtsfarbe. 

Diefelbe oder wer fonft von ihr Kunde ers 
halten kann, wird hiemit aufgefodert, von 
igrem Leben und gegenwärtigen Aufenthalte den 
Berichten binnen 6 Monaten bie Anzeige zu mas 
en, indem fie außer bem fuͤr verſchollen erflärt 
werden würde, 

Den 4. März 1829. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 


(3) 1. Lict. Bram, Landrichter. 
KU Inn nn bl ne En u men nn nme me nn — _ — — 1 


Amortifationd- Decret. 


Die Koͤn. Bayer. Ritter v. Mayer’fche Stifs 
tuugs⸗ Adminiftration Aham vermißt nachſteh⸗ 
ende Obligationen, und hat auf Einleitung des 
Amortifationd ⸗Verfahrens angetragen. Die 
unbelanuten Inhaber dieſer Obligationen wer⸗ 
den demnach aufgefodert, fie innerhalb ſechs 
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Monaten von Heute an, um ſo gewiſſer bey 
dieſem Gerichte vorzulegen, als fie fonft für 
kraftlos erklärt werden würden, Ä 


Diefe Obligationen find : 
1. Zür die St. Georgi Schloß: Kapelle 
Aham: | 


1) eine Obligation nach dem Rechnungsvor⸗ 
trage vom Fahre 1773 zu 1000 fl. Dechant 
Zellermarifched Legat,aufgenommen von Fer⸗ 
dinand Karl Joſeph Felir Maria Freyherrn 
von Lerchenfeld auf Amerland, Aham, churs 
fuͤrſtlichen Kämmerer und Hofrat in Müns 
dien A 5 Proc., 

3) eine Obligation zu 169fl. vom 18. Februar 
1784 a 5 Proc., audgeftellt von den Herrn 
Dormündern des Joſeph Peregrin Freyherrn 
von Lerchenfeld Aham, naͤmlich den. Freyh. 
Mar Zofeph von Montgelas, und Fofeph 
Ignatz von Lenden zur Tilgung des Krems 
pelhuberfhen Capitals, 

3) eine Obligation zu 100 fl. vom 2. May 
1786 A 3 Proc., aufgenommen von obiger 
Titel Vormundſchaft. 


11. Zur die St. Egidi Filialkirche 
Aham: 


4) eine Obligation zu 900 fl. vom 17. Juny 
1767 aA 3 Proc, ausgeftellt von Ferdinand 
Maria Freyherrn von Lerchenfeld, 


5) eine Obligation zu 100 fl. ddo, 12. Decem: 
ber 1795 A 4 Proc. ausgeſtellt von Joſeph 
Maria Freyherrn von Lerchenfeld. 

Den 7. Februar 1829. 
Kon, Bayer. Landgericht Vilsbiburg, 
(3) 2. Bram, Landrichter. 
I nn, 2 


Rihtamtliher Artikel, 


Ein Seribent, mit den beften Zeugniffen vers 
fehen, waͤuſcht in Bilde Beſchaͤftigung bey eis 
hem Koͤn. Landgerichte, Koͤn. Rentamte ꝛc. zu 
erhalten. 
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Königlid - 


Intelli— 


fuͤr den 


XII. Stuͤck. Münden 
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Bayeriſches 
Edi 


— * 





Amtliche Artikel. 





EStempel⸗Freyheit der Botenbuchs⸗ Grtracte be 


treffend.) 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs. 


Dars allerhöchftes Reſcript vom 17. d. M. 
ift audgefprochen worden, daß die Botenbuchs⸗ 
Ertracte, welde zur Nachweifung der-richtig 
vollzogenen Snfinuation zu den Geriditsacten 
genommen werden, ftempelfrey zu behandeln 


eyen. 
Sämmtlihe Gerichts⸗Behbrden haben fich 
hlernach zu adıten. 

München den 22. März 1829. 

Kbu. Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
v. Koch. 

v. Wenger, Ser. 





(Den Prüfungs⸗Concurs der katholiſchen Pfarramts- 
Gandidaten der Diöcefe Paffau betreffend. ) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

In diefem Jahre ermeuert fich die zweyjaͤh⸗ 
rige Periode, im welcher wieder nach der allers 
böchften Verordnung vom 30. December 1806, 
( Rggsbl. St. 7. von 1807) ein Prüfungd:Eons 
eurd der fatholifhen Pfarramts:Candidaten ftatt 


haben muß, wozu der Tte, Ste und Ote Des 
tober des lanfenben Jahres feftgefegt werden. 
"Indem dieß hiemit bekannt gemacht wird, 
werden die Pfarramts⸗Candidaten zugleich auf 
‚die allerhöchfte Verorbrtung vom 5. Februar l. J. 
(Rggsbl. St. 7) aufmerkfam gemacht, nach wels 
her bey diefer Prüfung alle mit dem erfoderlis 
‚then Eigenfchaften verfehenen Candidaten der bi: 
fchöflichen Didcefe Paſſau ſich einfinden follen, 
fie moͤgen gegenwaͤrtig, oder zur Zeit der Ab⸗ 
haltung des Eoncurfes in was immer für einem 
Kreife angeftellt ſeyn. 

Diejenigen Priefter des Bistums Paffau, 


‚welche die vorfchriftmäßige Prüfung beftehen 


wollen, haben bid zum .1ten Juny ihre Ge: 
ſuche um Zulaſſung einzureichen, und diefen die 
Zeugniffe über die gefegliche Vollendung der 
Studien, über die. wenigftend vier Jahre in der 
Seelforge geleiſteten Dienfte, über ihre Beftre- 
bungen fir die Volks» und Fugendbildung, dann 
ihren moralifchen Wandel „ von den betreffenden 
Univerfitätd » Rectoraten,, von dem bifchdflichen 
Drdinariate, den Kbn. Landgerichten, Diftricts: 
Schul: Fnfpectionen und den vorgefegten Pfars 
rern gefertiget, beyzulegen. 
Paſſau den 11. März 1829. 
KB. Regierung des Unterdouaukreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Freyh. v. Mulzer, Präfident, 
642) Sartorius, Secr. 
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Seine Majeftät der Konig haben vers 
mbge allerhbchfter Entfchließung ddo. Rom den 
10. März d. J. den bisherigen Landrichter zu 
Berchteögaden, Joſeph von Coulon als Lands 
richter nach Oberguͤnzburg im Oberbonaufreife zu 
befördern, auf das hiedurd) erledigte Landgericht 
zu Berchteögaden den biöherigen erften Aſſeſſor 
bes K. Landgerichts Mühldorf, Dr. Mar Auguft 
Schilder zuerneunen, dieerledigte Stelle eines 
Vorſtandes des K. Landgerichts Rofenheim dem 
Landrichter Emerich Bifami zu Kaufbeuern im 
Dberdonaufreife auf fein Anfuchen zu verleihen, 
und auf das hieburd) erfedigte Landgericht Kaufs 
beuern den bisherigen Eommiffär der K. Polis 
zey⸗Direction München, Adolph Wolfgang inf, 
‚allergnäpdigft zu befbrödern gerubt. 

Seine Kdniglihe Majeftät haben fer: 
ner vermdge allerhoͤchſter Eutjchließung ddo. Rom 
den 10. März d. 3. den Pfarrer Georg Perner 
‚in Ecjeftlarn, K. Landgerichts Wolfrarshaufen, 
auf die Pfarren Au, K. Landgerichts Müploorf, 

und dagegen ben bermaligen Pfarrer in An, 
Priefter Georg Neumayr zum Pfarrer in 
Scheftlarn allergnädigft ernannt, und am naͤm⸗ 
lichen Zage die Pfarrey Hebertshaufen, Kbn. 
Landgericht3 Dachau, dem Kranz Zaver Thal: 
'mair, Pfarrer in Ruppertözell, K. Landgerichts 
Aichach, die Pfarren Hocenberha, K. Lantges 
richts Freyſing, dem Pfarrer Franz Faver 
Mayr in Eching des nämlichen Landgerichts, 


und die hiedurch ſich erbfinende Pfarrey Echiug 


dem Eooperator Franz Zehentner in Waflers 
burg allergnädigft verlichen,, zugleich auch ges 
nehmiger, daß von dem Herrn Erzbifchofe von 
Muͤnchen⸗Freyſing die Pfarrey Fridorfing, Kbn. 
Randgerichts Tittmoning, dem Pfarrer Jofeph 
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Leutgeb in Priel, K. Landgerichts Moosburg, 
übertragen- werbe. 

Seine Kdniglihe Majeftär haben fer⸗ 
ner allergnävdigft geruht, die hiedurch erledigte 
Pfarreg Priel dem Eooperator Johann Evans 
gelit Bahngruber im Niederafhau, Herr: 
fhaftögerihts Hohenafchau, zu verleihen. 
nt nn nn ne — 


Belanntmahung. 





(Die —— er ſowohl ——— 
laſſenen betreffend.) 
Nach einer Eutſchließung der Kbnigl, Gene⸗ 
ral⸗ Zolladminiſtration vom Ttem dieß wurde 
verordnet, daß vom 1ten künftigen Monats 


Mpril an alle Geſache um Unterſtuͤtzungen fos 


wohl .astiver, als quiescirter Zollbedienfteter, 


‚ober deren Hinterlaffenen aus dem Zolls Unters 


ſtuͤtzungs⸗Fonde, bey demjenigen Oberzolls oder 
Hallamte einzureichen feven, in deſſen Bezirk 
die Bitrfteller fi aufhalten. 

Jn deren Unterfiägungsd : Gefuchen find die 
Dienft » Familien s Vermögens» Verhältniffe der 
Birrfteller, fo wie das Lebensalter, Kinderzahl, 
Gefundheirtzuftand, befondere Unglüdsfälle in 
Kürze anzuführen, und ein Zeugniß über ſitt⸗ 
lien Lebenswandel jedes Mahl beyzulegen. 

In der Regel werden Unterftügungen nur 


‚von Quartal zu Quartal bewilliget; wer in eis 


nem Quartale eine-Unterfiägung erlangt hat, 
kann im Laufe desfelben Jahres feine weitere 
Unterftägung erwarten, bejondere dringende Fälle 
find hievon ausgenommen. 

Diefe . Verortnung wird ſaͤmmtlichem Zou 
Perſonale dffentlid und mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß vom ıIten April an 
derley Gefuche doppelt bey dem einfchlägigen 
Dberzoll = oder Hallamte uͤbergeben werden 
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milffen,, und daß biefe Gefuche, die nach tem 
ren April zur Kbnigl. General: Zoll s Admis 
niftration übergeben werden, unberüdfichtiget zu 
den Acten fommen. 

Den 17. März 1829. 

Königl. Bayer. Hallamt Münden. 
Krembs, Dollthofen, 
Hallbeamter. Gontzolenr. 

——, ——— —— 


Verſteigerungen. 


In Fuͤrſtenfeld bey Bruck, K. Landgerichts 
gleichen Namens, ſechs Stunden von Muͤuchen, 
wird die der K. Militaͤr⸗Fohlenhofs⸗Anſtalt ges 
hörige Apotheke im Wege der oͤffentlichen Ver⸗ 
fleigerung an den Meiftbietenden, vorbehaltlich) 
der allerhöchften Ratification, auf ſechs Jahre 
verpachtet. Der Termin hiezu iſt auf den Iten 
May 1.5. in dem diedfeitigen Amts-Locale 
fefigefest, wo das Verſteigerungs⸗Protocoll Mors 
gend um 8 Uhr erbffnet, und Mittags mit dem 
Schlage 12 Uhr gefchloffen wird. 

Pachtluftige werden hiezu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß fie fich nicht nur über ihre volls 
fändige Qualification, nah Maaßgabe der als 
lerhöchften Berorbnung vom 8. September 1808 
(Rggsbl. St. 66. S. 2192) fondern auch über 
ihren Leumund und einen angemefjenen Bers 
mdgend = Befig durch amtliche Zeuguiffe hiebey 
genuͤgend auszumeifen haben. 

Die nähern Pachtbedingniffe liegen vom 1. 
Sprit am bey der unterfertigtenStelle zur vors 
ldufigen Einficht offen. 

Fürftenfeld bey Bruck den 14. März 1829. 


Die 
Kbn. Bayer. Fohlenhofs⸗JInſpection. 
Hauck, Schick, 
Oberlieutenant. Berwal ter. 
(3) 1. — — 


— — — 


174 


Mondtag den 6ten April d. 36. von 
9 bis 12 Uhr Vormittags werben von bem auf 
dem biefigen k. Getreidfpeicher liegenden Korn: 
Vorrath aus der Erndte 1828 . 200 Schäffel, 


im Ganzen oder theilweife, unter Morbehalt 


Höchfter Ratification der Kon. Regierung dffents 
lich verfteigert ,. wozu Kaufsluftige eingeladen 
werben. 
Den 20. März 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter. 





Auf erfolgte Auflbjung der Forftey Tittmos 
ning werben die biöherigen Dienft» Gründe des 
Forſtey⸗ Forſters dafelbft, befichend aus ungefähr 
4 Garten, 10 Tgw. Feld, und 2 Tgw. Wiesboden, 
dann jene Abtheilung des Bergfchloffed zu Titts 
moning, welche der Fbriter bewohnte, fammt 
dem Bauftadel außerhalb dem Schloffe dafelbit, 
an die Meiftbietenden dffentlich veräußert. 

Die Verhandlung hat Mondtagden Öten 
April Morgens 10 Uhr im Schloſſe zu Titt 
moning flatt. Ä 

Den 16. März 1829. 
Köbnigl. Bayer. Rentamt Waging in 
Laufen. 
Wagner, Rentbeamter, 





In dem Schuldenweſen des Iguag Gug⸗ 
genberger, bürgerl. Sädlers in Dorfen, hat 
berfelbe feinen Gläubigern feine befigenden Reas 
litaͤten, beftehend : 


. 3) In dem beym untern Marthor gelegenen, 
2 Stod hohen, halb gemauerten und halb 
—— Wohnhauſe unter Schindel⸗ 
ache, 
b) in einer hölzernen Holzremiſſe, 
e) in dem beym Haufe befindlichen Gärtchen, 
un 


(w*’) 
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d) in der  Tagwert großen Mooswieſe 
eedirt. | 
Es wird daher diefed Anweſen nad dem 
Antrage der Gläubiger wiederholt der dffentlis 
hen Verfteigerung untergeftellt, and eine Tas 
gesfahrt zur Licitation auf 

Donnerstag den 2ten April d. Is. 
Vormittags 9 Uhr angefegt, wozu Kauföluftige, 
mit dem nöthigen Zeugniffen verfehen, hiemit 
vorgeladen werden, um hierortd ihre Angebote 
zu Protocol zu geben, damit foldye den Gläus 
bigern zur Erholung der Ratification vorgelegt 
werden Tonnen. Den 12. März 18290. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 

Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 


Da ſich bey der Mittwochs den 11. Februar 
d. Is. ftattgehabten Tagesfahrt zur Verſteigerung 
des MWirthfchafts:Anwefens zu Untermuͤhlhauſen 
fein Kaufsluftiger eingefunden hat, fo wirb 
nad dem Antrage bed Hauptgläubigers zum 
wiederholten Verſuche des Verkaufes diefes 
Auweſens auf Mittwoch den 15ten April 
d. 5. von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr im Wirthshauſe zu Untermuͤhlhauſen eine 
Tagesfahrt angefegt, wobey man auch, jedoch 
vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger, 
Ungebote auf einzelne Gutsbeftandtheile zur Bes 
grändung neuerer Anweſen mit allenfallfiger 
Ueberweifung der realen Baͤckergerechtſame ans 
nehmen wird. 

Indem man Steigerungsluftige hiezu eins 
ladet, werden Unbekannte beauftragt, fi) mit 
den erforderlichen Zeugniffen über Vermögen 
und Leumund audzuweifen. 

Hinfichrli der Befchreibung dieſes Auwe⸗ 
ſens wird fih auf die Ausfchrelbung vom’. 
Januar d. J. (Iſarkreis⸗Intelligenzbl. Stüd * 
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©. 39. Angsburger Abendgeitung Nro. 14. vom 
14. Januar, Landbboten Nro. 8. vom 17. Januar 
d. J. Landsberger Wochenblatt Nro. 3.) bezogen. 
Den 9. März 1829. . 
Kbnigl. Bayer. Landgerihtlandsberg. 
Luzzeuberger, Landrichter. 





Fuͤr das der Gant unterliegende Tafern⸗ 
wirths⸗Auweſen zu Penzing, bat fih am Sten 
dieß kein Käufer gemeldet, und dazfelbe wird 
daher wiederholt dem dffentlichen Verkaufe aus: 
gefegt, und hiezu eine Tagesfahrt auf 

Samdtag den ten April d. Is. 
Vormittags 9 Uhr beftimmt, wo die Käufer im 
dem Gerichts⸗ Locale dahler zu erfcheinen haben. 

Uebrigend wird fi auf die Ausfchreibung 
vom 24, d. J. berufen. 

Den 10. März 1829. 
Kbn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Laudrichter, 


Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird dad Leerhaus ded Simon Pit zu Geis 
fenfeld, St. C. N. 164, H. Nr. 185, welches auf 
500 fl. gerichtlich gefchägt, und auf 300 fl. affes 
eurirt ift, and worauf 1 fl. Zokr. Lehenboden⸗ 
Zins, und 3 kr. Shl. Lehenftift zum K. Rents 
amte Pfaffenhofen, dann 2 fr. 2 hl. eingelegte 
Eile zur Pfarrey Geifenfeld haften, zum Ber: 
kaufe ausgeftelit, und eine Stridtagesfahrt auf 
Treytag den 27Tten März d. 3. Vormit⸗ 
tagd von 9 — 12 Uhr dahier angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Auswärtige Über Befigs und Zah⸗ 
lungs- Fähigkeit legal ſich auszuweifen haben. 

Den 18. Februar 1829. 

Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 2. Haiydl, Landrichter. 
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Borladungen und Edictals 
Gitationen. 





Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß bed 
am 4. Jaͤnner. v. J. zu Kotbgeifering K. Landges 
richts Bruck, verftorbenen Benefidiaten Aurel 
Yuguftin Geigenberger aus was immer für 
einem NRechtötitel Anſpruch machen zu koͤnnen 
glauben, werben andurd aufgefordert, ſich bins 
nen 30 Tagen um fo gewiffer dießorts zu mels 
den, ald man fonft, ohne weitere Rüdficht. auf 
folche allenfallfige Foderungen zu nehmen, weis 
ter rechtlicher Ordnung nad) vorfchreiten wird, 

Den 17. März 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
Dipl. 





Auf Unfuchen des Magiftrated der Stadt 
Landshut, ald Verwaltung der Probfimayrs 
ſchen Stiftang bey der Pfarrfirhe St. Martin 
dabier, wird der unbelannte Inhaber der von 
Freyfrau von Weich s, geboren Freyin von 
Bieregg auf Gerzen, unterm 26. September 
1791 obiger Stiftung ausgeftellten Schuld: 
Zransporturfunde für ein hypothecariſch vers 
fiherted zu 4 Procent verzindliched Capital zu 
1000 fl. aufgefodert, tiefen Transportbrief mit 
der dabey befindlichen und dazu gehdrigen Schuld« 
Urkunde innerhalb 6 Monaten bey dem unters 
fertigten Gerichte -vorzuweifen, widrigenfalls 
diefelbe für kraftlos erklärt werden würde. 

Den 16. Jänner 1829. 
K.B. Kreis- u. Stadtgericht Landshut 
Wening, Director. 
(3) 3. AP, » 
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Balthafar Maler, ein im Marfte Ebers⸗ 
berg dieß Ger. am 8. November 1789 gebors 
ner Bütlersfohn, beym Stumpf genammt, ledig, 
feiner Profeffion ein Megger und Schweinhänd- 
ler, welcher fich feit 10 bis 12 Jahren in der 
Stadt Moosburg ald Schweinhändler aufhielt, 
ift feit dem 22. May 1828 , da er in Dafing, 
Kön. Landgerichtd Friedberg, das legtemal ges 
fehben wurde , vermißt, und kann von feinem 
Aufenthalte nichts erfragt werben. 


Das Kon. Landgericht Moosburg hat fein 
Bermdgen hieher, an den Geburtsort des vers 
mißten Balthafar Maier, gefendet. 


Eeine noch lebenden Gefchwifter haben fich 
bereitö zur Erbſchaft legitimirt. 


Balthaſar Maier wird hiemit vorgeladen, 
fih vor Gericht zu ftelfen, und über feinen Aufs 
enthalt in Zeit 60 Tagen ſich auszuweiſen, 
als nach Verfluß diefer Zeit berfelbe für vers 
ſchollen erflärt, fein Berlaßthum rechtlicher Ords 
nung nach verhandelt, und feinen Geſchwiſtern 
gegen Eaution ertradirt werden wird, 


Bey diefer Gelegenheit werden auch zugleich 
alle hierorts noch unbefannten Erben und Gtäns 
biger, mit ihren Anfpräcden fi hierorts zu 
melden, aufgefodert, ald nach Verfluß von 60 
Tagen ihre Anfprüche nicht weiters mehr ge: 
hört werden wurden. 

Den 8. März 1829. 


Königl. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
(3) 2. Hoß, Landrichter. 





Nachdem ſich Margaretha Bauer, Wailens 
Kind aus München, erzogen beym Harrer zu 
Zellneeith, ungeachtet der Edictalladung vom 17. 
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Juny v. 3. innerhalb des ihr vorgefeßten drey⸗ 
monatlihen Termines nicht bierorts geftellt, 
und wegen des ihr angefchuldigten Verbrechens 
bed Diebſtahls verantwortet hat, fo wird fie 


biemit wiederholt aufgefodert, fid) binnen eines. 


weitern Xermined von drey Monaten um fo 
gewiffer hierorts einzufinden, und wegen ber 
"gegen fie vorliegenden Anfchuldigung zu vers 
antworten, ald nach frucdhtlofem Ablaufe diefes 
Termines gegen fie ald eine Ungehorfame den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wilrbe. 

Den 17. Februar 1829. 


Kbnigl. Bay. Landgeriht Roſenheim. 


(3)2. Wintermayr, Laudrichter. 
— — — —— ——— —— 


Amortiſations-Decrete. 


Franz Simon Hayler, Kbnigl. Hofgaͤrtner 
dahier, wurde durch Erbgang Eigenthämer deds 
jenigen Gapitald per 1000 fl., wofuͤr dem Georg 
Grieömaier sub Dato Jacobi 1584 mit 
Zindzeit Jacobi eine Obligation auögeftellt wurs 
de, welche durch Transport des Joſeph Mas 
ria Freyherrn von Padenreith de dato 
9. May 1763 an Wolfgang Chriſtoph Spitzl, 


und von diefem am 27. Juny 1777 an die Kams 


merdienerds Wittive Maria Anna Karl überger 
gangen ift. 

Diefe Staatöfchuld ift in dem neuen Haupt⸗ 
buche gemeiner wohllöblicher Landichaft in Bay⸗ 
ern, Zinszahlamt München, und im 12tem Res 
gifter Fol. 166. mit der Zindzeit Jacobi umges 
ſchrieben. und im Zinszahlamts-Cataſter der 
jegigenStaatd-Schulden:Tilgungs:Special-Eaffe 
Minden sub Nro. 548 vorgetragen. 


Wegen BVerluftes der Originals Urkunde de 
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dato Jacobi 1588 wird baher auf Anfuchen 
deö eingangsgenannten Franz Simon Hayler 
der Juhaber diefer Urkunde aufgefodert, innere 
bald ſechs Monaten a Dato diefe Urkunde bey 
dem unterfertigten Gerichte vorzulegen, und 
feine Anfpräcde bierauf anzumelden, als fie 
außer dem für fraftlos erflärt wird. 


Den 13. März 1820. _ 
8.2. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Brand. 





Unterm 1. Auguſt v. J. wurbe auf Anfuchen 
der Gebrüder Lbwenfeld ein Amortifationds 
Deeret erlaffen, nach weldyem die unbekannten 
Inhaber der hierin genau befchriebenen Staats⸗ 
ſchuld⸗ Urkunden anfgefodert wurden, Innerhalb 
ſechs Monaten diefe vorzulegen, und ihre Anz 
ſpruͤche hierauf anzumelden. 

Ben feither nicht erfolgter Anmeldung wird 
nunmehr der mit der Auffoderung verbundene 
Mechtönachtheil realifirt, und ed werden fohin 
die eben bezeichneten Staatöfhuld » Urkunden 
für kraftlos und ungältig erflärt. 


Den 17. März 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
eippmann. 





Auf Andringen der Koͤniglichen Unterrichts⸗ 
Stiftungs:Adminiftration dahier, wurden unterm 
26. Auguſt v. Is. 29 genau bezeichnete Urkun⸗ 
den dͤffentlich ausgeſchrieben, und bie unbe⸗ 
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kannten Innhaber berfelben aufgefodert,, inners 
balb 6 Monaten, vom obigen Datum an, bie 


Urkunden zu produciren, und ihre Anfpriche 
hierauf darzuthun. 

‚Da fich feither Nientand wegen diefer Ur: 
kunden meldete, fo werden diefelben in Gemäß: 
heit des im AmortifationssDecrete angedrohten 
Rechtsnachtheiles für jeden Junhaber als kraft: 
los und ungültig erklärt. 

. Den 17. März 1829. 

8.D. Kreisen. Stadtgeriht Münden. 


Allwe pe⸗ Director. 
Lippmann. 
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Nichtamtlicher Artikel, 


Ein junger Mann, welcher fhon bey einem 
K. Landgerichte, Rentamte und gutöherrlichen 
Gerichte al6Scribent gedient hat, und feit Hyahren 
bey einem bedeutenden herrfchaftlichen Kammeral⸗ 
Amte die erfte Schreiberftelle verſieht, winfcht 
feinen Aufenthalts » Ort zu verändern, und fos 
fort anderswo bey einem von den genannten Aem⸗ 
tern unterzufommen. eine bisherigen Dienft: 
zeugniſſe ertheilen ihm der Wahrheit gemäß, 
in jeder Beziehung alles Lob, 


Freye Briefe, mit A. B. bezeichnet, befdrs 
dert die Redaction dieſes Blattes. 





Monatliche Ueberficht der Preife der erften Lebensbedürfniffe 
im Februar 1829, 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


DAL | 
x. Stud, Münden den 1. Ab 1829, 





Amtlihe Artikel 





( Studien + Behramts » Gandidaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Naben die wenigſten der Koͤn. Polizeybehoͤr⸗ 
den dem Auftrage vom 19. Februar d. J. im 
obenjtehenden Betreffe (Sutelligenzbl. fiir den 
Iſarkreis vom 25. Februar d. J. St. VII. ©. 
106) binnen der vorgefegten Zeitfrift genigt has 
ben, und, in fo ferne bey felben Feine Eingaben 
von den betreffenden Etudiensfehramts » Gandis 
baten geſchehen, Fehlanzeigen vorzulegen kom⸗ 
men; ſo wird die Befolgung dieſes Auftrages 
nunmehr unfehlbar binnen acht Tagen bey 
Vermeidung "einer Drdnungs » Strafe von fünf 
Gulden erwartet. 
Münden den 31. März 1829. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Seer. 





(Die Reſultate des Hebammen⸗Unterrichts pro 1828 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dem Hebammensfehrceurfe zu München, 

welcher mit dem 1. Auguft v. 3. feinen Anfang 


nahm, und mit der Preifevertheilung am 5. Des 
cember v. J. gefchloffen wurde, haben fih uns 
ter 60 Mitfchillerinnen der für jeden Lehrkurs 
durch allerhächfte Verordnung beftimmten drey 
goldenen Preife-Medaillen würdig gemacht, als 


der J. Karolina Marfch, Zollwartstochter von 
Laufen, domizilirt in München ; 

ber IL. Therefia Dirmagl, Webersgattin 
von Miinchen ; 


der III. Franziska Cordolezis, Kauf 
manndgattin von Traunftein. 
Diefen am nächften kommen: 
1) Thereſia Brudner, Sägerstochter von 
München, 
2) Rofina Schmid, Schuhmachersgattin von 
Augsburg, 
3) Eliſabetha Seebald, Stadtgerichtsſchrei⸗ 
bersgattin von Regensburg, 


4) Barbara Ziegler, Stadtſchreiberstochter 
von Deggendorf. 
Was hiemit unter Anrähmung zur dffentlis 
hen Kenntniß gebracht wird, 
München den 28. März 1829. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Seer. 
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(Die Erledigung der Pfarrey Berbling betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verfegung des vorigen Befigers 
ift die Pfarrey Berbling erlediget. 

Diefelbe liegt in der Erzdidcefe Münchens 
Freyfing , im Decanate NRofenheim und im K. 
Landgerichte Miesbach, das Pfarrborf Berbling 

aber im Landgerichte Rofenheim. 
Die Bevdlferung derſelben beträgt 275 Sees 
len, die von dem Pfarrer allein paftorirt wers 
ben. Es befteht eine Schule, aber feine Filiale 
in felber. 

Das Einkommen beläuft ſich ungefähr auf 
790 fl. 51 kr., die Ausgaben aber auf 41 fl. 17 Er. 

Minden den 29. März 1829. 
Kon. Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Sammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Seer. 





(Die Erledigung der Pfarrey Seeon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod bed leiten Beſitzers ift die 

Pfarrey Seeon erlediget, 

Selbe liegt in der Erzdidceſe München. Frey: 
fing, im Decanate Hbfelwang und im Königl. 
Landgerichte Troftberg. 

Sie hat in einem Umfange von fünf Stun⸗ 
den eine Beodlferung von 863 Seelen, welche 
von den Pfarrer und einem Hülfspriefter pas 
ftorirt werden, und enthält drey Filialen und 
eine Schule. j 

Die GErträgniffe betragen, einfchließig bes 
Hülfsprieftergehaltes, ungefähr 1304fl. 67 kr. 
5 Pf, und die Auslagen 199 fl. 22Fr. Apf. 

München ben 30. März 1829. 
-Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Ser, 
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(Die Erledigung bed Vicariates Weil dorf bes 
treffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch) die Refignation des bisherigen Beſi— 
ers ift das Vicariat Weildorf in Erlebigung 
gelommen. 

Dasfelbe liegt in ber Erzdidceſe Münchens 
Freyfing, im Decanate Teifendorf, und im K. 
Randgerichte Kaufen, und enthält eine Bevoͤlke⸗ 
rung von 664 Seelen. 

Es beiteht da Feine Filiale aber eine Schule 
in Meildorf. 

Dad Einfommen bed genannten Vicariates 
beträgt beyläuflg 500 fl., die Laften hingegen 
3 fl. 30 fr. 

Minden den 30. März 1829. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Junern, 


v. Widder, Präfident. 
v. Sprumer, Ser. 


Dienftes » Notizen. 


SeineMajeftät der Koͤnig haben vers 
möge allerhöchfter Entſchließung ddo. Rom den 
10. März d. J. die bey dem Königl. Kreis und 
Stadtgerichre München erledigte Protocolliftens 
Stelle dem bisherigen Appellationsgerichtös Nez 
ceffiften Anton Fiſcher allergnävdigft verliehen, 
und unterm 11. März d. J. gerubt, die erles 
digte Oberauffchlagd:-Beamtenftelle für den Iſar— 
Kreis in Mänchen, dem dermaligen Rentbeamz 
ten zu Deggendorf, Eduard Bierbämpfel, 
allergnädigft zu übertragen. 

Vermoͤge hoher Entfchliefung der Konigl. Res 
gierung des Sfarkreifes, Kammer des Innern, 





wurde am 25. März d. 3. die nachgefuchte Vers 


tauſchung des Lehrers Georg Winter! von 
Niederviehbach nach) Poftau, und des Johann 
Winter! von Poſtau nach Niederviehbach 
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genehmiget, und am 26. März d. J. der Chors 
regent Ignatz Köhler zu Mühldorf, zum Chor⸗ 
regenten-nach Tölz berufen. 





Berleihung des filbernen Civil⸗Verdienſt⸗ 
Ehren » Zei = Zeichens, 


Seine Majefärder Kdnig haben durch 
allerhöchfted Signat de dato Rom den23. Feb: 
ruar 1829 dem ehemaligen Adoocaten und Ges 
richtöhalter fick. Paul Maurer zu Pfaffenhofen, 
welcher mit befonderer Entfchloffenheit und mit 
Gefahr für fein eigenes Leben zwey im Maffer 
verungluͤckte Menſchen gerettet, fi) auch bey 
verfhiedenen Gelegenheiten, inöbefondere aber 
in den Theuerungd: Jahren 1816 und 1817 durch 
Befdrderung dffentlicher wohlthäriger Anftalten 
rühmlich ausgezeichnet bat, zur Belohnung feis 
ner menfchenfreundlichen Handlungen und der 
an den Tag gelegten hoͤhern Bürger- Tugenden, 
das filberne Civil = Verdienft = Ehrenzeichen 
allergnädigft zu bewilligen geruht. 





Eours 
der Bayerifhen Staatdpapiere, 
Augsburg den 26. März 1829. 


Briefe.) Geld. 
— — — — 


Staats-Papiere. 





Dblig. m. Coup.à 43 1003 1005 
detto» » A5$ 105 104% 
Lott.Looſe E-Màa48 1084 1084 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzindl.äfl.10] 129 — 
detto detto äfl.260 122 — 
detto detto àfl. 1000 122 — 





Verſteigerungen. 


Auf dem Speicher zu Teisbach werden 
Mittwoch den ten April d. Is. Morgens 
10 Uhr 
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30 Schaͤffel Weitzen, 
200 * Korn, 
56 „  Gerfte, 
20° „ Haber 


an ben Meiftbietenden verfauft. 
Kaufsluſtige werden zum Striche eingela- 
den. Den 26. März 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Vilsbiburg. 
Dr. Elarenz, Rentbeamter, 





Der Gantgutöreft des Iſidor Hartl, Des 
felebauern zu Tuͤrkenfeld, wird auf creditors 
ſchaftlichen Antrag hiemit wiederholt zum dffents 
lihen Verkaufe auögeboten. 

Derfelbe befteht aus ven Wohn⸗ und Decos 
nomiesGebäuben, aus beyläufig 22 Tagw. Acker⸗ 
Land, 18 Tagw. Wiefen, und 27 Tagw. Wal: 
dungen, zufammen auf 1205 fl. gefchäst, und ift 
zur Hofmark Türkenfeld freyftiftig und allda 
gelegen. 

In den Kauf koͤnnen auch die vorhandenen und 
zum Wirthſchaftsbetrieb erforderlihen Haus 
und Baumannsfahrniffe gegeben werden. 

Zur Verfteigerung ded gedachten Anwefens 
im Ganzen oder theilweife hat man auf Frey: 
tag den 10ten April d.5. Vormittags 10 
Uhr eine Commiſſion im Wirthshauſe zu Tür 
kenfeld anberaumt, in der fi Kaufsluftige eins 
finden wollen. 

Den 17 MMärz 1829. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
Sifher, Landrichter. 





Das dem Anton Stürzer, Bruckmuͤller 
zu Lengdorf gehbrige, und zum Kdn. Rentamte 
Erding freyftiftig grundbare Muͤhlanweſen wird 
auf Inſtanz des Letztern an den Meiftbietenden 


amMondtage den 27tenAprild, J. Vor⸗ 
6(13*) 
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mittagd von 9- 12 Uhr hierorts dffentlich vers 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die nähern Bedingungen und der Beftand 
des Anmwefend koͤnnen bier eingefehen und ers 
fragt werden. 

Den 24. März 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Sm Wege der Hälfsvollftredung wird das 
Anwefen des Echmids Jakob Woͤrle zu Pritris 
hing, beftehend in einem mit Platten gedeckten, 
ganz gemauerten Wohnhauſe, nebft der daran 
gebauten Schmid » Werkjtätte, jedoch ohne Eins 
rihtung, Hs. Nro. 94, freyftiftig zum K. Rent⸗ 
amte nebft den Iudeigenen Gemeindetheilen Cat. 
Nro. 2606 zu 28 Decim. und Eat. Niro. 2085, 
zu 96 Decim., geihägt auf 106 fl. zo kr. bffents 
lich verfteigert, und hiezu auf Samstag den 
25ten April d. J. von Frühe 8 Uhr bis Mits 
tags 12 Uhr im hiefigen Amts⸗Locale eine Tas 
gesfahrt anberaumt. 

Die auf diefem Unwefen rubenden Laften 
find, außer der Steuer: 

Etift Akr. 5hl., Scharwerkgeld 1fr. T hl., 
bey Veränderung 74 Proc. Laudemium. 

Zugleich wird man verfuchen, die Gemelnde⸗ 
Theile einzeln zu verfaufen. 

Indem man Steigerungsluftige einladet, wer⸗ 
den die Unbekannten beauftragt, Ach durd) Leu⸗ 
mund s und Bermbdgend-Feugniffe auszumeifen. 

Den 14. März 1829. 
Kön. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





\ 
Das zur Hofmarkt Palzing leibrechtige 
Bauernguͤtl des Thomas Krämer zu Schmids 
haufen wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, 


mn 
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anf Andringen der Gläubiger berfelben, zum 
dffentlichen Verkaufe ausaeſchrieben, und ſaͤmmt⸗ 
lie Kaufsliebyaber werden auf Mittwoch 
ben 29ten April d. J. früher Gerichtägeit 
vorgeladen. 

Die Wohn- und Deconomies Gebäude und 
die dazu gehbbrigen Grundſtuͤcke, beftehend aus 
22 Tagw. 70 Decim. Nedern, 3 Tagw. 92 Dec. 
Miefen, 39 Decim. Wald und 47 Dec. Dedung, 
koͤnnen im Orte Schmidhaufen befichtiger wer— 
den, zu welchem Ende fie ſich vorher beym K. 
Randgerichte dahier zu melden haben, 

Den 16. März 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
MWiedenmann, Landrichter. 





Sn Folge des genehmigten Gilter s Abtretz 
tungd:DVergleiches zwifchen den Anton und Anna 
Breitenbaherifchen Bräuers:Cheleuten und 
ihren Gläubigern, werden die — Letztern zuge— 
follenen Realitäten an Gebäuden, Rechten und 
Grundſtuͤcken zum Verkaufe im Verfteigerungss 
Wege auögejchrieben. 

Diefe Realitäten find: 
Tag. Decim, Cat. Nro. 
— — — 
Das Wohnhaus mit Ne: 


bengebäude, Hofraum u. 
darauf haftender Braͤu⸗ 


Tafern-Schaͤffler- und 
Eciffmeijtere: sun: 
fame .. — — 183, 
der Märzenfeller mit — 
rauf gebautem Keller⸗ 
Hauſe eo... —— 399 
der BertreidfiatelÜ ... — — 107, 
bie Stallung er. * 
kaſten . . — — 59, 
der Stadl beym Hofkoften — — 58, 


der Stab! u. Getreibfa: 
ften beym Bruderbaus — 
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Tagw. Decim. Cat. Nro. 


das Braͤuhaus 4 — —— 195, 
diegaßgätteaufdemderg — — 994, 
das Bruũhaus am Stadt⸗ 

Ber 2 2 2 2 2 
derfrautgarten in der Les 

prima 20221 3 617, 
der Straßader - » » 16 54.617,618,619, 
der Degernauer-Udr . 3 4 841, 
das Harthauferland : 2 32 924, 
das große Hirſchvogelland T 64 O60R), 
der Winkeladr . .. 7 26 942, 
ber Sandadr . .. 7 51 030, 
die Lohmuͤllerwieſe . 1 88 500, . 
die groͤſſere Mooswiefe 33 729, 
bie kleinere Mooswieſe 2 18 730, 
ter Huantheil .. 1 8 500, 
bie Degernauer Ddungg — 835 8B414 
der Stadtgrabenantheii — 5354 417, 
welche Beſitzſtuͤcke ſaͤmt⸗ 

lich Iudeigen find; — 
das Meine Hirſchvogelland 3 20 966, 
der Hopfengarten . . 4 16 094, 
die Kellerlaudleitbe . 1 30 9948), 
die Pollingerwegwiefe . 2 22 709, 
die große Pollingerwiefe 3 16 710, 
die Straßwiefe . ». ». 1 m 617, 
die Breitenwiefe . -» 1 6 721, 
die Pfauwieſe ..: 2 6 672, 
die Wörthwiefe .. 131 6 441, 
der Krautgarten am 
Hammerſchmidwege — 26 523, 
das Wirthsland am Gruͤu⸗ 

weg * . * * * 3 50 — 
das kleine Wirthslandl im 

Harthauſerfeld .18689 —, 
der Krautgarten auf der 

Lend .. — 3 — 


welche Grundſtuͤcke bodenzinfig find; — 


das Zehentrecht vom Katzhuber⸗Karrer⸗Weber⸗ 
und Schuſtergute in Pleiskirchen. 
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Auf dieſem Anweſen haften folgende Laſten: 
A. Zum 8. Rentamte Mühldorf: 
1) Grundftener-Eimplum . 7fl. 658 kr. Ihl. 

2) Gewerbſteuer für dad Braͤu⸗ 
Tafern⸗Schaͤffler⸗ u. Schiff: 
meifter&gewerbe .. 26⸗— ⸗— 35 

3) eingelegte Gilt .. 3254 he 


4) Kornbodenzins von den bo⸗ 
denzinfigen Grundftäden 2ZEH.2Mg.2 Bil. 


5) firer Zehent anforn . 5» 5» 1» 
B. Zum 8. Rentamte Burghauſen: | 


Ganze Dominicalfteuer von obis 
gem Zehentrechte » . . 2fl.32Er. 4hl. 


C. Zum Magiftrat Mühldorf: 
1) MWillengeld . * » . af. 34 kr. — hl. 
2) Gilt Sun 46 — ⸗ 


3) Gilt an den Kirſchnerge⸗ 
werbsverein12 


4) Gilt an den Metzgerge⸗ 
werböverein ei. — 36⸗ 2⸗ 


Die Verſteigerung dieſes beſchriebenen An⸗ 
weſens wird am Mondtag den 27ten Aps 
ril d. 5. im biefigen Amts-Locale von 9 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Abends, zu welcher 
Stunde die gefeglih dreymalige Umfrage bes 
ginnt, mit Vorbehalt creditorfchaftlicher Geneh⸗ 
migung vorgenommen, wozu daher Kaufsliebs 
haber, weldye jedoch, foferne ihre Anſaͤſſigma⸗ 
hungsfähigfeit und Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe 
nicht ohnehin fchon bekannt find, durch legale 
Zeugniffe ſich hierüber auszumweifen haben, hie⸗ 
mir eingeladen werben. 

Den 14. März 1829. 


Kdn. Baner. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


42 = 65 





Auf Andringen einet Gläubigers wirb das 
Anwefen des Michael Mayer, Kanalauffehers 
in Nymphenburg bffentlich verfteigert, und bie: 
zu eine Commiſſion auf Mittwoch den Bteu 
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April d. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr im 
Amtölocale angefett. 

Das Dbjeet befteht in einem gemanerten 
Mohnhaufe, 1 Stockwerk hoch, mit Schindels 
dach, gewoͤlbtem Keller, Holzhuͤtte, Gumpbruns 
nen, Garten 2 Tagw. 59 Decim. haltend, nebft 
Planke und Sommerhaufe. 

Werth nach der neueften Schägung vom 11. 
März 1.3. 6550 fl. 

Steigerungsluftige Fonnen das Anweſen bis 
zum Gommiffionstage in Augenfchein nehmen. 
Fremde haben fich über Bermögen und Leumund 
legal auszuweiſen. 

Den 14. März 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Minden, 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Theobald Spuller, Gfchwendts 
ner zu Pullach, auf dem Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung verkauft, und hiezu auf Mond⸗ 
tag den 15ten April d. J. Vormittags von 
9 — 12 Uhr eine Eommiffion anberaumt. 

Dasſelbe befteht: 

1) Aus einem 2 Stod hoch gemauerten Wohn: 
baufe, mit Stallung und Brantweinbrenn⸗ 
Haufe im Werthbe zu . 23500 fl. — fr. 

2) einem hölzernen Getreidftabl 500 => — s 

3) einem Erbäpfelfeller zu. 30: —⸗ 

4) 1 Zagw. 55 Dec. Hofraum 


und Garten . . .. 13: —:s 
5) 50 Tagw. 38 Dec. Aecker 

und Wiefen . . . . 2519: — =: 
6) 3 Tagw. 49 Der. Wiefen . 209 = 24 = 


7) 60Tagw. 14 Dec. Waldung 2405 = 36⸗ 
8) 18 Tagw. 31 Dec. ludei⸗ 
gene Waltungg . +.» 015: 30: 


zufammen gerichtlich auf 9502 fl. 30 Er, gefchägt. 
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Kaufsluftige, dem Gerichte Unbefannte, vers 
feben mit Zeugniffen über Vermögen und Leus 
mund, moͤgen fi am obengenannten Tage hier⸗ 
ort einfinden, und Ihre Angebote zu Protocol 
geben. 

Den 17. März 1829. 
Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
(2) 1. Steyrer, Landrichter. 


I nn ——_ 00 
Vorladungen und Edictals 
Gitationen. 

Alle diejenigen, welche an die Nachlaß⸗ 
Maffe der am 24. Sinner d. Is. verftorbenen 
Maria Anna von Martin, Wittwe des vers 
ftorbenen k. Cabinets⸗Secretaͤrs Joſ. von Martin, 
irgend eine Foderuug zu machen haben, werden 
hiemit aufgefodert, dieſelbe binnen ſechs Wos 
chen um ſo gewiſſer geltend zu machen, als 
außer dem, ohne Ruͤckſicht hierauf zu nehmen, 
rechtlicher Ordnung nach mit Auseinanderſetzung 
der Verlaſſenſchaft vorgeſchritten wuͤrde. 

Den 24. März 1829. 
K.B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2)1. v. Hahn. 


Balthafar Maier, ein im Markte Eberds 
berg dieß Ger. am 8. November 1789 gebors 
ner Gütlersfohn, beym Stumpf genannt, ledig, 
feiner Profeffion ein Metzger und Schweinhänds 
ler, welcher fich feit 10 bis 12 Jahren in der 
Stadt Moosburg als ESchweinhändler aufhielt, 
ift feit dem 22. May 1828 , da er in Dafing, 
Koͤn. Landgerichts Friedberg, das letztemal ges 
fehen wurde, vermißt, und kann von feinem 
Aufenthalte nichts erfragt werben. 

Das Kdn. Landgericht Moosburg hat fein 
Vermögen hieher, an den Geburtsort des vers 
mißten Balthafar Maier, gefendet. 
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Seine noch lebenden Geſchwiſter haben fich 
bereits zur Erbfchaft legitimirt. 

Balthafar Maier wird hiemit vorgeladen 
fi vorGericht zu ftellen, und über feinen Auf⸗ 
enthalt in Zeit 60 Tagen fi auszumeifen, 
als nad) Verfluß diefer Zeit derfelbe für vers 
ſchollen erflärt, fein Verlaßthum rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) verhandelt, und feinen Geſchwiſtern 
gegen Eaution ertradirt werben wird, 

Bey diefer Gelegenheit werben auch zugleich 
alle hierorts noch unbefannten Erben und Gläus 
biger, mit ihren Anfprücen ſich hierorts zu 
melden, aufgefodert, ald nach Verfluß von 60 
Tagen ihre Anſpruͤche nicht weiters mehr ges 
bört werden würden, 

Den 8. März 1829. 
Kbnigl, Bayer. Landgeriht@bersberg, 
(3) 3. Hoͤß, Landrichter. 





Anton Gottermair, Pfarrer von Eſchel⸗ 
bad), ſtarb am 23. Juny 1827. Er hinterließ 
mehrere Paffiven, zu deren vollftändigen Beriche 
tigung bad Activ⸗Vermoͤgen nicht hinreicht. 

Um den Schuldenftand genau kennen zu lers 
nen, ift eine Liquidation ndthig. 

Zu diefem Zwede, und zum Verſuche güts 
liher Berichtigung ber Verlaſſenſchaft durch 
Nachläffe wird demnach auf Requifition des K. 
Kreis⸗ und Stadtgerichts München eine Com: 
miffion auf Mondtag den 15ten April d. 
Irs. Vormittags 9 Uhr angefept. 

Hiezu werben nicht nur fämmtliche Gerichts⸗ 
befannre, fondern auch folde Gläubiger vors 
geladen, die fich bisher nicht gemeldet haben. 

Den 20. März 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 
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Auf Klagen der Anna Neudeker, ledigen 
Mirthötochter von Lauterbach dieß Gerichtö wes 
gen Alimentation und Entfhädigung, wird hies 
mit Joſeph Ludwig, Bauerngroßmairfohn von 
Berg am Laim, K. Landgerichts München, dffents 
lid) aufgefobert, bey der am Freptage den 
1tenMapy d. J. Frühe 9 Uhr zum Verfuche der 
Güte, und Znftruction der Sache angefegten 
Commiffion in Perfon, oder durch hinlänglic) 
Bevollmächtigte hierortö zu erfcheinen, ald außer 
dem wie gegen einen Ungehorfamen gegen Zu bs 
wig verfahren werden wird, 

Den 18. März 1829. | 
Kdn. Bayer. Landgeriht Muͤhldorf. 
Bartfch, Landrichter. 


U ——— U ___——_L_————_——L_— m mn — 
Amortifationd = Decret. 


Der koͤnigl. quiedeirte Kreis- und Stadtge— 
richts-Rath von Barth hat unterm 26. Auguft 
v. Irs. ein Amortifationd:Deeret über achtzehn 
vierprocentige ehemalige Zinszahlamts⸗Capitalien 
erwirft, weldye für die von weiland Balthafar 
von Barth errichtete Fidelcommiß - Stiftung 
bey der hiefigen Staats = Schulden Tilgungss 
Special:Gafja aufliegen. 

Unerachtet des in jenem Decrete angedroh⸗ 
ten Rechts -Nachtheiles. hat ſich innerhalb bes 
vorgefegten Termined Niemand gemeldet, wels 
cher diefe Urkunden vorlegte, und Anfprüche hies 
rauf anmeldete. 

Eie werden daher durch gegenwärtiged Er: 
fenntmiß fir jeden Inhaber als Fraftlos und 
ungültig erklärt. 

Den 17. März 1829. 
K. B. Kreisen Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 
Lippmann. 
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Iſarkreis. 


XIV. Sti. Minden den 8, bc 1 1829. 
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an. — 
fämmtlide K. Land- und Herrfhafte: 
Gerichte des Sfarfreifes. 
(Die Wahl der Kaſſi iere für bie Erhebung und Vers 
rechnung von Diftritts'» Umlagen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Das im —— Betreffe an die ka 
Regierung des DObermain = Kreifed erlaffene als 
lerhöchfte Refeript vom 10. v. M. wird färhtlichen 
Kon Lands und Herrfchafts:Gerichten bes Far: 
Kreifed in nachftehender Abfchrift: zur glelchmaßi⸗ 

gen Nachachtung mitgetheilt. 

Muͤnchen den 2. April 1829. 
R. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer der Innern. 
v. Widder, Präfident. : 

v. Spruner, Ser, 


Königreih Bayern, 
Staatsminifterium des Innern, 


Auf den Bericht vom 19. d. vor. Mtö., die 
Wahl der Kaffiere für die Erhebung und Ber: 
rechnung von Diſtricts⸗ Umlagen betreffend, wird 
der Kbn. Regierung des Obermainkreifed, Kam⸗ 
mer bed Innern, folgende Entfchließung er: 
theilt: 


1) Die Wahldes Kaffierd ſtehet der nach SG. 4. 
de Geſetzes vom 11. Sepibr 1825 


zu berufenden Diſtriets⸗Verſammlung zu. 


» Da nur abſolute Stimmenmehrheit benjes 


nigen zu bezeichnen geeignet iſt, welcher 
bes Vertrauens der Mehrzahl fi zu er: 
freuen hat, fo faım die refative Majori- 


taͤt bey der vorzunehmenden Wahl nicht 


genügen. Zur. Abkürzung ber. Wahlhand- 
lung find die Stimmen muͤndlich zu Pro: 
tocoll zu geben. 


3) Die Geſetze haben die Wählbarkeit zur Stelle 


eines Diſtricts-Kaſſiers durch die Bezeich- 
nung gewiſſer hiezu . erforderlichen : Eigens 
fhaften micht befchränft; es ift daher auch 
den Diftrictö = Berfammlungen hiebey volle 
Freyheit zuzugeftehen , auf die rechtzeitige 
Rechnungs - Ablage aber von Amtswegen 
die gehdrige Aufmerkſamkeit zu richten. 
München den 10. März 1829. 
Auf 


Sr. Majeftät des Kdnigs allers 


hoͤchſten Befehl. 
von Schenk. 


Durd den Minifter der 
General»Gecretär 
Sr. v. Kobell.— 





a) 
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(Einen zu Altenmarkt qufgegriffenen Zaubkummen: 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
3u Altenmarkt im Landgerichtöbezirke Troſt⸗ 
berg wurde am 23. März d. J. die unten bes 
ſchriebene taubftumme Mannsperfon aufgegriffen. 
Saͤmmtliche Polizepbehdrden des Zfarkreis 
feö werben daher beauftragt, forgfältige Nach⸗ 
forfhung zu pflegen, ob diefer Taubftumme 
nit einer Gemeinde ihres Amtsbezirks anges 
höre, und dem. Landgerichte ZTroftberg die Nos 
tigen über feine Heimath mitzutheilen. 
Minden den 31. März 1829. 


Kdn.Bayer Regierung desFfarkreifes, 
Kammer des Innern, 
v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Set. 


Perfonal:Befhreibung. 

Der Taubſtumme mag ungefähr 30 Jahre 
alt feyn, it 5 Schuh 4 Zoll groß, hat ſchwarze 
kurz abgefchnittene Haare, breite Stirn, lichte 
Ungenbraunen, fleine blaue Mugen, proportios 
wirte etwas fpigige Nafe, breiten Mund, die 
Unterlippe ziemlich groß, wenigen lichten Bart, 
bad Oberkiefer ift zahnlos, das Geſicht vol und 
breit, bie Gefichtöfarbe iſt gefund, der Körpers 
Bau iſt ſtark und unterfegt. 

Beſondere Zeichen: 

Der Taubſtumme hat einen Satthals und 
der rechte Fuß iſt beym Knie etwas gegen das 
linke Knie eingebogen. 


Kleidung. 

Auf dem Kopfe traͤgt er einen alten abge⸗ 
tragenen ſchwarzen runden Filzhut ohne Schnur, 
um. ben Hals ein roth und blau geſtreiftes baum⸗ 
wollened Tuch, auf den Leibe hat er ein altes 
Leibl von Sommermancdhefter, deſſen Grund ſchwe⸗ 
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felgelb und ganz mit mebenflehenden Figuren 
beſaͤet iſt. (Das Innere ift weiß, und die Eins 
faffung ſchwarz.) Das Leib! hat in der Mitte 
eine Reihe eng aufeinander ftehender metallener 
hoher Kudpfe, weiche gelb find, die Anopflöcher 
find auf der. linken Eeite mit grünem Kameels 
haare ausgenaͤht, auf der rechten Eeite, wo 
die Andpfe fichen, find falſche Anopflöcher, eben 
fo wie erftere genäht, angezrigt. 

Weiters trägt er am Leibe einen alten leis 
nenen Janker, welcher ſchwaͤrzliche Farbe bat, 
und deſſen Vorderärmel mit ſchwaͤrzlich tüchenen 
Flecken angeftudt find. _ 

Der Hofenträger ijt von Leder, und bat 
Heine. lederne Zugriemen, 

‚Die Hofe ift lang von ſchwarzgrauem Tuche, 
alt, fehr abgetragen und geflickt, an den Fuͤſſen 
trägt der Taubſtumme alte zerriffene lederne 
Bundſchuhe. 

Um den Hals auf bie Bruft herunter hat 
er einen fchiwarzen Roſenkranz haͤngend. 

Bey ſich trägt er eine kleine dunkelroth ges 
färbte hölzerne ‚Biichfe, worin er jein Geld 
zu 10 fr. 1pf. verwahret. 

Meiters eine gelblichte Pfefferbächfe, und 
eine roͤthlichte, mit ſechs Löchern verfehene Kine 
berpfeiffe, 8 Zoll lang, worauf der Stumme 
einige ganz verworrene undeutlihe Tbne her⸗ 
vorbringt. 

Bey feiner Arrerirung wurde ihm eine Butte 
von weichem Holze abgenommen; dieſelbe hat 
um den obern Theil zwey und unten berum 
vier hölzerne Reife. Die Butte wird durch eis _ 
nen Dedel gefverrt, über welchem ein eifernes 
Stangl gebt, und bdiefes zieht fih durch eine 
Locharbe. An diefem Ende hat das Eifenftangl 
eine Höhlung, damit man ein Echloß vorhaͤn⸗ 
gen, und fomit die Butte fperren kann. 
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Auf. ber Rücdenfeite ift dieſe Butte Höher, 
und ober dem Dedel befinden fich auf diefer 
höheren Eeite zwey runde Lbcher. 

Die Butte wird mitteld zwey Tragbändern 
getragen, welche vom Hanf und ganz zerriffeh 
find. In jelber fanden ſich alte Schuhe undLumpen, 





(Die Beyträge zur Reflauration der Kirche, zur 
Errichtung einer Schule und eines Denkmals 
in ObersWittelöbach betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das unterzeichnere Präfidium zeigt hiemit 
dem Publifum an, daß die in Aichach zum 
Empfange der Beyträge fir Reftauration der 
Kirche, Errihtung einer Schule und eines 
Denkmals in Wittelsbach niedergefet geivefene 
Eommiffion ſich in Folge der neneften Anorbnuns 
gen aufgelböt, und ihre Function an bie für diefe 
Beyträge bey der Königl. Regierung des Obers 
Donaufreifes eigens conftituirte Caſſa abgetres 
ten hat. 

Das unterzeichnete Königl. Regierung: Präs 
ſidium erfucht daher, das zu Beytraͤgen geneigte 
Publikum, folhe an die für die befagten Bey: 
träge in Augsburg niedergefeßte Gaffa, refpective 
an den Caffier den Ehnigl. Oberrechnungd:Coms 
miffär Volk abdreffiren zu wollen. 

Augsburg den 25. März 1829. 


Prdfidium 


ber .Regierung bed Oberdonaukreiſes, 
gürftv. Dettingen: Wallerftein, Präfid. 


(Den Btempel in B0E » Befsandetion Berhand» 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Ein allerhdchfted Refeript vom 30. vor. Mts. 
fpricht aus; 
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»Daß es bey Zolldefraudationend: Berhandlun: 
»gen in Anſehung bed Stempels eben fo zu 
» »balten fey, wie bey Verhandlungen über 
‚Polizeys und Criminal » Straffälle, weil 
"durch ben $. 111. des Zollgefees vom 15. Aus 
»guft vor. Ihrs. für die erften ein, den legten 
„gleiches, Verfahren eingeführt worden ift, 
Diefes wird zur Wiffenfhaft und Nachach⸗ 
tung biemit befannt gemacht. 
Münden den 4. April 1829. 
Kbn.Bayer. Regierung bedgfarkreifes, 
Kammer ber Finanzen, 


v. Widder, Präfident. 


v. Koch. 
v. Wenger, Ser, 





(Den Stempel zu Depofiten:Belegen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein allerhächftes Refeript vom 30. v. Mon, 
verordnet folgendes: 


„Wenn bey Gerichten Gelder deponirt, und 
„an die Eigenthämer verabfolgt werben; fo uns 
„terliegen deren Befcheinigungen feinem Stem: 
„pel, ohne Unterſchied, ob fie felbft, oder Dritte 
„freywillig oder unfreywillig, ſolche deponirt 
„haben. 


nDie nad $. 64 der proviforifchen Taxord⸗ 
„nung biebey aufzunehmenden Protocolle find 
„in fo ferne ftempelpflictig, als fie gemäß $. 
n7, hit. d des Stempel⸗Mandats in bürgerlichen 
„Rechtöftreitigkeiten vorfonmen. Werden Conti 
„ober andere Rechnungen gegen dergleichen 
„deponirte Gelder vor dem Gerichte geltend 
„gemacht, fo umterliegen folche gemäß $. 3. 
nlit. a bes Stempelmandats dem Gradations⸗ 
Stempel,“ 

(14*) 
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Dieſes wird zursallgemeinen Wiffenfchaft und 
Nachachtung hiemit bekannt gemacht. 
München den 5. April 1829. 
Koͤn. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen, 
v. Widder, Präfivent. 


v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





Dienfted » Notizen. 

. »SeineMajeftät der Kdnig haben vers 
möge allerhöchfter Entſchließung ddo,,Rom ben 
27. März d. 3. die Pfarrey Pürthen, K. Lands 
gerichts Mühldorf, dem Erpofitus Jakob Mas 
zimilian Gausrab in Straubing, K. Landges 
richts Kelheim, — die Pfarrey Aſchheim, Koͤn. 
Landgerichts München, dem Pfarrer Johann 
Baptift Brandmayr in Geifenhaufen, Kon, 
Landgerichts Pfaffenhofen, — die hiedurch fich 
erbffnende Pfarrey Geifenhaufen dem Stadtpfarrs 
Eooperator Karl Wildenauer in Dingolfing, 
— und bie Pfarrey Reichling, K. Landgerichts 
Schongau, dem Priefter Sebaftian Zumiller, 
bermaligen Eooperator zu Lohkirchen, K. Lands 
gerichts Mühldorf, allergnäpigft verliehen. 


Vermoͤge hoher Entſchließung der Kdnigl. Res 
gierung des Sfarfreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 27. März d. J. wurde der Mefnersvdienft 
zu Kochel, K. Landgerichts Toͤlz, mit dem dor⸗ 
tigen Schuldienfte vereiniget, mithin die Dien: 
fteöverrichtungen eines Meßners proviſoriſch dem 
Rehrer Jakob Wa gner' dajelbft übertragen. _ 





Durch Entfchließungen der Koͤn. Regierung 
and des Kreis⸗Commando wurben in der Lands 
wehr des Ziarfreifes die nachfolgenden — 
definitiv ernannt und befoͤrdert. 


ı 
« 
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Im:fandwehr: Bataillon Reichens 
ball am 17, Februar 1828 der Dehemans 
Wolfgang Haller ald Unterlieutenant. 

- 4m Landwehr: Bataillon der Bor: 
ſtadt Au bey Minden am 25. März 1828 
Johann Nepomud Raith ald Unterlieutenant, 
am 25. April 1878dle Unterlieutenantd Zaver 
Mann, Joſeph Wimmer, Michael Koller zu Ober: 
lientenant®, der Grenadier Georg Werner, ber 
Sergeant Zofeph Buchner, die Wehrmänner 
Garl-Sallinger, Martin Windwarth ald Uuter: 
Lieutenants. 

Im Landwehr⸗Bataillon Haag am 
3. May 1828 Joſeph Huber als Oberlieutenant, 
Xaver Wappensberger als Zeugwarth und ber 
k. Advocat Michael Wohlfarth als Auditor. 

—Im Laundwehr-Batatllon Erding 
am 29. May 1828 Mathias Lex und Franz 
Eifenreih ald Hauptleute, Balthafar Kumpfs 
miller ald Oberlieutenant, Johann Neufhmidt, 
Alois Pirkle als Unterlieutenants, Sebaftian 
Lipp ald Quartiermeifter, Joſeph Schmidt ald 
Bataillond: Arzt, Sigmund ober ald Zeugwarth, 
am 13. July 1828 Sofeph Rösler ald Unter 
Lieutenant. 

Smkandwehr: Bataillon Mühldorf 
am 4. Juny 1828 Anton Zaggl ald Bataillons⸗ 
Arzt. 

Sm Landwehr Bataillon Rofen: 
beim am 24. Juny 1828 der Oberlieutenaut 
Joſeph Karmann zum Hauptmann, der Funz 
fer Joſeph Wecker, der Felowebel Johann Nigg 
zu Unterlieutenants, der k. Advocat Jofepb Lam⸗ 
pert ald Auditor, und der Unterlieutenant %os 
feph Pleft zum Zeugwarth. 

Im Jäger: Bataillon derfandwehr 
der Haupt: und Refidenzftadt Müns 
hen am 10. März 1829 die Oberlieutenants 
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Anton von Maffei, Johann Baptift Knoll, Franz 
Lindauer und Johann Michael Wuchner zu 
KHauptleuten, die Unterlientenantd Joſeph Lungls 
mayr, Anton Gfellhofer, Peter Erlacher, Ans 
dreas Sirieger zu Oberlieutenants, der Feldwe— 
bel Alois Schwaiger, tie Eorporale Friedrich 
Reichenbach, Karl Bbgler, die Oberjäger Sebas 
ſtian Zaller, Joſeph Ehrl, der Eorporal Augu—⸗ 
ſtin Bechler, der Jäger Joſeph Mayr, der Se: 
eondbjäger Anton Störr, der Jäger Anton Ries 
merſchmid zu Unterlieutenants, und der Chyrurg 
Joſeph Weftermayr zum Bataillonsarzt. 


Bekanntmachungen. 





(Die Erledigung der Pfarren Spötting bey 
Landöberg betreffend.) 

Die Pfarrey St. Ulrich ıc. und das damit 
unirte Katharina = Beneficium dabier, find durch 
den Tod des jüngiten Befißerd zur Erledigung 
gefommen; diefelbe wird demnach zur Verleis 
bung auögefchrieben. 

Diefe Pfarrey liegt in der Didcefe Augsburg, 
im Landgerichte und Decanate Landsberg, und 
erträgt nad Ausweis der Einfommend:Faffion : 

a) Aus Zinfender Fundationd:Gas 

pitalin » 2 2 2 0. 7 fl. 64 
b) aus Realitäten . « » » 136 » 35 = 
ec) aus Reden . x»... 75:55 5 


d) und aus befonderd bezahlten 
Dienftverridhinngen . . 168 « 


— 2 





fobin in Summa . 458 = 365 = 
Die darauf ruhenden Laften entwerfen das 
gegen die Summe von 34 fl. 28 fr. 
Ein jeweiliger Pfarrer von Et. Ulrich ꝛc. 
ift verpflichtet : 
1) Zur ausfchließlihen Seelforge in der hiefis 
gen Katharina s BVorftade (mit 87 Seelen, 
aber ohne Schule,) und 


% 
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3) zur Beyhälfe in der Seelforge der Stadt: 
Pfarrey; als Katharina s Beneficiat bes 
fonders 
3) an jedem Mondtage und Mittwoche zu 
Lefung der SechsuhrsMeffe, und an jes 
dem Samstage zu Abhaltung des Seba— 
ſtians⸗Amtes in der Stadtpfarrkirche. 
Diejenigen Priefter, weldye ſich zum Antritte 
einer ſolchen Pfruͤnde qualificirt finden, haben 
fih nun binnen 30 Tagen, vom Tage der Eins 
ruͤckung dieß, um Verleihung berfelben hierortö 
zu melden, und ihre Gefuche fogleih mit dem 
verordnungsmäßigen Belegen über moralifche, 
theoretifche und practifche Ausbildung, befonderd 
über erftandene Concurspruͤfung erfhdpfend zu 
begrinden. 
Den 31. März 1829. 
Magiftrat der Kdn. Stadt Landsberg. 
Thoma, Bürgermeifter. 





(Biehmärkte in der Stadt Erding betreffend.) 

In der Stadt Erding werden bekanntlich 6 
Jahrmaͤrkte gehalten, als: 

a) Am Pauli Bekehrtage, den 25. Jänner, 
b) am Heil. Kreuztage, ben 3. May, 

c) am Peter: und Paulitage, den 29. Juny, 
d) am drirten Sonntage im Auguft, 

e) am legten Eonntage im September, 

f) am legten Sonntage vorm Advent. 

Die hohe Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Zunern, hat nun mit gnädigfter 
Entſchließung vom 12, d. Mts. der genannten 
Stadt dazu ſechs neue Pferd» Horn: Kleinz 
vieh = und Schweinmaͤrkte bewilliget, welche an 
nächftfolgenden Tagen eines jeden Jahrmarktes 
abgehalten werden, naͤmlich: 

Dererfte: am Tage nach dem Pauli:Des 
kehr⸗-Markte, den 26. Jaͤnner, 
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der zweyte: am Tage nach dem Heil. 
Kreutzmarkte, den 4. May, 


der dritte: am Tage nach dem Peter⸗ und 


YaulsMarfte, den 30. Juny, 

der vierte: am Mondtagenach dem britten 
Sonntage im Auguft, 

der fünfte: am Mondtage nach dem letz⸗ 
ten Sonntage im September, 

ber fehste: am Mondtage nad) dem letz⸗ 
ten Sonntage vor dem Advent. 

Zur Aufmunterung ber Marktbefuchenden 
wird an biefen Tagen nur der halbe Pflafters 
und Brüden Zoll eingehoben. 


Die alten Viehmärkfte, ald: 
1) Der Eingoldinger-Schweinmarft, am Sten 
Samftag im Auguft, und 
2) der Pferd » und Viehmarkt am Sonntag 
vor Pfingften, 
an weldhem Tage auch jedesmal ein Pferdes 
Rennen gegeben wird, werden, wie biöher, ohne 
Abänderung abgehalten. 
Den 27. März 1829. 
Magiftrat der 8. Stadt Erding. 
Eifenreih, Bürgermeifter. 
Maͤndl, Stadtfchreiber. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 2. April 1829. 


Briefe. Geld. 
— — — — 


Staats⸗Papiere. 





Oblig. m. Coup.à 1003 1005 
deto» » A5 1045 — 
Lott.Looſe E-Mà 39 108; 1084 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl.1 129 — 
detto detto àfl. 2600 1214 — 
detto detto à 122 — 








212 
Berſteigerungen. 


In Fuͤrſtenfeld bey Bruck, K. Landgerichts 
gleichen Namens, ſechs Stunden von Muͤnchen, 
wird die der K. Militaͤr⸗Fohlenhofs⸗Anſtalt ges 
hörige Apotheke im Wege der bffentlihen Vers 
fleigerung an den Meiftbietenden, vorbehaltlich 
ber allerhöchften Ratification, auf ſechs Jahre 
verpachtet. Der Termin hiezu ift auf ben Iten 
May l. J. in dem biesfeitigen Amts -Locale 
feftgefegt, wo das DVerfteigerungss Protocol Mors 
gend um 8 Uhr erbffnet, und Mittags mit dem 
Schlage 12 Uhr gefchloffen wird. 

Pachtluftige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie ſich nicht nur über ihre volle 
ftändige Qualification, nach Maaßgabe der als 
lerhöchften Verordnung vom 8. September 1808 
( Rgssbl.St. 66. S. 2192) fondern auch über 
ihren Leumund und einen angemeffenen Vers 
mbgendsBefig durch amtliche Zeugniffe hiebey 
genügend auszumeifen haben. 

Die nähern Pachtbedingniffe liegen vom 1. 
April an bey der unterfertigtenStelle zur vors 
läufigen Einficht offen. 


Bürftenfeld bey Bruck den 14. März 1829. 





Die 
Koͤn. Bayer. Fohlenhofs⸗Juſpection. 
Hauck, Schick, 
Oberlientenant. Berwalter. 
(3) 2. 


Zu Folge Regierungs » Entfchliefung vom 
18. März d. J. ad Num. 2590 bärfen bey uns 
terzeichnetem Amte nachſtehende Getreidvorräthe 
dffentlich verfteigert werden, als: 

15 Schäffel Weisen, 
4 » Gerfte und 
19 9»  SHaber. 
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Man ladet baher Kaufsluftige auf Monds 
tag den 15ten April d. * zur Verſtei⸗ 
gerung ein. 

Den 29. März 1829. 
Kbuigl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
Hader, Rentbeamter. 





Mondtag den 27tem dieß Monats Bors 
mittags, werden von dem auf dem Amtöfpeicher 
zu Seeon liegenden Getreib:Borrathe aus dem 
Erntejahre 1828 

500 Schfl. Korm, und 

500 » Saber 
zufammmen oder theilweife im Klofter zu Seeon 
salva ratificatione verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Den 3. April 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Troftberg. 
(2) 1.  Herrlein, Rentbeamter. 


Zur Berftiftung der 8. hohen und niedern 
Sagdbögen, genannt der Minhsmünfterers 
und Straßbergers Bogen hat man eine 
Zagesfahrt auf Samstag den 18ten April 
d. J. feſtgeſetzt. 

Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werden eingela⸗ 
den, ſich am beſagten Tage Fruͤh um 8 Uhr 
auf dem Forſtamts⸗Locale in Bohburg einzufinden. 

Den 30. Maͤrz 1829. 
K. B. Forſtamt Neuſtadt in Vohburg. 
Sauerbrunn, Forſtmeiſter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird hie⸗ 
mit dad Auweſen des Georg Weftermaier, 
Wirths zu Aiterbach zum Verlaufe an den Meijt: 
bietenden ausgeboten. 

Das ſelbe befteht: 
1) Aus dem ganz gemanerten Wirthepaufe, 


— — — 
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2) aus einem Stadel, 
3) aus einigen Stallungen, 
4) aus einem Backhauſe, 
5) aus einer realen Wirthsgerechtigkeit, 
6) aus der Mebgergerechtigkeit von gleicher 
Eigenſchaft, und 
7) aus 83 Tgw. 31 Dec. Garten, Wies und 
Ackergrund. 
Geſchaͤtzt iſt dieſes Anweſen auf b014 fl. 
Kaufsluſtige werden vorgeladen, am 18ten 
Juny Nachmittags 2 Uhr ſich im Wirthshauſe 
zu Aiterbach einzufinden, wo eine gerichtliche 
Com̃iſſion ihre Angebote zu Protocoll nehmen 
wird, und von der fie über die auf dem Gute 
haftenden Laften Kenntniß erhalten koͤnnen. 
Den 30. März 1829. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) ı. Groſch, Landrichter. 


Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtre⸗ 
Aung werben von dem fogenannten Breitader 
des Aegld Stellmer Nemmerbauer zu Auers⸗ 
dorf, Eat. Nro. 1256, die bereitd 12564 hinweg⸗ 
gemeffenen 3 Tagwerfe am Donnerstag ben 
235ten April d. J. Vormittags von 9—12Uhr 
verfteigerungsweife im biefigen Amtölocale vers 


kauft, wozu daher Kaufsliebhaber eingeladen 


werben. 
Den 20. März 1829. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Anwefen des Theobald Spuller, Gſchwendt⸗ 
ner zu Pullach, auf dem Wege der dffentlichen 
Berfteigerung verkauft, und hiezu auf Monds 
tag den 15ten April d. J. Bormittagd von 
9 — 12 Uhr eine Commiffion anberaumt. 


215 


Dasſelbe befteht: 

1) Aus einem 2 Stod hoch gemanerten Mohn: 
haufe, mit Stallung und Branntweinbrenns 
Haufe im Werthe zu . 2500fl. — fr. 

2) einem hölzernen Getreidftadl 500 =: — = 

3) einem Erdäpfelkeller zu. 300: — s 

4).1 Tagw. 55 Dec. Hofraum 


und Garten .» . 4153⸗ —: 
5) 50 Tagw. 38 Dec. Aeder 

und MWiefen . * » ” 2519 = — 8 
6) 3 Tagw. 49 Der. Wiefen . 2009 = 24 ⸗ 
7) 60Tagw. 14 Dec. Waldung, 2405 = 36 = 
8) 18 Tagw. 31 Dee. ludei⸗ 

gene Walbun . . . O15= 30: 


zufammen gerichtlich auf 0502 fl. 30 fr. gefchäßt. 
Kauföluftige, dem Gerichte Unbekannte, vers 
fehben mit Zeugniffen über Vermdgen und Leu⸗ 
mund, mdgen fich am obengenannten Tage hier 
orts einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 
geben. Den 17. März 1829. 
Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
(2) 2. Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen eined Gläubigerd wird bie 


Herberge ded Michael Gruber, Zimmermanns 
in Haidhaufen, dffentlich verfteigert und hiezu 
auf Samdtag dentiten April d. J. Frühe 
9 Uhr eine Commiſſion anberaumt. 

Die Herberge iſt uͤber 2 Stiegen unter dem 
Dache, hat eine Stube, Kuͤche und Fletz, iſt ges 
mauert, mit hölzernen Deden verfehen, und 
gerichtlich auf 300 fl. gefchägt. 

Kauföluftige, dem Gerichte Unbefannte vers 
fehen mit Zeugniffen über Leumund und Ver: 
mdgen, wollen ſich am obengenannten Tage hier⸗ 
orts einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 
geben. Den 22. März 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 
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Auf Andringen der Gläubiger wird bad An⸗ 
wefen des Jakob Dreß, Bauerd zu Friedens. 
heim, dem bffentlichen Verkaufe zum britten 
Mahle unterworfen, und zur Verfteigerung des⸗ 
felben auf Dienstag den 28ten April 
d. J. Vormittags von 9—12 Uhr eine Commif: 
fion anberaumt. —— 

Dieſes Anweſen iſt gerichtlich 
geſchaͤtzt, und beſteht: 

1) Aus einem zwey Stock hohen, gemauerten, 
mit Ziegelplatten eingedeckten Wohnhaufe, 
enthaltend einen gewoͤlbten Keller, zu ebe— 
ner Erde vier Zimmer, eine Kuͤche, Speife 
und Fletz, über eine Stiege einen Saal 


mit zwey Nebenzimmern, unter dem Dache 
einen freyen Speicher , 


2) aus einem angebauten gemauerten Stalle, 


3) einem feparirt ftehenden gemauerten „. mit 
—— eingedeckten Branntwein⸗ 
reunhauſe mit Keſſel, gewoͤlbtem Keller 

und angebautem Schweinſtalle, 


4) einem hoͤlzernen Stadl, 

5) einem Hofraume mit Pumpbrunnen, 
6) 1 Tagw. 26 Dec. Gartenplag, - 

7) 8 Tagw. 42 Dec. Neder, 

8) 14 Tagw. 38 Der. Aecker. 


Die von Nr. 1—7 incl. aufgeführten Rea⸗ 
litäten find Iudeigen, die Aecker sub Nr. 8 abe 
frepftiftig zur Kirche Laim. j 

Kaufsliebhaber wollen fih zur bezeichneten 
Zeit im Gerichtösfocale einfinden, und ihre Ans 
gebote zu Protocol! geben. 

Gerichtsunbekannte Käufer haben fich über 
ihr Vermögen und Leumund legal auszumweifen. 
Schließlich wird bemerft, daß der Hinſchlag an 
den Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den 
Schägungspreis hiebey erfolgen werde. 

Den 29. März 1829. 


Königl, Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


— Q — — 


auf 12,240 fl- 
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Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anweſen der Munding'fchen Lederers = Ehes 
leute zu Ismanning zum zweyten Mahle dem 
dffentlichen Verkaufe unterworfen, und zur Vers 
fleigerung auf Freytag den 24ten April 
I. 5. Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr eine 
Eommiffton angefeßt. i 

Das Anwefen ift gerichtlich auf 6000 fl. ges 
ſchaͤtzt, und beſteht: 

1) In einem zweyſtbockigen gemauerten Wohn⸗ 
hauſe mit Schindeln gedeckt, im Erdge⸗ 
ſchoſſe aus der Werkſtaͤtte und zwey Kel⸗ 
lern, dann 


2) aus einer an dieſes Mohnhaus angebaus 
ten hölzernen Remife mis gemauertem 
Stalle, 


5) aus. einer an dem Bache ſtehenden Loh⸗ 
Stampfmühle, mit dem Waſſerwerke, 


4) einem Brunnen. 


Das Anwefen ift freyftiftig zum K. Lands 
Rentamte München. 


5) Aus 2 Tagw. 35 Decim. Hofraum, Wurzs 
und Obfigarten, ; 

6) 4 Tagw. 14 Dec, Neubruch, bodenzinfig zum 
K. Landrentamte Münden, 


7) 7 Zagw. 34 Dec. ludeigener Hartwiefe. 
Kaufsluftige, dem Gerichte unbefannte vere 
fehen mit Zeugniffen über Bermdgen und Zeus 
mund, haben fich hierorts einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben. 
Den 28. März 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Yuf Andringen der Ereditoren wird dad Ans 
weſen des Joſeph Gduberger, Lochner in 
der Erfchlecht der Gemeinde Seeon d. Ger. im 
Landgerichts⸗Locale zu Troftberg oͤffentlich vers 
fleigert, und hiezu auf Mittwoch ben 22ten 
Aprilel. J. Vormittags von 9—12 Uhr eine 
Eommiffion anberaumt, 





Das Anwefen, 
leibrechtig zum Königl. Rentamte Troftberg der 
4 Lochners und der davon unausfcheidbare „'y 
Ederhof; befteht 
a) aus einem zum Theile gemauerten, größten: 
theild aber gezimmerten Wohnhauſe mit 
Pferdeftallung unter einem Legfchindeldache, 


b) aus einem gemauerten Kübftalle mit auf: 
gezimmerter Heurehm, 


ec) aus dem ganz gezimmerten Getreidftadl 
mit Schaafitall, Kraurftand und Wagenhuͤtte 
unter einem Legſchindldache, j 


d) aus einem hölzernen Getreidfaften mit Holz: 
lege unter einem Legſchindldache, 


e) aud einer gezimmerten Holzfchupfe, 
f) aud einem gemauerten Badofen, 
g) aus einem 12 Klafter tiefen, gemauerten 
Echdpfbrunnen. 
An Grundſtuͤcken: 


Aus dem Haudgarten zu 2 Tagw. — Decim. 


Aeder zu 57T» 29 » 
Wieſen zu 1»0 » 
Holz; zu 231 » 09 » 


An Fahrniß werden nur mit übergeben um 
fl. 3 Er. 


Die gerichtliche Schägung beläuft fih auf 
1096 fl. 3 kr. 

Kaufsluftige, dem Gerichte unbelannte, vers 
fehen mit legalen Zeugniffen Über Leumund und 
Vermögen wollen fi am Mittwoch ben 
22ten April Il. J. bey umnterfertigtem Amte 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocell ges 
ben, wo ihnen auch die Kaufsbedingungen bes 
faunt gemacht werben. 

Den 1. April 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 





Auf Antrag des K. Adv, Dr. Maier, ald 
Stiftungsanwalt wird das ſchuldnerſche Mn: 
(15) 
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wefen bes Maurermeifterd Reininger ven 


Srontenhaufen zum fünften Maple dem dfs 
fentlihen Verkaufe umterworfen, wozu auf den 
30ten April I. J. Vormittags 9 Uhr eine 
Tages fahrt anberaumt iſt. 

Dasſelbe beſteht nach der gerichtlichen Schi 
Kung dom 17. May 1827 in einem auf 950fl. 
geſchaͤtzten Wohndauf- ſammt Gärtchen. 

Kauföluftige werden hiemit vorgeladen, am 
genannten Tage in dem hiefigen Koͤn. Landges 
richtösfocale zu erfcheinen; Auswärtige haben 
fih über Vermdgen und Leumund legal auszu⸗ 
weifen. Den 20. Mär; 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
kiet. Bram, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger werben nach⸗ 
ftehende Befigungen ber Lorenz Zeilerfhen 
Wirths⸗Eheleute zu Haunzenbergerfdll am 11ten 
May 1.3. wiederholt dem bffentlihen Verlaufe 
an die Meiftbietenden im hiefigen Amts-Locale 
untergefteut: 

1) Daß ——— €. 8.134. H. Nro. 61 
mit Mohn: und Delonomie » Gebäuden, 
dann beyläufig 12 Tgw. Gründen, leibs 
rechtig zum — —— Hauns 
zenbergerfdhl in Zang u. 

2) Der —— chachtlüůmbruch Nro. 868 
pr. 89 Decim. 

3) Das reale Tafern: und Metzgerrecht. 

4) Bon der zum Patrimonialgerichte Haunzen⸗ 
FR erföhl — ———— n 

. 138 H. Nro der hölzerne Stadl. 


1 Tagw. 97 Decim. Gärten, 

5». 91» Meder, 

8» 08 „ Wieſen, 

1 wm 31 Weiher, 
bann der Bezug vom jährlichen 3 Klaf⸗ 
teru Holz. 


5) der halbe Kirchbauernhof C. F. 147 H. Nro. 
66, leibrechtig ebendahin, mit Gebaͤuden, 
dem Bezuge von jaͤhrlichen 6 Klaftern 





o) Grundzind von den a ur 
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8 „27gw. 99 Dez. Gärten, 51 Tgw. 
ec. Aeckern, und 7 Tgw. 33 Dec. Wie: 


6) Ki "Gründe aus dem Erbarterhofe leibs 
rechtig ebendahin pr. 194 Tgw. 
Kaufdliebhaber werden anmit auf obigen 
Tag anber eingeladen; außergerichtlihe haben 
ſich über Vermdgen und Leumund durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen. | 
Die Laſten werben am Verkaufstage befannt 
gemacht. Den 28. März 1829. 
Koͤnigl. Bay. Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 





Auf Befehl der Koͤn. Reglerung des Iſar⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern, werden von unter⸗ 
fertigter Verwaltungs⸗Behdrde, vorbehaltlich der 
Ratification fämmtlihe Realitäten der Lepros 
fen:Stiftung dahier im Complere auf vollkom⸗ 
men freyed Eigentum an ben Meiftbietenden _ 
verfauft; mit diefem Verlaufe wird aber auch 
der Verfuch , die Leprofen » Realitäten im. Zer⸗ 
trümmerungswege zu veräußern, in Verbindung 
gefegt. 
Dieſe Realitäten beftehen: 

a) Aus den Wohn: und Meben-Gebäuden, 

( Hs.Nro. 984,) 

b) aus dem, mit einer Mauer gefchloffenen 
Garten zu O Tagw. 47 Decim., 

c) aus 26 Kan. 42 Decim. Aecker in allen 
drey Feldern, und 

.d) aus 31 Tagw. 41 Decim. —— und 
resp. Aengern; 

und leiſten jaͤhrlich 

1) zum Koͤn. Rentamte Landsberg: 

a) Ruſtlealſteuer⸗Simplum S fl. 13 fr. T hl. u, 

b) den Großzehenten; 
2) zur Stadtkammer Landsberg: 


fr. 1 bl.; 
5) eds Bam Pfetten ſchen Majorats | 
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d) Grundzins von 3 Tagw. 55 Dec. Aeder 
— fl, 55 fr. — hl., und 
4) zur Stabtpfarrey Sandöberg: 
e) Den Kleinzehenten. 

Kaufsliebhaber, welche ſich, im Falle fie 
die Kaufsobjecte inzwifchen befichtigen wollen, 
deßhalb an den Spitals Hausmeifter Bernard 
März dahier zu wenden haben, werden nunmehr 
eingeladen, fi, fo ferne fie Luft zum Ganzen 
tragen, am Mondtage ben Arten May d. 
Irs., fo ferne fie aber nur einzelne Realitäten 
erfteigern wollen, am Diendtage den bten 
May d. J. Vormittags 9 Uhr in der Stadts 
fchreiberey dahier einzufinden, und ihre Kaufs⸗ 
Angebote zu Protocol zu geben. 

Fremde Eteigerungsluftige, welche fidf zum 
Gefammtcomplere melden, haben die, zur Ans 
ſaͤſſigmachung erfoderlihen Nachweifuhgen vor: 
zulegen, ald erfte Kaufberingniß aber wird die 
baare Erlage des Kaufſchillings — in dem fons 
derheitlichen Falle des Eomplerualfaufes jeboch 
mindeft zum Betrage von zwey Drittbeilen bies 
mit fchon vorläufig unter dem Bemerken feftges 
fegt, daß die Bendgung der Kaufobjecte von 
Seite des Käufers erft mit dem künftigen Fonds 
Jahre beginnen koͤnne. 

Den 31. März 1829. ‘ 
Magiftrat der K. Stadt Lands berg. 


1. Thoma, Bürgermeifter. 
— und Edictals 
Gitationen. 


Alle diejenigen, ‚ welche an die Nachlaß⸗ 
Maffe der am 24. Jaͤnner d. Is. verftorbenen 
Maria Anna von Martin, Wittwe deö vers 
ftorbenen k. Cabinets⸗Secretaͤrs Jof. von Martin, 
irgend eine Foderuug zu machen haben, werden 
hiemit aufgefodert, diefelbe binnen ſechs Wo⸗ 
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hen um fo gewiffer geltend zu machen, als 
außer dem, ohne Rüdficht hierauf zu nehmen, 


‚ rechtlicher Ordnung nach mit Auseinanderfegung 


der Verlaſſenſchaft vorgefchritten würde, 
Den 24. März 1829. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


)2. v. Hahn. 





Gertraud Neumaier, verwittibte Aus⸗ 
trag⸗ Hanflbaͤuerinn von Oberneuhau en, d. G. 
iſt vor kurzem mit Hinterlaſſung einigen Ver⸗ 
moͤgens ab intestato mit Tod abgegangen. 

Alle diejenigen, welche Erbihaftds oder fon: 
flige Anfprüche auf die Verlaffenfhaft machen 
zu koͤnnen glauben, werden hiemit aufgefodert, 
folche bis zum 2Zten May d. J. hier anzumels 
den und nachzuweifen. Den 27. März 1829. 


Freyherrl. von A Patri: 
monialgeriht Zurtb. 


Gradmayr, Gerichtöhalter. 


Amortifationd= Decret. 


Auf Anfuchen der Maria Cajetana v. Mayr, 
gebornen Freyin von Mayr, wurde ein Amor⸗ 
tifationdsDecret vom 25. July v. 3. in ber hie⸗ 
figen politifhen Zeitung Nro. 183, 184 u. 212, 
im Iſarkreis⸗Intelligenzblatte Nr.32, 36 u. 40, 
im hiefigen Polizey: Anzeiger Nr. 60, 70 u. 78, 
endlich in der allgemeinen Zeitung Nr. 251, 311 
und 366 bdffentlich befannt gemacht. 

Da dem ungeachtet die hierin. bezeichneten 
Staats⸗Schuld⸗Urkunden nit zur Vorlage ges 
bracht wurben, fo werden diefelben hiemit nach 
dem angedropten Rechts⸗Nachtheile für unguͤltig 
und Eraftlos erklärt. Den 17. März 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allwener, Director. 
Lippmann. 





223 Schranneu: Unzeigenm 224 








Schrannen⸗ 


berechtigte 


































Gans 
Drte BB En Ber 
eino|taut.| "t- hr. Jeirno | tauf.| 





















Ooͤch⸗ er] Min 
fie iere | defts 















































| In zıl- 50| 121] 40] erlı2 1125 is) 5 
586, 66lı5 54115156j141a8/| 35). 91) 126) 89] F7fıı 18,41, 1024 
235 114| 22]16.12]15130|1%124] 26) 20) 46] 14] 32j12)50/19'50 11)— 
6| 25) 51] 31] —Jf15127]1%4]17]25 11] 10) 21) 13] 8j11,50111]—-10,30 
— 26 261 265 —Isl-lsI-lti — 4 4 4 
—) 3541| 35] 3] i —ã 1—4— —| 11) nl 11 
* 54] 2097| 351| 2353| suelsslsolsz| d 169) 970] 142 2 
64] 7341 798| 728] 7olı5l15]14/30j15|2 8) 67) 75| 65 
—| 7 7 77) —Lıslaslısisshisiash — 16) 16 12 
— 4 zlı5ja2lıssi—tislso) Bi 8 16) 16 — 
419| e7211291|1116] 175]17116116133]16— 595| 250] 823] 515 
401 361 761 361 4olzıl—l20jssl1slsol 221 50] 52 4 
—| 454] 454] 54] —Jı7/—[15[50[1% 1180| 11] 23] 34] 34] —J11lı5l10|45j10112 
—| 105 16) 16) —J16136| 1650 — — - 1 — 
—| 161 16| 16) —I—|--[16150)— — — — — 
69) 83] 245) 1031 “olszi16l16]14,1518j| 65| 92] iss 10%] s5fui) vlioas 9155 
* 1%) 6751 81$| 5754| 24]18|25/17]10]15157| 161.274] 43%) 2904| 14112, —I11l18]10,26 
Zraunften ... 126) — 50) 80) 150, 110) 20j17)—j19j24115136| 8] 150] 158, 1551 3]10]48 10,42) 0j48 
WBafferburg . . || 1] April. | —| 1313| 13) 13] —L1622)16/—|15150) 30) 32] 62] 52, 10]10j:6110! 1] H40 
Weilheim . +» + || 2} — 45] —]19|29|17 slıslı3! 5] 8 As) 32) glıöj—lız] gıial2s 
* 201 47 50 11jı9l2glı7) 5j15]15 










EEE 
_ ll — ———— 
— Gerfe Preife 


— — — — 









Schrannen⸗ 
berechtigte 
Drte 





























Hödys | Miet] Mins 
fie tere | defte 











Ber Höc, | Mirts| Min, 
den. An. em Kauf, | Wehe | tere | dene 


—— — — — — — — 


‚teil. 


Ban⸗ 
er jer | Bers 


u R J 
#e | Bir. |ekan] danr.| et 


















































erchtesgaden 311 März. Ss — 51 hen 2 — 2l — —88 
....| 2] April. || 197] 25%] 4s1) a2] 301 glı2] 3180 24| 268| 292] 275 
ing ...| 3 — ı| 42] 45] 42] of 9124) 848 19] 1358| 157] 127 
enfed .. 50, März —| 2353| 23) 11] 12] ol—| 8lı3 TI 20: 27] 19 
sc — — 191 19] 19) —I Blau) 8l— —| 170| i7o| 170 
| 
Kraiburg .. . P8 — —| 32] 32] 32] —] 9i—| 8l— re 
.+: Rd — 56 a 287| 161) 126110 - 9151 52| 223] 275] 218 
Landshut ... 31 April. | 24 2111 2551 2235| 12] Blıs| 7la5 12) 407] 419| 395 
Moosburg . . 31 ar. | — 55[ 55) 501 3] 9i—i 8156 3| 121] 124] 113 
ü ..+l  — — 5 3[ 3] — 75%] 724 2! 35) 35] 30 
Münden . .. | 4 April. I} 40] 652] 692] 6551 a7] 5|261 glıs 11/1154/1265/1221| 4 
+. 128 März. || 12) 18 56) 171 13] 9,54] 0/20 sI Bl 90 7% 
Dfaffenhofen Mn % 413, 455) 454] A Qlı8! 8159 12, 1041| 1135| 113 
Meihenhell , ze ui Dez Wi Me a m or oa PR I DO 
Rofenheim .. 2! April, || 51] 42] 73] 63] 10] 9.24] 8130 50| 99] 149, 113 
Schongau . . [51 ärz. || 444] 24) 684] 44] 244 109 10| 7 73| 79} 1523| 67| 85 
Zraunftein ... 26 — 15] 47, 62) 47] 151 9154 — —; 120| 120, 129 124; 4— 
BWafferburg . I 1] April. I — — — — 1-11] --1— —| 31] 51) 31) —J] 4lıg) 4 3127 
Weilheim ..| 2] — ı7]) 39] 56| 50 611] 1105—| iosl —| 1085| 1085| —| 5 














225 


Königlid - 
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für den 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XV. Stuͤck. Binden den 15. er 1829, 





Amtliche Artikel, 


An 
färhtlihe Diſtriets-Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Den Fleiſchfatz betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Dr Sa bes Maſt⸗Ochſenfleiſches für 
den Monat April bleibe bis auf weitere 
Beflimmung 
in Minden auf 9 Kreuzer — Pferming, 
in gandöhut = 8 » 2» 
pom Pfunde feftgefegt. 

Die Volizey = Behörden der übrigen Amts⸗ 
bezirfe haben ſich bey Regulirung der Sleifchtare 
für ihre Diſtricte hlernach zu achten. 

München den 7. April 1829. 
Kdn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 
v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, &er. 








(Praefervativ s Mittel gegen die Rinder » Peft bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach vielfältigen Erfahrungen ift das Chlor: 
Gas das ficherfte Mittel zur Vertilgung ber 


Anſteckungsſtoffe bey contagidfen Menfchen s und 
Xhierfrankpeiten. Daher hat ſich dasſelbe auch 
ald das heite Präfervativ» Mittel gegen die 
furchtbare Rinderpeft: (Röferdärre) bewiefen, und 
auf allerhoͤchſten Befehl fol die Inſtructlon zur 
leihteften und zwedmäßigiten Amvendung dies 
ſes Mirteld Öffentlich befannt gemacht und da= 
bey mebft dem Polizeyftellen und Gerihtsärzten, 
aud) die Übrigen practiſchen Aerzte, Landaͤrzte, 
Pfarrer, Schuffehrer und ſolche Perfonen, welche 
einen allgemeinen Wirkungsfreis haben, aufges 
fobert werden, fir die moͤglichſt ausgebreitete, 


'zwedmäßige Anwendung diefes Mittels in vorz 


kommenden Fällen wirkſam zu feyn. 

Die zweckmaͤßigſte Anwendung diefes Gafes 
ald Präfervatio s Mittel gefchieht nun in der 
Form des Chlorfalfes und zwar nad) der hier 
beygefuͤgten Vorfchrift. 

Juden hiemit diefe Inſtruction zur dffents 
lihen Kenntniß gebracht wird, werben alle bes 
treffenden Behörden beauftragt, über die fich 
hierüber ergebenden Refultate bey vorgekomme⸗ 
nen Fällen hieher Bericht zu erftatten. 

Minden dem 9. April 1829. 
KdnBayerRegierung desgfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Seer. 
(16) 
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Inſtruction. 

— Roth Chlorkalk werden auf einen fla⸗ 
hen Scherben mit fo viel Waffer angerührt, 
daß eim duͤnner Brey daraus entfteht. Diefer 
Scherben mit dem benegten Chlorfalfe wird 
auf den flahen Boden geftellt, und muß jeden 
Morgen mit einem Stabe umgerührt werden. 

Wenn er etwa nach 12— 14 Tagen feinen 
Geruch mehr von fi) giebt, muß er entfernt, 
und durch eine neue Portion Chlorkalk, mit etz 
was Waſſer benett, erſetzt werden. 

Die angegebene Menge Chlorkalkes iſt hin⸗ 
reichend fuͤr einen Stall von 24 Fuß Laͤnge und 
12 Fuß Breite, 

Iſt die Seuche in der Nähe der Ortſchaft, 
und fteht eine Anftefung fehr zu befürchten, 
fo muͤſſen die Kühe mit einem Maffer, worin 
Chlorkalk aufgeldfet ift, gelinde gewafchen werden, 

Dazu werden in einem Eimer, welder 12 
Maaß Waller enthält, vier Loth Chlorkalk ges 
ſchuͤttet und oft umgerührt. 

Nachdem fic ein weißes Pulver zu Boden 
gelegt hat, wird das Wachen mit demjelben 
Waſſer, weldyes über dem Bodenſatze ſteht, mit: 
teld eines Schwammes vorgenommen, und alle 
3 — 4 Tage wiederholt. 





Dienftes =» Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben ver: 
mdge allerhöchiter Entſchließung ddo. 27. März 
d. 5. den Dienfttaufch der Kreis- und Stadt: 
Gerichts = Rürhe Bihler zu Münden und 
Schropp zu Nürnberg , in der Art allergnä- 
Digft genehmigt, daß Schropp in das Kreis⸗ 
und Stadtgeriht Minden, und Bihler in 
das Kreis: und Stadtgericht Nürnberg über: 
trete; ferner am nämlichen Tage allergnädigft 
gerubt, das erledigte Jagdrevier und die For⸗ 
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ſtey Allah mit dem bisherigen Nevierjäger zu 
Pframmern, Anton Neunzer zu beſetzen, und 
auf das dadurch erledigte Fagdrevier Pframs 
mern dem biöherigen Bezirköjäger und Forſt⸗ 
wart zu Föching, Auguſtin Naͤßl, zum Revier⸗ 
Jaͤger zu ernennen, 





Befanntmahungen. 





(Die Erledigung der vereinigten Merder +» Spital- 
Frühmeß- und Paumgartenfchen Beneficien in 
ber Stadt Waſſerburg betreffend.) - 


Durch den Tod des legten Beſitzers find bie 
obenbenannten Beneficien erlediget worden. 

Diefelben liegen im Erzbisthume Muͤnchen 
und Freyfing, im Wahldecanate, in der Pfarrey 
und im Kon. Landgerichte Wafferburg. 

Der jeweilige Beneficiat bat alle 14 Tage 
neun beil. Meſſen zu lefen, und fi inabefons 
bere zur Aushuͤlfe in der Eeelforge gebrauchen 
zu laſſen. 

Die reinen Erträgniffe der Beneficien bes 
ftehen ohne Eintechnung der Freymeſſen nach 
der juͤngſt hergeſtellten Faſſion in 279 fl. 13 Er. 

Dabey wird insbeſondere bemerkt, daß dem 
jeweiligen Beneficiaten gegen ein billiges Ho— 
norar die Aufſicht und Leitung einer nicht uns 
bedeutenden Bibliothek Übertragen werden kann. 

Die Dewerber um dieſe Beneficien haben 
ihre gehörig belegten Gejuche binnen drey Wo⸗ 
hen hierorts zu übergeben. 

Den 31. März 1829. 
Magiftrar der K. Stadt Waſſerburg. 
Winkler, Bürgermeilter. 
Heiferer, Stdtfchr. 





(Biehmärkte in der Stadt Erding betreffend.) 
Ju der Stade Erding werden befanntlich 6 
Sahrmärkte gehalten, als: 
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a) Am YPauli-Befehrtage, den 25. Jaͤnner, 

b) am Heil. Kreuztage, den 3. May, 

ec) am Peter = und Paulitage, den 29. Juny, 

d) am dritten Eonntage im Nuguft, 

e) am letzten Sonntage im Eeptember, 

f) am legten Sonntage vorm Advent. 

Die hohe Koͤnigl. Regierung. des Yfarfreifes, 
Kammer des Innern, hat nun mit gnädigfter 
Entfhließung vom 12. d. Mts. der genannten 


Stadt dazu ſechs neue Pferb- Homz Kleins 


vieh⸗ und Schweinmärfte bewilliget, welche an 
nächitfolgenden Tagen eines jeden Jahrmarktes 
abgehalten werden, nämlich : 


Dererfte: am Tage nad) dem Pauli:Bes 
kehr⸗Markte, den 26. Jaͤnner, 


der zweyte: am Tage nach dem Heil. 
Kreugmarkte, den 4. May, 


der drirte: am Tage nad) dem Peters und 
Paul:Marfte, den 30. Juny, 


dervierte: am Mondtage nach dem dritten 
Sonntage im Auguft, 


der fünfte: am Mondtage nad) dem les 
ten Sonntage im September, 


der jehste: am Mondtage nach dem les 
ten Eonntage vor dem Advent. 


Zur Yufmunterung der Marktbefuchenden 
wird an diefen Tagen nur der halbe Pflafters 
und Brücens Zoll eingehoben, 

Die alten Viehmärkfte, als: 


1) Der Singoldinger⸗Schweinmarkt, am 3ten 
Samfltag im Auguft, und 
2) der Pferd - und Viehmarkt am Sonntag 
vor Pfingften ,. 
an welchem Tage auch jedeömal ein Pferdes 
Rennen gegeben wird, werden, wie biöher, ohne 
Abänderung abgehalten, 
Den 27. März 1829. 


Magiftrat der K. Stadt Erding. 
Eifenreih, Birgermeifter. 


(2) 2. Maͤndl, Stadtſchreiber. 
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Eours 
. ber Bayeriſchen Staatöpaplere 


Augsburg den 9. April 1829. 






Staatd:Papiere, 






Briefe. Geld 







Oblig. m. Coup.& 45 1003 1005 

deto» » A55 104% 1044 
Rott.foofeE-Ma4u$ 1085 — 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.A fl.10| 129 — 
detto detto Afl.25| 1215 — 
detto detto à. 1 122 — 






Verſteigerungen. 

Das am 20. März d. J. für das verſtei— 
gerte Trinkl'ſche Anwefen auf'm Kreit bey 
Fürftenfeld gefchlagene Kaufsangebot wurde ges 
maͤß Entſchließung der Königl, Regierung ddo. 
2. dieß wegen ftattgehabter Unterfchleife nicht 
genehmiget, und dadfelbe wird nunmehr zum 
wiederholten Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefed Anwefen befteht 

a) aus einem gemanerten einftdcfigen mit Zies 
gelplatten gedecdten Haufe, in welchem fich 
zu ebener Erde ein Wohnzimmer, eine 

Küche, eine Kammer und ein Kübftall, und 

oben unter dem Dache eine Kammer und 
ein Heuboden befinden, 

b) aus einer hölzernen mit Ziegelplatten ges 

deckten Laubfchupfe, und 

c) aus einem 35 Tagw. großen Obft: und 
Grasgarten. 

Gegenwaͤrtige Verſteigerung geſchieht unter 
den bey Staatsguͤter⸗Veraͤußerungen vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingniſſen Samstag den 18ten 
l. Mts. Vormittags von 10 — 12 Uhr an den 
Meiſtbietenden, und mit der Bemerkung, daß 
die dem Amte unbekannten Kaufsliebhaber ſich 
durch gerichtliche Vermoͤgens-Zeugniſſe uͤber 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 
Den 6. April 1829. 


Kodnigl. Bayer. Rentamt Bruck. 
Paur, Rentbeamter. 
( ı6* 





* 
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Mondtag ben Arten dieß Monats Vor⸗ 
mittags, werden von dem auf dem Amtsſpeicher 
zu Seeon liegenden Getreid:Borrathe aus dem 
Erntejahre 1828 

300 Schfl. Korn, und 

500 » Haber 
zufammen oder theilmeife im Klofter zu Seeon 
salva ratificatione verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen werden. 

Den 3. April 1829. ’ 

Königl. Bayer. Rentamt Troftberg. 
(2) 2. Herrlein, Rentbeamter. 


Das den Pfandzelt'ſchen Kindern zu Pol: 
Ding gehdrige, zum Koͤn. Rentamte Erding leibs 
rechtig grundbare Seibolden » Unwefen zu Pols 
ding wirb auf Juſtanz der Ereditoren an den 
Meiftbietenden am Mondtag den 11tenMapy 
d. 5%. Vormittags von 9— 12 Uhr hierorts oͤf⸗ 
fentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber. vor: 
geladen werden. . 

Die nähern Bedingungen und ber Beltan 
bed Anweſens konnen täglich hier eingefehen 
und erfragt werben. 

Den 5. April 1829. 
Königl. Bayer Landgeriht Erding. 
Gr.v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollfiredung wird hie⸗ 
mit dad Anwefen des Georg Weitermaier, 
Wirths zu Aiterbach zum Verkaufe an den Meift: 
bietenden ausgeboten. 

Dasſelbe beiteht: 
1) Aus dem ganz gemanerten Wirthshanſe, 
2) aus einem Stabel, 
3) aus einigen Stallungen, 
4) aus einem Backhauſe, 
5) aus einer realen Wirthögerechtigkeit, 
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6) aus ber Mebgergerechtigkeit von gleicher 
Eigenfhaft, und 
T) aus 83 Tgw. 31 Dec. Garten, Wies und 
Ackergrund. 
Geſchaͤtzt iſt dieſes Anweſen auf 014 fl. 
Kaufsluſtige werden vorgeladen, am 18ten 
Juny Nachmittags 2 Uhr ſich im Wirthshauſe 
zu Aiterbach einzufinden, wo eine gerichtliche 
Corhiffion ihre Angebote zu Protocol nehmen 
wird, und von ber fie Über die auf dem Gute 
haftenden Laften Kenntniß erhalten fünnen. 
Den 30. März 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(5) 2. Groſch, Landrichter. 


Das der Gant unterworfene Anweſen des 
Wendelin Burkhard zu Unterſchleisheim wird 
wiederholt dffentlich zum Verkaufe ausgeboten, 
und hiezu eine Commiſſion auf Samstag den 
2ten May d.%. Vormittags von 9— 12 Uhr 
angefeßt. 

Das Anweſen befteht aus einem hoͤlzernen 
Haufe mir Stallung und Stadel, unter einem 
Dache, enthält 55 Decim. Garten, 18 Tagw. 
Aecker und 11 Tagw. 46 Decim. Holz, und ift 
gerichtlich auf 1025 fl. geichägt. 

Kanfsluftige, dem Gerichte unbekannte ver: 
fehen mit Zeugniffen über Leumund und Ver— 
mbdgen, mögen fich bierorts einfinden, und ihre 
Angebote zu Protocoll geben. 

Den 1. April 1829. 
Ködnigl. Bayer. Randgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Am Ofterdienstage den Ziten April 
d. F. Vormittags 9 Uhr beginnt im Pfarrhofe 
zu Weihenried die gerichtliche Verfteigerung ber 
Verlaffenfchaft des verftorbenen Pfarrers Buß: 
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jäger, beftehend in Getreid, Heu und Stroh, 
Deconomie und Baumannd = Fahrniffen, dann 
verfchiedenen Hausgeräthfchaften, Betten, Waͤſch⸗ 
dann Kleidungsftäden und Büchern theologifchen 
Inhalts, gegen baare Bezahlung, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Den 5. April 1829. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 


Su Verhinderung des Koͤnigl. Landrichters, 
Herrmann, 1. Affeffor. 


Auf Requifition ded Koͤn. Kreis» und Stadts 
gerichts München vom 17. März d. Irs. wird 
der Verlaßthum des Sebaftian Pfoͤderl, Pfars 
rerd in Treßling, beftehend aus Hausgeräths 
ſchaften, Getreid, Stroh, Heu und drey Melch⸗ 
kuͤhen im Orte Oberalting bey Seefeld, Dons 
nerdötag den 23ten April d. J. Vormits 
tags 9 Uhr oͤffentlich gegen ſogleich baare Bes: 
zahlung Zug für Zug verfteigert werben. 

Kaufdluftige werden hiezu eingeladen. 

Den 8. April 1829. 


Kdn. Bayer. Landgericht Starnberg. 
(2)1. Leiendedery Landrichter, 


Auf Befehl der Kön. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, werden von unters 
fertigter Verwaltungs: Behdrde, vorbehaltlich der 
Ratification fämmtlihe Realitäten der Lepro- 
fen:Stiftung dabier im Complere auf vollkom⸗ 
men freyed Eigenthum an den Meiftbietenden 
verkauft ; mit diefem Berfaufe wird aber auch 
der Verfuch, die Leprofen Realitäten im Zertruͤm⸗ 

ngöwege zu veräußern, in i 4 
ee NE 
a) Aus den Mohn: und Meben:Gebäuden, 

(66. Nro. 984,) 








b) aus dem, mit einer Mauer geſchloſſenen 


Sarten zu O Tagw. 47 Decim., 
ec) aus 26 Tagw. 42 Decim, Aecker in allen 
drey Feldern, und 
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d) aus 31 Tagw. 41 Decim. MWiefen, und 
resp. Aengern; 
und Jeiften jährlich 
1) zum Koͤn. Mentamte Landöberg: 
a) Rufticalfteuer-Simplum 5fl. 13 fr. T hl. u. 
b) den Großzehenten; 
2) zur Stadtfammer Landsberg: 


c) Grundzind von den Schwaighofängern 
ıfl. 46fr. ıhl.; 
3) je Baron Pfetten’fhen Majoratds 
ehenftube : 
d) Grundzins von 3 Tagw. 55 Dec. Aecker 
— fl, 55 fr. — hl., und 
4) zur Stadtpfarrey Landsberg: 


e) Den Kleinzehenten. 

Kaufsliebhaber, welche fih, im Falle fie 
bie Kaufsobjecte inzwifchen befichtigen wollen, 
befhalb an den Spital: Hausmeifter Bernard 
März dahier zu wenden haben, werden nunmehr 
eingeladen, ſich, fo ferne fie Luft zum Ganzen 
tragen, am Mondtage ben Aten Map d. 
Irs., fo ferne fie aber nur einzelne Realitäten 
erfteigern wollen, am Dienstage den 5ten 
May d. F. Vormittags 9 Uhr in der Gtabts 
fchreiberey dahier einzufinden, und ihre Kaufs⸗ 
Angebote zu Protvcoll zu geben. 

Fremde Eteigerungsluftige, welche fi) zum 
Gefammtcomplere melden, haben die, zur Ans 
ſaͤſſgmachung erfoderlihen Nachweifungen vor⸗ 
zulegen; als erfte Kaufbedingniß aber wird die 
baare Erlage des Kauffhillingg — in dem fons 
derheitlichen Falle des Complerualfaufes jedoch 
mindeft zum Betrage von zwey Drittheilen hie⸗ 
mit fchon vorläufig unter dem Bemerken feſtge⸗ 
ſetzt, daß die Benägung der Kaufobjecte von 
Seite des Käufers erft mit dem künftigen Fonds 
Sabre beginnen koͤnne. 

Den 31. März 1829. 


Magiftrat der 8. Stadt Lands berg. 
(3) 2. Thoma, Buͤrgermeiſter. 
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Der dem Buͤrgerſpital in Salzburg eigens 
thuͤmlich angehdrige Groß» und Aleinzehentbes 
zug auf vier Guͤtern zu Klebham mit $, auf 
zwey Güter zu Haslau mit $, und auf neun 
Edilden zu Fridorfing mit 4, Koͤn. Bayer. Lands 
gerichtd Tittmoning, wird in Folge deö von ber 
Kaiferl. Kdn. Landesregierung in Linz ergangen 
nen Beſchluſſes im Mege der dffentlichen Ver⸗ 
fteigerung kaͤuflich ausgeboten. 

Die Verhandlung hat am sten kuͤnf. Mts. 
May Vormittage um 9 Uhr in loco Fridors 
fing ſtatt. Die Kaufsbedingniffe, der Umfang 
der zehentbaren Gründe, der bieherige Ertrag 
und der Ausrufspreis koͤnnen am Tage vor ber 
Licitation in loco Fridorfing, oder täglich im 
Amts-Locale der unterfertigten Agentie einges 
fehen werden. Laufen den 6. April 1820. 


Agentie der ftädtifchen Stiftungen zu 
Salzburg in Laufen. 
(5)1. 


Lict. Rosner, Agent. 

— — — ——— ——— 
Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 

Nachdem Franz Zaver Koller, Kreiscaſſa⸗ 
Dfficiantensfohn aus Megenöburg, gewefener 
Gandidat der Theologie an ber hiefigen Hoch— 
fhule, auf die dffentliche Ladung vom 31. Oc⸗ 
tober v. J. ſich hier nicht geftellt hat; fo wird 
derjelbe neuerdings vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten bey dom unterfertigten Gerichte zu 
erfcheinen, und wegen der wiber ihn vorhandes 
nen Aufhuldigung ded Verbrechens einer Kor—⸗ 
perverlegung um fo gewiffer fih zu verantwor⸗ 
ten, ald außer dem nach Umfluß diefes zweyten 
Zermined wider ihm ald gegen einen Ungehor: 
fanen, den Gefegen gemäß verfahren werden 
wirbe. Den 3. Februar 1829, 

K. B. Kreid:u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3)3. Bauer. 
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Katharina Humpl, Wirthswittwe zu St. 
Georgen, iſt bereits mit Tod abgegangen. 

Wer aus was immer fuͤr einem Rechtstitel 
an ihre Verlaſſenſchaft Anſpruͤche zu machen 
hat, wird hiemit aufgefodert, dieſelbe binnen 
30 Tagen hier geltend zu machen, indem nach 
Umfluß dieſer Zeit mit der Verlaſſenſchaft weis 
ters fortgejchritten werben müßte, und den hiers 
aus entftehenden Nachtheil die Säumigen ſich 
ſelbſt zuzufchreiben hätten. 

Den 4. März 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 

Luzzenberger, Landrichter. 


Sm Debitwefen des Xaver Marr, Kill⸗ 
mayr zu Feldkirchen ift die Gant erfannt, und 
das Erkenntuiß in Rechtöfraft getreten, ed wers 
ben daher folgende Edictstage ausgeſchrieben: 

I. Zur Anmeldung der Foderungen und deren 

gehdrigen Nachwelfung auf Monpdtag 
den 27ten Aprill.5., 

II. zur Vorbringung der Einreden auf die 
angemeldeten Foderungen auf Mittwoch 
ben 27ten Mayl. J., 

UL zur Echlußverhandlung auf Samstag 
ben 2Tten Juny l. J., und zwar für 
die Replif bis Samstag den 11ten 
July d. J., für die Duplit bis Sams⸗ 
tag den 25ten Fuly l. J. inelus. 

Alle gerichtöunbefannten Gläubiger des Kas 
ver Marr werden biemit dffentlidh unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichter: 
feinen am erften Edictö- Tage die Ausfchliefs 
fung der Foderung von gegemwärtiger Gantmaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung der an denfelben  vors 
zunehmenden Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden alle diejenigen, welche et⸗ 
was von dem Mermdgen bes Gemeinfchuldners 
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in Handen haben, aufgefobert, foldhes bey Strafe 
des nodymaligen Erjages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 26. März 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landridter. 


Anna Maria Barftorfer, geborne Rethens 
bed, Bauerntochter von Hofiterten, Landgerichts 
Eggenfelden, verheurathet an MathiadBarftors 
fer, Harbinger zu Schlod, wird von ihrem Ehes 
manne feit 18 Monaten vermißt, nachdem fie in 
einem Anfalle von Wahnfinne das Haus verlaffen 
hatte. 

Zureit ihrer Entweihung trug fie amfeibe 
nichts ald einen rothgeftreiften Unterrod, einen 
Bruſtfleck von blauem Taffent, blaue baumwol⸗ 
lene Struͤmpfe. Sie hat ein Alter von 36 Jahren, 
ift von mittlerer Größe, hat [hwarze Haare und 
eine bleiche Gefihtöfarbe. 

Diefelbe oder wer fonft von ihr Kunde ers 
balten fann, wird biemit aufgefobert, von 
ihrem Leben und gegenwärtigen Aufenthalte den 
Gerichten binnen 6 Monaten die Unzeige zu mas 
ben, indem fie außerdem für verfchollen erklärt 
werden würde, 

Den 4. März 1829. 


Kin. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 


(5) 2. Lict. Bram, Landridhter. 


Amortifationd= Decret. 


Die Kbn. Bayer. Ritter v. Mayer'ſche Stife 
tungd:Adminiftration Aham vermißt nachftehe 
ende Obligationen, und hat auf Einleitung des 
Mmortifations = Verfahrens angetragen. Die 
undefannten Inhaber diefer Obligationen wers 
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ben demnach aufgefobert, fie innerhalb ſechs 
Monaten von Heute an, um fo gemwiffer bey 
diefem Gerichte vorzulegen, als fie fonft für 
kraftlos erflärt werden würden. 


Diefe Obligationen find : 


I. Für die St. Georgi Schloß-Kapelle 
Aham: 

1) eine Obligation nah dem Rechnungsvor— 
trage vom Jahre 1773 zu 1000 fl. Dechant 
Zellermarifched Legat,aufgenommen von ers 
dinand Karl Joſeph Felix Maria Freyherrn 
von Lerchenfeld auf Amerland, Aham, chur⸗ 
fürftlihen Kämmerer und Hofrath in Muͤn⸗ 
dien A 5 Proc., 

2) eine Obligation zu 169fl. vom 18. Februar 
178% A 5 Proc., auögeftellt von den Herrn 
Vormindern des Joſeph Peregrin Freyherrn 
von Lerchenfeld Aham, nämlich den Freyh. 
Mar Joſeph von Montgelad, und Joſeph 
Ignatz von Leyden zur Tilgung des Krems 
pelhuberfhen Eapitals, 

3) eine Obligation zu 100 fl. vom 2. May 
1786 A 3 Proc., aufgenommen von obiger 
Titel Bormundfchaft. 

U. Für die St. Egidi Filialfirde 
Aham: 

4) eine Obligation zu 900 fl. vom 17. Juny 
1767 a 3 Proc, ausgeftellt von Ferdinand 
Maria Freyherrn von Lerchenfeld, 


5) eine Obligation zu 100 fl. ddo, 12. Decem⸗ 
ber 1795 a 4 Proc. ausgeftellt von Joſeph 
Maria Freyherrn von Lerchenfeld. 

Den 7. Februar 1829. 
Kon. Bayer. Landgericht Vilsbiburg 
(3)3. Bram, Landrichter. 
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XVI. München den 22, April 1829, 





Amtlige Artikel, 





(Die — — in der Gifenfropnvefte 
in München betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


3. der in der neuerbauten Eiſenfrohnveſte am 
Unger dahier errichteten Capelle wurde durch den 
Koͤn. Etadtpfarrer Priefter Joſeph Schufter 
dahier die Fundation eined Beneficiums resp. 
Haus sCaplaney für die gotteödienftlichen und 
feelforglihen Verrichtungen bey den dortigen 
Gefangenen mitteld mehrerer, und zur Zeit bis 
zu einem Gapitale von 4000 fl. geftiegenen Beys 
trägen von Wohlthaͤtern bewirkt. 

In Gemäßpeit allerhächfter Entfchließung 
vom 27. März d. J. wird daher biefe wohlthäs 
tige Stiftung zur ehrenden Anerkennung des lo: 
benswuͤrdigen Eiferd des gedachten Koͤn. Stadt: 
Parrerd Priefter Schufter für ihre Zuſtand⸗ 
bringung ſowohl, als der edlen Gefinnungen der 
Begründer derfelben hiedurdy bffentlich befannt 
gemacht. 

Muͤnchen den 16. April 1829. 
KdnBayer.Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 
coll. Daſchner. 





(Die Concurd > Prüfung für die Fatholifchen Pfarr: 
amtö = Sanditaten ber Diöcefe Eichftädt be: 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da gemäß allerhochſter Anordnung von nun 
an die Pfarrconceurds Prüfungen nicht nach der 
Ausdehnung der Kreife, fondern nach jenen der 
Dideefen veranftalter werden follen, fo wird fir 
jene Pfarramtd » Canditaten, welche der Didcefe 
Eichftädt angehdren, ebenfalls das Concurs⸗Exa⸗ 
men zu&ichftädt vorgenoihen werden, wozu fir das 
laufende Jahr der date July, als der Tag 
des Anfanges der Priifung feftgefegt ift. Die 
wird demnach jenen Gandidaten ber benannten 
Dibeefe, welche bereit 4 Jahre in der Seel: 
forge gedient haben, mit dem Anhange erbffnet, 
daß fie längftens binnen 4 Wochen ihre Admifz 
fions : Gefuche hierorts einzureihen, und felbe 
fowohl mit den Studien: Zeugniffen ald den 
Atteftaten 


a) des bifchdflichen Ordinariats Eichftädt, dann 
bed treffenden 


b) Königl. Landgerichtes, und der 


e) Diftriets = Schul » Infpection zu belegen 
haben. 


Regensburg den 6. April 1829. 
Kdn. Bay. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
’ M Schmid. 
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(Die Eoncwrd » Yrüfung für die Eatholifchen Pfarr⸗ 


amts = Sandidaten der Diöcefe Regensburg bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem vorfchriftigemäß im Jahre 1829 
wiederum eine Pfarrconcurd: Prüfung ftatt hat, 
macht man foldyes anmit unter dem Anfügen 
befannt , daß diefe Prifung am 1. Juny 8.5. 
dahier beginne, und daß felbe fid) auf jene Gans 
bidaten erftrede, welche nach zurüdgelegten 4 
Eeelforgsjahren, fi nunmehr in der Dibcefe 
Regensburg befinden. 

Diefelben haben demnach binnen 4 Wochen 
ihre Gefuhe um Zulaffung zu jener Prüfung 
unter Anlage eines Atteftats 

a) des bifhdflichen Ordinariates, 
b) bes Königl. Landgerichts ihres Wohnortes, 


©) der einfchlägigen Diftriets «Schul: Juſpec⸗ 
tion, fo wie der Studienzeugnifje hierorts 
einzureichen. 


Regensburg den 6. April 18209. 


Koͤn. B. Regierung des Regenfreifes, 
Sammer deö Junern. 


v. Link, Präfident. 
Schmid. 
(Die —— der ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſe 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kreis- Stadt- und 
Landgerichte des Iſarkreiſes erhalten hiemit die 
Weiſung, daß dieſelben kuͤnftig, wenn ein Drit⸗ 
ter durch ein ſtrafgerichtliches Erkenntniß zum 
Erfatze eines Theild der Prozeßkoften verurteilt 
ift, diefem das Erkenntniß von Amtswegen bes 
faunt zu machen, oder bekannt machen zu lafs 
fen haben. 
Landshut den 3. April 1829. 
Koͤn. a? Uppeltatienägerige für 
den Iſarkreis. 


v. Molitor, Praͤſident. 
v. Sichlern, Ser. 
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Cours 
ber Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 16. April 1829. 


Staats: Papiere 


DOblig. m. Coup. A 45 
deto» » Ab 

Lott. Looſe E-Mä 3 
detto 
detto unverzindl.ä fl.10 
detto detto Afl.25 
detto detto Afl.100 


Briefe 
—N—— —f 


1003 
104% 
1084 107% 
»„—»Qmt. — — 
129 
1214 
122 


Gelb. 
— —f 
1004 


— 
— 
— 


Berfeigerungen. 


In Sürftenfelb bey Brad, K. Landgerichts 
gleihen Namens, ſechs Stunden von München, 
wird die der K. MilitärsFohlenhofs:Anftalt ges 
hörige Apotheke im Wege der dffentlichen Ders 
feigerung au den Meiftbietenden, vorbehaltlich 
der allerhödyften Ratification, auf ſechs Jahre 
verpachtet. Der Termin hiezu ift auf den Item 
May 1.5. in dem biesfeitigen Amts: Locale 
feftgefegt, wo dad Berfteigerungs- Protocol More 
gend um 8 Uhr erdffner, uud Mittags mit. dem 
Schlage 12 Uhr gefchloffen wird, 

Pachtluftige werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fie ſich nicht nur über ihre volls 
ftändige Qualification, nad Maafigabe der als 
lerhöchften Verordnung vom 8. September 1808 
( Rggsbl. St. 66. S.2192) fondern auch über 
ihren Leumund und einen angemefienen Vers 
mdgend = Befig durch amtliche Zeugnijfe hiebey 
genigend auszuweifen haben. 

Die naͤhern Pachtbedingniſſe liegen vom 1. 
April an bey der unterfertigteuStelle zur vor⸗ 
laͤufigen Einſicht offen. 

Fuͤrſtenfeld bey re 14. März 1829. 


Kdn. Bayer. Fohlenhofs-JInſpection. 
Haud, Schick, 
Dberlieutenant. Berwalter, 
(5) 3. 
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Moundtag d. 4. May I. Is von 9 bis 12 
Uhr Vormittags werden von dem auf  biefigem 
Kbnigl. Speicher liegenden Kornvorrathe aus 
ber Erndte 1828 200 Schäffel im Ganzen 
oder theilweife, unter Vorbehalt hödıfter Ges 
nehmigung der Kduigl. Regierung, dffentlich vers 
fleigert, wozu Kauföluftige eingeladen werden, 

Den 16, April 1829. 
Abnigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
(2) 1. Popp, Rentbeamter. 


Das in der Gantſache des Sofeph Huber, 
Effigfiederd zu Dachau, erlaffene Prioritaͤts-Er⸗ 
kenutniß bat bereitö die Rechtskraft befchritten; 
es wird daher das dabier befindliche Anwefen 
des Gemeinfchuldners, unter Bezug auf die 
am 12. July vor. Irs. erlaffene dffentliche Aus⸗ 
ſchreibung (Iſarkreis-Intellig. Blatt, St.XXX.) 
wiederholt dem bdffentlichen gerichtlichen Vers 
taufe untergeftellt, und hiezu auf 

Mondtag den ten Map I. Sre. 
eine Tages fahrt feftgefegt, wozu man Kaufs⸗ 
luftige einladet. 

Den 4. April 1829. 

Königl. Bayer. LandgerihtDadhau. 
Eder, Landrichter. 


Im Wege der Execution wird das Anmwefen 
des Karl Herrmann, Angermair zu Emling, 
Freyfrau von Moreau’fchen Patrimonialgerichts 
Zauffirhen, wiederholt hierorts oͤffentlich ver⸗ 
fleigert, mit dem Beyſatze, daß mir dem Ans 
weſen zugleich auch das vorhandene Vieh fammt 
BaumanndsFahrnif zum Verkaufe gebracht wird, 

Diefed Anweſen befteht aus 


4) einem ganz hölzernen Wohnhaufe mit ges 
mauerter Küche und Küchenftübel , dann der 
daran gebauten Pferdftallung unter Schindels 
Dache 
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:2) dem hollzernen Getreidſtadl ſammt Kuͤhſtall, 
unter Strohdache, 


5 dem hblzernen Getreidfaften unter Schindel⸗ 
Dache, 


4) der hoͤlzernen Wagenremiſe unter Schindel⸗ 
Dache, 


6) dem gemauerten Backofen, und Echbpf: 
Brunnen, 


6) 49 Tagw. — Decim. Aeckern, 
T)i2 » 4» Miefen, 
6) 7 » 59 » Holzgrund. 
Die gerichtliche Schägung beträgt 2124 fl. 
Das ganze Anweſen iſt leibrechtig zum oben 
genannten Patrimonial = Gerichte, 
Abgaben find folgende: 
a) Landesherrlide: 
Ruftical: Steuer-Simplum . . Afl. 12kr. 
b) Gutsherrliche: 


Schaarwerkgeld 0.0. 10:—5 
Hundsgeld non. B—s 
4 Zagfuhren ... 42—5 
6 Klafter Holgfuhren 2 2». 2⸗—⸗ 
Mogtenhaber .. 22— 2 
Gerichtsdienersſammelkon 18:20 : 
2 Reifen Haar oe. mi B>s 
Beſchaugeld .... ur lies 


ec) Grundberrliche, nebft Laudemium. 


Eerft . ee. 6fl 2kr. öhl. 
Kuͤchendienſt: 100 Eyer, 
und 10 Pfund Schmalz. 
Gilt: Weizen — Schfl. Meg. — Vil. 
Korn 4» 1%» ;_» 
Gefte — » 4 — * 
Haber hm EbEn 5» 


9) Zehentherrlide: 
% Zehent zur Kirche Geiſelbach, 
3» » Pfarrey Wambach. 
Kaufsliebhaber, welche außer den allgemeinen 
geſetzlichen Borbedingungen zur Anſaͤßigmachung 
| 1. 
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insbefondere Über guten Leumund und nbthiges 
Vermdgen ſich auszuweiſen haben, werden eingelas 
den, ihre Kaufsangebote Mittwoch ben 2g9ten 
dieß Vormittags neun Uhr bey unterfertigtem 
Amte zu Protocoll zu geben, 
Den 11. April 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr.v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird hie⸗ 
mit das Anweſen des Georg Weſtermaier, 
Wirths zu Aiterbach zum Verkaufe an den — 
bietenden ausgeboten. 


Dasſelbe befteht: 
1) Aus dem ganz gemauerten Wirthshauſe, 
2) aus einem Stadel, 
3) aus einigen Stallungen, 
4) aus einem Backhauſe, 
5) aus einer realen Wirthögerechtigkeit, 
6) aus ber Mebgergerethtigkeit von gleicher 
Eigenfchaft, und 
T) aus 85 Tgw. 31 Dee; Garten, Mies und 
Ackergrund. 
Geſchaͤtzt iſt dieſes Anweſen auf 5014fl. 
Kaufsluſtige werden vorgeladen, am 118ten 
Juny Nachmittags 2 Uhr ſich im Wirthshauſe 
zu Aiterbach einzufinden, wo eine gerichtliche 
Com̃iſſion ihre Angebote zu Protocol nehmen 
wird, und von der fie über die auf dem Gute 
haftenden Laften Kenntniß erhalten koͤnnen. 
Den 30. März 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter. 





Da ſich auch am zweyten Verſteigerungs⸗ 
Termine den 4. d. Mts. fuͤr das Anton Hu⸗ 
berſche Tafernwirths⸗Anweſen von Penzing 
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keln Kaͤufer fand, ſo wird dasſelbe zum drit⸗ 
ten Mahle zur Verſtelgerung gebracht, und hie⸗ 
zu ein Termin auf Mittwoch ben 18ten 
May I. J. beftimmt, an welchem Käufer Vors 
mittags bis 9 Uhr in dem hiefigen Amtölocale 
zu erfcheinen haben. 
uUebrigens wird fih auf bie frühere Aus⸗ 
fohreibung in dem Landöberger Wochenblatte vom 
24. Zänner d. J., im SfarkreissFntelligenzblatte 
Stuͤck VII. vom 18. Februar d. J., und im Augs⸗ 
burger Moifchen Zeitungsblatte Stuͤck 31. vom 
5. Bebriat d. J. berufen, 
Den 8. April 1829. j 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Auf Requiſition des Kon. Kreiss und Stadt: 
gerihts München vom 17. März d. Irs. wird 
der Berlaßthum des SebaftianPfdbderl, Pfars 
rerd in Zreßling, beſtehend aus Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften, Getreid, Stroh, Heu und drey Melch⸗ 
fühen im Orte Oberalting bey Seefeld, Dons 
nerdötag den 23ten April d. J. Bormits 
tags 9 Uhr dffentlich gegen fogleich baare Bes 
zahlung Zug für Zug verfteigert werden. 

Kaufsluftige werden biezu eingeladen. 

Den 8. April 1829. 


Kbn. Bayer. Laundgericht Starnberg. 
(2 2. Leiendecker, Landrichter. 





Auf Audringen eines Glaͤubigers wird das 
unterm 3. Juny 1828 oͤffentlich ausgeſchriebene 
bodenzinfige eigene Anwefen des Franz Berge 
maier, Frauenauerd zu Frauenau wiederholt 
zum dffentlichen Verfaufe auf 


Dienstag ben 5ten Map l. Irs. 
Vormittags 9 Uhr feilgeboten, im Uebrigen ſich 
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aber auf die frühere Ausfchreibung (Landöhuter 
Wochenbl. 1828. St. 24. ©. 187.) bezogen. . 
Den 13. April 1829. 
Ede. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Lanbdrichter. 





Auf Befehl der Kdn. Regierung bed Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer bed Innern, werden von unters 
fertigter Verwaltungs: Behbrbe, vorbehaltlich der 
Ratifiention fämmtliche Realitäten der Lepro⸗ 
fensStiftung dabier im Complere auf vollkom⸗ 
men freyes Eigenthum an ‚ven Meiftbietenden 
verkauft; mit biefem Verkaufe wird aber aud) 
der Verfuch, die LeprofensRealitäten im Zertrüms 
merungswege zu veräußern, in Verbindung geſetzt. 
Sieſe Realitäten beftehen: 

a) Aus den Wohn⸗ und Neben:Gebäuden, 
( Hs.Nro. 984, ) 
b) aus dem, mit einer Mauer gefchloffenen 
Garten zu O Tagw. 47 Deeim., 
©) aus 26 Tagw. 42 Decim. Aecker in allen 
drey Feldern, und 


d) aus 31 Tagw. 41 Decim. — und 


resp. Aengern; 
und leiſten jaͤhrlich 
1) zum Koͤn. Rentamte Landsberg: 
a) Ruſticalſteuer⸗Simplum 5fl. 15 fr. Thl. u. 
b) den Großzehenten; 
2) zur Stadtkammer Landsberg: 


ce) Grundzind von den — —— 
üfl. 45 kr. Uhl.; 
3) — — Pfetten'ſchen Majorats 
ehenſtube 
d) Grundzins von 3 Tagw. 55 un Aecker 
—f. 55 kr. — hl., und 
4) zur Stadtpfarrey Landsberg: 
.e) Den Kleinzehenten. 
Kaufsliebhaber, welche fih, im Falle fie 
die Kaufsobjecte inzwiſchen befichtigen wollen, 
deßhalb an den Spitals Hausmeifter Bernard 


März dahier zu wenden haben, werden nunmehr 
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eingeladen, ſich, fo ferne fie Luft zum Ganzen 
tragen, am Mondtage ben 4ten May db. 
Irs., fo ferne fie aber nur einzelne Realitäten 
erfteigern wollen, am Dienstage den 5ten 
May d. J. Vormittags 9 Uhr in der Stadt⸗ 
fchreiberey dahier einzufinden, und ihre sn 
Angebote zu Protocol zu geben. 

Fremde Steigerungsluftige, welche fid zum 
Gefammtcomplere melden, haben die, zur Ane 
ſaͤſſſgmachung erfoderlichen Nachweifungen vor: 
zulegen; als erfte Kaufbebingmiß aber wird die 
baare Erlage des Kauffhillings — in dem fons 
derheitlichen Falle des Complexualkaufes jedoch 
mindeft zum Betrage von zwey Drittbeilen hie⸗ 
mit fchon vorläufig unter dem Bemerken feftges 
fest, daß die Benuͤtzung der Kaufobjecte von 
Seite des Käufers erft mit dem fünftigen Fonds 
Jahre beginnen koͤnne. 

Den 31. März 1829. 


Magiftrat der 8. Stadt Landsberg. 
5. Thoma, Bürgermeifter. 


Nachdem fich bey der am 11. dieß ande: 
raumten Tagesfahrt zum Merfaufe des Anwes 
fens der Bader Steppergerifchen Relicten 
zu Unterneuhaufen Fein Käufer gemeldet hat; 
fo wird auf vormundfchaftlichen Antrag dad ges 
nannte Anwefen zum nochmaligen Kaufe im 
Verfteigerungt = Wege andgeboten, wozu auf 
Samstag den 2ten May d. Irs. Bormit: 
tags von 9-12 Uhr dahier am Gerichtöfige ein 
Termin befteht. 

Ruͤckſichtlich des Beſitzſtandes und der hier 
rauf ruhenden Laften wird fi) auf die Aus: 
fhreibung vom 10. März h. J. ( Kreis⸗Intelli⸗ 
genzbl. St. 11., Landshuter Wochenbl. St. 14., 
und den bayer. Landbothen St.36.) bezogen. 

Bemerkt wird, daß diefed Anmwefen fowohl 
für einen Gewerbs-Gonceffioniften, ald auch vor⸗ 
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züglich für einen abfolvirten Chyrurgen der Los 
ealverhältniffe wegen paffend wäre. 

Kaufsliebhaber, welche ſich in der Zwiſchen⸗ 
Zeit die Realitäten durch den Bräuer Simon 
Meinzierl von Neuhaufen vorzeigen laffen koͤn⸗ 
nen, mdgen am obigen Tage ihre Angebote das 
bier zu Protocol geben, 

Den 13. April 1829. 


rl. von Hornfteinfdhes Patris 
————— Furth. 


Grasmayr, Gerichtshalter. 





Der dem Buͤrgerſpital in Salzburg eigen⸗ 
thuͤmlich angehoͤrige Groß⸗ umd Kleinzehentbes 
zug auf vier Gütern zu Klebham mit $, auf 
zwey Güter zu Hadlau mit 4, und auf neum 
Sdlden zu Fridorfing mit 4, Koͤn. Bayer. Lands 
gerihts Tittmoning, wird in Folge des von der 
Kaiferl. Koͤn. Landesregierung In Linz erganges 
nen Befchluffes im Wege der Öffentlichen Vers 
fteigerung kaͤuflich ausgeboten. 

Die Verhandlung hat am Aten Fünf, Mts. 
May Vormittagd um 9 Uhr in loco Fridors 
fing ftatt. Die Kaufsbedingniffe, der Umfang 
der zehentbaren Gründe , der bisherige Ertrag 
und der YAusruföpreis koͤnnen am Zage vor ber 
Sieltation in loco Fridorfing, oder täglich im 
Amts-Locale der unterfertigten Agentie einges 
feben werben. Laufen den 6. April 1829. 


Agentie der ftädtifhen Stiftungen zu 
Salzburg in Laufen. 

(3) 2. Lict. Rosner, Agent, 

nn EL en — en] 


Amortiſations-Decret. 


Franz Simon Hayler, Kdnigl. Hofgaͤrtner 
dahier, wurde durch Erbgang Eigenthuͤmer des⸗ 
jenigen Capitals per 1000 fl., wofür dem Georg 
Griesmaier sub Dato Jacobi 1584 mit 
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Zinszeit Jacobi eine Obligation ausgeftellt wurs 
de, weldye durch Transport bes Joſeph Mas 
ria Freyherrn von Padenreith de dato 
9. May 1763 an Wolfgang Ehriftopp Spigl, 
und von diefem am 27. Juny 1777 an die Kam⸗ 
merdienerds Wittwe Maria Yuna Karl überges 
gangen ift. 

Diefe Staatsfchuld ift im dem neuen Haupts 
buche gemeiner wohlldblicher Landſchaft in Bay⸗ 
ern, Zinszahlamt München, und im 12ten Rer 
gifter Fol. 166. mit der Zindzeit Jacobi umges 
fhrieben, und im Zinszahlamts-Cataſter der 
jegigenStaatd-SchuldensTilgungs-SperialsCaffe 
Minden sub Nro. 548 vorgetragen. 

Wegen Berluftes der Originals Urkunde de 
dato Jacobi 1584 wird daher auf Anfuchen 
bed eingangögenannten Franz Simon Hayler 
ber Inhaber diefer Urkunde aufgefodert,, inners 
balb ſechs Monaten a Dato diefe Urkunde bey 
dem unterfertigten Gerichte vorzulegen, und 
feine Anſpruͤche hierauf anzumelden, als fie 
außer dem für fraftlos erklärt wird. 

Den 15. März 1829. 

K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Allmweyer, Director. 
(3) 2. Brand, 


Nichtamtlicher Artikel, 


Es ift erfchienen und durch alle Buchhands 
lungen zu beziehen: 

„Bayeriſche Nachrichten über das deutſche 
Schul- und Erziehungs s Wefen, eine Zeits 
ſchrift für Lehrer, Eltern und Erzieher, 
herau&gegeben von einigen Schulfreunden, 
II. Jebes. Erſtes Quartal. ⁊ Bog. gr.8. 
30 kr. 





Inhaltt. J. Abhandlungen und kuͤrzere Auf⸗ 
füge. 1. Gedanken über das fruchtbare und 
nügliche Leſen der bibliſchen Geſchichte von Chr. 


253 


Schmid in den Schulen. 2. Beytrag zur Schuls 
Chronik Bayerns. 3. Leitfaden beym Unterrich⸗ 
te in der allgemeinen Erd » und Himmelskunde 
für Voltöfhulen. Bon Dr. J. B. Hergens 
rdther. 4. Ein Erleichterungs: Beytrag zum 
Leſenlehren, oder: Vewegliche Yefetabellen:Stä- 
be za Num. 1. abc. Bon M. Eiller, 
5. Zwey Wuͤnſche, bey Aufnahme der eriten 
Anfänger in die dffentlihe Schule. II Necro⸗ 
loge. a) P. Aegidius Jais. b) Schullehrer 
Sr. Zav. Grag. II. Recenfirende Anzeigen 
(litterariihe Nachrichten.) Die Wunderwerle der 
Welt und des Menfhen. Bon Dr. fuhn. 
Die allgemeine Menſchengeſchichte für die fathos 
liſche Jugend. — von G. fr. Wiedes 
mann 5teXufl. IV. Paͤdagogiſche Leſefruͤchte. 
(Aus Dr. U. H. Niemayers Beobachtungen auf 
Reifen, in und außer Deutfhland 28. ©. 123.) 
feine Beſuche der Bell: und Lancafteriihen Schu⸗ 
len in England. V. Allgemeine Schulnachrich⸗ 
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ten, Schulzeitungsc. 1. Verordnungen, Auftals 
ten c. 2. Stadts und Schul: \ufpectorate des 
Königreichs. ( Fortfegung.) 3. Verſchiedenes. 
Nachruf der Ungerfchule an Scyhulinfpector Fr. 
K. Schmitt, bey feiner Abreife den 5. März 1829. 
Bayern. Breslau. Dresden, Mainz. Stods 
holm. MNordamerifa. Anecdoten für Lehrer. 
Literariſche Anzeigen. 

Einzelne Hefte werden nicht verkauft. Buch⸗ 
haͤndlern wird mit dem J. Hefte der ganze Jahr⸗ 
gang angerechnet. 

Bey Beſtellungen vons Exemplaren bey ber 
Redaction koſtet der Jahrgang 1fl. 36 kr., wos 
bey aber, wenn die Bezahlung nicht durch Bos 
ten gegen Nachnahme gefchieht, immer der halbe 
Fahrgang vorausbezahlt werden muß. 

Die Redaction der Bayeriſchen Schul⸗ 
Nachrichten in Münden. 


(Ablage in der Lentnerfchen Buchhandlung.) 


Monatliche Weberficht der Preife der erften Lebensbebürfniffe 
im März 1829, 
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Bayerifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XVII. Stuͤck. Münden den 29. April 1829, 





Amtlihe Artikel, 


Un 
fämmelide K.Land- und Herrſchafts— 
Gerichte des Iſarkreiſes. 
(Unerhoben gebliebene Gapitalien, Eotterie-Gewinns 
ſte und Prämien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


N. Königl. Staatöfchulden- Tilgungs » Come 
mijfion in Münden hat bereitd durch eine Bes 
kanntmachung in dem heurigen Königl. Regies 
rungeblatte Erid 14. Seite 249—253 vom 28. 
vor. Monats zur bffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß die bisher unerhoben gebliebenen Eapitas 
lien des Staatölotterie s Anlehend vom 2. März 
1812 nebft den Gewinnften und Prämien nuns 
mehr ohne weitern Verzug von den Inhabern 
der unter Nro. J. u. II, bezeichneten Etaatöpar 
piere bey der Kön. Staats » Schulden-Tilgunges 
Haupt» Caſſa abzulangen feyen, um den Wirs 
tungen des Geſetzes vom 11. Sept. 1825. $.13, 
nach welchem alle Foderungen an die Staats⸗ 
Schuldentilgungs⸗Caſſen für Capitalien, Zinfen, 
Lotterie: Gewinnfte und Prämien, nach Ablauf 
von 3 Jahren von dem Tage der Zahlbarkeit an, 
erlöfchen , auszuweichen. 

Um diefer Bekanntmachung die moͤglichſte 
Publicitaͤt zu geben, wird diefelbe hiemit auch 





durch das Sntelligenz » Blatt fiir den Iſarkreis 
nicht nur in Erinnerung gebracht, fündern die 
Königlihen Land = und Herrfchafts « Gerichte 
werden ald niedere Guratelen noch fonders 
heitlich beauftragt, die Gemeinde » Morfteher 
und Stiftungs s Pfleger auf diefe Bekanntma⸗ 
hung ohne Verzug aufmerffam zu machen, das ' 


mit auf diefe Urt die nachtheiligen Folgen des 


Gpfeged vom 11. Septbr. 1825 fowohl von den 
Gemeinden und Stiftungen, ald von den einzels 
nen Privaten abgewendet werden. 

München den 24. April 1829. 


Koͤn. Baver.Regierung deögfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Seer. 





Die Erledigung des Landgerichts: ats i 
golRadt beteeffend.) gerichtö-Ppyficats in In⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durdy den am 25. vorigen Monats erfolg- 
ten Tod bed K. Phyficus in Ingolſtadt, Dr. 
Schreiner, ift das dortige Phyſicat in Erles 
digung gekommen; was hiemit befannt gemacht 
wird, 
Minden den 23. April 1829. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Innern. 


v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Ser. 
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(Die Verlegung der Werficherung an ben Frachtwä⸗ 
gen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge eines Kdnigl. MinifterialsReferipts 
vom 18. d. Monats, werden die Polizey «Bes 
hoͤrden und Drtövorftände hiedurch angewieſen, 
in dem Falle, wenn ein Frachtfuͤhrer ſich bey 
derſelben wegen einer zufaͤlligen Verletzung der 
Schnuͤre und Siegel an den Frachtwaͤgen, in 
Gemaͤßheit der Vorſchrift des $. 101. der Zoll⸗ 
Ordnung, meldet, jedesmal den Wiederverſchluß 
der verletzten Verſicherung, mittels des Amts⸗ 
ſiegels, proviſoriſch zu verfuͤgen. 

Muͤnchen den 23. April 1829. 

Koͤn. Bayer.Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 

v. Spruner, Seer. 
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Dienftes » Notizen. 


An die Stelle des wegen Guts : Uebergabe 
audgetretenen bisherigen Magiftrats = Rarhed 
Anton Gaigl zu Müpldorf ift der Erfagmann. 
Sohann Rampold ald Magiſtrats-Rath eins 
getreten, und von ber Koͤnigl. Regierung bed 
Sfarkreifes, Kammer des Innern, am 21. April - 
d. Irs. im diefer Eigenfchaft beftätiget , dann 
am 24. April d. J. der Schule und Meßners⸗ 
Dienft zu Schöffelding, K. Landgerihts Landes 
berg, dem biöherigen Hülfslehrer Silveft Au = 
guftin in Schöngeifering, Koͤn. Landgerichts 
Starnberg, in proviforifcher Eigenfhaft verlies 
hen worden. 





Betanntmadungen 





Unfündigung 
einer Special: Karte des Jfarfreifes im Königreihe Bayern, 


bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann , Geographen, 
und bermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl, Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 Fr. 

Diefe Karte befteht aud vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3Sch. 4 3. 22. in 
der Höhe, und'3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge kleinerer Orte und Eindven ; fie enthaͤlt nicht nur 
alle Hauptftraffen mic den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden it. Bey den großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag jur Topographie und Statiftif des Kreifes; fie iſt auch in anderer Hinficht 
für das Geſchaͤfts⸗-Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfdeinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird. 
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Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 23. April 1829. 





Gtastss Papiere Briefe| Gert. 
— — — — 
Dblig. m. Coup.& 45 1004 100% 
detto» » A55$ 1035 10354 
Lott. Looſe E⸗ Ma48 108 1072 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.äfl.10 129 — 
detto detto afl.250 121% — 
detto detto Afl.ı 122 — 





Verſteigerungen. 

Mondtag d. 4. May l. Js. von 9 bis 12 
Uhr Vormittags werden von dem auf hieſigem 
Koͤnigl. Speicher liegenden Kornvorrathe aus 
der Erndte 1828 200 Schaͤffel im Ganzen 
oder theilweife, unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung der Kbnigl. Regierung, dffentlich ver: 
fteigert, wozu Kauföluftige eingeladen werden. 

Den 16. April 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Rentamt Dachau. 

(2)2. Popp, Rentbeamter. 





Künftigen Freytag den 1ten Map l. J. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr werben auf dem 
biefigen Getreidfaften : 

150 Schäffel Weiten, und 
50 , Korn, 
eutweber im Ganzen, ober in Partbien bffents 
lid) ‚verfteigert, wozu Kaufsllebhaber eingeladen 
werben. 
Den 22. April 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Landshut. 
Dr. Weinreich, Rentbeamter. 





Mittwoch den 29ten d. M. Fruͤhe von9 
— 12 Uhr werden von dem Kornvorrathe aus der 
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Ernte 1828, welcher auf dem Capitelkaſten in 
ber Löwengrube liegt, 50 Schäffel im hiefi- 
gen Amts-Locale an den Meiftbietenden vers 
feigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
kdunen fi von der guten Qualität des Korns 
an dem Verlaufstage oder an: den Tagen vor 
ber überzeugen. 

Den 18, April. 1829. 
Königl. Bayer. LandrentamtMänden. 
Schanzenbach, Rentbeamter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Kaver Nehaider, Lainer zu Lain 


wiederholt Mondtag den 18ten May d.J. 


Vormittags von 9 — 12 Uhr dem ———— 
Verlaufe unterworfen. 

Dasſelbe beſteht aus dem ganzen zum K. 
Mentamte Erding — Lainerhof, nebſt 
3ubauguͤtl. 

Die naͤhern Aufſchluͤſſe, bezüglich der Laſten, 
und des Werthes des Gutes, koͤunen hierorts 
taͤglich erholt werden. 

Kaufsliebhaber haben ſich am 1 Defagten Tage 
Vormittags von 9—12 Uhr dahier einzufinden, 
und ihr Angebot zu Protocol zu geben. 

Den 17. April 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr.v.Lerhenfeld, Landrichter. 


Nachdem Johann Suͤßmayer von Maas: 
bern den von feinen Gläubigern angegbnnten 
Zermin zum Selbftverfaufe fruchtlos verftreis 
chen ließ, fo wird auf Andringen der Gläubiger 
dad Anmefen des befagten Süßmair zum df: 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben. 

Diefed Anwefen , welches zum Kön. Rent 
amte Landsberg bodenzinfig ift, befteht 

(18*) 
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A, An Gebäuden: 
1) Zn einem. Wohns und —— 
unter einem Dache, 
2) in einer Wagenfhupfe, 
3) in einem Bad: und Wafchhaufe. 
B. An Gruͤnden: 
1) In Haus amd Garten 1 Tagw. 34 Dee. 


2) in leden . 2...» 16 » 
3) Holz ee. 16 ” 679 
4) Oedungen. 2» 44” 


c) in 7. Zagw. 7 Dec. Uedern, zum K. Rente 
amte freyftiftig, 

d) in 2 Tagw. 31 Decim. Witfen, zur Kirche 
Walleshauſen frepftiftig. 

Zum Verfaufstage wird Monbrag ber 
25te May db, J. von 9-12 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Waabern beftimmt; Kaufsluftige, dem 
Dieöfeitigen Gerichte Unbekannte mit Leumunds⸗ 
und Vermoͤgens = Zeugniffen verfehen, werden 
am bemeldeten Tage zu erfcheinen eingelaben, 
und haben ihre Kaufdangebote zu Protocol zu 
geben, wobey noch bemerft wird, daß, im Falle 
fih kein Käufer zum ganzen Eomplere zeigen 
follte, diefed befagte Anwefen auch im Wege 
der Zerträmmerung, jedoch alles nur salva ra- 
tficatione ereditorum veräußert werde, 

Den 16. April 1829. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter, 





In der Gantfache des Achtlguͤtlers Peter 
Herz zu Heimftetten, wird deffen Beſitzthum 
biemit zum dffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 
und hiezu auf Dienstag den 5ten May 
d. J. Vormittags von 9-12 Uhr eine Tages⸗ 
fahrt anberaumt, 

Dasſelbe, zum Sorteshaufe Feldkirchen frepe 
ftiftig grundbar, beſteht: 
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1. Un Gebäuden: 


Aus einem einftöcigen, mit Lehm aufgeführten 
und mit einem Bretterdbache verfehenen Wohn: 
baufe, mit einer Mohnftube, Kammer und 
einem Kuͤhſtalle. 


2. An Gründen: 
@) auß 14 Tagw. 55 Dec. Aecker, 2. Bon.sEl. 


b) 76 Dec. Aeder im Steuerbiftriete Berg am 
Laim, und 


e) einer Mooswiefe von 6Tagw. 32 Dec, im 
Stenerbiftricte Aſchheim. 


; a“ gerichtliche Schägungswerth ift 352 fl. 
r. 


Kanfsluflige werden auf diefen Tag vor⸗ 
geladen. 
Den 15. April 1829. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht RMNIE 
Steyrer, — 

Der dem Brgerfpital im, Salzburg eigen⸗ 
thuͤmlich angehdrige Groß» und Kleinzehentbe⸗ 
zug auf vier Gütern zu Klebham mit $, auf 
zwey Güter zu Haslau mit 4, und auf neun 
Sblden zu Friderfing mit 4, Koͤn. Bayer. Land: 
gerichts Tittmoning, wird in Folge des vou der 
Kaiferl. Adn. Landesregierung in Linz erganges 
nen Beſchluſſes im Wege der dffentlichen Ver⸗ 
fteigerung kaͤuflich ausgeboten. 

Die Verhandlung har am Atem kuͤnf. Mts. 
May Vormittags um 9 Uhr in loco Fridore 
fing ſtatt. Die Kaufäbedingniffe, der Umfang 
ber zchentbaren Gründe, der bisherige Ertrag 
und der Ausrufspreis fönuen am Tage vor ber 
Licitation in loco Fridorfing, oder täglich im 
Amts-Locale ber unterfertigten Agentie einge: 
fehen werben. 

Laufen den 6. April 1829. 


Agentie der ftädtifchen Stiftungen an 
Salzburg in Laufen, 


Lict. Roßner, Agent. 





6)3. 
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Borladungen und Edictal- 
Gitationen. 





Auf Antrag des Fin. Advocaten und Notard 


von Hungerkhauſen, als Dffizialanwalts 
der landabwefenden Erben ded am 12. December 
1828 dahier verftorbenen fon. baveriſchen gehei⸗ 
men -Rathes und Augsburgifchen Domfapitus 
lars Caspar Anton Freyherrn von Maftiaur, 
aus Bonn gebürtig, werden hiemit alle diejes 
nigen, welhe an die Verlaſſeuſchafts-Maſſe 
des WVerftorbenen Erbs- oder fonftige Anfprücde 
zu machen haben, aufgefodert, ſich binnen 2 
Monaten a dato um fo gewiffer bierorts zu 
melben, und die allenfallfigen Auſpruͤche nach⸗ 
zumweifen, als außer dem ohme weitere Rüdficht 
auf fie die Verlaffenjchaft rechtlicher Ordnung 
nach fortverhandelt, und die Mafia denjenigen 
Erben, weldye zur Zeit gerichtlich bekannt find, 
ausgeantiwortet werden wird, 
Den 14. April 1829. 
K.B. Kreisen. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(s) 1. 


Auf Antrag der Gläubiger und Einwilligung 
der Communſchuldner werden in dem Schulden: 
weien der Pfandzeltifchen EeiboldssEheleute 
ju Polding die gefeglichen Edictstage, nämlich 

I, zur Anmeldung der Koderungen und deren 

gehoͤrigen Nachweifung pen Mondtag 
den 1iten May-.5.; 

1. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Foderungen auf Freytag 
den 12ten Juny d. J.; 

III. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit auf Mondtag denistenYuly 
d. J., und für die Duplit auf Monds 
tag ben 27ten July d. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


Sieber. 
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ſaͤmmtliche Gläubiger hiemit dffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicdhter: - 
feinen am erften Edictötage die Ausſchließung 
der Foderung von ber gegenwärtigen Coucurs⸗ 
Maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
Tagen aber die Ausichließung mit ben an bens 
felben Tagen vorzunehmenben Berhandlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchulds: 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfatzes anfgefodert, foldyed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 

Den 5. April 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Das Kbnigl. Landgericht Landshut hat in 
dem Schuldenwefen des Jakob Kagerhuber, 
Aumuͤllers in der Wolffteinerau am 24. Sep: 
tember 1827 den Univerſal⸗-Concurs erkannt, 
weldyes Erkenntniß nicht nur durch das Koͤn. 
Appellationd:Gericht, fondern auch durch das 
oberftrichterliche Erkenntniß vom 30. December 
1828 die Betätigung erhalten hat. 

Ed werben demnach die gefeglichen Edictötage, 
nämlich : 

I. zur Anmeldung der Foberungen und deren 


gebdrigen Nachweiſung auf Samstag 
den Oten May, 
Il. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foverungen auf Mittwoch 
- den 10ten Juny, 

III. zur Schlußverhandlung auf Freytagden 
10ten July, und zwar für die Replik 
bis Äreytag den 24ten July ein 
fhließig, und für die Duplif bid Frey: 
tagden Ttenkuguftd.F. einſchließig, 

jedesmahl Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
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des Semeinfchulbners hiemit bffentlich unter dem 
Rechts: Nachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Edictötage bie Ausfchließfung 
der Foderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
Maffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edictös 
Tagen aber die Ausfchließung mit den an bens 
felben vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge 
hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermdgen bed Gemeinfchulbners in 
Handen haben , bey Vermeidung bes nochmas 
ligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 

Nicht minder wird der erfte Edictötag zu⸗ 
gleich zum Verlaufe bed Gantirerd = Anwefens 
als Tagesfahrt beflimmt, und im Nichtrealiſi⸗ 
rungdfalle des Verkaufes haben ſich die im er⸗ 
ſten Edictstage verfammelten Gläubiger über 
die Verwaltung der Eoncurdömaffe vernehmen zu 
laffen. 

Den 1. April 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Landshut. 
(3) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Nachdem in dem Schuldenweſen des Joſeph 
Auer, Herbergsbeſitzers in Obergieſing auf Er⸗ 
dffnung der Gant rechtskraͤftig erkannt iſt, fo wer⸗ 
den die geſetzlichen Edicts-Tage, und zwar: 

J. Zur Anmeldung und Liquidation ber Fo—⸗ 

- berungen auf Dienstag ben 12ten 

ay, 

Il. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Dons 
nerstag den 11ten Juny, 

III. zum Schlußverfahren auf Samstag 
ben 1iten $uly, und zwar für die Res 
plit bi Freytag den 24ten July, 
und für bie a bis Freytag den 
zten Auguft. 1, Irs. einfchließig, 

jedesmal Frühe 9 Uhr feftgefegt. 





268 


Saͤmmtliche gerichtöunbefannte alfenfallfige 
Gläubiger werben hiemit bffentlih unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
fcheinen am erften Edictötage die Ausſchließung 
ber Foderung von der gegemvärtigen Gantmaffe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Edietstagen 
aber die Ausfchliefung ber filr jeden Tag bes 
flimmten Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werben alle diejenigen, welche von 
dem Dermdgen bed Joſeph Auer etwas befis 
Gen, aufgefobert, foldyes bey Vermeidung des 
doppelten Erſatzes bey Gerichte zu übergeben. 

Den 15. April 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landridter. 





Nachdem das Erkenntniß vom 23. Decem⸗ 
ber v. 3. publ. 8. Fänner h. Its., gemäß wels 
chem über das ganze Anmwefen der Therefia 
Heber, Tuchmachrrs⸗Wittwe von Frontenhaus 
fen und der zwey mitbefigenden Ghhne Johann 
und Michael, der Univerfal:Concurs ausgeſpro⸗ 
den wurde, rechtöfräftig geworden ift, fo wers 
den demnad) folgende Edictötage , und zwar: 


I. Zur Anmeldung der Foberungen und berem 
Liquidation auf den Oten Mayl.Y., 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angebrachten Zoderungen auf den gten 


Juny l. J., 

III. zum Schlußverfahren auf den 9ten J uly 
1.$., welcher Termin in zwey Hälftenges 
theilt wird, und zwar bis zum 23ten 
July zur Replif, und bis inclus. 8ten 
Auguſt d. 3. zur Duplif, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefet, und hie⸗ 
zu fämmtliche Gläubiger der benannten Ges 
meinfchuldner bffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edictötage die Ausfchließung der Foderung 
aus ber Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
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ben übrigen Edictötagen bie Ausfchliefung ter 
au bdenfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche von 
dem Vermögen der Schuldner etwas in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes anfgefodert, foldyes unter dem Vorbehalte 
ihrer Rechte zu Gerichtöhanden zu übergeben. 

Endlich wird bemerkt, daß der Schägungss 
Werth der Concursmaſſe in 207 fl. 23 kr., die 
HypothekSchulden in 495 fl., und die Current⸗ 
Schulden in 167 fl. beftehen. 

Den 8. April 1829. 


Königl. Bay. Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 





Amortifationd= Decrete, 


Der ehemalige Churfürftliche Hoflammerrath 
und gewefene Bräuamts = Verwalter zu Wörth 
an ber far, Emanuel v. Paffauer, gegemwär: 
tig quiesc. k. Rentbeamter, hat zwey urfprüngs 
lich bräuamtliche, nunmehr bey der K. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs⸗Caſſa anliegende Staats: Paffiv: 
Capitalien ad 1000 fl. und refp. 500 fl. an feine 
Tochter Nannette, verehlicht gewefene Landrich- 
ters⸗Gattinn Rd del, eigenthuͤmlich abgetreten, 

Die von dem hurfärftlichen Bräuamte Min: 
hen über beyde Beträge unterm 28. März 1795 
ausgeftellten Obligationen mit den Nummern 17 
und 20 find zu Verluft gegangen. 

Auf Antrag des quiescirten 8. Rentbeamten 
2.Paffauer und mit Beyftimmen des die Maffa 
der verftorbenen Nannette Roͤckel, vertretenden 
f. Landrichters Anton Roͤckel, werben die uns 
befannten Inhaber diefer beyden erwähnten Urs 
Funden aufgefodert, fie innerhalb eines 6 monat: 
lihen Termines von Heute an, um fo gewiffer 


— — — 


G)1. 


270 


bey Gerichte vorzumelfen, ald fie außer dem 
für fraftlos erflärt werden würden. 
Den 23. December 1828. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
v. Walter. 


(2)1. 


Gleiche Auffoderung, wie unterm 23. Dec. 
1828, auf Antrag des quiedcirenden Rentbeams 
ten von Paffauer, hinſichtlich zweyer ehe: 
malig Bräuamt Woͤrthiſcher Obligationen 
erlaffen worden ift, ergeht auch hiemit nach— 
traͤglich, bezüglich einer dritten Obligation des⸗ 
felben Amtes vom 2. November 1786, Zindzeit 
1. July unter gleihem Präjudiz fir denjenigen, 
welcher im Befige der zu Berluft gegangenen 
Obligation biefelbe nicht binnen ſechs Monas 
ten a dato bey Gerichte vorweifen wird. 

Den 14. April 1829. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
Dr. Mahir. 








- Die Obligation über ein Zinszahlamte: Cas 
pital ad 1000 fl. — zu 45, Nro. 1332, Zins: 
zeit 14. July, urſpruͤnglich ausgeftellt von Sr, 
Durchlaucht Heren Herzog Mar von Bayern 
am 5. Januar 1629 pr. 7000 fl. — auf Frau 
Mathiold in Augsburg Tochter lautend, ders 
mald der Frau Maria Gräfinn von Khuen, k.b. 
Oberftlieutenants-Gattinn zugehdrig, ift zu Ver: 
luft gegangen. 

Auf Anfuchen diefer Tegteren wird daher der 
unbekannte Inhaber aufgefodert, die bezeichnete 
Urfande innerhalb ſechs Monaten a dato hier: 
orts vorzumeifen, und allenfallfige Anfprüche 
bierauf anzumelden, ald außer dem diefe Urfuns 
de für kraftlos erflärt werden wird. 

Den 14. April 1829. 
K. B. Kreis-u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3)1. Mar Graf. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


Münden den 6. May 1829. . 





Amtlihe Artifel 
ren m an 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Schulbeneficium in Nantesbuch iſt 
erlediget. 

Dasfelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Kdu. Landgerichte Weilheim, und enthält in fels 
nem Bezirke 205 Eeelen. 

Die Berrichtungen des jeweiligen Beneficias 
ten beftehen außer der Seelforge, noch in ber 
Haltung der täglichen MWerftags s und der Feyer⸗ 
tagsfchule zu Nantesbuch. 

Die Erträgnife belaufen ſich ohngefähr auf 
abofl. Befondere Laften find Seine damit verbunden. 

Die Bewerber um diefed Beneficium haben 
ſich vorzäglich über ihre Befähigung zum Schuls 
Unterrichte auszuweiſen. 

Miinchen den 29. April 1829. 


Kdn.Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer deöd Innern. 


v. Widder, Präfident. 
F v. Spruner, ©eer. 








(Die Aufſicht auf das Botenwefen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem zur Kenntniß gefommen ift, daß 
bie berechtigten Boten die ihnen durch die allges 


meine BotensDOrdnung vom 16. November 1822, 


G. 14. inBeftellung der Briefe und Paquete eins 


geräumten Befugniſſe oft überfchreiten, dann 


daß es bie Polizeybehbrden an der ihnen nach 


$. 22. obliegeuden Aufficht auf das Botenwefen, 
und indbefondere an den zur Verhinderung fols 


. er zum Nachtheile des Poftärars ftatt habens 


ben Mißbräuche vorgefchriebenen Maafregeln 
häufig ermangeln laffen; fo ergeht an alle Pos 
lizeybehdrden des Iſarkreiſes der gemeffene Aufs 
trag, den berechtigten Boten die gewiffenhafte 
Beobachtung der Vorfchriften der Botenordnung 
neuerdings einzuſchaͤrfen, ſich ſelbſt aber den ges 
nauen Vollzug des $. 22 und die ftrenge Ahn⸗ 
bung der Webertretungen nach den 69. 7, 8 u. 
21 angelegen feyn zu laffen. 
Minden den 1. May 1829. 


8. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfident. 
vd. Spruner, E&eer. 





Dienfted » Notizen. 


SeineMajeftät der Kbnig haben ver: 
mdge allerhöchfter Entfchliefung ddo. Rom den 
22. April d. J. dem Religionslehrer Allerhoͤchſt 
Ihrer Prinzen und Prinzeffinnen, dann Erzieher 
des Prinzen Otto, K. Hoheiten, geiftlichen Rath 
ir ale, das durch MWorrüden der 

19 
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übrigen Ganonifer erledigte Canonikat zweyter 
Glaffe in dem erzbifchhflihen Domkapitel zu 
München allergnädigft zu verleihen geruht. 
DVermdge hoher Entfchließung der Kdnigl, Res 
gierung bes Iſarkreiſes, Kammer bed Inuern, 
wurbe am 24. April d. %. der Lehrer zu Reit 
am Winkl, K. Landgerichts Traunftein, Johann 
Baptift Flad, definitiv in diefer Eigenfhaft bes 
flätiget, — und am 25. April d. J. ber Dienft: 
Tauſch zwifchen den Lehrern von Griesftäbt und 
Sarenzhaufen genehmigt, fohin Johann Pers 
fienfelber als Lehrer, Mefner und DOrganift 
nad Farenzhaufen, Koͤn. Landgerihts Dachau, 
und Johann Evangelift Mayr als Lehrer ıc, 
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nad Griesftätt, Kon. Landgerichtd Wafferburg, 
verſetzt, — dann am 28. April d. J., auf ges 
fhehene Präfemtation des Kon. Kämmerers und 
Dberften Grafen v. Hegneubergs Dur, Aus 
guft Iblher, ald Schullehrer, Meßner und Or⸗ 
ganift zu Steindorf, K. Landgerichtd Brud, bes 
ſtaͤtiget. 


In der — der Stadt Reis 
chenhall ruͤckte der bisherige Unterlieutenant Jo⸗ 
hann Nepomuck Pfleger zum Oberlientenant, 
und in bie hiedurch erledigte Unterlieutenants⸗ 
Stelle der — Wehrmann Anton Zeller 
vor. 





Betonntmadungen 





Unfündigung 
einer Special: Karte des Iſarkreiſes im Shütsisie, Bayern, 


bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und bermaligen Herzogl. Leuchtenbergifihen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl, Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction ded K. Intelligenz: Blattes für den — 
Preis 2 fl. 42 Er. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. & 3. 2 2. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. im ber Breite ein; fie gewährt eine Ueberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrbdrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und bie 
Umriffe der Waldımgen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merf von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein [hägbarer Beytrag zur Topographie und Statiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinfiche 
für das Gefhäfts:Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird, 





(Den erledigteten Chorregen 


- he enten: ‚Dienft | gi tee 
mabligen Eollegiatitifts = Kirche er 
— betreffend. ) 


Der Dienft eined Ehorregenten bey der vors 


* 


mahligen Gollegiat » Stiftöfirdhe in der Stadt 
Muͤhldorf ift erledigt, und die Autfchreibung 
biefer Erledigung von Seite der Adn. Regierung, 
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Kammer des Innern, mit Eutſchlleßung vom 
18. d. M. angeordnet worben. 
Dieſe Erledigung wird nun den allenfallſigen 
Bewerbern mit dem Beyſatze bekannt gemacht, daß 
My die Verleihung dieſes Dienſtes nach ber 
Werordnung vom 30. December 1810 auf 
widerruflihe Meife geſchehe; daß 
2) das Einfommen in einer firen Befoldung 
aus dem K. Staatöärar von 150fl., wos 
Bon jedoch 25 fl. für Beyſchaffung und Res 
parirung von Mufifalien und Muſik-Inſtru⸗ 
menten verwendet werden muͤſſen, und in 
dem Ertrage aus Dienflesverrichtungen von 
eirea 80-90 fl. beftehe ; daß 
3) auf eine freye Wohnung Fein Anfpruch ges 
macht werden fünne, und daß 
4) der Chorregent gehalten fey, eine Gefangs 
Schule für Discantiften und Altiften fortz 
während zu unterhalten. 


Die Bewerber haben daher ihre mit den er: 
foderlichen legalen Zengniffen verfehenen Gefuche 
binnen vier Wochen a dato bey unterfertigrem 
Laudgerichte einzureichen. 

Den 26. April 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Laudrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 30. April 1829. 





Staats: Papiere Briefe.| Geld, 
— — — — 
Oblig. m. Coup. 4 1004 | 100% 
detto» » A5 105% 103 
Rott.toofeE - MA 48 1075 1073 
deto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl.i 129 — 
detto detto afl. Eu — 
1 — 


detto detto àafl. 1 








278 


Berfeigerungen 


In Gemäßheit höchfter Genehmigung von 
ber Kbnigl. Regierung des Kreifes werden für 
laufendes Jahr an überzäpligen Gaafekh aus 
der Stammſchaͤferey verkauft: 


1) An feinen Widdern von einem bis vier 
Fahre alt, 55 Stüde, 


2) an feinen Mutterfchaafen, ebenfalls von 
einem bisvier Jahre alt, 50 Stuͤcke, und 


3) 7 einjährigen Ham̃eln und übrige l 
Vieh 44 Erde. ea 


Nachdem nun die hiefige Kon. Stammſchaͤ—⸗ 
ferey durch die Güte und Dichtheit ihrer Wolle, 
fo wie durch die Größe und ſchoͤne Koͤrpergeſtaltung 
der Thiere ald reine Rembouilleter:Race 
befannt ift, bedarf ed wohl hier feiner weitern 
Erwähnung. 

Der Berfauf diefes Schaafoviehes wird in 
loco Waldbrunn auf dem Koͤn. Schaͤfereyhofe 
vorgenommen, und wie feither vom K. Rents 
amte links des Mayns im Würzburg beſorgt, 
wozu eine Verkaufs: Tagesfahrt auf den isten 
Suly 1.3. Frühe 8 Uhr beſtimmt ift. 

Sindeffen kann das zu verfaufende Schaaf: 
Dieh täglich in Einficht genommen werden, fo 
wie auch jedem Iufttragenden Käufer auf Vers 
langen Molleproben überfendet werden koͤnnen, 
was jedoch nur vor der Schurzeit gefchehen 
ann, nach berfelben aber legt man jedem das 
MWollefortirungs s Regifter zur gefälligen Eins 
ſicht vor. 

Indem Obiged zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, ladet Kaufdliebhaber ergebenft ein 
Waldbrunn bey Würzburg den 20. April 1829. 

Die 
8. Staatögutd: und Stammſchaͤferey⸗ 
Inſpection. 
() 1. Enslin. 
(19*) 
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Der bereits durch Ausfchreibung vom 2ten 
Jaͤnner 1.3. zur Verfleigerung angekündigte, 
einen Theil der Franz Paul Zottmair fchen 
Concursmaſſe bildende, zu einem Bauplatze ers 
bobene MWiefenantheil zu 16822 Quadratfchuhe, 
unfern des Leichenaderd, wird auf Antrag der 
Ereditorfchaft unter Hinweifung auf die $$. 64 
und 69 bed Hypotheken⸗Geſetzes wiederholt zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 

Kaufsliebhaber konnen ihre Angebote am 
Mittwod den 20ten May db. J. Vormit⸗ 
tags von 9—12 Uhr dießorts zu Protocoll geben, 

Den 28. April 1829. 


K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 


Allwepyer, Director. 
v. Walter. 


(di. 





Der Nachlaß des verflorbenen Pfarrers Ho l⸗ 


zinger von Guͤnzelhofen wird am Dlenſtag 
den 19ten May h. J. Vormittags 9 Uhr an⸗ 
gefangen alldort gegen gleich baare Bezahlung 
verſtelgert, und er beſteht aus ſechs Zugpferden, 
nwey Stuͤck dreyjaͤhrigen und zwey Stuͤck eins 
jährigen Fohlen, einem Stiere, 16 Stück Melts 
Kühen und 13 Städ Jungvieh von vorziiglis 
der Gattung, einer Schweinsmutter, acht Std 
Berkeln, aus einer Ehaife,. neun angerichteten 
Wägen und andern Baumannsfahrnifen , aus 
einigem Getreide, Heu und Stroß, aus Uhren, 
zwölf filberuen faft neuen Tafelbeſtecken, und 
einem großen filbernen Vorleglbffel, aus Betz 
ten, Leibwäfche und Kleidungsftiden, und aus 
Haud » und KüchensGeräthfchaften, dann einer 
Heinen Bibliothek ıc, 

Mit dem Aufwurfe des Viehes und ber 
Alergerätbihaften fol am Mittwoch den 
20ten May b. Irs. Vormittags 9 Uhr vers 
fahren werden. Den 24, April 1829. 


Königl. Baver. Landgericht Bruck. 
Sifher, Landrihter, 





280 


Auf Andringen der Geifenberger'fchen‘ 
Gläubiger wird das Sebaftian Geifenbergers 


ſche Unwefen zu Thaining dieß Gerichts im Wege 


der Verfteigerung dffentlich, unter Vorbehalt ver 
Genehmigung der Gläubiger, veräußert, und zu 
biefem Behufe eine Tagesfahrt auf Mond tag 
ben 1ıten May nl. J. Vormittags 10Uhr am 
dem Gerichts⸗Sitze beflimmt, 

Kaufsluftige werden an dem bezeichneten 


Tage zu erfcheinen, und ihre Kaufdangebote zu 


Protocol zu geben eingeladen, 
Das Anweſen befteht: 
I, 
2) In einem Wohnbaufe, Etalung und Stab! 
unter. einem mit Schindeln gededten Dache, - 
b) in einer Wagen: Remife von Holz, und mit 
Schindeln gevedt, 
c) in einem Badhaufe, mit Brettern einges 
deckt, und Laubhuͤtte, 
d) in einem Garten, mit Einſchluß des gta. 
cheninhaltes der obigen bezeichneten Grgens 
ftände 95 Decim. 
U. in Aeckern, 52 Tagw, 82 Derim., 
UL. in Wiefen 41 Zagw. 18 Der., 
IV. in Wiefen und Holz 13 Tagw. 72 Dec. 
Saͤmmtliche vorbezeichnete Objecte find zum 
Koͤn. Rentamte freyſtiftig. 
V. In den Gemeindetheilen 68 Dec., 
VI. in einem Krautgarten 11 Der. 
Den 8. April 1829. 
Kon. Bayer. Landgeridt tandöberg, 
Luzzenberger, Landrichter. | 





Nachdem ſich auch bey der zweyten Tagess 
fahrt zur DVerfteigerung des Wirchichafts. Anwe⸗ 
fend zu Untermuͤhlhauſen weder für das ganze 
Gut, noch für einzelne Theile desfelben, ein 
Käufer gemeldet hat, fo wird auf Anrufen des 
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Hauptgläubiger zur WVerfteigerung dieſes Anwe⸗ 


ſeus im Ganzen oder in einzelnen Theilen bie 


dritte Tagesfahrt auf Dienstag den 26ten 
May 1.F., von Vormittags 10 Uhr bis Abends 
5 Uhr im Dorfe Untermuͤhlhauſen anberaumt, 
wozu hiemit Steigerungs luſtige eingeladen werden. 

Hinfichtlich der VBefchreibung dieſes Wirth⸗ 
fhaftd:Amwefens wird fi) auf die Ausfchreibung 
vom 5. Sanuar d. 3. (Flarkreis » Futelligenzbl. 
Er. 111. pag. 39, Augsburger Abendzeitung Nr. 
4 vom 1%. Januar d. J., Landboten Nro. 8 
vom 17. Ganuar d.5., und Landöberger Wo⸗ 
chenblatt Er. III.) bezogen. 

Den 24. April 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeridt Landoberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Auf wiederholtes Andringen eines Glaͤubi⸗ 
gers wird das Anweſen des Theobald Schul⸗ 
ler, Gfchwendtnerhofs:Befigerd zu Pullach auf 
dem Wege der dfjentlichen Werfteigerung vers 
fauft, uud hiezu am Dienstag den 19ten 
Day d. 5%. Vormittaags von 9— 12 Uhr eine 
&ommiffion anberaumt. ä 

Dasjelbe befteht: 

1) Aus einem zwey Stod hoch gemauerten 
Mohnhaufe, mit Stallung und Branut⸗ 
weinbrennhanfe im Werthe zu 2500 fl. 

2) einem hölzernen Getreidjtadl 500 fl. 

3) einem Eroäpfelfeller 300 fl. 

&) 1 Tgw. 53 Dec. Hofraum und Garten 155 fl. 

5) 50 Tagw. 38 Dec. Aecker und Wiejen 2519fl. 

6) 3 Zagw. 49 Dee, Wieſen 209 fl. 24 kr. 

7) 60 Tagw. 14 Dec. Waldung 2405 fl. 36 fr. 

8) 18 Tagw. 31 Decim. Iudeigene Waldung 

gı5fl. 30 kr. 

Zufammen gerichtlich auf 9502 fl. 30 fr. ger 
ſchaͤtzt. 
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Kaufsluſtige, dem Gerichte unbekanute, ver: 
feben mir Zeugniffen über Vermoͤgen und Leu⸗ 
mund, mdgen ſich am obenbenannten Tage biers 
orts einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 
geben. 

Den 15. April 1829. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Regnifition der Kdn. Bau Jufpection 
München I. ift die Verfteigerung der Reinigung 
des Kieſes, welcher zur Unterhaltung der Land» 
Straffe im Bezirke des Kbn. Landgerichts Toͤlz 
und der Koͤnigl. Bauinſpection München I. auf 
die naͤchſten drey Etatsjahre erforderlich if, 
auf nachgenannte Tage angefeßt: 

Sir die Münchener: Benedicrbeurer: 
Mittenwalder:Straffe auf 19ten künfe 
tigen Monats May Mittags 11 Uhr im Poft- 
haufe zu Laimgruben, um 2 Uhr Nachmittags 
zu Kochel. 

Für die Miesbach⸗Toͤlz⸗Schongauer⸗ 
Straffe am 19tenMay d. 3. Nachmittags 
4 Uhr zu Heilbrun, und am 20ten May d. J. 
Fruͤhe 8 Uhr im Locale ded Koͤn. Landgerichts 
Todlz. 

Für die Miesbach =» Tdlzer-& traffe 
am 20ten May d.%. Frühe 9 Uhr im Lands 
gerichtö:focale zu Tölz. 

Den 27. April 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Tblz. 
Ehwaiger, Landridter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird bad Ans 
wefen des Joſeph Goͤtzberger, Lochner in der 
Erfchledyt, der Gemeinde Seeon d. G. im Amts: 
Locale zu Troftberg zum zweyren Mahle dffent: 
lich verfteigert, und hiezu auf Mittwoch ben 
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20ten May I. 3. Vormittags von 9-12 Uhr 
eine Commiffion anberaumt. 

Die Befchreibung diefes Anweſens, fomohl 
der Gebäude ald der Grunbftäde finder fich im 
Iſarkreisbl. vom 8. April 5.5. Et. XIV. und 
in der Augsburger Ordinari Poftzeitung vom 7. 
April h. 5%. Nro. 83. 

Der Schaͤtzungswerth biefed Anweſens bes 
trägt 1166|. 3fr. 

Kauföluftige wollen fih am obenbenannten 
Zage bey unterfertigtem Amte einfinden, und 
Ihre Angebote zu Protocoll geben, wo ihnen 
au die Kaufsbedingungen befannt gemacht 
werben, Den 28. April 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landridter. 


Borladungen und Edictal— 
Gitationen. 

Auf Antrag des fon, Advocaten und Notars 
von Hungerfhaufen, als Offizialanwalts 
der Inndabwefenden Erben ded am 12. December 
1828 dahier verftorbenen fon. baverifchen gehei⸗ 
men Rathes und Augsburgifhen Domfapitus 
lard Caspar Anton Freyherrn von Maftiaur, 
aus Bonn gebürtig, werden hiemit alle diejes 
nigen, welde an die Berlaffenfchafts: Maffe 
des Verftorbenen Erbs- oder fonftige Anfpräcye 
zu machen haben, aufgefodert, fich binnen 2 
Monaten a dato um fo gewiffer hierorts zu 
melden, und die allenfallfigen Anſpruͤche nach⸗ 
zuweilen, ald außer dem ohne weitere Ruͤckſicht 
auf fie die Verlaffenfhaft rechtlicher Ordnung 
nad) fortverhandelt, und die Maffa denjenigen 
Erben, welche zur Zeit gerichtlich bekannt find, 
audgeantwortet werben wird, 

Den 14. April 1829. 


K. B. mn u. Ben riht Münden. 
Iweyer, Director. 
(8)2. Sieber. 
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Das Königl. Landgericht Landhut hat in 
dem Schulbenwefen des Jakob Kagerhuber, 
Aumuͤllers in der Wolffteineran am 24. Sep⸗ 
tember 1827 den Univerfals@oncurs erfannt, 
welches Erfenntniß nicht nur durch das Kbn. 
Appellations:Geriht, fondern audy durch das 
oberftrichterliche Erfenntniß vom 30. December 
1828 die Veftätigung erhalten hat. 

Es werden demnach die gefeßlichen Edictötage, 
nämlich: 

I. zur Anmeldung ber Foberungen und beren 
gehdrigen Nachweifung auf Samstag 
den Oten May, 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Zoderungen auf Mittwoch 
den 10ten Junp, 

II. zur Schlußverhandlung auf Freytagden 
10ten July, und zwar für die Replik 
bis Freytag den 24ten July eins 
ſchließig, und für die Duplik bis Frey⸗ 
tagden TtenYuguftd. J. einſchließig, 


jedesmahl Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
ſaͤmmtliche bekaunte und unbekaunte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dene 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Edictstage die Aus ſchließung 
der Foderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edicts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge 
hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermdͤgen des Gemeinſchuldners in 
Hauden haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gerichte zu uͤbergeben. 

Nicht minder wird der erſte Edictstag zu⸗ 
gleich zum Verkaufe des Gantirers⸗-Anweſens 
als Tagesfahrt beſtimmt, und im Nichtrealiſi⸗ 
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rungsfalle des Verkaufes haben fich die im ers 
ften Edictstage verfammelten Gläubiger über 
die Verwaltung der Concursmaſſe vernehmen zu 
laffen. Den ı. April 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Landshut, 
(3) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Amortiſations-Decrete. 


Die Kirchenſchaffney Bergzabern im Rheln⸗ 
Kreiſe hat in einer Eingabe vom 10. praes. 
29. April 1827 bey dem diesſeitigen Gerichts⸗ 
Hofe um Amortifirung nachftehender Urkunden 
die Bitte geftellt: 

1. Eine auf Pergament burch Herzog Wolfe 
gang p. m. auf Laͤtare-Tag anni 1554 zu Guns 
ſten Wendl Fiſchbachers, Echultheifen zu Froͤſch⸗ 
weiler unterzeichnete, durch die Kirchenſchaffney 
anno 1668 laut Rechnung deöfelben Jahres 
101. 253a eingeldste Schuldurkunde über 125 fl. 

2. Eine verfiegelte Schnldurfunde de anno 
1549 über 500 fl., fammt herzoglichen Befehl 
de dato 23. December 1663, daß der Kirchen: 
ſchaffney altjährlih der Zins mir 20 fl. ohne 
Anſtand aus dem berzoglichen Aerar bezahlt 
werben folle. 

Diefer Bitte entfprechend wurde bereits 
unterm 10. Juny 1528 ber Inhaber vorbedad)s 
ter Urkunden aufgefodert, diefelben binnen fechs 
Monaten von dem erwähnten Tage (10. Juny 
1828) angerechnet, bey dem unterzeichneten Ges 
richtshofe vorzumeifen, und feine allenfalls hiere 
auf habenden Anfprüche geltend zu machen, aus 
Ber dem die benannten Urkunden fir kraftlos 
erflärt werden würden, 
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Da num biefe Frift ohne Anmeldung verflof: 
fen ift, fo wird, wie hiemit gefchieht, das feſt⸗ 
gefegte Präjudiz auf Anrufen der Kirchenfchaffs 


ney Bergzabern resp. derfelben ad acta bevolls 


mächtigten Anwaltes des K. Advocaten Porzer 
dahier, nunmehr wahr gemacht, und fragliche 
Documente werben für kraftlos erklaͤrt. 
Landshut ben 4. April 1829. . 
Kbn. Bayer. Uppellationsgericht für 
ven Iſarkrels. 


v.Molitor, Praͤſident. 
W. G. v. Holnftein, funct. Eeer. 





Die Obligation über ein Zinszahlamts⸗ Ca⸗ 
pital ad 1000 fl. — zu 48, Nro. 1352, Zins⸗ 
zeit 14. July, urſpruͤnglich audgeftellt von Er. 
Durchlauht Herrn Herzog Mar von Bayern 
am 5. Januar 1629 pr. 7000 fl. — auf Frau 
Mathiold in Augsburg Tochter lautend, ders 
mald der Frau Maria Gräfien von Khuen, k. b. 
Dberftlieutenants:Gattinn zugehdrig, ift zu Ver: 
luſt gegangen. 

Auf Anfuchen diefer leteren wird baher der 
unbelannte Inhaber aufgefodert, die bezeichnete 
Urkunde innerhalb ſechs Monaten a dato hier: 
orts vorzuweiſen, und allenfallfige Anſpruͤche 
hierauf anzumelden, als außer dem dieſe Urkun— 
de fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wird. 

Den 14. April 1829. 
K. B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Mar Graf. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





Amtliche Artikel. 


An 
fämmtlihe Polizeys Behörden des 
Sfarfreifes. 
(Den neuen Schulplan betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


DD. fämmtlichen Königl. Polizey = Behdrben 
werben hiedurch beauftragt, durch befondere 





geeignete Bekanntmachung die Eltern und Vor⸗ 


münder in ihren Bezirken auf die $$ 112, 113 
und 11% des neuen Schulplanes vom 8. Feb⸗ 


ruar d. Irs. hinfichtlich des Privarftubiums auf: 


merffam zu machen. 
Muͤnchen den 2. May 1829. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Secr. 





An 
ſaͤmtliche Diſtriets-Pollzey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Den Maſtochſen⸗Fleiſchſaz für den Monat May 
betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Den Königl. Diftrietö:PolizeysBehdrden des 
Iſarkreiſes wird hiemit eröffnet, daß der durch 


bie Ausfchreibung vom 7. v. M. regulirte Sag 
bed Maftochfenfleifches in der Haupt: und Mes 
fivenzftade München, und in der Stadt Lands: 
hut, bis zur weitern Beftimmung, fortzubeftehen 
habe. 

Minden den 4. May 1829. 


Kbu. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 


Kammer ded Innern, 
v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Ser. 





(Die Erlediguug des Phyſikats Volk ach betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd) den Tod des Gerichtsarztes zu Volks 
ah, Landgerichts gleichen Namens, im Unter: 
Mainfreife, ift das dortige Phyfifat erlediget; 
was biemit befannt gemacht wird. 
München den 6. May 1829. 
Koͤn. Bayer. Regierung des’farkreifes, 
Sammer des Fnnern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, ©eer. 





( Schankung zur Begründung zweyer Freypläge in 

dem Glerifal: Seminar zu Freyſing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Domdechant des Metropolitan:Eapiteld 

zu Minden und Ritter des Civil: Verdienfts 

Ordens, Zofeph von Hedenitaller hat eine 
(20) 
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Schankung zur Begruͤndung zweyer Freyplaͤtze 


in dem Clerical⸗Seminar zu Freyſing fuͤr ſolche 
Alummen gemacht, die nach vollendeten Fach⸗ 
Studien Behufs der weitern Ausbildung für 
bad Prebigtamt oder Lehramt noch einige Zeit 
‚in dem gedachten Seminar verbleiben wollen, 
Welches hiedurch in Gemaͤßheit allerhoͤchſter 
Entſchließung ddo. Rom vom 22. April d. Irs. 
mit dem Anhange zur bffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, daß nicht allein dieſe in Bezug 
auf ihren Zweck fehr wohl berechnete, mehr als 
binreichend dotirte Stiftung bie allerhöchfte lans 
beöfürftliche Veftätigung erhielt, fondern aud) 
dem befagten Stifter das befondere allerhödhfte 
Mohlgefallen hierüber erbffnet wurde. 
Münden den 6. May 1829. 


Kon. DB, Regierung des Sfarfreifes, 
Sammer bed Innern. 


v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Secer. 





(Die Perzichtleiftung auf die Patrimonialgerichtds 
barkeit I. Glaffe von Kaufering betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben dem 
von dem Königl. Kämmerer und quiescirten Lands 
richter, Alois reyherrn von Donnersöberg zur 
befiern Realifirung des Staatszweckes erllärten 
‚freywilligen Verzichte auf die Patrimonialges 
richr&barfeit I Glajfe bey feinem Gute Kaufering 
im Landgeridhte Landsberg vom Etats» Gahre 
‚1833 an, und die Ummandlung dieſes Patris 
monialgerichts in ein Patrimonialgericht LI. Claſſe 
die allerhöchfte Genehmigung ertheilt. 
München den 8. May 1829. 


Koͤn. Bay. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Secr. 
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(Die Verzichtleiftung auf die Patrimonialgerichts: 
barkeit I. Elaffe von Pöring betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Koͤnigliche Majeftär haben dem 
von dem Königl. Kämmerer und Oberft a lasuite, 
Sebaftian Freyheren von Donnersberg auf 
Pbring zur beffern Realifirung des Staatszweckes 
erflärten freyrwilligen Berzichte auf die Patris 
monialgerichtöbarkeit I. Claffe bey feinem Gute 
Poring, Landgerichts Landeberg, vom Etats⸗ 
Fahre 1853 an und der Umwandlung diefed Pas 
trimonialgerichtd in ein Patrimonialgericht IL. 
Claſſe die allerhöcfte Genehmigung ertheilt. 
München den 8. May 1829. 
Kdn.Dayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Sammer ded Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
v. Epruner, Seer. 


Schul- und Kirhen: Dienfts 
Erledigung. 

Der Schul⸗ und Mefners » Dienft zu Alten- 
markt, Koͤn. Landgerichts Troſtberg, ift in Ers 
ledigung gekommen. 

Die Erträgniffe beftehen in Aııfl. Bewer⸗ 
ber haben ihre Geſuche mit den vorichriftämäs 
Bigen Zeugniffen binnen 14 Tagen einzureichen, 
wobey bemerkt wird, daf der Mefnersdienft nur 
verſuchsweiſe mit der Schullehrers⸗-Stelle zur 
Zeit vereinigt fey. 








Dienfted » Notizen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben vers 
mdge allerhöchfter Entfchließung ddo. Rom den 
22. April d. J. die Pfarrey Ismaning, Koͤn. 
Landgerichts München, dem temporär quiescir⸗ 
ten Pfarrer von Waging und dermaligen Schloßs 
Eaplan in Seefeld, K. Landgerichts Starnberg, 
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Priefter Peter Käfer, — bie Pfarrey Nieder⸗ 
afhau, Herrfchaftsgerihtd Hohenaſchau, dem 
Pfarrer Zacob Herrmann in Neubeuern, — 
die Pfarrey Schbffelding, Kduigl. Landgerichts 
Landsberg, dem Erpofitus Caspar Pihorr 
in Feldkirchen, K. Landgerichts Troſtberg, übers 
tragen, und am naͤmlichen Tage allergnädigft 
bewilliget, daß auf die Pfarrey Großgunderts⸗ 
haufen, Abu. Landgerichts Moosburg, von dem 
Herrn Erzbifchofe von München und Freyſing 
der GuratsBeneficiat Georg Pentner in Gels 
ting, Kdu. Landgerichtd Ebersberg, präfentirt 
werde, dad hiedurch ſich erdffnete Beneficium 
in Gelting haben Seine Kbniglide Ma» 
jeftät dem Georg Trautman, bdermaligen 
Gooperaror in Auffirhen, Königl. Landgerichts 
Erding, allergnädigft verliehen. 

Seine Koönigliche Majeftät baben 
vermdge allerhbchfter Entſchließung ddo. Rom 
den 22. April d. J. allergnädigft geruht, zu Der 
am Landgerichte Schongau erledigten erften Aſ⸗ 
ſeſſors⸗Stelle den bisherigen Landgerichtö-Affefs 
for Zohann Oberwallner zu Troftberg allers 
gnädigft zu befördern, und an deſſen Stelle nach 
Troftberg ald zweyten Affeffor den bisherigen 
Actuar des Koͤn. Landgerichts Miesbach Jacob 
Miedl zu verſetzen, — bie vierte und fünfte 
Ereretärd: Stelle bey dem Koͤn. Oberappellatiz 
onögerichte dahier den Appellations⸗Gerichts⸗ 
Secretaͤren Andrä Straucher und Joſeph 
Nickels zu Landshut zu verleihen, und ben 
Serretär ded Kon. Appellationds Gerichtes für 
den Kfarfreis Joſeph Me wegen Functions⸗ 
Unfähigkeit in den zeitlichen Rubeftand zu verfegen. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben fers 
ner unterm 22. April d. 3. allergnädigft Sich 
bewogen gefunden, den zum Exrpeditor des Ap⸗ 

pellationsgerichtes für den Iſarkreis ernannten, 
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früherhin in den zeitlichen Nuheftand verfeten 
Regierungss Serretär, Earl Ernft von Hedel 
von dem Antritte diefer Stelle zu entheben, und 
denfelben zum Secretär diefes Gerichtöhofes zu 
ernennen, zu ber Stelle eined Erpeditord des 
Appellationd s Gerihtd fir den Iſarkreis aber 
den bisherigen Erpebitor ded K. Kreis- und 
Stadtgerihtd in München, Earl Tradler, zu 
befdrdern, dann bey dem K. Landgerichte Waf: 
ferburg, einen weitern Advocaten aufzuftellen, 
und hiezu den biöherigen Appellation&gerichtds 
Heceffiften, Andreas Weftermaier in Landes 
hut, zu ernennen.  - 

Seine Majeftät derKdnig haben am 
25. April d. Irs. den zum Rentbeamten nad) 
Mitterfeld ernannten Rehnungs = Commilffär, 
Carl Albert Stobäus, von dem Antritte dies 
fes Amtes zu entbinden, und flatt defjen, das 
erledigte Rentamt Freyſing proviforifch zu übers 
tragen, — und am nämlichen Tage das Dienfts 
Tauſch⸗Geſuch des Forftmeifterd Egger von 
Dartenfirchen, und des Forſtamts-Verweſers 
Elmert zu Dillingen zu genehmigen, und fos 
nach erfteren in gleicher Eigenfhaft auf das 
Forſtamt Dillingen, und legtern ald Amtsver⸗ 
wefer auf das Forftamt Partenkirchen zu verfegen 
gerubt. 

Zu Folge allerhächfter Minifterlal:Entfchliefs 
fung ddo. 4. May d. J. wurde der Gerichts⸗ 
Diener Earl Bucher zu Dachau auf fein Ges 
ſuch auf den erledigten Gerichtsdieners-Dienſt 
bey dem König! Landgerichte Amberg im Regen: 
Kreife allergnädigft verfegt, und die dadurch am 
Zandgerichte Dachau erledigte Gerichtödienerds 
Stelle dem Kreids und Stadtgerichts » Diener, 
Anton Neubäd zu Landshut, verliehen. 

Vermoͤge Entſchließung der Kdnigl. Regierung 
des Sfarkreifes, Kammer ded Innern, wurde 

( 20*) 
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am 2. May d. J. ber Lehrers⸗Organiſten⸗ und 
Cantorsdienft zu Maitenbeth, K. Landgerichts 
Waſſerburg, dem bisherigen Lehrer und Meß: 
ner zu Walkertshofen, K. Landgerichts Dachau, 
Bartholomd Barth verliehen, — und am 5. 


May d. J. der nachgefuchte Dienfttaufch des. 


Lehrers Andread Neumapyer von Garching, 8. 
Landgerichts München, und des Lehrers Joſeph 
Ott er zu Nandelſtadt, K. Landgerichts Moos⸗ 
burg, genehmigt. 

Durch Entſchließungen der Kdu. Regierung 
und des Kreis-Commando wurden in der Lands 
wehr des Iſarkreiſes nachfolgende Offiziere ers 
nannt und befdrbert. 

Im Landwehr s Bataillon Traunftein am 1. 
April d. Frd. der Oberlieutenant Batholomaͤus 
Shwarzenbäd zum Hauptmann, der Uns 
terlieutenant Franz Weber zum Oberlieutenant, 
und der Zeldwebel Joſeph Fuͤrſt zum Unters 
Lieutenant. 

Im Landwehr » Bataillon Muͤhldorf am 27. 
April d. 5. der bisherige Unterlieutenant Ans 
ton Rechthaler zum Oberlieutenant. 


Bekanntmachungen. 


(Die erledigte Pfarrey Günzelhofen betreff.) 
Durd) den Tod des Priefters Ant. Rob. Holz 
singer iſt die freye Collations-Pfarrey @ in zel⸗ 
bofen, im Decante Egenhofen und im Königl. 
Landgerichte Bruck bey Fuͤrſtenfeld, in Erledie 
gung gefommen. 
Die Geſuche um diefe Pfruͤnde find Tängftens 
binnen drey Wochen einzureichen. 
Münden den 11. May 1829. 


Das 
Ordinariat des Erzbisthums 
Muͤnchen-Freyfing. 
acklinger, General⸗Vicar. 
? Er Sellmapyr, Seer. 
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Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
das Curat⸗ Beneficium zu Wörth an ber far, 
in der bifchhflichen Didcefe Regensburg, und im 
Königl. Landgerichte Landshut erlediget worden, 
bey welchem von einem jeweiligen Beneficiaten 
neben den ftiftungsmäßigen Verrihtungen auch 
die Aushälfe in der Seelforge der Pfarren Hits 
tenfofen zu leiften, und die Auffiht auf die 
Schule in Wörth zu führen kͤmmt. Das- 
felbe, mit einer nicht unbetraͤchtlichen Deconomie 
derfehen, erträgt aus ftändigen Einnahmen jaͤhr⸗ 
lich ungefaͤhth 309 fl. 


dazu die Erträgniß aus der Deconomie 
nur ungefähr . 80 = 
389 = 


70 = 
bleiben . 319 fl. 
Bewerber um diefeö Beneficium nämlich, ent: 
weber mit einem Privat⸗Tiſchtitel verfehene Geiſt⸗ 
liche, oder ſolche laudesfürftlihe Titulanten, 
welche für den ftrengen Dienft in der GSeeljorge 
nicht mehr verwendet werden koͤnnen, haben fich, 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Atteftaten verfehen, an 
den Guts- und den Zafernwirthfchafts:Befiter 
zu Woͤrth bey Landshut binnen vier Wochen 
zu wenden, 


Iufammen 
Die Laften belaufen ſich jährlich auf 
ungefähr . . . . 


* ” . * 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 7. May 1829. 


Staats-Papiere, Briefe! Geld, 
— —N Nr —— — 
DOblig. m.Coup.àa 48 1005 1005 
detto» » A538 1035 102% 
Lott.Looſe E-Ma4$ 1073 — 
detto 9—»2mt. — — 
detto unverzinsl.äfl.10) 129 — 
detto detto afl.25l 1214 — 
detto detto Afl.ı 122 _ 
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Berfieigerungen 
In Gemaͤßheit höchfter Genehmigung von 
der Koͤnigl. Regierung des Kreiſes werden für 
laufendes Jahr an Äberzähligen Schaafvieh aus 
der Stammfchäferey verfauft: 


1) Au feinen Widdern von einem bid vier 
Jahre alt, 55 Stüde, 


2) an feinen Mutterfhaafen, ebenfalld von 
einem bißvier Jahre alt, 50 Stide, und 


3) an einjährigen Hameln und übrigen Schlacht: 
Dich 44 Stüde. 


Nachdem nun bie hiefige Koͤn. Stammſchaͤ⸗ 
ferey durch die Güte und Dichtheir ihrer Wolle, 
fo wie durd die Größe und ſchoͤneKoͤrpergeſtaltung 
ver Thiere ald reine Nembonilletersface 
befannt ift, bedarf ed wohl hier Feiner weitern 
Erwaͤhnung. 

Der Verkauf dieſes Schaafviehes wird in 
loco Waldbrunn auf dem Koͤn. Schaͤfereyhofe 
vorgenommen, und wie feither vom K. Rents 
amte linfs des Mayns in Würzburg beforgt, 
wozu eine Verkaufs⸗Tagesfahrt auf den 15ten 
July 1.3. Frühe 8 Uhr beftimme ift. 

Judeſſen kann das zu verfaufende Schaaf: 
Vieh täglich in Einfiht genommen werden, fo 
wie auch jedem Iufttragenden Käufer auf Vers 
langen Wolleproben überfendet werden fünnen, 
was jedoh nur vor der Schurzeit gefchehen 
kann , nach derfelben aber legt man jedem bas 
Wollefortirungd = Regifter zur gefälligen Ein: 
fidht vor. 

Indem Obiges zur dffentlichen Kenntuiß ges 
bracht wird, ladet Kaufsliebhaber ergebenft ein 
Waldbrunn bey Würzburg den 20. April 1829. 

Die 
8. Staatögutd: und Stammſchaͤferey⸗ 
IJInſpection. 


(3)2. Enslin. 
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Gemäß hoher Entſchließung der Konigl. 
General⸗Bergwerks- und Salinen⸗Adminiſtration 
ddo, 22. April d. J. Nro. 4216 wird am 30. 
d. M. der vereinte fogenannte untere Marquart⸗ 
fteiner ⸗Jagdbogen mit Inbegriff der foges 
nannten neuen Chiemfees Anfchätten, unb des 
von den frey eigenen Gutsjagden bed Herrn 
Grafen von Tbrring auf Guttenzell ıc. einges 
taufchten Jagdbezirkes, welcher zwifchen den 
DOrtfhaften Staudach, Bergen und Grabenftadt 
und der Achen liegt, und eine Fläche von eirca 
0200 Tagw. enthält, in Grabenftadt beym Reis 
terwirth von Morgend gUhr angefangen bffent: 
lih an die Meiftbietenden, jedoch mit Vorbes 
halt der allerhbchften Genehmigung, verpachtet. 

Indem man die Pachtliebhaber hiezu einlas 
det, wird zugleich bemerkt, daß die befondern 
Bedingungen von diefer Verpachtung am Tage 
der Verpachtung felbft bekannt gemacht werden. 

Den 7. May 1829. 


RB. SalinenForftamt Marquartfieim 
(2) 1. Ferchl, Forſtmeiſter. 





Zu Folge Regierungs-Entſchließung vom 
30. April d. J. ad Num, 4965 dürfen bey uns 
terzeichnetem Amte circa 253 Schäffel Komm 
dffentlicdy verfteigert werden. 

Man ladet daher Kaufsluftige auf Donz 
nerstagden2iten dießzur®erfleigerung ein. 

Den 4. Man 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Eberöberg. 
(2) 1. Hader, Rentbeamter. 





Mittwoch den 20ten d. M. Vormittags 
von 9—12 Uhr werden von dem Kornvorrathe 
aus der Ernte 1828, welcher auf dem Capitel⸗ 
Kaften in der Ldwengrube aufliegt, 100 Schäfe 


299 


fel Korn im biefigen Amts-Locale an den Meifts 
bietenden verfteigert, 

Kaufdliebhaber werden hiezu eingeladen und 
kdunen fih von der guten Qualität des Korns 
an dem Verkaufstage oder an ben Tagen vors 
ber überzeugen. 

Den 8. May 1829. 
Königl. Bayer LandrentamtMünden. 
Schanzenbach, Rentbeamter, 





Der bereitd durch Ausfchreibung vom 2ten 
Fänner 1.3. zur Verfteigerung angelündigte, 
einen Theil der Franz Paul Zottmair fchen 
Eoneurömaffe bildende, zu einem Bauplaße ers 
hobene Wiefenantheil zu 16822 Quadratfchube, 
unfern bed Leichenaders, wird auf Antrag der 
Ereditorfchaft unter Hinweiſung auf die $$. 64 
und 69 des Hypotheken⸗Geſetzes wiederholt zum 
dffentlihen Verlaufe ausgeſtellt. 

Kaufsliebhaber Fhnnen ihre Angebote am 
Mittwoch den 20ten May d. J. Vormits 
tags von 9—12 Uhr dießorts zu Protocol geben. 

Den 28. April 1829. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(2) 2. v, Walter. 


Die Reinigung des Materialed, welches zur 
Unterhaltung der Landftraffen im Bezirke des uns 
terfertigten Gerichtes und der Koͤnigl. Bezirks 
Bauinfpecrtion München I. auf drey Etatsjahre 
erfoderlich ift, wird im Wege dffentlicher Ver⸗ 
fteigerung an die MWenigftfodernden in Accord 
gegeben werben. 

Die Verfteigerung wird ftatt finden für 


1) die Münchner » Wafferburgers 
Salgburger:Straffeam 14ten May 
d. Irs. um 9 Uhr Morgens in Zorneding, 
um 12 Uhr inEberöberg, und Nachmittags 
um 3 Uhr in Steinhäring ; 
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2) die Männer: Burghaufer-Straffe 
am 16ten May d. J. um z Uhr Morgens 
in Hohenlinden, um 10 Uhr in Anzing; 

3) die Muͤnchner-Erdinger-Moosbur— 
ger⸗Straſſe amisten Maynd. J. um 
2 Uhr Nachmittags in Pliening. 

Den 2. May 1829. 
Königl.Bayer. Landgericht Ebersberg. 
HdR, Landrichter. 





Das Lachenbaͤcken⸗Anweſen zu Prittriching, 
Haus-Nro. 96. wird am Pfingſtdlensſstag 
ben Oten Juny d. Irs. Vormittags von 9 — 
12 Uhr mit Vorbehalt der Genehmigung der Vor⸗ 
mundfchaft an den Reiftbietenden im obern Wirths⸗ 
baufe zu Prittriching oͤffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige haben fih mit den ndthigen 
Vermögens s und Leumundss Zeugniffen zu vers 
fehen. | 

Diefed Anwefen befteht aus 
1) dem „gtel Lachenbaͤckenguͤtel mit dem realen 
Zapfenrecht, frepftiftig zur Rofenfranzs 
Bruderfchaft Prittrihing; auch ift bisher 
auf demfelben die Bäderey und Hudlerey 
ausgelbt worden. 
Ferners gehdren dazu 1 Tagw. 1 Decim. 
Gründe. 
2) Aus 28 Tagw. 50 Decim. Iudeigenen Grunds 
ftäden, und 
5) aus 7 Tagw. 52 Decim. theild zur Pfarr, 
Filiale, Jakobs⸗-Capelle, und der Gemeins 
de Prittrihing, theild zum K. Rentamte 
Landsberg freyftiftigen Gründen, 

Die auf dem Gefammtanwefen liegenden 
Laften werden am Merfteigerungd =» Tage den 
SKaufsluftigen befannt gemadıt. 

Den 2. May 1829. , 
Kbn, Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 
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Auf Andringen des K. Rentamts Mühldorf 
wird dad Anwefen der Bauerd » Wirtwe Anna 
Bauer zu Pfaffing, beftehend aus einem hals 
ben Hofe, mit Wohn: und Nebengebäuden, dann 
87 Decim. Garten, 47 Tagw. 80 Dec. Ader, 
2 Tagw. 88 Dec. Wied», 15 Tagw. 14 Decim. 
Holzgründen, zum K. Rentamte Muͤhldorfe erb: 
rechtöbar, und jährlich mit Stift und Küchens 
dienſt zu 4fl.55 Er. 1pf., Scharwerkgeld zuäfl. 
30 fr. Vogt: und Hundshaber, 1 Echfl. 3 Mep. 
1 Dig. 24 Schztl., fo wie mit einer Eteuer in 
simplo zu35fl. 15 fr. 2pf. belaftet, am Diens- 
tag den 2bten May d. J. Vormittags von 9 
— 12 Uhr, zu welcher Stunde bie gefesliche 
Umfrage beginnt, im hiefigen Amtslocale zum 
zweyten Male im Verſteigerungs-Wege salva 
ratificatione verkauft, wozu daher Kaufslieb⸗ 
haber, weldye fidy mitteld legaler Zeugniffe über 
Bermdgen und Anfißigmadjungs: Fähigkeit aus⸗ 
zuweifen haben, eingeladen werden, 

Den 26. April 1829. 
Kdon. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landridter. 





Auf erfolgtes Ableben des Bauers Andreas 
Schleich von Wied, dieß Ger. wird nad) dem 
Antrage feiner hinterlaffenen Wirtwe und feiner 
Greditoren beffen Anwefen in dem MWallfahrtös 
Orte Mies, beftehend aus: 

a) dem grumdzinsbaren „'z Pulverhofe, ents 
haltend das hölzerne, mit Maner angewor⸗ 
fene Wohnhaus ſammt Nebengebäuden uns 
ter einem Ecyindeldadye, 21 Tagw. 81 Der. 
Garten, Hofrait, Aecker und Wiefen, dann 
4 Brunnen:Antheil. 

DD) aus 11 Zagw. 25 Deeim. walzenden Grund: 
Stuͤcken, Wiefen, Aeckern und Waldung, 
©) aus 18 Tagw. 58 Dec, Forſtpurifications⸗ 
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Autheile, in einem Geſammt⸗Schaͤtzungs⸗ 

Werthe von 2222 fl., 
worauf 1fl.28 fr. 4 Hl. Bodenzins, 30 fr. Schar⸗ 
werfgeld, ıfl.2 fr. Forftzind, ıfl. 208r. S hl. 
Eteuerfimplum, und an Zehentfirum 3 Schztl. 
Weisen, 1 Brel. ı Schztl. Roggen, 2 Bel. 1 Sztl. 
Gerſte, 1 Meg. 1Brtl. Haber, und 20 fr. Grunds 
Zins in Geld als Abgaben laften, nebft der 
fammtlichen inventirten und auf 166 fl. 42 fr. 
gefhägten Haus: und Baumannsfahrnif an 
den Meiftbietenden dffentlich verfteigert, und zu 
biefem Zwede eine Tagedfahrt auf Dienstag 
den 26ten May l. J. Frühe im hiefigen Amts⸗ 
Locale angefegt, wofelbft Kaufsluftige ihre Ans 
gebote von 8—ı12 Uhr zu Protocoll geben fbnnen. 

So wie ed den Kaufsluftigen frenftehr, das 
gefanmte Anwefen in Beyſeyn des Gemeindes 
Dorftehers von Fronreiten und des ald Eurator 
beftellten Brauhaus = Vefizerd Kaver Schmid 
von Steingaden zu befichtigen, fo wird fich die 
Ratification ded Kaufgeboted und des Anerbie: 
tens über Baarbezahlung oder Uebernahme von 
Eapitalien durch die Gläubiger vorbehalten. 

Auswärtige Kaufsluftige haben ſich über ihr 
Vermdgen und ihren Leumund durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuweifen. 

Den 29. April 1829. 
Kdnigl. Bayer Landgerihbt Schongau. 

Borler, Landrichter. 





Borladungen und Edictal: 
Sitationen. 

Auf Antrag des Fon, Advocaten und Notars 
von Hungerkhauſen, als Offizialanmwalts 
der landabwejenden Erben des am 12. December 
1828 dahier verftorbenen koͤn. baverifchen geheis 


‚men Rathed und Augsburgifhen Domkapitu— 


lars Caspar Anton Freyherrn von Maſtiaux, 
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aus Bonn gebürtig, werben hiemit alle diejes 
nigen, welche an bie Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
bes Verftorbenen Erbs- oder fonftige Anfpräche 
zu machen haben, aufgefodert, fich binnen 2 
Monaten a dato um fo gewiſſer bierorts zu 
melden, und die allenfallfigen Anſpruͤche nachs 
zuweifen, ald außer dem ohne weitere Rüdficht 
auf fie die Verlaffenfhaft rechtlicher Ordnung 
nad) fortverhandelt, und die Maffa denjenigen 
Erben, welche zur Zeit gerichtlidy befannt find, 
ausgeantwortet werben wirb, 
Den 14. April 1829. 
K. B. Kreidsu. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
(5)3. Sieber. 


Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe 
ded am 9. Februar d. 3. zu München verftors 
benen K. DOberften und Flügel:Ndjutanten Sei: 
ner Majeftät des Kbnigs, des Herrn Fuͤrſten 
Johann Karl von Hohenzollern, irgend ei: 
nen Anſpruch zu machen haben, werden hiemit 
aufgefobert, benfelben binnen dreyfig Tagen 
um fo gewiffer geltend zu machen, ald nad) Ab: 





lauf diefer Friſt mit Auseinanderfegung der Vers 


laffenfchaft fortgefahren werden wird. 

Den 1. May 1829. 
K. DB. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2)1. Lippmaun, Acc. 





Das unterfertigte Kon. Bayer. Kreis: und 
Stadtgeriht München hat in dem Schulden: 


Wefen des bürgerl, Schuhmachers Matbias 


Heiffinger in Minden am 5. December 
v. J. den Univerfal-Concurs erfannt. 

Es werben baher die gefehlichen Edictätage, 
nämlich 

I. zur Anmeldung der Foderungen und deren 





% 
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ehdrigen Nachweifung auf den 6ten 
gr n9 l. Sr * 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf den 6ten 
July l. J., 

I. zur Schlußverhandlung auf den Sten 


Auguſt d. J., und zwar für die Replit 


bis den 19ten Auguft einfchließig, und 
am bis den 3ten Septems 
er l. J., 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edietstage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegeuwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Edictstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 


Zugieih werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Der bis jetzt bekannte Paſſivſtand betraͤgt 
4144 fl. 364 kr., während die ganze Activmaſſe 
nur in einer zweifelhaften Poſt von 117 fl. 5ofr. 
und in einer bey Gericht liegenden Baarſchaft 
von 850 fl. beiteht. - 

Den 5. May 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
v. Winter, 





Das Kdnigl. Landgericht Landshut hat in 
bem Schuldenwefen des Jalob Kagerhuber, 
Aumüllers in der Wolffteinerau am 24. Sep⸗ 
tember 1827 den UniverfalsConcurs erkannt, 
welches Erfenntniß nicht nur durch das Koͤn. 
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AppellationdsGericht, fondern auch durch bas 
oberftrichterliche Erlenntniß vom 30. aa; 
2828 die Beftätigung erhalten hat. 

— werden demnach die geſetzlichen Edictstage, 


1I. Anmeldung. der Foderimgen und deren 
— 2* Nachweiſung auf Samstag 
den Hten May, -- 

N. zus Vorbringung der Einreben gegen bie 
chinese Foderungen auf Mistwo ch 
den 10ten Juny, 


IH. zur Schlußverhandlung anf ae den 


s0ten July, und zwar fuͤr d i 
bis Freytag den 24ten Pc eins 
, und die Duplik bis — 


tag den Tten Auguſt d. J. einfchließig, 

jedesmahl Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezır 
ſaͤmmtliche bekauute und unbekaunte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich unter dem 
Kechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchlie ßung 
der Foderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
Maffe, dad Nichterſcheinen an ben uͤbrigen Edicts⸗ 
Tagen aber die Ausfchließung mit ben an Dem. 
felben vorzunehmenben Verhandlungen zur Folge 
hat. 

Zugleich werden biejenigew, welche irgend 
etwas vom Bermdgen des Gemeinfchuldners im 
Handen haben „ bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Nechte bey Berichte zu uͤbergeden. 

Nicht minder wird det erſte Edictstag zu⸗ 
gleich zum Verlaufe des Gantirers⸗Anweſens 
ald Tagesfahrt beſtinunt, und im Nichtrealiſi⸗ 
zungdfalle bes Verkaufe haben fidy die Im er⸗ 
ſten Edictstage verfammelten Gläubiger über 
bie joe — — zu 
Baffen, 


Den tr 1. Mprit 1329. 
Königl, Bayer. Land ge rich t gondspur 
(5) 5 Lict. Gb, Landrichter. 
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Die Verlaffenfchafts s Verhandlung bes am 
18. Sebrnar h. Its. ab imtestato verftorbenen 
K. Pfarrers Bußjaͤger zu Weihenried wurde 
von dem Koͤn. Kreis⸗ und Gtadtgerichte Lands 


bus dem unterzeichneten - Sandgerichte commis- 
sario modo.übertragen. 


Es werbem daher alle unbefannten Gläubis 
ger hiem it aufgefodert, ihre allenfallfigen Ans 
fpriiche au die Verlaffenfchafts: Mafe bey der 
auf Dontmerstag den Aten Juny 1.3. 
Vormittags 9 Uhr anderauniten Tagesfahrt um 
ſo mehr gehdrig dahin anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, als außer dem bey der Verlaſſenſchafts⸗ 
Aus einanderſetzung keine weitere MRuͤckſicht ges 
—— werben wird. 

Den 1. May 1829. * 
Kön. Bay Landger ich t Dfaffendofen. 
(2).  Hainbl, Landrichter. 





Rachden ſich — Baue r, Bellen 
Kind aus München, erzogen beim Harrer zu 
Bellenreith „ ungeachtet der Ebdictalladung vom 
37. Juny v. J. innerhalb des ihr vorgeſetzten drey⸗ 
monatlichen Termines nicht hierorts geſtellt, und 
wegen des ihr angeſchuldigten Verbrechens des 
Diebſtahls verantwortet hat, fo wird fie hiemit 
wieberholt aufgefedert, ſich binnen eines weitern 
Jermines von drey Monaten ums fo gewiſſer hiex» 
orts einzufinden,, und wegen der gegen fie vor⸗ 
biegenben. Anfchuldigung zu verantworten, als 
nach fruchtlofem Ablaufe dieſes Termines gegen 
fe als eine Ungehorſame den Geſaͤtzen gemäß ver 
fahren werden wuͤrde. 

Den 77. Februar 1920 


Kdrigl. Bay. Landgericht Nofenheim 
3). Bine may r, Landrichter. 
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Anna Maria Barftorfer, geborne Rethen⸗ 


bed, Bauerntochten von Hofſtetten, Landgerichts 
Eggenfelden, verheurather an Mathias Barftors 
fer, Harbinger zu Schlod, wird von ihrem Ehe: 
manne feit 18 Monaten vermißt, nachdem. fie ih 
einem Anfalle von Wahnfinne das: Haus. verlaffen 
hatte. 

Zur Zeit ihrer Entweichung trug fie amfeibe 
nichts ald einen rothgeftreiften Unterrock, einen 
Bruftfled von blauem Taffent, blaue. baumwol: 
Tene Strümpfe. Sie hat ein Alter von 36 Fahren, 
ift von mittlerer Grdße, bat Kia Daan und 
eine bleiche Geſi ichtsfarbe. 


Dieſelbe oder wer ſonſt von ihr Kunde er⸗ 
halten kann, wird hiemit aufgefodert, von 
ihrem Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalte den 
Gerichten binnen 6 Monaten die Anzeige zu mar 
chen, indem fie außer dem für ‚verfcpollen erklaͤrt 
werden wuͤrde. 
Den 4. März 1829. 

Kb. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bir Lict. Bram, Landrichter. 





—— VauersSehn von Sum: 
peltsham unb Gemeiner des. K. B. Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regiments Kronprinz iſt ſchon — — 
ruſſiſchen Feldzuge 1812 vermißgßt. 

Es wird daher derſelbe oder deſſen —— 
ſige legitime Nachkommen aufgefodert, ſich bin⸗ 
nen drey Monaten a dato hlerorts bey Gericht 
zu melden, indem fonft derfelbe als verfcholfen 
erklärt, und fein in 50 fl. beftehendes Bermbgen 
ben nächften. Erben gegen Cattion — 
wortet werden wuͤrde. 

Den 29. April 1829. 
8. Bay. Landgericht PR PIE SUSE 
‚m Haaſy, Landrichter. 
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Martin Wild, Milfer' in Delling, ſtarb 
ohne ehelicheni Erben. : Sein Vater Peter Wild, 
Wirth in Frieding hinterließ aus feinen drey 
Ehen. mit Rofina Hörmann von Hadorf, — 
mit Katharina Sch arl. von Seefeld — und 
Monika Seid er, Jaͤgers wittwe von Schon⸗ 
geiſing — von den Jahren 1730 — 1758 mehr 
zere Kinder, ohne daß man fie oder ihre Nach⸗ 
lommenſchaft erforfchen konnte, 

Da in. dem Hppothefenbuche noch — Fo⸗ 
derung des Verſtorbenen mit zoo fl. ſteht, fo 
werden auf Bitten des gegenwaͤrtigen Muͤhlbe⸗ 
ſitzers alle jene auf Mittwoch den 17ten 
Juny d. J. vorgeladen, welche Erbs⸗Anſpruͤche 
auf den Nachlaß bes BREI Bil rn 
machen. Fonnen, 
Den 6. May 1829. 
Graͤfl. v. Thrringifches: Watrimsnial; 

Geriht Seefeld. 
Mayr, Gerichtöhalter. 2 
—— er 
Amortiſations-Decrete. 

Die Obligation uͤber ein Zinszahlamts⸗ Ca⸗ 
pital ad 1000 fl. — zu 48 ‚ Nro. 1332, Zins⸗ 
zeit 14. July, urfprünglidy "ausgeftelt von Sr. 
Durchlaucht ‚nern: Herzog Mar von Bayern 
am 5. Januar. 1629 pr. 7000 fl. — auf Frau 
Mathiols in Augsburg Tochter Iautend, dere 
mals der Frau Maria Gräfin von Khuen, k. 6, 
Oberſtlieutenants⸗Gattinn una. ift au Ver: 
luſt gegengen. 

Auf Anſuchen dieſer — wird vaher der 
unbefannte Inhaber aufgefodert, die bezeichnete 
Urkunde innerhalb ſechs Monaten a dato hiers 
orts vorzuiweifen, und allenfallfige Anfprüche 


—— —⸗ — 
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| hierauf‘ —— als ter dem biefe urtun⸗ 
de fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wird. 
Den 14. April 1629. 


K. B. Kreid-u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


OLE Mar Graf. 


Auf Antrag der Dr. Hier ſchen Stiftungs⸗ 
Berwaltung von Benedictbeuern werden die Ins 
baber nachftehender der genannten Stiftung zu 
DVerluft gegangenen Staats» Obligationen und 
Zransportbriefe hiemit aufgefodert, diefe Urkun⸗ 
den bimmen ſechs Monaten vom Heute an, bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzulegen, und ihre 
Anſpruͤche daranf nachzuweiſen, außer dem jene 
für fraftlos erklärt würden. 
I. Zinszahlamts⸗Capital zu 4 Proc. zu 666fl. 
40 kr., Nre.545, Zinsz. 2. Februar. 

a) Hauptbrief Sr. Durdlaucdht Herrn Her: 
zogs Mar I. von Bayern vom Lichtmeß⸗ 
Tag 1598 zu 6000 fl. auf Sebaftiain Ried 
- er lautend, Antheil 666fl. 4ofr. 

b) Zransport des Hoffactors Markreither vom 
25. November 1799 zu 666 fl. 40 kr., auf 
die Dr. Hackliſche Stiftung in — 
beuern. 

H. Bundes⸗Capital zu 213 

Fol. 32, Zinszeit 2. ee 

a) Hauptbrief Sr. Churfürftl. Durchlaucht Mar 
I. von Bayern vom 13. März 1623, ur⸗ 
fprünglicherGläubiger undBetrag unbekannt. 

b) Liquidirter Xransportbrief vom 30. Decems 
ber 1745, auf Jacob Werther in München, 
Antheil 783 fl. 20 fr. 

IL. Bundes-Gapital zu 243 zu 785 fl. 20fr., 
Fol. 32, Zinszeit 2, Februar. 
a) vide Il. a. 

b) Einweifungsbrief vom 30. December 1745 


5 zu 763 fl. * kr., 


—“ ⸗ 
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auf Balthaſar Mager in München, ——— 


783 fl. 20 kr. 
IV, Bundes⸗Capital zu 255 
248, Zindzeit 4. September, 

a) Hauptbrief Sr, Churf. Durchlaucht Marl. 
von Bayern, vom 8. Auguft 1650, urfprängs' 
licher Gläubiger und Betrag unbelannt, 

b) vide III. b. * 

V. Aelteres Landanlehens-Capital zu 24 5 
zu 200 fl., Nro. 209, Zinszeit 29. July. 

a) Sriginal » Obligation ber ehemaligen Land: 
{haft von Bayern vom 29. July 1721 zu 
WMofl., auf Paul Heinrih Schmid, Buͤr⸗ 
ger und Barbier in München lautend. 

b) Liquidirter Einantwortungsbrief vom 30. 
December 1745 auf Heinrih Schmids 6 
Kinder. 

VL Aelteres Landanlehend:Gapital zu 24 3 
zu 300 fl., Nro.2981, Zinszeit 28. November. 
Menue Affecuration der ehemaligen bayerifchen 
Landfchaft vom 15. May 1752 zu 300 fl. 
auf Franz Karl und Friederih Dominicus 
von Widmann lautend, _ 
VI. Aelteres Landanlehens:Gapital zu 245 
zu 100 fl, Nro. 4748, Zindzeit 13. May. 
Driginal»Obligation Sr. Ehurfürftl. Durch⸗ 
laucht Karl Albrecht von Bayern vom 13. 
May 1740 zu 100fl. auf Balthafar Ma: 
ger, Barbier in München lautend. 
VII Melteres Landanlehend:Eapital 3u23 5 
zu 100fl., Nro. 4756, Zinszeit 15. May. 

Driginal »Obligation Sr. Churfürftl. Durch⸗ 
laucht Karl Albrecht von Bayern vom 13. 
May 1740 zu 100fl. auf Johann Jacob 
Werther, Barbier in München lautend, 
Den 4. Day 1829. 

Königl. Bayer. Landgeriht Tblz. 

(2)1ı. Schwaiger, Landrichter, 


z zu 500 fl. Fol 


J—— 
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Bayerifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


XX. Stud, Münden den 20. May 1829, 





Amtlide Artikel, 


An 
ſaͤmmtliche Polizey-Behbrden des 
Iſarkreiſes. 


(Die Eintragung unehelicher Kinder in die Tauf⸗ 
Regifter betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


n Folge eines alferhöchfter Referiptes vom 

6. dieß werdem die Polizey: Behörden des Iſar⸗ 

Kreifes auf die Regierumgd: Verfügung vom 5. 

Auguſt 1825, (Kreis: Fntell. BI. St. 37. ©. 505.) 

wiederholt beauftragt, für dem pinerlichen Volls 

zug der alferhöchften Verordnung vom 25. July 
1825 befondere Aufſicht zu pflege. 
München den 12. May 1829. 


8. Bayer. Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 


v. Widder, Präfident. 
v. Spruner, Ser. 


Dienfted » Notizen, 


SeineMajeftät der König haben uns 
term 22, April d. J. allergnädigft geruht, ben 
bisherigen Hauptmann im Landwehr-Regimente 
München, Sebaftian Khann, zum Major im 
naͤmlichen Regimente allerguädigft zu ernennen. 

Dermöge boher Königl. Negierungs » Ents 
fchließung, Kammer des Innern, ddo. 12. May 
d. 3. wurde der, am die Stelle des wegen Alters 





und Kränklickeit vom dem Amte eines Buͤrger⸗ 
meifter& zu Dießen abgetretenen Zofeph Anton 
Saltinger, gewählte Särbermeifter Georg 


Steidle, beftätiget. 
mg 


Befanntmahungen. 


(Sonceurs für die Aufnahme von Eleven in die Kön. 
Gentral:Beterinär-Schule.) 

Der Concurs für die Aufnahme von Eleven 
in die Fönigliche Central: Veterinär: Schule hat 
biefed Jahr anı 26ten Dctober flatt, und 
fängt Früh 8 Uhr ar. 

Diejenigem, welche dieſen Concurs zu machen 
gedenken, muͤſſen die in dem organifchen Edict 
über dad Veterinär: Wefen (Regler. Blatt 1810, 
VII. Stuͤck $. 17 u. 19.) vorgefchriebenen und 
gehörig geftempelten Zeugniffe, nämlich: 

1) Den Tauffchelı, 

2) die Schulzeugniffe, 

3) das gerichtsärztliche Atteftat, 

4) das Sitten: und 

5) dad Vermögens: Zeugnif, 
entweder noch vor dem Item Detober hieher 
einfenden, oder biefelben bey ihrer perfdnlichen 
Anmeldung zum Concurs gehdrig beybringen. 

München den 6. May 1829. 
Kdnigl.B.Eentral:Beterindr:- Schule, 

Sreyherr von Keßling- 
Weymar, Stabörath. 
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(Den Unterricht für die —R&& te 


. treffend.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannf, 
daß ber, durch das organifche Edict über das 
BeterinärsWefen (Regier. Blatt 1310, VI. Er. 
5.24.) vorgeſchrlebene Unterricht für die Hufbe⸗ 


ſchlagſchmiede mit dem 1ten November Dies 


fed Jahres feinen Anfang nimmt. 
Ale diejenigen, welche der gefeglich vorge⸗ 
ſchriebenen Approbation bedürfen, haben bey 
diefem Eurfe um fo fücherer zu erfcheinen, als 
ſolche nach Erdffuung des Unterrichts nicht mehr 
angenommen werben dürfen, fonberu bi8 auf 
den wieder beginnenden Sommers Lehreurd, wels 
der am Item April 1830 feinen Anfang 

nimmt, ohne weiterd verwiefen werben müffen, 

Minden den 6. May 1829. 

Königl.D.Central-Bererinär:Shule 
Freyherr von Keßling. 

Mepnmar, Stabörath. 





Eours 
der Bayerifhen Staatdpaplere. 
Augsburg deu 14. May 1829, 





Staatd:Papiere Briefe) Gelb. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 4$ 100} 1005 
detto» » A5$% 103% 1034 
Lott.Looſe E-Ma 43 197 106; 
detto #-—=»2mt. — — 
detto unverzinöl.ä fl.1 129 — 
detto detto äAfl.25j 1214 — 
detto detto Afl.i 122 — 





Verſteigerungen. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Genehmigung von 


der Koͤnigl. Regierung des Kreiſes werden für 
laufendes Jahr an uͤberzaͤhligen Schaafvieh aus 
der Stammſchaͤferey verkauft: 


43 





* —* 
5 An einen Mibvern von einem bis vier 


Fahre alt, 55 Stuͤcke, 


2) an feinen Mutterfchaafen, ebenfalls von 
einem bis vier Jahre alt, 50 Stüde, und 


8) an einjährigen Harheln und übrigen Schlachte 
Vieh 44 Stuͤcke. 

Nachdem nun die hieſige Koͤn. Stammſchaͤ⸗ 
ferey durch die Guͤte und Dichtheit ihrer Wolle, 
fo wie durch die Größe und ſchoͤneKoͤrpergeſtaltung 
der Thiere als reine Remboullleter-Race 
befannt ift, bedarf es wohl hier feiner weiter 
Erwähnung. 

Der Verkauf diefes Schaafolehes wird In 
loco Waldbrunn auf dem Koͤn. Schäfereyhofe 
vorgenommen, und wie feither vom K. Reut⸗ 
omte links des Mayıs in Wilrzburg beforgt, 
wozu eine Verkaufs⸗Tagesfahrt auf den 15ten 
Suly 1.5. Fruͤhe 8 Uhr beſtimmt if. 

Indeſſen kann das zu verfaufende Schaufe 
Die täglich in Einficht genommen werden, ſo 
wie auch jedem Iufttragenden Käufer auf Were 
langen Wolleproben Überfendet werben koͤnnen, 
was jedoch nur vor der Schurzeit geſchehen 
kann, nach derſelben aber legt man jedem das 
Wolleſortirungs naht zur gefälligen Eins 
ſicht vor, 

Indem Dbiges zur dffentlihen Kenntniß gee 


bracht wird, ladet Kauföliebbaber ergebenft ein 


Waldbrunn bey N den 20, April 1829. 


Di 
K. Staatdgutd« und Stammfhäferen s 
Sufpectiom 


(3) 3. Enslim E 





Ju Folge einer hoͤchſten Entfchliegung der 
fonigl. bayer. General⸗Bergwerks⸗ und Salinens 
Adminiftration vom 22. April l. J., wird vom 
den unterzeichneten Königl. Behdrden die im 
Koͤnigl. Forſtamte Zraunftein und Forſtre vier 
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Teifendorf ifolirt kegende Waldparzelle, die 
Ufringer-Filze genannt, mit einem Flaͤ⸗ 
cheninnhalte von 113 Tagw. 72 Decim., im 
zehn Abtheilungen getrennt, oder auch 
im Ganzen, am Mondtage den 18ten 
Juny Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Poſt⸗ 
bauje zu Zeifendorf der wiederholten difentlichen 
Berfleigerung auiögefeßt werden, 

Der Verkauf gefchieht unter den in der allers 
bbchſten Verordnung vom 30. September 1811, 
(Siehe NRegierungsblatt 1811, Eeite 1577 bis 
1582) fefigefegten Bedingungen, mit Vorbehalt 
der. allerhöchften Genehmigung, und gegen bie 
ftipulirte baare Bezahlung, wonach die bemerkte 
MHfringer: Filze dem Meiftbietenden als freyes, 
aber fleuerbares Eigenthum unverzilglich einges 
wieſen werden wird, 

Indem alle Kaufsliebhaber hiemit gu der 
Verſteigerung an dem bemerften Zage und Orte 
eingeladen werden, wird zugleich darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß fich diejenigen, deren 
Zeumund und Vermdgend: Umftände nicht ſchon 
notorffcdy befannt find, mir obrigfeirlichen Zeugs 
niffen darüber ausweiſen muͤſſen. 

Den 7. May 1829. 
Abnigl. Hauptfalzgamt u. RK. Salinenz 





Forſtamt Traunſtein. 
Stolzlh, v. Puchbbec, 
——* RE Salinen-Forftmeifter, 





(6) 1. 


Gemäß hoher Entfchliefung der Kbnigl. 
GeneralsBergwerkö : und Salinen:Abminiftration 
ddo. 22. April d, J. Nro. 4216 wirb am 30, 
d. M. der vereinte fogenannte untere Mar quart ⸗ 
ſtelner⸗Jagdbogen mit Inbegriff der foges 
nannten neuen Chiemſee-Anſchuͤtten, und des 
von den frey eigenen Gutsjagden des Herrn 
Grafen von Toͤrring auf Guttenzell ꝛc. einges 
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tauſchten Jagdbezirkes, welcher zwifchen den 
Ortſchaften Staubach, Bergen und Grabenſtadt 
und der Achen liegt, und eine Fläche von cirea 
2900 Tagw. enthält, in Grabenftadt beym Rei⸗ 
terwirth von Morgens qUhr angefangen bffents 
Ih an die Meiftbietenden, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt der allerhoͤchſten Genehmigung, verpachter. 
Indem man die Pachtliebhaber hlezu einfas 
bet, wird. zugleich bemerft, daß die befondern 
Bedingungen von diefer Verpachtung am Tage 
ber Verpachtung felbit befannt gemacht werden. 
Den 7. May 189 
RB. Salinen-Forſtamt Marquartſteln. 
(2)2. Berl, Forftmeifter, 





3u Folge Regieruugs s Entfchliefung vom 
50. Aprit d. J. ad Num, 4965 duͤrfen bey ume 
terzeichnetem Amte circa 253 Schäffel Korm 
dffentlich verfteigert werben. 

Man ladet daher Kaufsluftige auf Don: 
nerdtagden2iten dieß zur Verſteigerung ein. 

Den 4, May 1829. 

Kbnigl. Bayer. Rentamt Eberdberg. 
(2) 2. Hader, Nentbeamter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird die Be⸗ 
baufung des Mesgerfohnes Martin Hiltl am 
Breiten s Anger Nro. 254. hiemit der dffentlie 
Ken: Verfteigerung audgefeßt. 

Kaufsluftige werden daher aufgefodert, fi 
am 50ten Day Vormittags zwifchen 9 uud 
42 Uhr auf bem biesjeitigen Amtslocale einzus 
finden, wobey man bemerkt, daß die Genehmi« 
gung der Gläubiger vorbehalten bleibt. 

‚ Den 12. Map. 1829, 
R.B. Kreis» u. Stadigericht Münden, 
Allweyer, Director. 


a") 


Popp. 
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Da bie bereltö zweymal abgehaltenen Verftels 
gerungd »Tagesfahrten ded Gantanweſens vom 
Sofepp Huber, ffigfieder zu Dachau, Fein 
Kaufsangebot zum Refultate hatten, To wird 
nuhmehr zur dritten Verſteigerung dieſes Ans 
wefens gefchritten, und hiezu 

auf Freytag den Bten Yuny 
eine Tagesfahrt feftgefegt; Kaufsliebhaber wers 
den daher, unter Bezug auf die am 12. Yuly 
vorigen Jahres erlaffene dffentlihe Ausfchreis 
bung (Iſarkreis⸗Intell. Blatt Stuͤck ÄXX.) eins 
geladen, an dem feftgefesten Termine zu erfcheis 
nen, und ihre Angebote, unter Vorbehalt eredi⸗ 
torfchaftlicher Genehmigung, zu Protocol zu 
geben. 
Den 5. May 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaͤublgers 
wirb das Anweſen des Peter Ried, Haus⸗ 
Nro.82. zu Utting am Ammerſee oͤffentlich vers 
fleigert, und hiezu auf Samdtag den 15ten 
Suny l. Irs. von 8 bis 12 Uhr eine Tages: 
fahrt in ber Amtöftube dahier feſtgeſetzt. 

Diefed Anweſen beftehet in dem zum Königl. 
Mentamte freyftiftigen, von Holz erbauten, mit 
Legſchindeln gedeckten Wohnhaufe, mit darinn 
befindlihen Xennen „ einem Hausgärtchen zu 
10 Decim., und einem Forftentfchädigumgd = Ans 
theile zu 2 Tagw. 4 Decim. Tat. Nro. 1219. 

Die gerichtliche Schätung diefed Anweſens 
beläuft ih uf + «+ Trol.—in.—Hl, 

Die Abgaben betragen außer der Steuer; 


Stift — fl. 21 kr. 4 hl. 
Scharwerkgeld „0. u: 125 us 
Forſtzins ee 00. —ı 1ls—s 


Forſthaber . . 1 Bierling 2 Sechztl. 


Be — 
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Indem Kaufsluſtige hlezu eingeladen werden, 
wird Unbelanuten empfohlen, ſich mit Leumund 
und Vermoͤgens⸗-Zeugniſſen zu verſehen. 

Den 6. May 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Auf Andringen des Konigl. Rentamtes Mühle 
Dorf werden nachbenannte Brundftüde ded Mas 
thias Brandl, Martl zu Friedlrimbach, als: 


Das Kirfhbaumguirland Cat, Nro. 1707. pr. 
2 Tagw. 10 Deeim. , und 


das Altwegland! Cat. Nro, 1654 pr. 1 Tagw. 
67 Decim, 


im Executions⸗ und Werfteigerungdwege am 
Mittwoch den 27ten d. M. Vormittags 9 
bis 12 Uhr im Hiefigen Amtslocale verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Den 4. May 1829. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Müplborf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf vormundſchaftlichen Antrag wird das 
Iudeigene, gemauerte, zwepgädige Buͤch ſen⸗ 
macher Wohnhaus in der Rummelgaſſe der 
Stadt Mühldorf aus freyer Hand verkauft, und 
hiezu Samdtag ber 30te Juny h. Sri 
beftimmt, wozu Kaufsliebhaber hiemit in hier 
figed Landgerichts⸗Locale eingeladen werben, 

Den 4. May 1829. 


Kdn. Bayer. Kandgeriht Mühldorf, 


Bartſch, Landrichter. 





Sn der Wantfache des Achtlguͤtlers Peter 
Herz zu Heimftetten, wird deffen Beſitzthum 
hiemit wiederholt zum dffentlihen Verkaufe auss 
gefchrieben, und hiezu auf Donnerstag den 
sten Juny Vormittag 9 bis 12 Uhr eine 
Tagedfahrt anberaumt, 
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Datfelbe, zum Gotteähaufe Feldkirchen Frey: 

fiftig grundbar, befteht 
7) An Gebäuden: 

Aus einem einftddigen, mit Lehm audges 
führten und mit. einem Bretterbache verfehenen 
Wohnhauſe, mit einer Wohnung, Kammer und 
einem Kühftalle, 

3) An Gründen: 
2) .. 14 Tagw. 55 Decim. Aeder 2ter Bon, 


affe, 
b) 0 Tagw.76 Dec. Aecker, im Steuerdiftricte 
Berg am Laim, und 
©) einer Moodwiefe von 6 Tagw. 32 Decim. 
im Steuerdiftriete Afchheim. 
Der gerichtliche Schaͤtzungswerth iſt 352 fl. Bikr. 
Kaufsluſtige werden auf dieſen Tag vorgeladen. 
Den 9. May 1829. 
Königl. Bayer. Tandgerfht Münden. 
Steyrer, Landrichter, 





Auf Anrufen eines Wläubigerd wirb das 
Wirths⸗Anweſen des Sebaftian Schaller zu 
Veifenfeld, beftehend in dem gemanerten, einen 
Stock Hohen Wirthöhaufe, einem gemanerten 
Stadel mit Vieh und Pferdeftallung unter Zies 
geldach, einer Holzhätte, 3 Tgw. 8 Dec. Aeckern, 
und 3 Tag. 71 Dec, Wiefen, theild frey, theild 
bodenzinseigen zum K. Rentamte Pfaffenhofen, 
am Mittwoch den 10ten Juny Bormits 
tags von 8 bis 12 Uhr im Hiefigen Gerichts⸗ 
Rocale an den Meifibietenden, vorbehaltlich tre⸗ 
Ditorfchaftliher Genehmigung , gerichtlich vers 
fteigert,, wozu annehmbare Kaufsluftige einge: 
Taden werben. 

Die Kaufsbedingniffe, und die auf diefem 
Anweſen haftenden Steuern und Abgaben, wers 
den am Eommiffiond = Tage bekannt gemacht, 

Den 25. April 1829. 


Koͤn. Bay. u Pfaffenhofen. 
(2) 1. Haindl, Landrichter. 
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Auf Antrag der Erben wird das Anweſen 
der verftorbenen Bäderdwittwe Barbara Obers 
mayr in Xraunftein (zum Piendlmair genannt) 


bffentlich verfteigert, und hiezu auf Mondtag 


den 1ten Juny d. Irs. Vormittags 9 bis 12 
Ahr eine Zagesfahrt anberaumt, 
Diefes Anwefen befteht; 


1) In einem drepgädigen, ganz gemauerten 
Mohnhaufe, 

2) Sen Stadel und Stallung in der Fuchds 
grube, 

3) in dem Holzftadel an der heil, Geiftbrüde, 


4) in zwey Wiefen, wovon 


a) der Traunſtorfer Unger, zwenmähdig, 
lee eine Eggart, und 1,05 Tagw. 
groß ift, 

b) der Pfarreranger bey der Wegſcheld nächft 
Haßlach aber 3,88 Tagw. hält. 


Hierauf ruht eine reale Bädersgerechtigkelt, 
welche ein gehbrig befähigter Sinnhaber wieder 
ausäben kann; derfelbe genießt auch jährlich 
5 Klafter Fichtenholz Hiefiger Mäßerey aus den 
ſtaͤdtiſchen Waldungen gegen Verrechnung eines 
Forftzinfes von 12 Fr. für die Klafter, und 
bezieht zufolge bisheriger Nepartition jährlich 
150 Pfund Kochfalz. 

Die ganze Realitaͤt iſt fregeigen, jedoch 
miüffen von dem Traunftorfer und Pfarranger, 
wenn felbe aufgebaut find, der Groß» und 
Kleinzehent, und wenn fie ald Eggart liegen, 
der Heuzehent, und zwar 4 Theil zur Pfarrey 
Haslach, 5 Theile zum Zirmbergifchen Benefis 
cium dahier ‚gereicht werben. 

Auf der Behaufung ruhen ewige Gilten, und 
zwar: 

1) Zur Bottedaderliche -. . » 1. — kr. 
2) zum Kranfenfpitalbahier „ — = 30 » 
auf der Übrigen Realität Hingegen, ein jährlis 
her Bodenzind von 414 Fr. zur Stadt Trauns 


fein. 
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An Laften zum Kdnigl. Nentämte haften 
darauf 
auf ı Simplum Grundftener 1fl, 12 kr. 3pf. 
auf ı Simplum Hausfteuer 1-39» 5a 
jährliche Gewerbfteuer mit 6e—.—s 
Familien⸗-⸗Steuer . . 18,818 1» 


Kaufsluftige haben ihre Angebote am bes 
fagten Tage zu Protocol zu geben, und wenn 
fie- aus fremden Gerichtöbezirken find, über 
Vermögen und Leumund ſich gehdrig auszus 
weifen. 

Den 5. May 1829. 

Kdn. Bayer. Landgeriht Traunſtein. 
Wintrich, Landricter. 


Vorladungen und Edictals» 
Gitationen. 





Alfe diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe 
des am 9. Februar d. J. zu München verfiors 
benen K. Oberften und Fluͤgel-Adjutanten Seis 
ner Majeftät des Königs, des Herrn Fuͤrſten 
Sohamm Karl von Hohenzollern, irgend eis 
nen Anfpruch zu machen haben, werben hiemit 
aufgefoders, bdenfelben binnen dreyßig Tagen 
um fo gewiffer geltend zu machen, als nach Abs 
lauf diefer Frift mit Auseinanderfegung der Vers. 
laffenfhaft fortgefahren werden wird. 

Den 1. May 1820. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Mänden, 
Allweyer, Director. 
(2) 2. Lippmann, Acc. 

Am 10. März I. Irs. ſtarb dahier Caroline 
Lannert, Wittwe des am 10. Jaͤnner vorher 
mit Tod abgegangenen quiede. K. Staböchyrurgen 
und Redinungds Gommiffärd Caspar fannert, 
in einem Alter von 76 Jahren, mit Hinterlaſ⸗ 
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fung einer letztwillgen Dispofition. Sie war 
eine geborne Bräuer aus Mannbeim. 

Da über die. Verwandtſchafts-Verhaͤltufffe 
berfelben bisher nichts weiter in Erfahrung. ger 
bracht werden konnte, fo will man bierburd 
die allenfallfigen Sinteftats Erben der Defunetin 
aufgerufen haben, fich binnen 60 Tagen a dato 
hierorts mit gehbriger Legitimation um fo fiches 
rer zur melden, ald nach Ablauf der Friſt das 
vorhandene Teftament für anerfannt gehalten, 
und ohne weitere Rüdficht auf die, welche ſich 
nicht. meldeten, in der Berlaffenfchaftd:-Verhande 
lung rechtlicher Ordnung nad) fortgefahren wers 
den wird, 

Den 5. May 1829. 


K. DB. Kreiss u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(5) 1. Pybringer. 


Die Verlaſſenſchafts⸗ Verhandlung ded am 
18. Februar h. Irs. ab intestäto verftorbenen 
K. Pfarrers Bußjäger zu Weihenried wurde 
von bem Koͤn. Kreids und Stadtgerichte Landes 
hut dem unterzeichneten Landgerichte commis- 
sorio modo übertragen. 


Es werden daher alle unbefannten Gläubir 
ger biemit aufgefodert, ihre allenfallfigen Ans 
fprüche an die Verlaſſenſchafts⸗ Maffe bey der 
auf Donnerstag den Aten Juny l. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Tagesfahrt um 
fo mehr gehdrig dahin anzumelden und nachzu⸗ 
welfen, ald außer dem bey der Verlaffenfchafts: 
YAuseinanderfegung Feine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. 

_ Den 1. Day 1829. 


Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) Haindl, Landrichter. 
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Amortifationss» Decret. 


Franz Simon Hayler, Königl. Hofgaͤrtner 
dahier, wurde durch Erbgang Eigenthuͤmer dess 
jenigen Eapitald per 1000 fl., wofilr dem Georg 


Griesmaier sub Dato Jacobi 1584 mit 


Zinszeit Jacobi eine Obligation ausgeftellt wurs 
de, welche burch Transport des Zofeph Mas 
tia Freyherrn von PBadenreith de dato 
9. May 17653 an Wolfgang Chriſtoph Spitzl, 
yub von-diefem am 27. Yung 1777 an die Kam⸗ 
merbienerds Wittwe Maria Anna Karl überger 
gangen ift. 
Diefe Staatsſchuld Ift In dem neuen Haupt: 
buche gemeiner wohlldolicher Landfchaft in Bal⸗ 
ern, Zinszahlamt München, und im 12ten Res 
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gilter Bol, 166. mit der Zinszet Jacobi umges 
fhrieben, und im Zinszahlamts - Gatafter der 
jetzigen Staats⸗Schulden⸗ Tilgungs⸗Special⸗ Caſſe 
Muͤnchen sub Nro. 548 vorgetragen. 

Wegen Berluftes der Originals Urkunde de 
dato Jacobi 1584 wird daher auf Aufuchen 
des eingangsgenannten Franz Simon Hayler 
der Inhaber dieſer Urkunde aufgefodert ; inner: 
halb ſechs Monaten a Dato diefe Urfuude bey 
dem unterfertigten Gerichte vorzulegen, und 
feine Anſpruͤche hierauf anzumelden, als fie 
außer dem für fraftlos erflärt-wird. 

Den 13. März 1829. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Ullweyer, Director. 
(3) 3. Brand. 





‚ Wonatlige Ueberſicht der Preife der erften Lebenöbedürfniffe 
im April 1829, Ä 
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Ä Bayeriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


Münden den 27. May 1829, 





Amtlihe Artikel. 
Die Someurd: Prüfung der Ynfpiranten ‚für den nies 

dern Binanzdienft betreffend. ) BD 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Diür bie Adfpiranten zu dem niedern Finanz: 
Dienſte wird bey der unterfertigten Erelle eine 
Concurs:Pruͤfnng im gegenwaͤrtigen Jahre ſtatt 
finden, welche; am 25ten Juuy de Irs ihren 
Anfang nimmt. riet 
Diejenigen Judividuen, welche diefe Priifung 
beftehen wollen, haben wenigftens 1% Tage. vor 
dem Anfangs: Termine ihre Gefuche um Zulaffung 
einzureichen, und die Zeugniffe entweder im Drigis 
nale, oder in beglaubigren Abichriften vorzulegen. 
Die Zulaffung zur Prüfung werden nur dies 
jenigen Gandidaten erhalten, welche die Been: 
digung ber Gymnafial-Studien, dann wenigftens 
eine einjährige. Reutamts-Praxis nachweifen, 
und überhaupt ‚vortheilhafte Zeugniffe über ihre 
Beihäftigung feit dem Abgange von Studien 
im Finanzfache beybringen fünnen. 
Auf jedes Gefuch wird befondere Entfhließung 
über die Zulaffang oder Zuruͤckweiſung erfolgen. 
München de m20. May 1829. . 


Kön.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer.der Finanzen. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Ser. 


rt 





(Die Unftellungs: Prüfung der proteftantifchen Pfarr: 
Amts:Gandidaten für das Jahr 1829 betreffend.) 

Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
Da zu Folge des verfaffungsmäßigen Edictes 
über die innern Kirchenangelegenheiten der pro= 
teftantifchen Kirche $. 8. zu den Anftellungss 
Pruͤfungen der Pfarramts » Gandidaten jährlich 
Goncurd s Termine auszufchreiben find, fo wird 
die Ausfchreibung der Anſtellungs-Pruͤfung für 
da& gegenwärtige Jahr 1829 in Gemäßheit hoͤch⸗ 
fier Eurfchließung des Kdm. Ober-Eonfiftoriums 
vom 13. d. M. hiedurch vollzogen und dem In— 
bafte der Pruͤfungs-Inſtruction vom 23. Jaͤnner 

1809, Abfchn. TIL, $. MH. (Amtshandbuch ıc. 

&.97) gemäß dffentlich ‚befannt gemacht: 

daß fich alle jene Pfarramts:Eandidaten, welche 
nad) ihrer Befähigungs-Note und Dienfted- 
Zeir fih in diefem Jahre zur Anftellung im 
Pfarramte melden zu dürfen glauben, oder 
von einem Patrone auf eine Mediatpfarrey 

praͤſentirt zu werden Hoffnung haben, zur 

Prüfung pro ministerio anmelden können. 
Mit diefer Bekanntmachung wird zugleic) 

die Meifung verbunden: 

1) Daß die Anmeldungen bey dem unterzeichs 
neten Gonfiftorium zu Ausbach, als der 
eigentlichen Prüfungs sBehdrde, einzureis 
chen find, 

9) daß diefe Einreichung vor dem 1ten July 
1.3. gefhehen muß, indem wegen Anbes 

(23) 
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raumung der Pruͤfungstermine ſpaͤtere Ein⸗ 
gaben in dem gegenwaͤrtigen Jahre nicht 
mehr beruͤckſichtiget werden koͤnnen, 


3) daß diejenigen Candidaten, die einer zu 
hoffenden Präfentarion wegen zu diefer Priis 
fung zugelaffen zu werden fuchen , die ers 
foderlihe Beglaubigung ihrer. Angabe beys 
zubringen haben. 


Nah diefen Beſtimmungen wird nunmehr 
die baldige Einreichung der einzelnen Melduns 
gen oder allenfallfiger Dispenfations = Gefuche, 
welde durch $. 7. der Vefdrberungs » Ordnung 
begründet find, um fo zuverläßiger gewärtigt, 
old eine befondere Auffoderung hiezu an die 
treffenden Individuen von unterzeichneter Stelle 
nicht ergeht. Wegen Anberaumung der Priis 
fungs =» Termine aber wird feiner Zeit nähere 
Eutſchließung folgen. 

Ansbach den 18. May 1829. 


Kdn.B.Proteftantifhes Eonfiftorium, 


v. Luz. 
Memminger. 


Schul: und Kirchen: Dienft- 
Erledigung. 
Der Schul: und Meßnerd:Dienft zu Mals 
kertshofen, K. Landgerichts Dachau, mit einem 
Einfommen von circa 167 fl. ift erledigt. 
Die vorfhriftömäßigen Bewerbungen haben 
binnen vierzehn Tagen zu gefchehen. 





Dienfted » Notizen. 

SeineMajeftät der König haben vers 
möge allerhoͤchſter Entfchliefung ddo. 14. May 
d. J. allergnädigft geruht, den K. Regierungss 
Rath bey der Koͤn. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern, Carl Fürften von Wrede, 
auf fein Anfuchen, in gleicher Eigenfhafr an 
die K. Regierung des Rezatkreifes, Kammer 
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bed, Innern, zu verfeßen, — bie erledigte Por 
lizey = Commiffärd Stelle bey der Koͤnigl. Pos 
lizey » Direction dahier dem biöherigen Lands 
Commiſſariats⸗Actuar, Carl Engelbad) -zu 
Eufel im Rheinkreife — und bie neu errichtete 
zweyte Polizen» Actuaröftelle dahier dem als 
Secretär bey der hiefigen Local: Schule und 
Bau: Commiffion functionirenden Wilhelm Liz 
powsky — bann bad erledigte Phyficat zu 
Laufen dem praftifchen Arzte allda, M. Dr. 
Joſeph Zetl, proviforifch zu verleihen. 

Seine Königlide Majeftät baden 
vermdge allerhöchfter Entfchliefung am 17. May 
d. J. auf bie erledigte erfte Affefforsftelle am 
K. Landgerichte Mühldorf den bisherigen zwey⸗ 
ten Aſſeſſor des K. Landgerichts Waſſerburg, 
Joſeph von Haafy, allergnädigit befördert, — 
und am nämlichen Tage dem Pfarrer Albert 
Plafi in Baumburg, K. Landgerichts Troſt⸗ 
berg, wegen hoben Alters und faft gänzlicher 
Erblindung die nachgefuchte Refignation der 
Pfarrey und den Ruͤcktritt in die Klofterpenfion 
bewilliget, — die hiedurch fih erbffnende Pfar⸗ 
rey Baumburg aber, dem vormaligen Pfarrer 
in Ilmuͤnſter, Priefter Joſehh Manhart, als 
lergnädigft übertragen. 

Seine Majeftät derKoͤnig haben ana 
18. May d. J. geruht, die Prebigersftelle zu 
St. Peter dahier dem dermalgen Stadtpfarr⸗ 
Eooperator in Straubing, Joh. Baptift Burgs 
mayer, zu verleihen — und am nämlichen 
Tage allergnädigft genehmiget, daß die Pfarrey 
Poigenberg, K. Landgerichts Erding, von dem 
Herrn Erzbifchofe zu München und Freyfing, dem 
Eooporator Anton Knie in Lengdorf, eben ges 
nannten K. Landgerichtd, übertragen werde. 

Seine Koͤnigliche Majeftär haben fer- 
wer vermdge allerhöchiter Entfchließung ddo. 
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20. May d. 3. geruht In der durch Verſetzung 
des K. Regierungs⸗Raths Earl Fuͤrſt v. Wrede, 
zur Kbnigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Innern, erledigten ſtatusmaͤßigen Raths: 
Stelle bey hiefiger K. Regierung, Kammer des 
Innern, den temporär quiescirten Regierungs⸗ 
Rath des Mheinfreifes, Friedrih von Neis 
mannd, zu reactiviren. 

Zu Folge Entſchließung der Kbn. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo, 18. 
May d. J. wurde ber Lehrer Adam Mair zu 
Waidach, K. Landgerichts Miesbach, in 0: 
tiver Eigenfhaft beftätiget. 


———— —— ————— — 


Bekanntmachungen. 
——8 zwiſchen München und Kreuth 


Nach hoͤchſter Anordnung der Koͤn. Genes 
rals Poft » Adminiftration follen die Eilwagens⸗ 
Fahrten zwifhen Minden und Kreuth über 
Tegernfee auch im laufenden Jahre, wähs 
rend der Sommer » Monate in Gang geſetzt 
werden, und zwar in der Art, daß diefe Fahr⸗ 
ten am 2Zten Juny ihren QUnfang nehmen, 
und mit Ende des Monats September wies 
der aufbdren werben. 

Diefe Eilwägen werben abfahren: 
A. Bon Münden 
am Diendtage, Donnerdtage und Samstage mit 
dem Glodenfchlage 12 Uhr Mittags, welche in 
Kreuth nach 7 Uhr Abends ankommen. 

B. Bon Kreuth 
am Mondtage, Mittwoch und Freptage um 
6 Uhr Morgend, weldhe um 1 Uhr Nachmits 
tags dahier eintreffen follen. 

Indem man diefes bffentlich befannt macht, 
wird zugleich erinnert, daß biefer Wagen nur 
für Reiſende eingerichter fey, welche von hier 
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bis Tegernſee 2 fl. 48 Fr. und bis Bad Kreuth 
Sfl. 356 Er. für den- Platz zu bezahlen haben, 
daher darf an Gepäd nicht mehr ald 25 Pfund 
an Gewicht mitgenommen werden, weil fir 
ſchwerere Gegenftände Fein Padraum — 
den iſt. 

Indeſſen werden nach Tegernſee und Kreuth 
auch Geldſendungen bis zu 100fl., und Pa⸗ 
quete bis zu 4 Pfund angenommen, welche aber 
zur gehdrigen Zeit, und fpäteftens eine Stunde 
vor der Abfahrt des Magens, aufgegeben wer: 
den muͤſſen. 

Bey diefer Gelegenheit twird auch Jeder⸗ 
mann in Kenntniß gefeht, daß, ftatt des bis— 
berigen Perfonen- Wagens vom Ziten May- 
angefangen, am Sonntage um 1 Uhr Nacdmitz - 
tags eine Diligence von München über Stahe 
semberg, Weilheim, Murnau, Partenkirchen, 
Mittenwald und Seefeld nad) Junsbruck, Ty— 
rol und Stalien abfahren werde, welde am 
Donnerdtage Morgens nad) Münden zuruͤck⸗ 
fommt. Verſendungen nach den oben bezeich— 
neten Orten und Gegenden koͤnnen daher noch 
am Sonntage Vormittagd dahier aufgegeben 
werden. 

An diefe Diligence fließt fi zu Inns— 
brud der Eilwagen nad Stalien an, welcher 
am Dienstage Vormittags in Boten, am Mitte 
woch Früh in Verona, am Donnerstage Abends 
in $errara, (wo übernachtet wird) und am Diens⸗ 
tage Früh in Rom eintrifft. 

Zugleich wird bemerkt, daß von Verona aus, 
bie Reife auch mitteld beftehender Eilfahrten 
fowohl nad) Venedig und Trieft, ald auch nad) 
Mailand fortgefegt werden koͤnne. 

Den 20. May 1829. 
Koͤn. Bayer Ober-Poſtamt BR 
Schedel. 
(23*) —— 
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’ ( Berfchollenheits = Erklärung.) j 
- Auf den Grund ber dffentlidyen Bekanntma⸗ 
dung vom 3. März v. J. wird Balthafar Maier 
von Anzing, Soldat beym Kon. Bay. Armees 
Suhrwefend : Bataillon, der fidy biöher hierorts 
nicht gemeldet hat, hiemit ald verfchoflen ers 
Härt, und deſſen Vermoͤgen den nächften Erben 
gegen Caution ausgeantwortet werden, 
Den 12, May 1829. 
Hoͤß, Landrichter. 





Cours 
der Baverifen Staatöpapiere, 


Augsburg den 21. May 1829. 


Staats: Papiere er Geld. 
— — — — 





Oblig. m. Coup.à 43 1003 100% 

“deto» » 458 1044 - 1044 

Lott.Looſe E-MA 42 1075 | 107 
detto. »—»2mt. — — 
detto unverzinöl.Afl.10) — 128} 
detto detto Afl.25| 1214 — 
detto detto Afl.ıool 122 — 





 Berffeigerungen. 

Das den Pfandzelrfhen Kindern zu Pols 
ding gehdrige, zum K. Rentamte Erding leib: 
rechtig grundbare Eeibolden = Auwefen zu Pole 
ding, wird auf Inſtanz der Grevitoren an den 
Meiftbietenden auf ifreytag dem 12ten 
Sun» d. J. Vormittags von 9—12 Uhr bier: 
orts oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Die näheren Bedingungen, und der Beſtand 
des Anweſens koͤnnen täglich bier eingejehen 
und erfragt werden. 

Den 13. May 1829. 
König. Bayer. Landgericht — 


In legaler Era des K. EURE: 
Roll, L Affeffor. 


— — 
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Auf Anſuchen des Titl. Freyherrn von Nies 
bermeyer auf Altenburg, werden beffen Iudeis 
gene Realitäten in Holzkirchen „ beftehend : 


1) Fu einem ganz gemauerten zwengädigen 
foliden Wohnbaufe mit angebauten Decos 
nomie : Localitäten 


| 2) in o Tagw. 19 Decim, Hofraum unb Wurtʒ⸗ 
garten, 


3) in 12 Tagw. 24 Decim. Bau: und Wies⸗ 
gründen, 


auf Mittwoch den 10ten Juny Morgens 
9 Uhr im dortigen Poftyaufe gegen baare Ber 
zahlung, ‚vorbehaltli der Genehmigung des 
zit‘. Eigenthuͤmers, mit, dem Vemerken dffents 
lich verfteigert, daß ſowohl Gebaͤude als Gruͤnde 
ſich im beſten Zuſtande befinden. 

Kaufsluſtige, wovon ſich Unbekannte über 
Vermoͤgen und Leumund legal auszuweiſen ha— 
ben, werden anmit zu dieſer Verfteigerung 
eingeladen. 

' Den 21. May 1820. 
Koͤn. Baver Landgeriht Mies bach. 
Wieſend, Landrichter. 





Gemaͤß creditorſchaftlichen Antrage vom 9. 
d. M. werden die von den Anton und Ana 
Braitenbader' ſchen Bräuers-Eheleuten das 
hier abgetretenen Realitäten an Gebäuden, Red: 
ten und Grundfticen famınt vorhandenen Bräus 
Haus» und Oeconomie⸗Geraͤthſchaften neuerdings 
zum Verkaufe im WVerfteigerungd: Wege auss 
gefchrieben. 

Diefe Realitäten find: 

Das Wohnhaus, Cat. Nro. 183, mit Nebenge: 
Händen und Hofraum, und die darauf haften: 
den Braͤu-Tafern-Schaͤffler⸗ und Schiff: 
Meifters:Gerechtfame , 

der Märzenkeller, Cat. Nro. 309, mit en 

gebautem Kellerhaufe, 
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der Getreidftadel, Cat. Nro. 167, 

die Stallung beym Hoflaften, Cat. Nro. 50, 

der Etadl beym Hoffaften, Eat. Nro.58, 

ver Stadl und Getreidfaften beym Bruders 
Hanfe, Eat. Nro. 474. 

Das Brauhaus, Eat. Nro. 105, 

die Fappärte auf dem Berg, Cat. Nrd. 99%, 

das Brunnhaus am Stadtberg, 

der Krautgarten in der Leproſen-Au, Cat. Nr. 
617, zu — Tagw. 25Decim, 

ver Strafader, Cat. Nro. 617, 618 und 619, 
zu 16 Tagw. 64 Decim. , 

der Degernauers QAder, Cat. Nro. 841, zu 5 
Zagw. 41 Decim., 

das Harthanferland, Tat. Nro. 2%, zu 2 
Tagw. 32 Decim., 

das große Hirſchvoglland, Tat. Nro. 066%, 
zu 7 Tagw. 54 Decim., 

der Winkel-Uder, Eat. Nro. 942, zu 7 Tagw. 
26 Decim., 

der Landader, C. Nr. 930, zu 7Tgw. 51 Dec., 

die Lohmäüller- Wiefe, Cat. Nro. 590, zu 1 
Tag. 88 Decim... - 

die größere Mooswieſe, ‚Eat. — 129, zu 
5 Zagw. 35 Decim., 

die Fleinere Mooswieſe, Cat. Nr. 730 zu 2 
Tagw. 18 Derim., 

der Auantheil, Cat. Nro. 560, zu 1 Tagıv. 
51 Decim., 

die Degernauer »Debung, Cat. Nro.841%, zu 
— Tagw. 83 Deeim., 

der Eradtgraben » Untheil, Cat. Nro. 417, zu 
354 Derim. 
Welche Beſitzſtuͤcke ſaͤmmtlich Indeigen’ find. 

Das Heine Hirſchvoglland, Eat. Nro.966, zu 
3 Zagw. 20 Derim., 

der Hopfengarten, Cat. it 99 zu Zasw. 
16 Decim., 
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die Kellerlandleit'n, Cat. Nro. 094a zu 1 Tgw. 
30 Decim., 
- die Pollinger : Wegwiefe, Eat. Nro. 709, zu 
2 Tagw. 22 Decim,, 
die große PollingersWieje, Eat. Nro. 710, zu 
3 Tagw. 16 Decim., 
die Straßwiefe, Eat. Nro. 617, zu 1 Tagw. 
40 Decim., - 
die DBreitenwiefe, Eat. Nro. 721, zu 1 Zagw. 
61 Decim., 
die Pfaumwiefe, Eat. Nro. 672. zu 2 Tagw. 
68 Decim., 
die Wörthwiefe, Eat. Nro. 441, zu 1 Tagw. 
65 Derim., 
:» der Krautgarten am: Hammerfchmibz Wege, 
Cat. Nro. 523, zu — Tagw. 26 Derim., 
: dad Wirthöland am — su 5 Tagw. 
50 Decim., F 
das kleine Wirthslandl im Harthauſerfelde, 
zu 1 Tagw. 89 Decim., 
der Krantgarten auf ber Lend zu — Tagw. 
3 Decim., 

Welche Grundſtuͤcke bodenzinfig find. 

Dad Zehentrecht von Katzhuber⸗Karrer⸗We⸗ 
ber⸗ und Schuſtergute in Pleiskirchen. 

Welche Realitaͤten am 7. Maͤrz d. J. auf 
19,571 fl. eingeſchaͤtzt wurden, und wobey ſich 
auch eine am 25. April d. J. inventariſirte Mo⸗ 
biliarſchaft an Braͤu⸗Haus- und Deconomies 
Geraͤthſchaften im Schägungswerthe von 3672 fl. 
2ıfr, befinder. 

Auf diefem Anwefen haften folgende Laften: 

a) Zum 8. Rentamte Mühlvorf: 
Grundftener:Simplum . . 7fl. 58Fr. ıhl. 
Gewerbftduer für das BräusTas 
fern:Schäfflers u. Schiffmelfter: 

Gmwebe » . .: 1.0. 26: —: 
Eingelegte Sit . . ». 3:54: 4: 
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Kornbodenzins von ben bobenzinfigen Grunds 
Stuͤcken 2Schffl. 2 Meg. 1 Vrtl. — Schztl. 
Fixen Zehent an Korn 3Schfl. 5 Metz. 1 Vil. 
b) Zum K. Rentamte Burghauſen: 
Ganze Dominicals Steuer vom obigen Zehent⸗ 
Redte » » » . + 2fl.32Fr.4Hl. 
c) Zum Magiftrate Mühldorf: 
Millengeld I ee ee AR 
Gilt 1: 40» 
Gilt an KirfchnersGewerböverein 1fl.42r.6 Hl. 
Gilt an Meßger:Gewerböverein — = 34 52 = 
Die Verfteigerung dieſes Anweſens wird 
am Dienstag den ten Juny d. Irs. im 
hiefigen_ Amts=Locale von 9 Uhr Vormittags 
bis 5 Uhr Abends, zu welcher Stunde bie ger 
ſetzliche dreymalige Umfrage begiunt, mit Vor⸗ 
behalt ereditorfchaftlicher Genehmigung vorges 
nommen, wozu daher Kaufsliebhaber, welche 
fid) über ihre Vermdgend:Verhältniffe und Aus 
fäßigmahungs s Fähigkeit durch legale Zeugniffe 
audzuweifen haben, hiemit eingeladen werben. 
Den 11. May 1829. 
Ab. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartfch, Landrichter. 


® ® * . [3 * * * . 





Durch Ausubung des Abldfungsrechtes ers 
warb die hleſige Neichalmofens » Stiftung das 
zur Gutöherrfhaft Hartmannsberg leibrechts⸗ 
bare Lederer s Unwefen in Hemhof, auf welchem 
bisher das Lederer- Gewerb in realer Eigens 
{haft auögeubt wurde, mit einigem Handwerks⸗ 
Geräthe und andern Fahrniffen, umd will es 
wieder dffentlih an den Meiftbietenden verfaus 
fen, zu welcher Verfteigerung,, unter Vorbehalt 
der höchften Regierungsgenehmigung, auf 

Mittwoch den 5ten Juny l. J., 
Morgens 9 bis 12 Uhr in der magiftratifchen 
Kanzley dahier eine Tagesfahrt angefet wird, 
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Das Anwefen beiteht: 


1) Aus einem gemauerten zwengädigen Wohns 
baufe, mit allen zum Betrieb bed Ledes 
rergewerbs und der Laudwirthſchaft ndthis 
gen BausBorrichtungen, im Dorfe Hems 
hof, an der Zraunfteiner = Rofenheimers 
Randftraffe, 


2) einem abgefondert ſtehenden, von Holz 
erbauten Lohſtampf, 


3) einem gemauerten Badofen, 


4) einer mit Steinen ausgeſetzten Pfunbbottich 
oder Ledergrube, 


5) einem Gärtchen, von beyläufig 5 Decim. 
6) — Aeckern, zuſammen 2 Tagw. 77 Dec., 
un 


7) zwey — zuſammen 7 Tagw. groß, 
und groͤßtenthells mit Gebuͤſchen bewachſen. 


Die Laſten ſind: 
1. Zum K. Rentamte Troſtberg: 
1) Grundſteuerſimplum. — fl. 8 fr. Bhl. 
- 2) Gewerbſteuer jährlich. 45 — ⸗—⸗ 
3) die geſetzlich treffende Familienſteuer. 


U. Zur Gutsherrſchaft Hart— 
mannsberg: 


Außer dem Laudemium, unter verſchiedenen Ti⸗ 
teln jaͤhrlich öfl. 8 fr 


Kaufsliebhabern wird ber Gemeinde:-Borftes 
ber von Hembof, Jakob Lienzinger die Bere 
kaufsgegenſtaͤnde auf Verlangen vorweifen, und 
bie Kaufsbedingniffe werben ihnen vor der Vers 
fteigerung, bey welcher fie die gefegliden Er⸗ 
forderniffe zur Anſaͤßigmachung gehdrig darzus 
thun haben, erdffnet werben, 

Den 8. May 1829. 
Magiftrat des K.Marktes Roſenheim. 
Nuedorffer, Bürgermeifter. 


Vorladungen und Edictal- 
Gitationen. 


Alle diejenigen, welche aus was immer eis 
nem Grunde an den Rüdlaß des am 11. April 


* ® * * ” 


541 


b. Irs. verftorbenen, vormaligen K. Decan zur 
Partenkirchen, und zuletst Pfarrer zu Günzels 
bofen, Robert Anton Holzinger, Anfprüce 
machen zu koͤnnen glauben, werden andurch 
nad dem Untrage des Bruder bed Erbs 
Lafferd und auf Requifition des K. Kreiss und 
Stadtgerihtd Münden aufgefodert, fich inners 
Halb 30 Tagen bey unterzeichnetem Commiſſions⸗ 
Gerichte anzumelden, widrigenfalld auf felbe bey 
Aus einanderſetzung der Werlaffenfchaft Feine 
Nüdfiht genommen werden wird. 
.. Den 18. May 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Johann Sing, Biertelhofsbefiger zu Viers 
firchen, ftarb am 10. October v. 58. ohne eheliche 
Descendenz. 

Gemäß Heurathöbrief vom 13. Februar 1824 
haben feine nächften Verwandten binnen Jahres⸗ 
Friſt vom Todestage 200 fl. anzufprechen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an 
die ſen Ruͤcklaß Anſpruch zu machen gedenken, 
aufge fodert, ſolche blnnen 60 Tagen a dato 
anzubringen, und ihre Verwandtſchafts⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe nachzuweiſen, als man nach Ablauf dieſes 
Termines den Ruͤcklaß unter die bekannten Ver⸗ 
wandten gegen geſetzliche Caution ausfolgen laſ⸗ 
fen wird. Den 5. May 1829. 

Kbnigl. Bayer. Landgeriht Dadan. 
Eder, Landrichter. 





Martin Felle, Bauersfohn von Schwan- 
gau dieß Gerichts, Gemeiner bey dem K. 2. 
ehemaligen Leibregimente in der 2ten Schuͤtzen⸗ 
Compagnie, wird feit dem rufifchen Feldzuge 
von 1812 vermißt. 
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Derfelbe oder deffen eheliche Descendenz wird 
nun auf Andringen der Verwandtfchaft, welche 
um Nusfolglaffung feines auf dem älterlichen 
Aumwefen liegenden Vermoͤgens zu 350 fl. gebe: 
ten bat, hiemit aufgefodert, ſich binnen drey 
Monaten a dato um fo ficherer bey unterfer⸗ 
tigtem Amte zu fielen, oder über ihr Dafeyn 
legitime Nachweiſe zu liefern, ald außer dem 
nad) Abfluß dieſes Präjudicials Termined das 
fämmtlihe Bermdgen den dießorts bekannten 
Sinteftat Erben des Martin Felle gegen hins 
reichende Caution wird andgefolgt werden. 

Den 14. May 1829. 
Kdnigl.Bayer.Landgerihbt Schongau. 
(2) 1. Borler, Landrichter. 


Amortifationd = Decret, 


Unterm 7. November v. J. wurde eine Ob: 
ligation ddo. Eichftädt den 6. July 1800 über 
ein fünfprocentiges Capital zu 110 fl. mit einer 
Hypothek auf die Kriegs Caffa » Einkünfte auf 
den geheimen Rath Pockel zu Eichſtaͤdt lau—⸗ 
tend, und von diefem auf den k. b. Medicinals 
Rath Dr. Widnmann übergegangen, als zu 
Verluſt gegangen bdffentlich ausgefchrieben, und 
der unbekannte Beſitzer derfelben aufgefodert, 
fie innerhalb 6 Monaten hierorts vorzulegen, 
und feine Rechtsanfpräche darauf anzumelden. 

Diefer Auffoderung hat zur Zeit Niemand 
entfprochen, und fohin wird die Urkunde, wie 
angedroht war, für jeden Inhaber für kraftlos 
erflärt. 

Den 12. May 1829. 
K. B. Kreisen. Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Director. | 
Gramm.. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


a Ka & 


Men den 3; Quny 1829, 





m Artikel, 


(Die nähere Beftinnmung des $. 15, die Univerfitäts: 
Sasungen vom 26. November 1827 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DD: nachfolgende allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 21. May d. J. im vorſtehenden Betreffe 
wird dem allerhochſten Befehle gemäß hiedurch 
zur Keuntniß und Nachachtung bffentlich bekannt 
gemacht. 
Manchen den 24. May 1829. 
Kbn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Inneru. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Spruner, Seer. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Selne Majeſtaͤt der Koͤnig haben, 
nachdem: der neue Schulplan von allerhoͤchſt 
Denfelben genehmiget, und den einfchlägigen 
Behdrden zum Vollzug mitgetheilt worden ift, 
durch die Vorfchrift des $. 15 der Univerſitaͤts⸗ 
Satungen, daß für das Studium der allges 
meinen und befondern Wiffenfchaften vorläus 
fig und bis zum Erfheinen eined neuen 
Studienplanes ein Zeitraum von fünf Jah⸗ 
sen feftgefegt ſeyn ſoll, fich veranlaßt gefehen, 





über die künftige Dauer des vorfchriftämäßigen 
Univerſitaͤts⸗ Aufenthalts nähere Beſtimmungen 
eintreten zu laffen, und verordnen hienach, wie 
folgt: 

1) Der im 6 15 obiger Sagungen beftimmte 
Zeitraum von 5 Jahren gilt auch für die Zus 
kunft noch, als das allgemeine Zeitmanf bes 
vorſchriftsmaͤßigen Aufenthalts an der Hochfchule; 
jedoch foll in Erwägung der durch den neuen 
Schulplan verlängerten Zeit der Vorbereitung 
zum Univerfitätd- Studium, 

2) jedem Studierenden geftattet ſeyn, nach 
dem zurücgelegten vierten Fahre fi) zur Prils 
fung fir das befondere Fach, oder den Staates 
Dienft zu melden. 

3) Studierende, welche bdiefe Prüfung mit 
Erfolg befteben, därfen ihr Univerfitäts-Studium 
für beendigt anfehen, und die Univerfität verlaffen. 

Im entgegengefegten Falle aber find fie 
gehalten, noch das fünfte Jahr an der Hoc): 
ſchule zu zubringen, um fi) durch größeren 
Fleiß in Nachholung des Verfäumten für eine 
weitere Prüfung zu befähigen. 

4) Studierende, welde in Folge des $. 2. 
gegenwärtiger Beftimmung zur Prüfung fich 
ftellen, haben die Zeugniffe über Sitten, Fleiß, 
und vollendetes vierjähriges alademifches Stu⸗ 
dium der Prüfungsbehbrde zu übergeben, welche 
über die Zulaffung zur Prüfung befcpließt, und 

(24 ) 
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deren Ergebniß den Univerfitäts-Rectoraten er⸗ 


Öffnet, damit dad Schlußzeugniß in gehbriger 
Form auögeftellt, oder der Geprüfte zum weis 
tern einjährigen Aufenthalt an der Univerfirät 
angewiefen werbe. 

Die Prifungsbehörbe wird ihrer Seits nicht 
unterlaffen, den Univerfitätd-Rectoraten diejeniz 
gen Fächer vorzugsweife zu benennen, in wels 
chen ber zur Univerfität zurüd'gewiefene Stus 
bierende mangelhafte Kenntniffe zeigte, damit 
deſſen Studium hiedurch eine beftimmtere Rich⸗ 
tung erhalte, und er bad Verfäumte durch Fleiß 
und gewiffenhafte Benützung der einfchlägigen 
Vorlefungen nachzuholen vermoͤge. 

5) Der vollſtaͤndige Vollzug dieſer Beſtim⸗ 
mungen beginnt mit dem Studienjahre 1833, 
und letztere finden daher Feine Anwendung 


a) auf Studierende, welche fchon jet an den 
Hochſchulen ſich befinden, und lediglich nach 
dem $. 15. der Satzungen behandelt werden, 

b) auf die Schüler der dermaligen Gymnafial: 
Oberklaſſen, weldye der im $. 148 des neuen 
Schulplanes gegebenen Erlaubniß ſich bes 
dienend, nad) erlangtem Gymnafial Abfos 
Iutorium zur Univerfität übergehen, und zu 
einem fünfjährigen Univerfiräts = Studium 
verpflichtet bleiben, endlich 

e) auf die Schüler derfelben Gnnmafial: Ober: 
Elaffen, welche von der Ermächtigung des 
6. 148 einen Gebrauch machten, und in 
Folge defjen der befondern Begünftigung 
eines ſchon nach vier Jahren zu vollenden: 
den Univerfitätd:Studiums ſich erfreuen. 

6) Uebrigens find die bisherigen vorfchriftts 
mäßigen Prüfungen für das Gymnafial: Abfos 
Intorium mit den Schülern der Oberflaffen, und 
ben fogenannten PrivatsStudierenden dießmal 


beamten zu Deggendorf, 
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noch. vor bem Schluſſe des Echal jahres vor⸗ 


zunehmen, und es ſoll bieben mir . ‚Stregs 
verfahren werben, 

Die Königl. le * ſi nad) 
diefen Beftimmungen zu achten, die, untergebe⸗ 
nen Mectorate hiernach anzuweifen, und bad 
Publikum durd Befanutmahung im Jutelligenz⸗ 
Blatte hieyon in Kenntniß zu feßen. 

- München den-21. May 1829. 

Auf ., 
Sr. Majeſt at des Königs "alters 
hoͤchſten Befehl; 
von Schent. 


Durch den er dir 
an a 


Fr.v. Kobell. 
Dienfes - Notiz 


:&lieeMeiskärtr der Kbnig haben vers 
möge allerhoͤchſter Entfchliefung ddo. 21. May 
d. 5. die Pfarrey Seeon, K. Landgerichts Trofts 
berg, dem exrponirten Gooperator, Michael Ro: 
man Klingseifen in Oberneukirchen, fKbn. 


Landgerichts Muͤhldorf, allergnaͤdigſt übertragen. 
— — — — — — — — 


Verleihung des goldenen Civil» Verdienft = 
Ehren-Zeichens. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 14. May d. J. dad goldene Civil⸗ 
Verdienſt⸗ Ehrenze ichen dem vormaligen Ments 
nunmehr Oberauf⸗ 
ſchlagsbeamten des Iſarkreiſes, Eduard Biers 
dimpfel, in Anerkennung feiner bey der Ze⸗ 
beutfiration erworbenen Verdienfte und zur Bes 
lohnung feiner feit einer Reihe von Jahren bes 
wiefenen vorzuͤglichen Amtöführung alergnädigft 
zu verleihen gerubet. 





349. 
Belanntmahungem: 


(Die Defraudationd-Unterfuchung gegen den Bräuer 
von Wald, Michael nen: zu Rute bes 
treffend, ) 

Das Erkenntniß der erften Inftanz vom 1. 
December 1827 wurde. in der zweyten Inſtanz 
den 16. July 1828, und in der dritten Inſtanz 
den 22. November v. J. beftätiget. 

Hiernady ift der Braͤuhaus⸗Beſitzer zu Wald, 
Michael Rech! von Neubtting, wegen eines 
zum zweyten Mahle wiederholten Betruges an 
den landeöherrlihen Malz = Anffchlags:Gefällen 
zur Etrafe von 300 Reichethalern, zum Erfate 
des Auffhlagsentganges, und zur öffentlichen 
AYusfchreibung verfällt worden. 

Paſſau den 25. May 1829. 
Kbnigl. Bayer. Oberaufſchlagamt des 


Unterdonaufreifes, 
v. Grauvogl, Steyrer, 
Dbetaufſchlãger. Gontroleur. 


(Eine auf der Straße beraubt wordene unbelannte 
Weiböperfon betreffend. ) 

Freytag den 20. März d. 3. Mittagszeit 
wurde eine Weibsperſon, die ſchon in die fies 
benziger Fahre vorgeruͤckt ift, ſtaͤdtiſch gefleivet 
war, und ſich für eine alte Arämerin von Klet⸗ 
ham ausgab, auf der Etraffe, die von Erding 
nad Dorfen führt,- unweit dem Dorfe Schaftl⸗ 
ding von einem Purfchen, der hier zu Verhaft 
figt, und. der That geftändig ift, angegriffen und 
beraubt. 

Diefer Meibsperfon ſoll er mit Umbringen 
gedroht, ſie am Halſe gedroſſelt, ihr eine Uhr, 
6fl. an Geld, und zwey Tuͤchel abgenommen 
haben. 

Da aller Mühe — die Beraubte bis⸗ 
ber nicht ausgeforſcht werden Fonnte, fo wird an 
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färhtliche 8. Behbrden das Anfuchen geftelit, Nach⸗ 
forfhungen über diefe Weibsperfon pflegen zu 
lafien, fie im Erforſchungsfalle über den That⸗ 
beftand legal zu vernehmen‘, amd, anher Nachs 
richt zu ertheilen, 

Den 27. May 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr.v.Lerdhenfeld, Landrichter. 


Berfteigerungen, 

In Folge einer hoͤchſten Entfchliefung der 
koͤnigl. bayer. General-Bergwerks⸗ und Salinens 
Nominiftration vom 22. April I. J., wirb von 
ben unterzeichneten Koͤnigl. Behdrden die im 
Königl. Forſtamte Traunftein und Forftrevier 
Teifendorf ifolirt liegende Waldparzelle, die 
Ufringer-Filze genannt, mit einem Flaͤ⸗ 
cheninnbalte von 113 Tagw. 72 Decim., in 
sehn Abrheilungen getrennt, oder auch 
im Ganzen, am Mondtage den 15ten 
Juny Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Poft: 
haufe zu Teifendorf der wiederholten bffentlichen 
Berfteigerung ausgeſetzt werden, 


Der Verkauf gefchieht unter den in ber aller: 
höchften Verordnung vom 30. September 1811, 
(Eiche Regierungsblatt 1811, Geite 1577 bis 
1582) feftgefegten Bedingungen, mit Vorbehalt 
der allerhoͤchſten Genehmigung, und gegen die 
ftipulirte baare Bezahlung, wonach die bemerkte 
Ufringer » Filze dem Meiftbietenden ald freyes, 
aber fteuerbares Eigenthum unverzüglich einge: 
wiefen werben wird. 

Indem alle Kaufsliebbaber hiemit zu der 
BVerfteigerung an dem bemerften Tage und Orte 
eingeladen werden, wird zugleich darauf auf: 
merffam gemacht, daß fich diejenigen, deren 
Leumund und Vermdgends Umftände nicht ſchon 

(2) 
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notorifch bekannt find, mit obrigkeitlichen Zeuge 
niffen darüber ausweifen mäffen. 
Den 7. May 1829. 
Koͤnigl. Hauptfalzamt u. 8. Salinen: 
Forſtamt Traunfteim. 


Puhbbd, 


Stdlzl, v. 
k. Rath u. Oberinſpector. Salinen⸗Forſtmeiſter. 


(3) 2. 


Am Mondtag den 22ten Zuny h. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr werden auf dem 





Yerarial » Kaften in Weyarn folgende Getreids 


Duantitäten dffentlich verft.igert, 
Audder Ernte 1827: 
400. Schäffel Weiten, 


200 » Korn, 
N 130»  Gerfte, 
600»  Haber. 


Aus der Ernte 1828: 
40 Schäffel Weiten, 


87 » Korn, 
0°» Gerſte', 
500 »  SHaber. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
Den 24. May 1829. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Miesbad. 
(3) 1. Loibl, Rentbeamter. 





Zur Vollſtreckung des Prioritaͤts⸗Erkennt⸗ 
niſſes in der Gantſache uͤber den Ruͤcklaß des 
hieſigen Taͤndlers Anton Lambock werden hie⸗ 
mit die zu dieſer Gantmaſſa gehdrigen Reali⸗ 
täten zum bffentlichen Verkaufe auögefegt, und 
biezu auf Mittwoch den 17ten Juny l. J. 
Vormittags 9 Uhr eine Commiſſion anberaumt. 

Dieſe Realitaͤten beſtehen: 

1) In einem Haufe im Thale Mariä an der 
Hochbruͤcke Gragg. V., Nro. 434 Grundb. 
Fol. 851 ⸗ 


— 
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2) in einem Haufe ſammt Garten vor dem 
Sendlinger:Thore, aͤuß. Ang. V., Nro. 668, 
‚ Grundb. Fol. 359. 

Auf diefer Realität laſten zur hiefigem Stadte 
Kammer an Kornbobenzins und zwar auf dem 
Hanfe2fl.47 kr., und auf dem Garten — Cchfl. 
5 Metz. 1 Vrtl. 3 Schztl. zahlbar nach den 
Normalpreifen, jedoch nie unter 12fl. pr. Schäffel. 

 Kaufsliebhaber werden zu der angefeßten 
Eommifjion, um ihre Kaufsangebote zu Pros 
tocoll zu geben, mit der Erdffnung hiedurch eins 
geladen, daß der Hinfchlag erfolge, wenn das 
höchfte Angebot den Schaͤtzungswerth erreichet. 
Den 26. May 1829. 


K. B. Kreide u. Stadtgeriht München. 
(a) Allweyer, Director. 
1. 


Gutſchneider. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen der Barbara Bremauer in Nymp hen⸗ 
burg oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben. 
Dasſelbe beſteht in einem Wohngebäude, wel: 
ches 40 Schub lang, 24 Schuh breit iſt, und 2 
Wohnungen im Erdgefchoffe und 2 über eine Stie⸗ 
ge hat. Das Dad) ift mit Schindeln gedeckt und 
das Haus mit einem Steine in ber Dicke aufges 
mauert. Die gerichtliche Schägung ift 800 fl. 
Zum gerichtlichen Verkaufe ift eine Commif: 
fion auf Samstagden 13ten JZuny I. J. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt, bey 
welcher fih Kaufsluftige zu melden und dem 
Gerichte unbekannte Käufer Leumunds = und Mer: 
moͤgens⸗Zeugniſſe vorzulegen haben. = 
Den 18. May 1820. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das 
Wirths⸗Auweſen des Sebaftian Schaller zu 
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Geifenfeld, beftehend in bem gemauerten, einen 
Stock hohen Wirthöhaufe, einem gemanerten 
Stadel mit Vieh und Pferdeftallung unter Zie⸗ 
geldach, einer Holzhütte, 5 Tgw. 8 Dec. Aeckern, 
und 3 Tagw. 71 Dec. MWiefen, theild frey, theils 
bodenzinseigen zum 8. Rentamte Pfaffenhofen, 
am Mittwoch den 10ten Juny Vormit⸗ 
tagd von 8 bis 12 Uhr im biefigen Gerichts: 
Rocale an den Meiftbietenden, vorbehaltlich cre⸗ 
ditorfchaftliher Genehmigung , gerichtlid vers 
fteigert,, wozu annehmbare Kauföluftige einges 
laden werden. 

Die Kaufsbedingniffe, und die auf diefem 
Anmwefen haftenden Steuern und Abgaben, wer: 
den am Commiffiond » Tage befannt ia 

Den 25. April 1829. 
Kbn. Bay. ler Jar Pfaffenhofen. 
(2) 2. Haind Dt, Eanbrihtre. 

Der Rüdlaß der der verflorbenen Austräglerss 
Bittwe Katharina Holmheu zn Niederlauters 
bach, beftehend in einigen Hausgeräthfchaften, 
Kleidungsftäden, einem Bette, und einer Gars 
tens Wiefe zu 1 Tagw. 8 Dec. in der 6.Bonität 
zu 120 fl. im Schägungs:MBerthe, wirb auf Ans 
trag der Erböintereffenten am Mondtage den 
15ten Juny l. J. Vormittags 10 Uhr zu Nies 
derlauterbach an die Meiftbierenden gegen baare 
Bezahlung gerichtlich verfteigert; wozu Kaufss 
luftige eingeladen werden. 

Den 21. May 1829. 
Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 


In legaler Verhinderung * K. Landrichters, 
Herrmann, 1 Aſſeſſor. 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Am 10. März I. Irs. ſtarb dahier Caroline 
Lannert, Wittwe des am 10. Jaͤnner vorher 
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mit Tod abgegangenen quiesc. 8. Staböchyrurgen 
und Rednungs »Commiffärd Caspar fannert, 
in einem Alter von 76 Jahren, mit Hinterlafs 
fung einer legtwilligen Dispofition, Sie war 
eine geborne Bräuer aus Mannheim, 

Da über bie Verwandtfchafts« Verhältniffe 
berfelben bisher nichts weiter in Erfahrung ges 
bracht werben fonnte, fo will man bierburdh 
bie allenfallfigen Inteftat= Erben der Defunetin 
aufgerufen haben, fi binnen 60 Tagen a dato 
hierorts mit gehbriger Legitimation um fo fiches 
rer zu melden, ald nach Ablauf der Frift das 
vorhandene Teſtament für anerfannt gehalten, 
und ohne weitere Ruͤckſicht auf die, welche fich 
nicht meldeten, in der Verlaſſenſchafts-Verhand⸗ 
lung rechtlicher Orbnung nad) fortgefahren wer= 
den wird, 

Den 5. May 1829. 
K. B. Kreis: u, Stadtgeriht Münden. 

Ullweyer, Director. 

(5) 2. Pybringer. 

Alle diejenigen, welche an ben Ruͤcklaß des 
unterm 22. Jänner v. J. verftorbenen Georg 
Falk, Pfarrers zu Auflirchen, K. Landgerichts 
Starnberg, aus was immer fir einem Xitel 





Auſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, werben 


andurch aufgefodert, ſich deßhalb binnen 30 

Tagen a dato um fo ficherer hierorts zu mels 

den, ald man font, ohne auf foldye allenfalls 

fige Foderungen weitere Nüdficht zu nehmen, 

in Eadyen vorfchreiten wird, wie Rechtens. 
Den 209. May 1829. 

K. B. reise: m Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director, 
" v Hahn. 





Martin Felle, Bauersſohn von Schwan⸗ 
gau dieß Gerichts, Gemeiner bey dem K. B. 
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ehemaligen Leibregimente in ber 2ten Schügens 
Compagnie, wird feit dem rufifchen Feldzuge 
von 1812 vermißt. 

Derfelbe oder deſſen eheliche Descendenz wirb 
nun auf Andringen der Bermandtichaft, welche 
um Ausfolglaffung feined auf dem älterlichen 
Anweſen liegenden Vermögens zu 350 fl. gebes 
ten hat, hiemit aufgefodert, ſich binnen drey 
Monaten a dato um fo ficherer bey unterfers 
tigtem Amte zu ftellen, ober über ihr Dafeyn 
legitime Nachweiſe zu liefern, ald außer dem 
nach Abfluß dieſes Präjudicials Termined das 


fämmtlihe Vermbgen den dießorts befannten-. 


Sinteftats Erben des Martin Helle gegen bins 
reichende Caution wird audgefolgt werden. 

Den ı4. May 1829. 
Kbnigl. Bayer Landgeriht Schongau. 
(2) 2. Borler, Landrichter. 


Amortifationd- Decrete 


Der ehemalige Churfürftliche Hoflammerrath 
und gewefene Bräuamtd » Verwalter zu Wörth 
an der Sfar, Emanuel v. Paffauer, gegenwärs 
tig quiesc. k. Rentbeamter, hat zwey urfprüngs 
lich bräuamtliche, nunmehr bey der K. Staatös 
ſchuldentilgungs⸗Caſſa anliegende Staats⸗Paſſiv⸗ 
Capitalien ad 1000 fl. und reſp. 500 fl. an feine 
Tochter Nannette, verehlicht gewefene Landrich⸗ 
ters⸗Gattinn Rd del, eigenthuͤmlich abgetreten. 

Die von dem hurfürftlichen Bräuamte Müns 
hen über beyde Beträge unterm 28. März 1795 
audgeftellten Obligationen mit den Nummern 17 
und 20 find zu Verluft gegangen. 

Auf Antrag des quiescirren K. Rentbeamten 
v. Paſſauer und mit Beyftimmen des die Maffa 
der verftorbenen Nanuette Rb del, vertretenden 
l. Landrichterd Anton Roͤckel, werden die uns 
befannten Inhaber diefer beyden erwähnten Urs 
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kunden aufgefobert, fie innerhalb eines 6monat⸗ 
lihen Zermines von Heute an, um fo gewiller 
bey Gerichte vorzuweifen, ald fie außer dem 
für kraftlos erflärt werden würden. 
Den 23. December 1828. 
K. B. Kreid: m. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 


(2)2. v. Walter 





Gleiche Auffoderung, wie unterm 23. Dec. 
1828, auf Antrag des quiedeirenden Rentbeams 
ten von Paffauer, hinſichtlich zweyer ches 
malig Bräuamt Woͤrthiſcher Obligationen 
erlaffen worden ift, ergeht auch hiemit nadhs 
traͤglich, bezüglich einer dritten Obligation des⸗ 
felben Amtes vom 2. November 1786, Zindzeit 
1. Zuly unter gleichem Praͤjudiz filr denjenigen, 
welcher im Befige der zu Verluſt gegangenen 
Obligation diefelbe nicht binnen ſechs Monas _ 
ten a dato bey Berichte vorweifen wird. 

Den 14. Upril 1829. 
K. B. Kreide u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 


(3)2. Dr, Mahir. 





Auf Anrufen des dermaligen Beſitzers des 
Hart nage l'ſchen und Michael Mayer' ſchen 
Bene ficiums wurden unterm 11. Novmbr. v. J. 
zu Verluſt gegangene Schuldurkunden im hieſigen 
Polizey⸗Anzeiger Nro. 94, 95 u. 96. im Iſarkreis⸗ 
Sutell.Blatte Nr.49, E0 u. 51., in der Muͤnchner⸗ 
Politifchen Zeitung Nro. 284, 290 u.301. v. J. 
bann in der allgemeinen Zeitung Nr. 350. v. J. 
und 12% u.126. 1. Irs. dffentlich ausgefchrieben, 
und der unbefannte Juhaber aufgefodert, die 
Urkunden innerhalb ſechs Monaten hierorts 
vorzulegen, und feine Anſpruͤche darauf anzus 
melden. 


— 
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Dieſer Termin iſt ohne geſchehene Vorlage 
dieſer Urkunden abgelaufen, und ſomit werden 
ſie dem vorgeſetzten Rechtsnachtheile gemaͤß fuͤr 
kraftlos erklaͤrt. 

Den 15. May 18209. 
8. DB. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Allmeyer, Director. 
Strobl. 





Nacybezeichnete Urkunden, naͤmlich: 

Die Driginal: Schuld» uud Verpfaͤndungs⸗ 
Urkunde vom 1. März 1805 Über 2000 fl. rhu. 
von Freyfrau Eleonora von Kalb, gebornen 
Frevin Marfchalf v. Oſtheim, ald Schuldnerin 
auf den herzogl. Sachſen-Koburgiſchen Major 
und Kammerjunfer Karl Freyherrn von Jıns 
Hof, in Vormundſchaft feiner erſtehelichen Kinz 
der, als Gläubiger audgeftellt, und unter Zus 
ziehung und Unterfchrift des Chegatten der 
Schuldnerin, Johann Auguft v. Kalb, unterm 
41. Map 1805 vom vormals Churfärftl. Adinis 
niftrationsamte Trabelödorf gefertigt. 

2. Die Original⸗-Urkunde der Charlotte Frey: 
frau v. Kalb, gebornen Freyin Marfchall von 
Dftbeim, vom 1. May 1805, deren Einwilligung 
in die zur Eidyerung vorigen Gapitald gegebene 
Verpfindung des Acharzholzes enthaltend. 

3. Die Original:Urfunde vom 1. Map 1805, 
die Quittung über obiged Darlehen von 2000 fl. 
enthaltend, audgeftellt von Eleonora v. Kalb, 
gebornen Freyin Marfhall von Oftheim, deren 
Unterfchrift, nach einem beygeſetzten Documente 
ded vormald Churfürftl. Adminiſtratiousamtes 
in XTrabelövorf vom 1. May 1805, beglaubigt 
ift, endlich 

4) bie Driginal:Urfunde des Johann Auguft 
von Kalb vom 4. July 1805, deſſen Selbſt⸗ 
haftung und Pfandverſchreibung faͤr das obige 
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Kapital von 200 fl. enthaltend, mit beygefuͤg⸗ 
ter Beglaubigung des Adminiſtrationsamtes Tra⸗ 
beledorf-vom naͤmlichen Tage, find zu Verluſt 
gegangen. 

Auf den Antrag der Intereſſenten, naͤm— 
lich des Herzoglich-Saͤchſiſchen Oberftlieutenants 
und Poſtdirectors Frenberrn Carl von Imhof 
zu Koburg, dann der Freyfrauen von Kalb und 
der Aegid von Marfcaltifchen Lehenserben, end⸗ 
lid) des Koͤnigl. Preuß. Rittmeifters Freyherrn 
von Kalb, werden fofort die etwaigen Inha— 
ber der bezeichneten Driginal = Urkunden von 1 
mit 4 aufgefodert, binnen feh6 Monaten von 
Heute an, diefe Originalien vor unterfertigtem 
Gerichte vorzulegen, widrigenfalls diefelben für 
kraftlos erklärt werden. 

Den 18. May 1829. 
Koͤn. Bayer. Kreis-und Stadtgeriht 
Schweinfurt. 
Freyh. v. Gebfattel, Director. 
8) 1. i Kauffmann. 

Dey dem jüngft fiatt gefundenen Brande 
im Dorfe Waalirchen, ift eine bayerifche Staats 
Schulden⸗-Tilgungs-Urkunde zu 1900fl. zu vier 
Procent verzinsli ddo. 19. May 1827 auf 
Saspar Limmer von Waafirchen lautend, vers . 
brannt, oder auf andere Weiſe zu Verluſt ges 
gangen. 

Diefe Urkunde ift mit dem Nummer 10817 
der Epecialcaffe Muͤuchen und mit dem Coms 
mifjions-Nummer 28973 verfehen. 

Auf Anfuchen des Kaspar Limmer wird 
derjenige , der dieje Obligation im Beſitze bat, 
aufgefedert, binnen orey Monaten diefellrs 
funde bierortd zu produciren und feine rechtli— 
hen Auſpruͤche Darauf geltend zu madıen, als 
nad Ablauf diefes Termined dieſe Obligation 
für kraftlos erklärt werden würde. 

Den 13. May 1829. 
Kdn. Bayer Landgericht Miesbach. 
(3)1. Wiefend, Landrichter. 
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Banyerifhes 
genzblatt 


Sfarfreis, 


EEE 
XXI Stüd. Münden den 10. Juny 1829, 


Amtliche Artikel, 


YUn . 
färnntliche Diftriets-PolizeysBehdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Den Maftochfenfleifch «Sag für den Monat Juuy 
- 1829 betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 


Sammtticen Königl.: Polizen » Behdrden bes 
Harfreifes wird hiedurch erdfinet, daß der Satz 
des Maftochfen= Flelfched zu — 
neun Kreuzer 
für das Pfund in der Haupt» und Refidenzftabt 
Minden für den Monat Juny I, 3. fortzu 
beftehen habe. 
München den 5. Juny 1829. 


Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 


Miller, Secr. 


Dienftes » Notizen. 

Seine Majeftät der Kbnig haben vers 
mbge allerhdchfter Eutſchließung ddo. 31. May 
d. J. den bisherigen Landgerichtö » Actuar zu 
Bilsbiburg, Ehriftoph May, zum Selretär und 
Megiftrator des proteſtantiſchen Conſiſtoriums 
zu Bayreuth, proviſoriſch allergnaͤdigſt befdrbert, 
und am 1. Juny d. J. die Pfarrey Berbling, 
Kön, Landgerichts Miesbach, dem dermaligen 


Schloßkaplan in Hofhegnenberg, Kbn. Landge⸗ 
richts Bruck, Priefter Philipp Dormapyer, 
allergnädigft übertragen. 

Vermoͤge hoher Entſchließung der Königl. 
Regierung des Jfarkreifes, Kammer des Innern, 
wurden nachftehende ausgefertigte Präfentatios 
nen genehmiget: ald am 23. May d. F. jene 
des Magiftrates in Kraiburg, K. Landgerichts 
Mipldorf, auf dad dortige Sblliſche Beneficium 
für den Pfarrer Bernhard Bruner in Lachs 
haufen, K. Landgerichts Minchen, — am näms | 
lichen Tage jene des Stadtpfarrers Schufter 
dahier auf das hiefige Eigenbergerfche Benefi⸗ 
cium bey St. Peter, für den Fruͤhmeß⸗Benefi⸗ 
einten Joſeph Zimmermann zu Holzkirchen, 
K. Landgerichts Miesbach, — und am 27. May 
d. 3. proviforifch die des eben genannten Stadte 
Pfarrers Sch u ſt er dahier auf das hiefige Reiſch⸗ 
liſche Beneficium bey Et. Peter für den Coo⸗ 
perator Priefter Ladenmayer in Mooöburg, 
— dann am 31. May d. 3. jene bed Magiftras 
ted in Dachau auf das Fruͤhmeß-Beneficium das 
felbft für den Caplan Joſeph Anton Ederer 
zu Hohenwart, K. Landgerichts Schrobenhaufen. 
m — a 


Belanntmahungen 


(Die Pfarrey Dberführing betreffend. ) 
Durd) freye Refignation des bieherigen Pfar⸗ 
rers, Prieſters Michael Anton Kaͤmmerer, iſt 
626) 
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die erzbifchbfliche freye Eollationspfarrey Ober: 
foͤhring, Ruralkapitels gleichen Namens. und 
Kdnigl. Landgerichts München, in Erledigung ger 
fommen, 

Die Gefuche um bdiefe Pfründe find im Wer: 
laufe gegenwärtigen Monats einzureichen bey dem 

München den 5. Juny 1829. 
Drdbinariate des Erzbisthums 
Muͤnchen-Freyſing. 
Hacklinger, General:Bicar. 

Sellmapr, Secr. 





Cours 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Yugsburg den 4. Juny 1829. 





Gtaatss Papiere. Briefe. Gelb. 
Oblig. m. Coup- 443 1004 11004 
detto» » A532 1045 ° 1044 
Rott.RoofeE-MA 43 107% : | 107 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. 53 1 — 128} 
detto detto afl.25l 1214 — 
detto detto Afl.i 122 I — 





Berfleigerungen 

Su Folge einer hoͤchſten Entfchliefung der 
Fonigl. bayer. General:Bergwerlö= und Salinens 
Adminiftration vom 22. April 1. J., wird von 
den unterzeichneten Königl. Behoͤrden bie im 
Königl. Forftamte Tramnftein und Forftrevier 
Teifendorf ifolirt liegende Maldparzelfe, die 
Ufringer-Filze genannt, mit einem Flaͤ— 
cheninnhalte .von 113 Tagw. 72 Decim., in 
sehn Abtheilungen getremt, ober auch 
im Ganzen, am Mondtage den 15ten 
Juny Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Pofte 
hauſe zu Teifendorf der wiederholten dffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt werben, 
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Der Verkauf gefchieht unter dem. in ber aller⸗ 
böchften Werordnung vom 30. September 1811, 
(Siche Regierungsblatt 1811, Seite 1577 bis 
1582) feftgefegten Bedingungen, mit Vorbehalt 
der allerhdchften Genehmigung, und gegen die 
fipulirte baare Bezahlung, wonach. die bemerfte 
Ufringer » Filze dem Meiftbietenden als freyes, 
aber ſteuerbares Eigenthum unverzuͤglich einges 
wieſen werden wird. 

Indem alle Kaufsliebhaber hiemit zu der 
Verſteigerung an dem bemerkten Tage und Orte 
eingeladen werden, wird zugleich darauf aufs 
merffam gemacht, daß fid) diejenigen, deren 
Leumund und Vermbgens: Umftände nicht ſchon 
notoriſch bekannt find, mit obrigkeitlichen Zeug: 
niffen darüber ausweifen muͤſſen. 

Den 7. May 1829. 
Königl. Hauptfalzamt u. K. Salinen: 


‚NW — 
Stolzl, v. Puchbbck, 
k. Rath u, —— Salinen-Forftmei Rer. 





(3) 
Am Mondtag den Ztten Juny bh. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr werden auf dem 
Yerarials Kaftlen in Weyarn folgende Getreid: 
Quantitäten dffentlich verfteigert. 
Aus der Ernte 1827: 
” Scäffel Weiten, 


» Korn, 
130-9» Goerfie, a 
600 Haber. 


Aus der Ernte 1828: 
— Schaͤffel Weitzen, 


Korn, 
J » Gerfte, 
30.» Saben 


Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
Den 24. Map 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Miesbad. 
(3) 2. Loibl, Nentbeamter. 
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Das im Marfte Geifenfeld fich befindliche 
Mevierfdrfterd: Haus, zweyftddig, ganz gemanert 
und mit Haden eingededt fammt Streuſchupfe, 
Hofraum und Wurzgärtchen, bie dazu gehdrige 
Gemeindetheil:Wiefe, Eat. Nro. 1403 zu 1 Tagw. 
50 Dec., 2. Bonitaͤts⸗Claſſe, und der im Steu⸗ 
erdiftriete Feilenbach gelegene Forftdienfigrund 
Eat. Nro. 1932 zu 5 Tagw. 47 Dec., auch 2. 
Bonit.:Elaffe werden Samstags den Aten 
Sulp Ef. Irs. nad den beftehenden Normen, 
unter Vorbehalt der allerhächften Genehmigung, 
dffentlich verfteigert. 

Man lader daher die Befüt und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhaber ein, die Realitäten zu 
befichtigen, und am obigen Tage zur Verneh⸗ 
mung der weitern Bedingungen und Abgabe ih: 
rer Kaufsangebote fid) Vormittags 9 Uhr beym 
Ertibrauer in Geifenfeld einzufinden. 

Den 4. Juny 1829. 

Koͤn. Bayer. Rentamt Pfaffenhofen. 
@)1. Burbaum, Renrbeamter. 


Zur Bollftredung des Prioritäts » Erfennts 
niffes in der Gantſache über den Rüdlaß des 
hiefigen Taͤndlers Anton Lamboͤck werden hie⸗ 
mit die zu dieſer Gantmaffa gehörigen Realis 
täten zum bffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
biezu auf Mirtwoch den 17ten Junpel. J. 
Vormittags 9 Uhr eine Commiffion anberaumt. 

Diefe Realitäten beftehen : 

1) In einem Haufe im Thale Mariä an ber 
Hochbruͤcke Gragg. V., Nro. 434 Grundb. 
Fol. 831, 

2) in einem Haufe fammt Garten vor bem 
SendlingersThore, Auf. Ang. V., Nro. 068, 
Grundb. Fol. 359. 

Auf diefer Realität laſten zur hiefigen Stadt: 
Kammer an Kormbodenzins -und zwar auf dem 
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Haufe 2 fl.A7Er., und auf dem Garten — Schfl. 
5 Meg. 1 Vrtl. 3 Schztl. zahlbar nach den 
Normalpreifen, jedoch nie unter 12fl. pr. Schäffel. 
Kaufsliebhaber. werben zu der angeſetzten 
Kommiffion, um ihre Kaufsangebote zu Pros 
tocoll zu geben, mit ber Eröffnung hiedurch eins 
geladen, daß der Hinfchlag erfolge, wenn bad 
böchfte Angebot den Echägungswerth erreichet. 
Den 26. Map 1829. — 


KB. Kreis⸗u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 
(2) 2. Gutſchneider. 


Die Behauſung des verſtorbenen buͤrgerli⸗ 
hen Huf: nnd Zeugſchmids Johann Bapt. Bas 
der Nro. 225, in der Zwenbrüdenftraffe, wird 
hiemit zum dffentlihen Verkaufe feilgebothen, 
und alle diejenigen, welche zu dieſem Anfaufe 
Luft haben, werden anfgefodert, fi) am25ten 
Juny d. Irs. Vormittags zwijchen 9 und 12 
Uhr auf dem bdiesfeitigen Amts = Kocale eins 
zufinden, woben bemerkt wird, daß den Jutereſ⸗ 
fenten die Genehmigung vorbehalten bleibt. 

Den 2. Juny 1829. 
K. B. Kreide u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
Gramm. 





Auf Andringen eines Hypothek » Gläubigerd 
wird dad Anweſen der Magdalena Märkl, 
Miüllerinn zu Asbach dieß Gerichts dem dffent: 
lihen Verkaufe untergeftellt, und hiezu eine 
Sommiffion auf Mondtag den 22ten Juny 
1.5. Fruͤhe 9 Uhr im diesfeitigen Gerichtös 
Locale anberaumt. 

Diefes Muͤhlanweſen iſt frepftiftig zum K. 
Mentamte Dachau, und befteht aus der im 
Pfarrdorfe Asbach an der Glon gelegenen Mahls 
Mühle zu 5 Gängen, Sägmühle und Oelſtampf, 

( 3* ) 
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dem gemauerten geräumigen Wohnhaufe, Horn⸗ 
vieh- Pferde und Echweinftällen, Stadl, Was 
genremife, Backhauſe und Bretterhuͤtte. 

An Gründen in circa — Tagw. 51 Dec. 
Garten, 27 Tagw. — Der. Aecker, 11 Tagw. 
79 Dec. Wiefen, 7 Tagw. 9% Dec. Iudeigene 
MWiefen, und 16 Tagw. 62 Dec. Holz, und fteht 
nach einer neuerlich erhobenen N in eis 
nem Werthe von 6700 fl. 

Ueber die auf dem Gute rühenben Laften 
kann hierortö Aufflärung erholt werben. 

Kaufdluftige, dem Gerichte Unbekannte, mit 
legalen Zeugniffen über VBermdgen und Leumund 
verſehen, werden hiemit eingeladen, am Com⸗ 
miffionstage hierorts zu erfcheinen, und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben. 

Der Hinſchlag erfogt nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Hppothefengefeges 56. 64 und 60. 

Zugleih werden alle dem diesfeitigen Ges 
richte unbefannte, und nicht fpeciell in Kennt: 
niß gefegte Gläubiger der Magdalena Märkt 
aufgefodert, ihre Foderungen bis zum Merfteis 
gerungds Tage hierorts anzumelden, und ihre 
Nechte zu wahren, als fie ſich außer dem, je⸗ 
den aus biefer Untärlaffung für fie entftehen. 
den Nachtheil felbft zu zufchreiben haben wuͤrden. 

Den 20. May 1829. 
Königl. Bayer, Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger der Kaspar Sigl'⸗ 


ſchen Relicten wird hiemit das Etillerhofgut an » 


der Landſtraſſe von Landsberg nach München, 
beftehend: 
1) In den geräumigen Wohn: und Deconomies 
Gebäuden, 
2) inden Gärten zunächft am Haufezu 7 Tagw. 
12 Dec,, 
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5) in 6 groffen zehentfreyen Aderländern zus 
fammen 185 Tagw. 60 Dec. unter fich ein 
Ganzes bildend, und mit allen übrigen 
Grundftäden unmittelbar an die — 
anliegend, 

4) in einer Wiefe von 52 Tagw. 21 Dee. und 
einem befondern in berfelben Flur liegenden 
Stuͤck zu 1 Tagw. 44. Dec., 

6) einem Holzboden von 3 Tags. 54 Der., 

6) einem Rechte von jährlich 30 Waldflaftern 
Fichten⸗ und 10 Waldklaftern Buchenholz 
aus den zur Spital» Stiftung Landsberg, 
gehdrigen Waldungen, zum Verkaufe aus: 
geſchrieben. 

Dieſes ganz arrondirte lediglich von der 
Straſſe nach Muͤnchen durchſchnittene, mit flieſ⸗ 
ſendem Waſſer verſehene ſchoͤne Anwefen iſt frey⸗ 
ſtiftsweiſe grundbar zur Spital⸗Stiftung Lands⸗ 
berg, jedoch kann das Grund⸗Obereigenthum 
mit 700 fl. abgelbst werden, 

Die Abgaben betragen: 
1) Allgemeine Grundfteuer pr. Simplum 


15 fl. 59 fr. Ahl. 
im Ganzen 68 = 16 = 2 Pf. 
FamilinsStur . 5: 59: — ⸗ 


dann die fich hienady berechnende Straßenbau: 
Eoncurrenz. 

Fuͤr das Holzrecht pr. Simplum 1 fl. 18 Er. 3 hl. 

im Ganzen „ 6:32: 7x 

Scharwerkgeld 7—34—⸗ 

2) An grumdherrlichen Abgaben: 

Zur Spital» Exiftung Landöberg jährliche 
Etift Kr . . 63 fl. 20 ir. 

Einen Zentner Schmalz i in Natura, 

Zur Filial-Kirche Stillern einen firirten 
Zehent, zu jährlichen 4 Metzen 3 Vierl, 2 Sechs. 
zehntel Kern; 4 Mesen 3 Vierling 2Sechsztl. 
Roggen; 4Metzen 3 Vierling, 2 Sechsztl, 


® ” * * 
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Gerſte, und 5 Metzen 2 Bierling, 2 Sechsztl. 
„aber. 

Zur Pfarrey Penzing von einem audges 
pflücten Tagwerk Anger den Heu:Ertrag, wels 
hen eim jeweiliger Pfarrer auf feine Koften 
mähen und feren muß; 


412 Heine Landöberger Metzen Feefen, und 
eben foviel Haber. . — 


Dem jezeitigen Meßner und Lehrer zu Pen⸗ 
zing jaͤhrlich in Geld Afl. 


Die er a für das zu bezichs 
ende Forſtrechtholz. 

Diefed Anwefen wurde mit Ausſchluß einer 
beſtrittenen, jedoch precario modo zu benuͤtzen⸗ 
de Weide in den Spitalwaldungen auf 11555 fl. 
eingefhägt, und wenn auch zur Zeit feine Dos 
biliarſchaft mit diefem Auweſen zum Verkaufe 
auögefchrieben werden Tann, fo kann jedoch bes 
fonders über diefelbe mit dem Eigenthilmer 
contrahirt werden. 

Dieſes Anwefen iſt entweder erft mit dem 
iten May 1830 zu beziehen, oder im Falle 
der Käufer dasfelbe früher in Beſitz nehmen 
wollte, fo hat ſich berfelbe deßhalb befonders 
mit den Gläubigern abzufinden. _ 

Zur Verfteigerung diefes Anweſens wird hie⸗ 
mit auf Donnerstag den 25ten Juny 
1. J. Bormittagd 11 Uhr bis Abends 5 Uhr 
auf dem Stiller: Hofe eine Tagesfahrt ans 
gefegt, wozu hiemit Steigerungöluftige,, Unbes 
fannte mit der Ermahnung, fid mit feumundss 
und Bermdgend:Zeugniffen zu ——— einge⸗ 
laden werden. 

Den 12. May 1829. 
Kdn, Bayer. Landgericht Landäberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 
wird das dem Michael Eder zu Stadlhub ge⸗ 
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hoͤrige, fogenannte Hennerland, Cat. Nro. 151, 
zu 1 Tagb. 59 Dec., VI.Bonitätd:Claffe, am 
Diendtag den 23ten Juny d.%. Vormit⸗ 
tags von 9—12 Uhr im hiefigen Amtölocale vers 
fteigerungsweife verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Den 30. May 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird bas 
Anwefen der Munding’ fchen Lederers⸗Eheleute 
zu Sömanning zum dritten Mahle dem dffents 
lichen Verkaufe unterworfen, und zur. Verftels 
gerung auf Samstag den 20ten Juny l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angefeßt. 

Das Anwefen ift gerichtlich auf: 6000 fl, ges 
ſchaͤtzt, und befteht: 

1) In einem zwenftddigen gemauerten Wohn 
haufe, mit Schinbeln gebedt, enthaltend 
das Erdgefchoß eine Werkſtaͤtte umd zwey 
Keller, 

2) in einer an biefed Wohnhaus angebauten 
hölzernen Remiſe, mit gemauertem Stalle, 

3) in einer am Bache ftehenden Lohftampfs 
Mühle, mit dem Wafferwerle,, 

4) einem Brunnen. 


Diefed Anweſen iſt frevftiftig zum Koͤnigl. 
Landrentamre München. 
5) Zu 2 Tagw. 35 Der. Hofraum, Wurzs und 
Obſtgarten, 
6) in 4 Tagw. 14 Decim. Neubruch, bodenzin⸗ 
ſig zum K. Landrentamte Muͤnchen, 
7) in 7 Tagw. 34 Dec, ludeigener Hartwiefe. 


Kaufsluftige, die dem Gerichte unbefannten 
mit Vermögens s und LeumundssZeugniffen vers 


⸗ 
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ſehen, haben ſich hierorts einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben, 
Den 26. May 1820. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht München. 
Steyrer, Landrichter, 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anwefen des Michael Mayer, Kanalauffehers 
in Nymphenburg, wiederholt Öffentlich verfteiz 
gert, und hiezu eine Commiffion auf Dienss 
tag den 50ten Junyl. J. Vormittags von 
9—ı2 Uhr angefeßt. 

Dad Object befteht in bem gemauerten Wohns 
hauſe, ein Stodwerk hoch, mit Schindeldach, 
gewoͤlbtem Keller, Holzhätte, Gumpbrunnen, 
Garten 2 Tagw. 39 Dee. haltend, nebft Planfe 
und Sommerhaus. 

Werth nad) der neueften Schäung vom 11. 
März I. 3. 6550 fl. 

Steigerungsluftige fbnnen dad Anweſen bis 
zum Commiffionstage in Augenfchein nehmen. 

Fremde haben ſich über Vermögen und Leus 
mund legal auszuweifen. 

Den 3. Juny 1829. 


Koͤnigl. Baver. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothel:Gläubigers 
wird dad Anweſen des Georg Schmied beym 
Pfenningmann in Leutftetten dffentlih unter 
Vorbehalt der creditorfchaftlichen Genehmigung 
verfleigert, und hiezu Dienstag der 30te 
ZJuny I.Fı3. Vormittags im Drte Starnberg 
beftimmt. 

Das Anweſen befteht 
in einem gemauerten Wohnhanfe mit Legſchin⸗ 
deln gedeckt, Stallung und Stadl unter der 
nämlihen Dachung, 38 Deeim. Garten, und 


1 Tagıo. 4% Dec. Nedern, freyftiftig zum K. 
Mentamte Starnberg. 


— m 
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Ludeigen: 
11 Tagw. 72 Dec. Aecker, 
10.» 70» Wieſen, 
1 » 63 » Waldung. 


Die Branntweindrennereg wird auf biefem 

Anwefen ausgeübt. * 
Laſten: 
I. Zum Koͤnigl. Rentamte Starnberg : 
1 fl. 135 fr. 7 Hl. Grundfteuer-Cimplum , 
—⸗ 105 — s Holzgefaͤhrtgeld, 
12 — s— s Gcharwerfgeld, 
10 = — ⸗ Sagdiharwerf, 
350: — »s Stift. 
U. Zur Hofmarkt Leutftetten: 
Eine Faßnachthenne. 

Kaufsluftige werben zur Verfteigerung an 
oben bezeichnetem Tage eingeladen, mit dem Anz 
fügen ‚daß Auswärtige Leumunds = und Vers 
moͤgens⸗Zeugniſſe vorzulegen haben. 

Den 25. May 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Starnberg. 
(31. Leiendecker, Landrichter. 


— 13— 


2⸗ 





Auf dem Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Anweſen des Franz Weiler, Pflegerbauers 
su Homfeld, $ Stunden von Starnberg, der 
dffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 

Dasſelbe iſt als 4Hof eingehobft, und beſteht: 

1) Aus einem halb gemauerten Wohnhauſe, 
nebſt Stallung und Stadl, mit Legſchin⸗ 
deln gedeckt, unter einem Dache, 

2) aus 0 Tagw. 62 Decim. Hausgarten, mit 
Baͤumen beſetzt, 

3) aus 10 Tagw. 14 Decim. Wieſen, in der 

2. Bon.:Glaffe, 

4) aus 38 Tagw. 02 Decim. Waldung, In der 

2. Bon.sGlaffe, 
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färhtliches zur Kirche Homfeld frenftiftig, endlich 


5) aud 2 Tagw. 82 Dec. Iudeigener Waldung. 
Die Schägung fämmtlicher Objecte beträgt 
1262 fl. 


Als Laften haften hierauf: 
Grundfteuer-Simplum 2fl..43 kr. — pf. 
Eharwerlgeld „ » ». 1:44: 22 
Bogt:famm » » . 3: 255 — ⸗ 
Vogt:Haber . 44 Mes. und 14 Schztl. 
Die Verfteigerung hat Dienstags den 
30ten Zuny 1.5. Vormittags von 9—12 Uhr 
und Nachmittags von 2—4 Uhr im biefigen 
Amtslocale flatt, und ed erfolgt der Hinfchlag 
ſogleich, wenn dad Angebot den Schaͤtzungs⸗ 
Werth erreicht hat. 

Kaufsluftige mit gutem Leumund und bins 
reichendem Vermögen werben hiezu eingeladen. 

Den 27.May 1829. 


Koͤn. Bayer Landgeridht Starnberg. 
(5) 1. Leiendecker, Laudrichter. 





Da ſich fuͤr das im hieſigen Amtsbezirke ge— 
legene Gautanweſen ber Brod mann'ſchen Ehe: 
leute noch Fein annehmlicher Käufer gefunden 
hat, fo wird dasſelbe auf Anrufen der Glaͤu⸗ 
biger zum dritten Mahle dffentlich feilgeboten, 
und zur DVerfteigerung ber 14te Juln d. Irs. 
Fruͤhe 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Es beftehet: | 

4) Aus dem im hiefigen Markte gelegenen 
Wurzerbrauhaufe Nro. 5., ganz gemauert, 
nebft Stallungen, Garten und realem Brau⸗ 
Rechte, 

2) dem hölzernen Stadl nebit Wieſe, Cat. Nr. 

165, zu 1 Tagw. 52 Der. 

3) 11 Zagw. 96 Der. Aeckern, 

4) 1 Zagw. 30 Der. Wiefen, 

5) aus dem Kaſtlbrauhauſe, Nro. 12, ganz 
emauert, nebft Stallungen und Stadl, 
arten und realem Braurechte, 
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6) dem Faßſtadl, Eat. Niro. 85 von Holz, 
7) dem Kabuspifang, Nro. 508, zu 9 Der., 
8) dem Thalhammer⸗Acker zu 2 Tagw. 44 Der., 


9) dem Zeilinger: Acer mit der Loh, zu 11 Tagw. 


10) dem Subhaufe, Nro. 29, gemauert, in wels 
chem beyde Brauhäufer gemeinſchaftlich 
zu brauen haben, 


11) den vorhandenen Braurequifiten. 

Der Berfauf gefchieht im Ganzen, oder in 
zwey Parthien, wovon bie eine die Nro.1—4, 
die andere die Nro.5— 9 enthält. Die Nro. 
10 — 11 koͤnnen gemeinfhaftlich bleiben, oder 
auch einer Parthie zugetheilt werben. 

Alles ift ludelgen, Nro. 9 allein ift zum K. 
Nentamte erbrechtig. 

Die Genehmbaltung wird dem Greditoren: 
Ausfchuffe vorbehalten. 

Kaufsliebhaber haben am beftimmten Tage 
bier im Gerichtö:Xocale ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, und fich über Verindgen und 
Leumund auszumelfen, 

Den 26. May 1829. 
Königl.Bay. LandgerihtPilsbiburg. 


Sn Abweſenheit des K. Landrichters, 
gang, Aſſeſſor. 





Das gefammte Unwefen bes Tafernwirthes, 
Mesgers und Baͤckers, Johann Michael Lans 
des zu Uffing, wird mit Vorbehalt cveditors 
ichaftliher Genehmigung am 

Mondtage den 15ten Julius 6.5. 
in dem Gerichtös Locole zum dffentlichen Ver: 
kaufe gebradht. 

Es befteht aus den erforderlichen gemauer⸗ 
ten Wohn: Wirthſchafts- und Deconomiegebäus 
den mit obigen 3 Mealrechten, dann gemanertem 
Nebenhaufe, dem Hauss und 2 Wurzgärten, 
ferner aus 136 Tagw. 0,6 Decim. Aeckern, 
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Miefen und Waldungen; reiht an Abgaben 
44 fl. 24 fr, und an Gilt und Zehentfirum 
sch. Met. 1 Vierl.3 Secht ztl. Korn, Has 
ber und Gerfte zum Königl. Rentamte, und 
wurde jingft fammt Mobiliarfhaft und Baus 
mannsfahrniffen ıc. auf 17,803 fl.43 fr. tarirt. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben mit 
legalen Zeugniffen über Leumund, Vermdgen und 
Militärpflicht fih auszumeifen, die fonftigen 
Gutsverhältniffe aber entweder in loco Uffing, 
oder bey Amt eigen zu machen. 

Den 24. May 1829. 

Königl,Bayer. LandgerihtMeilheim. 
(3)1. Ri v. Thoma, Laudrichter. 





Das Anweſen des halben Kratzerhofes zu 
Traubing, K. Landgerichts Starnberg, deſſen 
Beſchreibung in dem Kreis⸗-Intelligenzblatte vom 
Jahre 1827, St. 35, 36 und. 37, fo wie in ber 
Augsburger » OrdinarisPoftzeitung vom erfagten 
Fahre, Nro. 218,226 u. 23% zu finden, wird weis 
ter zum Verlaufe gebracht, und hiezu auf Mo nds 
tag den 2iten September d.5. ein Ter⸗ 
min beftimmt, an welchem ſich die Kauföluftigen 
mit Leumundss und Vermögens: Zeugniffen ver: 
feben, von Morgens 8 bis 12 Uhr im Amtölocale 
Paͤhl einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 
geben wollen. 

Pähl den 25. May 1829. 


Gräfl. v. Vieregg'fhes Patrimonial: 
Gerihtru.RentenBerwaltung Tuging. 


Schilder 
— Gerichtshalter zugleich Rentenverwalter. 


Vorladungen und Edictals 
Gitationen. 
Am 10. März I. Irs. ftarb dahier Caroline 
gannert, Wittwe des am 10. Jänner vorher 
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mit Tod abgegangenen quiedc. K. Staböchyrurgen 
und Nechnungs » Commifjärd Caspar fannert, 
in einem Alter von 76 Jahren, mit Hinterlafs 
fung einer legtwilligen Dispofition. Sie war 
eine geborne Bräuer aus Mannheim. 

Da Über die Verwandtfchafts = Verhältniffe 
derſelben biöher nichts weiter in Erfahrung ges 
bracht werben fonnte, ‚fo will man hierdurch 
bie allenfallfigen Snteftat: Erben der Defunctin 
aufgerufen haben, fic binnen 60 Tagen a dato 
bierortd mit gehdriger Legitimation um fo fiches 
rer zu melden, ald nad) Ablauf der Frift das 
vorhandene Teftament für anerkannt gehalten, 
und ohne weitere Rüdficht auf die, welche fich 
nicht meldeten, in ber Verlaſſenſchafts-Verhand⸗ 
lung rechtlicher Ordnung nad) fortgefahren wers 
ben wird. 

Den 5. May 1829. 
K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(5) 3. Ppbringer. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 
des verftorbenen Beneficiaten Paul Heinz ir⸗ 
gend einen Anſpruch als Glaͤubiger oder Erben 
zu machen haben, werden hiemit aufgefodert, 
denſelben binnen 30 Tagen um ſo gewiſſer gel⸗ 
tend zu machen, als außer dem mit der Auseinan⸗ 
derſetzung der Verlaſſeuſchaft ohne Rücficht auf 
fie fortgefahren, respective die Erbſchaft fir 
audgefchlagen angenommen werben würde. 

Den 26. May 1829. 
K. B. Kreid: u. Stabtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 
(2) 1. Hblzl. 


N 








Auguftin Pfeifferer, Iediger Schreinerss 
Geſell von Maiſach, ftarb am 1. Januar h. J. 
zu Gerzen ohne letztwillige Dispofition, 
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Auf gefchehenen Antrag werben alle diejenl⸗ 
gen, welche aus was immer fir einer Urfache an 
den Rüdlaf deöfelben Anfpriche machen zu 
konnen glauben, andurd) aufgefodert, ſich inners 
balb 30 Tagen dahier anzumelden, widrigenfalls 
auf felbe feine Rüdficht genommen, fondern ber 
Nachlaß an die ſich gemeldeten und legitimirten 
Inteftaterben ausgefolgt werben wird. 

Den 30. May 1829. 
Ködnigl.Baver. Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landridter. 


Alle diejenigen Individuen, welche aus dem 
Ruͤcklaße der lettverftorbenen Deinhofbefigerinn 
Maria Mayerbacher, Patrimonialgerichts 
Falkenberg dieß Gerichts, aus irgend einem 
Mechtstitel eine Foderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefodert, ſolche bey der auf den 
15ten Junynd. J. Vormittags 8 Uhr zu Res 
gulirung der Berlaffenfchaft, Seftftellung des 
litis consortii einiger Relicten wegen des Gut⸗ 
heimfalles, und Erflärung der Jntereſſenten 
über eine beantragte Sequeftration bed Anwe⸗ 


fens hierortö angefegten Eommiffion um fo mehr _ 


geltend zu machen, ald außer dem gefelicher 
Ordnung nach mit dem Anweſen und Rüdlaße 
weiter vorgefchritten, und ihre Einftimmung mit 
den deßfallfigen gerichtlichen Verfügungen ans 
genommen werben würde, 

Den 27. May 1829. 
Khnigl. Bayer. Landgeriht@beräberg. 

Hoß, Landrichter. 





Joſeph Zeiler, Bauersſohn von Unterhbs 
fen, und Gemeiner beym 5ten Kbnigl. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente (Preyfing), wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Da nun beffen 
nächfte Verwandte auf Ausantwortung feined 
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Vermbgens dringen, fo werben dieſer Joſeph 
Zeiler, ober deſſen rechtmäßige Descendens 
ten biemit aufgefobert, biunen drey Monaten 
um fo mehr entweder perfdnlich zu erfcheinen, 
oder von feinem Leben Nachricht zu ertheilen, 
als er außer dem für verfcholfen erflärt, und 
deffen in 318 fl. beftehendes Vermbgen an feine 
nächften Verwandte gegen Eaution verabfolgt 
werben würde. 
Den 13. May 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict. Gb, Landrichter. 





Nachdem in ber Echuldfache des Dionys 
Buemer, Schmids zu Wippftetten, das Gant- 
Erkenntniß die Rechtöfraft befchritten hat, wer: 
den folgende Edictstage ausgefchrieben : 

I, Zur Anmeldung der Foberungen und deren 
gefeglihen Nachweifung auf den Gten 
Suly LS, 

U. zur Borbringung der Einreden gegen die 
eingebungenen Foderungen aufden Öten 
Auguſt l. J., 

II. zur Schlußverhandlung auf den Tten 
September, l. J., und zwar für die 
Replik bis zum Ziten joldhen Monats, 
und für die Duplif bis den Tten Deto: 
ber l. J., 

jedesmal Fruͤh 9 Uhr anfangend. 

Hiezu werden fämmtliche unbekannte Gläus 
biger unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am erften Edictötage den 
Ausfchluß der Foderungen aus gegenmwärtiger 
Gantmaffe, das an ben übrigen aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit ten an benfelben vorzunehmenden 
gerichtlichen Verhandlungen zur Zolge bat. 
(206 ) 
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Zugleich werben biejenigen, welche von bem 
Vermoͤgen des Gantirerd etwas in Handen has 
ben, aufgefoderr, ſolches bis erften Edictstage 


bey Strafe des nochmaligen Erfages hierort8 
außzuliefern. 


Das Activvermdgen befteht in 2700 fl. Kauf⸗ 
Schilling für das bereits verkaufte Anwefen, 
die Gerichtd befannten Schulden aber betragen 
2940 fl. ausfchließlih der Gerichtskoſten. 

Den 25. May 1 1829. 
Kon. Bayer. Landgericht Bilsbiburg. 
Bram, Laudrichter. 





Amortiſations⸗Dectete. 


Auf Anrufen des quießeirten K. Braͤuver⸗ 
walters Joſeph von Kropf wurden unterm 6. 
July 1803 durch dad damalige Churfuͤrſtl. Hof: 
Gericht München die zu Verluſt gegangenen Ob⸗ 
ligationen über die bey dem landſchaftlichen 
Zinszahlamte anliegenden Bundes:Capitalien in 
der Münchner » Staatözeitung vom Jahre 1803 
ddo. 6. Zuly, Blatt Nro. 166, pag. 803 dfs 
fentlih ausgefchrieben, und der unbefannte ns 
haber aufgefodert, feinen dießfallfigen Beſitz in 
Zeit von 4 Wochen um fo gewiffer anher fegal 
anzuzeigen, ald nad, Verfluß diefes Termines 
biefelben ohne weiters für caffırt und ungültig 
gehalten würden. 

Diefer Termin ift ohne gefchehene Vorlage 
biefer Urkunden abgelaufen, und fonady werben 
felbe dem -vorgefegten Rechtönachtheile gemäß 
für kraftlos erflärt. 

Den 29, May 1829. 


K. B. Kreisen Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


v. Hahn. 
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Bey dem jingft ftatt gefundenen Brande 
im Dorfe Waafirchen, iſt eine bayerijcdye Staats⸗ 
Schulden:TilgungssUrfunde zu 1900fl. zu vier 
Procent verzindlih ddo. 19. May 1827 auf 
Kaspar Limmer von Waafirchen lautend, vers 
brannt, ober auf antere MWeife zu Berluft ge: 
gangen.. 

Diefe Urkunde ift mit dem Nummer 10817 
der Specialcaffe München und mit, dem Coms 
miffions-Nunmer 28975 verfehen. 


Anf Anfuchen des Kaspar Limmer wird 
derjenige, der dieſe Obligarion im Befige hat, 
aufgefodert, binnen drey Monaten dieſe Ur⸗ 
kunde hierorts zu produciren und feine rechtlis 
hen Anſpruͤche darauf geltend zu machen, als 
nad; Ablauf dieſes Termines dieſe Obligation 
fir kraftlos erklärt werden würde. 

Den 13. May 1829. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Mies bach. 
(3) 2. Wiefend, Landrichter. 


Auf Antrag der Dr. Hädl [chen Etiftungde 
Verwaltung von Benedictbeuern werden die In⸗ 
haber nadyflehender der genannten Stiftung zu 
Verluft gegangenen Staats : Chligationen und 
Trangportbriefe hiemit aufgefodert, diefe Urkun⸗ 
den binnen fehs Monaten von Heute an, bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzulegen, und ihre 
Anſpruͤche darauf nachzuweiſen, außer dem jene 
für kraftlos erklärt würden, 


1 Zinszahlamtd-Gapital zu 4 Proc. zu 666. 
50 kr., Nro.545, Zinsz. 2. Februar, 

a) Hauptbrief Sr. Durchlaucht Herrn Her: 

5096 Mar I. von Bayern vom Lichtmeß- 


Tag 1598 zu 6000 fl. auf Sebaftian Rieds 
ler lautend, Antheil 666 fl. 40 fr, 
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b) Trausport bed Hoffactord Markreither vom 
23. November 1799 zu 666 fl. 4ofr,, auf 
bie Dr. Hadlifhe Stiftung in Benedicts 
beuern. 

1. Bundes:Capital zu 215 zu 783 fl. 20Fr., 
Fol. 32, Zinszeit 2. Februar. 

a) Hauptbrief Sr. Churfuͤrſtlich. Durchlaucht 
Marl von Bayern vom 13. März 1623, 
urjprönglicher Gläubiger und Betrag uns 

| befannt. 

b) Liquidirter Transportbrief vom 30. Decents 
ber 1745, auf Jacob Werther in München, 
Antheil 783 fl. 20 fr. 

III. BundeesCapital zu 255 zu 783 fl. 2ofr., 
Fol. 32, 3inszeit 2, Februar. 

a) vide Il.a. 

b) Einweifaungsbrief vom 30. December 1745 
auf Balthafar Mager in München, Antheil 
783 fl. 208. 

IV. Bundess@apital zu 243 zu 500 fl., Fol. 

248, Zindzeit 4. September. 

a) Hauptbrief Sr. Churf. Durchlaucht Mar I. 
von Bayern, vom 8. Auguft 1650, urſpruͤng⸗ 
licher Gläubiger und Betrag unbefannt, 

b) vide II. b. 


V. Meltered Landanlehend > Capital zu 245 
zu 200 fl., Nro. 209, Zinszeit 29. July. 

a) Original: Obligarion der ehemaligen Lands 
ſchaft von Bayern vem 29. July 1721 zu 
200f., auf Paul Heinrih Echmid, Bir: 
ger und Barbier in Münden lautend. 

b) Liquidirter Ginantwortungebrief vom 30. 
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December 17145 auf Heinrich Schmids 6 
Kinder. 
VI. Aelteres Landanlehend:Eapital zu 24 3 
zu 300 fl., Nro. 2981, Zindzeit 28. November. 


Neue Affecuration der ehemaligen bayerifchen 
Landfhaft vom 15. May 1752 zu 300 fl, 
auf Franz Karl und Friederich Dominicus 
von Widmann lautend. . 

VI, Welteres Landanlehens:Gapital zu 245 
zu 100fl, Nro. 4748, Zingzeit 13. May. 

Driginal» Obligation Sr. Ehurfürftl, Durch⸗ 
laucht Karl Albrecht von Bayern vom 13. 
May 1740 zu 100fl, auf Balthaſar Ma: 
ger, Barbier in München lautend. 

VIII Aelteres Landanlehens-Capital zu2% 5 
zu 100 fl., Nro. 4756, Zinszeit 13. May. 

Driginal » Obligation Sr, Churfirftl. Durch⸗ 
laucht Karl Albrecht von Bayern vom 13. 
May 1740 zu 100fl. auf Johann Jacob 
Merther, Barbier in München lautend. 
Den 4. May 1829. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Toͤlz. 

(2) 2. Schwaiger, Landridter. 


Nihtamtlider Artikel, 


Bey dem K. Remtamte Rofenheim in Aib- 
ling kann ein Schreiber, der mit dem Öteuer: 
definitivum volllommen vertraut ift, und fonft 
gute Qnalification nachweiſen kann, Anftellung 
finden. 

Bewerber um diefe Etelle erhalten auf ihre 
Offerte von dem Amtsvorſtande unverweilt ges 
eignete Antwort, 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXIV. Stuͤck. Muͤnchen den 17. Juny 1829, 


Amtliche Artikel. 


(Die Pferdemufterung und Prämien-Vertheilung 
betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


ah Vorſchrift der General = Verordnung 
vom 18. Juny 1818 in Bezug auf die Gtel: 
Jung ded allgemeinen Landgeftätes, geht auch in 
diefem Jahre abermals eine Landgeftits » Coms 
miffion von hier aus an den Sitz einer jeden 
erhobenen Befchälftation ed, und nimmt die Mus 
fterung der Pferde, fo wie die Vertheilung der 
Prämien vor, 

Diefelbe trifft in Landöberg ein am 1ten 
Auguft, muftert und vertheilt Stariond-Preife 
am 2ten Auguſt; 

in München, Vorftadt Au, trifft fie ein am 
4ten Auguft, und hält Mufterung und Sta- 
tions = Preifevertheilung am nämlidhen Tage; 
in Pfaffenhofen trifft fie einam 5ten Auguſt, 
und hält Mufterung und Stationd = Preifevers 
theilung am 6Gten Auguft; 
in Erding trifft fie ein am Tten Auguft, 
und hält Mufterung und Stations s Preifevers 
theilung am Sten Auguft; 
in Landshut trifft fie ein am Orten Auguft, 
und hält Mufteruug und Stations-Preiſever⸗ 
theilung am 10ten Auguft; 
in Mühldorf trifft fie ein am 11uten Auguſt, 








und hält Mufterung und Stations » Preifvers 
theilung am 12 ten Auguſt; 

in Rofenheim trifft fie ein amı4ten, und hält 
Mufterung und Preifevertheilung am 14 ten 
Auguft; 

in Miesbach trifft fie ein am iAten, und haͤlt 
Mufterung und Stationd: Preifevertheilung am 
15 ten Auguſt; 

in Tegernfee trifft fie ein am 16 ten Augu 8, 
und hält Mufterung und Stationg: Preifevertheis 
lung am demfelben Tage; 

in Tölz trifft fie ein am 16tenAuguft, hält 
Mufterung der Stuten und Etationd » Preifevers 
theilung für Tdlz und Lenggrieds am ı17tem, 
muftert die Gau: Hengfte, und hält Kreis-Preiſe— 
Mertheilung der eilf Stationen ald: Lands— 
berg, Minden, Pfaffenhofen, Erding, Lands⸗ 
hut, Mühldorf, Rofenheim, Miesbah, Tegern: 
fee, Tölz und Lenggries am 18 ten Auguft. 

Die betreffenden Köngl. Behörden werden 

nad) Inhalt eines Schreibens des Koͤnigl. Oberfts 
Stalfmeifterfiabes vom 2. I. M. hiervon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, auf geeignes 
tem Wege die Unterthanen, mithin auch jene 
der entlegenen Ortfchaften und Höfe fowohl von 
der Stationds ald Kreis = Preifevertheilung zu 
unterrichten und aufmerffam zu machen, daß für 
den Ziarfreis am 18 ten Aug uft nad) der alles 
girten Verordnung lit, b. die Kreis-Preiſe— 

Cer 
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Vertheilung in Tolz, wozu alle Stationen des 
Kreifes zu concurriren haben, in Vollzug ges 
fest wird. 

Man fuͤgt Übrigens noch die Bemerkung 
bey, daß nah dem Inhalte der erwähnten al« 
lerhöchften Verordnung $. 14. zur jedesmal 
ftattfihdenden Mufterung alle jene Mutterpferde, 
deren Bedeckung durch die Landbeſchaͤller ger 
wunjchen wird, fo wie auch die Hengite der for 
genannten Gaureiter nach $. 17. zahlreidyer als 
bisher vorzuführen find, 

Diejenigen Mutterpferde, welche im nächften 
Fruͤhjahre von Kon. Beſchaͤlern bedeckt werden 
ſollen, und bey dem Act der Praͤmien-Verthei—⸗ 
lung aus Mangel an Zeit oder fonftigen Urfas 
hen nicht befchrieben werden koͤnnen, find von 
den Königl, Landgerichten wie im vorigen auch 
beurigen Jahre, zu einer ſchicklichen Zeit mit 
Beyzlehung von Sadhverftändigen geeignet vor⸗ 
zunehmen, und wie ſchon befannt, mit Appros 
bationsfcheinen zu vefehen. 

Minden den 7. Juny 1829. 

Kön. Bay. Regierung bed Jfarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
Miller, Secr. 





(Die Eröffnung ded Lehrkurfes an der Hebammen: 
Schule zu München betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach allerhoͤchſtem Reſcripte rubricirten Bes 


treffeö vom 2. praes. 3. d. M. ift der Anfang 


des dießjährigen Eurfed an der Hebammenfchule 
zu München auf Monptag den Sten Au— 
guſt l. J. feitgefegt, was hiemit unter Hins 
weifung auf die hierüber beftehenden Anordnun⸗ 
gen, mit der Bemerkung zur dffenrlichen Kennt: 
niß gebracht wird, daß nur ſolche Gandidatinnen 





in bie Schule aufgenommen werden, welche hier 
zu von ihrer Kreis:Regierung die ausdruͤckliche 
Erlaubniß erhalten haben, und ſich über den 
vorſchriftsmaͤßig beftimmren Suftentationd: Beys 
trag von 120 fl. ausweiſen koͤnnen. 

Frauen, weldye im Laufe bed Lehrcurfes ih— 
rer eigenen Niederkunft entgegen fehen, werben 
nicht aufgenommen. 

München den 8. Juny 1820. 
8 Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
‚Kammer ded Innern 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 





An 
fämmtlihe Kbnigl. Landgerichte, als 
Außere Stiftungd:und CEommunal-€ us 
ratelen,dann andie unmittelbaren Ads 
miniftrations =» Behörden des Stif: 
tungdsundCommunal:Bermbdgens 
im $farfreife, 


(Eri,engs Ausfchreibung für die Stiftungs> und 
Gommunals Guratel pro 1835 betreffend. )- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der dur allerhoͤchſtes Reſcript vom 14. 
May d. J. genehmigte Erigenz » Etat für die 
Stiftungs » und Communals Euratel ded Iſar⸗ 
freifed erfodert zur Beſtreitung der Gentrals 
der Kreis: und der Diftrictö-Faften für das Etats: 
Jahr 1855 eine Gefammt : Summe von 
15,140 fl. 40 fr, 


Diefe Summe ift laut nachftehender Repar— 
tition auf den Brutto: Ertrag des rentirenden 
Stammvermdgend der Stiftungen und Com: 
munen vorfchriftsmäßig umgelegt, und wird hier= 
durch mit der Bemerkung zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß die Eentralsund Kreidlaften im 
einem Betrage von 

14,240 fl. 40 kr. 
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auf den Brutto: Ertrag bed gefammten rentis 
renden Bermdgend ber Etiftungen und der Com⸗ 
munen des Kreifes, die Diftrictölaften dagegen 
in einem Betrage von 

900 fl. 
auf die treffenden Stiftungen nach den einfchlä- 


gigen vormaligen AdminiftrationsDiftrieten bes 
rechnet worden find. 


Die betreffenden Behbdrden erhalten den Auf⸗ 
frag, die anrepartirten Concurrenz-Quoten länge 
ſtens bis Ende des laufenden Monats Juny an 
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die Erigenz:Caffa der unterfertigten ‚Stelle ges 
gen Quittung abzuliefern. 

Die Concurrenz » Quoten der Patrimontal: 
fliftungen und’Gemeinden find von den einſchlaͤ—⸗ 
gigen fönigl. Randgerichten einzubringen, und in 
Gefamtbeträgen an die vorgenannteErigenz: Caſſa 
einzufenden. 

Minden den 6. Juny 1829. 

Kbn. Bayer. Regierungdes Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern 
v.MWidder, — 

Miller, Seer. 


Ausſchlag der Concurrenz 
von 15,140 fl. 40 kr. 
Geſammt-Betrag des rentirenden Stiftungs-Vermoͤgens 


17,983,546 fl. 49 fr. 


deſſen roher Ertrag 768,278 fl, 30 fr. 


Gefammt: Betrag bes tentirenden Communal: Vermögens 


2,457,503 fl. 3 er. 3 





20,441,139 fl. 52 fr. 


deffen roher Ertrag 108,632 fl. 31 fr. 
m ⸗— ⸗ seꝰ⸗ 


Summa . 876,g911fl. 1. 


Hiernach find vom Hundert des rohen Ertrages an bie Eoneurren: 


Eaffe zu entrichten: 


für die centralifirten Laften der oberften und obern Curatel 


1fl. 38 fr, 
14,240 fl. 40 fr. 


Die Eoneurrenz zu ben Diftrietslaften ift nach ben vorigen Adminiftrationss Diftrieten 
verfchieden, und daher nicht allgemein fondern fpeciel repartirt und beträgt 


zufammen _ er ar 


900 fl, — kr. 


* .. * * * % + * 
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Behbrden, A. Stiftungs-⸗Vermoͤgen. 
























































welche bie Partial: Beträge zu erbeben, und ſelbe $ 
an die Goneurrenz» Cafe des Jfarfreifes abzu, | Mentirendes | ober Ertrag. |! Songutnegggneie 
liefern haben. Wermögen, . % ‚Srigens ber Curatel, 
— 0 U — a nn — — Itridle — —— 
fl. ur: fl. fr.1d.i fl. radi. 
Unmittelbare Koͤnigliche iſolirte | 
1 
Stiftungs-Adminiftrationen, 
Unterriht3:Stiftungs:Adminiftration München, 1216562 I—!— 50189 — , 815 —I— 
MalthefersKirchen:Adminiftration Landshut, 23555 I -|— 1116 13 13 a 
Seminär : Fonds: Ndminiftration Landähut, 95640 I—I—) 4076 ir - 660 —— 
* Emeriten⸗Fonds-Adminiſtration in München,|| 21360 I—|-- 999 !52| - 16 —— 
Wildenholzer-Stiftungs:Adminiftr, in München, 1225062 1290| ı 5545 I1y 1) v— 
Urſuliuer-Inſtitut in Landshut . . . | 162824 28 1 8791 ‚1 | 94 —— 
IL. | II 
Magiftrate: | | | i 
der Hauptſtadt Minden . . 0... [3312011 |21) 2 154128 291 1) 2508 — — 
der Stade Landshuutttt.613260-—-290112 |2Y i 425 —— 
I. | 
Landgerichte: | 
Berchtesgaden 2 2 2 2.» 1 169198 10-1 6977 iso—| 109 |-I— 
Sud 2. 1150013 4330 6859 13851) 108 - - 
Dadbau „2 2 2 2 8 0. 0. DB 2830010 5 i 10515 59 107 —— 
Cheriberg 2 00 2868319 |40| 3] 9803 jun] 3] 160 -- 
Erding Er ' 886308 |39| 2 387%1 |40| 3 630 I—|— 
EURE 4, A ar are 640312 | T| 3) 24448 531] 398 |—|— 
Landsberg. 0 nl | 180004 47|- | 30050 |35|- 597 I—I— 
gandölu 2 2 220 0. 1290505 21) 7560 | A| 2 123 |—1— 
un .. 309161 [52] —|| 15290 [32] —I| 248 1 -—i— 
Miestahb .. . “0. 1221122 | 5 ıl 90730 40 3 158 1 — 
Moosburg .. . 0. 5152809 4121 Bar) 75 137. —— 
Muͤhldor ee TI | || 
München ri | 70710% 12} 3) 18140 |30'1--|) 294 — — 
Pfaffenhofen.. 341161 12114543 |j275— 237 —— 
Reichenhall .. . || 218190 |35| 2) 8510 |2#j 2 1358 |—|— 
Kofenbeim P . Er | 622493 48 - 22731 j12])—| 370 1—|— 
Schongau — . 1 257033 | gl! 11254 —— 182 —— 
Starnberg. | 158069 1. 5186 | 8| 2 85 ij — 
Zegernfee » . en. | 14137 32 —- 698 52 — 10 — — 
Zitmoning 2 0 0 200. |} 356560 333 2) 158%5 j23l 2) 957 |—!- 
Tdlz ® » * . | 2191 79 I156| P 8870 34) 2 144 — 
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Coneurreny 
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Concurrenʒquote Rentirendes 
in den Vermoͤgen. 
Diſtricts Laſten. 
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B. Gemeinde: Vermögen, 


Concurrenzquote 
sur 
Erigeng der Curatel. 


—— 
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Unmerfungen. 
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Behbrden, 


welche die Partlal-Betraͤge zu erheben, und ſelbe = 
an die Concurtenz-Caſſe des Iſarkreiſes abzu—⸗ 
liefern haben. 





gutöberrlide Verwaltungen; 
Im Landgerichte Brud: 


Im Landaerihte Dachau: 








Traunftein 
Zroftberg 
Milsbiburg 
Waſſerburg 
Weilheim 
Werdenfels 


Wolfratshauſen 
Herrſchafs-Gerichte: 
Hohenaſchau in Prien 


v 


. 2 4 


und 


Wenigmuͤuchen 


Weyhern 
Naͤnhofen 
Guͤnzlhofen 
Spielsberg 
Adelzhofen 


Grunnertshofen 


Steinbach 


Duͤnzlbach in Seefe 


* 


Hofbegnenberg 


Zürfenfeld 


Heimbanfen 
Paſenbach 
Giebing 
Odelzhauſen 


Weikertshofen 
Weilbach, Weichs und 


Sulzemoos 
Deutenhofen 


Sigmartshauſen 


Eiſolzried 
Arnbach. 
Lauterbach 
Jetzendorf 
Schoͤnbrun 


* 


“ 


* 


* 


— 


Id 


Patrimonial: Gerichte, 








A: Stiftungds:-Vermdgen. 













































































| Seht Concurrenzquote 

Meuntirendes 
| Vermoͤgen. Weder ertret. ho Quratel. 
ft. lol A. ſiradl. fl. ılkr.iok, 
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Behbrden, A. Stiftungs-Vermdgen, - 
welche die Wartials Beträge zu erheben, und felbe Concurrenzquote 
an die Concurrenz⸗ Eaffe des Iſarkreiſes abzu— Rentirendes | 
liefern haben, . ” af ke Vermögen. Moher Ertrag. Ba * Qurat el. 
— fl. rd fe erjdtd fl. er.jot 
Im Randgerihte Ebersberg: 
ö Delfofen D > * * . . * 1852 45 — 79 32 ——— 1 20 — 
Egmating * - * ’ * . 4475 10 — 212 7 = 5 24 — 
Im Landgerichte Erding: ’ 
Altheim — E20. dr he 32- 136 |251— 2 |ı!!— 
Notzing . 4532 4 ser 181 18)— 2 56 — 
Niederſtraubing ee 1637 |-|— 5 |28| - 1.|-8r* 
Zndbum toi 0 a ale! 2965 30 — 118 37 1 |58)— 
Rieding * B * “ . * . * 5603 b ru Rumef 243 47 — 4 nie) Kane 
Thann c r* 401 15 — 20 3I— — 120/— 
Kalling . . or RR Re 635 — — 30 20 — — 30— 
Taufkirchen 0972 14- 511 23 — 8 20- 
Hoͤrgerſtorf und Kronader . » 3759 |22)— 150 |22]— 2 24 — 
Hofſtarriig..... 1565 17 — 63 B- ı|5i— 
Gruͤnbach ... 8 2 30 oe 2217 —— (ca 85 1501 — 1 25I— 
Im Landgerichte Freyſing: 
Attrbad 2 0 2 0 46 1101 — |45)— 
Paunzhaufen s . 47 |—|— — 50 — 
Hohenfammer 2. 2 202% 750 | 8i— 12 |15/— 
Kammerberg re R 135 |52/—) 2 12)— 
Thallhauſen Re a ——— 23 1501 — — 26— 
Shönbidl . |. . R . — m aa — —— 
Im Landgerichte Landsberg: | 
Schicken 4: » .o a 0." 979 |51)— 16 1—|— 
Puͤrgen ee 277 301 — 4 36— 
Hurlach ee 6 553 — 0 ‚54 - 
SOHN: ira at 1420 33 — 233 | 0— 
Kaufering . — | 9419 |27)- 15 30- 
Mindach Se — 275 |32/— 4 50i— 
Greifenberg . . » 0 1292 460- a1 —— 
Sm Landgerichte Landshut: 
ßenbach Re 181 |351— 2 50— 
Weyhenſtephan u cn ee 91 130I1- | 1 )501— 
Pfettrach * . 50 16 pen, 1 IF — 
Vilsheim a 785 1591— 12 40 — 
Kapfing 350 45 — 5 40- 
Hoͤrmanusdorfß... 58 16— 1 —— 
Oberganghofen et 588 |11|- 9 50- 
Hinzibad) + + 5 * u * 2 37 — — — 
Engelsdorf J 46 42 — 45/— 
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—B. Gemeinde » Vermögen. 
Concurtenzquote Anmerkungen. 
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dur 
Grigens der Turatel. 






Beet 
Diftiei®; "Raten, 
fl. fr.dl. fls 


irendes | 
—— Moher Ertrag. | 
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} | landgerichtl, Stiftungen 
s2 I_|_ 847 14 ._ — egriffen. 
a |-i- 1726 69 2— 1 110 
Pr RER FEB 2650 106 1 — 1 1451— 
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Behbdrden,. A. Stiftungd: Vermögen. 





















welche die Partinl+Weträge zu eihebem, und ſelbe uch Soncurrenzauote 
‘ an die Concurrenz⸗ Ca «| Mentirendes 
| liefern dab en. 5 ſſe des eo. abzu⸗ | Vermögen. Mober Ettrag sur 
| 9 fl 
Furth EEE ' 36750 1358 |— 
| Oberkoͤllnbah 19686 106 50- 
Kronwin.... 2719 130 |28j — 
Paindlkofen . . » I. 8068 217 14— 
Niederaichbach RE Ir 22668 975 |36|- 
! Meng — © 1016 41 \37|— 
h Berg ob Vndohnt 414 30521 1018| ı 
£ Ahdorf 4 Lo +. br 18721 801 I51l— 
Grießenbah 007 48 
Sm Landgerichte Laufen: 
) Triebenbach in ee — — — 
Lampoding.... . .. 28956 1134 | ı 
‘ Gm Landgerihte Miesbach: 
\ Beivertähhuehn ———4 15389 501 
Valley a Fe —— 51205 1440 
Altenburg a at ae harte 1037 03 
Höchenrhain ——— 20750 870 I3 
Im Landgerihte Moosburg: 
R Sandelzbaufeh - » » - 2. 8187 237 140 
Artenfirchen EN FOLN 4064 06 
——* Fa ee" —F 2265 82 156 
Haa — — 10494 649 28 
Der | er 10573 308 23 
24 49359 2009 
Odrgertöpkuftn ee 13917 668 
\ Zultah bb oe 0 ih ' 3077 133 
. Mauern vo nn 0 0 ne 0977 424 
| Brudberg 0. nr... 135880 545. |34 - 
Inkofen * * * * * * * * 3138 151 12 
Palzing * . . ® * 898 43 
Tegembahb . + » —4 . 3226 148 
Sinzhauſen..— 611 235 | — 
Sm Randgerichte Mi dorf: N | J 
Teiſing umd rqafing.... 14700 530 587 30- 9 30 — 
ẽggitofen .67 4540 46 — 274 42- 4 \30|— 
Et. Veit le ou... + ...n 1667 52 — 101 39 La 1 58 zur 
Jettenbach - » » a 49205 |55/—| ; 1922 |55|— 3ı J15|)— 
Guttendburg » > ch. 17419 |55|—| | 776 59 — ı2 40 — 
Zangberg130335 |56)—|| | 1459 Ei 25 |48|— 
Wirth ho. ch 2891 |—|—i| , 100 Jı2 44838- 
Stettu ‚A * . . 3 1554 301), 62 271— 1 — 
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Umlage der 












































— ——— —— — — — — — — — 
Behbrden, A. Stiftungs⸗Vermogen. | 
bie Partlal: Beträge zum erheben, und felbe EEE 
nn die ———— Caffe des — Fe Mentirendes Roher Ertra ae aa 
liefern haben. Vermögen. 8. Erigen der Curatel. 
fl. fr. |dI.! fi. Ur.ſdi. 
Im Landgerichte Traunſtein: | 
Dertenilein 2 : 2 2 00. 13148 | I— 7 50 
Grabenjtadt in 6205 52 3 45 — 
| 
Sm Landgerihte Troftberg: 
Stein Er Ger Ge 7910 | di 5 1b — 
Amerang ee Kern re 8940 T11l— 8 | 6— 
Schoͤnſtaͤdt a 3901 16 — ı 140 — 
Hartmanndbıg » .» 2... 3204 [31 — — 55 — 
| 
Im Landgerichte Sisdibars: | 
Lichtenhaag ul ee 5707 46 — 3 6— 
Gerzen 16678 59 — 10 48 — 
Eggelkofe 17972 41— 13 12⸗ 
Neuenfraunhofen. 22380 20 — 15 30 — 
Altenfraunhofen 2. 0... 33704 —— 25 130I— 
Vilsdͤh.. 1615 50— 1 —— 
Harbach.... 2505 112 — 1 30⸗ 
Seiboltsdofff 61379 — 41 ii 
Boubruck Ba er ———— 1807 1261 — ı 15— 
Aham Pe 24430 |57/— 13 120) — 
Binabibnra -» » . ur 8891 I—I—II 5 24 — 
Hauuzenbergersoͤhl ee | 37781 |52|—I 24 I—|— 
Dbervichbab . . 0. 0 | 1758 B | ı |24 — 
Im Landgerichte HPRTIERBATGE | 
YAımövorf . » Er 720 19 - — 1561 - 
Im Landgerichte Molfratshaufen: 
Allmannshauſen Fa 3579 40 — 2 lag — 
Aſcholdingggg3569 I—— 2 3 
Ammerland » 2 0... bi 3 Is 
Aufbofen re 864 I—|— — 42⸗ 
Euratlurg . +.» .. 8017 I—|— 5 |24|— 
Harmatind 2... .. 7812 — = 4 \541— 
Kreuspullach ne 1700 |—|—| — Isel— 
Merlbach rer Te 513 —— — 2 
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Umlage der 


Behdrden, ... A. Stiftungs-Vermdgen. 


welche die Vartials Beträge zu erheben, und felbe 
an die Concurrenz » Eaffe des Jfarkreifes abzu: Mentirendes 
liefern haben, 


Goncurrenzquote 
Vermögen, 





Roher Ertrag. | 








jur 
Erigenz der Quratel, 
































fe Trio fl jede fl. IerniBt, 
VL ſ ſ 
Bruderſchafts⸗Conſilien: 
In Muͤnchen: 
Prieſter⸗Bruderſchaft bey St. Peter . , 191428 40 — 8787 26 — 143 — — 
Prieſter⸗Bruderſchaft bey U. 2. Frau «: || 00389 |57 Bi 3550 112] — 57 |50l— 
Guten Tod: Bruderjchaft Er 48252 30 — 1877 — 30 30 — 
Deutſche Eongregatin . 2 2 2... -(2503 |—|— 2153 |511—|j 55 — — 
Joſephs-Bruderſchaft 5678 I—i— 233 157 1 5 |48l— 
Dritten Ordens-Buͤndniß — — 5230 —— 244 — 4 I—i__ 
Lateiniſche Congregarion a er 10849 |—|— 700 (12j— 11 241 — 
Sn Landshut: | 
GrabsChHriftic:Bruderfhaft > 2 2 2. || 28644 I 8l— 1350 Issl— 21 1361 
Mepomud = Bruderfdaft - » 2 2 2. 2250 — — 112 30 — 1 1481 — 
Corporis⸗Chriſti⸗ Bruderfhaft . » » . | 10570 |-|— 507 30 — 8 12) — 
Scapulier:Bruderfhaft - 2 2 2 2. 23535 114] 2 114 191 3 1 150) — 
Allerfeelen = Bruderfchaft a 5 4400 — — 215 31- 3 30- 
Allerſeelen z Kirche * * u . [2 * 3— 350 — ka 17 50 a zn 15 yo 
Rofenfranz : Bruderfchaft r ER | 3640 —— 133 — — 5 —— 
Sebaftiani = Bruderfchaft Pr u ve 1007 10 2 51 i53| 2 — 48 — 
AllerfeelensBruderfhaft St. Nicola . . 3124 "| 2 152 Jı2] 3 2 is 
vu. | 
CollegiatsStifte: i 
Laufen f} N} * * * . . ® . . . — — — ya sh a 
Zittmoning 2 2 0 0 00 e. . 04546 152] 1) Arıı la 3 77 —— 
Summa ss 768278 so 12478 s0)- 


München den 
Königlich Bayerifche Regierung des 
i j v. Widder, 








449: 
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(Die Ramend-Veränderung bes Rentamtes Wagin . 
— 8 ging Cours: 


en: ar ifiät des Könias. . der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Maar — ' 


Ju Folge allerhichften Referiptes vom 51. 


v. M. wurde genehmiget, daß das Kbnigl. Rente Staats: Papiere. || Bri efe. Gerd. |: 
amt Waging fi lediglich nad) feinen Amts⸗ | Oblig. m. Coup. a 3 + 4 
Sitze Laufen benennen duͤrfe, und daß daher deto» » 5%. 
der Beyfag „Waging“ als ganz bedeutungs:, | Lott.LoofeE-Mä 43 
108 2 — = 8“ ganz 8 detto een 
8 » | ' 1 detto wmerzinsl.a fl.10 
Dieß wird zur allgemeinen Keuntniß hiemit detto detto Afl.25 





befannt gemacht. detto detto Afl. 
Minden den 6. Juny 1829. 


Kdn. — Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer der J—— 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Roch. 
v. Wenger, Eerr. 


Berſteiserungen. 





Am Mondtag den 22ten Junyh. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr werden auf dem 
Yerarials Kalten in Weyarıı folgende Getreid: 
Quamitaͤten Öffentlich verfteigert, 





Dienfted » Notiz. Aus der Ernte 1827: 

Vermoͤge hoher Entſchließung der Rönigl, | an a — 
Reglerung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 130 * Gerſte, 
vom Hten Zuny d. J. wurde an die Stelle 60»  „SHaber. 
einer franzdfifchen Sprach» und Induſtrie⸗Lehe Aus der Ernte 1828: 
retin an der höheren Tochterſchule in Münden 40 eaAfel Meißen, 
bie K. Rentbeamtendtschter Erneſtina Sch m id 4 au: 
in’ proviforifcher Eigenfhaft ernannt. 30» Hader. 
I ———— — — — —  ____ | 


Kaufsliebhaber werden eingeladen. 


€ * 
B kanntmachungen Den 24. May 1829. 


( Berfhollenheitt : Erlärung.) Köbnigl. Bayer Rent amt! Mie 65a 9. 
Auf den Grund der bffentlichen Bekanntmachung (3) 3. Roi b (, Reutbenmter, 





vom 28. Februar v. 3. wird der Soldat Hoͤrll 
voh Anjing, der ſich bisher hierorts nicht ge Das im Markte Geiſenfeld ſich befindliche 
meldet hat, hiemit für verſchollen erklaͤrt, und Mevierfdorſters⸗Haus, zweyſidckig, ganz genlauert 
wird fein Wermdgen den naͤchſten Erben gegen und mit Hacken eingedeckt fammt Streuſchupfe, 
Caution ausgeantwortet werden. Hofraum und Wurzgaͤrtchen, bie dazu gehdrige 
Den %. Juny 1829. ‚ Bemeindetheil-Wiefe, Tat. Nro. 1403 3u1 Tagw. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerihr&bersberg 30 Dee, 2. Bonirdts:Glaffe,' und der Im Steu⸗ 
In legaler Abweſenheit des K. Randrichters, erdiſtricte Feilenbach gelegene Forſtdienſtgrund 
Kudzinger, I: Aſſeſſor. Eat. Nro. 1952 zu 5 Tagw. 47 Dec., auch 2. 


“ 
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Bonit.Elaſſe werben Sams tags den äter 
Zuly I. Irs. nach der beſtehenden Normen, 
‚unter Votbehalt Dex allerhbchſten Genehmigung⸗ 
dffentlich verſteigert. u 
Man ladet daher die beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufslie bhaber ein, die Realitäten zu 
‚ befihtigen, und am. obigen Tage zur Verneh⸗ 
mung der weiten Bedingungen und Abgabe ih⸗ 
rer Kaufsangebote fidy Vormittags 9 Uhr beym 
Ertldrauer in Geifenfeld eiuzufinden. 
Den 4. Juny 1829. 
AMbn. Bayer Rentamt Pfaffenhofen. 
@)2- Burbaum, Rentbeanter: 





Nachdem. bey der zum Verkaufe der: Behaur 
fung des Meggerfohned Martin Hiltl, am Ber 
reiteramger sub: Nro- 254 gelegen, angefehten 
Commiſſion ſich Keim Käufer einfand, fo wird: 
auf Andringen der Gläubiger diefelbe neuerdings 
zum Verfaufe ausgeſchrieben. 

Kaufs luſtige werdem daher aufgefodert, ſich 
am Mittwoche den Item July d. Irs. 
Vormittags vor 9 Uhr bis 12 Uhr auf dem 
biesfeitigen Amtslocale einzufinden, wobey: mar 
bemerft, daß bie Genehmigung der Gläubiger 
vorbehalten werde. 

Den 9. Juny 1829. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
v. Krafft. 





Auf ereditorfchaftliches Andringen wird das 
Anwefen bed Johann Sar, Milllers zu Goͤp⸗ 
penham, beftehend aud dem ganz gemauerten 
Wohnhaufe, mit Hölzernen Oeconomle Gebaͤuden, 


Miüple mit 4 Mahlgaͤngen, Saͤgmuͤhle und Badı - 


-baufe, 43 Tagw. bobenzinfigen Aeckern, 17 Tagw. 
21 Dec. Wiefen, 5 Tagw. 67 Dee. Holz, dem 
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Bichlader zu 2 Tagw. 32. Dee., dem Breinfelbl zu 


2 Tagw. 47 Dec., Gemeindeholzs Antheil zu 
5 Tagw. 66 Dec., im Verfteigerungs ä Wege 
salva ratificatione verkauft, und zu diefer 
Berfteigerung auf Mondtag ben22ten Yuny 


d. 3. Vormittags von 9— 12Uhr, zu welcher 


Stunde die gefeglihe Umfrage beginnt, eine 


Tagesfahrt angefeßt., 


Kauföliebhaber, weldhe ſich jedoch Über Vers 
möge und fonftige Anfäßigmachungs : Fähige 


keit gehörig auszmveifen haben, werden daher 


eingeladen, bey diefer Verfteigerung in. hiefigem 
AmtdsLocale ſich einzufinden. 
Den 27. May 1829. 


Kbn. Bayer. nor Miägtdorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 


wird das Anweſen des Georg Schmied beym 
Pfenningmann in Leutſtetten oͤffentlich unter 


Vorbehalt der creditorſchaftlichen Genehmigung 
verſteigert, und hiezu Die rstageder 30te 
Funy I. Irs. Vormittags im: Orte Starnberg 
beftimmt. 
Das Anweſen Beftehr 
im einem gemauerten Wohnhaufe mit — 
beim gedeckt, Stallung und Stadl unter der 
naͤmlichen Dachung, 38 Derim. Garten, und 


1 Zagw. 44 Dec. Aeckern, freyſtiftis vn 8. 
Rentamte Starnberg... : 


Ludelgen: 
11 Tagw. 72 Dec. Aecker, 
10.» 70 » Miefen, 
2 ”„ 65 » Maldung. 


"Die Branntweinbrennerey: wird auf diefem 
Amvefen ausgeübt. 
— — Laſten: 

J. Zum Koͤnigl. Reutamte Starnberg: 
ıfl. 13 kr. THE Grundſteuer⸗Simplum, 
—“ 10⸗—⸗ Holzgefaͤhrtgeld, 
(29° ) 
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F fl. — kr. — pf. Scharwerkgeld, 
‚m 102 —.: Jagbiharwerf, 
2:30: —s» Stift. 
1 Zur. Hofmarkt Leutſtetten: 
Eine Faßnachthenne. 

Kaufs luſtige werden zur Verſteigerung an 
„oben bezeichnetem Tage eingeladen, mit dem Ans 
fügen, daß Auswärtige ‚Leumunds s und Vers 
moͤgens⸗Zeugniſſe vorzulegen haben. 

Den 25. May 1829. 

‚Kon. Bayer. Landgericht Starnberg. 
6)2. Leiendeder, Landrichter. 





| Auf dem Wege ber Hulfsvollſtreckung wird 
‚bad Anweſen des Franz Weiler, Pflegerbauers 


su Homfeld, % Stunden von Starnberg, der 


Öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 
Dasfelbe ift als 4 Hofeingehdft, und befteht: 

« 41) Aus einem halb gemauerten Wohnhaufe, 
nebit Stallung und Stadl, mit Legſchin⸗ 
dein. gedeckt, unter einem Dache, 

2) aus-o, ‚Zagw. 62 Decim. Hausgarten, mit 
Bäumen beſetzt, 

5) aus 10 Tagw. 1% Decim. Wieſen, in der 
2. Bon.:Elaffe, 

4) aus 38 Tagw. 02 Decim. Waldung, in ber 

R 2. Bon. -Claſſe, 

ſaͤmtliches zur Kirche Homfeld freyſtiftig, endlich 

5) aus 2 Tagw. 82 Dec. ludeigener Waldung. 
Die Schaͤtzung ſaͤmmtlicher DObjecte beträgt 
1262 fl. 
Als Laſten haften hierauf: 
Grundfteuer-Simplum 2fl. 43 kr. — pf. 


Scharwerkgeld.. 1⸗44- 2s 
Vogtfamım „2... ⸗25⸗ —⸗ 
Vogt⸗Haber . 45 Met. und 14 Schztl. 


Die Verfteigerung hatam Dienstage ben 
soten Zu ny 1.J. Vormittags von 9—12 Uhr 


> 
# 





6)2. 


1524 
und Nachmittags von 2% Uhr im Hiefigen 


Amtslocale ſtatt, und es erfolgt der Hinſchlag 
ſogleich, wenn das Angebot den Be 


Merth erreicht hat. 2112. 
Kaufsluſtige mit gntem Leumund nnd bins 


"teichendem Vermoͤgen werben Hiezu eingelädeh, 


Den 27. May 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Starnberg. 
(3) 2. it elendeder, Landrichter. 





"Das geſammte Anweſen des Tafernwirthes, 


Mebgers. und Bäder, Johann Michael Lauıs 


des zu Uffing, wird mit Vorbehalt erebitors 
ſchaftlicher Genehmigung am 
Mondtage den 15ten Julius h.F. 


: in dem Gerichts⸗ Locole zum — Der: 


Faufe gebracht. 

Es befteht aus den erforderlichen gemauer: 
ten Wohn⸗ Wirchfhafts » und Deconomiegebän: 
ben mit-obigen 3 Realrechten, dann gemauertem 
Nebenhauſe, dem Hauss und 2 Wurzgärten, 


ferners aus 136 Tagw. 0,6 Decim. Aeckern, 


MWiefen und MWaldungen; reiht an Abgaben 
44 fl. 2; fr, und an Gilt und Zehentfixum 
s Schff. Metz. 1 Vierl.3 Sechsztl. Korn, Ha⸗ 
ber und Gerſte zum Koͤnigl. Rentamte, uud 
wurde jüngft fammt Mobiliarfchaft und Bau⸗ 
mannsfahrniffen ıc. auf 17,803 fl.43 fr. tarirt, 
Dem Geridhte unbefannte Käufer haben mit 
legalen Zeugniffen über Leumund, Vermbgen und 
Mititärpflicht fich aus zuweiſen, bie ſonſtigen 
Guteverhältniffe aber entweder. in loco Ufting, 
ober bey Amt eigen zu machen. —— 
Den 24. May 1829. * te 
Königl, Bayer.Lan de. eriht Weilheim. 
‚Ric, v Thoma, Landrichter. 18 
— — —— 





Auf Audringen der Glaͤublger? wird das Aus 
weſen der Beuediet Helf e t ore der iſchen 
buͤrgl. Vackers⸗ Eheleute gu‘ FEIERN © 
‚zum Berfaufe gebrachtar 15. HR mekinina 
Selbes beſteht aus dem — —— 
„gäbig gemanerten⸗ geraͤumigen, wit Platten ein: 
‚gebeten Wohnhauſe, dem durch einen Hofraum 
„getrennten Pferd Kuͤh⸗Stalle und Stadki unter 
„einem, Legſchingeldache dann audır2 10 fTagiv. 
RD Tagen Bipfenn beiyunt Girsatieiten, 
‚und wurde ſannut der nothwendigen Mobikiars 
ſchaft ꝛc. auf 540 nf. 57, gerichtlich tarirts- 


Zur Berſteigerung wird..ein: Termin! auf 


Mittwoch den 15ten Julyeh J. mit dem 
Bemerfen anberaums,:.daf.ıden ‚Ereditören die 
Ratificariom vorbehalten feyı, «un ſich umbe⸗ 
Faunte Kaͤufer mit legalen Zeugniſſen ihrer Gr: 
richtsbehbrden ber Leumund, Du et 


verfehen haben. Den 8. Sun 1829. 
l.Ban ——— 
or fie.d, ho m as ‚Kanbrichter., 


Sas An sefen des halben Bi zu 
—— * Kandgeriäptd Star erg, deffen 
Br Kae, in dem Kreiö,Intelfigenzblatte, vom 
Aa 182 7, ‚Si. 35, 36, und 374, ſo wie, in, der 

ei {10.21 


I — und in ans hi nn 
“- 
—— an welchem ſich die Kalıföluftigen 


undsr und Werindgeng: -Zeügniffen der: 
‚von Mörgens, 8 bis 12 Uhr im ‚Amtölocäle 
9 — * u hre Wigebote zu Profogol 
geben wollen. Paͤhl den ei May 1829. 
r Diere fwes atrimonial⸗ 
8 SER EN 
.1015% 


7), Tasse ge Bentenverwolter. 








enge und Edietat⸗ 


De ‚Sitatiönen. Paper 
nad un DR TRETEN 
Pr er, weiche an vie Verlaſenſchaft ⸗ 


ei veiſtordenen Beneftelaten Pant ‚Heinz its 
"ger eigen diſpruch ale’ Glaͤublger oder Erben 
zu mächen haben, ‚werden hiemit aufgefoderr, 
dbenſelben binnen 30 Tagen um fo gewiſſet gel⸗ 
tend zu machen, als außer dem hit der Auseinan⸗ 


— — 


Den 26. May 1829. 

KB. Kreis: u. Stadigeriht Singen. 

* u ttweher, Silechehr. 
HT. 


a2. 

* —— 44 

' Die ei bes — Bier: 
brauers Georg Hart! fol zur Wermeibung 
der Sant durch ein Arrangement beendigt wers 
ben, welches die Tochter Aung Wollzu Inns⸗ 
bruck, als Erbin mit der Rechtswohlthat des 
InventarsPproponirt hat aD.“ 

Zu dieſem Zwecke werden hiemit alle, welche 
aus was immer für einem Rechstitel zur Zeit 
‚noch nicht angemeldete Foderungen an die Nach: 
daß: Majfe des Brauers Georg’ art! haben, 
aufgefödert, innerhalb vier Wochen a dato 
ſolche hierorse: anzumelden, nd zu befcheinigen, 
wibeigenfalls: das Inventar abgeſchloſſen wird, 
und fie mit ihren Foderungen im Kaufe der 
Verlaffenfchafts- Verhandlung und im Falle der 
Beendigung der Sache durch ein Arrangement 
nicht weiter beräckfichtiger — 

Den Wumy 18291 
= DB. Kreide: m. Bi adden. 
Allweyer, Director. 
Mimmer. 


6) 1. 
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‚Auf Anfuchen des Georg HdlzL und deſſen 
» fen; und &emeiner beynsstem Adnigl. Linien⸗ 
Jufanterie: Megimente (Prepfing); wird ſelt dem 


Eheweib Anna, gemeinſchaftliche Befitzer des 
hohen Gaisſtallehens auf der Au, dann der Glaͤu⸗ 
biger derſelben, wird zum Verſuche eiuer guͤt⸗ 
lichen Auegleichung des Schuldenweſen der ge⸗ 
nannten Eheleute, ober in deſſen Zerſchlagaugs⸗ 
Falle zur rechtlichen Inſtruirung der Sache auf 
Dienstag den zoten Juny laufenden Fahr 
res Morgens 9 Uhr im diesfeitigen Amts⸗Locale 
eine Commiſſion anberaumt. 

Wer immer an die bezeichneten Eheleute gie 
nen Anfprud) zu begründen vermag, hat am he⸗ 
nannten Commiſſions- Tage zur feftgefegten 
Stunde entweder perfbnlich oder durch gefehlih 
Bevollmaͤchtigte hierorts zum obigen Zwede zu 
erfcheinen. .g': 

Die Nichterſcheinenden haben fich nad Sein 
mung der bayerifchen Gerichtsordnung Cap; 18., 
$. 15.. Nro. 2. dem Beſchluͤſſen der Mehrheit 
der Erfheinenden zu unterziehen. 

Den 3: Suny 1829. 
König B. Landgericht — 
v. €oulan, —— TA 

Alle — Inpieiduen, weihe aus dem 
Rüdlaffe der letztverſtorbenen Beſitzer des Frey⸗ 
finger: und des; 4. Schmiedhofes zu Hohenbrumn 

Hohann und Eva Maier, aud irgend einem 
Rechtötiteli etwas zu fobern haben, werben! hits 
mit -aufgefodert, ihre deßfallſigen Auſpruͤche bins 
nen 30 Tagen a dato um fo gewiffer hierorts 
geltend zu machen, als widrigenfalld auf dies 
felben feine weitere Ruͤckſicht mehr genommen, 
und mit der Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung 
nad) weiter verfahren werden mürg. 1.“ 

Den 6. Juny 1829 ° > 

Kdn. Bayer. Landgericht Bbersberg, 

Hbf, Landrichter. 
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VWoſephZeil er, Bauersſohn don Unterhb⸗ 


ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Da mm deffen 


naͤchſte Verwandte auf Ausautwortung feines 
Bermbgeng dringen, fe: werde: diefer Joſeph 
Zeiber, oder deſſen rechtmaͤßige Descendens 


ten hiemit aufgefodert, binnen dre y Monaten 


‚ame ſo mehr, entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, 
oder von ſeinem Leben Nachricht zu erthellen, 
als er (außer Dem fuͤr verſchollen erklaͤrt, und 


deſſen in 818 ſt. beſtehendes VBermbgen au feine 


naͤchſten Verwaundte gegen Sue verabfolgt 


— würde; ! " /. 

Den .13. May: 18294: ' 
Abntzl, Buyer Fee La nah. 
Dei, Landrichter. 


mortifationd- Decerete, 





Unterm 4. November v. J. wurde auf An: 
rufen der Vormundſchaft der Kinder ded vers 
‚lebten Herru Carl, ‚Ehriftoph, Anjelm, Hugo/ 
Eaber Freyherrn v. Franfenfein, ein Ac⸗ 
tienſchein der erften Nutnberger⸗Leibe Renten⸗ 
Geſellſchaft das. Nürnberg den 1. Auguſt 1778 
VII. Elaffe, Nro. 482 Über 110fl. ald ‚zu Ber: 
lurſt gegangen oͤffentlich ausgeſchrieben, und 
der unbekante Innhaber aufgefodert , ‚Innerhalb 
6 Monaten denfelben hlerorts yorzumeifen, 

Dieſer Auſfoderung hat Niemand en 
chen, und ſomit wird der sbenbezeichnete 2* 
Schein in Gemaͤhheit des in. der, -Yuffoderung 
‚angedrohten, Re Pahthele für, fraftlos 
erklärt, hl 

“ Den 9. Yun 1829. —— 
‘R vV. Krefe⸗u. RAR] 

Ei Yyer,, Director. 


ET 6 eippuiguu. 





N ee ar 






—— a ein — — — und‘ feine aha hieranf anzumels - 


— 
he ein Aushruch von einem Arfprängkich. Amir: 
1200 fl. beftandenen Hofzablamts:Capitale, und 





tragen ft. Der Haupibrief iſt von Sro Chur⸗ 
‚fürftlichen Durchlaucht des Herru Herzogs Mar 
ximilian des I. von Bayern zu 1200 fl. am 6. 
Jaͤuner Mig einem zur Zeit-unbefannten Sn 
biger auögeftellt. . , 

9) Eine Urkunde ber ein * der gemeinen 
Idblichen Landſchaft in Bayern am 4. April 
1727 von Franz Ignatz Gilg, Churfuͤrſti. Lands 
gerichtöfehrelber von Haag verzinslich, angelege 
tes Capital zu 100 fl., sub Nro. 972, Tre 

» Eine e \gleiche Urfımde über ein bey ge 
—4 dachter Landſchaft am 28. May 1728 vom naͤm⸗ 
lichen Franz Ignatz Gilg gegen 5 Procent aufs 
gelegtes Eapital zu 280 fl. sub Mio. 1729. 
4) Eine Urkunde über ein Brau⸗Anlehen zu 
200 fl., welche derfelbe Gilg unterm 24. ‚Feb: 
‚mar, 1740 en Sprocentige Berzinfung vor: 
- hen hat, und die Nro. 4291 führt. 
* Bey vorhandener Nachweiſung des Webers 
ah 38 diefed verlornen Urkunden auf die Ges 
zZ brit EBatr wird mi deren Anrufen der un⸗ 








De der hieſigen KAbn. Staats Saale 4 
A nge⸗Epeclal⸗· Kaffe; Fol. 129, zünger ' yur, 


6)3. 


oft «pin zu 600. fi, ante Di als ſie anfer dein für kraftlos erflärt werden. 


= Dan gu dunp 1829. 
ii. Kreise. Stadtgericht Münden. 
— Directors 


Jr © 


tg 23 RI Eippman * 


Upon dent fängt‘ art PR Brande 
im Dorfe Waakirchen, iſt eine bayeriſche Staats⸗ 
Schulden⸗ Tilgungs⸗ Urkunde zu 1900fl. zu vier 


Procent) verziuslich dao. 19. May 1827 auf. 


Kaspar Litumer von Waalirchen lautend, vers 
bramnt, \oder auf'andere MWeife zu Verluſt ger 
gangen, : 

Diefe Urkunde ift mit dem Nummer 10817 


ver Specialcafe München und mit dem Coms 
miſſions⸗ Nummet 28973 verfehen. 


Auf Anfuchen ded Kaspar Zimmer wird 
derjenige , der dieſe Obligation im Beſitze hat, 
aufgefodert, binnen drey Monaten dieſe Ur⸗ 
Funde bierortd zu produciren amd feine rechtli⸗ 
hen Anſpruͤche darauf geltend zu machen, als 
nach Ablauf dieſes Termines diefe Obligation 
für. kraftlos erklärt werden würde. 

Den 13. May 1829. 


Kbn. Bayer Landgericht Mies bach. 
Wieſend, Landrichter. 
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ıHiym 


Me True arBg ne ? ) 
Sn Nomen: Seiner Majeftät des Königs, 


Die fürn. Menbenern ik erledigt. Gie 
liege) in der erzbifhhflichen Dibeeſe Muͤnchen⸗ 
Freyſiug, im Decanate Söllyuben und im Roͤn. 
Landgerichte Roſenheim. Innerhalb eines Um⸗ 
fanges von 4 Stunden enthält fie eine Schule 
und 1070 Seelen, welche der Pfarrer mit ei⸗ 
nem uf apriefter paſtorirt ·. TC 
Das Eiulommen derſelbeu iſt ſatirt af. 
1085 fl. 364 kr· ⸗ 1} 

Die Laften betragen mit- Einzechuung des 

Hülfspriefters zu 15071; 
“in or fl, Bye. 
Miinchen den 15. Juny 18294 ° 


Kdn.Baver. Regie zung, Des 3 farkreifes, 
Kammer Des Innern 


Widder, Praͤſtdent. 2“ 
— zz num Zdinr iMiller; Serr, 


hi Mr (» und Kirchen-Dienſt— 
—7 Exrledigungen. | 
1 Die Schullchrerd:Mefuers s und Drganifiene 
Stelle, ‚zu Arnhach, Hd Landgerichts Dachau, 
mit einem: Einfommen von: 1350 fl. iſt erledigt⸗ 
Die worſchriftmaͤßigen Bewerbungen. hierum 
haben binmennierzehn Tagen zu. gefchehen. - 





mr 





‚ARV. CHR. —— den 24. — 1629. 
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Bayeriſches 


Fgenotatt 


Iſarkreis. 





Der Schul: und Cantorsdienſt zu Oberdieng, 
Königl, Landgerichts Erding, mit einem Einkom⸗ 
men von Einhunders-fünfzig Gulden wurde ers 
Tedigt. 

Die gehörigen Bewerbungen hierum werden 
biunen 14 Tagen gemärtiget. 

Die Schulverwefers + Stelle zu "Sänspaufen, 
Kon. Landgerichts Sreyfi ing, mit, einem Eins 
fommen von 150fl. wurbe erledigt. 

Zugleich bemerft man, daß die Bereinigung 
bes Meßners⸗ mit dem — Dienſte ſeiner 
Zeit geſchehen wird. 

Die vorſchriftsmaͤßigen Bent find 
binnen vierzehn Tagen vorzule Me, 


Dienites =» 8: Rotigem 


| Wermdge hoher Entfchfießung der Königl. 
Regierung des Sfarkreifes, Kammer des 3 Sfnnern, 
wurde am 9. Suny d. J. bie von dem Magis 
firate zu Rofenheim fr den Prieſter Mathias 
Schaftian Binder, Cooperator zu Pruting, 
auf das Sirtifche Fruͤhmeß-Beneficium dafelbit 
ausgeſtellte Praͤſentation beſtaͤtiget, und am 12. 
Suny d. J. der Lehrers: und Drganiftendienft 
zu Altenmarkt, Königl, Landgerichts Troftberg, 
dem, vormali; en Lehrer zu Jlmünfter, und bers 
maligen Lotto: ⸗Collecteur zu Dachau, Georg 
BIT a in ARE Eigenſchaft verlies 
c” — 








asss ß, 


ben, danıt am 1%. Juuy d. % 

rers⸗ und Mefnersdienft in Walkertshofen, K. 
kLandgerichts Dachau, dent bisgerigen Lehrer in 
Arnbach, Franz Zaver' Steeb; Übertragen, und 
am naͤmlichen Tage ber Schullehrers-Cautors⸗ 
und Meßnersdienſt zu Niederviehbach, Königl. 


Landgerichts Vilsbiburg, dem bisherigen Nebens 
Lehrer zu Lenggried, K. Landgerichts Tölz, Nie 
eolaus Holzapfel, in prooifrife Eigene — 


ſchaft verliehen. ar 
Befanntmadungem 7 
on Re — 

Schon im Jahre 1805 haben mehrere land⸗ 
gerichtliche Kirchen und andere Euftuäftiftungeh 
der vormaligen Provinz Altbayern zur Herftels 
fung des hiefigen Studien-Gebäudes unverzinds . 
liche Geldvorſchuſſe geleiſtet, deren Total: Summe 
der unterzeichneten Adminiſtration zwar bekannt 
iſt, woruͤber aber eine vollſtaͤndige — 
Nachweiſung noch maugelt. 

Da num außer den K. gandgerläten, Wal 
fi um ben Rücirfag dieſer Vorſchuhe für 
ibre Kirchen” bhbeltd gemeldet Haben, oc) mehs 
tere vorhanden feyn muͤſſen, welche gleichmaͤßi⸗ 
ge Anſpruͤche erheben kdunen; fo, werden dieſel⸗ 
ben als Stiftungs-Curatelen oder allenfallſtg any 
dere Stiftungs Behdrden gemäß höher eis 
fung der Kbn. Regierung des Sfarkreifes biemit 
aufgefobert, namentliche und legale, Verzeichniſſe 
äber die befraglichen Bauvorfhäfe ungefäumtans 
her zu überfenden, indem man nad) Verlauf von 
4 Wochen weitern Antrag zur gänzlichen Berichte 
gung diefed Gegenftandeg erffatten wird. F 

Minden den 21. Juup i829. 


ae N Stiftungs . Pr eretelki 
r Erziehung und Unterricht. 


Leeb, Adminiſtrator. 





rd, der Pe: 


2136 
{pas erlövigte Beheficum: zu Mb rich ain be⸗ 
treffend.) 


"Das Graf von Aco ſche efickumt}s 
‚Masirkain, Ronigl. —— er 


heim, iſt zur Zeit erleviget. 
Der Ertrag dedſelben beſteht 


8) an Geld, in 200fl., 


I wochentli 9 in 32 freyen Meffen, 
Gäßel, Gerfter — 


d) rk, — let. 


e) #7 Au 10: Abaftern : Fichtenfcheiter. 
Wohnung find. file den jeweiligen Wer 
neficiaten drey Zimmer in einem Nebengebäude 
des herrſchaftlichen· ıEchhoffed vrſtimmt, hd 
demſelben auch die: un. reines abs 
Weis uͤberlaſſen ERS EA ESTER 8 

Seſuche am das icdigte Benkfiehitn:aperbeh 
se dem unterfertigten — ar 
gebrachtz ©! 3”.' 

Bey Verleihung! ‚debfalßen "lei" — 
Ruteſicht auf warf! Tattenbachiſche Taſchtitu⸗ 
* genommen werden. 

© Dash Bay 1829; 2 m. 9 HR 
Sr En Arcoifhes Parrimontals 

Gericht Marlrhain. 
J äger hub er, Gerihiöhalten > 
it (Merfepolienheits- Eeläun)  —— 

Die beyden Bauersſohne Mathias und Jo⸗ 
ſeph Sießerwir von Scheuering oder ihre als 
Tenfatts "vorhandene Drörendenz haben‘ ſich anf 
die Worladung, vom ‘zT. Jimy 1827 (Hugdburs. 
ger Ordiuari⸗ Voftzeitung. von 1827, Nro. 1606, 
Beyläge zuräligemeimwän Zeitung von 16%7, Nro. 
#55, Jut elligenzblatt fuͤn den Pfarkreis Bon 1827, 
Stüf.29) wedet binnuen des gefegten Termities 
wor 6 Monaten, noch bis jet: gemeldet, Dies 
ſelben · werden· daher für verſchollen etklaͤrt, und 


on 


| 


E 
ihr Vermögen per 6004. sage 
ee u⸗ msn» m) 

ufhirst ll 139 > ihnen n}sd 
a ae ——— nbäberg. 


Euzzenberger; Randelchteus 11T 
von 


— — vu Siheifhelm Str ä I A r 


— Adn. Landgerichte wird 
auf geſtellte· Bitten des Caspar GrA uger, 
Löchlmaier-Gntöbefitiers von Dirnach dieß Ger; 
biemit zur oͤffentlichen Küunde gebracht , daß 
diefer ſeinen Sohn Lorenz Graͤtzimg er vormali⸗ 
gen Eleven an der landwirthſchaftlichen Schule zu 
Schleißheim/ als Berſchwender und muthwilligen 
Schuldenmacher erklärt, und jedermann gewärnt 
wiffen wolle, demſelben Credit zu geben, indem 
er (Bater) fir deffen Schulden ra mehr 
Zahlung leiten werde. 

Den 13. Juny 1820. mid 
ee LandgerichtVilsbibarg. 
‚Bram; Landrichter. >97 md) 


erteigerungenm,, 


In Folge hoͤchſter Entſchließung der Königl, 
Regierung des yfarkreifes, Kammer der Finanzen, 
vom 5. dM werden«die unterfertigten Aernter 
gemeinfchaftlich die Abnigl. Iſarleithe, bey der 
fogenanwten Menterfchwaige ’gelegen‘; nach den 
allgerheinen Normen- bey Etaatörealitäten-Bers 
känfen Mondtag den Gten kuͤnftigen Mo⸗ 
nats Zulyianı den Meifbietenden veräußern 

Die befragliche Waldpareelle Hält im- ganzen 
Si Tagwe 37 Dec, wird theiliveife und im Gans 
zen zur Veräußeruig kommen, und wird auf 
Verlangensin ber gwiſchenzeit von dem kodnigl. 
Mevierförfter Hermann in Perlach theilweife, 
wie im Ganzen, vorgewiefen werden. 
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0 Zadamnman daher diefen Verkauf zur all⸗ 

gem einen Kunde brürgf, Tadet- man die Kaufs⸗ 

luftigen ein, am benannten Tage Vormittags 9 

Uhr auf der" Menterfchiwaige ſich einzufinden, 

wedie nähern Werkanfehedingniffe erbffnet, und - 

ihre Ungebote zu Protocalt genommen’ werden. : 

neu Den 159 Fly 1829. 

Rbn igl Bayer. fandrentamt und Kön 

Bayer. Borftamt Münden, 

r rw Weber, 

Mentbeauiter· MForſtmeiſter. 





@) 1. 


'' Zur Verfteigerung des Zimmermanns Heur 
mann’fchen- Haufe nebft dazu gehdrigem Hof⸗ 
‚ramn, zwey Deconomie:Gebäuden und Gartenplat 
Nro. 8212 inder edwenſtraſſe dahier, hat man eine 
Commifften auf Donnerstag den ten July 
l: Ju Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefeht, 
wobey Kauföluftige im Kreis» und Stadtge—⸗ 
tichhtd"s Lokale zu erfcheinen hiemit geladen 
werben, ind" die "Käufer über ihre Zahlungs: 
Faͤhigkelten fich auszuweiſen baben.- 

Hiebey wird bemerft, daß diefe Heumann’: 
ſchen Realitäten am-14: July 1828 auf 15500 fl, 
gerichtlich gefchätst worden find, und daß dis 
rauf ein Eiwiggeld » Capital zu 7000 fl. hafte. 

Den 9. Juny 1829. 
K. B. Kreis: u. Sradtgeriht München. 
NOS Allweyer, Director. 


(2) 1. Sieber, Ace. 





Mit Mondtag den Gten Finftigen Mo— 
nats Jull y beginnt an der Thentiner- Schma« 
Bingerftraffe Nro.' 81 im zwenten Stockwerke der 
Wohnung des verlebten 8. b. quiesc. Reiche: 
Archiv Directors, Ritters von Samet die Vers: 
werthung defien Bibliothek f. a. gegen baare 
Bezahlung, womit jedesmal, und bis zur Fina⸗ 

( s*’) 
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lifirung dieſer Derfteigermg Morgend- oem 9 
bis 12 Uhr und Rerik: von :@.bid:6- übe 
fortgefahren wird. ; nn ; ra ur 
Die — — unter andern 
in biftorifch » und diplomatiſch⸗ philologiſch⸗ 
geographiſch⸗, ſtatiſtiſch ⸗ und topograplſchen 
Werken, Reiſebeſchreibungen, Almanachen dann 
Landkarten: amd. Proſpecten. feruers tin Porr 
traiten und Kupferſtichen 16 „2 «n’@ 
Bemerkt wird, daß die Entologe:bieriberbenm 
Antiquar Steyrer eingehoben werden tonnen. 
Den 16. Juny 1829. 
KB. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. it 
Zeiller, 


Auf Requifition bes Koͤnigl. Kreis und 
Stadtgerichtd München wird ber Ruͤcklaß des 
zu Indersdorf verftorbenen Erconventualen Prie⸗ 
fiers Zgnag Marian Krieger, befieheud in 
Kleidung, Waͤſche, Hausfahrniß und_ sinigen 
Büchern, dffentlich verſteigert, und hiezu auf 
Donnerstag den 2ten July 1.5. Bormittagd 
9 Uhr in der Wohnung. deö Verlebten zu Ju⸗ 
dersdorf ein Termin anberaumt; man bringt dige , 
ſes daher zur bffentlichen Kenutuißß, umd ladet 
Kaufsluſtige zur Erſcheinung ein. 

Den 4. Juuy 1820. .5 
Koͤnigl. Bay er. naher 
Eder, Landrichter. 


@ı. 





ra 


Auf Anbringen „eines: Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad Anweien des Georg Schmied beym 
Pfenningmann. in. Leutfterten, Öffentlich unter 
Vorbehalt der creditorfchaftlichen Genehmigung 
verfteigert, und hiezu Dienstag der 30te 
FJuny l. Irs.Vormittags im 2 et Stamberg 
beſtimmt. . uaiasau, it ra 
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Das Aawefen beſteht un nm 7Ql 
ie einem gemanerten .Wohnkaufermit Legſchia⸗ 
deln gedeckt, Stalluug. amd, Stadl unter der 
Re - gen Daun. 38 Decim. Garten, und 
agıd edern, freytun zum 8% 
— Staruberg. 


Ludetgen: 
fig nr" 


k Ta Dei. Aecker 
— Ze 4, wie. f 
RE re Aeldungan it 
"Die Branntueinbenderey wird —— 
—* ee rar" nie? 
a! 46] 
ı Zum Konigl. Rentamte: —— 
1 fl; 15, 7⁊ hl. Grundſteuer⸗Simplum, 
10 ⸗ —Holzgefaͤhrtgeld, Ya 
— ⸗— ⸗ Scarmerlgeld , J 
10 ⸗— ⸗Jagdſcharwerl 
0 ⸗— ⸗ Gtift. 
I. Zur Hofmarkt — 
Eine Faßnachthenne. 4 
ı Kaufsluftige: werden zur Verſteigerung an 
—9 bezeichnetem Tage eiugeladen, mit dem Ans 
fügen, daß Auswartige Leumunds⸗ und Ver⸗ 
mögen: Zeugniſe vorzulegen babe. 
Den. 25..May 1820.. | 
8m. Bayer. Landgericht Giomkerg 
a. n: Aeleadacer· Lanhsice. ; Ems 





Auf, dem Wege. * Hätiinelfrediung 4 
Bas Xnmefen, bes. Franz Weiler, Pflegerbauers 
zu Homfeld, $; Stunden, vom ‚Starnberg, ver 
dffentlichen: Berfieigerung ausgeſetzt : 2 cr 
Dasſelbe iſt als 4Hof eingehbft, and beftept : 
aAus einem halb gemauerten Wohnhaufe 
—niebſt GStallung und Stadl, mit Legfchins 

deln gedeckt, unter einem Dache / 

EN aus O Tagw· 62 Decim.. — * 
Baͤumen heſetizzzzzz alt» 
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3) aus 10 Tagw. 14 Decim. Wieſen, dm der 
2.Bon.⸗Claſſe, 
4) aus 30 Tagw. —— Waldung, der 
2.Bon .⸗Claſſe, * 
Gäntihes zus Mrche Hofel frpfiftig, endlich 
m aus 2 Tagw. 82 Dec. ludeigener Maldung. 
+ Die Schätung —— Dhiefe: PRIOR 
1262 fl. — 
Als — * Hierauf: , 


— — e* 2. sh, m * 


— ne — “* 33 —⸗ 
Vogt⸗Haber 43 Met. und 14 Echil. 
Die Verſteigerung hat am Dienstage den 
zoten Juny 1,3. Vormittags von 9-12 Uhr 
and Nachmittags. von 2—4 Uhr im hiefigen 
Amtslocale ftatt, und ed erfolgt der Hinfchlag 
ſogleich, wenn dad Angebot den Schaͤtzungs⸗ 
Werth erreicht hat. 
Kaufslufiige mit gutem Leumund und hinz 
reichenbem Vermdgen werben hiezu eingeladen. 
„Den 27. May 1829. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
(5. Keiendeder, Landridter. 





Auf Andringen eined Gläubigers wird das uns 
term. 7. October 1828 zum zweyten Mahle dffent: 
lich ausgeſchriebene bodenziuſige eigene Anwe⸗ 
ſen des Franz Bergmaier, Frauenauers 
zu Frauenau, wiederholt zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe im hieſigen Amtslocale auf ven Lten July 
1. J. Vormittags 9 Uhr feilgeboten, im Uebri⸗ 
gen ſich aber auf die fruͤhere Ausſchreibung 


Landöhuter: Wochenblatt, Stuͤck 24, Nro. 187 


Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
Den 10. Juny 1829. 
es" —— Landgericht — ———————— 
Bram, Landrichter. —8 
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Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
weſen der Benediet Helfersriederi fchen 
buͤrgl. Baͤckers⸗Cheleute zu Weilheim öffentlich 
zum Verkaufe gebracht. 

Eelbes beſteht aus dem [udeigenen, zwey⸗ 
gaͤdig gemauerten, geräumigen, mit Platten eins 
gedeckten Wohnhauſe, dem durch einen Hofraum 
getrennten Pferd: Kuͤh⸗Stalle und Stab! unter 
einem Legſchiugeldache, dann qus 21 Tagw. 
47 Dec. Aeckern, Wieſen, Holz und Streutheilen, 
und wurde fanime'der nothwendigen Mobiliar: 
ſchaft ꝛc. auf 5H017fL 57 fr. gerichtlich taxirt. 

Zur Verſteigerung wird ein Termin auf 
Mittwoch den 15ten July 5.5. mit dem 
Bemerfen anberanmt, daß dem Ereditoren die 
Ratification vorbehalten fen, und ſich unbes 
kannte Käufer mit legalen Zeugnifjen ihrer Ges 
richtöbehdrden über Leumund, Vermögen ac. zu 
verfehen haben. Den 8. Juny 1829. 


Koͤnigl. Bayer. LandgerihtMeilheim, 
(3)2. Liv. Thoma, Landrichter. 


WVorladung und Edictal> 
Citation. 





Die Verlaſſenſchaftsſache des hiefigen Vier: 
brauerd Georg Hart! fol zur Vermeidung 
der Gant durch ein Arrangement beendigt wer: 
den, welches die Tochter Anna Wöll zu Inne 
bruck, ald Erbin mit der Rechtöwohlthat des 
Inventars, proponirt hat. 

Zu diefem Zwede werben biemit alle, welche 
aus was immer für einem Rechstitel zur Zeit 
noch nicht angemeldete Foderungen an die Nach— 
laß: Mafle des Brauerd Georg Hartl haben, 
aufgefodert, innerhalb vier Wochen a dato 
ſolche hierortö anzumelden, und zu befcheinigent, 
widrigenfalld das Inventar abgefchloffen wird, 
und fie mit Ihren Foderungen im Kaufe der 
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Verlaſſenſchafts⸗Verhandlung nnd im Falle der 
Beendigung der Sache durdy- ein Arrangement 
nicht weiter beruͤckſi — werden. 

Den 2. Juny -1829. 


8. 8. Kreis: u. Stadtgericht Ningen. 
Re Allweper, Director. a 
De. - en Wimmer. 


Amortiſations⸗Decret. 
— ae N BR 

. Selbe: Auffoderung, wie water 23. Der. 
1828, auf Antrag des quirscirenden Rentbeams 
ten von Paſſauer, hinſichtlich zweyer ches 
malig Bräuamt Woͤrthiſcher Obligationen 
erlaffen worben-ift, ergeht auch hiemit nach⸗ 
traͤglich, bezüglich einer dritten Obligation ded« 
felben Amtes vom 2. November 1786, Zinszeit 
1. July unter gleichem Präjudiz für denjenigen, 
welcher im Befige der zu Berluft gegangenen 
Dbligation diefelbe nicht binnen ſechs Monas 


ten a dato bey Gerichte vorweiſen wird. 


Den 14. April 1820. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeridt Müdcen. 
Allweder, Director, 


8)3- Dr. Mapir. 


Stedbrief. 


1. Johannes Woß, von Brienz, Gantond 
Bern, ein Schreiner,: 59 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll 3 Linien hoch, bat weiße diinne Haare, 
ſchwarze ſtarke Augenbraunen, hohe gerungelte 
Stirne, hellbraune Augen, lange fpige Nafe, ges 
wöhnlihen Mund, vollfiändige Zähne, ſpitzes 
Kinn, langes, blaffes und mageres Geficht, fehr 
flarfen Bart, an der linken Wange eine fchräge 
Wımdnarbe von einem Eäbelhieb, den Golds 
finger der linfen Hand verlegt. Er fpricht feis 
nen Landesbialeft und etwas franzbfifch, , 


— — — 
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Iſt im März 1826 wegen neuer Diebftähfe 
zu lebenslänglicher Kettenftrafe verurtheilt woe⸗ 
den. "Er war ſchou fruͤher gebrandmarkt. <ö 

2. Sigmund Hager,‘ von-Feutigen, 39 
Jahre aft, 5 Faß hoch, Hat hellbraune ar 
iind Augenbraunen, graue Mugen, große'Naft, 
weiten Mund, vollkommene Zaͤhne rundes 
Kinn, rdthlichten Backenbart, laͤnglichtes Ge⸗ 
ficht; auf dem erſten und’ zweyten : Gelenke 
des ſm̃len Daumfnẽ und auf dem zweyten es 
lenle des linken Zeigefingers leichte Wundnars 
ben, und im linken Knie elnen Shwanım, Er 
fpricht feinen Landesdialect und etwas franzdſiſch. 

Iſt unter verſchiedenen Mahlen wegen Diebr 
ſtaͤhle und Falſchmuͤnzerey zuſammen zu ag 
tiger Kettenftrafe verurtheilt worden. 

3. Niklaus Baumgartırer, von Urtenen, 
Gantond Bern, 40 Zahre alt, ein Schmied, 
8 Fuß 3 300 6 Linien hoch, hat ſchwarze Haare 
und Augenbraunen, niedere Stirne, graue At 
gen, ‚große Nafe, fehlerhafte Zähne, runde 
Kinn, laͤnglichtes, ſauberes Geſicht, dilmnen, 
ſchwarzen Bart ; , am Zeigefürger ber Iinfen Hand 
eine Wundnarbe, er —— rau und etwas 
franzdſiſch. 

Iſt im Februar 1823 wegen neuer Dieb⸗ 
fäbfe zu lebenslaͤnglicher Kettenſtrafe verur⸗ 
theilt worden. ern war ſchon EM gebrands 
markt. 


4. Rudolf. Ern ſt, von ablilin. Cantons 
Argau, ein Freymann, 46 Jahre alt, & Fuß 
4 Zoll 5 Linien hoch, hat ſchwarzbraune Haare, 
blonde ſtarke Augenbraunen, niedere gerungelte 
Stirne, kleiue graue Augen, große, ſpitze Nas 
fe, gewohnlichen Mund, vollſtaͤndige Zaͤhne, brei⸗ 
tes Kinn, langes, mageres, blaßes und etwas 
podennarbigtes Geht; * der linken Wauge 


— — — 


— — — 


Bingen. 


a * Al vom 
Etding » .. 130. Apr.bis7.May. 
J 7. * 14 D 
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19r79; 
zwey Gehürtäwangeng: und. am der Spitze des 
. Linfen ‚Zeigefingers & eine. Wundnarbe, Er ſpricht 


— und etwas franzbſiſch. 


Iſt im Nodember 1828 wegen Diebftäbfe. 
- ——— Brandınarlung und lebenslaͤng⸗ 


licher Kettenftrafe verurtheilt worden.) 

2.02. 084:lean Pierve Romieux, aus Lyon, 
ein. ehemaliger Sofvat, 33. Jahre alt, 5 Zuß 
8 Zoll 1 Linieshoch, hat ſchwarzbraune Haare, 
- und folche dilune Augenbraunen, niedere Stirne, 
„große ‚graue Augen, breite Nafe, Heinen Mund, 
erwas aufgeworfene Lippen, rundes Kinu, ova⸗ 
les blaſſes Geſicht; auf dem rechten Auge eine 
— ef der rechten Achſel eine ſolche 
von einem Säbelhiebe, auf der rechten Hand 
air | dem’ rerDenger mehrere Säbelhiebe, ner 


gg er Pr * 
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‚ben dem rechten Ohre eine Narbe von einem 


Schlage mit einer Flaſche, und auf der rechten 
Wange eine Geburtswarze. Er ſpricht franzd⸗ 
ſiſch und etwas deutſch. 

Iſt im July 1824 wegen Diebſtahles mit Eine 
bruch zum Staubbefen, Braudmarfung und 
zehnjähriger Kettenftrafe verurtheilt worden. 

Diefe fünf verwegenen und Außerft gefähre 
lichen Kettenfträflinge find im diefer Nacht aus 
dem biefigen Schellenhaufe entwichen; jie haben 
ſich ihrer Bande entledigt, tragen jedoch die 
Hausfleidung (braun und grau). Auf die Ein: 
bringuug eines jeden derfelben wird vorkäufig 
eine Belohnung von fünfzig Franken geſetzt. 

Bern den 4. Juny 1829. 
GentralzPolizey:Direction. 
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Bayerifches 


af genzblatt 


Sfarfreis, 


IR 


XXVI. — den 1. July 1829, 





Amtlide Artikel. 
‚(Die Pr Prämien für Cöfung der vorjährigen Fabri⸗ 
eationdaufgaben betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Mojeiät des Königs, 


= Folge der allerhöchften Verordnung vom 
14. Zänner 1827, 9. 5 wird die von Seiner 
Majeftdedem Könige unterm 2. l. Mts. 
erlaffene allerhöchfte Entſchließung in Betreff 
der Prämien für Loͤſung der vorjährigen Fabri⸗ 
eationsaufgaben mit dem Bemerken zur dffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß wegen Ausbezah: 
lung ber PrämiensBeträge und Ermunterungss 
Preiſe die geeignete Einleitung getroffen fen, 
Äbrigend die zum Zwede der Preisbewerbung 
eingefendeten Gegenftände und Nachweiſungen 
bey der unterzeichneten Kreiöftelle von den Eis 
genthämern in Empfang genommen werden fdüen. 
München den 15. Juny 1829. 


Kdm Bayer. Regierung desgfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


Su Verhindernug des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim. 


Miller, Ser. 
Ludwig... 
—— — * von Bayern, 


Auf bie Uns Peer — für Loſung 
der vorjäprigeu Fabrications⸗Aufgaben vorge⸗ 


legten Autraͤge ertheilen Wir folgende Ents 
ſchließung: 
1. An Prämien bewilligen Wir: 


1) Für das gelungenfte Gewebe aus inläne 
diſcher Seide dem Geidenzeugfabricanten 
Georg Wurz aus der Vorftadt Au die 
ausgeſetzte Ilte Prämie von 400 fl. 


2) a Für bie Verfertigung des beiten feinen 
Tuches aus inländifher Wolle dem Tuch: 
Babricanten Chriftoph Weigel aus 
Ansbach die Prämie von 1500 fl. 

2) b Für die Verfertigung des beften ordis 
nären Tuches aus inländifcher Wolle, 
die Prämie von 1000 fl. den Tuchmachern 
Chriftopb Andrä aus Reuth und 
Ehriftoph Weigel aus Ansbach zu 
gleichen Theilen; 


3) Für die Fabrication von Velin⸗Poſt⸗ Papier, 
bem Papierfabricanten Gofler aus Frans 
fenegg im Rheinfreife und dem Papierfabris 
Fanten Chriftian Wilhelm Kaß aus 
Memmingen die beftimmte Ilte Prämie von 
1000 fl., welche gleichheitlich zu theilen ift. 


9 ‚Bär Erfindung einer bleyfreyen und ber 
Gefundheit nicht nachtheiligen Topfer⸗Gla⸗ 
fur Maffe dem Hafnermeifter Sebaftian 
Leibelvon München bie Prämie von 1000fl., 
> 


c 1) 
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5) für den ſchwunghaften Wetrieb bed Saf⸗ 
florbaues dem Steuer⸗ und Gemeinbe-Ein- 
nehmer Gohbann Georg Braun von 
Großbodenheim im Rheinkreife die Prämie 
von 1000 fl. 


Da außer diefen volftändigen Keiffungen 
noch miehrere, wenn-aud nicht preiswürdige, 
doch fehr lobenswerthe Proben einer gemeits 


nuͤtzigen Verbefferung oder Bearbeitung in vers " 


fhiederien Induſtrie⸗ Zweigen RE worden 
find, fo werben 


II. nachfolgende CemunttrangsePreife bewil⸗ 

liget: 

-4) Fuͤr die weſentliche Verbeſſerung einer Li⸗ 
tzen-⸗Maſchine, dem Ligen = Fabricanten 
Sebaftian Wilhalm aus Kewpten 
‚eine Belohnung von 1500 fl. 


2) Zür Verbefferung der Leinwandfabrication 
‚dem Franz Xaver Schmidt aus 
Straubing, fo. wie dem Andreas Wol⸗ 
fel aus Sechof, Landgerichts Vilshofen, 
jedem eine Belohnung von 300 fl. 


” Für die vorgelegten ausgezeichnet ſchoͤnen 
" Proben von BVelin-Poftpapier, dem Pas 
pierfabrichnten Goßler aus Sranfenegg 
und dem Papierfabricanten Katz aus 
Memmingen nebft der ihnen bewilligten 
-, Prämie noch eine befondere Belohnung je⸗ 
dem von 300 fl. 
4) Dem Tuchmacher Chriſtoph Andrä aus 
Reuth für dad als preiswuͤrdig erkannte, 
ſehr vorzuͤgliche ordinaͤre Tuch zum ſchwung⸗ 
hafteren ‚Betrieb feines Gewerbes. eine Un⸗ 
terſtuͤtzung von 300 fl. aus dem hiezu bes 
ſtimmten, aus, den Vonlealentunen 1 fi 
bildenden Fondes 


Aus gleichem Grunde Baben n6 Race 
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ende einer dffentlichen Belobung-wirdig gemacht, 
und fol denfelben . 
III. Unfere befondere Zuftied euheit zu ere 
nen gegeben werden: 

1) Wegen der vorgelegten ſchoͤnen Gewebe 
aus inländifher Seide der Armenbes 
ſchaͤftigungs-Anſtalt zu Ansbach uns 

.ter Leitung des Verwalter Schnürlein 
und demfehrinbuftridienfeimwandfabricanten 
Hohans Gerrg Kolb zu Bayreuth. 

2) Wegen Verfertigung des feinen Tuched dem 
Tuchmacher Ehriftopb Gluͤck aus, ih 
ferträdingen. 

3) Wegen Gerbung inlaͤndiſcher Haute nach 
Art des Luͤtticher⸗ Sohlleders dem Leberfas 
bricanten Ignatz Maier in Muͤnchem 
Simon Wagner aud Klingenberg, und 
Simon Reif ans Aſchaffenburg. 

4) Wegen Verfertigung von Maroquin⸗ oder 
Saffianleder dem BEN. —* 
org Frief von Lauingen. 

5) Wegen vorgelegter ſchoͤner Proben von n Ber 

lin⸗Poſtpapier dem Papierfabricanten Mars 
tin Müller von St. Wolfgang, Land: 
gerihts Schwabach, Aloy 6 Bullinger 
von Ehriftgaden, Herrſchaftsgerichts Wal: 
lerftein, und Joſe ph Kandler von Deg⸗ 
gendorf. 

Wegen Stahlarbeiten dem Hammerſchmidt 

SohannKditner zu Elbach, Landgerichts 

Miesbach. 

Wegen Erfindung und Verbeſſerung von 

Maſchinen dem Zeugſchmidt Schotz von 

Straubing, Darmfaiten:s Faͤbricanten Ya: 

vcob Dberthär zu München ‚und Sei: 
denfabricanten Wur z aus der Vorftadt Au. _ 
8) Wegen Befdrderung des Safflorbaues dem 
Regiſtrator Nagel zu Muͤnchen, Kaspdr 


6 


—⸗ 


7 


— 
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Brüägel aus Haarburg und Präceptor 
Andrä aus Haidenhein, und . 

9) wegen Herbefferung der Leinwand-Fabricas 
tion der Frau v. Tautpheus von Groß: 
wahlftadt, Pfarrer Pottenbefer zu 
Teunz, Landgerichtd Neuburg, Armens 
BeihäftigungdsAnftalt zu Ansbach 
unter ber thätigen Leitung, des Verwalters 
Schnürlein, Bartoloma Reuter von 
Heiligertöhaufen„ Landgerichts Aichach, 
Mebermeifter Franz Zahlbrecht von 
Hilpoltftein und Stadtlämmerer Schn uͤr⸗ 
lein in Regensburg. 

München den 2. Juny 1829. 


Ludwig. 
von Schenk. = 
igl. allerhö 
a lg 


Fr.v. Kobell. 





An 

fämmtlihe K.Land- und Herrfchaftss 
Berichte des Ffarfreifes. 
-(Die von Bayern: übernommenen Galgburgifchen 
Schulden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Um die von der Kbnigl. Staats » Schuldens 
Tilgungs⸗Commiſſion in bad Koͤn. Regierungs⸗ 
Blatt, St. 24 h. J. eingeruͤckte Bekanntmachung 


vom 3. d. Mts. rubricirten Betreffs, zu einer- 


ausgedehnten Publicitaͤt zu bringen, wird die⸗ 
ſelbe hiemit auch wörtlich im das Intelligenz⸗ 
Blatt für dem Farfreis, wie folgt, aufgenoms 
men, und die Kb. Land» und Herrſchaftsge⸗ 
richte werden hiemit angewieſen, nit 'nur den 
Gemeinde⸗ und Stiftungspflegern, fondern auch 
den betheilfgten Privaten, den Sinn biefer Ber 
ranntmachung deutlich zu erflären, bamit bie 


— 
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zur Zuruͤckbe zahlung beſtimmten ſechs⸗ und fuͤnf⸗ 
procentigen Capitalien rechtzeitig erhoben, dan 
zur neuerlichen fructificirlihen Aulegung ges 
bracht, die übrigen aber in den Rechnungen 
ald eingewiefene A. Bayer. Staatö-Paffio-Eas 
pitalien vorgetragen, und die Zinfen jedes Mahl 
zur Verfallzeit erhoben werben. 
Minchen den 20. Juny 1829. 


8. Bayer. Regierung bes Hfartreifes, 
Kammer des Innern. 


. In Verhinderung des Kbnigl. Präfidenten ; 
Graf v. Seins heim. 
Miller, Seer. 


Nah Inhalt der Bekanntmachung vom 14. 
v. M. (Reggöbl, S. 361 ff,) $. 17. hat Bayern 
von den GSalzburgifchen Schulden die in der 
Beylage A jener Bekanntmachung verzeichner 
ten Gapitalien übernommen. In Gemäßpeit 
dieſer bHinfichtlich der Verzinfung mit dem 1, 
Januar 1830 in Wirfung tretenden Uebernahme 
wird, weiterd Folgendes befannt gemacht : 

1) Die zu ſechs und zu fünf von Hundert 
verzinslihen Gapitalien werden den Gläubigern 
hiemit aufgefünder. 

2) Diefelben koͤnnen vom 2. Jänner 1830 
an bey ber K. Staate-SchuldensZilgungdsSpes 
cial⸗Caſſe dahier, gegen Rıld’gabe der Obligatl: 
onen und gehdrig geftempelte Quittung das 
Geld erheben, oder, wenn fie ed vorziehen, viers 
‚procentige Mobilifirungds Obligationen (mit Cou⸗ 
pons und au porteur oder auf beftimmte Nas 
men lautend) erhalten. 

3) Eine Verzinfung dieſer Tapitalien von 
Seite der bayer. Staats⸗Schulden-Tilgungs⸗ 


Anftalt findet demnach nicht ſtatt, weil diefels 


ben in Folge gegenwaͤrtiger Bekanntmachung 

vom Zeitpunkte des wirklichen Ueberganges auf 

diefe Anſtalt an, täglich erhoben werden Fhnnen, 
car) 
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4) Die übrigen Capitalien werben ber ge: 
nannten Caſſe zur Verzinfung nach dem biöhes 
sigen Zinsfuß vom 1. Fänner 1850 an, einges 
wiefen: Die feinerzeitige Ruͤckzahlung derfelben 
richtet ſich nach den allgemeinen Beftimmungen 
bes für die Staatd-Schuld beftehenden Tilgungs⸗ 
Planes. 

5) Die genannte Caſſe wird angewiefen, 
auch Hinfichtlich diefer Gapitalien die alten Ob⸗ 
ligationen einzuziehen, und nah Verſchieden⸗ 
beit des Zindfußes, Mobilifirungs « oder Um⸗ 
fhreibungs » Obligationen dagegen auszuftellen. 
Die Gläubiger fünnen fi vom Aten Januar 
1830 an, zu diefem Zwecke bey derfelben melden. 

6) Der Inhaber der nod) weiters gemäß 9 
16., Nro. 2. übernommenen 300 fl. nebft Zins⸗ 
Rädftänden, kann fich wegen Berichtigung dies 
fed befondern Gegenftandes an die unterzeich- 
nete Stelle wenden. 

München den 3. Juny 1820. 
Kdnigl. Bayer. Staat » Schulden: 
Tilgungs-Comiſſion. 
v. Sutner. 
Sigritz, Seer. 





(Die Erhebung der aufgekündeten Staats « Gapitas 
lien betreffend.) 

In den Fahren 1827 und 1828 find 

a) die feit dem Fahr 1816 gegen Berzinfung 
zu fünf vom Hundert baar angelegten 
Gapitalien *), 

b) die Obligationen ded allgemeinen Land: 
Anlehens vom 1. September 1809 und 1. 
September 1810 **), 

c) fämmtlihe, Privaten angehbrige. fünf 
 procentige Capitalien der Altern Schuld 


*) Regierungs » Blattt 1827 Seite 497499. 
daſelbſt 


Seite 500 602. 
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(mit Ausnahme ber fogenanten Mobilifis 
rungs »Obligatiounen) ), 
aufgekuͤndet worden. 

Da noch gegenwärtig nicht alle unter dieſen 
Aufkuͤndungen begriffene Gapitalien erhoben 
find; fo will man die betreffenden Gläubiger 
widerholt auf ben Nachtheil aufmerffam mas 
dyen, der ihnen aus der längeren Liegenbelaffung 
erwaͤchſt, weil feit Ablauf der in den Bekannt: 
machungen angegebenen Termine eine Zins: Ber: 
gätung nicht mehr ſtatt findet. 

° München den 10. Junv 1829. 

Kdnigl. Bayer. Staats» Schuldens 
Tilgungss Commiffton. 
v. Sutner. 
Sigriz, Ser. 
) Regierungs :» Blatt 1828, Seite 515—515. 





(Die Camera!» und bomkapitel Schulden 
— Yaflau berrefend) * 


Nach Juhalt der vom Kdnigl. Staats-Mini- 
ſterium des Hauſes und des Aeußern erlaſſenen 
Bekanntmachung vom 14. v. M. (Regierungs⸗ 
Blatt Seite 361 ff.) 5. 17. bat Bayern nun⸗ 
mehr mit Ausſchluß der in den Beylagen B 
und C jener Bekanntmachung verzeichneten Po: 
ften die Eamerals und Domlapitel'ſchen Schuls 


den bed Hochſtifts Paffau vollftändig mit allen 


Zinfen übernommen. Die zur Bollziehung der 
Uebernahme von Seite der Bayerifchen Schul: 
den = Tilgungs » Anftalt ndthigen Einleitungen 
find bereits getroffen. - 

Die Gläubiger werden nun aufgefodere, 
vor Allem ihre Anfpräche auf Gapitallen und 
Zinfen unverzüglich anzumelden, und zu diefem 
Zwede ein Verzeichniß darüber nach dem: unten 
beygebrudten Formular entweder bey der 8. 
Staats » Schulden s Tilgungs s Specials Eaffe in 


EEE 
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Paffau, oder unmiteltbat dahier bey ber unters 
zeichneten Stelle zu übergeben. Sollten einige 
Gläubiger ihr Zins »Gurhaben wegen unter 
laſſener Vormerfung der ſchon früher erhals 
tenen Zahlungen nicht berechnen Fonnen, fo mag 
der für die Zinfen beflimmte Raum im Verze ich⸗ 
niß gleihwopl unausgefüllt gelaffen werben. 


Sobald diefe vorläufigen Anmeldungen ges 


prüft und nach Umftänden ergänzt oder berichs 
tigt, und zugleich) auch die übrigen Vorarbeiten 
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beendigt ſeyn werden, wirb man wegen Vorlage 
der Urkunden felbft, fo wie wegen der ferneren 
Behandlung der angemeldeten Anfprüche das 
Geeignete weiters befannt machen. 

Münden den 12. Juny 1829. : 
Kdn, Staatd-SchuldensTilgungs: 
| Commiſſion. 

v. Sutner. 
Sigriz, Seer. 


RER 


der dem Unterzeichneten zuftehenden Anſpruͤche auf bisher nicht anerfannte Capitals und — 


Betraͤge — als Anmeldung in Gemaͤßheit der Bekanntmachung der K. B. —— — 
Tilgungs⸗Commiſſion in Muͤnchen vom 12. Juny 1829. 





Der 
Obligationen. 





Schuld: 
Gattung. | 





Fortlauf. Numer. 












1 Hamerals : 1507| 23. März 1784. 


Capital. 






2 —* 1964 12. Juny 1775. 
3 |Domfapit. 1451): 10. Auguſt 1786. 
Capital. — 
4 9.” 181 4. November 1795. 


Paſſau, ven 4. Juuy 1829.. 


| Urfpringlicher 





GE RE LA —— 





Bisher nicht 



















Urs 























anerkannter 
Betrag, 
Gläubiger. PERTE 
B Größe. |S girten 
et — Rorbr⸗ 
1829. 
An. I. 
Peter Müller von 5541 — s6alas 
aſſau. 
N. 55124 silso 
N. N. 740) unbek. 
Da) "3701| 337112 
Eumnta 
N. mM: 


(Unterfchrift des dermaligen Glaͤubigers. * 
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s ber’ t8 = Ganbib 
Sm wien Rech andidaten 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtlihe, Judividuen, ‚welche die Con⸗ 
eurd = Prüfung der Rechts⸗ Candidaten im heu⸗ 
rigen Jahre beyzuwohnen gedenken, werden auf 
die im XXI. Stuͤck des K. Intelligenzblat— 
tes für den Iſarkreis vom Jahre 1828, Seite 
409 enthaltene Ausfchreibung aufmerkfam ge⸗ 
macht, um ihre Gefuche rechtzeitig anher eins 
zureichen, indem biefelben, insbefondere die 
Dispenfationd= Gefuche nach verlaufenem Ter⸗ 


mine nicht mehr berädfichtiget werben fhunten., - 


München den 28. Juny 1829. 


Koͤn. Bay. Regierung des farkreifes, 
Kammer des Jtınern 
In Verhinderung des KR, Präfidentens : 
Graf v. Seinsheim. 


— 


— Mitller, Een. 


Schul⸗ und Kirchen-Dienſt-⸗ 
! Etledigung. 


Der Schul⸗ und Cantorsdienſt zu Öberding, ; 


Konigl. Landgerichts Erding, mit einem Einkom⸗ 
men von Zweyhundert fuͤnfzig Gulden wurde 
esledigr. 

Die gehdrigen Bewerbungen bierum werben 
Binnen 14, Tagen gewärtiget. 


i 4 Dienftes- 8» Notizen, 

‘ SeineMeiekät dei der. Rbnig haben vers 
aadge allerhoͤchſter Entfchließung ddo. 1. Juny 
d. J. den bisherigen Appellationsgerichts- Ses 
eretär Fidelis Baltyafar Fick zu Neuburg auf 
fein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft zum Ap⸗ 


pellations-Gerichte, ‚ae den Iſarlreis zu werfen: 


gen geruht. 
Vermdge Hoher Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung bes Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
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wurde am 16. Juny d. Irs. dem Huͤlfslehrer 
Anton Eder in Engelöberg, die Schullehrere: 
Meßners⸗ und Drganiften» Stelle in Engels⸗ 
berg, K. Landgerichtö Troſiberg, in proviforis 
ſcher Eigenſchaft verliehen, und am, nämlichen 
Tage der bisherige Lehrer in Birfland, K. Land⸗ 
gerichts Schongau, Thomas Haslaner, zum 
zweyten Lehrer in Frontenhaufen, K. Landges 
xichts Vilöbiburg, ernannt, dann am 20. Juny 
d. J. genehmiget, daß der biöherige zweyte Zeich: 
nungslehrer an der Feyertagsfchule dahier, Lo: 
renz Schdpf, in die durch den Tod des Leh—⸗ 
rers Mitte rer vacante erfte Zeichnungslehrerss 
Stelle vorrüde, auf die hiedurch erledigte zweyte 
Lehrerd« Stelle der biöherige dritte Zeichnungs⸗ 
Lehrer Franz Hanfftängl befbrdert, und die 
dritte Zeichnungslehrers » Stelle bem bisherigen 
kehrgehuͤlfen Joſeph SedImair verliehen werde, 
. Seine Kbnigliche Majeftät haben vers 
mdge allerhöchfter Entſchließung ddo, 23. Juny 
d. 5. die von dem erzbiichhflichen. Domcapitel 
Leonard Kurzmäller im Rappoltskirchen 
K. Landgerichts Erding, zum Ganonicus in dem 
befagten Eapitel allerguädigft genehmiget, und 
die hiedurch ſich eröffnende Pfarrey Rappoltss 
firhen dem, Expoſitus Thomas Hirfch b ichler 
in Tegerndorf, 8. Landgerichts Bolfratspaut 
fen, alergnäbigft Übertragen. 


Befanntmahungen 





« Berſchollenheits = Erklärung. ) 
Auf den Grund dffentlicher Befanntmachung 
Kom 21. Hbr. 1828, wird Wolfgang Huber, Sols 
dat beym K. 2. Armeefuhrwefens = Bataillon, 


„welcher ſich bisher hierortö nicht gemeldet hat, 


biemit als verfchollen erflärt, und wird deffen 
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‚Vermögen: feinen: nächften Erben . Gantion 
anggehändigt werde. . 

Den'26. May 1829. ; 
Kdn. Bayer. Landgeridt Escrsberg 
In Verhinderuug des Ki Landrichterd, .. 

I Kndzinger, 1. Aſſeſſor. N 

(Berfchollenheitös Erklärung.) vi 

Auf den Grund dffentlicher Bekanntmachung 
vomet. März v. Fi wird Ja ko b Brirelivom 
Zellergute zu Weiding/ welcher ſich bishet hler⸗ 
orts nicht gemeldet hat, hiemtit für verſchollen 
erklaͤtt, und wird deſſen Wermdgen dem naͤch⸗ 
ſten Erben gegen Caution ausgeantwortet werden, 

Den 29. May 1829. 

Kdnigl. Baperitunbgerinräbersberg, 

Ju Vethinderung des K. Landrichters, 

— I. King. 





ge ee Pe 
der Bayerifhen Staatspaplete. 
Außsburg den 25. Juny 1820. ? 





Staats-Papie re. Briefe.) Geld, 
— — — — 


Dblig. m.Coup.ä 45 1005 100% 
! „detto » ».A 55 1044 104 
Lott. Looſe E-MäA45 1073 107} 
detto  »—»2 int: — — 
Aetto underzindl.a fl.1 — 1285 
detto detio Afl.25l 121% — 
detto detto àfl. 1000 122 — 


Verſteigerungen. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung der Kdnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom 5. HM. werden"die unterfertigten Aemter 
gemeinſchaftlich die Kdnigl. Ifarleithe, bey der 

fogenannten Menterfchivaige gelegen, nach den 
augemeinen Normen’ bey Staat srealitaͤten⸗Ver⸗ 


— 
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kaͤufen Mondtag den 6ten Fünftigen Mo⸗ 
natd:Fuly an den Meiftbietenden veräußern. 
++ Die befragliche Waldparcelle Hält im ganzen . 
31 Zagw. 57 Der,, wird theilweife und im Ganz ' 
zen. zur Veräußerung -fommnen, und. wird auf 
Verlangen in der Zwifchenzeit von dem fönigl. 
Revierfdrfter Hermann in Perlach theilweife, 
wie im Ganzen, vorgewiefen werben.  _ 

‚ Zudem: man daher diefen Verkauf zur all: 
genteinen Kunde bringt, -Inbet man, die Kaufs⸗ 
luftigen ein, am benammten Tage Vormittags 9 
Uhr auf der Menterfchwaige fi) einzufinden, 
wo die nähern Verkaufsbedinguiffe.erdffuet, und 
ihre Angebote zu Protocoll genommen werben. 

Den 15: Juny 1629.. 
Königl. Bäver — und Kdn. 
Bayer. Forſtamt Münden. 


Schanzenbad, Meber, 
Rentbeamter. Forftmeifter, 
(2)2. 


Auf Höchften Befehl vom 6. d. M. wird 
dad Staats» Deconomie-Gut mit Bräuhaus in 
Dberhaunftadt naͤchſt Ingolftadt, ſammt den 
dabey vorhandenen HandsDeconomies und Brau⸗ 
Inventur⸗-Stuͤcken, nad) den Normal: Beftims 
mungen vom 30. ‚September 1811, mit Vorbes 
Halt hoͤchſter Gerrehmigung, im Berfteigerungs- 
Wege dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, und 
hlezu auf Mondtag den 20ten July LF. 
Frühe von 9 Uhr bis Abends 4 Uhr im Drte 
Dberhaunftadt ein Termin anberaumt. 

Die Gebäude, nämlih: Das Schloß, der 
Anbau, Pferde, Kühe und Ochſenſtall, die Ges 
treidſcheune, Schweinſtallung, Schahfftall , die 
Wagenremife, das Waſch- und Backhaus, das 
Bräuhaus, die Heine Binderey, ſo wie der ganz 
“vorziigfiche Sommerbier:Kelfer, haben unter ſich 
zum Betriebe ber Wirthſchaft eine — 
Stellung. 
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Die Gründe, nämlich: circa 10 Tagw. Gar⸗ 
ten um die Gebäude, 141 Tagw..27 Der. Aeder, 
41 Tagw. zwey⸗ und eimmädlge Wieſen, und 
94 Decim. Weiher befinden ſich in einer guten 
Rage, find nicht weit entfernt, und —— leicht 
bewirthſchaftet werden. 

In dem Haunſtaͤdterbach, von ver Nohrmahle 
bis Unterhaunſtadt in dem Einfluſſe des Lens 
tinger⸗Grabens, dann in den Gemeinde⸗Gruͤben 
von DOberhammftadt gehört die Fifcheren als Cr 
genthum zum Gutscomplexe. 

Die Braunbiers:Brauerey mit ber damit vers 
bundenen Befugniß, Effig und. Branntwein er⸗ 
zeugen zu dürfen, kann/ da Ingolſtadt nur eine 
Stunde entfernt, ſchon des Feſtungsbaues wes 
gen nicht mur vortheilhaft betrieben, fondern 
auc bedeutend erweitert werben. 

Die Staatö-Abgaben, nämlich: Haus-⸗ Grund⸗ 
Gewerbes und Familien Steuern betragen auf 
ein Zahr ı76fl. 30Fr. An Paifiv -Reichniffen 
haften hierauf jährlich 7 fl. 49 kr. 24 Pf. 

Die Grüude find ludeigen, und werben als 
freyes Eigentum verkauft, jedoch vorbehaltlich 
- der keiftungen an Dritte. 

Für die oben erwähnten Inventarſtuͤcke wird 
der Schägungsds Betrag ald Kauffchilling baar 
erlegt. 

Die nähern Verkaufsbedingungen werben den 
Kaufsfreunden am Tage ber Verfteigerung, wos 
zu man. folche anburch einladet, zu Protocol 
erdffnet. 

Zur Steigerung kdunen nur jene gelaſſen 
werben, welche fich Über Zahlungs = Fähigkeit 
gültig auszuweifen im Stande find. | 

Den 16. Juny 1829. 
König. Bayer. Rentamt JIngolſtadt 
im Regenkreiſe. 


(5) 1. Sar, Rentbeamter. 





een en 
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In Folge böchiter Megierungs + Entfchliefung _ 
vom 12. dieß wird das Fifchredht auf, dem Jun 
bey Rofenheim, wie folches bisher von dem beys 
den. Fiſchern in der Leiten Martin Sporer 
und Franz Hamberger ausgeübt worden if, 
auf 16 bis 20 Fahre zur fiſchordnungsmaͤßigen 
Benuͤtzung im Wege der dffentlichen Verfteiges 
rung, vorbehaltlich der Ban Genepmigung 
—— 

Pachtlie bhaber werden — künftigen 
Donnerstag den 9ten Zuly I..J. Bor 
mittags 9 Uhr im Lumer'fchen Gaſthauſe zu Ro: 
ſenheim fich einzufinden, und ihre Angebote bey 
bem bort anwefenden S Reneani⸗ zu — 
zu geben. 

Gleichzeitig mit der Verpachtung wirb der 

Verkauf des fraglichen Fiſchrechtes nach dem fir 

die Staatö-Realitäten-Veräußerungen beftehens 

den Normen verfucht, wozu Kaufsliebhaber hie: 
mit gleichfalld eingeladen werben. 
‚ Mibling den 19. Juny 1829... 

sönigl. Bayer. Rentamt —— 
Beer, Rentbeamter. 





Vermdge hoher Entſchließung der Kduigl. 
Geueral ⸗ Bergwerko⸗ und Salinen⸗ Adminiſtratlon 
ddo. 13ten Juny I. J. Nro. 5051, wird ber 
im Iſarkreis. Jutelligenz⸗Blatte Nro. 19 und 20 
bom 13. und. 20, May l. J. zur Verpachtung 
an den Meiftbietenden auf den 50. May aus: 
gefchrieben gewefene fogenannte untereMarquart: 
ſteiner⸗Jagdbogen, einer nochmaligen Verfteiges 
zung unterworfen, welche auf ben 4ten July 
l. 3. feftgefeßt ift, und in Grabenftadt beym 
Reiterwirth von Morgens 9 Uhr angefangen, 
ftatt finden wird, wozu man bemerkt, daß dies 


‚fer Jagdbogen in brey Abtheilungen, nämlich in 


ber Egerndacher⸗Filze, bem Feuer ſegen, 
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und der SoßauereFilze mit den damit vers 
bundenen Waldungen und den Chiemfee:Anfchüts 
ten zur Vetſteigerung ·aufgeworfen werben wird. 

un Die beſonderen Pachtbedingungen werden 
den Pachtliebhabern ebenfalls am Tage ber Ders 
fteigerung befannt gemacht. 

Den :21. Juny 18209. 
8.9.Salinendorfamt Marquartkeim 
— N 

ui 

Zur — des Zimmermannd 9 eus 

man n'ſchen Haufesnebft dazu gehörigem Hof⸗ 
raum, zwey Oeconomie⸗Gebaͤuden und Garteuplatz 
Pro. 8212 in der Lowenſtraſſe dahier, hat man eine 
Eonmiſſion auf Donnerstag den 2ten July 
l. 3. Bormittags von 9 bis 12 Uhr angefeht, 
wobey Kauföluftige im Kreis» und Stadtge⸗ 
zichts = Locale zu erfcheinen: hiemit geladen 
werben, und die Käufer uͤber ihre Zahlungds 
Fähigkeiten fi auszuweifen haben, 

Hiebey wird bemerkt/ daß dieſe Heumann’: 
fen Realitäten am 14. July 1828 auf 15500 fl. 
gerichtlich gefchätt worden find, und daß da⸗ 
rauf ein Ewiggeld »Gapiral zu 7000 fl. hafte. 

Den 9. Zuny 1899. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweper, Director. 


Sieber, Ace. 


— — — — — 





(2)2. 


Mit Mondtag den 6tes Einftigen Mo⸗ 
nats Zuly beginnt an ber Theatiner: Schwas 
bingerfiraffe Nro. 81 im zweyten Stockwerke ber 
- Wohnung des verlebten K. b. quiesc. Reichs⸗ 
Archiv » Directors, Ritterd von Samet bie Ders 
werthung deffen Bibliothek f. a. gegen baare 
Bezahlung, womit jedesmal, und bis zur Finas 
Kifirung dieſer Verfteigerung Morgend von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bid 6 Uhr 
fortgefahren wird. 


TE 


Die Derfaufs:Objecte beſtehen unter andern 
in hiſtoriſch⸗ und diplomatifche, philologlſche, 
geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗und topograßlſchen 
Werken, Relſebeſchreibingen, Almanachen⸗ dann 
Landkarten und Profperten, ferners in Poͤr⸗ 
traiten. und Kupferftichen ac, 

Bemerkt wird, daß die Catologe hierüber beym 
Antiqugr, Steyrer, eingehoben werben. hanes. 

Den 16. Juny 1820. 

FD Kreis: u. Stadraeriht Minden, 
„Allweyer, Direptor. 


(2) 2. "Zeilter, 





. Die auf den 6. k. Mid. July —— 
Verſteigerung der Bibliothek, Kupferſtiche, fr 9 
des verlebten koͤn. quiesc. Reichs⸗Archiv⸗ Direc⸗ 
tors von Sa mmet kann wegen eingetretener 
Hinderniſſe zur Zeit nicht vollfuͤhrt werden. 

Den 25. Suny 1839, 
KB. Kreis: u. Stadtgeridt, Minen. 
Allweyer, Directæärrr. 
"Zei Ier, 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird. das 
Anton Sprengifche Anweſen in Jsmaning 
an den Meiftbietenden bffentlich verkauft. 

Dasfelbe befteht: 
a) freyftiftig zum K. Landrentamte Minchen, 
1) in dem einftdcfigen gemauerten Wohnhaufe, 
mit Stallung, unter Ziegeldach, im Schaͤtz⸗ 
ungs⸗Werthe zu 900 fe, 

2) in dem einftdcfigen gemauerten, Austrag s⸗ 

Häuschen unter Schindeldach, im Schaͤ⸗ 
tzungs⸗Werthe zu i 4150 fl, 

3) in dem hölzernen Stadel mit Schindeldach, 

im Schägungswerthe zu | 50 fl. 

4) ino Tagw. 22 Dee: Haus: und Hof⸗ Raum, 

im Schäßungöwerthe zu 22 fl., 
(32) 
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b) fubeigen 
2) In 2 Zagw. 05 Dec. Wiefe zu 100 ff. 
2) in d n 1 Der Krautgarten zu 50 fl, 
5) in d „79 Dec Wiefe zu 55 fl, 
4) in o, 58 Dec. Acker zu 28 fl., 
Geſammtſchaͤtzungs⸗Werth 1355 fl. 


Zum Verkaufe diefes Anweſens wird eine 
—— auf Freytag den 10ten July 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angeſetzt. ” 

Kaufsliebhaber, wovon jedoch die gänzlich 
Unbekannten fich durch Leumunds⸗ und Vermd⸗ 
gens⸗Zeugniſſe gehdrig auszuweiſen haben, wer⸗ 
den aufgefodert, ſich an dieſem Tage bey hie⸗ 
figem K. Landgerichte einzufinden und ihre Ans 
geböte zu Protocol zu geben. 

Den 15. Juny 1829. 
Rbnigl Bayer. Landgeriht München. 
Steyrer, Landrichter. 





Das gefanmte — des Tafernwirthes, 
Metzgers und Baͤckers, Johann Michael Lans 
des zu Uffing, wird mit Vorbehalt creditor⸗ 
fhaftliher Genehmigung am 

Mondtage den 13ten Julius h. J. 
in dem Gerichtös Locale zum dffentlichen Ders 
kaufe gebracht. 


Es beſteht aus den erforderlichen gemauer: 
ten Wohn: Wirthichafts » und Deconomiegebäus 
den mit obigen 3 Renlrechten, dann gemauertem 
Nebenhauſe, den Hauss und 2 Wurzgärten, 
ferner aus 136 Tagw. 0,6 Decim. Aeckern, 
Wiefen und Waldungen; reicht an Abgaben 
44 fl. 24 fr., und an Gilt und Zehentfirum 
8 Schff. 2 Metz. 1 Vierl. 3 Sechsztl. Korn, Has 
ber und Gerſte zum Koͤnigl. Rentamte, und 
wurde jüngft famme Mobiliarfhaft und Baus 
mannsfahrniffen. x. auf 17,805 f.45 Mr. tarirt. 
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Dem Gerichte unbefaunte Käufer haben mılz 


legalen Zeugniffen über Leumund, Bermdgen und 


Militaͤrpflicht ſich auszuweiſen, die fonfligen 
Guts verhaͤltniſſe aber eutweder in loco ufing, 
ober bey Amt eigen zu machen, , 

Den 24. May 18%. *53; 
Köoͤnigl.Bayer. Laudg rich Wettheim— 
3) 3. Lice v. Theme, Landrihter. 


Borladung en ünd Edictal⸗ 
Gitatfonen. 





Pa Sreißer von Sailing, kei. dem 
ruflifchen Feldzuge vermißter Soldat, oder deſſen 
legitime Nachkommen, -werdet hiemit aufgefos 
bert, fich binnen: drey Monaten de dato hier⸗ 
ortd zu melden, mwidrigenfalld derfelbe filr ver» 
fhollen erkläst, und fein Vermögen den naͤch⸗ 
fien Erben gegen Caution ausgeantwortet mer⸗ 
den würde. 

Den 30. May. 1829. | 
Ba Bayer. Landgericht — 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
Andzinger, L Aſſeſſor. 


Die Im Austrage befindlichen Greißlwirths⸗ 
Eheleute Adam. und Therefia Wagner 
von Dorfen, giengen in kurzem Zwijchenraume 
heuer mit Tod ab, und ſchon früher ftarb ihre 
Tochter Therefia, melde das Älterliche Au⸗ 
weſen am 22. November 1824 gerichtlich übers 
nommen hatte. Ein Zeftament har keines der 
Berflorbenen binterlaffen. 


Mer demnach aus welch immer einem Titel 
einen Anfprud an die fragliche Verlajfenfhaftss 
Maſſe machen will, wird hiemit aufgefodere, 
fi in Zeit eines Monats um fo gewiffer das 
bier zu melden, ald widrigen Falls mit Yusein« 


in % 
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" anderfeiung der Verlaffenfhaft und Wertheilung 
: der Maffe vorgefchritten werben wird. 


Hie bey wird auch noch zur Kenntniß gebracht, 
daß am Donnerstag den 9ten Suly 
Vormittags, 9 Uhr, -und wenn es udthig iſt, 


"auch am darauffolgenden Tage die Verſteige- 
rung mehrerer Effeeten, beſonders Kleidungs⸗ 
ſtace und Waͤſche in loco Dorfen vorgenoms 


men wird. : Den 22. Juny-4829. ..ı° 
Kbnigl. BaperLahdgerigt Erding. 
' Gr v. Lerchenfeld⸗ Landrichter. 
J . —i — ⸗ — 


Sofeph Zeiler, Wauersfohn von unterhd· 


fen, und Gemeiner beym sten Königl. Liniens 


Juf anterie⸗Regimente Preyſing)⸗ wird feit den 


ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Da nun deſſen 


naͤchſte Verwandte auf Ausantwortung feiried 
Vermögens dringen, fo werden diefer Joſeph 
Zeiler, oder deſſen rechtimäßige Descendens 
ten biemit aufgefodert, binnen drey Monaten 


um fo mehr entweder perſdulich zu erfcheinen, 


oder von feinem Leben Nachricht zu ertheilen, 
als er außer dem für verſchollen erklärt, und 
deffen in 318 fl. befichendes Vermoͤgen au feine 
nächften Verwandte gegen Caution verabfolgs 
werden würde: - Den 18. Day 12. 


-Kdnigl. DBgper. Landgericht Lauds hut. 
t. Goͤtz, Landrtichter. —⸗ 


6)3. 


} 


Amortifationd« Decret. 


Nachbezeichnete Urkunden, nämlich: - 

Die Original: Schuld: und Verpfändungss 
Urkunde vom 1. März 1805 über 2000 fl. rhn. 
von Freyfrau Eleonora von Kalb, gebornen 
Frevin Marſchalk v. Oftheim, als Schuldnerin 
auf den herzogl. Sachfen» Koburgifhen Major 
und Kammerjunfer Karl Freyherrn von Im⸗ 
Hof, inDormundfchaft feiner erſtehelichen Kin 


— u v 
ig) .. J .. * 
* . i j > i . 


ich des Herzoglich- 
‚uud Poftoirectord Freyberrn Earl von Imhof. 
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der, als Glaͤubiger ausgeſtellt, und unter Zu⸗ 
ziehung und Unterſchrift des Ehegatten der 
Schuldnerin, Johann Auguſt v. Kalb, unterm 
1. May 1805 vom vormals Churfuͤrſtl. Admi⸗ 
niſtrationsamte Trabelsdorf gefertigt. 

2. Die Origiual⸗Urkunde der Charlotte Frey: 
frau dv. Kalb, gebornen Freyiu Marfhall von 
Dftheim, vom 1. May 1805, deren Einwilligung 


in die-zus Sicherung vorigen Capitald gegebene.  , 


Vetpfaͤndung des Acharzholzes enthaltend. 
-3.- Die Original⸗ Urkunde vom 1. May 1805, 


die Quittung über obiges Darlehen von 2000 fl. 


enthaltend, auögeftellt von Eleonora v. Kalb, 
gebornen Freyin Marſchalk don Oſtheim, deren 
Unterfohrift, nad) einen beygeſetzten Documente 


des vormals Ehurfürftl, Abıniniftrationdamtes \ 


in Trabelödorf vom 1. May 1805, beglaubigt 
iſt, endlih — — 

4) die Original · Urkunde des Johann Auguſt 
von Kalb vom 4. July 1805, deſſen Selbfls . 
haftung und Pfandverfhreibung für das obige 
Kapital von 2000 fl. enthaltend, mit beygefägs 
ter Beglaubigung des Apminiftrationsamtes Tra⸗ 
belödorf vom nämlichen Tage, find zu Verluſt 
gegangen. F 

Auf den Autrag der JIntereſſenten, naͤm⸗ 
chſiſchen Oberſtlientenants 


zu Kodurg, dann der Freyfrauen don Katb und 
der Aegid von Marſchalkiſchen Lehenserben, end⸗ 


$; Lich des Kduigl. Preuß. Rirtmeifters Freyherru 


von Kalb, werden fofort die etwaigen Juha⸗ 
ber der bezeichneten Driginal = Urkunden vom 1 
mit 4 aufgefodert, binnen ſech s Monaten von 
Heute au, diefe Originalien vor  unterfertigtem 
Gerichte vorzulegen, widrigenfalls diejelben für 
kraftlos erklärt werden. 
Den 18. May 1829. ' — 
Kbn. Bayer. Kreidsund Stadtgericht 
Schweinfurt. | 
Freyh. v. Gebfattel, Director., 
(5) 2. -Rauffmanı. . 
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amelige Artikel 


— — — 
Wernichtleifuung des Grafen von Spau auf die 
patrimonial⸗Gerichtsbarkeit I. Glaffe zu Igling 


in. betreffend.) 114 2% 
m Namen Seiner Majeftät bed Könige, 
Seine Knislise Majeität. haben 
5 durch allerhöchites Refeript vom 17, praes. 23. 
"Bieß der von dem Friedrich Carl Grafen vom 
Spaur unter dem 25. v. M. erflärten unbes 
dingten Werzichtleiftung auf die ftreitige Ges 
"Fichräbarkeit Ben feinem Gute Igling, K. Lands 
gerichts Landeberg, die allerhdchfte Genehmigung 
zu ertheilen, und dem zufolge die Umwandlung 
ves daſelbſt beftehenden Patrimonialgerichts I 
“Claffe in ein Yatrimonialgericht IL. Elaffe zu 
bewilligen gerubt. 
München den 26. Juny 1829. 


KömBager.RegierungdesIfarkreifes, 1 | m 
(Die Erledigung des Phyſicats Mündberg be— 


Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Kbnigl. Präfidenten : 
Graf v. Seinsheim. , 
Miller, Ser. 


(Die Erledigung: des Guratbeneficiums Unter 
ſchleißh eim betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Verſetzung des bisherigen Beſitzers 
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‚Baperifhes 


0, Iſarkreis. 





iſt das Euratbeneficium Unterfhleißheim 


in Erledigung gefommen. Dasſelbe liegt in 
der erzbiſchdflichen Didceſe München + Frevfing, 
im Landgerichte München und Pfarrbezirke Gar: 
hing, umd zähle in einem Umfange von 4 DI) 
Meile 225 Seelen. — 

Der Beneficiat iſt zur Leſung einer Funda⸗ 
tionsmeſſe an Sonn⸗ und Feyertagen, dann zur 
ſeelſorglichen Aushuͤlfe bey der Pfarrey Gar: 
ching nach den beſtehenden Regulative verpflich- 
ter, Das Einkommen des Beneficiaten iſt fa⸗ 
tirt auf 210 fl. Aufr, i 

Die, Laften betragen 22 fl..38 Er. 3pf. 

München den ‚28. Juny 1829. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer ded Innern. 
Sn Verhinderung des Koͤnigl. Präfibenten ; 
Graf v. Seinsheim. 
Miller, Seer. 





treffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Verfegung ift das: Königl. Landge: 
sichtö = Phnficat Münchberg, Landgerichts 
gleichen Namens im Obermainfreife erlediget. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Ge: 
fuche mit den erforderlichen Belegen innerhalb 

(3) 
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vierzehn Tagen der 2K. Regierung des Dbers 
Mainkreifes zu. übergeben. 
Manchen den P%: Juny 1929. 
K. Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innern. 
In übrlemu⸗ des Aönigl. Praͤſidenten: 
One Setue veim. 


> (Die Beftfegung’ded Maftochfen-Zleifchfages fiir den 
. Monat July 1.3: betreffend.) 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige, 
Der Satz des Maſt⸗Ochſenfleiſches in der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Minden wird in 
dem laufenden Monat, July auf 
mneun Kreuzer 
für. das Pfund hiemit feſtgeſetzt. 
Muͤnchen den 7. July 1829. 
Kon. Bay. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
In Abwefenheit des K. Präfidentent 
Graf von Seindheim. 





(Die: medieiiffehe Affiftenten-Stele im allgemeinen 
Krankenhauſe zu Bamberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Durd) allerhochſte Entſchließung vom 11. 
April d. 3. wurde genehmigt, daß die medicis 
nifhe Affiftenten- Stelle im allgemeinen Krans 
kenhauſe zu Bamberg durch eine bey dem K. 
Medicinal⸗Comite dortfelbft abzuhaltende Con⸗ 
curs⸗Pruͤfung vergeben werde. FP 


Dabey wird beſtimmt: * 


4) Der Aſſiſtent bezieht freye Wobnung, Koft, i 


"Holz, Kicht, und jährlich 50 fl., 
ki.) 


an 


Miller, Ser. 


Miller, Een. 
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2) promovirte Aerzte werden zugelaſſen ſelbſt 


auch dann, wenn fie ſchon die Proberelas 
tion und Coneur& Prüf ing beſtanden habeh, 
8) bey gleicher Note wird vorzüglich auf den 
vermögenslofen. Arzt Rüdfi icht genommen, 


4) jeder Affiftent darf nur laͤngſtens drey Jahre 


in der Anftalt verweilen, 


| F die Prüfung wird mundlich und ſchriftlich 


abgehalten, und erſtreckt ſich ſowehl auf 
die allgemelne als fpecielle Therapie. 


. Der Termin. zur Eomeurd- Prüfung wird bier 


mit auf den 27ten July d. 3. feftgefegt. 


Die Adfpiranten haben Längftens innerhalb 
14 Tagen ihre Gefuche ‘unter Borlage Ihrer 
Diplome und beglaubigte Zeugniſſe üben ihre 
Vermdgens-Verhaäͤltniſſe bey der unterzeichneten 
"Kön. Stelle einzureichen, und bad ‚Weitere zu 
gewärtigen, 

Bayreuth den 19. Juny 1629. — 
K. B. Regieruug des Obermainkreiſes, 

Kammer bed Iunern, 

Freyh. v. Welden, wall. 
‚Gerer. 


Dienftes — A 





Zu Folge Entfließung der K. Resiernng 


des — Kammer des Junern, ddo, 2%. 


Suny d. J. wurde die von dem Magiftrate der 
Haupts und Reſidenzſtadt München befchloffene 
Praͤſentation des Pfarrerd zu Vierkirchen, Prie: 


fer Martin Wankerl auf das Bittrichifche 
Beneſicium in ber air babier 


genehmiget. 


Seine Majeftät ve abalg haben ver⸗ 
mdge allerhochſter Entſchließung ddo. 25. Juny 





83. .allergnäbigft gerubt, bie Pfarrey Lauter⸗ 
bad), K. Landgerichts Grönnenba im Ober⸗ 
Donaufreife, dem Pfarrer Martin Gabler in 
Zanfenhaufen, Rn. Landgerichts — zu 
übertragen. 

Vermoͤge hoher Entfehfießung * Koͤnigl. 
Megierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
ddo, 29. Juny d. J. wurde der Schullehrerds 
Meßners⸗ und Organiſtendienſt zu Arnbach, K. 
Landgerichts Dachau, dem Schulgehuͤlfen zu 
Steinkirchen, Kon. Landgerichts Erding, Franz 
Rothmäller verliehen 
. Seine Kbniglihe Majeftät haben vers 
mdge allerhbchſter Entfchließung ddo. Bad Brüs 
denau den 4. July d. J. dem Landrichter Tier, 
Joſeph HaindI-zu Pfaffenhofen bey feiner le⸗ 
gal hergefteltten phyſiſchen Gebrechlichkeit, in 
Gemaͤßhelt der IX. Beylage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde $. 22, lit. D die nachgeſuchte Verſe⸗ 
gung in den definitiveh Ruheſtand unter Bes 
zeugung der Allerhbchften Zufriedenheit mit feis 
men viekjährigen treu geleifteten Dienften allers 
gnädigft zu bewilligen, zu der hiedurch erledige 
ten Stelle eines Worftandes des Koͤn. Landges 
richts Pfaffenhofen den bisherigen Landrichter 
zu Laufen, Georg Ignatz Kuttner zw berufen, 
und am deffen Stelle ald Landrichter zu Laufen 
den bisherigen Commiſſaͤr an der Polizey-⸗ Dis 
rection zu München, Morig Semmer feiner 
allerunterhänigiten Bitte entiprechend, allergnäs 
bigft zu befbrterm geruht. 


Bekanntmadhungen, 





(Die Pfartey Mittenwald betreffend.) 
. Die Pfarrey Mittenwald, Decanatö und 
KR. Landgerichts Merdenfels, it erledigt. 
Die Gefuche um diefe erzbifhdfliche freye 





Gollationspfarrey find im Verlaufe von drey 
Wochen bev der. unterfertigten Stelle —— 
Muͤnchen den 26. — 1829. 


— rt : 
Hrdinanier des Ergbistpums 
Münden » Freyfing. 
Hadlinger, General:Dicar. 
Sellmayr, Seer.: 





( Die: — der Lotto⸗Gollecte eu Röls be⸗ 


Da in Tölz die Lotto⸗Collecte von ohnges 
fähren Proviſions⸗Ertrag von jährlichen 400 fl, 
in Erledigung gekommen, fo’ wird ſolches für 
allenfallfige Bewerber von Penfioniften oder 
entlaffenen Functionaͤrs hiemit zur Deffentlich- 
keit gebracht. 

Minchen den 22. Yuny 1829. 
RB. General-Lorrd-Adminiftration. 
Maher. 
Sartori. 
(Aeltere Depoſiten betreffend.) 
Nachdem ſich zu den am 20. Auguſt v. J. 
ausgeſchriebenen aͤltern Depoſiten, als 

für die Heſſiſchen Kinder. zu 5 fl. 30 kr. 

für Sebaftian Hinterhuber zu 5fl., 

für Hanns Panner und Barbara Bauer zu 

10 fl. 9 fr. 2 pf., 

fuͤr Dominicus Sarlinger zu 6fl. 56fr., 

und für die Waftlyuberfchen Kinder zu 12 fl. 
ungeachtet des fchon abgelaufenen Termines 
feine Prätendenten gemeldet haben; fo werden 
diefe Depofiten, gemäß ber in ber Eingangs ers 
wähnten Edictalladung enthaltenen Androhung 
dem K. Fiscus als herrenloſes Gut hiemit zu: 
gefprochen,, und biefes zur dffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht. 

Den 30. Juny 1829. 


Koͤn. BUN Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


{a 
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€ ourg 
der — Staatspaplere. 
Augsburg dem 2. July 18289. 


Briefe: Gelb, 
— — — — 


Staatsa⸗Papiere. 





Oblig. m. Coup. a4: 1 100% 100% 
detto» 9» A5$ | 1044 1033 

Lott.LoofeE-MäA43 | 107% | 107 
detto »—»2 int. — — 
detto unverzinst.a li — 4429 
detto detto Afl.25| 122 — 
detto. detto äfl.ı 122 — 


— — — — — — 
Verſteigerungen. 


Auf bochſten Befehl vom 6. d. M. wird 


das Staats: Deconomie-Gut mit Bräuhaus in 
Oberhaunſtadt nächft Ingolſtadt, ſammt den 
dabey vorhandenen Hays-Deconomie s und Braus 
Inventur⸗ Stuͤcken, nach den Normal⸗ Beſtim⸗ 
mungen vom 30. September 1811, mit Vorbe⸗ 
halt höchfter Genehmigung, im Verfteigerungss 
Wege dem bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
hiezu auf Mondtag den 20ten July 1.3. 
Fruͤhe von” 9 Uhr bis Abends 4 Uhr im Drte 
Oberhaunftadt ein Termin anberaumt. 

Die Gebäude, nämlih:. Das Schloß, ber 
Anbau, Pferde, Kühe und Ochfeuftall, die Ges 
treidſcheune, Schweinftallung, Schaafftall, die 
Wagenremife, dad Walch: und Backhaus, bas 
Braͤuhaus, die Heine Binderey, fo wie der ganz 
vorzuͤgliche SommerbiersKelfer, Haben unter ſich 
zum Betriebe ber ei eine vortheifhafte 
Stellung. 

Die Gründe, nämlich; circa 0 agw. Gars 
ten um die Gebäude, 141 Tagw. 27 Dec, Aecker, 


41 Tagw. zwey⸗- und einmaͤdige Wieſen, und 


94 Decim. Weiher befinden fich in einer guten 
Rage, find nicht weit entfernt, und koͤnnen leicht 
bewirthfchaftet werben. . \ 


nenn ® 
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In dem Haunftädterbach, von. der Rohrmuͤhle 
bis Unterhaunftadt in dem Einfluffe des Lens 
tinger:Grabens, dann in den Gemeinde⸗ Graͤben 
von Oberhaunſtadt gehoͤrt die Fiſcherey als Ei⸗ 


a⸗v zum Gutscomplexe. 


Die Braunbier⸗Brauerey mit der ‘damit ders 
bundenen Befugniß, Effig und Branntwein ers: 
zeugen’ zu dürfen, fan, da Jugolſtadt nur eine’ 
Stunde entfernt, ſchon des Feſtungsbaues wes 
gem ‚nicht nur vortheilhaft betrieben , — 
auch bedeutend erweitert werden. 

Die Staats⸗Abgaben, naͤmlich: —— 
Gewerbes und Familien⸗Steuern betragen auf 
ein Jahr 176 fl. zo kr. An Paſſiv »Reichniffer 
haften hierauf jährlich. 7 fl, 49 kr. 24pf. 

" Die Gründe find Iudeigen., ‚und: werden als 
freyes Eigenthum verkauft, jedoch vordebaltuich 
der Leiſtungen an Dritte. 

Fuͤr die oben erwähnten Inventarſtuͤcke wirt 
der. Sdatungs⸗ Derrag. als Kaufſchilling * 
erlegt. 

Die nähern Verkaufsbebingungen werden * 
Kauföfreunden am Tage der Berfleigerung, wos 
zu man ſolche — einladet, zu Progoeon 
eröffnet. 

Zur Steigerung Eönnen. nur jene gelaffın 
werben „ welche ſich über Zahlungs s Fähigkeig 
guͤltig aus zuweiſen im Stande find, 
:..Den;16, Zuny ‚1829... 


Königl. Bayer. Rentamt nooikanı 
im Regenfreife, Ki 


: Ss, Rentbeamter. 
J ⸗ « 


—W— 
19 


-3 


(3) 2. 


Das Anweſen ber Magdalena Marti; Muͤl⸗ 


lerin zu Asbach, dieß Gerichts, wirb hlemlt zum 
zweyten Mahle zum oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 


geboten, und hiezu eine Tages fahrt auf Mo nds 
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tag den 27ten July l. J. Morgend 9 Uhr 
anberaumt. 

Die näheren Verhältniffe find in ber biess 
feitigen Ausfchreibung vom 20. May I. Irs. 
(Augsb. Ord. Poftz. Nr. 127, und Iſarkr. Int. 
Bl. Er: XXIIL) zu erfehen. 

"Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
Haben fih mit Wermdgends und Leumunds⸗ 
Zengniflen zu, verfehen. 

Den 35. Juny 1820. 
Konigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
(3) 1. Eder, Landrichter. 


Da fih bey der auf den 13. d. M. ander 
raumten Tagesfahrt zur Verſtelgerung des Peter 
Mied’fchen Anwefens fein Käufer gemeldet hat, 
fo wird auf Antrag eines Hupothel:Gläubigers 
zur zweyten DVerfteigerung diefes Anweſens auf 
Samstagden 28ten July Jl. J. von Fruͤhe 
8 Uhr bis Mittag 12 Uhr eine Tagesfahrt im 
Umtölocale dahier angeſetzt. Hinſichtlich der Bes 
fchreibung dieſes Anweſens wird ſich “auf die 
Ausfchreibung vom 6. May 1829, Iſarkreis⸗In⸗ 
teligenzblatt Stüd 20, pag-319., Augsburger 
DOrdinari = VPoftzeitung Nro. 115., Landöberger 
Mocenblatt Nro. 20. bezogen. 

): Den 18: Juny 1829. 
Koͤn. Bayer Landgericht Landöberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Auf Ahdringem' eines Glaͤubigers wird die 
Herberge des Michael / Gruber, Zimmermanns 
in. Haidhauſen, wiederholt dffentlicy verſteigert, 
und hiezu auf Mondtag Den 15ten July 
Wormittags A: ‚bie 22 * eine — 
anberaumt. do 

Die Herberge it über 2 * unter * 
Dad, hat eine Stube, Kuͤche, Fletz, iſt ger 





sAA cſc en on | — 
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mauert mit hoͤlzernen Decken verſehen, und ge⸗ 
richtlich auf 300 fl. geſchaͤtzt. 
Kaufsluſtige, dem Gerichte Unbekannte mit 
Zeugniſſen uͤber Leumund und Vermoͤgen ver⸗ 
ſehen, wollen ſich am obengenannten Tage 
einfinden, um ihre Angebote zu Protocoll zu 

geben. Den 4. Juny 1829. 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Mündhen.. 
Steyrer, Landrichter, 





Auf Anfuchen der Shlönerin Thereſia Schü: 
zu Muntraching wird ihr dortfelbft gelegenes 
Anweſen am ı6ten July I. Irs. Vormittags 
jwifchen 8 und 42 Uhr im Locale des unterfers 
tigten Gerichted gegen baare Bezahlung 
lich verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht: De 

I) Aus dem zum: biefigen K. Rentamte feige 
ftiftigen „5 Zubaugütl, Beſ. Nr. 560, St. 
Diftr. Stadl, wozu das gemauerte Wohns 
haus, H.Nr. 25, mit Nebengebäuden und 
44 Zagw. Meder und Wiefen gehdren, 

2) aus beyläufig 11 Tagw. ludeigenen Aeckern, 
Wieſen und Waldungen, 

Darauf haften außer den Steuern folgende 
Abgaben: 1fl. 5TEr. 4hl. Stift, 47T Fr. hl, 
Drdindr= und Jagdſcharwerkgeld, 51kr. 25 
Bodenzins; ferner an unausgefchiedenem Zehent⸗ 
Fixum 3.Schytl. Roggen, 1 Vrlg. 2 Sechztl. 
Gerſte, 1 Met. 2Schztlo Haber, Metz. 5 Sztl. 
Feeſen, und 15 kr. Grundzins als Kleinzehent. 

Auswaͤrtige Kaufsluſtige haben ſich durch 
gerichtliche. Zeugniffe über — und vn 
mund aus zuweiſen. 

Den 26. Juny 1829. 
Koͤnigl. Bayer.Landgeriht Schongau. 
‚Sm legaler Abweſenheit des K. Laudrichters: 
Oberwalluer, I Aſſeſſor. 


— — 
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Auf Audringen ber Gläubiger wird das Ans 
wefen ber Benebict Helfetöriederifchen 
buͤrgl. Baͤckers⸗Eheleute zu Weilheim dffentlich 
zum Verkaufe gebracht. 

Selbes beficht aus dem —— zwey⸗ 
gaͤdig gemauerten, geraͤumigen, mit Platten ein⸗ 
gedeckten Wohnhauſe/ dem durch einen Hofraum 
getrennten Pferd⸗ Kuͤh⸗Stalle und. Stadl unter 
einem Legſchingeldache, dann aus 21 Tagw. 
47 Dec. Aeckern, Wieſen, Holz und Streutheilen, 
und wurde ſammt der nothwendigen Mobiliar: 
ſchaft ꝛc. auf 5401 fl. 57 fr. gerichtlich taxirt. 

Zur ‚Werfleigerung wird ‚ein Termin auf 
Mittwoch den 15ten Zuly 5.5. mit dem 
Benierfen anberaumt, baß ben. Ereditoren bie 
Ratification vorbehalten fey, und ſich unbe 
kannte Käufer mit legalen Zeugniffen ihrer Ges 
richtöbepdrben über Leumund, Vermoͤgen ꝛc. zu 
verfehen haben. Den 8. Juny 1829. 


Kdnigl. Bayer. LandgerihtWeilbeim. 
(5. Lic. v. Thoma, Landrichter. 


Das von ber hiefigen Reichalmofend: Stifs 
tung durch Ausübung des Abldfungsrechtes ers 
worbene Lebereranwefen in Hemhof, beffen Bes 
ſchreibung in den Ziten Stüd des heurigen Yfars 
Kreis» Inteligenzblattes, in dem 69ten Stüd 





des bäyer. Landboten, und im Mro. 114 der 


Münchner s Potitifchen Zeitung vorfömmt, wird 
wiederholt der bffentlichen Werfteigerung ausge⸗ 
fett, und hiezu auf Mondtag ben 2Tten 
July d. J. Morgens von 9— 12 Uhr in dem 
magiftratifchen Locale dahier eine Tagesfahrt 
beſtimmt, wo ſich befig- und zahlungsfähige 
Kaufdliebhaber einfinden, und ihre Angebote zu 
Protocoll geben wollen. 

Den 26. Juny 1829. 


Magiftrat des K Marktes Nofenheim. 
Ruedorffer, Bärgermeiftwr. 








464 
Vorladung und Edictals 
Eitation. 


Die Verlaffenfchaftsfahe des hiefigen Bier⸗ 
brauers Georg Hart I fol zur Vermeidung 
der Gant durch ein Arrangement beendigt wers 
ben, welches die Xochter Anna Woͤll zu Inns⸗ 
brud, ald Erbin mit der Rechtswohlthat bes 
Inventars, proponirt hat. 

Zu dieſem Zwede werden hiemit alle, welche 
aus was immer für einem Rechstitel zur Zeit 
noch nicht angemeldete Foderungen an die Nach⸗ 
laß-Maſſe des Brauers Georg Hartl Haben, 
aufgefodert, innerhalb vier Wochen a dato 
ſolche hierorts anzumelden, und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls das Inventar abgeſchloſſen wird, 
und ſie mit ihren Foderungen im Laufe der 
Verlaſſenſchafts-Verhandlung und im Falle ber 
Beendigung der Sache durch ein Arrangement 
nicht weiter berädfichtiget werben, 

Den 2. Yuny 1829. , 
K. B. Kreids u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(5) 3. Wimmer. 
| = un — nme 2 mn mern ee me } 
Amortifationd= Decrete, 


Die Schuldurfunde ddo. 5, December 1628 
über ein Bımded- Capital zu 500 fl. mit der 
Zindzeit 25. November, welches unserm 30 März 
1816 zur Liquidatlon gebracht, und in das Pros 
tocoll litt. c., Nro. 301 d bey der K. Staats⸗ 
Schulden: Specials Liquidations-Commiflion für 
Altbayern als vollkommen liquid aufgenommen 
wurde, umd auch bey ber. Staats⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Special⸗Caſſa za München im Zinsbuche 
Fol. 451 eingetragen ift, kam durch mehrere 
Eeffionen an dem hiefigen ie und Haudels⸗ 
mann €, I. Troft, 












h Er) YufYnru dieſe⸗ eebtgenannten wird nuns 
mehr der; unbekannte, Inhaber der zu Verluſt 
gegangeneit ngang® benannten OriginalsUte 
ande vom Fahre 1628 ’aufgefodert, innerhalb 
he. 6 Monaten a ‚dato. diefe Urkunde: hierorts vor⸗ 
5 die md feine Auſpruͤche hierauf anzumels 
ke Beer; — dem man bie Urkunde m kraftlos 
* * —— 

R2.8 all reale Wänden. 
par Sumever, Director. - 

far 1. —— | Lippmann. 


— er - 
Se⸗ Ah. Kreis? und Städtgericht Mitte 
en at- anterm 6. Zuly 1810, im 162, 166, 
u. 168 ten Stide der Münchner-Politifhen Zeis 
* tung, ‚im 162, 105, und 175ten Stuͤcke der 
152; —— und im 56, 57, 
und ss ten Stuͤck des Polizeys Anzeigerd von 
Muͤnchen den allenfallſigen Beſitzer der land⸗ 
= (caftlichen Obligation vom i1 Februar 1632 
» zu 1500ff., welche. von Gr. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
E — ———— Marimilian von Bayern dem Mark⸗ 
te Telz ausgeſtellt· worden iſt/ aufgefodert, ſich 

"dort binnen 30 Tagen über den rechtmäßigen 

— Ankunftötitel ‚auszuweifen,, widrigenfalls dieſe 

. Dbligation. fuͤr rechtsungältig und amortifirt ers 
F Fan werben wird. 

Da fi) über den Beſitz dieſer bligation 

bi zur Stunde ‚uch Niemand audgewiefen bat, 

ſo wird dieſelbe hiemit als kraftlos und amor⸗ 

ass erklaͤrt. 

Den 22. Juny 1829. 
—— Bayer. Landgericht Tolz. 

— — Schwaiger, Landrichter. 





— adhbezelchnete⸗ den Stiftungen des Koͤn. 
Landgerichts Tblz angehdrige Staats-Obligatio⸗ 
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nen von- ‚n-SharwertdsGapitalien find zu Berkuft. ._ 


gegangen, als: 


4) —— fuͤr die Kirchen Gerichts 
Tölz zu 260 fl., dedato 25. Februat 1702, 


2) Cat, Nro. 36_für die Pfarrfirche, Gaifah 


zu 200 fl.,.ddo, 31. October 1702, 
3) Cat. Nro. 123 für die Kirchen, Gerichts 
Tölz zu 841 fl., ddo. 25. Dctober 1659. 
Ferner vom Muͤnzamts⸗Anlehen 
4). für! die ——— Gaiſach ‚su 
1.407 fl;, ddo. :30.: Jänner 1768,  - 
5) ‚für die Sapriie am Arʒbach zu nz. ‘de 


eodem dato, 


6) a fi: Grab » ChriftisStiftung Baifac, iu & 


de eodem dato. 


Eu —— der Stiftungs⸗ pfleoſchaften 


werden die Inhaber dieſer Staatsfhuld-ilrkung 


den hiemit aufgefodert, folche binnen ſechs Mo: 
naten a dato um! fo gewiffer bey unterfertige 


tem Gerichte zu produeiren, und fich über den 
rechtlichen Beſitz auszuweiſen, als diefe Oblis 
gationen außer dem für fraftlos erklärt würden, 


Bey Ertradition ded ehemaligen provifortz 


fhen Landgerichtd Benedietbeuern wurde ein 
Depofitum für eine unbekannte Perfon zu A0fl. 


. 4 


hieher uͤbergeben, wie im Depoſi itenbuche vom x 


Jahre 1804 vorkbmmt.: 
Die Natur und Eigenſchaft diefes Depofis iz 


tums und der Eigenthümer Fonnte biöher nicht 


erforſcht werden. 


Der Eigenthuͤmer wird hiemit aufgefodert, 


ſich binnen ſechs Monaten hierum zu melden, 
und ſein Eigenthums-Recht daran nachzuweiſen, 
außer dem obige 40 fl: als eine verlaſſene Sache 


betrachtet, und dem Fiscus zugeſprochen und ’ 


auögefolgt würden. 
Den 24. Juny 1829. 


Königl. Bayer. Landgeridt Tblz. 
(5)1. Schwaiger, Landrichter. 


— — —— — — — 


— |: — — — 


. 


— 
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Koͤniglich— 


fuͤr den: 


XXVIII. Stuͤck. Muͤnch 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis.“ 


en den 15. July 1829. 





Amtlide Artikel 





(Die für die Jahre 1829 und 1850 beftimmten In⸗ 
duftrie-Aufgaben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 


Uırerm ar. Zebruar v. J. (Kreiöbl. ©. 148) - 


wurden diejertigen Induſtrie⸗Aufgaben zur dffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, welhe Seine Mas 
jeſtät der Kdnig fir die Jahre 1829 und 
1850 zu genehmigen geruhten, und dabey bie 
in den Inſtructiv⸗Beſtimmungen vom 4. Februar 
1827, $. 1—4 (Kreiß:Intelligenzblatt S. 81) 
gegebenen, auf mdglichfte Verbreitung der Kunde 
vom diefen Preisaufgaden und auf Maren und 
vollftändigen Unterricht der Preisbewerber über 
die ihrer Seits nothwendigen Reiftungen gerichteten 
Vorſchriften befonders in Erinnerung gebracht. 
Es hat fich indeffen gezeigt, daß gleichwohl 
wegen Mangels an Belehrung über den Sinn 
der Preisaufgaben und über die Bedingungen 
zur Erlangung der audgefegten Prämien, dann 
felbft wegen mangelhafter Atteſtirung des Ge: 
leifteten bisher nicht felten gefchmälerte Bewer: 
bung, fogar Entgang der Prämien eintraten. 
Sämmtlihen Polizeybehdrden des Sfarfreis 
fed wirb daher zur firengften Pflicht gemacht, 
unverzüglich die Beftimmungen der $$. 2, 3 und 


. 4 der allgemeinen: Ausfchreibung som 12. Fe⸗ 


bruar 1827 in ihren Polizeybezirken auf geeig⸗ 
netem Wege befannt zu machen, ſich zu bemil: 
ben, die Theilnahme für die Befdrderung und 
Belebung der Induftrie anzuregen, und rege zu 
erhalten, und deren MWeiterfchreiten nicht nur 


"angelegentlichft zu unterftägen, fondern auch 


zu fichern. 

Indem hiebey die für die Fahre 1829 und 
1850 ausgeſetzten Preisaufgaben noch einmal 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, werden hies 
mie hinfichtlich der Preisaufgaben fiir das Fahr 
1829 in Folge eines allerhöchften Referipts vom 
25. v. M. noch folgende befondere Beftimmuns 
gen beygefuͤgt: n 

3) Die technifche Prüfung der einzelnen 
Leiſtungen, und die Beftimmung über Preis⸗ 
Wuͤrdigkeit und Vorzug wird zu Müns 
hen einer verhäftnifmäßigen Anzahl vonSchieds⸗ 
Richtern wie biöher Übertragen, welche mit Rüd: 
fiht der Verfchiedenheit ber Aufgaben ernannt 
werben, 

2) Das Preidgericht wird in den erften Tas 
gen des Dctoberd zufammentreten. 

3) Die auf Preiöbewerbung bezüglichen Vor⸗ 
lagen , welchen bey Berkaufsgegenftänden -ein 
zur technifchen Unterfuhung und Beurtheilung 
dienliches Mufter und die Angabe des Verlaufs: 

(34) 
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: Pu 
Preifes beyzufigen ift, haben daher im Ma⸗ 
nate September bis zum 1ten Dctos 
ber auſchließend zu geſchehen. 


4) Nach Verlauf diefes Termines kann für 
bie erſt ſpaͤter eintreffenden Sendungen ein An -- 
fpruch auf Beurtheilung deö verfpätet eingefen-- - 
beten Gegenftandes nicht begründet werden... _ 


5) Bloße Anfindigungen, daß der Preis bes 
werbenbe Gegenftand nachkommen werde, wah⸗ 
ren den zur Einſendung der auf Preisbewerbun— 
gen bezuͤglichen Vorlagen gefegten Termin nicht. 

6) Die vechtzeitige Einlieferung zu beforgen, 
ift und bleibt Lediglich den Preisbewerbern 
aͤberlaſſen. | 

7) Jede Sendung ift an die Konigl. Res 
gierung.des Iſarkreiſes, Kammer des 
Sunern, in der Regel „Eoftenfrey“ zu richten, 


Nur die bey diefer Sfelle rechtzeitig eins 


‚ treffenden Vorlagen Finnen Anfpruch auf Des 
Jede andere DVermitts 


ruͤckſichtigung machen. 
lung, deren ſich der Preisbewerber bedienen 
mag, fie gefchehe durch difentliche Behoͤrden, 
oder durch un geſchieht lediglich auf ſeine 
Gefahr. 

8) Zum Zwecke der Bewerbungen um einen 
ausgeſetzten Preis dürfen an die unterzeichnete 
Stelle feine andern Juduſtrie-Erzeugniſſe einge: 
fendet werden, als ſolche, welche die Auf: 
gaben felbft berühren. 


9) Die unterfertigte Stelle wird eine Coms 
miffton anordnen, welche für die fichere und 
ſonſt angemefjene Unterbringung aller Senduns 
gen im Zwecke der Preicbewerbung zu forgen, 
den Empfang zu befheinigen, und die einjlige 
Zuruͤckſtellung der überfendeten Gegenftände zu 
übernehmen, weßhalb jeder Preisbewerber einen 

Mandatar fowohl zur Hebergabe bey diefer Com: 





denen Sorten erzeugt en ... 


8. 598 


' aiffen als zur Britain —* zu beſtellen 


bat. = 
a München der h., July lisp. 
Kr Bayer. Regierung bes ide 


ammer des, Inner 
In Abweſenheit des Koͤnigl. bllfdenten: 3 


J 
# 


Graf v. Seinsheim. 
Miller, Seer. 
* Ueberfidt 


ber Prefsaufgabeh : und Praͤmlen ade Chnuirterung 
und Erweiterung - verfehtebener- — — 
für das Jahr 1829. 


1. 

‚Derjenigen infändifchen Zabrit, welche Mode 
Stahl, gleich) dem beften Steyermaͤrtiſchen, im 
Großen erzeugt, und auch im Preiſe mit denn 
ſelben zu concurriren im Stande if, 3000 fl. 

2. 

Bir das ‚gefhmeidigfte, zaͤbeſte an 
und dem, beiten Eteyer’fchen ganz gleiche Schmid⸗ 
Cijen,, ‚welches auch im Preife nicht Höher, als 
diefes big zur Graͤnze von Bayern Zu ſtehen 
koͤmmt, und in großer Menge und, in verſchie⸗ 
3000 fl. 


Fuͤr Verfertigung * Kardaͤtſchblaͤttern zu 
Wollen-Kardaͤtſch-Maſchinen in erfoderlicher 
Breite gleich den beſten und feinften ſogenann— 
ten niederländifchen, welche. ſowohl im Stich 
und Satz, fo wie in platter, gleicher Oberfläche 
der Krempeldrähte, als aud) in der Zubereitung 
des inländifchen Leders und hinfichtlich der Preife 
diefen oder wenigſtens fehr nahe kommen 

1500 fl. 


ch en 
Für Verfertigung von Preffpänen (zur Ap: 
pretur wollener Tüdyer, ) welche an Schönheit, 
Güte und — den ie gleich kom⸗ 
men ee . 0. . . "1000 fl. 
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ren drei 


3. gr Verfertigung ganz Heiner Spiegelgläfer 
vom ‚fogenanntem) Buben nnd Zellmaße, "von 


n ebener Bläche,igleisben Dicke, frey 


von Blaſen, Kaltſpruͤngen/Streifen, Wellen ec., 
welche, weder am Preiſe noch an Guͤte und Schdu⸗ 


heit den auslaͤndiſchen nachſtehen/ und in groſ⸗e 


fen Quantitaͤten an inlaͤndiſche Spiegel-Schleis 
fereyen abgeſetzt werden lB8000 fl. 
—V—— Bias den 620 R Brian un 
¶ Derienigen; Spisgelichleiferey „. welche, mache 
weislich, am meiften, inlaͤndiſchen Spiegelglaies 
von ſogenanntem Juden⸗ und Zollmaße jaͤhr⸗ 
us abwimme nnd ſchleift · 1 7; 11900 N 
76 ee du 
dir Pieisaufgaben: und Prämien zut Erminiterung 
— ng. vperſchiedener Fabeicationszweige 


e 1830. 

Demjenigen, aus inlaͤndiſchem Stroh 
die mittelfe ine und ganz feine Strohflecht⸗Arbeit 
und »Strohhut: 3 Fabrieatlon nach Florentiner⸗ 
Art auf dem Ban de ‚binnen 2 Jahren der: 
geftalt einführt, daß Hiele Landbewohner Ber 
ſchaftigung finden und daß diefe Fabrication 
mit, gutem Erfolge” und in gehdriger Ausdeh⸗ 
sinng-fortgefogt werden. "Ws 2000 fl. 
an Geld, nebſt einer" Strohhut » Appretir « Ma- 
ſchine im Verhätenig zur Ausdehnung und zum 
Erfolge. Boat) *— — 

* Demjenigen, welcher bie Fabrication von 
gefärbten maffiven, und auch fogenannten 
Hohl:perlen , erſtere geſchliffen, von. vorzüglich 
Hohem Farben-Glanze und fchdner Politur, gleich 
den ſchoͤnſten auslaͤndiſchen Babricaten dex.Alrt, 
im aͤrmeren bergichten Gegenden Bayerns eins 
führt; welche, auch; im Preife den auslaͤndiſchen 
nicht nachſtehen + #0 2000 fl, 


ed Bach rer 
Für Verfertigung von 
ſchnittenen Gtäfern im Großen, aus ſelbſt er⸗ 


zeigten Kryſtalle, welche den auslaͤndiſchen ſo⸗ 
wohl hinſichtlich der Reinheit und Weiße des 


Glaſes ſelbſt, als Hinfichtlich der geſchmackvollen 
Arbeit und des Preiſes gleich fommen 3000 fl. 

ut TR 4. J— 

pe Demjenigen inläudifchen Nothgerber, wel⸗ 
cher dem bisherigen Mangel an gutem und ers 
hiebigen Foh auf eine ziweddienliche Weife ab» 
hilft, eine Prämie von + .50007fl. 

(unter der Bedingung jedoch, daß nicht ſchon 
hie Großen zur Anwendung gekommene Kohars 
ten Air Spracye gebracht werden , fondern daß 


auf einen neuen Wege entweder durch Auffins 


vbung unbekannter, gerbeſtoſſhaltiger natuͤrlicher 
Kbiper, oder durch einen auf kuͤnſtllchem Wege 
erzeugten Gerbeftoff, dasjenige anf vortheils 
hafteꝰ Art erzielt werde, was biöher nur mit 
dent beſten Eichenloh ‘zu’ erreihen war; aud) 
muß ſtreng machgewiefen werden, daß die nene 
Art zu gerben fhon mir einer Quantität von 
wenigftens 50 Häuten betrieben worden ſey, 
und bereits einen guten Fortgang gemacht habe.) 
5. F 
- Demjenigen, von welchem binnen 2 Jahren 
im Königreiche eine Mahlmuͤhle von wenigitens 
drey Gängen, nach dem Mufter der in England 
und Nord: Amerika feit längerer Zeit mit dem 
beften Erfolge ausgeführten Mühlen, ober: 
ſchlaͤchtig oder unterfchlächtig mit vortbeilhaftes 
fter Anwendung der vorhandenen Waſſerkraft 
mit eifernem Räderwerfe und Getrieben, und 
mit der englifhen Mehlfieb-Vorrichtung (ſtatt 
der gewöhnlichen Beutel) vollftändig bergeftellt 
ee rar OO 
(3*) 





gefchliffenen und ges 
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(Den Eurd ber durchlöcherten Miünsforten bes 
treffend.) ee 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 
In Folge allerhöchften Referipts des Kdnigl. 
Staatöminifteriums des Junern vom 1, dieß Mos 
nats werden mit Beziehung auf die in Mro. 206. 
bed BMegierungsblattes vom Taufenden Fahre 
erfchienene Verordnung, den Curs ber durchs 
löcherten Münzfprten . betreffend, nachſtehend 
bie Veftimmungen der Artikel 344. und 431. 
Theil III. des Strafgefeßbuches in. Erinnerung 
gebracht: 5 RT: 
Art. 346. — 
Mer aͤchten im Lande umlaufenden Munzen 
durch. Befchneiden oder andere Mittel ihren ins 
nern Werth verringert, wer unächten oder vers 
zufenen Metallſtuͤcken durch betruͤglichen ‚Schein 


das Anſehen wahrer giltigen Muͤnze, geringe⸗ 


sen Muͤnzſorten den aͤußern Anſchein ‚höherer 
Minen gibt, und ſolche auf die.eine oder ans 
dere Art verfälfcpte Stuͤcke ausgibt oder aus⸗ 
geben läßt: foll den ‚vierfachen Werth des eis 
weislich gezogenen Gewinns als Strafe bezah⸗ 
len, und überdieß nacd-bem Gefelje wider den 
ausgezeichneten Betrug erften Grades (Art. 265.) 
geftraft werden. 
nn Art. 431. | 
Ber verrufene oder andere ſchlechte Min 
forten im gewinnfichtiger Abficht einführt und vers 
breitet, wird um den vlerfachen Betrag des 
Nennwerthes folcher Münzen beſtraft. 
München ven 6. Zuly 1829. ea 
Kön. Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer des Zunerm 
Ju Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf von Seinsheim. : 
Miller, 


#8 


Set, 


’ 
F 





— — = 


596 
Dienftess Notizen. 


Nach einer hoͤchſten Eutſchließung der N; 
Regierung und des Kreis⸗-Commando des Fſar⸗ 
Kreifes vom 20. Juny l. J. rüden im Landwehr⸗ 
Bataillon der Stadt Landsberg die Oberlieute⸗ 
wants Johann Nepomuk Muͤ nch, Franz Met 
und Sim. Schmittuer zu’ Hamprleuten, dann 
bie ;Unterlieutenansd Zohan: Baptiſt Groß⸗ 
mann, Mathias Fuchs und Michael Kauth 
in Oberlieutenants vor. Lieutenauts-Stellen ers 
hielten der Zunfer Fran) Ehelechner, Feld⸗ 
webel Franz Kader Dflrite r, Eergeant Mis 
chael Roͤthmantel, und der Wehnnann 0 
ſeph Bruno Singer. Als Junker wurde der 
Sergeant Mathias: Feidtinger, und als 
Unterarzt der Landarzt Johann Ried angefteitt. 
Seine Majeftät der König haben vers 
mdge allerhbchfter Entjchließung do. Bad Bruͤ⸗ 
Fenau deu 28. Zunp 1.3: die von dem. Herrn 
Erzbiſchofe von Münden; uud Freyſing für den 
Pfarrer Raſſe Schwarz: in⸗ Fottalting, ‚auf die 
Pfarrey Günzelpofen, Adn. Laudgerichts Brud, 
und fr den Cooperator Earl von Heusler in 
Sendling: auf die Pfarren Lochhauſen, K. Land; 
gerichts Muͤnchen, ausgeſtellte Präfentation al⸗ 
lergnaͤdigſt beſtaͤtiget, daun am 2g.. Juny d. J. 
den bisherigen Aſſeſſor des Appellatlonsgerichts 
fuͤr den Iſarkreis, Heinrich Arnold Freyherrn 
van der Becke zum Rathe bey dem Appella⸗ 
tichsgerichte Für “den Regenfreis allergnädigft 
befordert. Gas srrzin En 
Seine Königliche Mäjefkät haben per, 
möge allerhdchſter Entſchließung ddo, Bapı Bri- 
dena den. 32’ Yaly d, 3. allergnädigft geruht, 
die von dem NK: Kämmerer und erblichen Herrn 
Reichsrathe/ Matimit: Auguſt Grafen 9. Thr, 
ringe Gütenzelf für den Stadtpfarr⸗ Cooperator 


NOT 
Peter Pachmayer in Moosburg ausgeſtellte 
Praͤſentation auf die Pfarrey Lindach, K. Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen, zu beſtaͤtigen, und dieſem 
Prieſter zugleich die landes fuͤrſtliche Patronats⸗ 
Pfarrey Eulenried des naͤmlichen Koͤn. Landge⸗ 
richts zu uͤbertragen. 

Ben dem. Magiftrate der Stadt Freyſing 
wurde ſtatt des mit Tod-abgegangenen / buͤrgerl. 
Magiſttatsraths Gitſcher, Joh. Baptiſt Ziru⸗ 
gibl, buͤrgl. Weinwirth daſelbſt gewählt, und 
durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes, Kammer des Junern, dio. 7. July d. 
Irs. ald Magiſtrats-Rath beſtaͤtiget. 


* Ertheilung von. Gewerbs: Privilegien. 


Seine Majeftär der König haben fol— 
gende Gewerb&Privilegien zu ertheilen gerubt: 

Am 17. Juny d. 3. dem Mechanicus Franz 
EChwarz zu Wöhrd ımd dem Kaufmann Wil; 
beim Schäffer zu Nürnberg ein Privilegium 
auf. ihr bevderjeitiges eigenthümliches Verfahren 





. bey Erzeugung des Argentan für den Zeitraum 


von ſech Jahren; 

der Anım Katharind Dannhorn zu Auges 
burg ein Privilegium für die verbefjerte Ver: 
fertigung. von Mannsfappen mir elaftifchem 
Rande fir den Zeitraum von zehn Jahren, 


am 26. Juny dem Georg Heinzelmann 
in Kaufbeuern ein Privilegium dür die Einfühe 
rung einer neuen Hanf: nnd Flachs-Brechma⸗ 
fine für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Bekfanntmahungen 


Die: Pfarrey Dtterfing betreffend.) :- - 
Durch die: freye Mefignation. bes Pfarrers 
Joſeph Kainz iſt vie Pfarrey Otterfing, 
Decanatd Miesbach, und K. Landgerichts Wol: 
fratshanfen, erlediget worben. | 
Die Gefuche um. diefe Pfründe, zu ber 
Uebernahme eine eigenthämliche Baarfchaft yon 
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1500 fl; erfodert wird, find bis Ende Taufenden 
Monats hierortö einzureichen. 
Minchen ven 10. Zuly 1829. 


j Daß 
Drdinariat des Erzbist 
Minden = Freyfing. 
Hall in ger, General:Bicar. 
Sellmayr, Ser. 


h u ms 


Fe Co urs 
. ber Bayerifhen Staatöpapiere, 
Augsburg den 9. July 1829. 





Staats-Papiere. Briefe. Geld, 
— — — 
DOblig. m. Coup.& 48 1005 
detto» » AB 104 
Lott.Looſe E-M prompt|| 107% 
detto »—»2mt. _ 


122 
122 


detto unverzinöl.ä fl.10 
detto detto afl.25 
detto detto Afl.100 


Berfteigerungen 


In Folge höchfter Regierungs-Entfchliefung 
vom 27. vor. Monats werden die unterfertigten 
K. Aemter die Staatswaldparzelle Schweißs 
winfel zu 31 Tagw. 05 Dec. an der Straffe 
von Mooremwveis nach Bruck gelegen, auf den 
Grund allerhöchften Reſcripts vom 20, vorigen 
Monats einer erneuerten dffentlichen Verſteige⸗ 
sung normamdßig unterftellen. 

Dieſe Verhandlung finder Mittwoch den 
22ten Zuly I. J. von Frühe 9 bis 12 Uhr 
im Forfigaufe zu Moorenweis ftatt, und es 
wird die genannte MWaldparzelle theilmweife und 
im Ganzen zur Veräußerung fommen, und auf 
Verlangen von dem Forft-Stationsgehülfen Gerz 
hager zu Moorenweis vorgewiefen werden. 

Indem Kaufslichbhaber hiezu eingeladen wers 
den, wird bemerft, daß die den Aemtern uns 
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befannte Kaufsluftige fich durch gerichtliche Vers 
mögendzeugniffe über ihre Zahlungsfäpigkeit auss 
zuweifen haben. 

Den 3. July 1829. 


Kbnigl. Bay. Reutamt Brud und Forſte 
amt Landsberg. 


Paur, Schelhorn, 
Reutbeamter. Forſtmeiſter. 
Auf hoͤchſten Befehl vom 6. d. M. wird 
das Staats-Oeconomie-Gut mit Braͤuhaus in 
Oberhaunſtadt naͤchſt Ingolſtadt, ſammt den 


dabey vorhandenen Haus⸗Oeconomie- und Braus 


Duventur⸗Stuͤcken, nach den Normal ⸗Beſtim⸗ 
mungen vom 50. September 1811, mit Vorbe⸗ 
halt Höchfter Genehmigung, im Verfteigerungss 

Wege dem dffentlichen Verkaufe auögefeßt, und 
hiezu auf Mondtag den 20ten Zuly L.$. 
Frühe von 9 Uhr bis Abends 4 Uhr im Orte 
Oberhaunſtadt ein Termin anberammt. 

Die Gebäude, nämlich: Das Schloß, der 
Anbau, Pferde, Kuͤhe und Ochfenftall, die Ge: 
treldfcheune, Schweinftallung, Schaafftall, die 
Magenremife, dad Waſch⸗ und Backhaus, das 
Bräuhaus, die Feine Binderey, fo wie der ganz 
vorzäglihe SommerbiersKeller, haben unter ſich 
zum Betriebe der Mirthfchaft eine vortheilhafte 
Stellung. — 

Die Gruͤnde, nämlich: eirea 10 Tagw. Gars 
ten um die Gebäude, 141 Tagw. 27 Dec, Aecker, 
Ar Tagw. zweys und einmädige Wieſen, und 
94 Decim. Weiher befinden fich in einer guten 
Rage, find nicht weit entfernt, und koͤnnen leicht 
bewirthfchaftet werden. 

In dem Haunftädterbach, von der Rohrmuͤhle 
bis Unterhaunftadt in dem Einfluffe des Pens 
finger: Grabens, dann in den Genteinde-Gräben 
von DOberhaunftadt gehört die Fifcherey als Eis 
genthum zum Gutscomplere, 


— — ⸗ 


Verkaufe untergeſtellt, 


00 


Die Braunbier⸗Brauerey mit der damit vers 
bundenen Befugnif, Eſſig und Branutwein ers 
zeugen zu dürfen, kann, da Ingolſtadt nur eine 
Stunde entfernt, ſchon des: Feſtungsbaues we⸗ 
gen nicht nur vortheilhaft: betrieben „ ſondern 
auch bedeutend erweitert werben, 

Die Staatd: Abgaben, naͤmlicht Haus-Grund: 
Gewerbes und BamiliensSteuern betragen auf 
ein Jahr 1767.30 kr. An Paifıo » Reichniffen 
haften hierauf jäprlich 7 A: ug Er. zunf. 2835 

Die Grände find ludeigen, und werden als 
freyes Eigenthum verkauft, jedoch vorbehaltlich 
der Leiſtungen an Dritte. ’£ 

Fuͤr die oben erwähnten Inventarſtucke wird 
der Schägungs - Betrag als Kaufſchilling baar 
erlegt. — 

Die naͤhern Verkaufsbedingungen werden den 
Kaufsfreunden am Tage der Verſteigerung, wo⸗ 
zu mau ſolche andurch einladet, zu Protocoll 
erdffnet. eo, . 

Zur Steigerung, konnen nur jene selaffen 
werden, welche fi) über Zahlungs + Zäpigkeit 
gültig auszuweifen im Stande. find. 

Den 16. Juny 1829. 

Königl. Bayer. Rentamt Jugolſtadt 
im Regenkreiſe, 
Sax, Reutbeamter. 

— — 

Das zur Verlaffenfchafts: Maſſe des verftors 
benen Schuhmachtrs Georg Adelgaffer gehds 
rige Haus, Hofraum und Garten in ber Mars 
Vorftadt an der Zirfenftraffe Nr. 501, aͤußeres 
Grundb. Fol. KB. 346, wird auf den Antrag 
der Jutereſſenten und unter Vorbehalt ber Ge; 
nehmigung derfelben hiedurch dem Öffentlichen 
und hiezu eine Commiſ⸗ 
fion auf den Sten Auguſt Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, zu welcher die Saufsliebhaber vorge⸗ 


(3)3. 
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laden werden, um ihre -. ju Deo 
tocoll zu gebe. F 
Den 7. July 1829.52 7.’ 
RB. Kreisel ae Minden 
Allweyer, Director. 


(2) 1. TR Er: — v. Walter. 


Das Anweſen der Magdalena Markt, Muͤl⸗ 

lerin zu Asbach, dieß Gerichts, wird hiemit zum 
zweyten Mahle zum dffentlichen Verkaufe aus: 
geboten, : und; hiezu eiue Rageöfahrt anf Mo nd» 
sag den 27ten July l. J. Morgens 9 Uhr 
anberaumt. 
Die näheren Veahaltuiſe ſind in der dies⸗ 
ſeitigen Ausfchreibung. vom 20. May l. Irs. 
(Augsb. Ord. Poſtz. Nr. 127, und Iſarkr. Int. 
Bl. St. Xxxnii.) zu erſehen. 

Dem Gerichte unbekaunte Stelgerungsluſtige 
haben fi ch mit Vermögens s und Leumande⸗ 
Zeugniſſen zu verſehen. 

Den 23. Juny 1820. 


Kdnigh Bayer. gandgeriht Dachau. 


(3) 2. er er, Landrichter. 





Auf Andriugen eines Hypothek-Glaͤubigers 
werden die Gründe des Joſeph Abenthum, 


Lohnkutſchers in Münden und Grundbefigerd 


in Schwabing an den Meiftbietenden Öffentlich 
verſteigert. 


Dieſelben beſtehen aus 10 Tagw. 46 Dec. 


Angergräuden , im Steuerdiftricte Echwabing, 
find ludelgen, und mach der Schägung ddo. 27. 
Nov. 1826 auf 3138 fl. eingewerthet, 

Auf diefen Gruͤnden haften Hypothek⸗·S dul- 
den im Geſammt Betrage zu 2000 fl., ſaͤmmt⸗ 
lich zu 55 verzinslich. 

Es wird hiemit zur Verſteigerung derſelben 
eine Commiſſion auf Dienstag den 28ten 


July I. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
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angeſetzt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen wer⸗ 
den. Fremde haben ſich durch legale Leumunds⸗ 
und Vermögens = Zeugniffe auszuweiſen. 
Den 1. Zuly 1829. 
Kduigl. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Das Anweſen des halben Kratzerhofes zu 
Traubing, K. Landgerichts Starnberg, deſſen 
Beſchreibung in dem Kreis⸗Intelligenzblatte vom 
Jahre 1827, St. 36, 36 und 37, fo wie in der 
Augsburger » DrdinarisPoftzeitung vom erfagten 
Jahre, Nro. 218,226 u. 234 zu finden; wird weis 
ter zum Verkaufe gebracht, und hiezu auf Mond 
tag den Zıten September d. J. cin Ter⸗ 
miu beſtimmt, au welchem ſich die Kaufstuftigen 
mit Feumundds und Vermoͤgens-Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, von Morgens 8 bis 12 Uhr im Amtslocale 
Paͤhl einfinden, und ihre Angebote zu Protocoll 
geben wollen. Paͤhl den 25. May 1829. 


Gräfl.v.Vieregg' ſchesPatrimonialge— 
—— 


(3)3. Schilder, 
- Geriptöhalter zugleich Rentenverivalter. 


— — — — — — 
Vorladungen und Edietal— 
Eitationen. 


Joſeph Boglriether von Gaitling, Sol⸗ 
dat im 2ten Regimente (Kronprinz) und feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, oder deſſen 
legitime Nachkommen werden hiemit aufgefo⸗ 
dert, binnen drey Monaten a datoyfich hier⸗ 
ortd bey Gericht zu melden, widrigenfalld der⸗ 
felbe für verfchollen erklaͤrt, und deffen Vermoͤ⸗ 
gen den nächften Erben gegen Caution — 
antwortet werden wuͤrde. 

Den 1. Juny 1829. 
Koͤn. Bayer, Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


— — — 
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Andreas Bauer, lediger Shlönerd-Sohn 
von Oberndorf d. Gerichts, ift am 19. Februsr 
d. 5. ohne Hinterlaffung eines Teftaments vers 
ſtorben; es werben daher alle Diejenigen, welche 
Anfprüche auf deſſen Rüclaffenfhaft als Erben 
oder Gläubiger rechtlich zu machen‘ haben, hies 
mit aufgefodert, diefe ihre Anfpriche laͤngſtens 
innerhalb vier Wochen dahier bey Gericht gels 
tend zu machen, widrigenfalld fie nach fruchts 
loſem Ablaufe dieſes Termines mit ihren Zorbes 
rungs⸗Anſpruͤchen ausgefchloffen und der Nach⸗ 
laß ben rechtmäßigen Erbsprätendenten auöges 
antwortet werben wuͤrde. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche von 


bem Verlebten etwas in den Händen haben, 


aufgefodert, folches binnen gleicher Friſt bey 
Gericht zu erlegen, 
Den 22. Juny 1829. 


Kdnigl, Bayer. Landgeriht Landshat. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


Die Hypothecar-Glaͤubiger des Philipp 
Schröbl, vorher Joſeph Seelmeyr, Fiſchers 





gu Amper, haben das Anſuchen geftellt, daß 


alle Glaͤubiger desfelben, die befannten ſowohl, 
als die unbekannten zur Aufuahme und zugleich 


zur Liquidation ded Schuldenftandes vorgerus 


fen werden, um darnad) bemeffew zu fonnen, 
ob und welche Guts⸗Ausbruͤche ſtatt finden koͤnnen. 
Zu dieſer Verhandlung wird eine Tagesfahrt 
auf Mittwoch den 5ten Auguft d. Irs. 
Morgens 9 Uhr angefegt, und es werben hiezu 
alle Gläubiger unter dem Nachtheile vorgeladen, 
daß alle diejenigen, die nicht erfcheinen, es fich 
jelbft zuzufchreiben haben, wenn auf fie Beine 
Ridficht genommen werden Fan. 
Den 3. Yuly 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 


Wiedenmanı, Landricter, 
8 
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“ Das unterfertigte K. Landgericht hat in dem 
Schuldenwefen derAta Huber, Zieglers⸗Wittwe 
zu Neumarkt am 26. v. Mts. den Univerfals 
Eoncur& erfanat,: und die Schuldneriu hierauf 
fubmittirt. --:.: +. >, 2 

Es werden daher die gefehlichen Edicts⸗ 
Zage, nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf onnerötag 
ben 23ten GZuly bh. J. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen. die 


angemeldeten. Foderungen auf Samdta 8 
ben 22ten Auguft b. J. 


II. zur Schlußverhandlung auf Mondtag den 
2iten September b.%. und zwar fir 
die Replit Donnerstag ben 1ten dw 
tober einfchließig, und für die Duplik bis 
Donnerötag dem iſten October 
einſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Ge: 
meinfchuldnerin hiemit dffentlih unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung 
ber Foderung von der gegenwärtigen Goncurd: 
Maſſa, das Nichterſcheinen an den übrigen Edicts 
Tagen aber, die Ausſchließung mir den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge 
bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermdgen der Semeinfhuldnerin 
in Hauden haben, bey Vermeidung des nochs 
maligen Erfages aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Der Paßivſtand befteht in 1812 fl. 48 kr., 
worunter 426fl. zweifelhaft find, das Activ⸗ 
Vermoͤgen in 1002 fl. 

Es wird auch der erſte Edictätag zugleich 
zum Verkaufe des Gantanwefens beftimmt, und 
Kaufsliebhaber hiezu geladen; daffelbe beftehr 
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4) imdem ganz gemauerten zwengäbigen Wohn⸗ 
hauſe, mir Kühftalle im Markte Neumarkt, 
2) in einem hölzernen Stadl, 
35 in einer Ziegelhuͤtte von Holy ; 
4) in einem · gemauerten Ziegelofen — Huͤtte, 


— in 3-Zagie,. 87. Decim. Aeckern und Wie-⸗ 


fen in der 5. Von.:El., 


2 in einem Acer und ‚einer Wieſe su: Kagıb, 


18 Decim,, 


® in. einen Acker und. Wieſen zu * er 


37 Decim. 

Das ganze Anwefen ift Indeigen. mit. Abs 
‚nahme des Objected sub Nro. 7,. welches zum 
Sitze Adlſtein leibrechtig iſt. 
Den 20. Juny 1829. 

- Kbn. Bayer. Landgericht Maͤhldorf. 
Bartſch, Landrichterx. 





Durch das Kdnigl. Zollaufſichtoͤ⸗ ⸗Perſonal zu 
Schwarzbach wurden zwey ‚heimlich abgeftoßene 
‚Ballen. Caffee zu.20% Pfund: Sporco: ‚eingebracht, 
wohen:der Eigenthämer. unbefannt iſt. 

Diefer wird daher aufgefodert, fich binnen 


30 Tagen von Heute an um fo zuverlaͤſſiger 


bey dem diesſeitigen Landgerichte zu verautwor⸗ 


ten, als außer dem dieſer Caffee nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Zollgefetzes als eingeſchwaͤrzte 
Waare betrachtet, und confiseirz werden wuͤrde. + 


-Den 4. July 1629. 
Kbn. Bayer. Landgericht Reigenhoht 
Sorfter, — 





Mile diejenigen, welche aus. dem: Raͤdlaße 
des am 17. März d. Ye. zu Seeon dieſes Gerichts 


verſtorbenen geiſtlichen Rathes und Pfarrers, 
Johauu Bapift. Winkler eine] Foderung zu 


machen haben, welche allenfalls von Erbſchaft⸗ 


wegen herruͤhren moͤgen, werben. aufgefodert, 





EEE —— ———— — — — — — — 


diefe ihre Foderung innerhalb 60 Tagen um fo 
gewiſſer hierorts anzubringen, als nach fruchtlo⸗ 
fen: Ablaufe dieſer Friſt deu. Geſetzen, und dem 
beſtehenden Teſtamente ei porgeferlten 
„werben wird. -, . Yoar — 
Den 6. July — R 

‚Königl, Bayer. Landgericht —— 


In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
Lindl, Aſſeſſor. 


— J ⸗ 
In der Nacht vom 20: auf den Fı. v; ; 


May wurde von zwey Gendarmen der hieſigen | 
Zollſchutzwache an der Saljady zwiſchen den 


Graͤnzſteinen Nro, 39 u. 40 ein mit: vier Fäffern 
beladener Wagen, umgeben von einer Rotte Bes 


‚gleiter, entdeckt, welcher Berg, aufwaͤrtg ‚der 


Laudſtraße von. Tittmoning nad Burghaufen 
zugeführt wurde; dieſer Wagen wurde von den 
zwey Gendarmen der Zollſchutzwache verfolgt, 


und. auch gegen Morgen von der Begleitung 


fanımt der Ladung befagter vier Säffer, jedoch 
ausſchließig des Geſpanns verlaſſen, deſſen ſich 
die Zollgendarme ſodann bemaͤchtiget, und zu 
Gericht gemittelt haben; 

Diefed verläffene Gut beftand aus Folgenden: t 


a) Aus einem Faße, welches 44 Eimer und 
8 Maf weißen Defterreiher: Wein, nad 
Ausfpruch der. Sachverſtaͤndigen, jaͤhrigen 
Moft euthielt,. 

b) aus. einem Faße, welches 4 € mer rothen 
Defterreicher- Wein, gleichfalls jährigen Moſt, 
dnach Ausſpruch der Sachverſtaͤndigen enthielt, 


0) aus einem Faͤßchen, welches 40 Maß eben⸗ 


falls rothen Oeſterreicher⸗ Wein, oder jaͤh— 
BER Moft, jedoch geringerer Gattung ents 
elt, 
d) > einem: Faͤßchen, welches 1 Eimer — 
Maß Branntwein, aus Weingeleger und 
— enthielt, 
©) aus einem gemeinen Fuhrwagen, mit vier 
eifernen Ketten. 


63.) 


1507. 


Da dieſe Getränke nach Ausfpruch ber Sachs 
“perftändigen der Verderbensgefahr ausgeſetzt find, 
ſo wurden diefelben gemäß $. 100 der Zollords 
nung vom 15. Auguſt v. J. dffenflich verfteis 


gert, und der hieraus erzielte Erlds zu 142 fl. 


50o kr. ad depositum- genommen, welches ges 
maͤß $. 106 obiger’ Zolferdnung hiedurch mit 
dem Anhange dffentlich bekannt gemacht wird, 
daß, wenn nad) dem Ablaufe von ſechs Moos 
naten vom gegenwärtigen Tage ber Bekannt⸗ 
machung ber. Eigenthiämer fi nicht melder und 
‚rechtfertigt, die Einziehung ‚obigen Erldfes ges 
richtlich erfannt werden wird.} 
Den 4. July 1829. 
Kbn. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
In legaler Abwefenheit des K. kandrichters: 
Klingseifen, — 





Die hieſige Buͤrgerin und Hofglaſers⸗Wittwe 
Maria Eliſabethe Maurer hat in ihrem Xes 
ftamente vom 15. December 1761 ein Gapital 
von 1000 fl. ausgefeit, wovon die jährlichen 
Zinfen „für einen armen ftudirenden hiefigen 
Bürgersfohn bis zu abfolvirten Gymnafialclafs 
fen verwendet, bey Verleihung diefes Stipens 
diums aber vorzugsweife auf Verwandte ihres 
Bruders Franz Zeh, bärgl. Bortenmachers 
dahier, Bedacht genommen werden foll. 

Nachdem dieſes Stipendium zu 38 fl, jaͤhr⸗ 
lich für künftiges Studienjahr erledigt, und zu 
vergeben ift, fo werben diejenigen, welche hier⸗ 
auf aus Verwandtfchafts:Verhältniffen mit ges 
manntem Bortenmacher Franz Zech Anſpruch 
machen wollen, hiemit aufgefodert, ſich deßhalb 
binnen 2 Monaten bey unterfertigtem Stadt⸗ 
Magiſtrate zu melden, und uͤber dieſe Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſich legal auszuweiſen, außer dem nach Ver⸗ 
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fluß diefes Termines das Stipendium am einen 
andern biefigen Bürgerdfohn verliehen wird. 
Den 30. Juny -1829. 


Ma iſtrat der. Haupt WR id n 
a r ec eden una 


v. Mittermayer, Bürgermeifter, 
Meftermapr, Seer. 


Amortifationd= Decrete, 


Den Hofiumwelieren umd Großhändlern Gehrke 
bern Marx dabier gingen folgende Urkunden zu 
Verlurſt: 

1) Eine Urkunde über ein zwey ein halbpro⸗ 
zentiges Hofzahlamts » Capital zu 600 fl., wel⸗ 
ches ein Ausbruh von einem urfpränglich in 
1200 fl. beftandenen Hofzahlamts⸗Capitale, und 
in den Liften der hiefigen Kon. Staats Schuls 
ben-Tilgungs » Epecials Caffe Fol. 129 einges 
tragen iſt. Der Hauptbrief ift von Er. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Duchlaudyt des Herrn Herzogs Mas 
zimilian des I. von Bayern zu 1200 fl. am 6. 
Jaͤnner 1649 einem zur Zeit unbefannten Gläus 
biger ausgeſtellt. 

2) Eine Urkunde über ein bey der gemeinen 
Toblihen Landſchaft in Bayern am 4. April 
1727 von Franz Ignatz Gilg, Churfuͤrſtl. Lands 
gerihtöfchreiber von Haag verzinslich angeleg: 


tes Gapital zu 100 fl., sub Nro. 972. 


3) Eine gleiche Urfunde über ein bey ges 


dachter Landfhaft am 28. May 1728 vom naͤm⸗ 


lien Franz Ignatz Gilg gegen 5 Procent aufs 
gelegted Capital zu 280 fl. sub Neo. 1729. . 
4) Eine Urkunde über ein BrausAnlchen zu 


200 fl., welche derſelbe Gilg unterm 24. Feb⸗ 


ruar 1740 gegen Sprocentige Verzinfung vor⸗ 


"geliehen hat, und die Nro. 4291 führt. 


Bey vorhandener Nachweiſung des Webers 
gangs diefer ‚verlornen Urkunden auf die Ges 


509 


Briider Marr wirb auf deren Anrufen der uns 
befannte Zuhaber der obenbezeidhneten Haupts 
und Originals Urkunden aufgefodert, dieſelben 
inmerhalb ſechs Monaten a dato hierortd vor⸗ 
zulegen, und feine Anfprücde hierauf anzumels 
den, als fie außer dem fuͤr kraftlos erflärt werden. 
Den 9. Juny 1829. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwepyer, Director. 


(3) 2. Lippmannu. 





Zaver Haslinger, Appellationsgerichts— 
Schaͤtzer dahier, und feine Ehefrau Clara Has⸗ 
linger haben de dato Muͤnchen am 14. Ap⸗ 
ril 1814 ſechs Solawechſel auf ſich ſelbſt im 
Muͤuchen zahlbar an die Ordre des Hofgaͤrtners 
Hayler dahler außgeftellt. Jeder der ſechs Wech⸗ 
ſel lautet auf 500 fl. Conv.⸗M., und 55 Intereſſen. 

Die Zahlzeit iſt im erſten Wechſel zwey Jahre, 
im zweyten zwey Jahre ſechs Monate, im dritten 
drey Fahre, im vierten drey Jahre ſechs Monate, 
im fünften vier Jahre, im fechsten vier Jahre ſechs 
Monate a dato, Der Beſitz diefer ſechs Wech⸗ 
ſel von Seite des Hofgaͤrtners Hayler iſt durch 
die Haslinger'ſchen Verlaſſenſchafts-Acten 
und darin enthaltenen Liquidationen hergeſtellt, 
und da nun Hayler .um Amortiſation dieſer 
zu Verluft gegangenen Wechſel nachſucht, fo 
wird jeder Inhaber diefer Mechfel aufgefodert, 
folde innerhalb ſechs Monaten a dato bey 
dem umnterfertigten Gerichte vorzumeifen, widri⸗ 
genfalld dieſelben für kraftlos erklärt werden 
würden. Den 3. July 1829. _ 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director, 
(3) 1. dv Hahn. 
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Auf Anſuchen des hieſigen Stadtmagiſtrats 
wurde der unbekannte Inhaber der von Franz 
Zaver von Schmidt, Freyherrn von Haslach, 
churfuͤrſtl. Kämmerer und Erbpfleger zu Aib⸗ 
ling, und deſſen Gattinn Maria Johanna, ger 
bornen Reichöfreyin von Eching, der Obercuſto⸗ 
rey der Gollegiarftifte St. Martin und Cajtus 


lus dahier, ausgeftellten Schuldurfunde zu TOO fl. 


de dato Minden den 1. Auguſt 1708, vers 
möge Ausſchreibung vom 29. Auguft 1828 dfs 
fentlich aufgefodert, felbe termino 6 Monaten 
a dato hierortd vorzuweifen, außer dem die ers 
wähnte Urkunde für fraftlos erklärt werden wird, 
Diefer Termin ift ohme gefchehene Vorlage 
diefer Urkunde abgelaufen, ed wird fohin felbe 
dem vorgefegten Rechtönachthjeile gemaͤß, für 
kraftlos erklärt. 
Den 20. Juny 1829. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Landshut. 
MWening, Director, 
Start. 
— — — — — — — 
Nichtamtlicher Artikel. 
Diejenigen Perſonen, welche der diesſeitigen 
Anſtalt am Ziele Laurenzi als Mitglieder beys 


zutreten wiänfchen, haben ihre, mit den gefeßlie 
hen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen vier 


Wochen zu übergeben. ’ 
Die Statuten dritter Auflage find bey uns 
terzeichneter Stelle zu erhalten, 
Nürnberg den 3. July 1829. 
Die Adminiftration der allgemeinen 
PenfionseAnftale für Witrwen und 
MWaifen aus allen Ständen „. 


(2) 1. Wagler, Caffter. 


u 
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Amtlihbe Artikel, Vertilgung der ZugsHeufchreden Behufs allges 
— —— meiner Belehrung zur dffentlichen Kenntniß ges 
"(Die Werfilgung der Geuſchreden betreffend.) bracht, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Minden den T. July 1829. 


* | | 
mh Folge eines allerhöchften Referiptes des Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Königl. Staatöminifterlums bes Jımerm vom Kammer des Innern, 

4. May I. J. wird nachfolgend ein Auszug eis In Abwefenheit des. K. Präfidenten: 

nes in der Wiener:Zeitfehrift fir Kunft, Littes Graf von Seinsheim. . 
satur und Mode enthaltenen Auffages über die Miller, Sen 


1. Naturgeſchichte der Heuſchrecken. 


Sn der Hauptform ſtimmt die Zug-Heuſchrecke einiger Maſſen mit den zwey bey und bes 
Fannteften Arten acrydium coerulescens und acrydium stridulum überein, zwey Inſecten, 
die wir zu Ende des Sommers fehr häufig auf unfern Bergs und Waldiviefen antreffen, und 
von denen die erftere durch ihre blauen, mit einer ſchwarzen Binde verfehenen Unterflügel, welche 
bey der andern Art röth und nur an der Spige ſchwarz find, fi) auszeichnet. 


Die Zug s Heufchrede ift beynahe dreymal größer, ald die erwähnten Arten; fie mißt vom 
Kopfe bis zur Flügelfpige zwey, bis zwey und einem halben Zoll in der Länge, und wenn fie 
bie Flügel ausfpannt, fo beträgt der Durchmeffer von einer Spige zur andern vier Zoll, und bey 
einigen nod) barüber. 


Der Kopf bat eine verticale Lage, ift mit dem Munde nach dem Boden gekehrt, einem vier 
feitigen Prisma ähnlich, und entweder grün oder braun gefärbt. An feinem vordern Theile laͤuft 
von der Einlenkung der Fuͤhlhoͤrner an bis pr Oberlippe auf jeder Seite ein gelblicher Streif, 
ber jebody manchmal ausbleibt. Die Fühlhörner find Heben bis acht Linien lang, fadenfdrmig, 

elblih, und beftehen aus ſechs und — Gliedern; ſie ſind in Gruͤbchen am vordern obern 

ile des Kopfes oder der Stirne eingefügt. Hinter ihnen zu beyden Seiten des Scheitels bes 
nden 8 die conversovalen Augen, welche die Größe eines kleinen Hanfkorns haben, und licht⸗ 
raun find. Außer dieſen zwey eigentlichen Augen, mit welchen die Thiere wahrfcheinlih nur 
zu. fehen, erhielten fie, wie viele andere Inſecten, noch drey Nebenaugen, bie jedoch viel 
einer und weniger conver find. Don biefen fteht eined an der vordern Seite jedes Yuges, über 
der Baſis des Fuͤhlhornes, das dritte zwiſchen beyden Fuͤhlhoͤrnern, auf einem länglichten Hügel 
des Kopfes. Der Scheitel hat zwifchen den Angen zwey ſchwache Eindruͤcke, die durch eine ers 
Hobene Linie getrennt find. Die wichtigſten Theile des Kopfes find aber die Freßwerkzeuge, aus 
welden fein Mund zufammengefegt ift, womit diefed Thier jene (retlihen Verwäftungen ans 
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richtet. Won einer breiten Oberlippe, die vlereckig, an beyden Cittn ſchwaͤcher, am unfern 


tdar find, Sie verfcheinen im Leben dunkelblau, find vom, hornartiger nr: durch fi 
usfeln befeftigt, nach, außen sonvex, und ftoffen nach innen mit — charfen Rande zuſ 
men. Ihre innere Fläche iſt toncan und zum Zermalmen der Kräuter, gleich den Stoßzäh 
graäfreffender Säu ——— ſcharfen Erhöhungen verſehen. Unter den Kiunbacken liegen die 
Kinnladen, welche bie eriteten in ihrem Gefchäfte witerftägen; fie find ebenfalld nad) ‚außen 
eonver, nad) innen concad, und nur an der Spitze, die dreytheilig ift, von fehr feiter hornartis 
ger Subitanz, ihr innerer Rand ift mit furzen Haͤrchen beſetzt. An der Baſis der Kinnladen 
fteht zu jeder Seite eine fogenaunte Freßfpige, die aus fünf Gliedern befteht, den ng 
ähnelt, und vielleicht zum Geruchöwerkzeuge beſtimmt iſt. Außer diefen Zreßfpigen befindet ſich 
dafelbft noch ein Blaͤtichen, das die Kinnlade bedeckt. Kinnladenhelm genannt wird, und mit der 


Mande aber ſtark audgefchnitten ift, fverdeit zwey Kinnbacken bedeckt, die nur an den * 


Unterlippe den Mund vollkommen ſchließt. Die Unterlippe iſt kleiner, als die Oberlippe, au 


— 


ihrem obern Rande ſtark ausgeſchnitten, faſt zweylappig, und an der aͤußern Fläche mit einer 
tiefen Querfurche verſehen. Zwey aͤhnliche Freßſpitzen, wie an den Kinnladen, find aud) hier, 
an jeder Seite der Bafis eine, fie find aber nur viergliederig, mit braunlihen Haaren befegt, 
und haben wahrfcheinlich dieſelbe Beſtimmung. In der aus diefen Theilen zuſammengeſetzten 
Mundhöhle befindet ſich die Zunge, eine ſchwammige, warzenaͤhnliche Erhoͤhung, hinter welchen 
die Speiſeroͤhte ihren Anfang nimmt, > ; be 3 u th 

Der Hals ift bis auf‘ die'untere Fläche, wo ſich das erfte Paar der Füße befindet, von dem 
Halsſchilde bedeckt; er befteht. aus einer dünnen Haut, und verbindet den Kopf mit der Bruſt. 
Diefe it aus mehreren Theilen zufamntengefegt, deren Befchreibung für dieſen Zweck weniger 
weſentlich hier Übergangen wird; fie wird von einer feiten, pergamentartigen Haut gebildet, und 
dient den zwey Paaren der Hinterfüße zur Anheftung. Bon oben bebeden fie die Flügel, an 
ben beyden Seiten ift fie bald grün, bald braun, auf der untern Fläche fleifchfarben, mit meh> 
reren Eindrücen verfehen, und mit fehr feinen, filzartigen Haaren bedeckt. 

Der Hinterleib beſteht aus acht breiten Ringen, feiner ganzen Länge nach läuft auf beyden 
Seiten eine Falte, Über welcher fih auf jedem Ringe eine Kleine Definung befindet, die zu dem 
Luftfandlen führt, und wodurd) das Thier arhmet, An dem legten Ringe find die Geſchlechtstheile, 
und bey dem Meibchen Überdieß die zwey Paare bohrerähnlicher Fortfäge, womit es Köcher in 
die Erde gräßt, in welche ed feine Eyer legt. Der ganze Unterleib iſt lichtfleifchfarben, nur auf 
bem Rüden befinden ſich auf jedem Ringe zwey lichtere Längsftreifen, 


Der Halsfchild oder Halsfragen, einer modifchen Halsbinde aͤhnlich, umfchlieft, wie bereits 
geſagt worden, nicht den ganzen Hals. Sein Vorderrand ift beynahe ganz gerade, der Hinters 
Wand in der Mitte fapuzenfbrmig verlängert, und in einem ftumpfen Winkel endigend, 


Die Seitenräuder find am vorderen Winkel fchief abgeftumpft. Durch die Mitte des Hals. 
ſchildes laͤuft, der ganzen Länge nach, eine ſchwach erhabene Kante. Außer dem bemetkt mau 
zwey bis drey ſchwach vertiefte Querlinien, die von einem Seitenrande zum andern laufen, ‚bier 
weilen aber aud) ganz verfchwinden. . 

Seine Farbe iſt bald graögrän, bald gelblich» und bräunli:grün, bald ganz grün, je nach⸗ 
dem dieſe oder jene Farbe am ganzen Körper vorherrſcht; alle Rändergfind leichter eingefaßt, 
die Kante ift fterd braun, und ein ähnlicher Fleck zu beyden Seiten. 4} 

Seine vier Flügel trägt dad Thier im ruhenden Zuftande horizontal, dachfoͤrmig uͤbereinan— 
der gelegt, mit flacher Ruͤckenkante. Die oberen, auch Fluͤgeldecken genannt, find ef durchaus 


vier Linien breit, von lederartiger Subftanz, der ganzen Länge mach. mit Adern oder ernährens 
‘den Gefäßen durchzogen, die durch querlaufende folche Gefäße verbunden werden, und auf der 


ganzen Oberfläche Heine mehr oder weniger vieredige Zellen bilden, fo, daß der ganze Flügel eis 
nem macerirten Baumblatte gleichfiebt. Ihre Farbe ift gelblich weiß, bald in's Grüne, bald 
ins Braune ziehend. Braune, ziemlich viereckige Flecken, die bald einzeln, bald aneinander ge 
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hı 6 und dadurch mehr oder. minder. regelmäßige Formen bilden, Haben Leuten von leb⸗ 
er Phantafie Anlaß gegeben, in ihnen orientaliſche Buchftaben erkennen, und im diefen omi—⸗ 
Bedeutungen finden zu wollen. Die Unterflügel, viel. breiter als die oberen, in der, Ruhe 
erartig zufammtengelegt, und von erſtern ganz bededt, find zarter, gleichfalls mit Zellen. vere 
n, und gleichen einem Durchfichtigen Flor; fie find am vordern Rande: wafferhell; gegen den 
er gruulich oder gelblich. fpielend; am äußern Winkel. befindet. ſich ein braunlicher 
ee di Mi ns m 514 13 
Durch mehrere ftarfe Muskeln; die am ber innern Wand der Bruft liegen, werden die Fluͤ⸗ 
‚Theile zu ihren Reifen von mehreren hundert Meilen, welche fie in Sturmesd:Eile über 
‚und, Meere fortfegen, tauglich gemacht: bauptfächlich ift ed aber der große Umfang, und 
ächerähnliche Form der Unterflägel, in welche ſich der Mind wie in-Segel fäugt, und das 
r,. ohne daß es felbft ſich bejonders anzuftrengen braucht, mit ſich fortreißt. 
Der Baın der Füße macht die Heufhreden nicht fowohl zum Gehen als zum Huͤpfen und 
Springen geſchickt, weßhalb fie auch hier und da Grashipfer oder Grasſpringer genannt werden. 
Das erfte Paar ift das Fürzefte, beyläufig acht Linien lang, das zweyte einen Zoll, das dritte 
ey Zoll uͤnd darüber. Jeder Fuß befteht aus dem ’Gelenffopfe, dem Schenkel, dem Schien: 
Beine und dem Fußblatte. Der Gelenffopf verbinder den Schenkel mit der Gelenfyöhle und iſt 
nur wenig ſichtbar. Der Schenkel ift bey dem. erften und zweyten Paare gleich. geformt, fait 
eylindrifd), am aͤußern Ende etwes dider. Auch find die Schienbeine bey beyden Paaren einans 
der Ähnlich, bey dem zweyten jedoch länger, und haben an der innern Seite zwey Reihen feiner 
Stachel, von denen. in jeder eilf fichen, während jede Reihe der Vorderfchiens Beine nur neum 
It. Das Zußblatt befteht aus drey und nicht, wie einige Schriftiteller angegeben haben, 
aus fünf Gliedern; das erfte hat auf der untern Fläche drey Ballen, die durch zwey Quereine 
ſchnitte gebildet werden, das zwente ift fehr kurz, das dritte länger, fehr dünn und endiget mit 
E: gabelfdrmigen gebogenen Spitzen oder Krallen, zwifchen welchen ſich ein runder Balleır bes 












ndet. Bey den hinterjten Füßen find die Schenfel am vordern Ende bedeutend dider ald am 
intern, und an den Seitenflächen zufanmmengedrüdt, der obere und untere Stand läuft in eine 
eidende Haute aus, zwey ſchwaͤchere Kanten befinden ſich an der Außern umd innern Seitens 
äche, zwifchen welchen der Raum durch zwey Neihen einander gegenüberftehender Querlinien 
—— arbeit: Yuf dem ‚hinteren Rande der Schienbeine befinden fich zwey, jede aus dreys 
ornen beftehende Reihen, die an der Spitze ſchwarz ſiud, und diefem Gliede ein ſaͤgeaͤhn— 
Kite Anfehen geben; die unterjten vier find die längften, und fteben gleich Hahnenfpornen da. 
Das Zußblatt ift wie bey den zwey erften Paaren geformt. Die Farbe der Fuße ift grüngelb, 
ur die Schenkel der hinterften find grün, gegen ben untern Rand roͤthlich, und führen an der 
nern Flädye und dem hintern Ende dunfelgrüne oder faft fhwarze Flecken. Die Scienbeine 
find am diefem Fußpaare gewdhnlich lebhaft roth gefärbt. 


II. Mittel zu deren Vertilgung. 


Die beften Mittel wären unftreitig ſolche, die das Einbrechen diefer Thiere in ein Land vers 
hindern onnten, wie 3. ®. durch gezogene Kordone der Verbreitung anftedender Krankheiten 
—— geſeht werden; auch hat man Ähnliche Mittel nicht unverfucht gelaffen ;_aber ‚die weis 
tere Auseinanderfegung wird zeigen, wie unzulänglich, und in mancher Hinficht ſogar ſchaͤdlich 
Diefe Mittel find, Man raͤth ni mlich, fobald ein Heufhredenfhwarm im Anzuge ift, ihn durd) 
Lärm und Gerdfe zuruckzutreiben, und empfiehlt zu diefem Zwecke das Geläute der Gloden, dad 
Schießen mit Feuergewehren und Kanonen, das "Trommeln u. f. w. Gogar mit Feuer und 

amme foll man den herannahenden Feind zum Rücdzuge zwingen, indem man arofe Strohhau⸗ 
ein anzimdet. Allein abgejehen davon, daß es nicht immer möglich ift, zu der Zeit und im der 

egend, wo der Zug biefer Thiere ftatt findet, die ndthige Menfchenmenge zu verfammeln, weil 
Ip dieß nicht vorausfehen läßt, fo ziehen fie bisweilen auch fo hoch, daß weder der verurfachte 
Arm, no) das Feuer wefentlich auf fie einwirken fonnen. ( 56* ) 


Und ſollte man wirflih fo gluͤcklich geweſen ſeyn, den einbrecdhenden Schwarm" bon feiner 
Bahn abzulenken, fo fliegt er nur zuruͤck, um bald wieder zu fommen, da er ja hinter ſich ger 
woͤhnlich Alfes aufgezehrt hat; oder man wehrt ihm den Eintritt in einen Difkrict um ihn do 
einen andern zu treiben. Man theilet dadurch nicht’ ſelten eine dichte Maſſe, die ſich auf ei 
Heine Gegend beſchraͤnkt hätte, wo fie leicht vernichtet werden koͤnnte, in kleinere Shwärme;-d 
dann ganze Provinzen? belaͤſtigen, das Werk der Vertilgung erſchweren, und was dad gefährli 
ift, ihre Eyer durd) ein ganzes Land zerftreuen, bie erft im nächften Jahre durch die duraus 
seugteir Zungen furchtbar werben. Re LA TpEL NETT re 


Diefe Art von Mitteln wäre alfo nur In dem Falle zu rathen, wenn mam bie Heuſchtecken 
in das Meer, in einen See oder in einen großen Fiuß treiben könnte, wo’ fie: ihren Unterga 
faͤnden; obgleich man dann wieder gendthigt iſt, ihre ins Waſſer geſchwemmten Cadaver zu fam⸗ 
meln und zu vergraben, oder zii verbrennen, :damit ihre Verwefung auf die Geſundheit nicht 
ſchaͤdlich einwirke. Die eigentlich vertilgenden Mittel muͤſſen, jerinadhdem? fie. gegen Die volle 
kommenen Inſecten, gegem ihre Eyer, oder gegen die: ungen: angewendet ‚werden, auch darnad) 
eingerichtet feyn. — 

Es braucht nicht bemerkt zu werben, daß einzelne Menſchen und einzelne Gemeinden Teineds 
wegs hinreichend find, einem Verderben Schranfen zu ſetzen, das mit Riefenfchritten um 'fi 
greift, umb daß vereinte Kräfte von Humbderten und A zuſammen wirken muͤſſen, ein 
Gefahr abzuwenden, welche oft die fürdterlidiften Kolgen, Hunger, Elend und die verheerenbften 
Kranfgeiten nad) fich zieht. Haben fih in einer Gegend Heufchredfen miedergefaffen, fo muß 
nach Verhaͤltniß der Größe des Flaͤchenramnes, den fie einnehmen; Fine gebdrige Anzahl von 
Menfchen verfammelt werden. Diefe umringen entweder die ganze Gegend, auf welder dieſe 
Thiere figen, oder wenn ihre Zahl nicht hinreicht, einen Theil nach dem anden, und tödten nun 
bie Heufchreden mit in einen Bund vereinten Ruthen oder Befen, indem fie einen immer engern 
Kreis fließen. Die Leichen werden dann mir Rechen oder durch ſtumpfe Befen gefammelt, und 
entweder verbrannt, oder im tiefe Löcher vergraben, * Diefe Arbeit muß aber, wo mdglich, ‚gleich 
nad) der Ankunft diefer Inſeeten begonnen werden, fo lange fie ermattet find, oder in ber Nacht 
und am Morgen, fo lange ihre Flügel vom Thaue feucht And, und endlich bey-regnerifcher Wits 
terung, weil fie fich fonft erheben und weiter ziehen. nd ii : 


——— iſt das Verfahren, bad im Jahre 1819 In Frankreich angewendet wurde. EB 
wurden Tuͤcher von grober Leinwand zwey und zwey aneinander genaͤht, in der Mitte mit einem 
Beutel, der durch einen Reif offen gehalten wurde. Zwey Leute faßten ſie an beyden Enden, 
und bildeten ungefähr hundert eine Art von Barriere, der gegenüber faſt eben fo viel Mann 
die Heufchreden mit Befen und Zweigen vorwärts jagten; fo lange die Heuſchrecken fich ‚nicht 
ihrer Flügel bedienten, hüpften fie hin, und fetten ſich haufenweife auf die ihnen vorbehaltene 
Leinwand. Sie wurden denn durch Schütteln in die Beutel Hineingeftöffen, und in gegrabene 
Köcher ausgeſchuͤttet. En ee: a 

Auch durch. folgende fehr einfache Vorrichtung bilrfte dad Sammeln der Heuſchrecken fehr 
befchleunigt werden. Man mache aus grober fhütterer Packleinwand oder aus orbinärer Hands 
Leinwand Beutel von zwey Schub in der Länge, die man um einen, in einen Kreis vor einem 
bis anderthalb Schuh im Durchmeſſer gebogenen Reif ſpannt, —— eine kuͤrzere ober 
laͤngere Handhebe an dem Reife. Mit dem auf diefe Art gebildeten Netze Tann man ſowohl die 
nuffliegenden Heufchreden erhafchen, als auch die auf. Pflanzen fisenden durch Hinz und Hers 
ftreifert fangen, und dann im Löcher ſchuͤtten. F — 
Außer dem empfiehlt man Enten, Gaͤnſe und Schweine an ſolche Orte zu treiben, wo ſich 
Heuſchrecken nieder gelaſſen haben, da ſie dieſe Thiere gerne freſſen. Dieß kann natuͤrlich nuX 
an ſolchen Orten geſchehen, die nicht bebaut, ſind, weil man fonft die Feldfruͤchte einem boppela 
ten Feinde Preis geben. würde, Auch find. diefe Hausthiere felten in der Anzahl: vorhauden; 
daß fie viel ausrichten könnten, daher iſt menſchliche Hülfe immer damit zu vereinigen. r 
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* —— 7 lage auf die eine oder "bie andere Art vertilgt, ſo kommt daun die 
n’ die die fie gelegt haben.‘ Die Zug⸗ eufchreden kommen zu uns, nachdem. fie 
volllommenes Wachsthum erlangt haben. Feht fängt ihre Begattung, und bey dem; Weib⸗ 
Da ft „des, Epext ens an Nach Verſchiedenhei ihres, Alters und, des Ortes, der 
J— 
gm ſorgen, ‚andere verfchieben, es biß in ben, September. „Sonnige 

Sandhgel, Grabenränder und ee durch anftoffendes Gebuͤſch ————— erchiigt 
werden, ‚wählen ‚fie, we en ann le e Ideen, Na Kommenfhaft. Ein fpanifcher Schriftfteller, 
Bornle, will ‚fogar. bemerkt haben, daß ik Srte meiden, die bebaut werden, damit ihre Eyer bey 
Br er en ——— leidenn. Die Mutter, mit amen Paar über einander lies 
gehbeh hornartigeıt, boßte Ay en. Kortfäßen ant Ende ihres Hinterfeibes Serfehen, graͤbt damit 
ein fieben bis acht Linien tiefes Loch in den lockern Boden, nnd fear ſechzig bis achtzig, einem 
magern Roggenkorne ähnliche dottergelbe Eher hinein. Dieſe klebt fie mit einem eigenen 
ıaneine er. ſo daß ——— —— lumpen von einem halben bis ei⸗ 

u olt im der Länge, und drey bis vier Linien in der Dice bilden. "Den ganzen Klumpen 
53 eht fie ebenfalls mit dem erwähnten Schleime, der zu einem ſchwammigen braunen Ges 







t,, und’ die?darin enthaltenen Eyer vor ſchaͤdlichen ‚Äußeren Einfluͤßen ſchuͤtzt. 

Voch ben Herbſt, ſo lange es nur immer die Witterung erlaubt, muſſen alle Kräfte 
EN en, "bie Fra en Heuſchtecken zu fammeln, und zu vertilgen. Fehl mit dem 
Pfluge, were hhmlich angeht, mit Karttoffelhacken, als auch mit andern Ähnlichen Saft elle 
une, ag an! ſechs bis acht Linien tief aufgeriffen werden, wo man Heuſchrecken⸗Eyer 
vermu fe werben dann geſammelt/ und entweder verbrennt, ober im tiefe Löcher vergr 
ben doch miſſen fie im legtern Falle, um jebe Möglichkeit der Entwicklung, zw verhindern, ente 
Ag Kalte überfebütter, oder mit-Lochendem Waffer uͤhergoſſen werden. , Dies 
6 Gefhäft muß mit dem erſten Fruͤhjahre fortgefeigt werden, da bey 'adnfliger Mitterung ſchon 

März und April ſich die Jungen entwickeln. wird nicht gelingen, alle Eyerflumpen aufs 

zufinden⸗ Dan fie, durch die daran klebende Erde ſchwer zu entdeden- find, aber. fie werben durch. 

—7 — der Erde auf die Oberflaͤche gebracht, und der Einwirkung der Mitterung bloß 
aeftet, wodurcp Auch Mögel und Anders Thlete zu ihrer Vertilgung beſſer mitwirken Fonten, 
Sie eipaie man Dun auch, vorzuͤglich Schweine auf die Pläge zu treiben, wo man Heuſchre⸗ 

Brut vermuthet, die dieſe Thiere durch ihren Geruch wittern, und heraus wuͤhlen. 
Sollten jedoch, trotz ‚aller angewandten Mittel, ſich dennoch im Fruͤhjahre junge Heuſchre⸗ 
—* map gleich Anfangs auch auf diefe Jagd gemacht werden, weil fie mit jedem 

* erh ger umd gefährlicher werden. Dieſe Thlerchen kommen ganz Hein aus dem. Eye, 

Faße aber noch eine Flaͤgel, fie fehen anfangs ſchwarz auß, und nähren fih vom 

en Grafe und frifchen Saaten. Bevor ‚fie ihre vollfoinmene Geftalt erreicht haben, find fie 

utungen unterworfen, erft nach der legten, die oft ſchon Im Funy erfolgt, find ihre Fluͤ⸗ 
achſen/ und fie zum Wandern geſchickt. —* 

Bor der erſten Haͤutung leben fie wegen ihrer Zartheit und Schwaͤche ſehr verſteckt in Erd⸗ 
rigen um dchern, und fommen nur beym Sonnenfcheine hervor, Da fie aber fehr gefellig find, 
fo kann mit leithter Mühe viele Tauſende in einem Tage vernichten, indem man fie in ih⸗ 
sen Schlupfwinkeln aufſucht, und ‚mit dem Fuße zufammentritt, oder mit. breiten Stoͤcken zer⸗ 

t. Bey warmer Witterung wird man ihrer am beften babhaft, indem man mit den oben 
be fehlen! Netzen auf dem Grafe ſtreift. Dasfelbe Verfahren" wendet man nad) der erſten 
2*— wis: dem beſten Erfolge an. In dieſer Periode haben fie an den Eidechſen ihre größe 
ten De... R 

' nachdetn fie zum dritten Mahle gehäuter haben, und viel größer geworden find, räth 
man folgendes Mittel ianz „Es; werden zwey bis drey Schuhe tiefe Gräben -aufgeworfen,, und 
die reden mit Beſen oder belaubten Zweigen behutſam mach denfelben hingerrieben, damit 
fie Te nicht daruͤber hinwegſetzen, foll man von ber entgegengefeßten Seite geintücher aufs 
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annen, auch darf mar ſie niemals gegen den Wind oder auf Anhdhen treiben. Iſt eine Quam 
titaͤt auf er in den Graben verfammelt, fo werden fie. mit Erde uͤberſchuͤttet und zuſam⸗ 


mengeftampft. 


Bon größtem Nutzen diirfte aber fit diefer Periode 


u dar, 


das Verfahren ſeyn, welches bey den 


vollfommenen Heuſchrecken angeführt würde, indem man zwey und zwey Leintuͤcher zuſammen⸗ 


näht, und in der Mitte einen 
verfährt. de 


Deutel anbringt, und damit, wie weiter. oben befchrieben murde, 


Man kann nicht umbin, zu wiederholten Mahlen zu erinnern, daß die todten Heuſchrecken 


entweder durch Zeuer vertilgt, oder im tiefe Lbcher vergraben werden mihffen, damit fie durch ihre 


BVerwefung die Gefundheit: nicht — 9— — an 


Eabaver vor dem Eingraben- mit ungelb 


wo es ſeyn faun, ihre 





( Die. Erledigung des Schul Beuefteluns zu Grüne 
wald betreffend.) ., 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


| Durch die Verfegung des vorigen Befitierd : 


{ft das Schulbeneficium in Grünwald erle⸗ 
diget worden. | — 


Dasſelbe liegt Im der erzbiſchdflichen Dideeſe 


Münden und Freyſing, im Decanate Oberfdh⸗ 
ring und im Landgerichte Muͤnchen. Bey die⸗ 


ſem einfachen Beneficium beſteht die Verbind⸗ 


Uckeit, die Schule zu halten, und wochentlich 

zwey geftiftete Meffen zu leſen. HM 
Die Einfünfte betragen, bey felbem ungefähr 

446 fl., und die Laften 17fl. R 

Die Bewerber haben insbefondere ihre Be⸗ 

fähigung zur Ertheilung des Schulunterrichts 


durch Zeugniffe nachzumweifen, wobey man jedoch 


bemerkt, daß auch ſolche Geiftliche , welche die 


Eonceurs: Prüfung noch nicht beftanden haben, 


um dieſe Pfrände nachfuchen Fhnnen, | 
„ Münden den 15. July 1829. 
8. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 


: Ju Ubwefenheit des Königl. Präfidenten z 
J Graf v. Seins he im. 


— 


Zee 
| 


Bo Miller, Sin: 
— | ade .i 


. (Die Erledigung des Beneficums in Altkirchee 
=. - betreffend.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch den Tod des legten Beſitzers ift dad 
Beneficium in Altkirchen erlediget. . 
Dasſelbe Tiegt in der ergbifchdflichen Diberfe 
Minden» Freyfing, im Decanate und Landges 
richte Wolfratöhaufen, dann im Pfarrbezirie 
Endlhauſen. 

Die Verbindlichkeit des Beneficiaten beſteht 
nach der Stiftung zwar nur in Leſung der hel⸗ 
ligen Meſſe an Sonn⸗ und Feyertagen; allein 
bey dem gegenwärtigen Prieſter⸗Mangel mug 
derſelbe fich zur Aushuͤlfe der feelforglichen Were 


‚richtungen bey der Pfarrey Enblhauſen gebraus 
chen laffen, und deshalb die nöthigen Eigen⸗ 


ſchaften beſitzen. 
Das Einkommen dieſes Beneficlums iſt fa⸗ 


tirt auf 690 fl. 18er. - 5 


Die Laften betragen 29 fl. z0 fr. 

- München den 15. July 1929. 
Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer des Innern, 

In Abwefenheit bes Königl. Präfidentens 
Graf. v. Seinsheim, er 
> RE ei Miller, Se 


# “ 


Par —— 


— 


Sm en Seiner. Majeſtat des Sänige, | 

Durch den Tod des legten, Beſi itzers iſt die 
organifi irte Stadt » vfecre⸗ St. Martin in 
Landshut erlediget. ü 

Sie liegt in ber ergbifchöftichen Dideeſe Mins 
chen⸗Freyſing, im Bezirke des durd) das Kon. 
Landgericht verſehenen yals . Gomanlpeints 
——— 

An dieſer Pfarrey befindet fidh, ein — 
ae zwey Eooperatoren, zu aan 
und mehrere Beneflciaten. 

Ohne Einrechnung der Bezüge. für die Huͤlfs⸗ 
priefter ift das. Einkommen des Dane: — 
auf 1269 fl. 39. 1° © 

Hierunter ein-firer — von ook 

Die Laften betragen 5 fl. 12 kr. % 

Minden den 16. Yuly 1820. . Ä 
Abn. Bay. Regierung bed Ztertreifen 
Rammer bed Jnnern. . q 
— eg des Koduigl. Praͤſideuten: 
Graf %. Meindberm ET, 
‚Nilter, En. 





(Die Prufent en am Köni gt Säuleheer: Ceminäs 
zu Freyſing für 1835 Beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät deö Könige. 
Die Prüfungen der Shulamts » Adfpiranten 
werden im gegenwärtigen Jahre: am Koͤnigl. 
Schullehrer-⸗ Seminär' zu Freyſing in folgender 
Drdnung gehalten: 
‘9 er A fuͤr die Aufnahme indie 
t der Schulerfpeetangen findet 
Zi rede und 27ten, dann gäten und 
goren luguft, und zwar an den zuerft ge: 
nannten benden Tagen mündlich, und an den 
letzten ſchriftlich ſtatt. 
) Dt gräfe für die Aufnah me in das 
dnigl. Sgultepter : Seminar, 


IN Zara DIR Bass By Ex ** 


526 


wird am 2ten, sten und 4ten Sep⸗ 
‚tember, und bie Inſeription hiezu am 
aten ſelben Monats vorgenommen. 


Hiufi chilich der Bedingungen ‚der Zufaffung 

u dieſen Yrilfungen, ‚wird auf bie Ausihreis 

ji Im Jlarkreis Jntelligenz⸗Blatte vom q. 
July 1824, hingewiefen, und wiederholt erins 


nert, daß die Vorlage von gehoͤrig geſtem⸗ 


pelten Zeugniſſen über bisherige Vorbereitung 
zum Schulfache, Alter, Geſundheit, Vermögen, 
und ſittliches Betragen, it ‚erlafen werben 
dune. 
Die hiernach zu ne Geſuche find 
fpäteftens bis zum 12ten Auguſt, doppelt 
und in halbbrüciger Form, bey Vermeidung 
bed Nachtheiles, daß fie "außer | dem unberüds 


A — gelaſſen wuͤrden, hierorts zu übergeben, 


;: München ben 17. Suly 1829. 
Ay. Baer. Regierung desIſarkretfes, 
Kammer ve8 Innernm 
J Abweſenheit des Kdnigl. Praͤſi denten: 
* „Of, v. — 
ER. ‚milir, © Seer. 
(Die biesjäßrige ER yroteiantifger 
: Dfarramts:Enndidaten betreffend. ) 

Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 
In dan Ausfhreiben vom 18. May l. Sl. 
üben die AnftellungssPröfung wurden. nach Ins 
halt der Königl, Sber · Eonfitorink Entfließung 
vom 13. May nur folche Candidaten aufgefors 
dert, ſich zu melden, welde wermbg der Pros 
fungs⸗Juſtruction pom;23,,Jgu. 1809. Abſchu. 
UL $.2..&:'9% des Amtehandbuches, nach ihr 
rer Befähigunge: Notes und Dienſteszeit ſich in 
demſelben Jahre zur Unſtellung im, Pfarramte 
‚melden zu duͤrfen glauben, oder auf eine Me⸗ 
diat⸗Pfarrey praͤſentirt zu werden, Hoffnung 
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haben. Nichts deſto weniger hat fich eine.große 
Anzahl ber Candidaten, ohne auf bie eben ans 
geführte Beſchraͤnkung Rüdfiht zu nehmen, 
‚um Zulaſſung zur. Prüfung gemeldet. Von 
dem Kduigl. Ober⸗Conſiſtorium iſt inbeffen nur 
jenen die Theilnahme an der naͤchſten Priifung 
bewilliget, und demnach auch die Einberufung 
an fie erlaffen worden, bey denen die vorers 
wähnten Beftimmungen in Anwendung fommen. 
Dieſes wird zu dem Ende befannt gemacht, 
damit alle, welche Feine Tpecielle Vorladung ers 
halten, ſich darnach bemeffen können, und ihre 
Anſtellungs⸗Pruͤfung in einem ber naͤchſten 
Jahre erwarten. 
Ansbach den 16. July 1629. 
Kdn. B.Proteſtantiſches Confiftorlum. 
. Lu 
RE "Memminger 
— — — — — 
Dienſtes— 8 Notizen. 


Vermoge hochſter Entſchlleßung ber abnigl. 
Regierung. des Iſarkreiſes, Kammer bed Innern, 
ado. 21. Aprit d. J. wurde Mar Anton Fäs 
gerhuber als Patrimonials Gerichtöhalter II. 
Claſſe von Marlrain beftätiget, 

In Folge Höchfter Entſchließung der K. Res 
glerung und des Kreis-Commandos des JIſarkrel⸗ 
ſes vom 10, July d. J. wurde der bilrgerliche 
Handelsmann und Magiſtratsrath Ign. Sch mids 
huber zum Hauptmann in der Landwehr der 
Stadt Laufen ernannt. Eben fo Ift der Unters 
lieutenant Kajetan Gober dafelbft zum Obers 
lieutenant vorgeruͤckt, und der Feldwebel Franz 
Stichel als Unterlieutenant befoͤrdert worden. 
Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben ver: 
mbge allerhdchſter Entſchließung ddo. Bruͤckenau 
den 12. July d. Irs. die zu einer Pfarrey 
erhobene Expoſitur Soͤchtenau, K. Landgerichts 





IOblig. m. Coup.à 45 100% 100 
detto# ı» A53%3 1054 105 
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Rofenheim, dem bermaligen’Erpofitnd dortſelbſt, 


Bonifaz Graf, und am 15. July d. Irs. das 


Schulbeneficlum in Nantesbnch, KR. Landgerichtd 
Weilheim, dem Caplan Joſeph Winter i 
Murnau alfergnädigft fbertragen. 


Belanntmahungen 





Ab ſolutorial⸗ Prüfung am neuen — ” 

hier betreffend. ) 5 
Ducrch allerhdchſtes Nefeript vom 10. July 

. S. iſt die Abſolutorial⸗ Prüfung: "an neuen 

Gymnaſium dahler auf den 17ten, 16 ten und 

19ten Auguft angeſetzt worden, Es haben ſich 


demnach jene Privatftubierenden, ‘welche an bies 


fer Prüfung Theil zu nehmen bie alferhbchfte 
Erlaubniß erhalten haben, an den benannten 
Tagen um 8 Uhr Morgens puͤnctlich zu ftellen, 
und mit den ordentlich frequentirenden Schul⸗ 
fern bie ſchriftliche und — Pruͤfung zu 
beſtehen. 
Muͤnchen den 15. gel 1829. 
Kdn. DB. StudiensRectoratdes neuen 
Gymnaſiums. 
Paintner, Dr. Hochedet, 
Director. | Rector, 


(3) 1. - 





Cours 
ber Bayeriſchen Staatspaplera 
Augsburg den 16. July 1829. 


Staats⸗Papiere. | Briefe! Geld. 
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Berfteigerungen 
Die Königliche General = Bergwerlss und 
Salinens Adminiftration, hat mitteld hoͤchſter 
Entſchließuug vom 27. des vorigen Monats Nro. 
5271. guädigft genehmiget, daß die an hiefiger 
Saline vorräthigen 16555 Meten Pfannenafche 


plus lieitando, wobey der Aufrufspreis auf. 


vier Kreuzer per Metzen feftgefett If, pars 
thienweife verfauft werden dürfen. Diefe dffents 
liche Verfteigerung , wozu andurd mit dem 
Bedeuten eingeladen wird, daß auswärtige, 
dem Amte unbekannte Kaufsliebhaber ſich über 
ihre Zahlungsfäbigfeit zu legitimiren haben, 
findet am ızten fünftigen Monates Aus 
guſt Frühe 9 Uhr im diesfeitigen Amtsöfocale 
In 11 Partien (10 zu 150 und 1 zu 1555 Mes 
gen) ftatt, und der Zufchlag diefer Strichsquan⸗ 
titäten gefchieht gegen gleich baare Bezahlung, 
ohne Vorbehalt der höchften Genehmigung. 
Den 14. July 1829. 

8.8. Hauptfalzamt Berchtesgaden. 
(2) 1. MW. Knorr, Infpector. 





Die Lieferung des in 1000 Zentnern beftehen« 
den Klachswerch « Bebarfes für bie unter dieß⸗ 
amtlicher Reſpicienz ſtehende Koͤnigl. Salzſack⸗ 
Manufactur in Schellenberg pro 1855 wird in 
zwanzig glei großen Looſen mittels bffentlis 
her Licitation, wobey jedoch nur Inländer zus 
gelaffen werden, am Donnersdtag den 18ten 
bes nächft fünftigen Monats Auguft an bie 
Menigftnehmenden vergeben. SteigerungssLuftis 
ge werden aljo mit dem Bemerken, daß bie 
dem Amte Unbekannten über ihre Anfäßigkeit 
und Zablungsfänigkeit fih auszuweifen haben, 
eingeladen, am befagten Tage Morgens 8 Uhr 
in dießamtlichem Kocale, wofelbft auch bie Liefe⸗ 
ruugs⸗Bedingniſſe eingeſehen werden konnen, 
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zu erfcheinen und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. Den 14. July 1829. 

8. B. Hauptfalzamt Berchtesgaden. 
(2) 1. W. Knorr, Inſpectot. 


Das zur Berlaffenfhafts : Maffe des verftors 
benen Schuhmachers Georg Adelgaffer gehb⸗ 
rige Haus, Hofraum und Garten in der Mars 
Vorſtadt an der Tuͤrkenſtraſſe Nr. 501, dußeres 
Grundb. Fol. KB. 346, wird auf den. Antrag 
ber fntereffenten und unter Vorbehalt ber Ges 


nehmigung derfelben hiedurch dem dffentlichen 


Verkaufe untergeftellt, und hiezu eine Cominifs 
fion auf den 5ten Auguft Vormittags 9 Uhr 
angefeßt, zu welcher die Kaufdliebhaber vorges 
laden werben, um ihre Kaufsangebote zu Pros 
tocoll zu geben. Den 7. July 1829. 


8. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Direstor. 


(2) 2. v. Walter. | 


Zur Verftelgerung ded Zimmermann Heu⸗ 
mann' ſchen Haufes nebft dazu gehdrigem Hofs 
raume, zwey Deconomies Gebäuden und Gartens 
plate Nro. 821. a, in der Löwenftraffe dahler, hat 
man wiederholt eine Commiffion auf Donnerd» 
tag den 30ten July Vormitrags von obis 12 
Uhr angeſetzt, wobey Kaufdlnftige im Kreide 
und Stadtgerichts » Locale zu erfheinen, hiemit 
geladen werden, und die Kaͤufer uͤber ihre Zah⸗ 
lungs faͤhigkeit ſich auszuweiſen haben. 

Hiebey wird bemerkt, daß dieſe Heum anm⸗ 
ſchen Realitäten am 14. July 1828 auf 15,500 fl. 
gerichtlich gefchätt worden find, und baß dars 
auf ein Ewiggeldfapital per TOO = PR 

Den 10. Zuly 1829,  ' ' 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


Allwe yer, Director, 
a1 leber. 





ss — 


Auf Andringen der Glaͤubiger hat man zur 
Verſteigerung derre a l e n Taſchners⸗Gerechtſame 
des Taſchnermeiſters Joh. Georg Popfinger 
dahier, welche am 3. d. Mts. auf 300 fl. ge⸗ 


richtlich geſchaͤtzt worden iſt, eine Commiſſion 


auf den 6ten Auguft Vormittags von g bis 
12 Uhr angefeßt, wobey Kaufsluſtige zu erfcheis 
nen hiemit geladen werden, 

Den 10. Zuly 1829. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
= Allweyer, Director, 
6) 1. 


Das Anweſen der Magdalena Markl, Mils 
lerin zu Asbach), dieß Gerichts, wird hlemit zum 
zweyten Mahle zum öffehtlichen Berfaufe aus 
geboten, imd hiezu eine Tages fahrt auf Mo nd: 
tag den 2rten Julyl. J. — 9 Uhr 
anberaumt. 

Die naͤheren Berhältnife r nd in der dies 
‚feitigen Ausfhreibung vom 20. May I. Jr, 
Aagsb, Erd, Poſtz. Nr. 127, und Iſarkr. ut. 
DI. St. XXIII.) zu erfehen, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige 
haben fih mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verſehen. 

Den 25. Juny 1829. | 
raid Bayer. Landgericht Dachau. 
@3., ‚Eder, Landrichter, 


Im Wege der gerichtlichen Hilfsvoll ſtre⸗ 
ckung wird von dem der Maria Schaidham⸗ 
mer, NeumairsBaucre s Wirte, in Neufahrn, 
gehdrigen, frey. eigenen Pointader, Cataſter⸗ 
Nro. 2222, filnfter Vonititsklaffe, ein Antheil 
von zwey Tagweyrk vereigerungsweife, am 
Dienstag den a8ten July 1829, Vor⸗ 
wittegs von 10 bis 12 Uhr im biefigen Anste _ 

ln) 


Sieber. 
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Iocale verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
Den 7. July 1829, 


Kbn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter, 


Auf Andringen eines Hppothefargläubigers 
wird das Anweſen des Johann Winfler, von 
Gaden, beftehend aus dem ludeigenen fogenafiten 
Mebergallergäil, Wohnhauje und Nebengebäude 
ganz neu gemanert, mit Zafchen gededt, ſammt 
Hofraum und Garten, Cat. Nro. 966 zu — Tagiv. 
20 Decim. ferner zwey Gemeindstheile Cat. Nro. 


1068 und 11763 zu 2 Tagw. 43 Dee., dann 3 


Feldgründen nebſt Kraurbetten Cat. ro. 1110, 
14111, und 1190 zu 3 Tagw. 16 Dec. zufammen 
5 Tgw. 79 Dec. gerichtlich auf 1021 fl. gefchägt, 


zum Verkaufe ausgeftellt und eine Strichtages⸗ 


fahrt aufMondtag den 10ten Auguft l. J. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr dahier angefeht, 


‚wozu Kaufsliebhaber mit dem Beyfuͤgen einger 


laden werden, daß Auswärtige über Beſitz und 


- Zahlungsfähigkeit legal ſich auszuweiſen haben, 


die auf dem Anweſen haftenden Laften und Abs 
gaben aber am Steigerungstage bekanut gemacht 
werden. 
Den 6. July 1829. 
east: B. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 1. Haindl, Landricter. 
mn nn ki 
Auf Andringen der Gläubiger des Gütlers 
Johann Reifchl von Urrenhofen wird deſſen 
Anwefen, beftehend: 
1) Aud dem ganz neu gemauerten, mit Ziegeln 
edeckten Wohnhauſe, H. Nro. 40, ſammt 
—RWE und Garten, Eat Nr. 069, umd, 
981% zu— Tagw. 19 Decim., dann Holz⸗ 
Beim, Eat. Nro. 1362. von 2 Tagw. 05 
ecim. zur Ritter von Schmavlifipen Hofs 
- mark Uttenhofen frepftiftig, 
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2) aus den fogenaliten Goͤgerlshofs-Ausbruͤchen auf dem Anweſen haftendenLaften und Abgaben 
bafelbft, Hat. Nro.1232, 1178 und 12794 am Gteigerungstage befannt gemacht werden. 
a zu 2 Tagw. 05Dec. gleichfalld zur dors Den 6. July 1829. 
tigen Hofmark frevftiftig , Kon. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
3) aus den fogenannten Meingärtnerhofss (2) 1. Haindl, Landrichter. 
Ausbruͤchen dafelbft. Kat. Nro. 1165, 1238, 
4177, 1226, 11324 und 1279 4b zu 6Tgw. Nihtamtliher Artikel, 


19 Dec. eben dahin erbrechtig,, 

4) an Holzgrund Kat. Nro.15704c zu 7Tgw. Diejenigen Perfonen, welche der diesfeltigen 
25 Der. auf Erbrecht und Freyſtift verliehen, Anftalt am Ziele Laurenzt als Mitglieder: beys 
zufammen 17 Tgw. 73 Dec, auf, 864fl. butreten wuͤnſchen, haben ihre, mie den gefeglis 
gerichtlich geſchaͤtzt, die Gebäude auf 30071. Pen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen vier 

“ affekurirt zum Verkaufe ausgeftellt, und Wochen zu übergeben. 
eine Strichtagesfahrt auf Mondtag den Die Statuten dritter Auflage find bey uns 
joten Auguft 1. Irs. Vormittags vom kerzeichneter Stelle zu erhalten. 
9 bis 12 Uhr dahier angefeßt. Nürnberg den 3. July 1829. 
Kauföluftige, von denen Auswärtige über Die Adminiftration der allgemeinen 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit legal fih auszus Penfions:-Anftalt für Wirrwen und 








weifen haben, werben biezu mit dem Bemerken Waifen aus allen Ständen, 
eingeladen, daß bie Kaufsbedingniffe und die (2)2. Master; Caſſier. 
— — — 


Aus dem Kunſt- und Gewerbsblatte Nro. 24 und 26. Bekanntmachung von 
ertheilten Gemwerb3:Privilegien. 


Erzeugung von Wallrath, Alta Talg, Fettwachs, und Compoſitions ⸗Wachslichtern 
durch Max Schroͤdl. 
Reinigung bes Talges. 


Das im Wafferbade ausgefhmolzene Rindetalg wird mit einem Zuſatz von flores Zinci (meife 
fen Bint-Dpid) dis zum Kochen des Zalges erwärmt. Die Quantität diefes Zufages ift vom civil 
Pf. Zalg, eine Drachme Apotheker-Gewicht Zinkoxid. Nah dem Erkalten biefer Compofitionsmaffe 
muß fie noch einmal bis auf denfelben Grad von Wärme erhigt, und fo lange bey einer Waͤrme, 
die jedoch 27 bis 28°nicht Überfteigen darf, flüffig erhalten werden, bis ſich der unaufgelöfte Zufag 
des Binkorides mit den mäfferigen und unreinen Theilen des Talges abgefegt hat, und der Zalg 
ganz mwafferhell und farbenlos erfcheint, : 

Diefer fo gereinigte Zalg wird num zu Kerzen gegoffen. Die Wachskerzen merben aus gleis 
Ken Theilen Wachs und Talg verfertiget, indem * letztern noch ein Scrupel Campher auf 


das Civil⸗Pf. geſetzt wird. 
Wallrath-Lichter. 


20 Theile Wallrath (sperma ceti) werden mit einem Theile weißen Wachſes age 
ſchmolzen, und biefe Bufammenfegung fehr warm in bie Lichtformen gegoffen. Das Gelingen die— 


fer Arbeit beruht vorzüglich darauf, baf bie gegoffenen Lichter dey einer Temperatur von 17 bie 18° 
er 


.. 
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Wärme geftchen und erfalten. Bey einer geringern Wemperatur und deßwegen ſchnellerm Erkalten 
befommen die Lichter Sprünge und verlieren das Durchſcheinende. Die Farben werden in Mußoͤl⸗ 
Firniß aufgerieben , und fo ber Maffe bepgemifcht."). Der Nufdl« Firnif muß aber mit Zinkoxid 
bereitet werben. 


* 


3, — 1 
Fettwaqchs. 

Das von allem Fette gereinigte Fleiſch wird duͤnn geſchnitten, und die Stuͤcke in einem be 
gernen garz durchloͤcherten Schlauh in fliefendes Waſſer gehängt. Hier muß es fo lange bleiben, 
bis das Fleifh im Fettwachs umgewandelt if. Die Schnelligkeit des Fließens vom Waſſer, das 
dünn Schneiden und Eintauchen in verbünnte Galpeterfäure kuͤrzet die Zeit der Umwandlung 
ab, fo daß ein mit diefer Vorſicht eingehängtes Fleiſch fhon in Zeit von 5 bis 6 Monaten in 
Feuwech⸗ umgeaͤndert wird. 

. Allgemeine Bemerkungen. 

Ale diefe Arbeiten müffen in eifernen Gefäffen vorgenommen wwerben**), und bie — 
muͤſſen aus einer Metallmiſchung von Zinn, Zink, Wißmuth und Bley verfertiget werden, und 
zwar im Verhaͤltniſſe von 3, 2, 5 und 6 Theilen. 

Zur Reinigung des Talges find alle Dride tauglich, das Zinkoxid iſt aber das vorzüglichfte, 
weil es bie weißeſte Farbe gibt und der Geſundheit im Verflüchtigen ganz unſchaͤdlich iſt, was der 
Fall beym Bley nicht waͤre. 

Müuͤnchen den 8ber 1825. ***) 





Ausführliche Befchreibung über die Verfahrung bey Bereitung des Anochenmehls als 
Diüngungsmittel, von Gebrüder Rebaj. 

Zweyfach find die Verfahrungsarten, die man bey BVerfertigung bes Knochenmehls als vorzüge 
lich wirkſames Duͤngungsmittel anwenden kann, und dieſe beſtehen wie folgt: 

Die in Rouen gemachte Entdeckung, daß der kochſalzſaure Kalk als ein hoͤchſt wirkſames 
Duͤngmittel angewendet werben koͤnne, hat uns auf den Gedanken gebracht, dieſes kuünſtliche Ding 
Mittel mit dem Knochenmehl in Verbindung zu bringen, welches man’ auf ——— Art bewerkftel« 
ligen "Tann. 

. Nachdem das Knochenmehl fein genug geflampft und gefiebt worden ift, fo faffe man in eie 

nem hölzernen Gefäffe fo viel kochſalzſauren Kalt auflöfen, bis die Fluͤßigkeit gaͤnzlich damit gefäte 
tiget ift. 
e Ein Kitlogramt***) von diefem Salze loͤſet fih mit 60 litres Waſſer auf. Mit dieſer Aufe 
löfung begieft man das bereitete Anochenmehl, laßt es gut durcheinander arbeiten, und führe mit 
dem Begießen fo lange fort, bis das Mehl fi ballt, wornach es bann im Fäffer geſchlagen und 
feft-eingeflampfet wird. Dadurch erhält dieſes Mehl niht nur allein die Eigenfhaft, daß es fi 
länger conferviren läßt, fondern gewinnt auch ungemein an beftudtender 
Wirkſamkeit. 





*) Im Falle die Kerzen gefärbt werben ſollen. 
) u in verbüante Salpeterfäure muß in einem ik: von Glas, Steingut oder Porcelan 
geſchehen 
wer) So ſteht das Datum im hinterlegten Manuſeripte. 


me) Gin Kilogramm — 2 Pf. 25 Loth „5 Mtl. bayerifches dandelsgewicht. 4 Biter == 32 bayer. Maß. 
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Mo es die Rocalität geftattet, Kann man noch eine Mifchung verfertigen. laſſen, die in Enge 
land unter dem Namen Urate bekannt if, und wovon circa 25 Pf. unter einen Zentner Knochen 
Mehl vermifcht, die Wirkſamkeit desfelben ungemein vermehrt. 

Diefes Urate wird auf folgende Art verfertiget: Man nehme gelöfchten oder an ber Luft zer 
Fallenen Kalk, mifche felben fo lange mit Urin oder Sauce, bis ein fteifer Teig daraus wird, laffe 
ihn trodnen, ſtampfen und verfege davon 25 Pf. mit 100 Pf. Knochenmehl. } 

Wird diefe legte Methode in Anwendung gebracht, fo fann man die ganze Maffe des fo be— 
eeiteten Knochenmehls anftatt mit hier oben befchriebener falzfaurer Kalkauflöfung blos mit einer Mi- 
fhung von Waffer und Salzſaͤure durchnetzen, melde Miſchung folgendermaßen bereitet wird. Man 
gieße an gewoͤhnliches Brunnbach⸗ oder Flußwaſſer fo viel Salzfäure, bis die Mifhung den Ger 
ſchmack eines ftarken Effigs erhält, in welchem Zuftande fie fodann angewendet wird, 

Glnzburg den 13. inner 1826. 


Beſchreibung des Verfahrens bey der WVerfertigung von Papier und Pappendeckel aus 
den holzigen Abfällen oder Acheln der nachfichenden Pflanzen, nämlih: Hanf, 
Flachs, Meffel,. Hopfen, Baumfauger, Türfifhwaizen, mit Ausnahme der faferig- 
ten Beſtandtheile diefer Pflanzen, welche unter dem Namen Hanf, Flache, Werg 
10. befannt find, welche fih zwar ebenfalls zum Papiermadhen eignen, bie aber 
hier weggelaffen werben, weil es fich blos von ihren holzartigen Abfällen handelt; 
worauf Friedrih Meyer in Münden am 21. Jaͤnner 1826 ein Privilegium auf 
den Zeitraum von 10 Jahren erhielt. 

Man Fann aus den Stengeln aller diefer Pflanzen weiffes, graues oder farbige Papier ma= 
hen, für letzteres ift das Verfahren‘ kuͤrzer und einfacher. 
Fuͤrs meiße Papier. 
Erfte VBerrigtung Einweihung. 

Man weicht die Acheln während wenigſtens 24 Stunden in ein befländig erneuertes Waſſer, 
man erkennt, daf fie genug geweiht haben, wenn man fie zwifhen Daumen und Finger brüdt, 
und bemerkt, daß fie fi) biegen, ohne zu zerbrechen. 

: Zweyte Verrihtung. Ausfafeln. 
Wenn das Waſſer abgelaufen ift, thut man die eingeweichten Acheln in einen Trog, ms fie 

geflopft werben, bis fie recht ausgefafelt find, nämlich im kleine Stuͤkchen von 2 bis 3 Linien Länge 

zerhackt; fie dürfen aber nicht bis zu Staub zerhadt werden; dad Waſſer laͤßt man ablaufen. 
Dritte Verrichtung. Gährung. 

Die fo eingeweichten und ausgefafelten Acheln werden, wenn das Waffer abgelaufen iſt, in 
die Faulbuͤtte gebracht. Man benegt fie wieder mit Waſſer, in welchem Klein im Verhaͤltniß eines 
Dfundes zu 20 Maß MWaffer eine Viertelftunde lang gekocht worden; man laͤßts ruhig flehen und 

das Maffer darauf langfam ablaufen; dieß Maffer muß bis zu 30 Grad Röaumur erhigt ſeyn. 

Die ganze Maße wird nur wenig benegt und von Zeit zu Zeit begoffen, um bie gehörige Feuch— 

tigkeit zu unterhalten, bis daß die Gährung bewirkt und genug fen, was man leicht mit dem Reau— 

mlirſchen Thermometer fehen kann, der 30° zeigen muß; das Waffer wie die Temperatur der Faul— 
bitte müffen 30? haben. Die Gaͤhrung muß auf das Marimum der ſauern uud bis zum Anfang 
der faulen Gährung gebracht werden; man hält fie in dem Augenblide auf, mo fie dieſen letzten 

Grad erreicht hat, man nimmt den Teig aus der Faulbuͤtte und fährt, wie folgt, fort. 
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Bierte Berrihtung Waſchen. ’ 

Man wiſcht den Teig in vielem Waſſer, um ihn von allen heterogenen Theilen zu reinigen, 
bis das Waſſer ganz hell ohne ſcharfen Geſchmack ablaͤuft. 

Sünfte Verrichtung. Auslaugen. 

Dies geſchieht auf Zmal, Zuerſt thut man den Zeig 24 Stunden lang in eine Kufe mit 
Kalkwaſſer, dann im bie, in England gebräuchliche, in bdemt bulletin de la societ& d’encourage- 
ment Tom, 14. pag. 18- befchriebene Kufe, und man laugt ihn in’ einer Auflöfung von Laugen 
falz zu 1% hoͤchſtens 2 Grab des Arcometers von Baume. 

Auf diefe Meife gefchieht das Auslaugen von felbft ohne Koften und ohne Manipulation. 
Man kann jedoeh auf gewöhnliche Art felbft mit Aſche auslaugen, aber bie gewöhnliche Art der 
Waͤſcher braucht mehr Holz und Arbeit. 

Der Teig nimmt bey biefer Verrichtung eine gelbliche Farbe an, aber fie ift für bie nachfol⸗ 
genden Verrichtungen nicht ſchaͤdlich. 

Sechſte Verrichtung. Das Laͤutern. 

Man bringt den ausgelaugten und ausgewaſchenen Teig unter die Rolle*) Be bie naͤmliche 

Art, mie bey der Bereitung des Papiers und der Lumpen. 
Siebente Verrichtung. Bleichen. 

Der gelaͤuterte und auf gleiche Weiſe, wie der Lumpenteig in einer Preſſe von allem Maffer 
befrepte Teig wird in eine Kufe gebracht, von deren Raum er nur ein Derittheil einnimmt, und 
bie einen fo bermetifch als möglich gefchloffenen Dedel hat. Diefe Kufe, wird fie eigens gemacht, 
foll rund feyn, aber die ovalen Kufen der großen Papiermühlen, in welche man mit Chlore ga- 
zeux (Chlorgas) bleiht, koͤnnen auch dienen, man barf nur den Dedel ändern, der auf bie Art 
gemacht ſeyn muß, wie ich fie fogleih für die sunden Kufen beſchreiben werde. Diefer Deckel iſt 
ein Drittheil feines Durchmeſſers durchſchnitten, die beyden Theile fügen fih durch Falzen anein« 
ander, der größere Theil kann als fefihaltend betrachtet werden, ob man ibn gleich im Morhfalle 
megthun kann; in ihm iſt eine Art Eupferne Buͤchſe befeftigt, durch welche die Achfe eines Aufrühe 
rers läuft, der inwendig angebracht iſt; der bewegliche Theil des Dedels dient, um ben Zeig in bis 
Kufe zu thun, und wieder herauszunehmen, wenn er gebfeicht if. Während des Aufrührens iſt er 
mit eifernen Haden feft gemacht, wie derjenige Theil, der gleich anfangs feft gemadt wird. Der 
Aufrihrer wird ganz langfam durch irgend eine Kraft oder durch Dampf bewegt, wenn biefe Kraft 
vorhanden iſt; die Koften diefer Kraft können in keinen Anſchlag kommen. — Wenn ber Zeig in 
die Kufe gebracht iſt, befeftige man den beweglichen Theil des Dedels, und gieft dur ein in bem 
feftfiehenden Theil besfeiben angebrachtes Loch vermittelft eines bleyernen Trichters die Kufe bis auf 
2 bis 3 Boll vom Rand voll mit einer Kalkauflöfung **) zu zwey Grade bes Chlorometre von 
Gay-Lussac. Man Idft den Aufrührer wenigftens 12, hoͤchſtens 24 Stunden lang in Bewegung, 
und beobachtet, in welchem Zuftande fi die Maße ‚befindet; ift fie noch nicht ganz entfaͤrbt, fo 
läßt man alles Waffer in eine darunterſtehende Kufe ab, und behält es zu einer fpätern Bleiche auf. 
Man thut nun wieder Kalkwaffer zu 2 Graben hinein, und braudt all dieſes Waffer, bis «3 Kin 
Beihen von Entfärbung mehr bey. Anwendung bed Chlormetre giebt. Auf dieſe Weiſe und bey 
der nöthigen Vorſicht verliert man nicht das minbdefte an der Chlorure de chaux (Chiorfalt) und 
braucht davon nur höcftens 3 Pf. auf einen Bentner Zeig. 


2) Holländer, 
”) Son wahrſcheinlich Hier und weiter unten immer Chlorkalkauflöſung heißen, 
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Man drüuͤckt hierauf die Maße recht aus, um alles Kalkwaſſer heraus zu bringen und gießt 
das Waffer zu dem Uebrigen im die untere Kufe, um zur fpätern Bleiche noch einmal zu dienen. 
Man muß die Maße ſtark ausmwafchen, um den Kalk abzufpülen. 


Achte VBerrihtung Berfhönerung. 
Wenn das Bleihen beendigt iſt, giebt man dem Teig mehr Glanz, wenn man ihn im ein 
Bad von Sciwefelfäure zu 66 Grab in einer großen Menge Waffer aufgelöst bringt; man nimmt 
2 pCent Schmwefelfäure, thut alles im bie obenbefchriebene Kufe und läßt es mwenigftens 3° Stunden 
lang umrühren. Dan läßt das Waſſer ablaufen, gießt frifches nah, bis feine Spur von Säure 
mehr da ift, mas man an ber Lakmustinktur erfennt, wenn fie nicht mehr roth gefärbt wird. Der 
Zeig ift nun bereit zum Papiermacen. 


Neunte Verrihtung Papiermaden. 

Wenn der Zeig auf die bisher befchriebene Weife hergerichtet ift, giebt er, wenn er aus der 
Form und Preffe kommt, ein ſchoͤnes weiſſes Papier, welches aber im Zrodnen zw durchfichtig mird. 
Um es dichter und fuͤr den Handel geeigneter zu machen, thut man unter 100 Pf. Zeig 20 Pf. 
feine Kreide, die ohngefähr 1 fl. Boften, und man erhält dadburh 120 Pf. Papier, nachdem dieſe 
Maffe zuvor unter die Rolle gebracht ift, und beyde Subſtanzen wohl mit einander vermifcht find. 
Mit dieſer Maffe wird nun meiter verfahren wie ben dem Papier aus Lumpen. 


. 
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Königlid- 


Sntelli: 
für den 
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Baheriſches 


Aal genzblatt 
4, Sfarkreis, 





Amtliche Artifel 


(Eingaben bey den Minifterien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J. Folge allerhoͤchſten Reſcripts des Königl. 
Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 14.d. Mts. 
rubricirten Betreffes werden hiedurch die beftes 
henden Vorſchriften in Erinnerung gebracht, 
gemäß welchen!alle Eingaben ber Parteyen oder 
Bittfteller bey den Königl. Staatöminifterien 
In Doppelfchrift eingereicht werden müffen, wis 
drigenfalls die Berheiligten zu erwarten haben, 
daß ihre Vorſtellungen ohne Entſchließung les 
biglich zu den Acten genommen werden. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwa 
Beichwerden gegen Berfügungen der Mittels 
flellen vorzubringen haben, angewieſen, jeders 
zeit ihren Eingaben fogleich Ubfchriften ber Ents 
fhließungen beyzufügen, durch welche fie ſich 
für beſchwert erachten. 

München den 17. July 1829. 
Praͤſidium 
der Koͤn. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sa Abweſeuheit des K. Praͤſidenten: 
Graf von Seinsheim. 


Roͤſch, Secr. 





(Die für Aerzte an dem Königl. Medieinal + Come 
mitee zu München abzuhaltende Goncursprifung 
betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah allerhochſter Beftimmung vom 43 d. M. 
wird am 13. October l. J. bey den Königl. Me: 
dieinal-Commiteen zu Bamberg und München eine 
ärztliche Eoncursds Prüfung in der gewöhnlichen 
Weiſe abgehalten werden. 


Die hiezu adfpirirenden Yerzte haben ſich 
deßhalb rechtzeitig an eines der beyden Commi⸗ 
teen zu wenden, und den Vorfchriften der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 8. Dechr. 1808 (Reggs⸗ 
blatt vom 3.1808, Städ 72, $. 2. lit. a, ], m. 
und n) genau nachzukommen. 

Muͤnchen den 21. July 1829, 


Kdn.Bay. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des Königl. Präfidenten : 
Graf v. Seinsheim, 


Miller, Ser. 





(Die Erledigung des Landgerichts:Yhnficats Hers⸗ 
brud betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird hiemit bffentlich bekannt gemacht, daß 
durch den Tod des Dr. Panzer das Landges 
(8) 
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richts⸗Phyſicat Hersbruck im Rezatkreife i in Etle⸗ 
digung gekommen iſt. 
Muͤnchen den 21. July 1829. 


8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des JInnern. 


Ju Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim. 
Miller, Seer. 





(Das Dctoberfeft im Jahre 1829 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Königl. Polizeys Behdrden des 
Iſarkreiſes werden in Hinficht auf das Programm 
zu dem heurigen Central⸗Landwirthſchafts- oder 
Detoberfeft Tedigli auf die Regierungs - Auss 
fhreibungen vom 30. Auguft und 4. September 
v. J. (Kreis -Sntelligenzbl. 1828, pag. 634 u. 
649) Hingewiefen, und beauftragt, die dießfalls 
beftehenden Vorfchriften genau zu befolgen. 

München den 22. July 1829. 


Kbn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Sammer des Innern. 


In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim. 
Miller, Eeer. 


Schuldienft - Erledigung. 


Der Schuldienft zu Spagenhaufen, K. Land: 
gerichts Weilheim, mit einem Einfommen von 
186 fl. iſt erlediget. 

Die vorfchriftömäßigen Bewerbungen haben 
binnen vierzehn Tagen zu gefchehen, und es 
wird bemerkt, daß die Wohnung nur für einen 
unverbeuratheten Lehrer geeignet fey. 


Dienftes - 


SeineMajeflät der König haben vers 
mdge allerhöchfter Entſchließung ddo. 8, Zuly 


8 » Notizen. 


— ir 
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d. 5. zum Lehrer der Anatomie und Vorſtand 
der anatomifchen Auſtalt an der chirurgifchen 
Schule in Landshut den bisherigen Proſector 
an dieſer Schule, Dr. Anton Kreuzeder, 
proviforifch zu ernennen, und ebenfo dem Lyce⸗ 
alsProfeffor Dr. Kaifer das Lehramt der Vor⸗ 
bereitungssfehren an oben genannter Schule za 
Übertragen geruht. 

Seine Königlid e Majeftät haben ven 
moͤge allerhbchfter Entfchließung ddo. Bruͤcke⸗ 
nau ben 20. July d. 5. die Ruheverſetzung ded 
Pfarrers Eufebius Aloys Sänftl in Fraßdorf, 
Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau, und deffen Ruͤck⸗ 
tritt in die Kloſterpenſion allergnaͤdigſt geneh⸗ 
migt, und auf die hiedurch erledigte Pfarrey 
Fraßdorf den Pfarrer Franz Junocenz Gugs 
ler in Heilbrun, 8. Landgerichts Tolz; — auf 
die Pfarrey Heilbrun den Pfarrer Bruckner in 
Seehaufen, 8. Landgerichts Weilheim, — und auf 
die Pfarrey Seehauſen den Cooperator Mar 
Hiener in Peteröfichen, Kbn. Landgerichts 
Troſtberg, allergnädigft ernannt. 

In Folge hoher Entfchliefung ber Königl. 
Regierung des Ffarkreifes, Kammer bes Innern, 
ddo. 21. Zuly d. Irs. wurde dem Hülfslehrer 
Franz Paul Obermair in Mittenwald der ers 
ledigte Schul= und Meßnersdienft zu Birkland, 
K. Landgerichts Schongau, verliehen, und der 
bisherige Hülfslehrer, Anton Karl in Mitten 
wald, 8. Landgerichts MWerdenfeld, zum zwey⸗ 
ten Lehrer bafelbft in —— Eigenſchaft 
ernannt. 


Bekanntmachungen. 


Abſolutorial⸗ Prüfung am neuen Gymnafium du: 
hier betreffend. ) 

Durch alferhbchftes Refeript vom 10. Suly 

1. 3. ift die Abfolutorial: Prüfung am neuen 
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Gymnaſium dahler auf ben 17ten, 18 ten und 
19ten August angefegt worden, Es haben fich 
demnach jene Privarftudierenden, welche an dies 
fer Prüfung Theil zu nehmen die allerhbchfte 
Erlaubniß erhalten haben, an den benannten 
Tagen um 8 Uhr Morgens pinetlich zu ftellen, 
und mit den ordentlich frequentirenden Schuͤ⸗ 
fern die fchriftlihe und mündliche Prüfung zu 
beftehen. 
München ben 15. Zuly 1829. 
Kdn. B. StudiensRectoratdes neuen 
Gymnaf er 
Paintner, odeder, 


17} ector, 
(Die an der Studienanftalt zu Landaput für aaa 
Jahr zu haltenden Prüfungen betreffend. 

An der Königl. Studien = Anftalt zu — 
but werden heuer folgende Prüfungen gehalten 
werben : 

a) oe 19ten, 20ten, 2iten und 22ten 

ugu ft die Prüfung für das Gymnas 

—* s Abfolutorium (nad ber neues 

ften allerhbchften Vorfchrift vom 21. May 

d. J. und nad) der Beſtimmung des neuen 
Lehrplans ©. 148), und 

b) am 24t > Auguft (Vor u. Nachmittags) 

die Prü fun der Privan: Studenten 


für die Aufnahme in eine ber vier 


neuen Gymnafials Klaffen, oder 
in eine der Abtheilungen des mittiern 
und oberen ee ber neuen las 
teinifhen Schule. 


Diejenigen Privat » Studenten, bie dahler 
pro Absolutorio geprüft werden wollen, has 
ben die Erlaubniß der Königl. Kreistegierung 
beyzubringen, und fih am 18ten Nuguft 
Vormittags um-8 Uhr auf bem Rectorats⸗Zim⸗ 
mer zu ftelln. - 

Landshut den 23. July 1829. 
S.Lyceumd: u GymnafiumdsRectorat, 
Mille r, K. Rggs. R. u. St. R. 
ng 
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( Suratel = Anordnung, ) 

Philipp Häufel, Kleinperatinger zu Tis 
ning d. Ger. ift als Verfchwender erflärt, und 
bie Curatel über feine Perfon und Vermoͤgen 
dem Thomas Bauer, Bartl zu Neubichl und 
dem Jofeph Friedrich Huber zu Afpertöhan 
übertragen worden. ‚ 

Ber alfo mit dem Haͤuſel irgend ein Ge⸗ 
ſchaͤft fchliegen will, muß ſolches mit den Cu⸗ 
ratoren fchließen, weil jeber ‘Handel, jedes Ge, 
fhäft, das Häufel, bezüglich auf fein Anweſen, 
abſchließt, für ganz nichtig und ungefchehen ers 
Härt if. | 

Damit fih Jedermann vor Schaden und 
DerluftessGefahr fiher ſtellen kann, und ihm 
Niemand etwas auf Credit gebe, wird diefe Er⸗ 
Härung hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Den 23. July 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Trofiberg. 

In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 

Lindl, Aſſeſſor. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 23. July 1829. 











Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— — 


Oblig. m. Coup.ä 458 1004 
detto» » A5$ 104 

Rott.2oofe E-M prompt|| 1074 1075 
detto »—n»n2mt. — — 
detto unverzinsl.äfl.t 140 — 
detto detto äAfl.25l 128 — 
detto detto àfl. 1000 130 — 


Verſteigerungen. 
Die Koͤnigliche General-Bergwerks⸗ und 
Salinen» Adminiftration, bat mittels hoͤchſter 
Entfchließung vom 27. des vorigen Monats Nro. 
5271. gnädigft genehmiget, daß die an hiefiger 
( 3” ) 
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Saline verräthigen 16555 Metzen Pfannenafche 
plus heitando, wobey der Aufrufspreis auf 
vier Kreuzer per Metzen feftgefegt ift, pars 
thienweife verfauft werden dürfen. Diefe dffent: 
. liche Verfteigerung , wozu andurd mit dem 
Bedeuten eingeladen wird, daß auswärtige, 
dem Amte unbefannte Kaufeliebhaber ſich über 
ihre Zahlungsfäbigfeit zu Tegitimiren haben, 
findet am 12ten Fünftigen Monates Aus 
guft Frühe g Uhr im diesfeitigen Amrölocale 
in 11 Partien (10 zu 150 und 1 zu 1555 Mes 
gen) ftatt, und ber Zufchlag dieſer Strichsquan⸗ 
titäten gefchieht gegen gleich baare Bezahlung; 
ohne Vorbehalt ver höchften Genehmigung. 
Den 14. July 1829. 

KB, Hauptfalzamt Berchtesgaden. 
@)2. W. Knorr, JInſpector. 





Die Lieferung des in 1000 Zentnern beftehens 
den Flachswerch⸗Bedarfes für die unter dies 
amtlicher Refpicienz ftehende Kdnigl. Salzſack⸗ 
Manufactur in Schelleuberg pro 1833 wird in 
zwanzig gleich großen Loofen mittels oͤffentli— 
cher Licitation, hoben jedoch nur Inlaͤnder zus 
gelaffen werden, am Donnerstag den 13ten 
des naͤchſt künftigen Monats Auguft an die 
Menigfinehmenden vergeben. Steigerungs-Luſtl⸗ 
ge werden alfo ‚mit dem Bemerken, daß bie 
dem Amte Unbekannteun über ihre Anſaͤßigkeit 
und Zahlunge fähigkeit ſich auszuweiſen häben, 
‚eingeladen, am. befagten Tage. Morgens 8 Ahr 
in dießamtlichem Locale, wofelbft auch Die Liefes 
rungd =» Bedingniffe eingefehen, werden koͤnnen, 
zu erfchelnen und ihre Angebote ——— zu 
geben. 

Den 14. July 1829. 
K. B. Hauptſalzamt — 


(2)2. MW. Knorr, Smfpector, 


— 
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In dem Königl. Holzhofe ben Dachau ftehen 
gegen 1000 Klafter Fichten = Triftholz aufges 
ſcheitert, welche in Folge hoͤchſter Entfchließung 
ber Königl. Regierung des Iſarkreiſes an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vor der 
Abfuhr dffentlich verfteigert werden. 

Die Verfteigerung geſchieht in Partien, wie 
fie den Käufern zufagen, und wird Mittwoch 
den 5ten fommenden Monats Auguft im 
den Königl. Holzhofe vorgenommen, zu wels 
cher unter der Bemerkung eingeladen wirb, daß 
Käufer, deren Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe dem 
Amte unbekannt find, fih vor der Verfteiges 
rung durch legale Zeugniffe auszuweifen haben. 

- Die iibrigen Kauföbedingungen werden vor 
ber Verfteigerung erbffnet. 
Den 21. Suly 1829. 
Koͤn. Bayer. Rent: u.XriftamtDachan. 
Popp, Rentbeamter. 





Zur Verfteigerung bed Zimmermann Heus 
im ann'fchen Haufes nebſt dazu gehbrigem Hofs _ 
raume, zwey Deconomies Gebäuden und Gartens 
plate Nro. 821.a, in der Lbwenftraffe dabier, hat 
man wiederholt eine Eommiffion auf Donners» 
tag den 30ten July Vormittagsvongbis 12 
Uhr augefest, wobey Kaufsluftige im Kreiße 
und Stadtgerichtd = Locale zu erſcheinen, hiemit 
geladen werden, und die Käufer über ihre Zah: 
Iungefähigkeit ſich aus zuweiſen haben. 

Hiebey wird bemerkt, daß dieſe Heumann’ 
ſchen Realitaͤten am 14. July 1828 auf 15,500 ff. 
gerichtlich 'gefchägt worden find, und daß dars 
auf ein Ewiggeldfapital per 7000 fl. haften. 

Den 10. July 1829. 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Minden. 
Allwe yer, Director. 


(2)2. Sieder. 


Pen .. — — 
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Auf Andringen der Gläubiger Hat man - zur 
Verſteigerung der ve a le n Taſchners⸗Gerechtſame 
des Taſchnermeiſters Joh. Georg Popfinger 
dahier, welche am 3. d. Mts. auf 300 fl. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt worden iſt, eine Commiſſion 
auf den Gtem Auguſt Vormittags von 9 bie 
12 Uhr angefegt, wobey Kaufsluftige zu erſchei⸗ 
nen hiemit geladen werden. 

"Den 10. July 1829. 

8.9. Kreis: u. Sradtgeriht Münden, 


Allwener, Director. 
Sieber 





(3) - 


Auf Anrufen der Gläubiger und mit Webers 
einftimmung der Anton Mair'fcen Hansicleis 
bingerös Eheleute zu Scleibing, wird beren 
Anweſen, beftehend in einem halben Hofögute, 
mit Maierfhaftefriften erbrechtig, an den Meiſt⸗ 
bietenden am Dienstag den 11ten Auguſt 
dv. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierortö 
bffentlich verftelgert. 

Kaufsliebhaber wollen fih an dieſem Tage 
hierorts einfinden, wobey denfelben bie näheren 
Verhältniffe erbffnet werden. 

Den 14. July 1829. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 


In Abwefenheit des K. Landrichters, 
Roll, I. Aſſeſſor. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Geſammt-⸗-Anweſen des Joſeph Volk, Bauers zu 
Adelzhauſen, im Wege der Verſteigerung zum 
dffentlichen Verkaufe Salva ratificatione aus⸗ 
gefehrieben, und zu diefem Behufe eine Tageds 
fahrt auf Mondtag den 10ten Auguft 
Mormittagd von 10 bis 12 Uhr im Wirthöhaufe 
zu Peftenader anberaumt. F 


Kaufsluſtige haben fi am beſagten Tage 


amd Stunde fo wie in dem beſtimmten Locale 
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einjufinden,, und ihre Kaufsängebote ad protos 
collum zu geben, wobey noch bemerkt: wird; 
daß auswärtige und dem Gerichte unbekanute 
Perſonen ſich mit Leumunds⸗ und Vermdgendr 
Zeugnißen auszuweiſen habem - - 3 
Das Anweſen befteht: - 
ne 3 
1. In einem ganz gemauerten Wohnhaufe und 
in dem erforderlichen Ockonomie-⸗Gebaͤude 
nebft Garten mit 1Tagw. 14 Decim. 
AL. in 126 Tgw. 63 Dec. Aecker. 


HL in 30» 45 „ Miefen. 

IV. in 3 »- 56 » Malbungen 
V. in — » 95 » Debungen. 
VI. in ı » 85 5; Weiher. 


Saͤmmtliches Anwefen iſt zum Kdniglichen 
Rentamt dahier freyſtiftig, Zehent und Giltfrey, 
and zahlt nur zum beſagten Rentamt 65 fl. 16kr. 
Stift, sfl. 54 fr. Scharrwerfgeld, u fl. Holze 
gefaͤhrtgeld, 38 Fr. Ghl. Vogteyzins und 1Schaͤffl 
3 Metzen 1 Vtl. 2Sechzehntl Vogteyhaber. 

7 


In 14 Tgw. 89 Dec. ludeigenen Waldungen. 
Den 2. July 1829. 
Kdn. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Nachdem Zofeph Ried, Mebgerd : Sohn 
von Landsberg, innerhalb des ihm ertheilten 
6monatlichen Terminesben am 2. Dctb. 1828 abs 
geſchloſſenen Vergleich nicht in Erfüllung brachte, 
fo wird auf Antrag eined Hypothek⸗Glaͤubigers 
das Anweſen des verſtorbenen Benedict Ried 
hiemit oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben, 
und hlezu auf Mondtag dem 17ten Aus 
guftd.F.vons—ı2 Uhr Vormittags eine Tages⸗ 
fahrt in der Amtsſtube dahier angeſetzt. 

Diefed Anweſen beſtehet in einem freyeige⸗ 
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nen, ganz gemauerten, brey Stod hohen Wohn⸗ 
baufe mit Hintergebäude Hs. Nro. !14. in der 
Karolinens Straße in Landöberg, und den zur 
Stadtlammer bobenzinfigen Gemeinde: Waldtheis 
len Nro. 2105 u. 2504 zu 4 Tagw. 00 Decimas 
Ien, wovon jährlih 2 fl. 46 fr. 1 pf. Recognis 
tion bezablt werden mäffen, dann einer realen 


Mebgersgerechtfame, und einer geringen Hausein⸗ 


richtung. 
Die gerichtlihe Schaͤtzung beträgt für die 
Smmobilin  » an... ROol—Mr 
Für die Mebgerögerechtfame 250» — » 
Für die Mobiliarfhaft -. » Bis13e 


In Summa 1101fl. 13 fr. 
Indem man Kaufsluftige biemit einladet, 
werden Unbelannte aufgefodert, ſich mit Leu⸗ 
mundös und Vermdgend:Zeugniffen zu verfehen, 
Den 10. Zuly 1829. 
Kdu. Bayer Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 





Da das auf das Stilferhofgut gefchlagene 
Kaufsangebot zu 10,200 fl. die Genehmigung 
der Kaspar Sieglifchen Relicten nicht erhals 
ten bat, fo wirb auf deren Antrag, ba biefes 
Kaufsangebot den Schägungswerth des zu ver: 
faufenden Gutes mit 11555 fl. nicht erreicht hat, 
zur zweyten WVerfteigerung dieſes Anweſens auf 
Moudtag den 24ten Auguft I. Irs. von 
Vormittags 11 Uhr bis Abends 5 Uhr auf dem 
Stillerhofe eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu hies 
mit Raufsluftige eingeladen werden. 

Hinſichtlich der Befchreibung dieſes Anweſens 
wird ſich auf die Bekanntmachung vom 12. May 
L 3. im Sfarfreiö:Intelligenzblatte vom 10. Juny 
d. J.,St. XXI, inder außerordentlicen Beys 
lage zur allgemeinen Zeitung vom 28. May I. 
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Irs., Nro. 31 in der Augsburger⸗Abendzeitung 
vom 30. May l. J., Nro. 248, und im Lands⸗ 
bergersWochenblatte vom 23. May I. J., Nro. 
21 bezogen. 
Den 17. July 1829. 
Kduigl, Bayer. Landgerihtlandsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 


» Das zwengädige, gemauerte Haus bes Des 
bersmeifters Michael Wagner in Moosburg 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung zum df⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und Kaufds 
Liebhaber werden auf Monbtag den 24ten 
Auguft l. J. mit Vermögens: und Leumundds 
Zeugniffen vorgeladen, um ihre Kaufsangebote 
zu Protocol zu geben, und den Zufchlag bed 
Gantanwefens an den Meiftbietenden zu ges 
wärtigen. 
Den 23. July 1829. 


Km. Bayer. Landgeriht Moosburg. 


Wiedenmann, Landbrichter. 





Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 
wird das ſogenannte, dem Mathias Tauſch⸗ 
huber, Wimmer am Berg, gehdrige Eichwies 
fel, Cat. Nro. 739 zu — Tagw. 41 Decim. am 
Dienstag den 11ten Auguft d. J. Bors 
mittagd von 9—12 Uhr Im hiefigen Amtölocale 

‚im Namen des Patrimonialgerichtd Guttenburg, 
verfteigerungsmeife verkauft, wozu Kaufsliebhas 
ber daher eingeladen werden. 

Den 12. Zuly 1829. 
Kdn. Bayer. Landgericht Müpldorg, 
Bartfch, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hypothelargläubigers 
wirb dad Anwefen bed Johann Winkler, von 
Gaben, beitehend aus dem Iudeigenen fogenaüten 
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Webergallergätl, Wohnhaufe und Nebengebäude 
ganz neu. gemauert, mit Taſchen gededt, ſammt 
Hofraum und Garten, Cat. Nro. 906 zu — Tagw. 
20 Decim. ferner zwey Gemeindstheile Eat. Nro. 
1068 und 1176} zu 2Tagw. 45 Der., denn 3 
Feldgränden nebft Krautbetten Eat. ro. 1110, 
4111, und 1190 zu 3Tagw. 16 Dec. zufammen 
s Tgw. 79 Dec. gerichtlich auf 1021 fl. gefhägt, 
zum Verkaufe ausgeftellt umd eine Strichtages⸗ 
fahrt auf Mondtag den 10ten Auguft l. J. 
Vormittagd von 9 bis 12 Uhr dahier angefeht, 
wozu Kaufdliebhaber mit dem-Beyfügen einge 
laden werden, daß Auswärtige über Befig und 
Zahlungsfähigkeit legal fich auszuweifen haben, 
die auf dem Anweſen haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben aber am Steigerungdtage befannt gemacht 
werben. 
Den 6. July 1829. 

Königl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 2. Haindl, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger des Gütlerd 
Sohann Reifchl von Uttenhofen wird beffen 
Anweſen, beftehend: 


4) Aus dem ganz neu gemauerten, mit Ziegeln 
gebeten Wohnhaufe, H. Nro. 40, ſammt 


Nebengebäude und Garten, Cat Nr. 969, und 


981 4 zu— Tagw. 19 Decim., dann Holz⸗ 

ründen Cat. Nro. 1362. von 2 Tagw. 05 
Decim. zur Ritter von Schmadlifhen Hof⸗ 
markt Uttenhofen frepftiftig, 

aus den fogenaüten Gogerlshofs⸗Ausbruͤchen 

dafelbft, Kat. Nro. 1252, 1178 umd 1279 % 

a zu2 Tagw. 05 Dec. gleichfalls zur bors 

tigen Hofmark freyfiftig , 

3) aus den fogenannten Meingärtnerhofs « 
Ausbräcdhen dafelbft. Kat. Nro. 1105, 1238, 
1177, 1226, 1152 $ und 1279 5b zu 6Tgw. 
19 Dee. eben dahin erbrechtig, 

4) an Holzgrund Kat, Nro,13705 © zu 1 Tgw. 
25 Dec. auf Erbrecht und Freyſtift verliehen, 


.2) 
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zufammen 174 Tgw. 73 Dec. auf 884 ſl. 
gerichtlich geſchaͤtzt, die Gebäude auf 300 fl. 
affefurirt zum Verkaufe ausgeftellt, und 
eine Strichtaaeöfahrt auf Mondtag den 
s0ten Au,uft 1. Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr dahier angeſetzt. 
Kaufsluftige, von denen Auswaͤrtige über 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit legal ſich auszu⸗ 


‚weifen haben, werden hiezu mit dem Bemerken 


J 


eingeladen, daß die Kaufsbedingniſſe und die 

auf dem Anweſen haftenden Laſten und Abgaben 

am Steigerungstage befannt gemacht werden. 
Den 6. Zuly 1820. . 

Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 

(2) 2. Haindl, Landrichter. 


Borladungen und Edictals 
Gitationen. 


Am 28, März d. J. ftarb dahier die Frau 
geheime Rathin von Krenner, geborne Zus 
dirfh, aus Wetzlar in Rheinprenffen gebürtig, 
im 63ſten Lebens⸗Jahre ohne Teftament. 

Da dieforts ihre Snteftaterben nicht befannt 
find; fo werben diefelben, fo wie ihre allenfalls 
noch unbefannten Gläubiger hiemit oͤffentlich 
aufgefodert, ihre Rechte binnen acht Wochen 
bey diesfeitiger Verlaffenfchafts » Behdrde gel⸗ 
tend zu machen, und zwar bie erftern sub 
poena repudiatae, leitere mit dem Anhange, 
daß außer dem in der Verlaſſenſchaft ohne 
Ruͤckſicht auf fie weiters gefeglicher Drbnung 
nad) fortgefchritten werden würde. 

Den 14. July 1829. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Fiſcher. 


Balthaſar Huber von Niklasreuth, ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißter Soldat, oder deſſen 
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Tegitime Nachfommen, werben hiemit aufgefos 
dert, binnen 3 Monaten a dato ſich hierorts 
bey Gericht zu melden, widrigenfalld berfelbe für 
verſchollen erflärt, und beffen Vermögen den 
nähften Erben gegen a ausgeantwortet 
‘werden wuͤrde. 
Den 25. May 1800. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Eberöberg. 
HdR, Landridter. 





Bartholomaͤ Del von Sommerreuth, feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißter Soldat, oder 
deffen legitime Nachlommen, werden hiemit aufs 
gefobert, binnen 5 Monaten a dato ſich hiers 
ortö bey Gericht zu melden, widrigenfalld bers 
felbe für verfchollen erklärt, und fein Vermögen 
den nächften Erben gegen Caution auögeantwors 
tet werben würde. 

Den 2. Juny 1829. 


Kdu. Bayer. Landgericht Eberöberg. 
HdR, Laudrichter. 





Andreas Bauer, lebiger Shlöners:Sohn 
von Oberndorf d. Gerichts, ift am 19. Februar 
d. J. ohne Hinterlaffung eines Teſtaments vers 
fterben; ed werden daher alle diejenigen, welche 
Anfpriche auf deffen Ruͤcklaſſenſchaft ald Erben 
‘oder Gläubiger rechtlich zu machen haben, hie: 
mit aufgefodert, dieſe ihre Anſpruͤche längftens 
innerhalb vier Wochen dahier bey Gericht gels 
tend zu machen, widrigenfalld fie nach frucht: 
Iofem Ablaufe diefes Termines mit ihren Border 
rungd:Anfprichen ausgefchloffen und der Nach⸗ 
laß den rechtmäßigen Erböprätendenten ausge⸗ 
antwortet werben würde, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Verlebten etwas in den Händen haben, 
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aufgefodert, folches binnen gleicher Frift bey 
Gericht zu erlegen. 

. Den 22. Juny 1829. 

Kdnigl, Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Johann Georg Riebl, Pechlers-Sohn von 
Ruhmannsdorf, und Gemeiner bey dem K. B. 
zten Lin. InfanteriesRegimente (Graf Prevfing), 
der ſeit dem ruffifhen Feldzuge vermißt wird, 
‚oder beffen rechtmäßige Descendenz wird hiemit 
auf Andringen feiner nächften Verwandten aufs 
gefodert, binnen drey Monaten um fo ges 
wiffer zu erfcheinen,; oder wenigftend von feinem 
Leben Nachricht zu geben, als er außer bem 
für verſchollen erklärt, und fein in 250 fl. bes 
ftehendes Vermögen den nächften Verwandten 
ausgeantwortet werben wuͤrde. 

Den 13. July 1829. 
König, Bayer.Landgerihttandsput. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 
— — — 


Die mit einander in Guͤtergemeinſchaft ſte⸗ 
henden Johann und Anna Zahnbrecher, 
Kraͤmers⸗-Eheleute in Otting, haben ſich am 
14. d. Mts. zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und zus 
gleich das Anſuchen geſtellt, ihre Glaͤubiger 
zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung ih⸗ 
res Schuldenweſens zuſammen zu berufen. 

Da dieſe Zahlungs » Unfähigkeit bereits ges 
richtlich hergeftelft ift, indem die angezeigten 
Schulden 2601 fl. betragen, dagegen das Vers 
mögen der Zahubrecher' ſchen Eheleute, in 
einem Haufe und unbedeutender Mobiliarfhaft 
beftehend, nur auf 496 fl. gefhäst ift, fo hat 
man zur Anmeldung und Nachweifung ber Fo⸗ 
derungen, dann zum Verſuche einer gütlichen 
Ausgleihung auf Diendtag den 1ten 
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September Frühe 9 Uhr eine Tagesfahrt 
anberanmt. 

Wer alfo vonden Zahnbredherfchen Eher 
leuten etwas zu fobern hat, wirb hiemit aufs 
gefodert „ feine Anſpruͤche an dem erwaͤhnten 
Tage perſonlich, oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
maͤchtigte Vertreter um ſo mehr geltend zu 


machen, als nachher auf dieſelben keine Ruͤck⸗ 


ſicht mehr genommen werden wuͤrde. 
Den 18. July 1829. —F 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter. 





Es werden hiemit ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Andre Hilz, Salmaiers zu 
Dornhaſelbach auf Samstag den: Bten 
Auguft I. Irs. früher Gerichtszeit unter dem 
Präjudiz vorgeladen, daß, wenn fie nicht ers 
fcheinen, und ihre Erklärung binfichtlich ihrer 
Koderungen zu Protocoll anzugeben unterlaffen, 
fie denjenigen befannten Eurrentgläubigern bey⸗ 


gezählt werben, welche bereitö auf ihre Fode⸗ 


rungen Verzicht geleiftet haben, weil fie beym 
eingeleiteten Concursverfahren wegen ber bedeus 
tenden Ueberfchuldung ohnehin nichts zu hoffen 
gehabt Härten. 
Den 16. July 1829. 
Kön. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Miedenmann, Landrichter. 





Anton Huber, Däubler von Haleburg, hat 
einen Theil feines Hofgutes zertrümmert, um 
von dem Erldfe etwas von feinen Schulden abs 
führen zu können. 

Um nun zu ermeffen, welde Schulden bes 
zahlt werden follen, und welche fernerhin auf 
dem Anwefen liegen bleiben fbnnen, werben 
ae deſſen Gläubiger auf Donnerstag den 


—— 
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6ten Auguft b. 3. Morgens 9 Uhr hieher 


vorgeladen, und hieben bemerkt, daß die nicht 


Erfcheinenden dem Befchluße der Mehrheit der 
Anmwefenden fih unterziehen muͤſſen. 
Den 16. July 1829. 
Kdn. Bayer Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter, 





Der Eoldat, Joſeph Pemp, Mehlpaufi: 
Guͤtlersſohn von Niedertham wird feit dem rufs 
ſiſchen Feldzuge vermißt, und auf Verlangen 
feiner Gefchywifter werden er oder feine Desdcen« . 
denten aufgefodert, fich binnen ſechs Monaten 
perfdnlicd) bey diesfeitigem Randgerichte zu mels 
den, oder von ihrem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu geben, außer dem ſonſt das dem Joſeph 
Pemp zugefallene Elterngnt zu 300 fl. an feine 
Gefhwilter gegen Gaution verabfolgt werden 
wuͤrde. 

Den 22. July 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
(3)1. Wiedenmann, Landrichter. 





In dem Debitweſen der Thereſia Shwad 
Staudingerbraͤuerinn wurde durch rechtskraͤftiges 
Erkenntniß vom 30. Jaͤnner publicirt 19. Febr. 
l. Irs. der Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werben demnach die geſetzlichen 3 Edlets⸗ 
Tage ausgeſchrieben, wozu Gerichtsbekannte 
und unbekannte Gläubiger vorgeladen werden. 


Der erfte Edictstag zur Liquidation der Fo— 
derungen und Production der Urkunden auf 
Dienstag den 11ten Auguſt l.$, 

Der zwente Edictötag zur Borbringung der 

‚ Einreden auf Donnerstag ben 10ten 
September l. J. 

Der dritte Edietstag zur Vornahme der Schluß⸗ 
Handlungen auf Samstag den 10ten 
Detober, und zwar für die Replik bis 
Samstag den 24ten Qetober, und 


(39) 
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bis Mondtag ben Hten November 
zur U bgabe der Duplik jedesmal Frühe 9 
Uhr. 


Das Ausbleiben am erften Edictötage zieht 


den Ausſchluß von der Gantmaffe, das Ausblei⸗ 
ben am 2ten und dritten Edictötage den Aus— 
ſchluß mit der treffenden Handlung nad) fic). 
Alle jene, welche Fauſtpfaͤnder, oder fonft 
‚ etwas von dem Vermögen ber Gemeinfchulones 
rin in Danden haben, miüffen felbe bey Strafe 
Doppelten Erſatzes zu Gerichtshauden liefern. 
Den 10. July 1829. 
Köuigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer; Landrichter. 


Amortifationd: Decret, 


Nachbezeichnete Urkunden, nämlich: 

Die Original: Schuld: und Verpfindungss 
Urkunde vom 1. März 1805 über 2000 fl. rhn. 
von Freyfrau Eleonora von Kalb, gebornen 
Frevin Marſchalk v. Oſtheim, ald Schulonerin 

“auf den herzogl. Sachſen-Koburgiſchen Major 
und Kammerjunfer Karl Freyherrn von Im— 
hof, in Vormundſchaft feiner erftebelichen Kin— 
der, ald Gläubiger ausgejtellt, und unter Zu: 
jiehung und Unterfcrift des Ehegatten ber 
Schuldnerin, Johann Auguſt v. Kalb, untern 
1. May 1805 vom vormals Churfuͤrſtl. Admi⸗ 
niftrationdamte Zrabelödorf gefertigt. 

2. Die Driginal:Urfunde der Charlotte Frey: 
frau v. Kalb, gebomen Freyin Marſchalk von 
Oſtheim, vom 1. May 1805, deren Einwilligung 
in die zur Eicherung vorigen Gapitald gegebene 
Verpfändung des Acharzholzes enthaltend. 

3. Die Original-Urkunde vom 1. May 1805, 
die Quittung über obiged Darlehen von 2000 fl. 
enthaltend, ausgeftellt von Eleonora v. Kalb, 


gebornen Freyin Marſchalk von Oſtheim, deren 
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Unterfehrift, nach einem bengefehten Documente 
des vormals Churfürftl. Nominiftrationsamtes 
in Trabelsvorf vom 1. May 1805, beglaubigte 
ift, endlich 

4) die Driginal:Urfunde des Johann Auguft 
von Kalb vom 4. Zuly 1805, deffen Selbſt⸗ 
baftung und Pfandverfchreibung für das obige 
Kapital von 2000 fl. enthaltend, mit bepgefügs 
ter Beglaubigung des Adminiftrationsamtes Tra⸗ 
beladorf vom naͤmlichen Tage, find zu Verluſt 
gegangen. ; 

Auf den Antrag der Interefienten, näme 
lich des Herzoglich-Saͤchſiſchen Oberftlieutenante 
und Poftdirectord Freyherru Carl von Imhof 


- zu Koburg, dann der Freyfrauen von Kalb und 


der Aegid von Marfchallifchen Leheuserben, ends 
lid) des Königl. Preuß. Rirtmeifterd Freyherrn 
von Kalb, werden fofort die etwaigen Jnhas 
ber der bezeichneren Driginal = Urkunden von 1 
mit 4 aufgefodert, binnen ſechs Monaten von 
Heute an, diefe Originalien vor unterfertigtens 
Gerichte vorzulegen, widrigenfals diefelben für 
kraftlos erklärt werden. 
Den 18. May 1829. 
Koͤn. Bayer. Kreidsund Stabtgericht 
Schweinfurt. 
Freyh. dv. Gebfattel, Director. 


(3) 3. Kauffmann, 


m 
Aus dem Kunſt- ud Gewerbsblatte 
Nro. 27 u. 28. 
Befauntmahungen von ertheilten 
Gewerbs:Privilegien. 





Befchreibung einer verbefferten Ziegelfabriz 
cation überhaupt, und der Bereitung von 
gepreßten thönernen Wafferleitungs = Röhs 
ren und marmorartig gebrannten Pflafters 
fteinen insbefonvere, worauf der Ziegelmeis 
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fer und Brunnröhren » Fabrikant Ge: 
org Friedrich Bühl von Waiblingen im 
Königreich Würtemberg unterm 17. Mos 
vember 1825 ein Privilegium auf 10 


Jahre im Königreiche Bayern erhalten 


hat. 

Am allgemeinen muß id) vorausſchicken, daß 
gu meinen verfchiebenen, hienach befchrisbenen Fa⸗ 
bricaten verſchiedene Thonarten genommen werden 
muͤſſen, und daß die Beimiſchung von Sand und 
die Bearbeitung der Thonmaffe, fo wie deren et⸗ 
ma nothmenbige Reinigung lediglich von den Bes 
ſtandtheilen des anzumendenden Thones abhängt, und 
fomit je nad) der Thonart immer wieder verfchie- 
den ift, das alfo hierhber, ohne vorhergegangene 
Verſuche mit- einer beftimmten Waare, nichts Be⸗ 
flimmtes angegeben werden kann, baf jedoch die= 
jenigen Thonarten, welche am menigften Kalk· 
theile enthalten und zum Bearheiten die noͤthige 
Zaͤhigkeit beſitzen, immer die deſten zur Ziegelfa« 
brication find. . 

Meine Verbefferungen und Erfindungen find 
nun folgende, mworliber ih an ben landwirthſchaft · 
lichen Verein in Münden Proben eingefchidt habe, 
welche ſtatt aller Beſchreibung hinreichend waͤren, 
gu eigen, was ich zu leiſten im Stande bin. 


1. Ziegels Waare. 
1) Gegräthete Dachplatten. 

Durch die neuere Bauart der Häufer, daß 
nmtich. denfelben feine fo ſteilen, fondern mög« 
lichſt flache Dicer gegeben merden, geleitet, habe 
ic auf bie, für unfer Klima am tauglichſten Dad- 
platten mein Augenmerk gerichtet, und nad vie⸗ 
len Verſuchen gefunden, daß die in der Fig. 1. 
abgebildeten, unter alten bis jebt befannten, bie 
heften find, und dag bdiefe Platten vorher noch 
von Niemanden gemacht worden. Sie find in 
Wirtemberg bis daher mit Erfolg angemwenbetr _ 
a) Auf einem meiner Kabritgebäude in Waiblin« 
gen feit 1807. Dieſes mar das erfie Ges 

Häude biefer Art, 
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b) Auf einem koͤniglichen Pavillon in bem Garten 
bey Bellevue unweit Ganftadt feit 1816. 
c) Auf dem Hintergebäube ber töniglihen Drange» 
vie feit dem Jahre 1818, und feit 1819 auf 
mebreren Heinen Dächern. 
a) Neuerdings auf einem Kabritgebäube feit 1820. 
e) Auf dem großen Saale im Frößnerfchen Baabe 
in Ganftadt feit 1821. 
f) Auf dem Fuͤllhauſe und Kurfaale beym Sauce 
brunnen zu Ganftadt feit 1822. 
g) Auf dem Arhid= und auf dem Katharinen Spt⸗ 
talgebäude zu Stuttgart. 
h) Auf einem Gewaͤchshauſe im botanifhen Gas 
ten zu Stuttgart. | 
Diefe Ziegel laſſen ſich ſelbſt auf Daͤcher von 
einem Winkel von 205 Grad mit Erfolg anwen⸗ 
den, und idy nenne fie gegräthete Dahplats 
ten. Thonfabrication ift folgende. - Der dazu er⸗ 
forderliche Lehm ift ein gewöhnlicher Zieglerthon, 
ober Lehm, nur muß er frey von Kalkſteinchen 
ſeyn und tüuͤchtig durchgearbeitet werden. Iſt die⸗ 
ſes geſchehen, ſo wird ein Model aus 2 Theilen 
beſtehend genommen, daß die Korm, wie Fig. 1. 
abgebildet if, enthaͤlt. Im unteren Theile des 
Models liegt die Platte und- im aufgelegten Thei⸗ 
fe find die 3 Graͤthe. Sind die Biegel in die⸗ 
fen Model geftrichen, fo werden fie, mie gewoͤhn · 
lich herausgenommen, auf Brettchen gelegt und bis 
auf 3 Tage je nachdem die Mitterung ift, abgetrod« 
net, bis fie eine folche Gonfiftenz haben, daß fie kei⸗ 
ne Eindruͤcke mehr annehmen, ſich nicht mehr biegen 
und mit einem Meffer fhneiden laſſen. — Hierauf 
wird am untern Theil die Kerbe eingefhnitten, damit 
die Platten mit derfelben immer in die Gräthe paffen, 
und die Ziegel werden ſonach gefätzt. Das Brennen 
diefer Platten geſchieht in einem guten Ziegelofen 
oder noch beffer in meinem verbefferten, weiter unten 
näher befchriebenen. 


2) Verbefferte roͤmiſche Dachplatten. 
Die roͤmiſchen Dachplatten haben bekanntlich auf 
beyden Seiten einen erhabenen Rand, fie werden in - 
Speis aufgelegt und über bie bepden Ränder wird 
( 39* 
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ein Hohlriegel aufgemauert. Dieſe Dächer find zwar 
ſeht gut, haben aber den Nachtheil, daß ſie ſehr ſchwer 
werden und daß der Moͤrtel am Hohlziegel gerne los 
wird. Um beyden Fehlern abzuhelfen, und doch das 
Aeußere den roͤmiſchen Daͤchern gleich zu machen, habe 
ich die in Fig. 2. abgebildeten Dachziegel verfertigt. 
Daß zu diefen Ziegen ein Model nach ihrer Korm 
nothwendig ift, verfteht fi von felbft, und eine Be⸗ 


fhreibung dieſes Models Liegt in der Fig. 2. ſelbſt. 


Daß biefe Platten ein vorzligliches Dach geben, geht 
ſchon ausihrer Form hervor, daß Übrigens diefe Plat« 
ten theurer als die unter Meo. 1. befchriebenen kom⸗ 
men, beweiſt fchon ihre Korm, auch find fie ſchweter, als 
diefe. Der dazu erforderliche Leimen und das Bren« 
nen find eben fo, wie bey Nro. 1. 

3) Berbefferte holtändifhefhieferfar- 

bene Dahplätten.. 

Diefe unterfcheiden fid) von den gewöhnlichen 
Dachplatten dadurch, daß fie eine Form haben, durch 
weiche lauter Sechsecke gebildet worden (Fig. 4.), 
was dem Dache ein gutes Ausfehen giebt, und daß 
fie eine Schieferfarbe haben, die durch und durch gebt. 
Ihre BVerfertigung und ber dazu erforderliche Lehm 
verſtehen fi aus der Form von felbjt, ihre Farbe 
aber wird ihnen dadurd) gegeben, daf man am Ende 
des Brennens grünes Erlenholz in den Dfen bringt, 
unb denfelben alsdann verfchließt und abkühlen läßt. 
4) Dolländifhe Dadpfannen, ober 

Siäkhfifhe S Ziegel. 

Durch die Fig. 5 iſt die Art fhon befchrieben, 
wie diefe Ziegel gemacht werden ; Übrigens taugen bier 
fe Ziegel zu £einen flachen, fondern nur auf fleile 
Daͤcher. 

5) Firſtziegel nad einer verbefferten 

Form. 

Der Vortheil liegt darinen, daß dieſe Ziegel, wie 
Fig. 6. zeigt, ganz nach jedem Dachwinkel gemacht 
werden koͤnnen und ſomit viel ſatter aufliegen, als 
die halbrunden gewoͤhnlichen. Sie werden weniger 
vom Winde gehoben, als die runden, erfordern weni— 
ger Mörtel, und haben ein befferes Ausfehen. Ihre 
Bereitungsart Liegt in der Form und der Lehm und das 
Brennen find wie bep allen übrigen. 
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6) Gebrannte Einfaffungen auf Teraf- 
fen, Altanen und Gärten ꝛe. 

Diefe Steine dienen als Erfag für Holz, Stin 
ober Eifen und find von zweherley Form, Fig. 9. auf 
vieredige- Art, Fig. 10. auf runde Art. Zu diefen 
Einfaffungen muß vorzüglich guter Lehm genommen 
uud fie müffen ganz gleich hart gebrannt werden. Die 
einzelnen Stchde werben mit Traß oder hydrauliſchem 
Cemente zuiammengelittet, Ihr Vorzug iſt, baßeine 
ſolche Einfaffung viel wohlfeiler, als eine ſolche von 
Stein und Eifen, und nicht theuerer, als ein Sta« 
quettin-Zaun von Holz zu ſtehen kommt, dagegen aber 
fo lange als Eifen und Stein dauert. Diefe Steine 
können auf Verlangen wie Nro. 10. entweder alle 
fhwarz, oder auch abwechfelungsweife gefärbt ge⸗ 
brannt werben. 

7) Badfleine verfhiedbener Art. 

Diefe find die nachfolgenden: 

a) Gewoͤhnliche von jeder belichigen Größe nur beſ⸗ 
fer bearbeitet, und in meinem Ofen gebrannt; 

b) Badfleine mitverfhiedenen Berbindungszapfen, 
zu Brennöfen, Herden, Kaminen und andern 
feften Mauerwerken Fig. 5. 15. 14. und 12. Die- 
Bereitung diefer Wadenfteine geſchieht auf die 
naͤmliche Art wie die der gewöhnlichen Steine, 
mur find die Formen wie die Figuren. Die Bor« 
theite diefer Steine find unbeitreitbar. Kein Kar 
min, fein Herd, Erin Brennofen und dergleichen, 
auch Beine Mauer kann ſich auseinander geben, 
toenn diefe Steine dazu angewendet werden, 

<) Backenſteine mit zmeverlep Verbindungszapfen 
Fig. 8. und 9. in einer beliebigen Bogenfotm 
werden wie bie bey b) befchrisbenen gemadt, und 
paffen zu allen Arten von runden Gemaͤuer, zu 
Mafferbehättern mit TrafsKitt ausgemauert, und 
befonders auch zu Lohgruben in Gerberepen. In 
der Keßleriſchen Fabrik habe ich fogar eine Gas 
fometer= Zone, 125 Würtemberger Eimer hale 
tend, mit ganz gutem Erfolge davon gemacht, 

d) Geſchlierſteine. 

Bis jegt hat man ſich zum Gefihlieren der Gebaͤude 
des Holzes, Strohes und Lehms bedient. Ein ſolches 
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Gefchlier aber hat niemal eine ſolche Feſtigkeit, daß 
man ſicher darauf gesen kann, durch ben feuchten 
Lehm wird öfters das Gebaͤlk angejtedt, und in Ge⸗ 
bäuden, wo ſich viel Keuchtigkeit zeigt, wie in Stal« 
lungen, Brauerepen, Effigfiedereyen, Garn« und an« 
den Wäfchen, fallt ein ſolches Geſchlier gerne ab. 

Ale dieſe Nachtheile haben meine Schlierfteine 
(Fig. 7.) nicht, und fie find dabey noch viel ſchmaͤler 
eingefegt, als cın gewoͤhnliches Gefchlier. 

8. Boden- Platten. 
Diefe find: 
8) nad) jeder beliebigen Zeichnung und ſomit nad 
jeber Form, ſchwarz, roth und geiblicht. 


b) Marmorartige Bodenplatten, gleichfalls nad) 


jeder beliebigen Zeichnung. Das Marmorartige 
wird denfelben auf folgende Art gegeben. Will 
man weiß und ſchwarz marmoriete Steine, fo 
muß man neben ganz eiſenfreyen Thon noch 
Braunftein beymifhen; zu grünen nimmt man 
ausgewafhene Kupferafhe, zu blauen etwas 
Schmalte, zu braunen fehr wenig Braunftein. 
Alle diefe Farben fann man heller oder dunkler 
machen, je nachdem man mehr ober weniger Me⸗ 
tall⸗Oxide beymiſcht. Will man flatt der weißen 
Farbe Gelb bis ins ſtark Rothe, fo nimmt man 
mehr o,er weniger eifenfregen Thon. Nachdem 
nun bie eine oder andere Farbe gemählt if, 
mengt man das Metall« Drid mit dem Thon 
wohl durcheinnander und macht aus diefer Mi« 
fhung Stüde in der Form wie Blumenfcherben 
und dann gleich große von ungemifchtem Thon, 
beyde fchneidet man in lauter ganz dünne Schei« 
ben, und legt das eincmal eine mit dem Me- 
talorid gemifchte, das anderemal eine von unge⸗ 
- mifchten Thon u. f. m. uͤbereinander. Hierauf 
wird die Maſſe mit den Fingern heruntergekragt, 
und geformt. Sind die fo geformten Birgel et— 
was feit, fo werden fie gepreßt, vollends ausge» 
trednet und gebrannt. Ueber die Bereitung aller 
biefer vorgenannten Ziegelmaaren muß ich nod 
im Allgemeinen bemerfen,, daß es, wenn man 
fhöne und gute Waare haben will, haupte 
fählih au darauf anfömmt, baf man bas 
Schwinden bed angewendeten Thones und Lehms 
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genau inne, was mit jebem Thone vorher 

zu verſuchen iſt. Nimmt man bierauf Peine 

Ruͤckſicht, fo kann die Waare nie gleichfoͤrmig 

werden. Es muß ferner genau darauf gefehen 

werden, daß der Thon von allen Kalktheilen 
freigemadjt werde, und daß die verfertigte Waa« 
re vor dem Brennen durhaus Windtroden ſey. 

Wird hierin gefehlt, fo befommt man rifige 

Waare und viel Ausſchuß. Es muß ferner 

genau darauf gefchen werden, daß man ben jik« 

bereiteten Thon von gleiher Dichtigkeit und 

Feuchtigkeit nchme, denn fonft befommt man 

ungleiche und ſchlechte Waare, 

UI. Aus Thon gepreßte Wafferlei« 
tungse Röhren 

Nach vielen und koſtbaren Verfuchen ift es mir 
geglüdt, biefe Röhren durdy eine Preßmaſchine zu 
madhen, wodurch allein gute Röhren hervorgebracht 
werden koͤnnen, indem jede andere Vereitungsart 
Mängel hat, die nie gehoben werden koͤnnen. 

Don diefen Röhren find bereitd mit Erfolg in 
Mürtemberg 25 Örunnenleitungen angelegt tworben, 
welche zufammen eine Länge von 36,800 wuͤrtemb. 
Fuß haben, und worunter mehrere bedeutende Span= 
nungen bis auf 16 Fuß Höhe fich befinden. Die 
Eigenthlimticykeit meiner Röhren und fomit ihre 
Vorzüge vor andern beftchen darin, daß fie 

a) gepreft find, wodurch fie meit mehr Dichtige 
keit als .andere aus freier Hand bargeftellte 
befommen, und 


“by daß fie fo feſt gebrannt find, daß fie Fein 


Waffer durchlaſſen, jedoch aus feiner glaß« 
artagen Maffe beftchen, welche die Folge haͤt— 
te, daß fie Beine Spannung aushalten könn 
ten, und Überhaupt leicht zerfpringen würden. 
Die Bercitungsart ift folgende: 

Der Thon muß, fo wie er aus der Grube 
tommt, vollfonımen ausgetrodnet werden, und zwar 
entweder an der Luft, oder durch kuͤnſtliche Wärme. 
Erſteres erfodert einen bedeutenden Raum, umd 
letzteres zu viel Brenn = Material, was ich aber 
durch meinen weiter unten zu beſchteibenden Brenne 
Dfen ohne befondern Aufwand von Brennmaterial 
erreiche. - 
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So wie der Thon getredinet iſt, fo wird ber» 
feibe auf eine gemöhnliche Thonmuͤhle gebracht, 
und gemahlen. Die Mühle muß jedoch einen Boden 
von Holz haben, damit die etwa im Then, enthals 
tenen Steine nicht zermahlen werben fönnen. Hier— 
auf werden von biefem fo zubereiteten Thon 5 
Theile mit einem Theile reinen Quarzſandes wohl 
vermifcht und es wird dann fo viel Waſſer beyge⸗ 
mengt, als zu fernern Bearbeitung des Thones noͤ⸗ 
thig ik, worauf die Maffe in die Thonfchneid-Mühle 
gebracht und gehörig burdhgearbeitet wird. Hat man 
keine foldye Mühle, fo muß die Mafe vermittelt 
Erämpfeln gehörig durchgearbeitet werden. Mit der 
fo zubereiteten Thonmaſſe werden nun bie Röhren 
auf der weiter unten zu befchreibenden Preßmaſchi- 
ne gemacht. Diefe gepreßten Nöhren werden nun 
fogleih Stuͤck fuͤr Stuͤck, wie fie aus der Preffe 
kommen, auf eine Stellage gebracht, gleich weit 
von einander auf derſelben aufgeftellt, und damit 
fie gleichförmig trodnen, von Zeit zu Zeit umgewen- 
bet. Sind fie nun fo weit getrodnet, daß fie die 
fogenannten Xeberfefte haben, fo werben fie über 
einen hölzernen Dorn auf die Toͤpferſcheibe geftellt, 
welcher Dorn unten die Korm des Bechers hat. Die 
Becher merden gleichfalls gepreft und fo lange 
fie noch feuchter und weicher, als die Möhren find, 
auf ber Scheibe an diefelbe gepaßt und angebreht. 
Die gröfiere Feuchtigkeit der Mechermaffe ift noth- 
wendig, damit fi die Vecher weder im Trocknen 
nod im Brennen von den Röhren losreiffen. 

Die fo verfertigten Röhren werden nun auf 
Platten von Gyps oder gebrannten Thon zum Trod« 
nen geftellt. Die Platten haben Löcher, Über wel— 
dye man die Röhren ftellt, damit die Luft von in— 
nen durchſtreichen kann. Hiebey müffen fie aber 
dennoch täglih 1 bis Zmal umgedreht erden, 
bamit fie auf ſolche Art gleichförmig trocknen. ind 
fie nun völlig windtrocken, fo werben fie in einen 
Dfen eingefegt aber fo genau ala möglich ſenkrecht. 


Sf der Ofen voll, fo wird in bemfelben zuerſt 


ganz vornen Feuer gemadt, dann 8 — 10 Stuns 
ben ganz langfam fortgefeuert. Hierauf wird das 
Teuer allmählig verftärte, nah 8 Stunden nad 
hinten gejogen, und bann 6 Stunden lang wieber 
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vorgezegen. Hierauf brennt man das ſogenannte 
Halbfeuer an, welches 10 Stunden dauern kann und 
daun das Vollfeuer, welches 12 — 15 Stunden 
dauern muß. Iſt das Ganze gar gebrannt, ſo wird 
der Ofen ſo gut als moͤglich verſchloſſen, nicht allein 
mit Backſteine, wie es viele Brenner machen, jur 
gelegt, fondern moͤglichſt Tuftdicht Zugemauert. Alte 
Bugiöcher werden zugefhoben und dann der Dfen 
3 — 4 Zage zum Abkühlen ftchen gelaffen. Der 
Dfen wird hierauf nach und nad) geöffnet und bie 
Waare herausgenommen. 
II. Defen und Mafhinen. 

Diefe find die nachfolgenden, durch Zeichnung⸗ 
en verſinnlichte. 

1) Ein von mir erfundener neuer Bren nofen 
Fig. 1. 2. u. 3. Tab. II. Dieſer Ofen hat 3 Stock⸗ 


werke und geht durch das ganze Haus und faßt 11,000 


Dachplatten. Es wird darin die Hälfte Brennma« 
terial gegen einen gewöhnlichen Biegelofen erfpart. 
eine ganze Einrichtung ift aus der Zeihnung genau 
erfihtlih, und er hat den großen Vortheil, daf 
die aus demſelben fhrömende Wärme , die fonft bey 
andern Biegelöfen verlohren geht, bier zum größten 
Bortheit zum Trocknen der Ziegilmarre und der 
Erde im Winter benlgt wird. Somit kann die 
Biegelfabrifation das ganze Jahr fortgeführt, und 
die Waare im obern Zheil vorgebrannt werden, 
wodurch gleihfals Zeit und Holz erfpart werden, 
2) Eine Thon» und Glafurs Mühle, die ger 
nau aus der Zeichnung Fig. 4. erfehen werden kann. 
3) Ein von mir erfunden: Teuchel- Prefma« 
fdine Tab. 3. 
Maiblingen im Königreiche 
Wirtemberg den 10. Ap-il 1827. 


Georg Friedrid Büht, 


Bieglermeifter und Waffer-Beitungs 
Röhren » Fabritant, * 


Beſchreibung eines neu erfundenen Wagens 
zur Fortſchaffung ſolcher Ge Bene Panda, die 
im Verhäftniffe zu ihrem Gewichte Fein zu 
großes Volumen haben, worauf Herr—⸗ 
mann Ludwig v. Stahelhaufen den 
26. Februar 1826 ein — auf 12 
Jahre erhielt. 





873 AR 5 
—* 

Die Bewegung ber bisherigen Frachtwaͤgen, 
deren Räder nur zwifchen 4 und 5° Durchmeffer 
haben, mwird vorzüglich erſchwert dadurch, daf 

@) die Unebenheiten der MWagengleife einen zu 
grefen Winkel bilden mit dem Xheile dir 

Peripherie des Rades, die von Moment zu 

Moment die Unebenheiten zu fiberfteigen hat; 

b) durch das fhirkere Eindrüden des Segmente tie 
nes Heinen Zirkels in die weiche Oberfläche 
der Strafe; 

€) durch den zu geringen Durchmeffer ber Räder 
fetbft, wodurch den als Hebel wirkenden Spei— 


hen nur eine Linge von circa 2 Schuh gege⸗ 


ben werden kann; 


Die beiden erſten Erfhmwerungen find zwar ſchon 
feier durch die Anwendung eiferner Wagengleiſe 
faſt gänzlich befeitiget worden, legtere beftcht aber 
noch in ihrem ganzen Nach theile. 

2. 

Ich vermindere ebenfalls jene Erſchwerungen 
in einem mertlihen Grade, aber auf eine weniger 
koftfpielige Weife dadurch, daß ich : 

a) meinen Wagen auf Rädern bewege, welche 
8 Schub Durdymeffer baden; hiedurch alſo 
mit dem Segment eines größern Zirkels auf 
die Straffen drüden, und zugleich einen län= 
gern Hebel darbieten. Da aber durch dieſe Höhe 
der Räder die Gefahr des Umfallend vermehrt 
wird, würde nicht auch in übrigen Berhilt« 
niffen von der bisherigen Struktur der Fracht⸗ 
mwägen abgewichen, fo babe ich 

b) meinen Wagen eine Gleisweite von 5’ gegeben, 
mithin ficht er auf einer breitern Bafis, als 
die bisher Kblichen Wägen, und 

€) anitatt daf die bisherigen Frachtwaͤgen bie 
Loft auf den Aren tragen müſſen, wodurch 
fie zu viel Schwung erhielten, bat mein Wagen 
unter den Aren, der ganzen Wagenlaͤnge nad 
eine kaſtenartige Vorrichtung, wo die Laft fo 
body über den Boden angebracht iſt, daß er 
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ohne Anftand auf jeder Kunſtſtraſſe gebraucht 

werden kann, 

d) hiedurch wird es möglich, auch noch über dem 
Axen eine Laſt anzubringen, ba bie nnter den 
Axen bängende Laſt, ein Gegengewicht bilder, 
und die Schwingung, fohin aud die Gefahr 
des Umfallens vermindert. 

3. 

Anftate der bisherigen Langwied hängt ber vor⸗ 
bere Wagen mit dem bintern Theil durch 2 mit eins 
gefugten Querhölzern verbundene und auf den Aren 
tubende Bäume von 17 Schub 2 duoder, Zoff 
Länge aufammen. Hievon firhen 3° 4 vorn über 
die Are hinaus, um mittelft einer an den verdern 
Enden diefer Bäume angebrachten Schiene dir Drich- 
fel in borigontafer Dichtung zu erhalten, mit Ge- 
ftattung ihrer freien Bewegung, fo wie diefe Baͤume 
Über die hintere Axe 3° 10° hinausragen, um die 
ſchon bekannte Vorrichtung zum Hemmen der bipden 
bintern Räder anzubringen. Diefe 2 Baͤume liegen 
3° von einander und laffen den vordern Raͤdern 
Spielraum genug, um in einem Halbkreis wenden 
zu können, deſſen Radius 25° mißt. 

4. 

Ich glaube durch diefe Befchreibung meiner neu= 
erfundenen MWagenjtruftur um fo mehr der Beifl« 
gung einer Zeichnung Überhoben zu ſeyn, als 

a) dieſe Erfindung hoͤchſt einfach ift, und aufun= 
laͤugbaren Sägen der Mechanik, vorzüglich auf 
ber Lehre vom Hebel berubt, die man bisher 
verfäumt hat, in Beziehung auf die uͤblichen 
Frachtwaͤgen ins praktiſche Leben einzuführen ; 

b) id) einen folhen Wagen bereits habe anfertigen 
faffen, welchen ich bereit bin, fobald mir in 
Gemäßheit der Alterhöchften Verordnung (Re—⸗ 
gierungsblatt Nr. 4. vom 18. inner 1326) 
das Eigenthum meiner Erfindung durch «in 
allerhoͤchſtes Privilegium gefichert ift, beladen 
nah Münden zu führen, um ihn jeder Unter: 
fuhung zu unterwerfen. 

Zraidendorf den 51. Jaͤnner 1820. 
v. Stache lhauſen aufXraidendorf, 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


im IS ») = 
AXXI. Stüd, Münden den 5. Auguft 1829, 


Amtlihe Artikel 

| Erbauung einer Fatholifchen Kirche in Saft 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


ein man die zur Erbauung einer katholi⸗ 
ſchen Kirche in Kufel bisher eingegangenen 
Verträge im nachftehenden Verzeichniffe zur dfs 
fentlihen Kenntniß bringt, werden jene Polizeys 
Behdrden des Iſarkreiſes, welche noch berley. 





Bepträge in Handen haben, aufgefodert, fie _ 


binnen vierzehn Tagen an das erpedirende 

Gecretariat der unterzeichneten Stelle einzufens 

ben, damit felbes in Stand geſetzt wird, die 

bießfallfige Rechnung abſchließen, die Beytraͤge 

felbft aber der gegebenen Beſtimmung zufühs 

ren zu können. 
Münden den 28. July 1829. 


Kön. Bay. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des JInnern. 
In Abweſenheit des Königl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, 
Miller, &ecr. 


VBerzeichniß 
der eingeſendeten Beytraͤge zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Kuſel im Rheinkreiſe. 





Benennung der Einſender. Geldbetrag. 





B 


a 
| 






Benennung der Einfender, | Geldbetrag. 





























II fl. jer. diſſ fl. tr. Pl 
UVon Gr. Excellenz dem Herrn 11Vdom Pfarramte zu U. 2. Frau 
Erzbifchofe Frhr. v. Gebfattel 100 — — in Minden „oo... 42121] 2 
2 Br empieRne der Stadt Lands⸗ sole 12/Bom Decanate Guͤndelkofen 11/32 
3/Dom Landgerichte Zegernfee 4 ı— * a a u — 24114) — 
4Bom Pfarramte Rohrdorf, Land: ee e 
gerichtd Rojenheim —J 5/_|__|14 Bom Herrſchaftsgerichte Prien 235 6) ı 
5|Bom Landgerichte Meilheim 581351 15 Vom Landgerichte Reichenhall 33 24 — 
Bom Landcapitel Erding dur 10/Bom !andgerichte Zraunftein 83/30 - 
das Decanat Rappoltsfirdhen | 21)18)—| 17 Vom Landgerichte MWerdenfels 3130) 
Vom Landgerichte Berchtesgaden 17)50)— 18] Vom Decanate Alwahing . 7120| 2 


65716 — Eiſelfing u u Te 
51150) 3,20) Bom Decanate Laufen . » 
(0 


9 Vom Deranate Tittmoning 
10,Bom Landgerichte MWervenfels 


| 8Bom Decanate Teifendorf . | 55| — |—19]Bom Decanate Babensham in 
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arg 





fr.| di, . nu 2 
21Vom Decanate Abend au Wol⸗ u Nro, 13 vomAcchidlaconate 
fersdorf 446 Sherammergan, Nachtrag 
22/ Dom Decanate Mühldorf in Net: 30 Dom Landgerichtes Milidyemy v; 

tenbeim ß 66158) alsılBon Deeanare Oftetiwärngati *' 
23/Bom Landgerichte Trofiberg 1 68132) 1132) Bom Pfarramte Eittenbad) 
24|Bom Prodecanate Oberneiding | 17).5)—1331 Vom Decauate Oberbergkirchen 
25/Bom Prodecanate Troftberg 2/25) 251 Dom DetanareMiesbad) zu Oſter⸗ 
WVom Deranare Landshut 4157]= warugan 
Vom Decanate Egenbofen » 28147 35 Dom Kahdgerieite Pfaffenhofen 


Ar Pfarramte., St. 


Peter en 
Minden -» oc... 8 





¶ Freyplate im Erziehungs = Inftitute für Töchter 
höherer Stände betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Austritt einiger Zdglinge werden 
mit Ende diefed Studienjahres in dem föniglichen 
Erziehungs: Znftitute für Tochter höherer Stände 
zwey Civil: Sreppläge des Iſarkreiſes erlediget. 
Diejenigen geeigneten Individuen im Iſar⸗ 
friefe, welche um Aufnahme ihrer Toͤchter in ges 
nanntes Infitut fid) zu bewerben gedenken, wer: 
den in Folge allerhöchften Reſcripts vom 23. 
July d. J. hiedurch eingeladen, ihre dießfallfigen 
gehbrig belegten Gefuche längftens bis den 2oten 
Fünftigen Monats Auguft bey unterfertigter 
Stelle zu übergeben, um hierauf bey dem zur 
allerhöchften Stelle zu erflattenden Antrage ges 
eignete Rüdficht nehmen zu koͤnnen. 
München den 29. Zuly 1829. 
Präfidium 
der Kbn. Regierung des Ffarfreifes, 
Su Abwefeuheit des K. Präfidenten: 
— von Seinsheim. 
Rd ſch, Secr. 


36Vom Decanate *e zu Neu: 


ul. —| 
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B 


— — nen Am 0000000 ” 
Benennung der Ginfender. |oserrs je] 


Benenmung der Einfender. | Geldbetrag. 






hing, zu Niro, 24 a — 
— 03 


(Die Erledigung der Pfarrey Vizrfirhen, im 
K.Landgerichte Dachau betreffend.) 4 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Durch die Verfegung des bisherigen: Befis 
Gerd ift die Pfarrey Vierkirchen in Erledis 
gung gefommen. 


Diefelbe Tiegt in der Erndidceſe Münchens 
Sreyfing, im Konigl. Landgerichte und Decanate 
Dachau, zähle in einem Umkreiſe von beynahe 
zwey Stunden 1123 Seelen, welche der Pfars 
rer zur Zeit mit einem Hülfspriefter zu paftos 
riren hat. Sie enthält ſechs Filialen und eine 
Schule. 

Das Erträgniß der BR iſt fatirt anf 
1608 fl. 53. Er. 

Die Laften betragen — iR. 


Der Grundbefig der Pfarrey beſteht in 33 
Tagwerk 43 Decim. Aecker, 19 Tagw. 6% Der, 
Wieſen, 1 Tagwerk 19 Dec. Oedung, dann 2 
Tagw. 37 Decim. Wald. 


Der Viehſtand beträgt 6 Pferde, 15 Kühe und 
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4 Stier, die Führung der Oeconomie erfodert 


fünf männliche und. weibliche Dienſtboten. 
2 Münden den 29. July 1829. 


K. Baper. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des Königl. Präfiventen : 
Grafv. Seinsheim. 
Miller, Secr. 





Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftätber Kbnig haben ver: 
möge allerhöchfter Eutfchließung ddo. 14. July 
d. J. die zweyte Pfarrftelle an der proteftantis 
{hen Pfarrkirche im München dem bisherigen 
zweyten Pfarrer zu MWaffertrödingen, Decanats 
gleihen Namens, Johann Chriſtoph Edel: 
manım allergnädigft übertragen. 

Seine Königlihe Majeftät haben ver— 
möge allerhöchfter Entſchließung ddo. Brüdes 
nau den 27. July d. J. allergnädigft genehmi⸗ 
get, daß das durch dem Mictritt des Priefters 
Johann Baptift Fifcher wieder erledigte Sams 
weberfhe Curat- und Echulbeneficium zu St. 
Auton naͤchſt Partenfirchen, Koͤn. Landgerichts 
Werdenfels, von dem Herrn Erzbiſchofe von 
Muͤnchen und Freyſing dem Pfarrer Georg 
Floßmann im Hebrontshauſen, K. Landgerichts 
Moosburg, verliehen werde. 

Ferner haben Seine Majeftät der Kd> 
nig vermdge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 
Bruͤckenau den 28. July d. 3. dem bisherigen 
zweyten Affeffor des K. L. G. Neuburg Anfelm 
LdHle auf eigenes Anfuchen in gleicher Eigen: 
{haft an das K. Landgericht Wafferburg, dann 
an deffen Stelle bey dem K. Landgerichte Neu: 
Burg gleichfalls auf eigene& Anſuchen ben bie: 
Herigen zweyten Aſſeſſor des Kön. Landgerichts 
sBilsbiburg, Franz Frey. v.Lerhenfeld zır 
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verfeßen, und als zweyten Affeffor des Konigl. 
Landgerichts Vilsbiburg den vormaligen Patris 
monialgerichtähalter zu Falfenfeld, Aſcha, Rat⸗ 
tis zell, Koigendorf und Rifmansdorf im Koͤn. 
Landgeric)te Mirterfelld, Franz Seraph Hofe r, 
Allergnädigft zu ernennen gerußt. 

Vermoͤge Entfhliefung der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 
22. July d. Irs. wurde der Pfarrer Prieſter 
Raſſo Schwarz zu Guͤnzelhofen zum Kdnigl. 
Diſtricts-⸗Schul-Inſpector des Diſtricts Guͤnzel⸗ 
hofen, K. Landgerichts Bruck, ernannt. 

In der Landwehr des Iſarkreiſes wurden 
durch Eutſchließungen der K. Regierung und. 
des Kreis-Commando nachſtehende Offiziere ers. 
nannt und befoͤrdert: 

Sm Landwehr :Regimente München am 9. 
Juny d. J. der bisherige Oberlieutenant Gre⸗ 
gor Lesmuͤller zum Hauptmann, die Unters 
Lieutenantd Michael Zanbfer und Benebict 
Merk zu Oberlieutenante, der Corporal Fried⸗ 
rich Zeller, und der Felowebel Raver Riedl 
als Unterlieutenants. 

In dem Landwehr: Bataillon Muͤhldorf am 
3. July d. J. der Unterlieutenant Anton Rech⸗ 
tbaler zum DOberlieutenant, daun die Wehrs 
Männer Auguſt Weinmaier und Lorenz Hu⸗ 
ber als Unterlieutenants. 





Belanntmahungen. 


(Abfolutorials Prüfung am neuen Gymnaflum das 
hier betreffend, ) 
Durch allerhöchftes Refeript vom 10. July 
l. 3. ift die Abfolutorial= Prifang am neuen 
Gymnaſium dahier auf den 17ten, 18ten und 
19ten Auguft angefegt worden. Es haben ſich 
demnach jene Privarjtubierenden, welche an dies 
fer Prüfung Theil zu nehmen die allerhöchfte 
( 40" ) 
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Erlaubniß erhalten haben, an den benannten 
Tagen um 8 Uhr Morgens pänctlicy zu ftellen, 
und mit den ordentlich, frequentirendenSchälern 
bie fchriftliche und mündliche Prüfung zu beftehen. 
. Münden den 15. Zuly 1829. 

Koͤn. B. Etudiens Rectoratdes neuen 

Gymnajiums, 


Dr. Hodeder, 


ector, 


Paintner, 
Director. 
(3) 5. — —— — 
Gompetenz⸗ Erweiterung ber Zollſtation Garm iſch 
betreffend.) 

Der Zollftation Garmiſch, Oberzollamts 
Mittenwald, wurde durch allerhöchftes Refcript 
vom 9. July d. J. E 09072 (General⸗Zoll⸗Ad⸗ 
miniftrationd » Entfchließung vom 13. d. Mies.) 
die Competenz dahin erweitert: die eingangszolls 
freyen Artikel „rohes Bley und Gallmay“, wenn 


fie offen verpackt oder nach ihrer einfachen Vers 


packung als foldye erkennbar find, in unbefchräufs 
ten Quantitäten zur Einfuhr zu behandeln. 
Was auf den Grund des $. 29 der Zolls 
Drdnung und $. 7 der Verordnung vom 4. 
Gebruar d. J. Über die Competenz der Zollers 
hebungs⸗Behoͤrden zur allgemeinen Kenntniß ges 
. bracht wird, 
München den 27. July 1829. 


Kdn. Bayer. Ober» Zolle Znfpection. 
Vblderndorff. 





Cours 
ber Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 30. July 1829. 





Gtantd: Papiere, Briefe. Geld. 
— — — — — — 


Oblig. m. Coup.& 43 100% 100} 
detto» » 4538 1035 .| 103} 

Lott.Looſe E-M prompt|| 107% — 

detto »—»2mt. — 1075 
detto unverzinsl.ä fl.1 138 — 
detto detto äAfl.2 128 — 

‚ detto detto äAflı 128 — 


— — — 


—tr — — 
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Verſteigerungen. 

Auf dem Grund einer Regierungs-Entſchlie⸗ 
Bung vom 20. praes. den 28.d. Ms. wird der 
fogenannte Rentamtsgarten am Oberndorfer- Weg 
nebft darin befindlihem Glashaufe dffentlich ver⸗ 
fauft, und wird die Verfteigerung den 18ten 
Auguft d. J. im Rentamtölocale vorgenommen. . 

Kaufsluftige werden zur Steigerung einges 
laden, und koͤnnen ſich vorläufig um die nähern 
Kaufsbedingniffe bey unterfertigtem Amte erkun⸗ 
digen, und den Garten felbft zur jeder Stun⸗ 
de in Augenfchein nehmen. 

Den 31. July 1829. 


Königl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
(2) 1. Hader, Rentbeamter. 





Auf Andringen der Gläubiger hat man zum 
Verſteigerung der re a l e n Taſchners⸗Gerechtſame 
des Taſchnermeiſters Joh. Georg Popfinger 
dahier, welche am 3. d. Mts. auf 300 fl. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt worden iſt, eine Commiſſion 
auf den 6ten Auguſſtt Vormittags von 9 bis 
12 Ubr angeſetzt, wobey Kaufsluſtige zu erfcheis 
nen biemit geladen werden. 

Den 10. July 1829. 


K. B. Areid: u. Stadtgericht Münden, 
AUllweyer, Director, 
(3) 


Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
bereits in der Verkaufsausfchreibung vom 27. 
May diefes Fahrek, IſarkreisBlatt Stuͤck 24, 
und MoyifchesZeitung Nr. 157. mir feinen Bes 
ftandtheilen befchriebene Anwefen des Müllers 
Johann Gar von Göppenham, wiederholt zum 
Verkaufe im Verſteigerungswege audgeboten, 
und zur Vornahme diefer Verfteigerung auf 

Greytag den 28ten Auguſt d. J., 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, zu welcher Stunde 


Sieber. 


die gefehliche Umfrage beginnt, eine Tagesfahrt 
angefeht, daher Kaufsluftige, welche ſich jes 
doch über Bermdgen und Anfäffigmahungsfähigs 
keit auszuweifen haben, eingeladen werben, zu 
dieſer Verfteigerung im biefigen Amtslocale zu 
erſcheinen. 
Den 25. July 1829. 
Kdn. Bayer. Landgerihe-Mähldorfi 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Michael Mayer, Kanalaufſehers 
in Nymphenburg, zum dritten Mahle zur dffent⸗ 
lichen Verſteigerung ausgeſchrieben, und hiezu 
eine Commiſſion auf den 20ten Auguſt l. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr im AmtösLocale 
angefeht. 


Das Object befteht in einem gemauerten . 


Wohnhaufe, einen Stod hoch, mir Schindeldache, 
- gewblbtem Keller, Holzhuͤtte, Gumpbrunnen, 
Garten, 2 Tagw. 39 Decim. haltend, * 
Planke und Sommerhaus. 


Werth nach der neueſten Schaͤtzung vom 11. 


März 1.3. zu 6650 fl. 

Steigerungdluftige, kͤnnen dad Anwefen bis 
zum GommiffionssTage in Augenſchein nehmen, 

Fremde haben ſich über Vermögen und Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen. 

Den 20. July 1829. 
m. Bayer Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Antrag der Intereffenten wird das Dee 


eonomig-Anwefen des verflorbenen Wolf Neus 

man zu Neuhanfen,, Mittwod den 26ten 

Auguſt 1.3. Vormittags von 9— 12 Uhr in 

dem Anuslocale am Lilienberge RER an den 
Meiftbierenden verfteigert, 





.  Diefes Anweſen beſteht aus nachſtehenden 
Parcellen: 
A. Befigftand, 

1. 

Das Haus, Rr.50 mit den dabey befindlichen 
Gebäuden, nämlich Stallung, Heulege und Ges 
treidboden unter einem Dache gemauert, Stadl 
mit Drefchtenne von Holz, Erbäpfelpätten mit 
gemauerten Gruben, Bads und Wafchhaus, 
Hofmaner fammt Thor, Garten und Hofblanke, 
Bumpbrunnen und Gartenhäuschen, 63 Decim. 
Hofraum, und 15 Decim, Ader, 2 Tagw. 71 
Decim: Wieſen. 

II. 
76 Decim. Ader vom Traberhof. 
iu. 


r vagw. 58 Der. — Bruderſchaftofleckelu. 


4 Tagw. 18 Decim. —R 
V. 
4 Tagw. 68 Decim. Kirchenader, 
VL 9 
5 Tagw. 69 Decim. Rufini⸗ Acker. 
VIl. I 
1 Tagw. 60 Decim. Neuhauſer⸗Fleckel. 


B. Grunds und Bebentherslihe 
Berhältniffe | 
ad I. ludeigen. 
$ Zehent zur Pfarrey Sendling, $ zum Hofe 
31 in Neuhauien, 
ad IL, Erbredtig zum K. Landrentamte 
Münden. 
Gilt: Korn 21a, 
Gerfte 1%, 
Haber 3}. 
ad III. freyftiftig zur Aller⸗Seelen⸗Bruder⸗ 
Ir ſchaft Neuhauſen. 
Stift af. 3z0 kꝛrr. 


ln tr 3 


+ ww 
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4 Zehent zur Pfarrey Sendliug, & zum H. 
Nr. 31 Neuhaufen, ohne Landeminm. 
ad IV. frenftiftig zam Landrentamte München. 
Stift zo kr. 


Zehent ganz zur Pfärten Eenbling. sa 
ad V. freyftiftig zum Gotteöhaufe Neue 


haufen. 
Stift 2f. 2. 4hl. Laudemium. | 
Ganzer Zehent zus Pfarrey Sendling. 3 


"ad VI. freyftiftig zur Hofmarkt Plane,” 
+ Stife 22 fi. 3 pf. 
Gilt: Kom 1Vrtl. 23 Schzil., 
@efe 1 » 23 » 
Haber 1 Metz. 23 Schytl. 
Laudemlum. 
# Zehent_ zur Pfarrey Sendling, ẽ * zu — 31 
in Neuhauſen. 
ad VII. bodenzinſig zum Landrentamte 
Moͤnchen. 
ve 15 fr. 


C. gandeöherrlice Abgaben: 
adl. Ordentl. Echarwerlgeld 1f.— kr. —hl. 
Sagdbfharwerfgeld . — ⸗10⸗ — ⸗ 
Faßnachthenne — 10⸗—⸗ 
Einfache Steuer ⸗30⸗ 6⸗ 
ad I. Schaͤrwerkgeld . — ⸗ 10-⸗—⸗ 
Faßnachthenne .° ⸗2⸗ — ⸗ 


Dunggeld.. —⸗1⸗— 

Einfache Stu . — 1: he 
ad III. Einfahe Steur „. —s 6:—: 
ad IV. Einfahe Steuer . — 2:22 = 5: 
ad V. Einfahe Stur „ — ⸗11⸗— ⸗ 
ad VI. Einfahe Steuer . —:17: 6: 
ad VII. Einfahe Steuer —⸗ 55; 55 


Ä D. Schägungswerth. 

ad I. ⸗ . Tee 3680 fl. 
ad II. ee 

ad III, — * 160⸗ 
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Summe ————— 4336 fl. 
Kaufsliebhaher wollen ſich einfinden, und 
Ihr. Angebot zu Protocoll geben, Unbekannte 
aber haben ſich durch legale Zeugniſſe über Leus 
mund und Vermoͤgen auszuweiſen. 
Den A. July 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Bey der Filialkirche Holzhaufern bey Alling 
wird eine bedeutende Baureparationvorgenommen, 
für welche die technifcd) geprüften Koften-Bors 
anfchläge bereits gemehmiger find. Nach einer 
Königl. Regierungs : Entfchließung vom „sten 
muͤſſen aber die Maurer:, Zimmers, Schloffers 
und Glafers Arbeiten an den ee 
verfteigert werden. 

Dieſe Werfteigerung - wir Don —— 
ben 27ten Auguft l. J. Vormittags 9 Uhr 
in Starnberg vorgenommen, wozu bie technis 
[hen Verfteigerungsluftigen eingeladen werben, 
Die: näheren Accords-Bedingniſſe "werden am 


 Berfteigerungd: Tage befannt gemacht werden. 


Auswärtige haben- fid mit den ‚geeigneten 
Vernidgenszeugniffen zu verfehen. 
Den 16. July 1829. :- 
Koͤn. Bayer. Landgeridt Brauer: 
(2) 1. geiendeder,.Laubrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


Am 28. März db. J. ſtarb dahier die Fran 
geheime Rathin von Krenuer, geborne Zus 
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ditſch, aus, Wetzlar in Rheinpreuſſen gebürtig, 
im 63ſten Lebens⸗Jahre ohne Teſtament. 

Da dießorts ihre Inteſtaterben nicht bekannt 
Kuds ap sverhen dieſelben, ſo awie ihre allenfalls 
noch unbekannten ‚Gläubiger hiemit oͤffentlich 
aufgefodert, ihreRechtebinnen acht Wochen 

bey diesſſeitiger Verlaſſeuſchafts-Behdrde gel: 
tend zu machen, 

poena, repudiatae, letztere mit dem Anhange, 

daß außer dem in der Perlaſſeuſchaft. ‚ohne 

Ruͤckſicht auf ſie weiters geſetzlicher — 

nach fortgeſchritten werden wuͤrde. 

Den 14. July 1629. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Direstor. 


3%. Fiſcher. 


Markus — rrer, Teodbners ⸗Sohu von 
Dorfen, geboren den 9. May 1790, wanderte 
in einem Alter von ungefähr neun Jahren in 
die dftreichifchen Staaten, uud ließ feit dem 
Sahre 1808 nichts’ mehr von fich hoͤren. 

Auf Antrag eines Inteſtaterbens ladet man 
nun benjelben ‚oder deſſen Erben vor, ſich in 
Zeit von ſechs Monaten dahier zu melden, wis 
drigenfalld die VerfhhollenheitdsErflärung ausge⸗ 
fprochen, und fein Vermbgen, beftehend in 437 fl. 
an feine Schwefter gegen Kaution verodleiet 
werden wuͤrde. 

Den 28. July 1829. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht gering 
Graf v. Lerchenfeld, Landridter. 








Bartlın) Anzinger, Zwadendauerd:Sohn 
von Laugenvilö, geboren am 23. Auguſt 1759 
ift ſchon vor beyläufig 50 Fahren ald. lediger 
SchuhmachersGefelle auf die Wanderfchaft ges 
gangen , ohme bisher über fein Leben und feinen 
Aufenthalt Nachricht zu geben. 





— t 


und zwar die ‚erftern, sub 
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Seine Verwandten dringen auf Auöfolglafs 
fung feines ‚in 443 fl. 52 Er. beſtehenden Were 
mögend ‚und ed. wird auf Bitten bderfelben 
Bartlmaͤ Anzinger vorgeladen, binnen. drey 
Moupten m fo fiherer über fein Leben und 
feinen Aufenthalte Nachricht hieher zu geben, 
als außer dem derſelbe fuͤr verfchollen- erklärt, 
und fein Vermoͤgen feinen Verwandten - gegen 
Caution verabfolgt wird. 4 
Den 27. July :1829. 
abvnui ——— Landehae. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Der Soldat, Joſeph Pemp, Mehlpauli— 
Guͤtlersſohn von Niedertham wird ſeit dem rufs 
ſiſchen Feldzuge vermißt, und auf Verlangen 
feiner Geſchwifter werden er oder feine Dedcene 
denten aufgefobert, fich binnen ſechs Monaten 
perfdnlich bey diesfeitigent Landgerichte zu mel⸗ 
den, oder von ihrem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu geben, außer dem fonft das dem Joſeph 
Pemp zugefallene Elterngnt zu 300 fl» an feine 
Geſchwiſter gegen —n N werden 
wide, 

Den 22, Yuly 1820. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Moosburg. 
(5)2. Wiedenmann, Landrichter. 





In der ſogenanuten Eiſenkammer dahier be⸗ 
‚finden ſich folgende Effecten, deren Eigenthuͤmer 


nicht bekannt ſind: 


16 Stuͤck verſchiedene Schießgewehre, 2 Piz 


ſtolen, 2 Zerzerollen, 1 Kugelmodel, 12 Pulver: 


Horner, 1: Dachözange, 2 Fuchseiſen, 1 Flinten⸗ 
Lauf, 1 blecherne Wage, 1Saͤge und 1 Hacke, 
1 Doppelwage, 1 Rod, 1 Mantel, 3 Hofen, 
+ Gillet, 3 Hemden, 1 Sad, ı Hut, 1 Paar 
Schuhe, 1 Hemd mit Flachs, 1 hölzerne Preffe, 
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2 Hadel, 2 Zaden mit Medicamenten, + Dachs⸗ 
Eifen, 1 ganzer Bettzeug, 1 Ead mit Welbs⸗ 
bilder s Kleidern, 1 meißed Regendach, 1 Pad 
mit Mannsfleidern, verſchiedenes „Eifenzeug, 
1 procellainene Tabadepfeife, 1 4 lederner Geld⸗ 
Beutel, 1 Stuͤck weiß: und blau gedupfte Lein⸗ 
wand, 3 Geldbeutel mit Riemen, 1 alte Brief⸗ 
Taſche, 6 verſchiedene Schluͤſſel, 1 Meſſer⸗ 

®fcheide mit Gabel und Streicher, 1 Spanſchni⸗ 
ger, 1 Mefferbefte mit Meffer, Gabel und 
Streicher, 1 Meffer und 1 Gabel, ı Paar 
baumwollener Strümpfe, 1 Bohrer, 1 Leintuch, 
ein zerriffenes harbenes. Hemd, 1 hölzerner Tas 
backskopf, 3 Meſſer. 


Diejenigen, welche ſich zu dem Eigenthume 


dieſer Gegenſtaͤnde legitimiren koͤnnen, werden 
aufgefodert, ſich binnen eines praͤcluſiven Ter⸗ 
mines von 60 Tagen um ſo gewiſſer zu mel⸗ 
den, und ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche nachzuwei⸗ 
fen, ald diefelben nach Ablauf diefes Termines 
dem Merar verfallen erflärt, und verfteigert 
‚werben würden. 
Den 14. July 1829. 

Koͤn. Bayer. Landgericht ua 
(2) 1. Bifani, Lanbrichter, 





Um 19. April 5. J. flarb Johann Baptift 
Lehner, Scloßbeneficiat zu Marlıhain mit 
Hinterlaſſung eines Codicills. 

Da uͤber die Verwandtſchafts-Verhaͤltniſſe 
desſelben biäher nichts in Erfahrung gebracht 
‚werden fonnte, fo werben die allenfallfigen Ins 
‚teftat:Erben bes Defuncten aufgerufen, ſich bins 
nen 60 Tagen a dato hierorts mit gebdriger 
Legitimation um fo ficherer zu melden, ald nach 
Ablauf der Friſt dad vorhandene Codicill für 


anerfaunt gehalten, und ohme weitere Rüdficht 


auf die, welche fich nicht meldeten, in ber Vers 
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Haffenfchafts « Verhandlung rechtlicher Ordnung 
nach fortgefahren werben wird. 

Den 25. July 1829. : 
Koͤnigl. Bay. Landgericht Rifendelm. 


ni ifani, Landrichter. 
— — * 





Wer immer an die —— des am 
20. dieß verftorbenen Ftanz Hechenſteiner, 
Dietls oder Metzgerébraͤuers zu Tblz eine im 
Hnpothefenbuche nicht eingetragene Foderung 
zu machen bat, wird hiemit aufgefodert, ſolche 
binnen 4 Wochen von Heute an bey Vermel⸗ 
dung der gefeglihen Rechtönachtheile bier an⸗ 
zumelden. 

Den 24. July 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Tbly. 
Schwaiger, Landrichter. 





In der Naht vom 25. d. M. haben zwey 
unbefannte Männer an der Gränze bey Meit 
Im Winfl gegen Tyrol auf Anrufen der Adn. 
Zollſchutzwache ihre Krachfen mir 11 Laib Ks 
zu 179 Pfund weggeworfen, und fich geflüchter, 

Der unbefannte Eigenthämer wird baber 
nach $. 106 bes Zollgeſetzes hiemit oͤffentlich 
aufgefodert, fich binnen fe) Monaten vom Das 
tum der Bekanntmachung an, hierorts zu mels 
den und zu rechtfertigen, widrigenfall® die vers 
laffenen Gegenftände als eingefchwärzt erflärt, 
und ber Eonfitcation unterworfen werden. 

Den 27. Yuly 1829. 
Kdn. Bayer. Landgericht — 


Wintrich, Landrichter. 
a nn nn 


Amortifationd« Decrete, 





Die Schuldurfunde ddo. 5. December 1628 : 
über ein Bundeös Capital zu 800 fl. mit der 
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Zinszeit 25. November, welches unterm 30 März 
‘4816 zur Liquidation gebracht, und in das Pro: 
tocolf litt, c., Nro. 301 d bey der K. Staats⸗ 
Schulden: Special: Liquidationd:Commiffien fir 
Alibayern als volllommen liquid aufgenommen 
wurde, und auch bey der Staats⸗Schulden⸗-Til⸗ 
gungs:Special:Caffa zu Münden im Zinsbuche 
Fol. 451 eingetragen iſt, kam durch mehrere 
Geffionen an den hiefigen Bürger und Handelds 
mann E. J. Troſt. 

Auf Anrufen dieſes Letztgenannten wird nun⸗ 
mehr der unbekannte Inhaber der zu Verluſt 
gegaugenen Eingangs benannten Original-Ur⸗ 
kunde vom Jahre 1628 aufgefodert, innerhalb 
6 Monaten a dato diefe Urkunde hierortö vors 
zuzeigen, und feine Unfprüche bierauf anzumels 
den, außer dem man die Urkunde für fraftlos 
erklären wird, 

Den 9. Juny 1829. 
R.B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3)2. Lippmann. 


Nachbezeichnete, den Stiftungen des Koͤn. 
Landgerichts Tdlz angehdrige Staats⸗Obligatio⸗ 
nen von Scharwerks-Capitalien find zu Verluſt 
gegangen, als: 
1) Cataſter⸗Numer 35 fir die Kirchen, Gerichts 
Tolz zu 260 fl., de dato 25. Februar 1702, 
2) Cat. Nro. 36 fuͤr die Pfarrkirche Gaiſach 
zu 200 fl., ddo. 31. October 1702, 


3) Cat. Nro. 123 für die Kirchen, Gerichts 
Tölz zu 841 fl, ddo. 25. October 1099. 
Gerner vom Muͤnzamts⸗Anlehen 

4) für die Grab»Ehrifti» Stiftung Gaiſach zu 
107 fl., ddo. 30. Jänner 1708, 

5) für die Eapelle am Arzbach zu 112 fl. de 
eodem dato, 


6) filr die Grab » Chriſti⸗Stiftung Gaiſach zu 
50 fl, de eodem dato. 





598 


Auf Mnfuchen der Stiftungs: Pflegfchaften 
werden die Inhaber diefer Staatsfchuldsllrfuns 
ben hiemit aufgefodert, foldhe binnen fed)s Mor 
naten a dato um fo gewiffer bey unterfertige 
tem Gerichte zu produeiren, und ſich über den. 
rechtlichen Befig anszuweifen, als diefe Oblie 


“ gationen außer dem für kraftlos erflärt würden. 


Bey Ertradition bed ehemaligen proviforie 
{hen Landgerichts Benedictbeuern wurbe ein 
Depofitum für eine unbekannte Perfon zu 40 fl. 
bieher übergeben , wie im Depofitenbuche vom 
Sahre 1804. vorkoͤmmt. 

Die Natur und Eigenfchaft diefes Depofie 
tums und der Eigenthimer konnte bisher wicht 
erforfdht werden: . A 

Der Eigenthiämer wird hiemit aufgefodert, 
fi binnen ſechs Monaten hierum zu melden, 
und fein Eigenthums⸗-⸗Recht daran nachzuweiſen, 
außer dem obige 40 fl. ald eine verfaffene Sache 
betrachtet, und dem Fiscus zugefprocdhen und 
ausgefolgt würden, 

Den 24. Juny 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Tölz 
(3)2. Schwaiger, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Es iſt erſchienen und durch alle ſolide Buch⸗ 
handlungen des Koͤnigreichs zu beziehen: 


Bayeriſche Nachrichten uͤber das 
deutſche Schul: und Erziehungs— 
Weſen, eine Zeitſchrift fuͤr Lehrer, Eltern 
und Erzieher. Im Vereine mit mehreren 
Schulfreunden herausgegeben von Joſeph 
Anton Fiſcher, Inſpector an der Kreuz— 
Schule in Münden. 1. Jahrgang, 2tes 
Quartal, Preis. zo kr. (Mir Peitalozzis 
Bildniß.) In der Erpedition der Schuls 
Nachrichten. (Lerchenftraffe Nro. 88.) 


Inhalt. 
I. Abhandlungenundkuͤrzere Aufſätze. 
1) Ueber a nothiwendige Gleiche 
1 
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foͤrmigkeiten in allen Elementarfchulen des Kd⸗ 
nigreich® Bayern. 2) Beytrag zur Lehrer⸗Con⸗ 
ferenz im Jahre 1820. 3) Das Gleichniß von 
der Xernte. 4) Bearbeitete Conferenz : Aufgas 
ben. 5) Leber die Kette'fche Lehr-Methode der 
Kalligraphie. 6) Leitfaden beym Unterrichte 
in der allgemeinen Erds und Himmelsfunde für 
Volksichulen (Fortfeßung.) Ueber eine reine und 
ſchoͤneſSprache im täglichenlimgange. &.113-180. 
1. Recenfirende Anzeigen. (lit. Nadır.) 

Das Vater Unfer für die gefühlvolle Zus 
gend in rührende Erzählungen verwebt v. J. K. 
ven Train. Aufruf an die aufblühende Ju— 
gend zur Wachſamkeit und zum Gebethe. Don 
S. Buchfelner. Die chrifiliche Sittenlehre 
in Berbindung mit pafjenden Beyſpielen aus 
der wahren Geſchichte ꝛc. Bon U. Engels 
brecht. Kleine Hauslegende für den Bürger 
und Landınann. Bon Fr. X. Schwaͤbl. Ate 
Aufl. Die merkwuͤrdigſten Begebenheiten aus 
der allgemeinen Gefchichte. Bon C. Reinhold. 
Erfted Bändchen. Auswahl moralifcher Erzähe 
lungen. 2. d. Franz. der Frau von Genlis 


überfegt von 3. Lochmann. Lebensbefchreibung 


edler Männer ꝛc. Der Kleine Kopfrechner. Von 
Sa. Hoch-Muͤller. Moralifhe Handbibs 
liothek für die Jugend, Handbuch von Denfe 
Sprüchen und Liederverfen. Dewora V. J. 
lehrreiche Erzaͤhlungen. Deſſen liebliche Bilder 
von Güte ꝛc. Anleitung, das Wort- und Satz⸗ 
Ecreiben den Kindern auf eine bildende Weiſe 
einzuüben. Von M. Defage. 4te Aufl. E.181—188. 
Schul-Verordnungen des Unterdonaukr.c. 





Aus dem Kunſt- ud Gewerbeblatte 
Nro. 29. 
Befanntmahungenvonertheilten 
Privilegien. 

Befchreibung der Copal:Auflöfung mit Spi⸗ 

ritus, ohne Zufag von andern Ingredien⸗ 
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zen, worauf Alois Wilhelm und or 
ſeph Bravi in Afchaffenburg unterm 21. 
April 1826 ein Privilegium auf zehn 
Jahre erhielten, 

Die Aufiöfung bes Copals, melche bisher aus 
Mangel eines hintaͤnglich ſtarken, abfoluten Alko⸗ 
hols nicht bewirkt werden fonnte, haben wir durch 
bie Erzeugung eines ftärkern Alkohols erzwungen. 

Wir nehmen nämlich einen mehrmals abgezo- 
genen höchſt rectificirten Xifchol, gießen foldyen 
alt über Gopal- Gummi, weldyer fih darin nad 
mehrtägiger Infufion und Umrührung, zum Theil 
und hinlänglih zum Gebrauche des Anftreihens 
oder Polithren auflöst. Der übrige Copal- Gum« 
mi, ber fidy nicht aufgelöst hat, kann als Copale 
Gummi wieder verkauft werden, fo daß fein Vete 
luft an Abgang ftatt findet, oder getrodnet Ofie 
birt, uud auf felbe obenbefchriebene Art wieder ger 
braudyt werden. Münden im April 1826. 

Wilhelm und Bravi 


Vo —,— 

Befhreibung des Geheimniffes des aͤchten 
fogenannten Köllnifchen Waffers von Jean 
Marie Jacque Farina; morauf am 16. 
April 1826 Mar Jof. Richard in Müns 
hen ein Re auf 10 Fahre erhielt, 


In 10 Maaß Weingeift zu 35 Grab werden 
folgende Effenzen 4 Wochen lang infufirt. 
1) Eiteon . 2. 2 Unen 
2) Portugiefifche 
3) Bergamotte . . 
4) Gedrat RES 
5) kimette . . 
6) Nrli . 0... 
7) Rosmarin W 
8) Zhimian . . 
B 


»uniunie m a 


Deftillation im Marien- Bad. 
1) Citron Meliffen- Kraut 2 Pfund 
2) Mſop — ——— 

3) Wermuth.. 
4) Pfeffermuͤne 
5) Gewuͤrznelken . . 
6) Muftatblüe . . 


dumaimeimn] 
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7) Machhoflberbeeren . g Pfund ° 
8) Zimt . . . yE u 


9) Gardamonen Heine . JE 
Meingeit 4 Maaf, 


Maffer 1 Manf. 


Vorbereitung biefer Ingrediengen vor 


der Deftillation. 

Man nimmt 3 Maaß MWeingeift und läßt bie 
4 Überbenannten Kräuter Nr. 1. 2. 3. und 4. acht 
Tage in Infufien. Im die 4 Maaß Weingeiſt 
werden die ohgenannten 5 Gewuͤrze Nr. 5. 6. 7.8. 
und 9 zerftoffen, ebenfalls acht Tage in einer be— 
fondern Flaſche infuſitt. 

Nach Verlauf von 8 Tagen vereiniget man bey— 
be Infufionen mit dem Bemerken, daß man. bie 
Gemlrze in ein reines Leinentuch einbindet, und 
in die Mitte der Kräuter in's Marien- Bad legt, 
dann gieft man 1 Maaß Waffer dazu, ſchließt 
Den Apparat und zieht vom Ganzen 34 Maa Über. 

Diefer Geift wird in einer hetmetiſch verfhlofz 
fenen Flaſche zum Gebrauche aufbewahrt. 

Nachdem nun die Infufion A vier Wocen alt 
ME, gießt man zu diefen 10 Maaß, 1 Maaf von 
obenbenantem beftillirten Geift, laͤßt das Ganze 
8 Zage ftehen und filtrirt es. 

Daß diefes Verfahren das allein aͤchte Jean 
Marie Jacque Farina’fche iſt, verbuͤrgt 

München den 15. Februar 1826. 
Mar Joſeph Richard, 
Parfumeur und Deſtillateur in München. 


Befhreibung der Mafchinen und Derfertiz 
gungsart der Kupferhüttchen für Percuſ⸗ 
fionsgewehre, worauf Friedrich Wilhelm 
Wolf in Schweinfurt am 1. März 1826 
ein Privilegium auf zwölf Jahre erhielt. 

Die Preffe A hat ein vierfaches Gewinde; 
der Vortheil deſſelben ift, daß fich bey einer kurzen 

Bewegung dis Hebels dasfelbe um 15 Boll erhöht, 

und fonach die zuerft erfoderlihen runden Blaͤtt⸗ 

chen eben ſo ſchnell geſchnitten werden koͤnnen, als 
fie zu zählen find. 





—— 
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Die Drudmafdine B. hebt fih von ſelbſten 
toieber durch ihre Federkraft und die runden Blaͤtt⸗ 
hen werben durch einen Fußdrud in Eplinderform - 
gebracht, und durch eine aͤhnliche Mafchine beym 
zweyten Durchgehen fo viel als nöthig verlängert, 


Nah dieſer Methode verfahren unbezweifelt 
die franzöfifhen Kabriten und jene in Soemerda in 
Thüringen (als Einzige, die außer der Meinigen 
bis jest in Teutſchland beficht) — MWorinnen ic) 
jedoch eine weſentliche Verbeſſerung angebracht zu 
haben mir bewußt bin, ift, das die begreiflicher: 
weife entfichende Ungleichheit in der Länge ber Hütte 
chen durd) die Stange C. vermieden ift, indem nus 
bucch die Vorarbeit derſelben das egale Abfchneiden 
ducch die Preſſe A vermittelſt hartem Beete und 
harter Bunge möglidy wird. 

Dadurch find von den franzöfifhen und Soem⸗ 
merder Kupferhuͤttchen die Meinen vortheilhaft une 
terfchieden, daß fie genau einerley Länge haben, und 
daher auf ben Bündftift weder unten auffigen, noch 
als kurz abfallen, j 

Zu einer. fihern Entzündung ber Ladung fo 
wie zum erleichternden Gebrauche der von mir tie 
fundenen Hlittchen- Magazine ift die egale Länge der⸗ 
ſelben ein Haupterfoderniß. 

Die Füllung meiner Huͤttchen, die ih aus 
dem reinften Knallqueckſilber verfertige (welches ich 
bey meiner Bereitungsart in großen gelben Kriflale 
Ien erhalte) iſt weder — gleich der franzöfifchen 
mit Licopedium — noch gleich der Soemmerdaer 
mit Kali vermifcht und bep chemifcher" Unterfuchung 
gewiß die unfehlbarfte und beſte. 

Bey altergnädigfter Ertheilung eines Privilee 
giums würde ich in dem Fall feyn, meine Arbeiter 
ohne Beſorgniß zu vermehren, und die Preife, die 
ich jegt zu 3 fl. pm. notire, bis auf 23 pm. er- 
niedrigen Eönnen, fobald mir ein ausſchließendes 
Privilegium Buͤrgſchaft flr die Treue meiner Leute 
und eines großen Abfages barbietet. 

Schweinfurt im Februar 1826. 
F. W. Wolf. 


ESSENER — —— 


(Rebſt einge Figurentafel als Beylage.) 
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Königlich » Banyerifches 


Intelli— genzblatt 
fuͤr den Iſarkreis. 
Siic. Münden den 12, Auguft 1820. 

Amtlihde Artikel. 


(Die Verwendung des Kreisumlage für ben Straffen-Reubau im Verwaltungs: Jahre 1833 betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zibige Miniſterial⸗Reſcripts vom 4. Juny 1828 (Rggöbl. Nro. XXIL, S. 255) wurde ein 
Beyſchlag von zwey Kreuzern und zwey Pfenningen für jeden Gulden der Grund⸗ und 
Haͤuſer⸗Steuer als Kreis⸗Straſſen-Bauumlage genehmiget, deren Solleinnahme ſich nach ben 
fämmtlichen Steuerregiſtern für 1835 auf.. 3496 fl. ST kr. 
berechnet; die Einnahme aus dem vorigen Rechnungsbeſtande beträgt dagegen A101 = 18} = 
biezu kommt der aus dem Jahre 184% verfügbare Activreſt, nach Abzug ber 

durch fuperreviforifche Prüfung in der 1835 Rechnung als unrichtig dars 

geftellten Mehrvereinnahmung von 177 fl. 40% Er. mit “0 0.0. 3026 508 = 


Summe ber Verwendungsbefugniß . 37623 s 47 + 
Bon biefer wurden nun folgende Ausgaben beftritten: 
2 fl. 5 fr. Perceptiond:Koften der Vorjahre, 
381 = 13} = dergleichen des laufenden Jahres, W 
110 = 45} = Poftporti und Bothenloͤhnungen, j 
O = 244 = Nachläffe und Rüderfäge, 
80 = 265 = Ausftände, 
585 = 55 = Summe der Auögaben, 
Nach deren Abzug verbleiben noch zur Verwendung 0 2... 37050fl.52 Fr. 
Da aber die beyfolgende Darftellung nur eine effective Verwendung nachweifet von 28190 » 3% = 
fo gehet auf 1835 ein verfügbarer Gaffabeftand über von » + » 0 0 0. 8845 : 48} >» 
München den 29. Zuly 1829. J 
Kdnigl, Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit des Königl. Präfidenten ; 
Graf v. Seinsheim. 











Daſchner. 
(42) 


Num̃ier. 





A. Vom Etatdjahre 1833 ER 


Bezeichnung 
der 
Objiecte. 





Fuͤr die Erweiterung des Straſſen-Dammes 


bey Salzburghofen auf der Strafe von Min: 
chen über Kofenheim im 4 der XXXVII. 
Stunde 


. * . — — 





* ‘ . . * [2 


Fir Herftellung des Auffahrtsdammes an ber! 
neuen Rioſtcerger⸗ Alzbruͤcke 


* + ” ® 


B, Fuͤr bas Etatsjahr 1855 geneh— 
migte Bauten: 


Fuͤr Erweiterung einiger Streden der Strafe 


von München nad) Srvfing . . 2. 


Für Regulirung der Straſſe in Odelze 
haufen auf der Münchner = Augsburger: 
Straife 


+ [2 ® * * ® * * * . 


Fuͤr Erweiterung einiger Stredien der Etraffe | 


von Pfaffenhofen nach Geifenfeld .. 


Fir die Verficherung einer ben Ueberfchwem: 


mungen der Loiſach ausgeſetzten Straſſen- 


Strecke bey Hechendorf zwiſchen Partenkir— 
hen und Murnau auf der Route von Weil: 
heim nach) Tyrol 


+ * [3 . ® + J 


Desgleichen bey Eſchenlohe auf voriger 
Route 


* + + ‚ ® . * e 


Fuͤr Erweiterung einer Strecke bey Stegen am 
Ammerſee auf der Muͤnchner-Landsberger— 
Straſſe eo. 


” * 


u e- bers 
der im Jſarkreiſe durch: die genehmigte, Kreisumlage zu 
| Straſſen⸗ | Hievon 
Länge. Durch x af gemeine 
| Hefeript | Tagſchichten, 
AP EA ET Ru 
818 5 || Rto. 747 * Betrag. 
er &5 |genchmiget. | sem. 
ſi. 7 FT ur auge 7" fl» fe ‚re 
—— | 557 ' 
—— 30410 J 
r 1 1200| Be — 
| 40 465 —— i 
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Yusführung gefommenen Straffen-Neubauten im Verwaltungsjahre 1837. 








Demnach verausgdbt 
— — Benennung 








über uno der Benennung 
Zahlung || der Baus Bemerkungen 
der leiftenden |Infpeetionen. 


Genehmigung. 1,Rentämter. 


ER, 








— — | 32171 Waging, 
—i— || —[63]| Troftberg: 

| u 

14621184 628] 6 — |. 
Stadtrent. 

_— Fu 465 Dachau. Dindenil. Rinne für $ m 

—ı— | 829]59 is 

357148 | —i— || 9152% rn 

Landsberg. 
— — —— [11487|3 u wie oben. 


I 
(2*) 





6X — 60 










Straffen: 
Län ı % 


* 








Bezeichnung 
der vom4. au 


i Baht der 
Dbjecte Tage || Betrag. 


ice 
ten. 











Fuͤr Erweiterung einiger‘ Streden auf“ ber 
Straffe von Landshut nach Freyſing » 


10 || Fur dasfelbe auf der Straffe von Landshut 
nach Deggendorf «2 2 2 2 0. 
















15528| ı — ——— 
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11Fuͤr —— des Straſſendammes bey 
ber Alzbrüde zu Seebruck auf der Straſſe 
von Rofenpeim nah Traunſtein  » 


12 || Für — einer neuen Straffen-Strede von 
Stein über St; Georgen bis. Hörpolding 
auf der Route von Altenmarkt nach Traun: 


ein * * ° * * . . * * [2 + 


15 || Fir Vollendung und DVerfiherung des Auf: 
fahrtsdammes an der Salahhbrüde bey Grey: 


aßing 


14 | Für Vollendung des Dammes an der neuen 
Troſtberger⸗Bruͤcke .e nen. 


15 || Für Erhöhung der Rofenheimer «Miedbacher: 
Tölzer-Straffe am Keigachberge  « « 





Summe ber Straffens Baufoften . 38142 7 — —-I 


Minden ben 
Königlich» Bayerifhe Regierung des 
v. Widder, 
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verwendet Demnach — 
auf — || Benennung 
Eehnfuhren. FRE über uifte der Benennung 
| | ’ Zahlung UF der Baus 7 Benierfungen. 
—2X Eumma. der leiſtenden Juſpectio⸗ 
fuhren Benchmigung. Rentämter, nen. 
fe Ir er) er 
| | | | "| 
Moosburg. f 
—— 5211 || —I- | 8007| ı || andepur. Landehut. || Hievon 3306 fl. 123 Er. 






zu teandfericen, 


_ | 114541244 147001484 | —|— || Landshut. || Landöhut, 
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2. April 1829. 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 


| Praͤſident. | | 
v. Spruner, Ger. 


61 


(Die Prüfung dee Weine in Beziehung auf Wers 
fälfhung betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von Seiner Kbniglihen Maje⸗ 
ſt aͤt genehmigte Inſtruction zur Prifung der 
Weine in Beziehung auf ihre: Verfaͤlſchungen 
wird hier nachftehend zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Sämmtlihe Polizeys Behbrden find beaufs 
tragt, ſich an die Vorſchriften diefer Inſtruc⸗ 
tion bey den vorzunehmenden Mein: — 
chungen genau zu halten. 

Zugleich wird aber auch ſaͤmmtlichen Wein⸗ 
haͤndlern und Weinwirthen hierdurch erdffnet, 
daß in Zukunft eine Entſchuldigung, als haͤt⸗ 
ten ſie ihre gefaͤlſchten Weine ſchon ſo gekauft, 
und nur nicht gekannt, nicht mehr zugelaſſen 
werden koͤnne, da nach 6. 6. der Inſtruction 


zum Vollzuge des Gewerbsgeſetzes vom. 28. Des- 


cember 1825 jeder verpflichtet iſt, die in fein 
Fach einfhlägigen Handlungs » und Waaren⸗ 
Kenntniffe zu beſitzen, und Weinhaͤndler und 
MWeinwirthe ſich folche bey dem Gerichtsarzte, 


Apotheker oder bey: anderen Sachverſtaͤndigen 


verfhaffen koͤnnen. 
Minden den 30. July 1829. 
Kdn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern 
| gu Adwefenheit des Königl. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim ge 
Dafdh her. 


Snftruetion 
für die Prüfung der Weine in Bezies 
bung auf deren Faͤlſchung. 

1) Die Poligey s Behdrden haben jährlich 
wenigftens einmal, nach Umftänden auch dfter, 
die in ihrem Bezirke befindlichen Weinnieders 
lagen ber Weinwirthe, und bey Anzeigen der 
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Berfälfchung, auch der Weinhändler undermu⸗ 
thet zu unterfuchen. 

2) Zum Zwecke biefer Unterfuchung hat fi 
eine polizeylihe Commiffion, beftehend aus eis 
nem Poligenbeamten, einem der Chemie voll⸗ 
kommen kundigen Individuum (Arzt oder Phars 
mazeut) und einem Schreiber (zur Aufnahme 


‚des Protocolls) in bie genannten Weinniederlas 


gen zu begeben. 

* 3) Diefe Commiſſion hat fi, außer dem 
erfoderlihen, in ganz reinem Zuftande zu ere 
haltenden Glaͤſern und dergleichen, mit einen 
Reagentien Käftchen zu verfehen, in welchem 


folgende Begenftände enthalten feyn mäfen : 


a) Aufldfüng von effigfairem Bley, 

b) Schwefelwagferftoff = Waffer, 

€) Aufldfung von geteinigter Pottafche, 
d) falzfaurer Baryt, _ 
e) Aufldfung von blaufaurem ‚Eifenfali, 
f) Salzfäure, 

8) Kaltwafler,. _ _. 
h) Galläpfeltinctur,. | 
i) eine polirte Eifenftange, 
k) Ammonium, , ” 
-1) eine polirte Kupferftange. 


4) Die Conimiffion überzeuge ſich im Keller, 

05 die Hähne uud bie Gefchirre, womit Wein 

gemeffen wird; nicht von Meffing, und ob feine 

verbädhtige, etwa zur Verfaͤlſchung gebrauchte 
Subſtanzen im Keller ſind. 


5) In den eben leer gewordenen Faͤſſern wird 
der Bodenſatz unterfucht, ob er, — Bor 


fein, font etwas enthalte, 


6) Die Prüfung mit Reagentien hat in 
hellem Tageslicht zu geſchehen. 

7) Iſt der Ort zur Unterfuchung nicht — 
net, ſo wird der verdaͤchtige Wein von der Com⸗ 
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miſſſon gefiegelt, und an einem bequemen Orte 
mit Sorgfalt geprüft. 

8) Bey: endeten Weinverfälfchungen ift 
über den Befund jedesmal ein genaned, dad 
Refultat der chemiſchen Unterſuchung — 
des Protocoll aufzunehmen. 

9) Der verfaͤlſchte Wein: wird unter Siegel 
genommen, und bad weitere polizepliche oder 
ſtrafrechtliche Verfahren veranlaßt. 

- 49) Die Koften der Viſitation und Prüfung 
werben in den Fällen, wo eine Faͤlſchung ent⸗ 
deckt wurde, von dem Verkaͤufer des gefälfchten 
Meines getragen, in den übrigen Fällen aber 
aus dem Local⸗ oder Dias Vol Fonde 
beſtritten. 

Pruͤfung der Weine. 
— uf Bley. 

1) Man füllt ein Weinglas faft bis oben init 
dem zu prüfenden Wein; gießt darauf einige 
Tropfen bepatifches Waſſer (Schwefelleberwafs 
fer, acidum hydr othionieum Pharmacop.Bav. 

p: 277.) Iſt Bley. im Wein, fo wird er augens 
a dunkelbraun, und fegt kurz darauf ein 
ſchwarzes, ſchweres Pulver d. i. Schwefelbley, 
zu Boden, oder 

2) Man raucht in einer Porzellan-Schale 
eine Maß Wein bis zur Trockne ab, und glüht 
den Ruͤckſtand in einem Paffauertiegel. Das 
Bley, wen welches barinnen, erfcheint in der gut 
durchgluͤhten Maffe in metallifchen Kügelchen, oder 

3) Man hängt an einem Bindfaben ein 
blankes Stuͤckchen Zink in den Wein; es bleibt 
blanf im ächten Wein, wird aber nad) 24 Stuns 
den ſchwarz, wenn ber Wein aud nur eine 
Spur von Bley enthält. 

U. Auf Kalt. 

Man dampft (wie oben I. 2.) eine Maas 

Wein zur Trodne ab; auf den Ruͤckſtand gieft 
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man Alkohol; war effigfaurer Kalk *) im Mein, 
fo Idst ſich bdiefer im Alkohol auf, und wird 
aus diefem durch fluͤſſiges fauerfleefaures (Oxa- 
las ammon. liquid. Pharm. B. p. 289.) oder 
Fohlenfaures Ammoninm als weißes, im Waſſer 
unaufldsliches Pulver zu Boden gefällt. Als 
Gegenprobe macht man denfelben Verfuch mit 
unverfälfchtem Wein derfelben Sorte und Menge; 
biefer * — eine geringere Menge Bos 
denfag. . ; 
HL Auf Asa. 

Man gieße einige Tropfen flüffige reine Potts 
aſche (Potassa pur. lig. Pharm. B. 290) in ein 
Stengelglad voll Mein. Iſt Alaun darin, fo 
entfteht ein grauer Niederfchlag,. der nach dem . 
Austrodnen und. Ausglühen ein weißes Pulver 
zuruͤck läßt. Wird diefes in Schwefelfäure aufs 
geldst, und die Aufldfung mit fehwefelfaurem 
Kali verſetzt; fo entftehen harte, Durchfichtige, 
herbfchmedende, oetdrdrifche Kryſtalle. 

IV. Auf Schwefelfäure 

Man gieße in den Wein einige Tropfen eis 
ner Auflöfung von falzfaurem Baryt (‚murias 
Baryt. liq. Ph. B, p. 286). Entfteht ein ſchwe⸗ 
rer, weißer, in reiner Salzs oder Salpeterfäure 
unaufldslicher Bodenfaß, ſo enthaͤlt der Wein 
viel Schwefelſaͤure. 

V. Auf Branntwein oder Weingeiſt. 


1) Der Wein hat Geruh und Gefhmad 
nah Brauntwein. 

2) Bey Erwärmung, die jedoch nicht bis zum 
Kochen gehen foll, geht eine größere Menge 
MWeingeift über, ald bey unverfälfchtem, und das 
Uebergangene riecht” fufelig. 

*Der Kalk wird angewendet, um die freye Eſſig⸗ 
fäure zu binden; «6 entfteht darum immer eſſig⸗ 
fanrer Kalt. 
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VI. Auf Blaubeeren (Heldelbeeren) 
Hollbeeren, Blauholz. 

Man gieft in den Wein eine Auflöfung von 
Bleyzuder (Acetas plumb, dep. liq. p. 275, 
Ph. B.) Iſt die Färbung des Welns nicht 
Fünftlich, fo entfteht ein hellblauer, ins grüns 
lichgraue ſchillernder Niederfchlag , ein dunkel⸗ 
blauer beweifet die Gegenwart eines jener 
Karbeftoffe. 

VI Auf rothe Rüben. 

Bey Zufag von Kalkwaſſer verfchwindet bie 
rothe Farbe gänzlich und ohne Niederfchlag, und 
koͤmmt bey Zufag von Effig oder einer andern 
Säure wieber zum Borfchein. 


VIU. Aufzufällige Schaͤd lichkeiten. 


a) Kupfer: 
1) Eine gut polirte Eifenftange bedeckt ſich 


mit einem binnen Ueberzug metallifchen Kupfers. 


2) Mit Ammoniak verfegt, wird ber Mein 
blau. 

3) Das eifenblaufaure Kali ( Borass. pot. 

et oxid. ferr. Ph. B. p. 282) bildet darin 

augenblidlih einen Faftanienbraunen Nieder⸗ 

flag, d. i. eifenblaufaures Kupfer. 

b) Arfenif, der ofr mit Schwefel verbunden 
vorkoͤmmt. 

Das hepatiſche Waſſer (ſ. J. 1.) ſchlaͤgt ein 
goldgelbes Pulver, d. i. Operment nieder. Die⸗ 
ſes wird getrocknet, und mit etwas gereinigter 
Pottaſche zuſammen gerieben in einer kleinen 


unten zugeſchmolzenen Glaerdhre an der obern 


Flamme einer guten Oellampe erhitzt. 


Der Arſenlk zeigt ſich dann in kleinen grauen 
glaͤnzenden Blaͤttchen, die auf Kohlen geworfen, 
weiße Daͤmpfe mit Knoblauchgeruch geben. 


ec) Antimonium oder Spiesglanz. 
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Das hepatiſche Waſſer, (J. 1) ſchlaͤgt ein 
roͤthliches orangegelbes Pulver nieder, das beym 
ſchwachen Gluͤhen ſchmilzt, und eine . 
glänzende Maffe zuruͤcklaͤßt. 

d) Sublimat. 

1) Hepatifches Waſſer fchlägt ihn ſchwarz 
und eine Aufldfung von Pottafche (potass, pur, 
liq. Ph. B. p. 290) gelb nieber. Der durch 
Pottafcheaufldfung erhaltene Niederfchlag ges 
trod'net und in einer Heinen Glasrdhre erhigt, 
verflüchtiget ſich als metalliſches Quedfilber. 

2) Eine polirte Kupferſtange nimmt nach 
einigen Minuten in dieſem Weine eine weiße 
Silberfarbe an, welche durch ſtarke Erhitzung 
wieder verſchwindet. 

e) Schrotkoͤrner 
wie auf Bley. 
f) Eifen 
wird durch Galläpfeltinktur ſchwarz nlederge⸗ 
ſchlagen. 
IX. Auf Vermiſchung ber Möfte und 
Meine mit Vepfelmoft. 

Menn man auf eine erhigte eiferne Platte 
etwad von bem verbächtigen Mofte oder Weine 
fprengt ;_fo entfteht deutlich) der Geruch von ges 
bratenen Aepfeln und zeigt die Vermiſchung an. 

X. Auf die Verwandlung junger 

Weine oder Mdfte in fogenannte 

Firneweine. 

Da dleſelbe durch Beymengung eines Ges 
braͤues aus Zucker, Roſinen, Branntwein, Ge⸗ 
wuͤrzen, Einhaͤngung lederner Riemen ꝛc. ge⸗ 
ſchieht, ſo giebt ſich dieſelbe bey einem langſa⸗ 
men Abrauchen durch einen klebrigen Ruͤckſtand 
zu erkennen. 

Muͤnchen den 20. July 1829. 

(LS) Ä 
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An 
fämmtlihe Kdnigl. Mentämter des 
Iſarkreiſes. 


(Die Kreisumlage zum Straſſen-Neubau fir 1923 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem das Koͤnigl. Staatsminiſterinm des 
Innern und der Finanzen durch Reſcript vom 
22. d. M. Behufs der Straßen-Neubauten fuͤr 
1825 die Erhebung einer Kreisumlage von 
drey Pfenningen 
eines jeden Gulden der Grund- und KHäufers 
Steuer ausgeſprochen hat, fo werden fämmtliche 
Königl, Rentämter biedurd beauftragt, dieſe 
Umlage mit dem nächften Steuerziele nunmehr 
filr genanntes Jahr zu erheben, und die treffende 


Rechnung feiner Zeit zur Prüfung hieher ein⸗ 


zureichen. 
Muͤnchen den 29. July 1829. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des Königl. Präfidenten : 
Grafv. Seinsheim. 


| Daſchner. 
(Die Berloofung des Schriesheimer Bergwerks im 
Badiſchen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da officiellen Vorlagen zu Folge, die Aus⸗ 
fplelung des Schriesheimer Allauns und Dis 
triol:Bergwerkes im Großherzogthum Baden am 
29. July d. 3. zu Badenburg, unter Aufficht 
bes dortigen Bezirks⸗-⸗Amtes, ſtatt gefunden hat, 
fo wird ſolches hiemit zur Kenntuiß der im 
Iſarkreiſe fich befindlichen ntereffenten ges 
bradt. 
Minden den 4, Auguſt 1829, 


Kdn.Bayer.Regierungdesgfarkfreifes, 
Kammer des Innern, 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser 
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(Yoden und Barioloiden betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf allerhöchften Befehl vom 38, v. Mts. 
wird dffentlich befannt gemacht: 
⸗Die aus den verfchiedenen Kreifen des Reis 
„ches eingefommenen Berichte haben bie.berus 
nbigende Ueberzeugung gewährt, daß die bdsars 
ntigen Pocen, die in mehreren Gegenden herrſch⸗ 
„ten, fait ohne Ausnahme nur beynicht= oder 
„nicht vollfommen Geimpften, und die gemils 
„derten Poden (Barioloiden) im Verhältniß zur 
„Zahl der Geimpften fehr‘felten vorfommen, 
„In den drey ganz unvermifchten Altern Kreifen 
„des Reiches, in denen die Waccination feit 
»1807 allenthalben unter firenger Eontrolfe eins 
„geführt war, Famen bie Pocken faft gar nicht 
„um Vorfchein, felbft in Mänchen, wo fo viele 
„vom Auslande Eingewanderte fich befinden, 
„wurde feit 1827. aus ber Zahl der Geimpften 
„nur jeder 300fte von ben fogenannten Barios 
„loiden befallen, und es ift nachgewiefen, daß 
„mehrere von ben Befallenen nur mit zweifele 
„haftem Erfolge geimpft waren, Bon 100 Bes 
„fallenen ftarb einer, 
„Mit Ausnahme zweyer Cantone im Rheins 
„Kreiſe wurde die MRevaccination bisher übers 
„all (hugfräftig gegen die Pocken befunden. 


„Es ift fein Grund anzunehmen, daß dies 
„Kuhpocken-Lymphe durch fortgefeßte Webers 
„tragung von Menfhen auf Menfchen an Wirks 
„iamfeit verloren habe, denn im diefem Falle 
„müßten die gemilderten Poden (Barioloiden) 
„häufiger feyn bey denen, welche in den juͤngſt 
„derfloffenen Jahren geimpft wurden, da fie im 
„Oegentheile weit häufiger bey den bald nach 
„Einführung ber Kuhpoden Geimpften vors 
„fommen; auch müßten in diefem Falle die Bas 
„rioloiden viel feltener feyn in England, wo 

(#3) 
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„man dfter mit Pockenlymphe von Kühen impft, 
„da fie im Gegentheile dort bey Geimpften viel 
"zahlreicher find, als bey und. (Heidelberg 
„Min. Anal, ®. 4. 9. 1 ©. 82.) 

„Weil jedoch viele großes Vertrauen in die 
„Lymphe von Kühen fegen, und damit zur weis 
„tern Aufflärung wifenfhaftlihe Verſuche ans 
„geftellt werden fünnen, fo werben alle jene, 
„welche die Kuhpocken an Kühen entdeden, 
„dringendft aufgefodert, diefed gegen eine Praͤ⸗ 
„mie von 3 Ducaten fogleich bey ihrer Obrigs 
„keit anzuzeigen, damit durch Diefe dad Geeigs 
nete verfügt werde. 

Minden den 5. Auguſt 1829. 
Koͤn. Bay. Regierungbes Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
Miller, Ser, 





(Den Maftochfenfleifch> Sag für den Monat Au» 
guſt 1.3. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Eat des Maft» Ochfenfleifches in der 
Haupt: und Refidenzftadt München bleibt, bis 
auf weitere Beftimmumg, auf neun Kreuzer 
vom Pfunde feitgefeßt. 
München den 6. Auguft 1829. 


Kbn Bayer. Regierungbdbesgfarfreifes, 


Kammer des Junern, 
v. Widder, Präfivent, p 
Miller, Seer. 





(Sleifch-Zar-Regulirung pro Auguft 1.%. für bie 
Stabt Landshut betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Sat des Maftochfen=Fleifches für bie 

Stadt Landöhut bleibt für den Monat Auguſt 

und bis auf weitere Beftimmung auf acht 
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Kreuzer zwey Pfenninge vom — 
feſtgeſetzt. 
Muͤnchen den 7. Auguſt 1829. 
Koͤn. Bayer.RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer des Inunern. 
v. Widder, Praͤſident. 


Miller, Seer. 


An 
fämmtlihe 8. Land» und Rentämter, 
Herrihaftssund Patrimonialgerichte, 
dann Magiftrate bes Iſarkreiſes. 


( Den Umfturz der Material:Borräthe bey ben Lotto⸗ 
Gollecten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Su Gemäßheit allerhöchfter Entfchließung 
vom 4. d. M. werden die 8. Lands und Rent» 


Aemter, Herrfhaftss und Patrimonialgerichte, 


dann Magiftrate des Yfarkreifed an bie Auss 
fchreibung vom 25. Auguſt 1826, den am Ende 
eines jeden Etatsjahred vorzunehmenden Sturz 
der Material: Borräthe bey den Lotto⸗Collecten 


betreffend, (farfreis s Sntelligenzblatt Jahrgang 


1826, Stuͤck XXXV. Geite 778) biemit erins 
nert, und zur genauen Befolgung derfelben aus 
gewiefen, 

Münden den 8. Auguft 1829. 


Königlihes General: Sommiffartat 
des Ffarfreifes. 





v. Widder. 
Roͤſch, Secr. 
Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät der Kdnig haben vers 
mdge allerhöchfterEntichließung ddo. Bad Brüder 
nau am 27. July d. J. die Pfarrey Hebrontd« 
haufen, K. Landgerichts Moosburg, dem ders 
maligen Expofitus Michael Zumy in Mäffing, 
K. Landgerichts Eggenfelden, allergnädigft übers 
tragen, und Sich am 30. July d. 5. auf bie 
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alferumtertHänigfte Bitte des Wechfels und Mer 
cantilgerichtö» Affefford in München, Handels⸗ 
Manns Franz Jak. Bruggmaier, allergnädigft 
bewogen gefunden, benfelben feiner bisherigen 
Function als Aſſeſſor des Wechſel- und Mers 
cantilgerichts 1. Inſtanz in München mit Bes 
laſſung des Titels und Ranges, zu entheben. 

Vermoͤge hoher Entſchließung der Königl, 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
wurde am 31. July d. J. der Rechts-Candidat 
Sofepp Dolzl ald Patrimonialgerichtshalter 
11. Elaffe von Stein, Oberbrunn, Schedling 
und Heretöham beflätiget,, und am 6. Auguft 
d. J. der Schul» und Gantorsdienft in Ober⸗ 
ding, K. Landgerichtd Erding, dem bisherigen 
Lehrer zu Sandelzhaufen, K. Landgerichtd Moos⸗ 
burg, Thomas Mair verliehen. 

Sn der Stadt Wafferburg ift der Gemeindes 
Bevollmaͤchtigte Felir Scherr, bürgerl. Bader 
dur den Berfauf feines Anweſens aus dem 
bärgerlihen MDerbande, fofort audy aus ber 
MReihe ber Gemeindebevollmächtigten getreten, 
und der Joſeph Reheis, bürgerl. Sattler als 
Erfagmann inden Gemeinde-Ausfhuß eingeruͤckt. 





Verleihung von Gewerbö- Privilegien. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben am 
18. July d. J. dem Joſeph Auffchläger, 
Mentbeamten der Stadt München, auf gewiſſe 
Verbefferungen an dem Verfahren bey Bereitung 
ber Schwarzfarben, ein Privilegium für dem 
Zeitraum von zehn Fahren; am 19. July 
dv. J. dem Mar Schrddl in München ein 
Privilegium auf fein eigenthämliches Verfah⸗ 
ren in Bereitung der Buch- und Kupfer⸗Oruck⸗ 
dann Lythographie:Schwärze und des Firniffes 
auf den Zeitraum von fünfzehn Jahren, 
und am 27. July d. 3. dem Salomon Frank 
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zu Prezfelb ein Privilegium auf Bereitung 
einer befonderen Flecken-Reinigungs⸗Seife für 
den Zeitraum von zehn Jahren allerguädigft 
zu ertheilen geruht. 





Eours 
der Bayerifhen Staatöpapiere, 


Augsburg den 6. Auguft 1829. 
Gelb, 





Staats: Papiere 


Briefe 
— — 


Dblig. m. Coup. : ss 100% 1004 
detto» » 1033 103} - 

Lott. Looſe E-M — 107% — 
detto »—»2mt. — 1074 
detto unverzindl.ä fl.10] 130 — 
detto detto äffl. 260 120 — 
detto detto afl.1 120 — 


m — — — —— 
Verſteigerungen. 
Auf dem Grund einer Regierungs-Entſchlie⸗ 
fung vom 20. praes. den 28. d. Ms. wird der 
fogenannte Rentamtögarten am Oberndorfer⸗Weg 
nebft darin befindlihem Glashauſe dffentlich ver⸗ 
fauft, und wird die Verfteigerung den 18ten 
Auguſt d. J. im Rentamtölocale vorgenommen, 
Kauföluftige werden zur Steigerung einges 
laden, und koͤnnen ſich vorläufig um die nähern 
Kaufsbedingniffe bey unterfertigtem Amte erfuns . 
digen, und den Garten felbft zur jeder Stuns 
de in Augenfchein nehmen, 
Den 31. July 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
(2) 2. Hader, Rentbeamter. 


Zur Berfteigerung ded Zimmermann Heus 
mannifchen Hauſes nebft dazu gehdrigem Hofe 
raume, zwey Deconomie-Gebäuden und Gartens 
plage Nro. 821 a in der Löwenftraffe dahier hat 
man zum dritten Mahle eine Gommiffion auf den 
27ten Auguft I. 5. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr angefet, wobey Kaufsluftige im Kreis 

(4*) 
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und StadtgerihtösFocale zu erfcheinen hiemit 
geladen werden, und bie Käufer über ihre Zahe 
fung » Fähigkeit ſich auszumeifen haben, 

Hiebey wird bemerkt, daß diefe Heumann's 
fhen Realitäten am 14. July 1828 auf 15,500 fl. 
gerichtlih gefchägt worden find, und darauf 
ein Ewiggeld» Eapital pr. 7000 fl. haftet. 

Den 4. Auguſt 1829. . 
.K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
6) 1. | Strobl. 
Auf Andeingen des Kdnigl. Rentamtes 
Eberöberg ald Gläubiger werden vom Hag—⸗ 
maier’fchen Gute des Ignatz und der Katharina 
Huber zu Gelting d. G., nahbenannte Grunds 
ſtuͤcke dffentlicy verfteigert, und dazu eine Coms 
miffiou auf den 24ten Auguſt l. 3. Fruͤh 
10 Uhr im Orte Gelting anberaumt, wozu alle 
Faufsluftige hiemit eingeladen werden, 

Die Grundftüce find zum Koͤnigl. Nentamte 
Chersberg erbrechtig, und find folgende: 

1) Der Schmalzmaierfhe Brudbad = Ader 
Cat. Nr. 329. 6ter Bonität zu 2 Tagw. 
97 Decimalen, 

2) Der Trinfader Cat, Nro. 1600 3ter Bon, 
zu 4 Tagw. 36 Decimalen, 

5) Der Birkelberg :ider Cat. 220, Ater Bon. 
zu 4 Tagw. 05 Decimalen. 

Die darauf baftenden Abgaben koͤnnen bey 
der Verfteigerung felbit aus dem Grundfteuer: 
Eatafters Auszuge eingejehen- werden. 

Den 31. July 1829, 
Kbu. Bayer. Landgericht Ebersberg, 
Hoͤß, Landrichter, — 





Auf Andriugen eines Glaͤubigers wird das 
Auweſen des Theobald Spuller, Gſchwendt⸗ 
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nerhof⸗Beſitzers zu Pullach, wiederholt und zwar 

zum dritten Mahle dem Verkaufe durch oͤffent⸗ 

liche Verſteigerung unterworfen, und hiezu auf 

Mondtag den 2uten Auguft I. Irs. Vor⸗ 

mittagd von 9— 12 Uhr eine Commiſſion angefegt. 
Das Anweſen befteht 


1) aus. einem zwey Stock body gemauerten 


MWohnhaufe, mit Stallung und Branntweins 


Brenuhauſe im Werthe zu 2500 fl., 
2) einem hölzernen Getreibitadl, 500 fl., 
3) einem Erdaͤpfelkeller 300 fl., 


4) 1 Tagw. 53 Dec. Hofraum u. Garten 155 fl., 
5) 50 Tagw. 38 Dec. Aecker und Wiefen 2519 fl., 
6) 3 Tagw. 49 Decim. Wiefen 209 fl. 24 kr., 
7) 60 Zagw. 14 Dee. Waldung 2405 fl. 36 kr., 
8) 18 Tagw. 31 Dee. Iudeigene Waldung 
915 fl. soft. 

Zufammen gerechnet gerichtlich auf 9502 fl. 
30 fr, geihägt. ’ 

Kauföluftige, dem Gerichte Unbekannte, vere 
fehen mit Zeugniffen über Vermdgen und Leus 
mund, mögen fi) am obenbenannten Tage biers 
orts einfinden, und ihr Angebot zu Protocol 
geben. 

Den 27. July 1829. 
Königl. Bayer Landgericht Minhem 
Steyrer, Landridter. 





Auf Andringen der Gläubiger des Bauern 
Michael Raithmaier von der Eindde Wilhelm, 
wirb deffen Anwefen, beftehend .aus Wohnhaus 
und Nebengebäuden fammt Hofraum, Garten und 
Gabisbeet zu 1 Tagw. 32 Decim., ferner aus 
25 Tgw. Feldaränden nebſt Dedung, 1 Tagw. 
88 Deem. Wiesgründen und TIgw. 98 Decw. 
Holzgrund, zufammen 36 Tagw. 18 Decim, zum 
Theile ludeigen, zum Theile mit Bodenzins zum 
Berkaufe ausgeftellt, und ift gerichtlich auf 840 fl. 
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30 Er. gefchägt, wozu ein Verfaufstermin auf 
Mondtag den Ziten Auguft 6.5. Vor 


mittags von 9 bis 12 Uhr dahier angefegt, und - 


Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Auswaͤrtige über Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit ſich legal auszuweiſen haben, 
die hierauf haftenden Laſten aber am Verſtei⸗ 
gerungstage befannt gegeben werden, 
Den 28. July 1829. 

Kdnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 1. * Haindl, Landrichter. 





Bey ber Filialkirche Holzhauſen ben Alling 
wird eine bedeutende Baureparation vorgenommen, 
für welche die techniſch-gepruͤften Koſten-Vor⸗ 
anſchlaͤge bereits genehmiget ſind. Nach einer 
Koͤnigl. MRegierungs-Entſchließung vom Sten 
muͤſſen aber die Maurer-, Zimmers, Schloſſer⸗ 
und Glaſer⸗Arbeiten an den Mindefinehmenden 
verjleigert werden. 

Diefe Verfteigerung wird Donnerstag 
den; ITten Augu'ft l. J. Vormittags 9 Uhr 
in Starnberg vorgenommen, wozu die technis 
- {hen Berfteigerungsluftigen eingeladen werden, 
Die näheren Accords » Bedingniffe werden am 
Verfteigerungs » Tage befannt gemacht werden. 

Auswärtige haben fi mit den geeigneten 
Vermoͤgenszeugniſſen zu verfehen, 

Den 16. July 1829. 
Kdn. Bayer Landgericht Starnberg. 
(2) 2. Leiendecker, Landrichter. 





Borladungen und Edictal— 
Citationen. 





Das unterzeichnete Koduigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenwejen des Eorbinian Nieder: 
maier von Leonhardöbuc durch rechtöfräftiges 
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Erfenntniß vom 11. April publ. 11. May 1829 
auf Gant erfannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
und zwar: 

J. Zur Anmeldung ra: und beren 


gehörigen Nachweiſung auf den 14ten 
September d. J., 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
—— Foderungen auf den 14ten 


IH. zur Schtußserhandfung auf ben 14ten 
November d. %., und zwar für die Mes 
plik bis zum 28ten Novemberd.Y. 
einfchließig, und für die * Duplif bis zum 
44ten December d. J. einfchliepig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und biezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldnerd un⸗ 
ter dem Rechtönachtheile worgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus⸗ 
ſchließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen au den uͤbri⸗ 
gen Edictötagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdͤgen bed Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Mermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß der Nctivftand laut dem 
gerichtlichen Schäßgungsprotocolle vom 17. Zuly 


1827 und dem Kaufsangebote für einige nicht 


in Schägung gebrachte Grundftüde die Summe 
von 2010 fl. beträgt. _ 

Gemäß dem Commilfi on6 » Protocole vom 
17. December 1828 aber find 2159 fl. 59 = 
liquide Paifiven vorhanden. 

Auch wird man an dem erften Edictätage 
gütliche Bereinigung gegenwärtiger Gantfache 
verfuchen, außer dem werben die Anträge über 


Pa 
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Aufftellung eines Maſſa⸗Curators zu Protocol 
genommen werden. 

Den 29. July 1829. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Srenfing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 


Der Soldat, Joſeph Pemp, Mehlpaulis 
Guͤtlersſohn von Niedertham wird feit dem rufs 
fifhen Feldzuge vermißt, und auf Verlangen 
feiner Gefchwifter werden er oder feine Descen⸗ 
denten aufgefodert, fi Binnen ſechs Monaten 
perfönlich bey diesfeitigem Landgerichte zu mel⸗ 
den, oder von ihrem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu geben, außer dem ſonſt das dem Joſeph 
Pemp zugefallene Elterngut zu 300 fl. an feine 
Gefhwifter gegen Gaution verabfolgt werden 
würde. 

Den 22. Zuly 1829. 


Kdn. Bayer Landgericht Moosburg. 
(3) 3. MWiedenmann, Landrichter. 





In der fogenannten Eifenfammer dahier bes 
finden ſich folgende Effecten, deren Eigenthuͤmer 


nicht befannt find: 


416 Stuͤck verfchiedene Schießgewehre, 2 Pi⸗ 
ftolen, 2 Terzerollen, 1 Kugelmodel, 12 Pulver: 
Hörner, 1 Dachszange, 2 Fuchseiſen, 1 Slintens 
Lauf, 1.bledherne Wage, 1 Säge und 1 Hade, 
4 Doppelwage, 1 Rod, 1 Mantel, 3 Hofen, 
4 Gillet, 3 Hemden, 1 Sad, 1 Hut, 1 Paar 
Schuhe, 1 Hemd mit Flachs, 1 hölzerne Preffe, 
1 Hadel, 2 Zaden mit Medicamenten, 1 Dachs⸗ 
Eifen, 1 ganzer Bettzeug, 1 Sad mit Weibs⸗ 
bilder= Kleidern, 1 weißes Regendach, 1 Pad 
mit Mannskleidern, verfchiedenes Eifenzeug, 
4 procellainene Zabadöpfeife, 1 lederner Geld⸗ 
Beutel, 1 Städ weiß: und blau gedupfte Leine 
wand, 3 Geldbeutel mit Riemen, 1 alte Briefs 
Taſche, 5 verſchiedene Schläffel, 1 Meffers 
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fcheide mit Gabel und Streiher, 1 Spanſchni⸗ 
Ger, 1 Mefferbefte mit Meffer, Gabel und 
Streiher, 1 Meſſer und 1 Gabel, 1 Paar 
baumwollener Strümpfe, 1 Bohrer, 1 Leintuch, 
ein zerriffenes harbenes Hemd, 1 hblzerner Tas 
backskopf, 3 Meſſer. 

Diejenigen, welche ſich zu dem Eigenthume 
dieſer Gegenſtaͤnde legitimiren koͤnnen, werden 
aufgefodert, ſich binnen eines praͤcluſiven Ter⸗ 
mines von 60 Tagen um ſo gewiſſer zu mel⸗ 
den, und ihre Eigenthums⸗-Auſpruͤche nachzuwei⸗ 
fen, als diefelben nad) Ablauf diefes Termines 
dem Merar verfallen erflärt, und verfteigert 
werben würden, 

Den 14. July 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgerihr Rofenheim. 
(2)2. Bifani, Landrichter. 





Amortifationd= Decrete, 


Den Hofjumwelieren und Großhändlern Gebruͤ⸗ 
dern Marx dabier gingen folgende Urfunden zu 
Verlurſt: 

1) Eine Urkunde uͤber ein zwey ein halbpro⸗ 


zentiges Hofzahlamts » Capital zu 600 fl., wel⸗ 


ches ein Ausbruch von einem urfprünglich in 
1200 fl. beftandenen Hofzahlamts-Gapitale, und 
in den Kiften der biefigen Kdn. Staats Schule 
ben-Zilgungd » Special: Gaffe Fol. 129 einges 
tragen ift. Der Hauptbrief ift von Sr. Chur⸗ 
fürftlihen Durchlaucht des Herrn Herzogs Mas 
rimilian deö I. von Bayern zu 1200 fl. am 6. 
Jaͤnner 1649 einem zur Zeit unbefannten Gläus 
biger ausgeftellt. 

2) Eine Urkunde über ein bey der gemeinen 
Töblihen Landfhaft in Bayern am 4. April 
1727 von Franz Ignatz Gilg, Churfürftl, Lande 
gerichtöfchreiber von Haag verzinslich angeleg⸗ 
tes Eapital zu 100 fl., sub Nro. 972, 
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3) Eine gleiche Urkunde über ein bey ges 
dachter Landichaft am 28. May 1728 vom naͤm⸗ 
lien Franz Ignatz Gilg gegen 5 Procent auf: 
gelegtes Capital zu 280 fl. sub Nro. 1729. 

.4) Eine Urkunde über ein BrausAnlehen zu 
200 fl., welche derfelbe Gilg unterm 24. Feb⸗ 
ruar 1740 gegen Sprocentige Verzinſung vors 
geliehen hat, und die Nro, 4291 führt. 

Bey vorbandener Nachweifung des Ueber: 
gangs diefer verlornen Urfunden auf die Ges 
bröder Marr wird auf deren Anrufen der uns 
befannte Inhaber der obenbezeichneten Haupt⸗ 
und Driginals Urkunden aufgefodert, diefelben 
innerhalb ſechs Monaten a dato hierortd vors 
zulegen, und feine Anfprüche hierauf anzumels 
den, ald fie außer dem für Fraftlos erflärt werden. 

Den 9. Juny 18209. 
K. B. Kreids: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 3. Lippmanu, 





Zaver Haslinger, Appellationsgerichts⸗ 
Schaͤtzer bahier, und feine Ehefrau Clara Hab: 
linger haben de dato München am 14. Ups 
ril 181% ſechs Solawechfel auf ſich ſelbſt in 
Münden zahlbar an die Ordre des Hofgaͤrtners 
Hayler dahier ausgeftellt. Feder der ſechs Wed): 
fel lautet auf 500 fl. Conv.:M., und 55 Sntereffen. 

Die Zahlzeit ift imerften Wechſel zwey Jahre, 
im zweyten zwey Fahre ſechs Monate, im dritten 
drey Fahre, im vierten drey Fahre ſechs Monate, 
im fünften vier Jahre, im ſechſten vier Jahre ſechs 
Monate a dato, Der Beſitz diefer ſechs Wech⸗ 
fel von Seite des Hofgärtners Hayler ift durch 
die Haslinger' ſchen Berlaffenfhafts-Acten 
und darin enthaltenen Liquidationen bergeftellt, 
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und da nun Hayler um Amortifation -diefer 
zu Verluſt gegangenen Wechſel nachſucht, fo 
wird jeder Inhaber diefer Wechfel aufgefodert, 
folhe innerhalb ſechs Monaten a dato bey 
dem unterfertigten Gerichte vorzuweifen, widris 
genfalld diefeiben für Fraftlos erflärt werden 
würden, 
Den 3. July 1829. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(5) 2. v. Hahn. 





Stedbrief. 


Alois und Joſeph Keberfinger, Haͤus—⸗ 
ler8:Shhne von der Simferfilze dieß Gerichts, 
ein Zwillingspaar, bey 15 Jahre alt, machten 
fid) des von 25.— 29. April 1.5. bey Joſeph 
Kohwiefer, Landfrämer und Hausbeſitzer 
in der Simſerfilze verübten Einbruches und 
Diebftahles in einem hohen Grade verbächtig, 
und feit diefer Zeit haben fich diefe beyden Burs 
{he weder zu Haufe noch in der Umgegend 
ſehen Laffen. 

Da fie keine Arbeit Fonnen, fo läßt ſich mit 
Grund fchließen, daß fie fih durch Betteln und 
Diebereyen nähren muͤſſen. Man macht deßs 
wegen fänimtliche benachbarte Landgerichte und 
Polizeybehdrden auf diefe fehr gefährlichen Bur⸗ 
fhe hiemit befonderd aufmerkſam, erfucht um 
ämtliche Spähe:Verfügung, und auf Betreten 
biefer Burfhe um Hieherlieferung derfelben, 

Den 4. Auguft 1829. 
Koͤnigl. Bay. Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 
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für den 
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XXXIII. Stüd, Münden den 19, Auguft 1829, 
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Sfarfreis, 





Amtlihe Artikel 





An 
ſaͤmmtliche Polizey-Behbrden des 
Iſarkreiſes. 
(Die Feyer des heil, Benno-Feſtes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


D. unterm 5. d. M. im bezeichnetem Berreffe 
erlafiene allerhöchite Entſchließung des Königl. 
Staotöminifteriums des Innern wird fämmtlis 
hen Königl. Polizeybehoͤrden des Iſarkreiſes zur 
Nachachtung und mit dem Auftrage befannt ges 
macht, filr deren geeignete Bekanntmachung in 
ihren refpectiven Bezirken das Weitere zu ver: 
fügen. 
München den 12. Auguft 1829. 
Kdn. Bay. Regierungbes Iſarkreiſes, 
Kammer bes Gnnerm 


v. Widder, Präfivent. 
Miller, Ser. 


Königreih Bayern, 
Staatsminifterium bes Innern. 


Da ber allerhöchften Entfchliefung vom 9. 
November 1826 über die Feyer des heil. Bennos 
Feſtes, daß nämlich die Firchliche Feyer des Ges 


ſtes des heil. Benno ald Landes:Patron in Zur 
Funft wieder ohne Anſtand an dem treffenden 
Tage (den 15. Juny) flatt habe, die ausdruͤck— 
lihe Beftimmung bengefeßt ift: daß 
„dabey aber das Arbeiten oder die Enthak 
„tung von Arbeiten an diefem Tage Feder 
„mann freygeftellt bleiben folle, inſoferne 
„nicht befondere Dienftverträge anders bes 
„ſtimmen,“ 
aus verſchiedenen Anlaͤſſen jedoch abzunehmen 
iſt, daß dieſer letztern weſentlichen Beſtimmung 
nicht allenthalben die noͤthige Publicitaͤt verſchafft 
worden ſey; ſo wird die Koͤnigl. Regierung hie— 
mit aufgefodert, mittels einer oͤffentlichen Aus— 
ſchreibung dieſe Beſtimmung gehoͤrig mit dem 
Zuſatze befannt zu machen, daß es ſich von ſelbſt 
verjtehe, daß durch die erwähnte Entſchließung 
vom 9. November 1826, der Bennotag nicht 
auch für foldye Orte, wo derfelbe früher nie ge: 
feyert worden ift, ald ein gebotener Feyertag 
habe eingeführt werden wollen; vielmehr auch 
an jenen Orten, wo deſſen Fever üblich war, 
durd) geeignete Belehrungen, zu welchen ‚befons 
ders die Pfarrämter zu veranlaffen feyen, auf 
das Landvolk dahin einzuwirfen fey, daß, wenn 
die Witterung an diefem Tage der Heuerndte 
günftig ift, diefelbe nicht unbenägr gelaffen, und 
zu biefem Ende mit den Dienjtboten bey Eins 
(#4) 
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gehung ber Dienftverträge das Nöthige auöbes 
dungen werde, 
München den 5. Auguft 1829. 


Auf 
Sr. Majeftät des Koͤnigs allers 
böchiten Befehl. 
von Schenk. 


Durd den Minifter der 
General:Secretär 


Fr.v. Kobell. 





(Ein im Diſtricte gaim aufgefundenes Kind ber 
treffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Gegend von Nymphenburg wurde 

der unten befchriebene vierjährige Anabe am 31. 

v. M. von zwey Gemeindemännern gefunden, 

Diefes wird zu dem Ende hiedurch befannt 
gemacht, damit die Polizeybehörden des Kreifes 
forgfältige Nachforſchung pflegen , ob in ihrem 
Umtsbezirke dieſes Kind vermißt werde, und 
dem Landgerichte München eintretenden Salls 
fogleih Nachricht geben. 

Befchreibung: 

Gefiht länglicht rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Nafe ftumpf, Mund proportionirt, Stirne hoch, 
Haare roͤthlicht, Augen grau, Alter etwa vier 
Sahre, Kleidung ein Hemd, ſchwarze Kappe, 
befondere Zeichen Eommerfproffen. 

München den 15. Auguſt 1829. 
Kbn Bayer. Regierung desyfa rkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Prüfungen am Kön. Echulfehrer- Seminar zu 
Freyſing für 1853 betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Nachtraͤglich zur Ausfchreibung vom 17. v. 

Mts. wird hiemit bekannt gemacht, daß bie 
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Pruͤfung für die Aufnahme, ald Präparand 
außer dem Seminar, am 10ten September, 
und die Snfeription hiezu am 9ten besfelben 
Monats vor fid) gehe. 

Die Vorlage von gehdrig geftempelten Zeug« 
niffen über bisherige Vorbereitung zum Schule 
Bade, über Alter, Gefundheit,, Vermdgen und 
fittliches Betragen kann nicht erlaffen werden. 

Minden den 16. Auguft 1829. 


Kdn. Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 


— 


(Den Aufſchub der dießjährigen Concurs-Prüfung 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Beſtimmungen des $. 16 der Sas 
gungen für die Hochſchulen des Königreichs 
find die früher zur Controlle und Ermittlung 
bes Fleißes und Fortganges in den Studien 
angeordneten Eemeftrals und Abfolutorial: Pris 
fungen, dann die hierauf gegründeten Zeugniffe 
und befondern Juferiptionen bey den Faculräten 
mit dem Beyfage aufgehoben worden: 

„daß als Gewährleiftung eines gedeihlichen 
„Erfolges der Studien von nun allein die 
„Ergebniffe der Prüfungen für den Staats, 
„Dienſt gelten, und diefe leßteren fofort mit 
„defto größerer Strenge und mit bejonderer 
„Beruͤckſichtigung der auch durch allgemeine 
„Studien gewonnenen Bildung vorzunehmen 
„ſeyen.“ 

Da zum Vollzuge dieſer Beſtimmung eine 
Nevifion der beftehenden Vorfchriften tiber die 
Goneurd = Prüfungen eingeleitet ift, fo foll in 
Folge eines allerhoͤchſten Reſeripts vom 16. 
d. M. die am 15. September d. J. zu erdffe 
nende Prüfung einftweilen ausgefegr werden. 
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Indem man biefe allerhödhfte Verfiigung zur 
allgemeinen Kenntuiß bringt, wird zugleich bes 
kannt gemacht, daß jene Rechts » Practicanten, 
welche um die Ndmiffion zur Concurd: Prüfung 
bereitd nachgefucht haben, und ihrer babey vor⸗ 
gelegten Zeugniffe bendthiget find, diefelben bey 
dem Anfrags » Biireau der unterfertigten Stelle 
erholen koͤnnen. 

München den 17. Auguft 1829. 
8. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten : 
Graf v. Seins heim. 
Miller, Seer. 





(Das Phyficat in Naila betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Um binfihrlid der Wiederbeſetzung des Phys 
ficateds Naila an Seine Kbniglidhe Mas 
jeftät weitere Anträge ftellen zu koͤnnen, wers 
den Bewerber um dieſe Stelle aufgefodert, ins 
nerhalb 14 Tagen ihre Geſuche unter Vorlage 
der nothiwendigen Zeugniffe der unterzeichneten 
K. Stelle zu übergeben. ö 
Bayreuth den 5. Auguſt 1829. 
K. B. Regierung des Obermainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs: Präfidenten : 
Dr. $reudel, Director. 
Friedmann. 


Dienfted » Notizen. 

Seine Majeftät der König haben ver: 
moͤge allerhhchfterEntfchließung ddo. Bad Bruͤcke⸗ 
sau den 4. Auguſt d. 3. zu Mitgliedern der 
Landraͤthe im Iſarkreiſe allergnädigft ernannt: 





- 1 
4) Den erblichen Herm Reicherath Grafen von 
Thrring Seefeld, 
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2) ben erblichen Herrn Reichsrath Grafen von 

Saudizell. 
II. 

3) Den ordentlichen Profeſſor der Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft an der Hochſchule zu Muͤnchen, ge⸗ 
heimen Hofrath Dr. Maurer. 

III. 

4) Den Gutsbeſitzer Freyherrn von Vequel, 
Appellationsgerichtsrath zu Landshut, 

5) den Gutsbeſitzer Grafen Albert von Sei—⸗ 
boltsporf zu Niederaibach, 

6) den Gutöbefiger Freyherrn Marimilian v. 
Lerchenfeld zu Eggelfofen. j 


IV, 
7) an Pfarrer I. Duſchl in der Vorftadt 
il. 


8) den geiftlihen Rath und Pfarrer Maurus 
Magold zu Landshut, 


9) den Pfarrer Alois Haͤrtl zu Dachau. 
v 


10) Den Norftand der Gemeinde: Bevollmäche 
tigten. Dr. Lorenz G meiner zu München, 

11) den Gaſtwirth Alois Vogt zu Minchen, 

12) den Toback-Fabrikanten Aleis Fahrn— 
bacher zu Laudshut, 

13) den Handelsmann Franz Kaver Riezler 
zu Münden, . 

14) den Handeldmann und Magiftrarerarh Ans 
ton Schindler dajelbft, 

15) den Handelömann Negrioli dafelbft, 

v1. 

16) Den Poſthalter Baptift Urban zu Wil: 
biburg, 

17) den Gutöbefiger Major von Renner zu 
Polling, 

18) den Gutsbeſitzer, Appellationsgerichts-Rath 
von Bauer zu Landshut, 

19) den Schiffmeiſter J. Riedl zu Kraiburg, 

20) den Braͤuhaus-Beſitzer Bernhard Deus 
ringer zu Geijenfeld, 

21) den Poſthalter Michael Weigenthaler 
zu Schwabhaufen, 

22) den Poithalter Simon Zais zu Weilheim, 

(Mt) 
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25) ben — Alois Sabbadini zu 
Geiſelbullach, 


24) Hg Bräuhausbefiger Auguft Waiginger 
n Miesbach, 


25) n Gutsbeſitzer Dr. Lang zu Miſchenried, 


26) Be las tzer Dr.Schwindl zuMuͤnchs⸗ 
or * 


27) den Gutsbeſitzer Advolat Dr.Gattinger 
zu Muͤnchen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben ver: 
moͤge allerhöchfter Entſchließung ddo.Bad Brüder 
nau den 12. Auguft d. J. den unterm 14. May 
0,5%. als zweyten Actuar bey der K. Polizeys 
Directlon in München ernannten functionirens 
den Gecrerär der Locale Schuls und Baus 
Eommiffion, Wilhelm Lipowsfy, auf feine 
allerunterthänigfte Bitte, von dem Antritte die: 
fer Beftimmung enthoben, und die hiedurdh er— 
ledigte Polizey » Actuarsftelle dem geprüften 
Rechtöpractifanten, und Regierungd: Functionär, 
Johann Dertl, in proviforifcher Eigenfchaft 
allergnädigft verliehen. 


rn 
Cours 
ber Bayerifhen Staatöpapiere, 
Augsburg den 13, Auguſt 1829. 








Staats: Papiere Briefe.| Geld, 
— — — 
Oblig. m. Coup.à 45 100% 100% 
detton » A533 1035 1035 
Lott. Looſe E-M prompt — 107 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.àa fl.10) 128 — 
detto detto äfl. 251 120 — 
detto detto äfl. 1000 120 — 





Verſteigerungen. 


Nachdem der Verkauf des Staatsdconomie— 
Gutes mit Brauhaus in Oberhaunftadt, unweit 
Ingolſtadt, nicht realifirt werden Fonnte, fo wird 
dasſelbe anf hoͤchſten Befehl vom 4. praes. 10. 
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dies im Steigerungdwege, mit Vorbehalt allers 
höchfter Genehmigung, auf ſechs Jahre, vom 
1. October 1829 angefangen, neuerlich verpach⸗ 
tet, und hiezu auf 
Mondtag den Ziten Auguft I. Irs. 
im Orte Oberhaunftadt ein Termin auberaumt, 
wozu man Pachtfreunde mit dem Beyſatze eins 
ladet, daß die Pachtbedingungen vor ber Wer: 
handlung gehbrig erdffnet werden follen. 
Genanntes Staatögut befteht: 
a) In den Wohn s und DeconomiesGebäuden ; 
b) in circa 10 Tagwerk Gärten, 141 Tagw. 
27 Decim. Ueder, 41 Tagw. zwey und 
einmähdige Wiefen, dann 94 Dec. Weiher; 
c) in der Fifcherey in dem Haunſtaͤdterbache 
und den GemeindesGräben,, endlich 
d) in ber Braunbierbräuerey , zu deren Be: 
trieb ein ganz vorzüglicher Sommerbierfel 
ler auf circa 4000 Eimer vorhanden. 
Als Pächter Fonnen nur jene zugelaffen wers 
den, welche eine zum Pachtſchillinge und zu dem 
Werthe ded mit zu übernehmenden Juventars, 
in Berhältniß ſtehende real oder fideijufforifche 
Gaution von wenigftens viertaufend Gulden zu 
leiften im Stande feyn werden, 
Den 10. Auguſt 1829. 


‚Kdnigl. Bayer. Rentamt Ingolftadt 


im Regenfreife. 


(2) 1. Sar, Rentbeamter. 





Vermdge Unbefehlung der Königl. Regierung 
des Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, ddo- 
3.5. Mts., wird am Tten September l. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr der diesämtliche 
Kornvorrath circa 175 Schaͤffel in Fleinern 
undgrößern Partien im hieſigen Amtslocale dffents 
lich verfleigert werden, wobey bemerkt wird, daß⸗ 
wenn annehmbare Preife erzielt werben, dad Ge⸗ 
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treide fogleich abgegeben, wibrigenfalld aber vor⸗ 
erft die hoͤchſte Ratification erholt werden muß. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Den 6. Auguſt 1829. 


K. Bayer. Rentamt Wolfratöhaufen. 
(3)1. Lict. Joan, Rentbeamter. 


Zur Verſteigerung des Zimmermann Heu⸗ 





manniſchen Hauſes nebſt dazu gehoͤrigem Hof⸗ 


raume, zwey Oeconomie⸗Gebaͤuden und Garten: 
platze Nro. 821 a in der Lowenſtraſſe dahier hat 
man zum dritten Mahle eine Commiffion auf den 
27ten Auguft I. J. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr angefegt, woben Kaufsluftige im Kreis— 
und Stadtgerichtd: Locale zu erfcheinen hiemit 
geladen werden, und die Kaͤufer über ihre Zah: 
lungs » Fähigkeit ſich auszuweiſen haben. 
Hiebey wird bemerkt, daß diefe Heumann’ 
ſchen Realitäten am 14. July 1828 auf 15,500 fl. 
gerichtlich gefchägt worden find, und darauf 
ein Ewiggelds Capital pr. 7000 fl. haftet. 
Den 4. Auguſt 1829. 
RB. Kreide: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Strobl. 





Auf Andringen des K. Rentamts Eberöberg 
als Gläubiger, werden vom Feichtmair'ſchen Hofe 
des Balthafar und der Maria Huber zu 
Gelting d. Ger. nachftehende Grundſtuͤcke dffent⸗ 
lich verfteigert, und dazu eine Commiffion auf 
den 2öten Auguft 1.3. Früh 10 Uhr im 


Orte Gelting angefegt, wozu alle Kaufsluftige 


hiemit geladen werben. 
Die. Grundftide find zum Kön. Rentamte 
Ebersberg freyftiftig, und find: 
1) Das Feihtmairfeld Gat. Nro. 273. Ilter 
Bonität zu 28 Tagw. 75 Decimalen. 


3) Der Schmalzmairbreiten Acker Cat. Nro, 
186. Vter Bonität zu 5 Tagw. 01 Decim. 
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Die darauf haftenden Abgaben koͤnnen bey 
ber Verfteigerung felbjt aus dem, Grundfteuers 


Cataſter⸗Auszuge eingefehen werden. 


Den 31. Zuly 1829. 
Kön. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Auf Andringen ded K. Rentamtes Ebers⸗ 
berg ald Gläubiger werden vom Niedermairs 
Hofe des Franz und der Magdalena Mor 
fer zu Wind, Diftriets-Forftinding d. Ger., an 
Aeckern und Wiesgründen 76 Tagw. 34 Decim. 
Öffentlich verfteigert, und dazu eine Commiffton 
auf den 28ten Auguſt 1.9. Früh 10 Uhr 
im Orte Wind anberaumt, wozu alle Kaufs- 
Iuftige hiemit geladen werden, 

Die Grundfticde find zum Kon. Rentamte 
Ebersberg Teibrechtig, und die darauf haften: 
den Abgaben, fo wie deren nähere Verhälte 
niffe, Fünnen bey der WVerfteigerung aus dem 
Grundfteuer:Gatafter-Auszuge eingefehen werden. 

Den 31. July 1829. 
Kdn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
HdR, Kandrichter, 





Auf Andringen eines Gläubigerd werben 
von dem Beſitzthume des Michael Ebert, 
Wimmers zu Gänzkofen, nachftehende Grund: 
ſtuͤcke in diesfeitigem Amts =Locale am 

Freytag den Aten September I. F. 
an den Meifibietenden verfteigert, nämlidy das 
fogenannte Heine Gereuth per 1 Tagw. 55 Dee. 
4ter Bon, El, Eat. Nro, 1440. 

der Brandlohader per 6 Tagw. 18 Der. Ater 
Bon. El. Eat. Nro. 1470. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ihre Angebote 
am befagten Tage von 10 bid 12 Uhr Vormit⸗ 
tags oder von 2 bis 4 Uhr Nachmittags zu 
Protocoll zu geben, 
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Zugleich wird bemerkt, daß bie dem Ver: 
Faufe gewidmeten Gründe zur Pfarre Adelfos 
fen leibrechtig find. 

Den 3. Auguft 1829. 
Königl. Bayer. Landpgerihtlandshnt. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


Auf Andringen des K. Rentamts Muͤhldorf 
werden nachbezeichnete Grundſtuͤcke des Mathias 
Brandl, Markl zu Fridlrimbach, als: 

Das Kirſchbaumquirland Cat. Nro. 1707. zu 
2 Tagw. 10 Decim. und 
dad Altwegland Eat. Nro. 165% zu 1 Tagw. 
67 Decim. 
wiederholt zum Merfaufe im Mege der Verfteis 
gerung ausgeboten, welche am 
Dienstag den 1ten September I. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr im biefigen Amtslos 
cale vorgenommen wird, und wozu Kaufslieb⸗ 
baber hiemit eingeladen werden. 
Den 7. Auguft 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgerihr Mühldorf. 
Bartfch, Landrichter, 





In Folge. ereditorfchaftlidhen Befchlußes vom 
19. Zuny d. J. und Genehmigung des Kdnigl. 
Landgerichts Mühldorf ift der unterfertigte Aus— 
ſchuß ermächtiget, dad den Greditoren zugefals 
lene Anweſen der Vierbrauer Anton Breiten: 
bacyer"ichen Eheleute zu Muͤhldorf der privas 
tiven dffentlichen DVerfteigerung unterzuftellen. 

Die Bertandtheile dieſes Auweſens find in 
den vom K. Landgerichte Mihlvorf im heurigen 
Jahre veranlaßten Ausſchreibungen 

a). im Iſarkreisblatte Sr. II. u. XXL, 
b) in der Flora Nro. 63 u. 10%, 
c) inderallgemeinen Zeitung, Beyl. Nr. 17 u. 29., 


d) in der Augsburger⸗-Moyſchen Zeitung, Nro. 
75 und 119., 
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e) im banerfchen Landboten, Nro. 62. 
umftändlid verzeichnet, daher ſich denn auch 
bierauf bezogen, und bengefügt wird, daß bies 
ſes Anwefen mit Vorbehalt crebditors 
fhaftlider Genehmigung entweder im 
Ganzen oder theilweife verfteigert werde, je 
nachdem fih Kaufsliebhaber einfinden, 

Der Verfteigerungdtermin ift auf den 1ten 
September I. J. Vormittags von 9— 12Uhr 
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr in ber Breis 
tenbacher'fhen Behauſung feftgefeßt, bis wohin 
Kaufsluftigen die Einfihtönahme von dieſem 
Anweſen frenftehet. 

Bemerkt wird ſchließlich noch, daß nad) Uns 
ſtaͤnden auch Friſtenzahlungen ſtatt finden kou⸗ 
nen, und der K. Advocat Benl als creditors 
ſchaftliches Ausſchußmitglied den ſich Meldens 
den, welche ſich uͤbrigens uͤber ihr Vermoͤgen 
aͤmtlich auszuweiſen haben, ſowohl das Anwe⸗ 
ſen vorzeigen, als auch die weitern Aufſchluͤſſe 
ertheilen werde. 

Muͤhldorf den 8. Auguſt 1829. 
Der Breitenbaher'fhe crebitors 
ſchaftliche Ausſchuß. 





(2) 1. 
Auf Andringen der Gläubiger des Bauern 
Michael Raithmaier von derCindde Wilhelm, 
wird deſſen Anweſen, beſtehend aus Wohnhaus 
und Nebengebäuden famme Hofraum, Garten und 
Gabisbeet zu 1 Zagw. 32 Decim., ferner aus 
25 Tgw. Feldgruͤnden nebft Dedung, 1 Tagıw. 
88 Decm. Wiesgruͤnden und 7 Tgw. 08 Decm. 
Holzgrund, zuſammen 36 Tagw. 18 Decim. zum 
Theile ludeigen, zum Theile mit Bodenzins zum 
Verkaufe ausgeſtellt, und iſt gerichtlich auf 840 fl, 
50 Fr. geſchaͤtzt, wozu ein Verkaufstermin auf 
Mondtag den Ziten Auguft h. J. Vor—⸗ 
mittags von g9 bis 12 Uhr dahier angefegt, und 
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Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß Auswärtige über Beſitz⸗- und Zah⸗ 
Iungsfähigkeit ficd Tegal auszumweifen haben, 
die hierauf haftenden Laften aber am Verſtei⸗ 
gerungstage befannt gegeben werben. 

Den 28. July 1829. 
Kdnigl. B. Landgeriht Pfaffenhofen. 
(2) 2. Haindl, Landrichter. 


BVBorladungen und Edictal— 
Gitationen. 





Am 28. März d. J. ftarb dahier die Frau 
geheime Rathin von Krenner, geborne Zus 
ditſch, aus Wetzlar in Rheinpreuffen gebürtig, 
im 63ſten Lebens-Jahre ohne Teftament., 

Da dieforts ihre Inteſtaterben nicht befannt 
find; fo werden diefelben, fo wie ihre allenfalls 
noch unbefannten Gläubiger hiemit dffentlich 
aufgefodert, ihre Rechte binnen acht Wochen 
bey biesfeitiger Derlaffenfchafts = Behdrde gels 
tend zu machen, und zwar bie erftern sub 
poena repudiatae, leßtere mit dem Anhange, 
daß außer dem im der Verlaffenfhaft ohne 
Ruͤckſicht auf fie weiters gefeglicher Ordnung 
nach fortgefchritten werden wirde, 

Den 14. July 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)5. Fiſcher. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Corbinian Nieder: 
maier von Leonhardsbuch durch rechtöfräftiges 
Erkenntniß vom 11. April publ. 11. May 1829 
auf Gant erkannt, 

Es werden daher bie gefeglichen Edictötage, 
und zwar: — 
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J. Zur Anmeldung ber Foderungen und deren 
gehörigen Nachweijung Be den 14ten 
September d.5., 

I. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Foderungen auf den 14ten 
October d. J., 

IH. zur Schlußverhandlung auf den 14ten 
November d. J., und zwar für die Res 
plif bi6 zum Wten Novemberd. J. 
einfchließig, und für die Duplif bis zum 
14ten December d. J. einfchliefig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus— 
ſchließung der Foderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri— 
gen Edictstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodymaligen Erfates aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Demerft wird, daf der Activſtand laut dem 
gerichtlichen Schaͤtzungsprotocolle vom 17. Zuly 
1827 und dem Kaufsangebote für einige nicht 
in Schägung gebrachte Grundſtuͤcke die Summe 
von 2010 fl. beträgt. 

Gemaͤß dem Commiffions = Protocolle vom 
17. December 1828 aber find 2159 fl. 59 Er, 
liquide Paffiven vorhanden, 

Auch wird man an dem eriten Edictötage 
gätliche Bereinigung gegenwärtiger Gantfache . 
verfuchen, außer dem werden die Anträge über 
Aufitellung eines Maſſa-Curators zu Protecoll 


genommen werden, 


Den 29. July 1829. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Frepfing 
(3) 2. Groſch, Fandrichter. 
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Nachdem das gegen die Hinterlaffenfchafts: 
Maſſe des Anton Lang, Huberd zu Riem ers 
laſſene Ganturtheil in Rechtskraft erwachfen ift, 
fo werden nachftehende Edictstage aufgefchrieben: 

I. Zur Anmeldung ber Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den Oten September l.Y.; 
zur DVorbringung der Einreden auf die 
angemeldeten Foderungen auf Freytag 
den Oten October L.$.; 
zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
ben Hten November l. J., und zwar 
für die Replif bis 24ten November 
d. J., und für die Duplif bis Mittwoch 
den Hten December inel. jedesmal 
Fruͤh 9 Uhr, 

Alle unbekannten Glaͤubiger des Gemein— 
ſchuldners werden hiemit oͤffentlich unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
fcheinen beym erften Edictstage die Auefchlies 
fung der Foderung von gegenwärtiger Gants 
Maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edictös 
Tagen aber die Ausfchließung der an denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle aufgefodert, weldye et: 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, folches bey Strafe des noch— 
maligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben, 

Den 6. Auguſt 1829. 
Königl. Bayer Landgeriht Minden, 

Steyrer, Landrichter. 


II. 


III. 








Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 32. 
Befanntmahungenvonertheilten 
Privilegien. 

Befchreibung der erfoderlichen Gegenftände, 

binfichtlich neuer Erfindungen und Wer; 
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befferungen bey der Drahtfabrifation des 
Zieglermeifterd Andreas Engelharde 
zu Himmelöfton, als Beſitzer des Draht: 
werfes bey Berneck, k. Landgerichts Ge 
frees; worauf derfelbe den 26. May 1826 
ein Privilegium auf acht Jahre erhielt, 


I. Gutes, reines unb zartes ftatt dem 
bisherigen geringern, unreinen, hohlen und fprd« 
ben Eifen zur eigenen Fabrikation von Draht 
und Blech zu erhalten. 

Hiezu iſt erfordertih, ein ftärferes als das 
Bainfeuer und ein etwas fldrkerer Hammer, näme. 
lich zum WRaffiniren und zur Gewinnung des 
guten Drahteiſens, welches bey ben gewöhnlichen 
Hammerwerken nur. theilweife, ober oͤfters gar 
nicht zu erhalten if. Das .Raffinirfeuer unter« 
fcheidet fid) von den gewöhnlichen Friſchfeuern da« 
duch, daß durd; letztere das Eifeneinfchmelzen 
nur nad diefem folhes in dem Heerd aufgebror 
chen und im zerriffinen Zuſtande über dem Feu⸗ 
er wieder durchgefchmolzen, mittelft Einhalten von 
Stäben das fogenannte Drahteifen herausgenom« 
men wird. 


Durch diefes Verfahren kann 


1) die Schlacke von dem in breiartigem Iu- 
ftande erhaltenen Eiſen nicht genau abgefondert 
werden, weil burd das Aufbrehen und Mifchen 
bes Eifens fi die unreinen Theile an noch an— 
klebende Schlacken wieder aufs neue mit benfele 
ben vereinigen und durchſchmelzen, wo durchaus 
fein reines gutes Eifen zu erhalten tft; 

2) durch das Einhalten von Stäben, die 
falt fepn müffen, und von auffen mit Gluͤhſpan 
ungeben find, entjichen die vielen hohlen Zwi— 
fhenräume in dem Cifen, weil das Fluͤſſige ſich 
mit dem falten Stab und vermöge des Auffern 
anhängenden Gluͤhſpann nit mit einander Ver« 
binden kann. 

Beyde fehlerhafte Verfahrungsarten haben auf 
eine vortheilhafte Drahtmanipulation ben entſchie⸗ 
dendften größten Einfluß. 
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Nah meiner Erfindung hingegen, wird das 
überall unwerthe alte Eifen mit dem neuen in 
gemifchtem Buftand über dem Feuer auf eine Maffe 
durchgeſchmolzen und es bleibt im Heerd flehen, bis 
es erkaltet und im Ganzen herausgehoben werden 
tann, wo man von biefer ganzen Maffe die un— 
reinen Theile und ned anbängenden Echladen 
mittelft Hammer und Schroteifen reinigt, und 
dann biefelbe Maffe wieder aufs neue zum Ein 
ſchmelzen bringt, und nad Erforderniß, ein — 
zwey und dreymal umgefchmolzen, bis das Eifen 
feine gehörige Qualität erlangt bat, nad biefem 
wird bie ganze Maffe aus dem Feuer genommen 
und vom berfeiben mittelft Hammer und Schrot= 
eifen die Auffern geringen Theile des Eifens ab— 
gefhlagen und der, mittere Thell oder der Kern 
zum Drabteifen herausgenommen, und folder in 
Staͤben ausgeredt. 

U. Der Bedarf eines großen eifer- 
nen Walzwerkes, wo bie Walzen mit Gru— 
ben ober Rinnen verfehen find, wodurch man 
die glühenden Eifenftäbe der Länge nah in bie 
Munde zu groben Draht ausmälzt. 

Bey den zeither in Betrieb fichenden Werfen 
Tiegt der Unterſchied darinnen, daß die Eifenftäbe 
mittelft Zainh ammer in die Länge ausgeredt und 
zur Runde durch Bieheifen mit der Bange gezo— 
gen werben müffen. 

II. Das Erforderniß mehrerer liegenden 
Walzen, bie- an einer langen eifernen vier— 
edigten Welle angebracht, und mit einem Treib— 
rad in Bewegung gefeht werden, womit ber durch 
bie Bieheifen gehende Draht ſich aufwalzt. 

Diefes unterfcheidet fi von der gewöhnlis 
hen Berfahrungsart barinnen, daß die Gattungen 
von mittlerer Stärke mit Zangen gezogen wurden, 
und bey jeder Zange oder Ader ein Arbeiter feyn 
mußte; mogegen bey meiner Erfindung, ein 
Arbeiter fo viel thun kann als drey; eben fo 
erſtreckt fic) diefed auf die feinen Sorten, wo ge⸗ 


woͤhnlich bey jedem Zug auf ſtehenden Walzen, 


ein Arbeiter fern muß. 
IV. Der Bedarf und die Einrichtung eines 
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auf eine beſondere Art gebauten, immer in Fette 
er fichenden Glühofens, worinnen ber Draht 
im verfchloffenen Raum geglüht wirb, um den 
vielen Verlurſt vom Eifen. durh Anfegung bes 
Glühfpans zu vermindern. 

Diefer Ofen wird der Länge nach gewoͤlbt und 
mit Buglöchern verfehen, die man öffnen und vere 
fhliegen fann. In dieſen Ofen kommt eine Res 
torte von Eufeifen mit einer Thuͤre verfehen, um 
den Draht hinein und heraus bringen zu koͤnnen, 
und zugleich muß bdarneben eine frepfichende Re— 
torte angebracht werden, worin der Draht ohne 
Berührung der Luft zum Abkühlen gebradht mwird, 
Nach vollbrachten Abkühlen wird ber ganze Ofen 
gefchloffen und die Gtühhige barinnen bis zum fer= 
neren Bedarf gehalten, auch nah Erforderniß 
wieder etwas mehr nachgefeuert, 

Der Unterſchied zwifchen diefen und den ges 
woͤhnlichen Glühöfen liegt darin, daß barin offen 
und unmittelbar der Draht mit dem Flammenfeuer 
geglüht wird, und bey jedesmaligem Glühen der 
Dfen frifch gefeuert werden muf. 


V. Die Fabrikation des weiß polit« 
ten Kiftenbleches betreffend. 

Diefes Blech wird aus dem beften und feinften 
Stabeifen, mittelft Glühen und durch gute polirte 
gufeiferne Walzen ausgewälzt, und bann das aus⸗ 
gewalste Blech in ein Bad von verbinnter Salzfäure 
gebracht, damit baffelbe von Glühfpann gereiniget 
wird, nad bemfelben wird ſolches wieder geglüht, 
aber in verfchloffenem Raum, bamit ſich nicht fo viel 
Gluͤhſpann abfegen kann, und nad dieſem wies 
ber in ein Bad von fehr verduͤnnter Salzfäure ges 
bracht, um es dann durch ein paar gut polirte 
ftählerne Malzen gehen zu Iaffen. 

Himmelskron am 26. April 1826. 
Andreas Engelharbe. 





Mähere Befchreibung der Zufammenfegung 
der Dehlmühle, und des dazu erfoderlis 
chen Holz: und Eifenwerfes, worauf Peter 
Marr von St, Martin bey Trier uns 


(5) 
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term 8. März 1826 ein Privilegium 
auf 10 Jahre erhalten hat, 
Stuͤcke von Eifen find a,b, c, d, e,f, h,i, 
k, I. r, g. 
Stuͤcke von Holz find m, m, o, P, q . 
iſt der ſogenannte Laͤufer von Gußeiſen. 


b, iſt der dazu paſſende Theil von Gußeiſen. 


c, iſt ein Keil von Schmideiſen zur Befeſtigung 
des Läufers a. » 

d, ift dee Müblenzapfen. 

e iſt eine im Muͤhlzapfen angebrachte Stahlſpitze. 

£, iſt ein Pfannenlager von Stahl, welches bie 
Spige des Muͤhlenzapfens trägt. 

b, ift eine eiferne Schraube, welche das Pfan⸗ 
nenlager gegen bie Spitze richtet. 

i, iſt ein gußeiſernes Kreutz, welches zur Dauer 
des Geſtelles beiträgt, uud zugleich als Mutter für 
die Schraube h, dient. 

k, find zwey Bolzen, welche als Negulatoren 
flır das Stuͤck b dienen nebjt Mutter. 

1, ift ein meffingenes Pfannenlager bes Mühle 
zapfens. 

r, iſt eine gußeiſerne Platte als Complement 
zum Stuͤck i. 

g. find zwey Bolzen nebſt Mutter um das 
Stud i.und r zu befeſtigen. 

Stüde von Holz find: 

m, zwey Balken, welche als Repofitorium * 
uͤbrigen Balken der ganzen Maſchine dienen. 

no, Querſtuͤck als Geſpann für bie zwey Vals 
ken m, m, 

0, Sthd zum Gefpann für die Sthde qq, be= 
ven ſich boch nur eined wegen dem Durchſchnitte zeigt. 
Die Zeichnung ift der achte Theil natuͤrlicher Größe. 


Vortheile ber neu erfundenen eifer- 
nen Oehlmühle. 


4) Berarbeitet diefe neue Mafchine bas dopplte 
bis das Afahe Quantum Saamen, als bie bishet 
gebtaͤuchlichen Maſchinen. 

2) Iſt die neue Delmaſchine, fo zu Tagen, uns 
vergaͤnglich, ſo daß in einem ganzen Menfchenals 
ser wenig oder gar nichts daran auszubeffern ift. *) 
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3) Braucht die. Mafchine nur 3 bjs 4 Quads 
ratfuß Raum, fie ift in jeder Mühle leicht anzu⸗ 
bringen, und kann nach jeder bewegenden Kraft 
proportionirt werben, fo daß ein ganz kleiner Wafı 
ferfall, der zu feiner Mühle zu benligen wire, eine 
Beine Maſchine treiben Fann, die dann mehr lei» 
ftet, als eine ſtarke Mühle nach ber gewöhnlichen Art. 

4) Laͤßt fich diefe Mafchine in wenigen Mi« 
nuten auseinandernehmen, reinigen und wieder zu⸗ 
fammenfegen, weßhalb felbe ein neues Huͤlfsmittel 
wird, aud aus allen anderen Dehlfruͤchten mit ber 
fo fang entbehrten Gemaͤchlichkeit auch in klei— 
nen Quantitäten das reinſte Oehl zu gewinnen, 
und wodurch dann beſonders das auslaͤndiſche 
theuere Baumoͤhl vollkommen entbehrlich wird. 

6) Arbeitet dieſe Maſchine ohne alle Aufe 
wartung; der Samen koͤmmt vom Speicher here 
unter, ober aus dem uͤber die Mafchine aufge⸗ 
ftellten großen Kaften durch ein Rohr oder Beus 
tel in bie Mafchine, und das reinfte fogenannte 
Sungfernöht fließt ſchon gleih ohne alle Huͤlfe 
aus der Mafchine in das untergeftellte Faß, alles 
übrige den Samenkapſeln noch anhängende Oehl 
fann’gleih ohne Feuer und blos buch bie Rei— 
bung der Maſchine ſelbſt entftandene Wärme ause 
gepreßt werben. Ein ganz gelindes Erwärmen ber 
Samentapfeln ift nur dann erforberlich, wenn dis 
Maffe erkaltet ift, wenn zum Beifpiele im Win« 
ter die Mafchine Nachts allein arbeiten foll, ohne 
baf ge wird, 

Iſt das mit diefer Mafchine gereinigte 

Bar gleich klar und zu jedem Gebrauch geeignet, 
wodurch allein 12 bis 155 Lager » Zinfen unb 
Koften erfpart werben, indem das nad den ge⸗ 
wöhntihen Methoden gewonnene Dehl lange ige 
gen und alt fepn müßte, wenn es flar fepn und 
gut brennen follte; das Maſchinenoͤhl brennt aber 
ſelbſt frifh aus der Mafchine fo gut, daß eim 
ſehr ſtarker Wind erforderlid, ift, eine damit gew 
tränkte Lampe auszublafen. 
"*) Diefer Bepauptung wiberfpricht bie Erfahrung, 


da die fehneidenden Furchen an dem ſich drehene 
den 8 und in deſſen Gehäuſe bald ſtumpf 


icumetk. d. Red. d. Kunſt⸗ u. Gewerbblattes. 
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7) Iſt das neue Dehl, weil es natlırlid ers 
ugt wird, rein von Gefhmad und Geruch und 
wegen feiner vollfommenen Reinheit ein vortreffs 
liches GefchenE für den gemeinen Mann, er kann 
nun vergnügt genießen, was früher durch Ibermäßige 
Hige verdorben, Edel erregend, feine Bruſt an= 
greifend hoͤchſt ungefund ſeyn mußte. 


8) Die Mafchine Liefert mehr reines Dehl 
als die bisherigen Maſchinen, indem dasſelbe ge» 
gen legteres nicht das zZ Bodenſatz erzeugt. 


9) Die Dehlkuchen von dem Maſchinenoͤhl find 
unvergleichlich gefünder und nahrhafter fuͤrs Vieh, 
auch baltbarer als die bisherigen duch zu ſtarke 
Hitze größtentheils verborbenen, gleich ranzig wer⸗ 
denden Kuchen. 
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10) Iſt der Preis dieſer Maſchine ruͤckſichtlich 
ſeiner auſſerordentlichen Vorzuͤge uͤber alle andere 
bisherigen Maſchinen hoͤchſt billig. Eine kleine 
Maſchine koſtet naͤmlich nur eintauſend Franken, 
eine mitlerer Größe, funfzehnhundert und die größe 
te zweitaufend Franken; ein Preis, der duch den 
größeren Werth des Oehls, durch bie Erfparnif von 
Lager « Zinfen um das gewöhnliche Oehl abzukla— 
ren, durch bie gefchwinde Vrarbeitung des Samens 
mit diefer Maſchine, fo mie wegen deffen langen 
Dauer in gar Burger Zeit erfpart und zuruͤckgewon⸗ 
nen fern muß, meßhalb in wenigen Jahren nicht 
viele Oehlmuͤhlen nach der alten Art mehr befte« 
ben werden, noch beftehen können, weil das damit 
verfertigte fchlechte Dehl keine, Abnehmer mehr fin« 


‚ben wuͤrde. — 





(Die Figurentafel als Beylage folgt mit dem nächſten Blatte.) 





“ Monatliche Ueberſicht ber Preife der erſten Lebensbeduͤrfniſſe 
im July 1829. 
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Graf v. nun itter Seer Die wichtigen Folgen dieſer geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche das Staats - Aerar, die 
Königreih Bayern, Stiftungen, Gemeinden, die übrigen Gorporas 
Staatsminifterium der Finanzen, tionen und Privaten, theils als Berechtigte, 


Nach dem neuen Grundfteners Gefege vom theils als Belaftete betreffen, veranlaffen daher 
(4) 
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Bayeriſches 


et genzblatt 


Iſarkreis. 


XXXIV. Stuͤck. Muͤnchen den 26. Auguſt 1829, 





Amtliche Artikel. 





An 
fämmtlidhe 8. Land: und Herrfchaftts 
Gerichte, an die KR. befonderen Ad— 
minifirationen der Stiftungen des 
Sfarfreifes, dann an die Magi— 
firate Minden und Landshut. 


(Die Anwendung der $$. 05, 096 und g ded netten 
Grundfteuer s Gefeges‘ vom 15. Auguft 1828 
betreffend 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


$ ie im oben bemerften Betreffe von dem K. 
Staard-Minifterium der Finanzen erlaffene als 
lerhöchfte Entfchliefung vom 27. May d. J. 
wird hiemit in extenso zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, und vorzugsweife den K. Land: 
und Herrfchaftögerichten aufgetragen, den Sinn 
derfelben den Stiftungs⸗ und Gemeindepflegern, 
fo wie den fidy meldenden Privaten genau zu 
erflären, bamit fie durch rechtzeitig angebrachte 
Meclamationen ihr Recht zu wahren vermdgen. 
München den 20. Auguſt 1829. 


RK. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des Königl. Präfidenten ; 
Grafv. Seinsheim. 


Miller, Seer, 

Königreihb Bayern, 
Staatsminifterium der Finanzen. 
Nach dem neuen Grundftener s Gefege vom 





15. Yuguft 1828, $. 95 find alfe Beſitzer von 
Dominicalien, Zehenten und anderen nußbaren 
Rechten jeder Art, von der einen Seite, und 
alle Pflichtigen von der anderen Seite verbun- 
ben, innerhalb einer Frift von drey Fahren 
alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Umfange ih: 
rer Rechte und Laften dem Steuer-Eontrollamte 
zur Berichtigung und Vervollftändigung des Ga: 
tafterd- anzuzeigen, mit dem Präjudize, daß nach 
Abfluß des obigen Termines alle Reclamationen 
in diefer Hinfiht ausgefchloffen feyn follen, und 
dad Grundfteuer s Eatajter, in fo ferne e8 die 
gefeglichen Erfoderniffe hat, als Saal: und 
Lagerbuch mit Beweiskraft nicht nur in An⸗ 
ſehung der Steuer-Verhaͤltniſſe, ſondern auch in 
Anſehung der Rechte und Verbindlichkeiten der 
Derheiligten für die Zukunft gelten ſolle. — 
Durd) den $. 97 wurden fir die bereits des 
finitio befteuerten Landestheile die Beitim: 
mungen des vorigen Paragraphen in der Art 
als geltend erklärt, 


daß der Präclufions- Termin mit 
dem Tage ber Bekanntmachung 
des Geſetzes vom 15ten Auguft 
1828 zu laufen anfängt. 


Die wichtigen Folgen dieſer geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche das Staats-Aerar, die 
Stiftungen, Gemeinden, bie übrigen Corpora⸗ 
tionen und Privaten, theils als Berechtigte, 
theild als Belaftete betreffen, veranlaffen daher 

(40 ) 
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in ben bereit definitiv befteuerten fans 


beötheilen zu nachfiehenden Weifungen : 
1.,5n Bezug auf das Staatd:Merar. 


Es koͤmmt hiebey vorzäglidy darauf an, daß 


alle dem Staate zuftehenden Dominicalien, Ze⸗ 
henten und andern nugbaren Rechte in ben Ca⸗ 
taftern richtig eingetragen, und eben fo umges 
fehrt, eine dergleichen Rechte aufgeführt feyen, 
in welcdyen der Staat als belaftet erjdeint, 
in fo ferne diefelben nicht vollfommen liquid 
find, Die Königl. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer der Finanzen, hat dieſemnach 

1) alle jene Nentämter, in denen das Um⸗ 
ſchreibgeſchaͤft vollendet ift, anzuweiſen, eine ges 
naue fpezififche Eontrolle der Grundftenerr 
und UmfchreibesCatafter mit den Perceptionds 
Regiftern, Gefällöbüchern, Rechnungen, Saals 
und Lagerbücern und fonftigen Amts⸗Documen⸗ 
ten vorzunehmen, und durch Zufammenftellung 
respect. Abſchluß der in den Cataſtern vorge: 
tragenen Dominicalrenten des Staates die Webers 
zeugung berzuftellen, daß diefe Gatafter mit dem 
rentämtlichen Rechnungs » Solle vollfommen 
burmoniren. 

2) Wo das Umfchreib: Gefhäft noch nicht 
vollzogen ift, muß auf befchleunigter Beendi⸗ 
gung deöfelben gedrungen werden, und es ift 
biebey den Umfcpreib: Commiffären zur Pflicht 
zu machen, bey Gelegenheit der Umfchreibung 
fogleih auf obige Reinftellung des Cataſters 
Ruͤckſicht zu nehmen. | 

3) Bey diefer Wergleichung ift insbefondere 
auf die genaue und richtige Vezeichnung der 
grundherrlichen Eigenſchaft bed Gutes, ob fel: 
beö erb= over leibrechtig, freuitiftig, lehenbar 
u. ſ. w. fey, vorzäglicher Bedacht zu nehmen. 

4) Dey allen Differenzen zwiſchen dem Gas 
tafter und den Heberegiftern, oder fonftigen Amts⸗ 
Urkunden ift, in fo ferne ſich diefelben nicht fos 
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gleich durch Einſicht der ndthigen Wehelfe Her 
ben und aufflären, die protocollarifhe Verneh⸗ 
mung der DBerheiligten anzuordnen; ergiebt ſich 
bieraus eine Abänderung des Gafafters, fo muß 
biefelbe auf dem gefeglich vorgefchriebenen Wege 
der Umfchreibung ſtatt finden. Wenn aber dis 
Differenz durd) die. Vernehmung des Betheiligs 
ten nicht gehoben werden kann, foift die nad) $. 96 
bed Geſetzes vom 15. Auguft 1828 angeordnete 
Bormerfung im Gatafter zu treffen, und die 
Differenz der Kbn. Regierung zur weitern Ber 


handlung anzuzeigen. 


5) Hinſichtlich der Forſt- und Holzrechte, 
der Paffiv-Reichniffe, fo wie anderer nutzbarer 
Rechte von Privargrundbefigern auf Staatdr 
Waldungen und Gründen ift bafür zu 
forgen, dag nur die vollfommen liquiden und 
zuerfannten Rechte diefer Art in den Gataftern 
aufgenommen ſeyen, und wenn das Gegentheil 
ſich vorfinden ſollte, ſogleich die erfoderliche Res 
clamation veranlaßt, und die geeignete Vormer⸗ 
kung getroffen werde. 

Die Koͤnigl. Regierung, Kammer der Zinans 
gen, wird nicht nur beauftragt , ſich durch abs 
geordnete Commiſſaͤre von dem richtigen Volls 
zuge vorftehender Verfügungen, über welche die - 
umjtändlichere Snftruction der K. Reglerungs⸗ 
Sinanzfammer überlaffen wird, die noͤthige Ue—⸗ 
berzeugung zu verjchaffen, fondern diefelbe wird 
auch ermächtiget,, in jenen Fällen, wo fie die 
Wahrung der Ärarialifhen Rechte den Rentaͤm⸗ 
tern nicht mit Zuverläffigfeit anvertrauen zu 
fonnen glaubt, eigene Commiſſaͤre in Antrag zu 
bringen, welchen vorjichendes Geſchaͤft zu übers 
tragen wire. Uebrigens ift den Beamten zu 
erbffnen, daß diefelben für jeden aus Nachläfe 
figfeit und fchuldhafter Unterlaffung entſprin⸗ 
genden Schaden des Aerars als haftend erklärt 
werden. — 
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U. In Bezug auf bie Stiftungen, 
emeinden und Privaten. 

Da fih mir Wahrfcheinlichfeit vorausfehen 
laͤßt, daß die Beftimmungen der $. 95—97 des 
Grundſteuer⸗Geſetzes vom 15. Auguft 1828 von 
den wenigften Berheiligten gekannt oder beach: 
tet werden, fo hat die K. Regierung, Kammer 
der Finanzen, im Benehmen mit der Kammer 
des Innern zu forgen, daß alle jene Landges: 
richte, in welchen dad Grundfteuers Definitioum 
ſchon eingeführt ift, die ihnen untergebenen Mas 
giftrate und Gemeinde » Borftände auf die ges 
nannten Paragraphen aufmerkfam machen, fie 
von dem wichtigen Folgen derfelben umftändlic) 
und ausführlich belehren, und diefelben anwei⸗ 
fen, nicht nur die Rechte der unter ihrer Auf: 
fiht befindlichen Stiftungen und Eorporationen 
binfichtlich irriger Gatafter: Vorträge durch rechts 
zeitig angebrachte Reclamationen zu wahren, 
fondern auch fämmtliche einzelne Gemeindeglie: 
ber von der gegebenen Frift zur Anbringung ih: 
rer Reclamationen und von deren Folgen auds 
fuͤhrlich zu verftändigen. 

Minden am 27. May 1829. 


Auf 
Sr. Meickit des 9 aller⸗ 
böchften Befehl. 
Graf v. Armannöberg, 


Durch den Minifter des 
General:Secretär 


v. Geiger. 
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(Erledigung der Pfarrey Ober» und Nieder⸗ 
Gerolzhauſen, im Landgerichte Pfaffenho⸗ 
fen, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des vorigen Beſitzers wurde 
die Pfarrey Gerolzhauſen, erlediget. 

Dieſelbe liege im Land» und Rentamts-Be⸗ 
zirke Pfaffenhofen, in der Dibceſe Regensburg, 
und im Rurals Eapitel Geifenfeld, zählt 548 
Seelen in einen Umfreife von zwey Stunden, 
bie gewoͤhnlich md feit längerer Zeit der Pfar: 
rer allein paflorirt , hat eine Schule und zwey 
Filialen, als Niedergerolzhaufen, und Haus: 
haufen, 

Die Erträgniffe beftehen nad) der neuen Fafs 
fion in 778 fl. 32 fr. Ghl. 

Die Laften in 223 fl. 25 fr. 2 hl. 

Die Pfarr s Deconomie befteht aus 90 Tagw. 
Aeckern, 16 Tagw. Wieſen und Holz. Sie ers 
fodert drey männliche, und drey weibliche Dienfts 
boten, zu Zeiten auch Aushilfe von Taglöhnern, 
ſechs Pferden, und fünfzehn Stuͤck Rindvieh. 

Das zur Uebernahme erfoderlihe Eapital 
diirfte zwifchen 12 und 1500 fl. betragen, 

Minden den 19. Auguſt 1829. 
Kdn.Bayer.Regierung desgfarkreifes 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim. 
Miller, Seer. 


en ——— ———— — 


Bekanntmachungien. 


Ankündigung 
einer Special: Karte des Iſarkreiſes im Königreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Eoulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu. beziehen bey der Redaction des K. Intellihenzz Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 Er, 
Diefe Karte beſteht aus vier Blaͤttern, und Beau s Raum von 3 Sch, 43. 22, in 
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der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewaͤhrt eine Ueberſicht der Lage aller Staͤdte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Fleinerer Orte und Eindden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptjtraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Virinalwege, färhrliche Gebirge und bie 
Umriſſe der Waldungen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein aͤhnliches 
Merk von feinem andern Kreije vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, iſt 
fie ein fchägbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie iſt auch in anderer Hinficht 
für das Gefhäfts:feben, für Reiſende höherer und niederer Stände eine willkommene Erſcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Fode rungen genuͤgen wird. 





(Eilwagensführt won Nürnberg über Neumarkt, Res 
gendburg, Straubing und Paffau bis Schärding 
und zurüd betreffend. ) 


Nah Anordnung der General:Adminiftration 
ber Kbn. Poſten wird noch im Laufe des gegen 
wärtigen Monats bie Eilmagenfahrt von Nürns 
berg über Neumarkt, Regensburg, Straubing und 
Paſſau bis Schärding und zuruͤck erweitert, und 
auf diefe Art eine unmittelbare Eilwagensd:Anftalt 
zwiichen Sranffurt und Wien hergeſtellt werden. 

Diefe Einrichtung führt mehrere Abänderuns 
gen bey der fahrenden Poſt herbey, welche hies 
mit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht werden. 

I. Mit dem Brief:Courier, weldyer am Freytag 
Mittags von München über Landshut nad) Straus 
bing abgefertigt wird, bieter fi die Gelegenheit 
Dar, aud) von hier über Straubing nach Linz und 
Mien abzureifen; indem der Eilwagen am Sams 
tag Vormittags von Straubing nad) Paffau abs 
fährt, daſelbſt am nämlichen Tage Abends 8 Uhr 
ankommt und über Nacht bleibt. Von Paſſau wird 
mit dem Eilwagen am Sonntag Vormittags die 
Fahrt fortgefegt, welcher fodann am Mondtag Fruͤh 


zu finz und am Dienstag Fruͤh zu Wien eintrifft. . 


Eben fo koͤmmt der am Freytag Nachts von Wien 
abfahrende Eilwagen am Sonntag gegen Mitter⸗ 
nacht uͤber Paſſau zu Straubing au; von wo hiers 
auf der Brief: Courier am Mondtag Früh wieder 
über Landshut nach München zurädfährt, und das 
bier am Mondrag Nachmittags anlangt. 

II. Die Diligence von Muͤuchen nach Regenss 
burg wird kuͤnftig am Sonntag ftatt Morgens 7 


Uhr — und zwar vom 23. Yuguft angefangen — 
erft um 3 Uhr Nachmittags über Landshut nach Res 
gensburg abgeſchickt, wo fie ſicham Mondtag Nach⸗ 
mittags an den Packwagen uͤber Neumarkt nach 


Nuͤrnberg und Abends an die Diligence uͤber Am⸗ 


berg nach Bayreuth ſowohl, als Aber Weiden nach 
Tirſchenreuth, und an den Brief-Courier über 
Waldmuͤnchen nach Pilſen und Prag anſchließt. 
Diefe Diligence wird am Sonntag Morgens von 
oben bezeichneten Routen wieder in Minden 
anfommen. 


III, Ebenfo wird die andere Diligence, nicht 
mehr wie bisher am Mittwoch, fondern — und 
zwar vom 25. Auguſt angefangen — fchon am 
Dienftag um 9 Uhr Morgens von hier Über Landes 
but nach Regendburg abgefertigt werden, und 
dort den Anfchluß am Mittwoch Mittags zum 
Packwagen nah Straubing nnd Paffau, und 
zum Packwagen über Neumarkt nah Nürnberg 
erreichen; wobey zugleicdy bemerkt wird, daß bie 
Packwaͤgen mit dreyfigigen bequemen Gabriolets 
für Reifende verfehen ſeyen. 

Don Regensburg wird bie Diligence am 
Mittwoch Mittags wieder nad) München zurücs 
fehren und über Landshut am Donnerftag Vor⸗ 
mittags dahier eintreffen. 

IV. Uebrigens wird auch kuͤnftig am Dons 
nerötag Vormittags ein Brief-Courier von Auges 
burg über Pornbach und Neuftadt nach Regens⸗ 
burg abfahren und von da am Dienftag Mits 
tags in Augöburg wieder eintreffen, wodurch 
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fich gleichfalls die Gelegenheit erbffnet, Fracht⸗ 
ſtuͤce von einem jedoch nicht allzugroßen Ums 
fange auf der bezeichneten Straße an ihre Bes 
ffimmung zu befördern. e 

Minden den 17. Auguſt 1829. 


Kdnigl, Bayer. Ober-Poſtamt. 
Schedel. 





(Die öffentliche Prüfung der Böglinge der K. Blin⸗ 
den-Grpiepungs: Anftalt betreffend. ) 


Gemäß Koͤnigl. Regierungs » Entfchließung 
vom 13. Auguft I. Irs. wird zur Kenntniß ges 
bracht, daß die dffentliche Prüfung der Zdglinge 
der Königl. Blinden-Erziehungs:Anftalt am 29. 
d. M. in der hiefigen K..Refidenz in Gegens 
wart eines K. RegierungdsGemmifjärd in den 
Stunden von 9—2 Uhr abgehaltem wird, wozu 
_ verehrliche Schul: und Jugendfreunde nad) Stans 
beögebühr hiemit geziemendft eingeladen werden, 
Die Prüfung umfaßt Religion für Katholiken 
und Proteftanten; Eprachlehre, Lefen erhabener 
Schrift, Voräbungen zum Schreiben und die 
Anfänge zum eigentlichen Schreiben, Rechnen 
mit und ohne Maichine, und Muͤnzenkenntniß 
durch ‚das Gehdr und Gefühl, Naturgefchichte 
mit Kenntniß der Gerreidearten, mehrere Saͤ⸗ 
mereyen und Thiere nad) Bildern, Erdebefchrei: 
bung von Europa und Teutfchland mir Gebrauch 
erhabener Landkarten und Tabellen, allgemeine 
und deutſche Gefchichte mit Hinweijung auf Tas 
bellen, declamatorifhe Vorträge, welche paffende 
Auffäge für Blinde zum Inhalte haben, pracs 
tifche Beweife in Handarbeiten, ald: Spinnen, 
Striden, Klöppeln, Franzenmachen, Netzen ıc,, 
und Mufif, welche In einer Duverture, Warias 
tion, einem Singſtuͤcke, Quartett und Polos 
naife befteht. Freyſing den 18. Auguſt 1829. 
K. B. Blinden: Erziehungs » Anftalt, 


Landrichter Grofch, Stüber, 
als prov. Vorſtand. Lehrer. 


— —— 
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(Unterfuhung gegen Franz Zaver Schleich, ches 
maligen Schullehrer und Sölduer zu Egling, 
wegen Winkel: Agentie betreffend. ) j 

Durdy das landgerichtliche Erfenntnif vom 
31. Jänner l. J., beftätigt durch das Erkennt: 
niß bes Koͤn. Appellationsgerichtes für den Iſar⸗ 
Kreis vom 7. April, und durch das alferhöchite 
Erkenntniß des Koͤn. Oberappsllationg-Gerichtes 
des Reiches vom 17. July l. J. wurde der ehe: 
malige Schullehrer und Söldner, Franz XRaver 
Schleich von Egling der Winkel⸗Agentie ſchul⸗ 
dig erkannt, und die Ausfchreibung feines Nas 
mens ald Winfel:Ugenten zur Warnung der Par⸗ 
theyen angeordnet. en 

Es wird ſonach diefer Franz Raver Schleich 
ald Winkel: Agent dffentlich. zur Warnung der. 
Partheyen hiemit bezeichnet. -, 

Den 18. Auguft 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





Cours % 

ber Bayeriſchen Staatspaptere. 
Augsburg den 20. Auguſt 1829. 

Briefe 


Staatd:Papiere Gelb, 
— — —— 


Oblig. m. Coup. 48 
5 2 


detto » » ä ů 
Lott. Looſe E-M prompt 
detto #»—»2mt. 
detto unverzinsl. a fl.10 
detto detto Afl.25 
detto detto Afl.100 
Verſteigerungen. 
Nachdem der Verkauf des Staatsbconomies 
Gutes mit Bräuhaus in Oberhaunftadt, unweit 
Ingolſtadt, nicht realifirt werden Fonnte, fo wird 
dasfelbe anf höchften Befehl vom 4. praes. 10. 
dies im Steigerungswege, mit Vorbehalt aller: 
höchfter Genehmigung, auf ſechs Jahre, vom 
1. October 1829 angefangen, neuerlich verpach⸗ 
tet, und hiezu auf 
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Mondtag ben 31ten Auguft I. Irs. 
im Orte Sherhaunftadt ein Termin auberaumt, 
wozu man Pachtfreunde mit dem Beyfage eins 
ladet, daß die Pachrbedingungen vor der Ver 
bandlung gehdrig erbffnet werben follen. 

Genanntes Staatögut befteht: 
a) In den Wohn: und DeconomiesGebäuden ; 


b) in circa 10 Tagwerf Gärten, 141 Tagw. 
27 Decim. Aecker, 41 Tagw. zwey und 
einmaͤhdige Wieſen, dann 9% Dec. Weiher; 


ec) in der Fiſcherey in dem Haunftädterbacdhe 
und den Gemeinde:Gräben,, endlid) 
d) in der Braunbierbräuerey , zu deren Bes 
trieb ein ganz vorzüglicher Sommeibierfels 
ler auf circa 4000 Eimer vorhanden. 


Als Pächter koͤnnen nur jene zugelaffen wers 
den, welche eine zum Pachtfchillinge und zu dem 
Werthe des mit zu uͤbernehmenden Inventars, 
in Verhaͤltniß ſtehende real oder fideljuſſoriſche 
Caution von wenigſtens viertauſend Gulden zu 
leiſten im Stande ſeyn werden. 

Den 10. Auguſt 1829. 


Königl. Bayer. Rentamt Ingolſtadt 
im Regenkreiſe. 


(2) 2. Sar, Rentbeamter. 





Aus hoͤchſtem Auftrage der Königl. Regle⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom 14. I. M. unterfiellet das unterzeichnete 
Amt die Hoflägemühle in der Et. Unna: Bors 
ſtadt der Wiederverpachtung und gleichzeitig auch 
dem Verkaufe nach den Normal: Bedingungen, 

Mer biefe Sägmiühle zu pachten oder zu 
Eanfen gefonnen ift, wolle fih Mondtag am 
Tten September Vormittags 9 Uhr in ders 
felben einfinden, und feine Angebote zu Protos 
coll geben. 

Den 18. Auguſt 1829. 
Kdn. Bayer. Stadtrentamt Münden, 
(2)1. Auffhläger, Rentbeanter, 
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Dermdge Anbefehlung ber Kbnigl. Regierung 
bes Sfarfreifes, Kammer ber Finanzen, ddo. 
3.d. Mts., wird am zten September l. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr der diesaͤmtliche 
Kornvorrath.cinca 175 Schaͤffel in Fleinern 
und größern Partien im hiefigenAmtölocale dffente 
lid) verfteigert werden, woben bemerft wird, daß, 
wenn annehmbare Preife erzielt werben, bas Ges 
treide fogleich abgegeben, widrigenfalld aber vor⸗ 
erft die höchfte Ratification erholt werben muß. 

Kauföluflige werden’ hiez eingeladen, 

Den 6. Auguft 1829. 
RK. Bayer. Rentamt Wolfratöhaufen 
(3) 2. Lict. Joan, Rentbeamter, 





Zur Verſtelgerung des Zimmermann Hens 
mannifchen Haufes nebft dazu gehdrigem Hofr 
raume, zwey Deronomie:Gebäuden und Gartens 
plage Nro. 821 a im der Löwenftraffe bahier hat 
man zum dritten Mable eine Commiffion anf den 
ITten Yuguft I. J. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr angefest, wobey Kaufsluftige im. Kreise 
und StadtgerichtösLocale zu erfcheinen hiemit 
geladen werden, und die Käufer über ihre Zah⸗ 
lungs s Sähigkeit ſich auszuweifen haben. 

Hiebey wird bemerkt, daß biefe Heumann 
ſchen Realitäten am 14. July 1828 auf 15,500 fl, 
gerichtlich gefchägt worden find, und barauf 
ein Ewiggeld» Eapital pr. 7000 fl. haftet. 

Den 4. Auguft 1829. 
K. B. Kreis: u. Sradtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
. Strobl 


Auf Andringen der Georg Hoͤl z liſchen Gläus 
biger wird das hier nachbefchriebene, fogenannte 
hohe Baisftalllehre auf der Yu, am 25ten 
September I, Irs. von Morgens 9 Uhr big 
Mittags 12 Uhr, dann Nachmittags 2 Uhr bis 


(3) 3 
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Abends 5 Uhr, in diesſeitiget Gerichtskanzley, 
‚entweder im Ganzen, oder in zweyen, bereits 
projectirten Gutshälften, salva ratificatione 
ereditorum, an den Meiftbietenden veräußert. 
Indem man die Kaufsluftigen hlezu gezies 
mend einladet, bemerkt man zugleich, daß ſich 
fremde Käufer über Vermoͤgen und Leumund 
legal auszuweifen haben, 
Zn Gutsbefcdhreibung. 
Das Iudeigene, hohe Gaisjtalllehre, der Ges 
meinde Au d. G. beftehet: 


1) Aus einem ganz gemanerten Mohnhaufe, 
nebft angebautem, hölzernen Küpftalle, 
Pferdftalle, Stadel und Tenne, 


2) aus 30 Tagbau 38 Decim. Feldgründen, 
3) „ Rn Wieſen, 
U). A 35 » Maldungen, 
6) ber Austriebörechte in den Priel⸗Wald, 
un 
: 6) einem Holzrechte in den Salinen: Forfen, 
zu jährlih 2 Schiedelftämmen, 
"Die Gutölaften find; 
Zur 5fachen Rufticalfteuer . 
Familien-⸗Steuer . .» 
„Geldſtift, inclus. des Kuͤ—⸗ 
chendienftes u, Frohngelde8 8 = 15: dam 
Zeheutfixum. 
Korn — Sch. — My. — Vlg. 1 Szl. 
Haber —— 1 1 1m 
Die gewöhnlichen, jedoeh unftändigen Ger 
meinde : falten, 
Den 11. Auguſt 1829. 


Koͤnigl. B.Landgericht Berchtesgaden. 
Schilcher, Laudrichter. 


12 fl. — fr. ⸗ 
— ⸗2 574» 


Das Umvefen der Magdalena Maͤrkl, Müls 
Ierin zu Asbach, wird hiemit zum dritten Mahle 
zum bffentlihen Verkaufe ausgeboten, und hie: 
zu eine Tagesfahrt auf Mondtag den 14ten 


September l. J. Morgens 9 Uhr anberaumt. 
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Die näheren Derbältmiffe find in der dies⸗ 
feitigen Ausfchreibung vom 20. May I. Irs. 
(Augsb. Ord. Poſtzeit. Nro. 127 vom 28. May 
1. J., Sfarfreis:Intelligenzbl. Nro. XXI. vom 
10. Juny 1. J., Bayr. Landbote vom 4, T. u. 
9. Zuly I. J., Nro. 80,81 u.82) zu erfehen, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige 
haben ſich mit DVermdgens » und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verfehen. u 

Den 12. Auguft 1829. 
Kbnigl. Bayer Landgeriht Dachau. 
(3) 1. Eder, Landridter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd werden 


‚don dem Beſitzthume des Michael Eberl, 


Wimmers zu Günzfofen, nachftehende Grunds 
ſtuͤcke in diesfeitigem Amts+Locale am 

Freytag den 4ten September 1. J. 
an den Meifibietenden verfteigert, naͤmlich das 
fogenannte Feine Gereuth per 1 Tagw. 35 Dec. 
hter Bon. El. Cat. Nro. 1440. 

der Brandlohader per 6 Tagw. 18 Der, Ater 
Bon. El. Gar. Nro. 1470. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ihre Angebote 
am befagten Tage von 10 bis 12 Uhr Vormite 
tags oder von 2 bis 4 Uhr Nachmittags zm 
Protocoll zu geben, 

Zugleich wird demerft, daß die dem Ver 
kaufe gewidmeten Gründe zur Pfarrey Adelko⸗ 
fen leibreistig find. Den 3. Auguſt 1829. 
Königl. Bayer, Landgerihttandshpur. 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter, 





Ju Folge creditorſchaftlichen Beſchlußes vom 
19. Juny d. J. und Genehmigung des Koͤnigl. 
Landgerichts Muͤhldorf iſt der unterfertigte Aus⸗ 
ſchuß ermaͤchtiget, das den Creditoren zugefal—⸗ 
lene Auweſen der Bierbrauer Anton Breiten: 
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baherfchen Eheleute za Mühldorf der’ priva⸗ 
tiven bffentlichen Verfteigerung unterzuftellen. ' 
Die Beftandtbeile diefes Anweſens find in 
den vom K. Landgerichte Mühldorf im heurigen 
Jahre veranlaften Autfchreibungen 
a). im Sfarfreisblatte St. IU. u. XXL, 
b) in ber. Flora Nro. 63 u. 106., 
c) inberallgemeinen Zeitung, Beyl. Nr. 17 1.29, 


d) in der Augsburger-Moyſchen Zeitung, Nro. 
753 und 119., 


e) im. banerfchen Landboten, Nro. 62. 
umſtaͤndlich verzeichnet, daher ſich denn auch 
bierauf bezogen, und beygefügt wird, daß dies 


ſes Unwefen mit Vorbehalt creditors 


fhaftliher Genehmigung entweder im 
Ganzen oder theilweife verfteigert werde, je 
nachdem ſich Kauföliebhaber einfinden. 

Der Verfteigerungdtermin ift auf ben iten 
September I. 3. Vormittags von 9—12Uhr 
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr in der Breis 
tenbacher ſchen Behaufung feitgefeit, bis wohin 
Kaufsluftigen die Einfihtönahme von dieſem 
Anwefen frenftehet. 

Bemerkt wird fchließlich noch, daß mach Ums 
ftänden aud) Friftenzahlungen ftart finden koͤn⸗ 
nen, und der K. Advocat Benl ald creditors 
ſchaftliches Ausfhußmitglied den ſich Meldens 
den, welche fich übrigens über ihr Vermögen 
Amtlich auözuweifen haben, fowohl das Anmwes 
fen vorzeigen, als auch die weitern Aufſchluͤſſe 
ertheilen werde, 

Mipldorf den 8. Auguft 1829. 


Der Breitenbacher'ſche creditor— 
(2) 2. ſchafthiche Ausſchuß. 


Vorladungen und Edictal— 
— Citationen. 
Maria Ritzinger, ledige Dienſtmagd aus 
Taiding, Konigl. Landgerichts Vilshofen, wird 


| nn — 
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. anmit vorgelaben, innerhalb drey Monaten vor — 


biefigem Unterfuchungs = Gerichte zu erfcheinen, 
und fich wegen ber wider fie vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Diebfiahlds Verbrechens zu vers 
antworten. 
Den 21, Auguft 1829. 
RD. Kreis- u Stadtgeriht Münden. 
Allwenyer, Director, 
(3) 1. 


Das am 17. April d. J. gefällte Concurs⸗ 
Erfenntniß gegen die Nachlaßmaffa des Schwels 
gers Mathias Patzelsberger ift rechts⸗ 
kraͤftig; es werben daher die Edictstage auds 
geichrieben, und 


1) zur Unmeldung. und Liguidirung der Fo⸗ 
derungen Mondtag der 31te Auguſi, 
2) zur Vorbringung der Einreden Mittwoch 
der 30te September, und . 
5) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Anbringung der: Replifen Freytag 
der 30te Detober, 
b) zur Vorbringung der Duplifen Sa ms⸗ 
tag der 14te November d. J. 


mit dem Beyſatze beftimmt, daß am erften 
Edictstage auch die Wahl eines Gläubiger-Nuss 
ſchuſſes und Maffa-Eurators vorgenommen werde, 

Die Gläubiger haben am diefen Tagen uns 
ter dem Rechtönadhtheile zu erfcheinen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage den Aus— 
ſchluß der Foderung aus gemeinfhaftlicher Gant⸗ 
Maffe, und in Anfehung der-WBahl die Beys 
zählung zu den Stimmen der Mehrheit, das 
Ausbleiben an den übrigen Edictötagen aber den 
Verluft der jedesmal vorzunehmenden Verbands 
lung zur Folge habe. 

Diejenigen, welche aus der Maffa etwas in 
Handen haben, werden bey Vermeidung bops 
pelten Erſatzes aufgefodert, dasfelbe vorbehalts 
lich ihrer Rechte ungefdumt bey Gericht zu 
übergeben. 


Marſch. 
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Zur felbftigen Aufklaͤrung wirb bemerkt, daß 
der Echuldenftand biöher zu 3641 fl. 12 fr. ber 
kannt, dagegen das Anweſen nur auf 2151 fl. 
20 fr. geſchaͤtzt if. | 

Den 24. July 18290. 
R.B.Rreissu Stadtgericht Landshut. 
Wening, Director. 


(5)1. Stark, 


In dem Ecyuldenwefen der Hamberger'⸗ 
fhen Eheleute auf dem Mittermairgute zu Rots 
tenbuch, dich Gerichts, wurde vom unterzeich- 
neten Kön. Landgerichte unterm 29. September 
2.5. auf Eröffnung des Univerfal« Concurfes 
erfannt, welches Erkenntniß rechtäfräftig ift. 

Demnad werden die gefeglichen Edictstage 
hiemit beftimmt, und zwar: 

I. Zur Anmeldung der Foderungen, und deren 
gehdrigen Nadyweifung auf Donnerdtag 
den 10ten September 1.5.5 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
eingedungenen Foderungen anf Sambs 
tag den 10ten Dctober l. J.; 
zum Schlußverfahren auf Mondtag 
ben Oten.Rovember l. J., und zwar 
für die Replik bis zum 23tem desfelben 
Monats inclus., und für die Duplif bis 
Yten December 1. 5. inclus. jedeös 
mal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 

biger unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 





III. 


die Ausfchliefung der Foderung von ber gegen⸗ 


Wärtigen Goncurdmaffa, das Nichterfcheinen an 
den uͤbrigen Edicretagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Verbands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Vermdgen der Gemeinfculdner etwas in Han⸗ 
den haben, aufgefodert, ſolches bey Wermeibung 
des nochmaligen Erfages bis zum erſten Edictds 
Tage unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 
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Das Aetio » Vermögen befteht in dem auf 
793 fl. gefhägten Mittermairgute zu Rottenbuch, 
ber damal bekannte Paffisftand aber beträgt 
1586 fl. ohne Einrechnung der Gerichtöfoften. 

Am erften Evictötage wirb auch noch der 
Verſuch einer guͤtlichen Ausgleihung gemacht 
werden. Den 8. Augnſt 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Mühldorf: 


Bartfch, Landrichter, 
Nachdem die Gläubiger des Anton Breis 
tenbader, Bräuerd von bier, beſchloſſen has 
ben, daß jie ihre Anfpriche an die ihnen, laut 


rechtskraͤftigen Güter-Abtrümerungs: Vergleiches 


überlaffenen Breitenbacher’fchen Realitäten 
und fonjligen Vermoͤgens- Beftandtheile im 
quanto etquali im Wege bes Concurſes durch. 
führen wollen, fo werden nachfolgende Ediets-⸗ 
Tage audgefchrieben, und 
I. zur Anmeldung der Foderungen, und des 
ren Nachweiſung, fo wie zur Vorlage des 
Artivs und Paſſibſtandes auf Freyta 
den Itten September 1.5; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf Mondtag 
den 12ten Detober l. J.; 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Neplif auf Freytag den 13ten Nos 
vember d. J., und für die Duplik auf 
Freytag ben 2TtenNovemberl.$. 


jedesmal Frühe 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edictstage die Ausfchließung der Foderungen 
von der gegemwärsigen Gantmaſſa, das Michte 
erſcheinen an den übrigen Edictötagen aber die 
Ausfchließfung mit der am benfelben vorzunebs 
menden Verhandlung zur Folge habe. 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Bermdgen des Communſchuld⸗ 
ners mit Ausnahme der. ihm belaffenen Beſtaud 

(4) 
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Tpeile in Handen haben, bey Vermeidung des 

nochmaligen Erfates aufgefoberr, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Den 10. Auguft 1829. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Mähplborf. 
Bartſch, Landrichter. 


Das Ganterfenumiß gegen Joſeph Lo ich in⸗ 
ger, Ingerl von Bergham und ſein Eheweib 
iſt in Rechtskraft uͤbergegangen, es werden da⸗ 
ber die geſetzlichen Edictötage feſtgeſetzt: 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und beren 

‚ gehdrigen Nadyweifung auf dem 12ten 

September l. J.; 

HI. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldesen Foderungen auf ven 12ten 
October l. J.; 

IH. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replif auf den 12ten November, und 
- für die Duplik auf Den 261EenNovems 

ber 1. 5., jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hlezu werden fämmtliche unbekanute Gläus 
biger des Semeinfhaldners hiemit dffentlih un: 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Edictstage die Aus⸗ 
ſchließung der Foderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Coucurs⸗Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Evdictd : Tagen aber die Ausfchliefung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Verhand⸗ 
fungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinfhuldners 
in Hauden haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages, aufgefodert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Am zweyten Edictötage wird auch ein Vers. 


glelchs⸗Verſuch gemacht, bey welchem die Aus⸗ 
bleibenden fic) die Beſchluͤſſe der Mehrzahl der 
gegemvärsigen gefallen laſſen muͤſſen. 

Mach $. 32 der Priocitaͤts⸗ Ordnung wird 
zugleich bekannt gemacht, daß fich der gerichts⸗ 
betannute Schuldenftand auf 1455 fl. belaufe, 
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worunter 785 fl. Hypothekpoſten nebft Ausfers 
tigung und Geld: Dortheilen der Kinder erfler 
Ehe ohne Anfchlag begriffen find, der Gutöwerth 
aber ſich nach der Echätung vom 17. Juny 
1828 auf 1055 fl. darſtellt, welcher aber inzwis 
ſchen durch das Abbrennen der Gebäude ſich 


gemindert hat, Den 7. Auguft 1829. 
Kdnigl.Bay. Landgerihr Vilsbiburg. 
Bram, Xandrichter. 


Amortiſations-Decret. 


Auf Anrufen der Mar von Krammerſchen 
Relicten wurden unterm 8. November 1822 vier 
Zinszahlamts: Obligationen nebft den darauf ber 
züglichen Urkunden, die zu Verluſt gegangen 
waren, bffentlich ausgefchrieben, nnd der unbe 
kannte Inhaber aufgefodert, diefe Obligationen 
und Urkunden, binnen fe dd Monaten dießorts 
gehdrig vorzumweifen, außer dem fie für kraftlos 
erklärt würden. Die dieffallfige Ausfchreibung 
mit dem BVerzeichniffe der Obligatonenn findet 
fih: 8.8. Smtelligenzblatt für den Iſarkreis 
vom Jahre 1822, Et, 49, ddo. 4,, St. 50., 
ddo. 11., Etäd 51, de dato 18. December, 
Münchner politifche Zeitung, Nro. 271, ddo. 
14. November, Nro. 294, ddo, 11. December 
1822, Nro. 12. ddo. 14. Sinner 1823; Beys 
lage zur allgemeinen Zeitung, Nro. 196, ddo. 
25. November, Nro. 216, ddo. 24. December 
1822, Nro. 15, ddo. 25. Jaͤnner 1823; ſchwaͤ⸗ 
bifcher Merkur, Nro. 278, ddo.20. November, 
Nro. 292, ddo. 6. December 1822, Nro. 58, 
ddo. 8. März 1823. u 

Da. der vorgefete Termin ohne gefchehent 
Vorlage diefer Urkunden abgelaufen ift, fo wer⸗ 
den felbe dem angedrohten Rechtönachtheile ge 


mäß für kraftlos erklärt. 
Den 4. Auguſt 1829. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden 
Allweyer, Director. 
gifger 
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Nihtamtliher Artikel, 

Der 15te Band der Geretifchen Finanz: 
Verordnungen: Sammlung nebft Anleitung zum 
innern und äußern Rechnungs-Commiſſariats⸗ 
Dienft oder zu Amts-Viſitationen und Grtradis 
tionen ä 2 fl. kann gegen portofreye Einfendung 
dieſes Betrages bey dem K. Iſarkr. Kaſſa⸗Offician⸗ 
‚ten Nicoladoni in Empfang genommen werden. 





— 


Aus dem Kunft- und Öewerbeblatte 
Mrcro. 33. 

Bekanntmachungen von ertheilten 
Privilegien. 


Beſchreibung über den von Sam. Schaul, 
Hutmachermeifter in Kempten erfundenen 
Geſundheitsfilz; worauf derfelbe am 7. 
May 1826 ein Privilegium auf 6 Jahre 
erhielt. 


Die Stoffe, woraus diefer Geſundheitsfilz ver- 
fertigt wird, find: 

1) Wolle von ausgewachfenen baperifchen 
Schaafen; 

2) Wachholderbeeren (uvae juniperi); 

3) Enzianwurzel (radix gencianae), 

Die Behandlung dabey iſt folgende : 

1) Die Wahholderbeeren, fo wie die Enziate 
Murzel werden gedört einzeln zu feinem Mehl ge= 
ftoffen, und dann davon und zwar z Pf. von den 
Wachholderbeeren und z Pf. von der Enzianwurzel 
zu 2 Pf. Schaafwolle genommen, um daraus tie 
nen Filz zu bereiten, der 3 bayerifche Ellen lang 
und 1 Eile breit if. 

2) Aus den 2 Pf. Wolle, merden 4 Fady 
jedes zu 3 Pf. gefacht, und zum Filzen eingelegt. 

3) Iſt das erſte Fach aufs Filztuch eingelegt, 
fo wird 4 Pf. von obigen Medikamenten, melde 
zuvor mit einander vermifcht worden, mittelſt ei= 
nes Meinen Siebes auf dasfelbe gefreut; das 2te 
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Fach darauf gelegt, feſt auf das Erſte aufgebdruͤckt 
und ſodann mit Leinentuch bebedt. 

4) Legt man auf das Leinentuch dann das 
Ste Fach, flreuet darauf das andere 4 Pf. Wade 
holberbeeren und Enzianmehl, legt auf diefes beftreu= 
te Sad) das te Fach, drückt ſolches wieder feſt auf 
und bededt es dann gleichfalls mit Leinentuch. 

5) Hierauf werben fämmtlihe Sache angefilzt 
und daraus zwey Hauptfache gemacht. 

6) Auf das eine diefer benden Fache wird ein 
Leinentuch gelegt, in welches man dem Filz auf 
zwey entgegengefegten Seiten 4 Boll breit eins 
ſchlaͤgt, und legt fodann das andere Fach auf das 
Leinentuch, in welches der letztere Filz auf den 2 
anderen entgegengefegten Seiten wieder 4 Zoll breit 
eingefhlagen wird. 

7) Wenn diefes gefchehen, wird der Fitz auf 
heißem Blech eingefilzt, dann ins Kreuz gefchlagen, 
bie ungleichen Stellen ausgebeffert und geebnet, und 
dann wieder fo lange auf dem heißen Bleche gefilzt, 
bis er feſt geworden ift. 


8) Nach allen diefem wird der Filz an der Sons 
ne getrodnet und hierauf 12 Stunden lang in die 


Preſſe gelegt, aus der er zum Gebrauche vollendet 


hervortritt. 
IN. 
Anwendung. 


Man mwärmt den fo gefertigten Filz über einem 
Kolenfeuer, in welches einige Wachholderbeeren ge= 
morfen worden, frottirt anfänglich die leidende Stel⸗ 
le ganz fanft damit, und umfegt oder ummindet 
fodann die leidenden Theile des Körpers mit einen 
paffenden Stud und wechſelt, fo oft der Filz kalt 
wird, einigemale oder erwärmt den alten Filz wie⸗ 
ber, fo werden ſich die Leiden mildern. Nicht blos 
in vheumatifchen Zufillen, fondern auch in Kolik 
und Podografhmerzen bewährt dieſer Filz eine aufs 
fallende Erleichterung und Heilkraft. 

Kempten den 31. März 1826. 


Samuel Shaul, 
bürgerlicher Hutmachermeiſter. 
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Amtliche Artikel, 





Die Aufftelung eines Affiftenten in die Entbins 
dungs-Anftalt zu Landshut betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Vaermtge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 8. 
v. M. ift für die Gebähe: Anftalt in Landshut 
ein eigener Affiftent aufzuftellen. 


Dabey ift feſtgeſetzt: 


4) Die Aufnahme haͤngt von dem Reſultate 
einer bey dem Mepdicinal= Comitee 
P Muͤnchen am Bten September 

+ 3. zu beftehenden Concurs⸗Pruͤfung ab, 
welche ſowohl mündlich als fchriftlich abs 
gehalten wird, und fich fowohl auf theores 
tiſche als practifche Geburtshuͤlfe erftredt. 


2) Zu dieſer Prüfung koͤnnen nur junge pros 
movirte Aerzte zugelaffen werden. Soiche, 
welche fchon Proberelation und die Staatd« 
Eoncurös Prüfung abgelegt haben , find 
übrigens davon auch nicht ausgefchloffen. 


Bey gleicher Note wird jeden Falld auf den 
vermdgenslofen Arzt vorzügliche Ruͤckſicht ges 
nommen werben. 


5) Der aufgeftellte Affiftent hat laͤngſtens drey 
Jahre in der Anftalt zu verbleiben. 


4) Nebit freyer Wohnung, mit Holz, eicht und 

Waſche, in der Unftalt, beziehet der Aſſi— 
ftent jährlich einhundert Gulden aus der 
Staats⸗Caſſa. 


Diejenigen Aerzte, welche um dieſe Stelle 
concurriren wollen, haben ihre Geſuche mit Di⸗ 
plomen und Atteſten, welchen die Vermoͤgens⸗ 
loſen auch ein gerichtliches Armuthözeugniß bey⸗ 
zulegen haben, längftens bis zum 18teti Seps 
tember I. Irs. bey der unterfertigten Stelle 
einzureihen, und ſich rechtzeitig zur Prüfung 
bey dem hieſigen Medicinal:Comitde einzufinden, 

Minden den 25. Auguft 1829. 
8. Bayer. Regierung bes Zfarkfreifes, 
Kammer des Innern ’ 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten : 
Graf v. Seins heim 
Daſchner. 





(Das Regierungsblatt pro 1850 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden fämmtliche Kön. Polizen-Behdrden und 
Rentämter angewiefen, die allerhächft anbefohe 
Ienen Verzeichniffe über die gegen Bezahlung 
abzugebenden Regierungsblätter pro 1830 bis 
zum vorgefchriebenen Termine, nämlich bis 

ıiten Dcetober l. 3. 
in triplo (bey der angedrohten Drdnungsftrafe 
von 5 fl.) vorzulegen. Die genannten Behdr: 
den werben in biefer Hinficht auf die Ausfchreis 
bungen vom 2, October 1826 (Kreisintelligenzbl. 
©.895) und vom 26. Auguft 1827 puncto 1 
— 35 (Kreisintelligenzbl. S. 677 ) verwiefen, 
(%) 


Ferner. werben fAmmtlihe K. Nentämter ber 


auftragt,, die Erhebung und Ablieferung ber 
Praͤnumerations⸗Gebuͤhren fidy pflichtmäßig ans 
gelegen ſeyn zu laffen, und, wo möglich, bis 
zum 15ten December 1.5. zu bewerkitelligen. 
München den 24. Auguſt 1829. 
Kdn.Bayer.Regierungdes Ffarkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Sn Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim. 
j v. Koch. 
v. Wenger, Sect. 





(Das errichtete Phyſicat fir den Canton Bald: 
mohr betreffend.) : 


Sm Namen Seiner. Majeftät deö Königs, 
Da für den Canton Waldmohr ein eiges 
ned Phyficat errichtet wird, fo haben diejenigen, 
welche fih darum bewerben wollen, bis zum 
15tenSeptember d. J. ihre Gefuche und ihre 
Zeugniffe bey unterzeichneter Stelle zu übergeben. 
Speyer ben 7. Auguft 1829. 


K. Bay. Regierung des Rheinfreifes, - 


Kammer des Innern. 
v. Stichaner. 
Bertheau. 





Dienſtes » Notizen. 

Seine Majeftät der Kbnig haben vers 
mdge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. Bad Brüder 
nau den 18. Auguſt d. J. den Erpofitus Thos 
mad Hirſchbichler in Tegerndorf von dem 
Antritte der Pfarrey Rappoltsfirchen, K. Lande 
gericht Erding, dispenfirt, und biefe Pfarrey 
dem Erpofitus Melchior Simon in Beuern, 
Koͤn. Landgerichts Ebersberg, allergnädigft vers 
liegen, und den 21. Auguſt d. J. geruht, bie 
erledigte Function eines Commiffärd bey der 
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blefigen PolizeysDirection dem Landgerichts⸗Ae⸗ 
tuar zu München, Heinrich von Sichlern,pros 
viſoriſch allergnädigft zu übertragen. 

Vermoͤge allerhöchfter Entfchließung vom 24, 
Auguft d. J. wurde der refignirte Pfarrer von 
Egglkofen, Priefter Mathias Schoͤn bdabier, 
als Beichtuater der Nonnen im Klofter der Sers 
pittinen in München, und zugleich in provifos 
rifcher Eigenfchaft als Präfeet der Koͤn. Hof⸗ 
und Herzog: Spitallirche aufgeftelt, dann am 
nämlihen Tage die Caplaneyftelle im Joſeph⸗ 
Spitale dahier dem quiescirten Pfarrer von 
Woͤrth und Canonicus von St. Wolfgang, 
Priefter Michael Wagenfammer iu Min 
hen, proviſoriſch übertragen. 


Cours. 
ber Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 27. Auguſt 1829. 












Staatö-Papiere 





Briefe. 
— — 


1 Oblig. m. Coup.à 45 1004 
deto» » AS5$ 103} 

JLott. Looſe E-M prompt)) 107% 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinoͤl. a fl.1 128 — 
detto detto äfl. 260 120 — 


detto detto ä& 


Berfteigerungen 


In Gemaͤßheit hoher Entſchließung der K. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ber Finan⸗ 
zen, vom 22. d. Mts. werden die zu Freyfing 
aufgefpeicherten Aerarial⸗Getreid⸗Vorraͤthe, als 

8) aud dem Fruchtjahre 1827: 
104 Schäffel Weiten, 
472 » Korn, 
‚b) aus dem Fruchtiahre 1828; 
77 Schäffel Weiten, 
548 » Kom, 
71 Gerſte 
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wölederholt dem Verkaufe im dffentlicher Verſtei⸗ 
" gerung in Parthien oder im Ganzen unterges 
ftellt, und hiezu Mondtag ber 14te Sep⸗ 


tember d. Irs. Vormittags beftimmt, wozu 


Kaufsliebhaber hiemit eingeladen: werden; 
.>. Den 24. Yuguft 1829. 


Königl. Bayer. Rentamt Sreyfing 





@)1. . Stobäus, Rentbeamter. - 


Auf hochſte Anbefehlung der Koͤn. Generals 
Bergwerts⸗ und Salinen » Adminiftration- vom 
18. und 19. Auguft 1.3., Nro. 6412 u. 6446 
werden von dem unterzeichneten K. Aemtern 
L. die im K. Landgerichte Laufen, Forſtrevier 
Traunftein, Gemeinde Niernharting, ents 
legene Waldparcelle, die Niernhartins 
gersFilze genannt, mit einem Slächens 
Inhalte von 90 Tagw. 44 Dec. in eilf 
Parthien getheilt am Mondtage den 
98ten September I. 3. zwiſchen 9— 
"49 Uhr Vormittags zu Vorderforft, dann 
die In demfelben K. Kandgerichte und Forfts 
Revier entlegene Waldparcelle, Salzburs 
ger: Pehfchnaitt, welde mit 45 Tagw. 
60 Decim. in 21 Parthien abgetheilt ift, 
und von den Gränzen der Gemeinde Neus 
firchen eingefchloffen wird, am Dienstage 
darauf den 2gten September d. Tre. 
zwifchen 9 und 12 Uhr zu Anappenfeld mitteld 
Öffentlicher Verfteigerung als freyes ſteuer⸗ 
bared Eigenthum zum Verkaufe gebracht. 
Hinfichtlid der Kaufsbedingungen wird auf 
bie allerhöchfte Verordnung vom 30. Septems 
ber 1811 (Rggöbl. ©. 1577 u. 1582) mit dem 
Beyſatze hingewiefen, daß die Verfteigerung un: 
ter Vorbehalt der allerhöchiten Genehmigung 
gefchieht, Angebote unter dem Aufwurfspreife 
gar nicht angenommen werden, und bie vollen 


—— 
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Kaufſchillingsbetraͤge fogleich nach erfolgter Ra⸗ 
tification baar erlegt werden müffen. 
Kaufsliebhaber werden hiemit alfo eingelas 
ben, fih an den benannten: Tagen und Orten 
bey der Verfteigerung rechtzeitig einzufinden, 
und ihre Angebote dafelbft zu Protocol zu geben. 
Auswärtige muͤſſen ſich Äber ihre Anfäßigs 
feit und Vermögens ⸗Verhaͤltniſſe durch obrigs 
keitliche Zeugniffe fegitimirem © 

Diejenigen, welche von den Verkaufs Obs 
jeeten zuvor näßere Einfiht an Ort und ‚Stelle 
nehmen wollen, haben: fi an den Ks Reviers 
Förfter zu Traunftein zu wenden, und diefelben 
vorzeigen zu laffen. 

Den 22. Yuguft 1829. 


8. Bay. Hauptfalzgamt and Salinen— 
Forftamt Zraunfteim . 


Stölzl, v. Puhbbd, 
—— und Oberinſpector. Salinen-Forſtmeiſter. 
Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom 14. I. M. unterſtellet dad unterzeichnete 
Amt die Hoffägemühle in der St. Annas Vor: 
ftadt der Wiederverpachtung und gleichzeitig aud) 
dem Verkaufe nach den Normal: Bedingungen, 
Mer diefe Sägmühle zu pachten oder zu 
Kaufen gefonnen ift, wolle fih Mondtag am 
ten September Vormittags 9 Uhr in ders 
felben einfinden, und feine Angebote zu Protos 
coll geben. Den 18. Auguſt 1829. 
Koͤn. Bayer. Sradtrentamt Münden. 
(2)2. Auffhläger, Rentbeamter. 





Vermdge hoher Entſchließung der K. General: 
Bergwerks- und Salinen-Adminiftration vom 8. 
und pr. 17. dieß, wird der K. Fagdbogen Krauts 
garten, welcher zwifchen Kirchdorf und Flins⸗ 
bach mächft dem linken Iunufer im Revierbe: 

( 48* ) 
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zirke Fifchbachau liegt, und durch bad Ableben 
des bisherigen Pächterd erledigt wurde, nach 
allerhöchfter Vorfchrift vom 3. May d. 3..58. 
15 bis inelus. 28 an den Meiftbierenden dffents 
lich verfteigert. 

Die Verhandlung wird in bem biedfeitigen 
Amtölocale den 10ten Fünftigen Monats Seps 
tember zwiſchen 9 und 12 Uhr Morgens vor⸗ 
genommen, wozu man alle Pachtliebhaber hie» 
mit einladet. Den 23. Auguſt 1829. 

8. Bay. SalinenForftamt Roſenheim. 
d. La Rosée, Forftmeifter, 





Vermdge Unbefehlung der Konigl. Regierung 
bes Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, ddo. 
5.5, Mts., wird am Tten September l. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr der diesämtliche 
Kornvorrath circa 175 Schäffel In kleinern 
und größern Partien im hieſigen Amtslocale dffents 
lich verfteigert werden, wobey bemerkt wird, daß, 
wenn annehmbare Preife erzielt werden, bad Ges 
treide fogleich abgegeben, widrigenfalld aber vors 
erft die hoͤchſte Ratification erholt werben muß. 

Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, 

Den 6. Auguſt 1829. 
8. Bayer. Rentamt Wolfratshauſen. 
(3) 3. Lict. Joan, Rentbeamter, 





Zur Verfteigerung einer realen Taſchners⸗ 
Gerehtfame in Minden‘, welche am 3. July 
d. J. auf 300 fl. gerichtlich gefhägt worden ift, 
hat man wiederholt auf Mittwoch ben 30te n 
September d. J. Vormittags von H—12 Uhr 
eine Commiſſion angefegt, wobey Kaufsluftige 
zu erfcheinen hiemit geladen werben. 

Den 25. Yuguft 1829. 
R.B. Kreide: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
(3) 1. Frhr. v. Baſſus. 








"62% 
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Das Unwefen ber Magbalena Maͤrkl, Mile : 
ferin zu Asbach, wird hiemit zum dritten Mahle 
zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hie« 
zu eine Zagedfahrt auf Mondtag den 14tem 


September l. J. Morgens 9 Uhr anberaumt, 


Die näheren Verhältniffe find in der dies⸗ 
feitigen Ausſchreibung vom 20. May I. Irs. 


(Augsb. Ord. Poftzeit. Nro. 127 vom 28. Map 


1.3, Iſarkreis⸗Intelligenzbl. Nro. XXI. vom 
10. Juny l. J., Bayr. Landbote vom 4., 7. u. 
9. July 1. J., Nro. 80, 81u.82) zu erfehen, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
haben fih mit Vermögens s und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verſehen. 

Den 12. Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Bayer Landgeriht Dachaun. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird bie 
Herberge des Michael Dorfmeifter, Maus 
rerd in der Vorſtadt Au, wiederholt dffentlich 
verfteigert, und hiezu eine Commiffion auf den 
13ten September d.F. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Die Herberge iſt zu ebener Erde mit Riegls 
Wänden gebaut, und mit hölzernen Deden verfes 
hen, enthält eine Stube, Kammer, Küche, Fletz und 
Heinen Speicher, und ift auf 350 fl. geichägt. 

Kaufdluftige, dem Gerichte Unbelannte vers 
fehen mit Zeugniffen über Vermögen und Leus 
mund, mögen fich zur befagten Zeit bierorts 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocol geben. 

Den 20. Augnſt 1829. 
Kdnigl. Bayer Laudgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Auf Andringen der Gläubiger wird im Wege 
ber Vollftredung das zum Patrimonialgerichte 
Seiboltsdorf mitteren Antheils erbrechtige Ans 
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weien bes Martin Kerſcher, Sanbnerd zu 
Sand, dem dffentlichen Verfaufe unterworfen. 
Diefes Anweſen befteht aus einem MWohns 


Haufe nebft dem gewöhnlichen nöthigen Wirthe 


f&haftd-Gebänden, ferner aus 
55 Tagw. 65 Decim. Aecker, 
5» 8 » Wieſen, 
33» Bw Hola 

Die auf dem Anweſen ruhenden Laften und 
Abgaben werden bey ber Verkaufs-Commiſſion 
befannt gegeben. 

Zum BVerkaufstage wirb ber 28te Seps 
tember 1.%. beftimmt, wozu Kauföliebhaber, 
unter denen Fremde fich durch gültige Leumumdss 
und Vermögens: Zeugniffe auszuweifen haben, 
eingeladen werden. 

Den 20, Auguſt 1829, 
Königl. Bay. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Auf Antrag ber Joſeph Hanakamifchen 
birgt. Färberdcheleute in Weilheim wird deren 
gefammtes Anweſen unter gerichtlicher Leitung, 
mit Vorbehalt creditorfchaftlicher Ratification, 
dann Genehmigung der Eigenthämer, dem dfs 
fentlihen Verkaufe untergeftellt. 

Es befteht: 

a) Aus dem mit Legfchindeln gebeten, zwey⸗ 
fiddigen, gemauerten, ludeigenen Wohns 
und Farbhaufe, mit realer Faͤrbersgerech⸗ 
tigkeit, gemauerter Stallung und Stadel, 
bann Holzlege und Mang, mit Plattendach, 

b) aus 24 Tagw. 6 Dec. Iudeigenen Gartens 
Wied + und Holzgründen, endlich 

c) aus einer frepftiftigen Wiefe zu 2 Tagw., 

giebt 37 fr. 5 HI. einfache Aufticals und Sfl. 
Gewerbös und Familienftener, 
Nebſt den Realitäten werben alle Geräths 
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[haften und Utenfilien zum Betriebe der Faͤr⸗ 
berey, bie nöthigen Werkzeuge und Baumanus⸗ 
Fahrniſſe zur Deconomie, auch, nad) befonderer 
Uebereinfunft mit den Eigenthuͤmern, ein Theil 
der nothwendigen Hausfahrniffe, und ber Heu⸗ 
Grumet » Erbäpfels Kraut s Streu and Obftvors 
räthe ꝛc. überantwortet. 

Als DVerfaufstermin iſt Donnerstag ber 
15te October 5. 3. beſtimmt, an welchem 
Tage fi Steigerungsluftige Vormittags 9 Uhr 
bierorts einzyfinden, mit den erfoberlichen legas 
len Zeugniffen über Bermdgen ıc. zu verfehen, 
ihre Angebote zu Protocol zu bringen, auch 
bie fonfligen Bedingungen inzwifchen bey Amt, 
ober bey den Anwefensbefigern zu erfahren haben, 

Den 20. Auguft 1829. 
Königl. Bayer. LandgerihtWeilheim, 
(3)1. Lic. v. Thoma, Landrichter. 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Corbinian Nieders 
maler von Leonhardsbuch durch rechtskraͤftiges 
Erfenntniß vom 11. April publ. 11. May 1829 
auf Gant erkannt. 

Es werden daher bie gefeglichen Edictötage, 
und zwar: 

I. Zur Anmeldung der Foderungen und beren 
gehdrigen Nachweifung auf den 14ten 
September d.5., 

U. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf den 14ten 
October d. J., 


zur Schlußverhandlung auf den 14 ten 
November d. J., und zwar fuͤr die Res 
plik bis zum 28ten November d. I. 
einfchließig, und filr die Duplif bi® zum 
sten December d.5. einfchließig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 


Il. 
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ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners une 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus⸗ 
ſchließung der Foderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, dad Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edictstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge bat.. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß der Activftand laut dem 
gerichtlichen Schägungsprotocolle vom 17. July 
1827 und dem Kaufsangebote für einige nicht 
in Schaͤtzung gebrachte Grundftäde die Summe 
von 2010 fl. beträgt. 

Gemäß dem Cöommiffions » Protocolle vom 
17. December 1828 aber find 2159 fl. 59 fr. 
liquide Paffiven vorhanden. 

Auch wird man an dem erften Ebdictätage 
gütliche Vereinigung gegenwärtiger Gantfache 
verfuchen, außer dem werden bie Anträge über 
Aufitellung eines Maſſa-Curators zu Protocol 
genommen werden. 

Den 29. July 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 3. Grofch, Landrichter. 





Nachdem bie Gläubiger des Wirthes Johann 
Lichtenftern von Untermühlhaufen die Ers 
dffnung der Gant beantragt haben, und der 
Schuldner Johann Lichtenftern fich diefem 
Antrage unterworfen hat, fo werden hiemit die 
geſetzlichen Edictötage, nämlich: 

L Zur Anmeldung ers und deren 


gebdrigen Nachweifung auf Dienstag 
den 22ten September l. J.; 
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IE. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Koderungen auf Freytag 
den 23ten Dctober l. J.; 


II. zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den 23ten Novemberl. J., und zwar 
für die Replif bis Mondtag den Tten 
December 1.53. einfhließig, und für 
bie Duplif bis Dienstag den 22ten 
December I, 5. einfchließig, 


jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners Johann Lichtenſtern 
hiedurch unter dem Rechtsnachtheile oͤffentlich 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dem ers 
ften Edietötage die Ausfchliefung der Foderung 
von der gegenwärtigen Concurdmaffe, dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Edictstagen aber bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
mendenden Verhandlungen zur Folge hat, 

Zugleih werden biejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bops 
pelten Erſatzes aufgefodert, dasfelbe, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte darauf, bey Gericht bis zu 
bem erften Edictötage zu übergeben. 

Dem Gefuche des Gantirerd entfprechend, 
wird zugleich der erfte Edictötag zum nochma⸗ 
ligen Verfuche einer guͤtlichen Ausgleichung bes 
ffimmt, und den Gläubigern zur Erwägung ges 
geben, daß die Activmaſſa zwar am 15. Februar 
1828 auf 7562 fl. 20 fr. eingewerthet worden 
fey, dagegen ungeachtet dreymaliger Auöfchreis 
bung Fein Käufer fich gemeldet habe, und daß 
allein die Hppotheffchulden 9480 fl. 45 fr. bes 
tragen, fohin auch am erften Edictötage nad 
den $. 32 und 33 der Prioritäts-Ordnung vom 
1. Juny 1822 verfahren werden muß. 

Den 13. Auguft 1829. 
Königl. Bayer. Landgerihtfandäberg 
Luzzenberger, Landrichter. 
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Amortifationde Decrete, 


... Die Schuldurfunde ddo. 5, December 1628 
über ein Bundes: Capital zu 500 fl. mit ber 
Binszeit 25. November, welches unterm 30 März 
41816 zurfiquidation gebracht, und In das Pros 
tocoll litt. c., Nro. 301 d bey der K. Staatds 


‚Schulden: Special: Liquidations:Commilfion filr | 


Altbayern ald vollfommen liquid aufgenommen 
wurde, und auch bey der Staats-Schulden-⸗Til⸗ 
gungs⸗Special⸗Caſſa zu Münden im Zinsbuche 
Fol. 451 eingerragen ift, fam durch mehrere 
Geffionen an den hiefigen Bürger und Handelds 
mann €. J. Troſt. 

Auf Anrufen dieſes Leßtgenannten wirb nuns 
mehr der unbekannte Inhaber der zu Verluft 
gegangenen Eingangs benannten Driginal: Urs 
funde vom Jahre 1628 aufgefodert, innerhalb 
6 Monaten a dato diefe Urkunde hierorts vors 


zuzeigen, und feine Anfprüche hierauf anzumels - 
den, außer dem man bie Urkunde für kraftlos 


erklären wird. 

Den 9. Juny 1829. 
- RB. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)3. Lippmann. 





Den Local-Stiftungen der Stadt Freyſing, 
ſind nachſtehende Schuldobligationen abhanden 
gekommen. 


a) Eine Schuldobligation ddo. 9. Jaͤnner 1798 
ber ehbemald Domkapitel. Freyfingifchen Hofs 
mark Sattlberg per 2000 fl. à 3 Procent, 
wovon 050 fl. der Dr, Franzifchen Stiftung, 
jest dem Schulfonde, 100 fl. der Graf Zugs 
gerſchen Almofenftiftung gehören, und 950 fl. 
im Fahre 1803 zum Nerar eingezogen und 
eonfolidirt wurden, Eat. Nro. 58, 

b) eine Schuld - Obligation vom erlofchenen 
Domecapitel Freyfing a 1500 fl., ddo. 30. 
Juny 1760, zu 3 Proc,, zur Graf Fuggers⸗ 
AlmofensStiftung gehörig, Cat. Nr. 130, 
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e) eine Schuldobligation vom ehemaligen Hoch⸗ 
ſtifte Freyſing & 3000 fl., ddo, 10, Februar 
1752, und Transportbrief vom 23. Eeps 
tember 1765, à 4 Proc., wovon 1200 fl. 
zur Bruderhaus-Capelle dahier gehören, 
und 1800 fl. dem biefigen Gollegiatftifte 
St. Andrä, welche mit tem übrigen Vers 
mögen dieſes Etiftes im Fahre 1803 ad 
aerarium eingezogen wurden, Cat. Nr. 175. 


Da alles Nachforfchend ungeachtet dieſe 
Dbligationen bisher nicht aufgefunden werden 
Tonnten, fo werden hiemit die unbekannten In⸗ 
haber vorfichender Obligationen aufgefodert, 


‚binnen drey Monaten diefelben bey unterfers 


tigtem Gerichte vorzulegen, und ihre Anſpruͤche 
hierauf geltend zu machen, außer dem fie für 
angiltig und Fraftlos erklärt werben, 
Den 19. Yuguft 1829. er 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 





Nachbezeichnete, den Stiftungen des Koͤn. 
Randgerichts Tölz angehdrige Staats-Obligatlo⸗ 
nen von Scharwerkö:Gapitalien find zu Verluft 
gegangen, als: 


1) Cataſter-Numer 35 für die Kirchen, Gerichts 
Tölz zu 260 fl., de dato 25, Februar 1702, 


2) Cat. Nro. 36 für die Pfarrkirche Gaifach 

zu 200 fl., ddo. 31. October 1702, 

3) Cat. Nro. 123 für die Kirchen, Gerichts 
Tölz zu 841 fl., ddo. 25. October 1699. 
Ferner vom Münzamts-Anlchen 

4) für die Grab-Ehrifti: Stiftung Gaiſach zu 
107 fl., ddo. 30. Jänner 1768, 

5) für die Capelle am Arzbach zu 112 fl. de - 

eodem dato, 

6) für die Grab» Chrifti:Stiftung Gaiſach zu 

‘  50fl. de eodem dato. 

Auf Anſuchen der Stiftungss Pflegihaften 
werden die Inhaber diefer Staatsfhuld-Urkuns 
den hiemit aufgefodert, folche binnen ſechs Mo⸗ 
naten a dato um fo gewiffer bey unterfertige 
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tem Gerichte zu produelren, und ſich über den 
rechtlichen Beſitz auszumeifen, als dieſe Oblis 
gationen außer dem für kraftlos erklärt würden. 

Bey Ertradition ded ehemaligen proviforis 
ſchen Landgerichts Benedietbeuern wurbe ein 
Depofitum für eine unbelannte Perfon zu 40 fl. 
bieher übergeben , wie im Depofitenbuche vom 
Jahre 1804 vorfdmmt. 

Die Natur und Eigenfhaft diefes Depofis 
tums und der Eigenthümer konnte bisher nicht 
erforfcht werben, 

Der Eigenthiimer wird hiemit aufgefodert, 
fi binnen ſechs Monaten hierum zu melden, 
und fein Eigenthums⸗Recht daran nachzuweifen, 
außer dem obige A0fl. ald eine veriaffene Sache 
betrachtet, und dem Fiscus zugefproden und 
auögefolgt würden. Den 24. Juny 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Tolz. 
(5) 3. Schwaiger, Landridter. 


Stedbrief. 

Es wurde in ben letzt abgewichenen Tagen 
nebft einer Quantität Geld auch eine Tabacks⸗ 
Dofe von gepreßtem Horn, länglichten Quads 
rats, mit einer erhaben auf den Dedel geprägs 
ten Figur, den Kriegsgott Mars vorftellend, 
mit einer Garnier von Gold, entwendet. 

Unten an biefer Dofe ift ein Spielwerf ans 
gebracht, welches den Sieges-Marſch von Mas 
rengo und einen Walzer fpielt, der Boden ders 
felben ift durchfichtig von Bernfteln, durch wels 
chen man dad Spielwerk fieht. 

Alle Gerichts» und Polizeybehdrben werden 
erfucht, auf diefe Dofe und ben allenfallfigen 
Befiger geeignete Spähe anzuordnen, und im 
Entdeckungsfalle gefäligft Nachricht anher mits 
zutheilen. Den 20. Auguft 1829. 

Kbn. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
HdR, Landrichter. 
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Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
ro. 33. 
Befanntmahungen von ertheilten 
Privilegien. 


Befchreibung des Verfahrens, die inlaͤndi⸗ 
fhen (bayerifchen) Eifenbleche fo zu ver: 
zinnen, daß fie den franzöfifchen und enge _ 
lifchen gleihfommen, worauf fich Conrad 
. Böhrer, Flafchnermeifter und 

erzinner in Nürnberg unterm 8. März 
1826 ein Patent ertheilen ließ. *) 


Nachdem das fähfifhe Blech, mie ans dem 
vorgelegten Mufter zu erfehen ift, von dem englie 
ſchen verzinnten Eifenbleche noch immer Üibertroffen 
wird, und ba ich von inländifchen Blechfabrikanten 
aufgefobert worden bin, inländifche ſchwarze Ble⸗ 
he fo zu verzinnen, daß fie den engliſchen und 
franzöfifchen gleichkommen, indem im ganzen Ks 
nigreihe (Bayern) noch fein verzinntes Blech ge⸗ 
macht wird, und aus diefer Fabrikation ein großer 
Vortheil für das ganze Spaͤnglergewerbe entflehet, 
fo habe ich feit einigen Jahren viele Werfuche untere 
nommen, die bießfallfigen Vortheile auszuforſchen, 
was mir nun aud mit vieler Mühe und vielen Ko« 
ſten gelungen ift. 

Seit acht Jahren verfertige ich Neuwieder ⸗ ober 
fogenannte Gefundheitsgefchirre, und wurde dazu 
blos durch eigene Erfahrungen und Verſuche ger 
leitet. Das Blech hiezu habe ich auf folgende Weife 
verzinnt. 

Die Beitzen habe ich auf verſchiedene Weiſe ge⸗ 
macht. Vorzuͤglich bediente ich mich des Brannt⸗ 
wein⸗ Geſpuͤles (des Ausguſſes vom fertigen Brannt⸗ 
wein, vorzuͤglich vom Kornbranntwein, welcher hie⸗ 
zu der beſte iſt) wovon hier viel zu haben iſt, je 
heißer, je beſſer. Man ſtellt die Blechtafeln in 
eine hoͤlzerne Kufe, und gießt die Beige daruͤbet; 
doch muß man bie Blechtafel mit einem Stocke be⸗ 


*) Diefe Frag m äußerft incorrecte und ungrams 
matitalifche Befchreibung ift unter möglichfter 
—— des wörtlichen Inhaltes in ein ver⸗ 
Fündliches Deutſch übertragen — en 
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ehren, *) damit die Beige mit den Blechtafeln 
in Berührung kommt. Man läßt die Bleche 24 
Stunden in ber Beige ſtehen. 

Sch habe eine Vorrichtung angebracht, bey wwele 
cher ein Rohr von verzinntem Eiſenbleche durch die 
Kufe durchgeht. Diefes Rohr hat einen Noft, auf 
welchen man Kohlen hineinwerfen kann, und beren 
Dampf durch ein angebradjtes kleines Rohr abge» 
Ieitet wird. Auf dieſe Weife kann man die Beige 
ſtets warm erhalten, wobey fie mehr Kraft hat. 

Ich habe noch mehr Beigen gemadt. Man 
nimmt 4 Maaß gefchrottenen Roggen mit 4 Maaf 
warmen Waffer, und. gießt z Maaß braune Brauer⸗ 
hefe daran, und läßt dies Gemiſch 24 Stunden 
fichen, bis es in Gaͤhrung fümmt, worauf 20 
Maaß warmes Waſſer zugegoffen werden, bis es 
fauer wird. Diefe Beige koͤmmt aber zu thener. 

Eine andere Beige habe id) gemacht aus Ölatt« 
waffer von braunem Bier, auf 1 Eimer 1 Diechäf- 
Gen Roggenkleien. 

Die wohlfeilſte und befte Beige zum Blechver— 
ginnen ift das warme Branntweingefpühle, deſſen 
es bier im Ueberfluffe zu 4 fr. pr. Eimer giebt, und 
welches manchmal die Branntweinbrenner weglaufen 
laſſen muͤſſen. Diefe Beige fann man 3 Wochen 
fang aufbewahren; nach längerer Beit bekommt fie 
einen fo unangenehmen Geruch), daß man ihm nicht 
aushalten Fann. Zu dieſem Branntweingefpühle 
nimmt man auf 1 Eimer 1 Maaß Abgang von 
dem Nordhaͤuſer- Vitriolöt und Wafjer, denn nad 
dem jedesmaligen Neinigen der Zafeln ſetzt ſich auf 
dem Boden im bleiernen Keffel diefer Abgang an. 
Die Übrige reine Beige gieft man zur Aufbewahrung 
auf den folgenden Tag, in em großes bleiernes 
Gefäß. 

Wenn am andern Tage dad Meinigen wieder 
anfangen fol, fo gieft man wieder warmes MWaffer 
und Nordhäufer Vitriotöl auf, auf 1 Maaß Waffer 
Z Pf. Vitriolöt, worauf nah 48 Stunden bie 
Zafeln herausgenommen, und bie naͤmliche Beige 
mit einem Lumpen abgewafchen wird, Zum Weg— 


#) @8 ift nicht deutlicher angegeben , ob mit einem 
2 Eu ungeriht be o —*** ein Stock pol 
{hen die Tafeln gelegt wird, D. Red, 
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fchaffen ber ſich noch zeigenden ſchwarzen Flecken 
auf der Oberflaͤche habe ich einen bleiernen Keſſel, 
welcher mit einem weiſſen blechernen Deckel bedeckt 
wird. Unter dieſem Keſſel brennt Kohlenfeuer, wel= 
ches eine gleiche Hige giebt. In diefen Keffel, 
in welchem ſich nichts anderes befindet, als Waffer- 
und Nordhaͤuſer- Vitriolöl, werden die Blechtafeln 
geftellt, worauf fid bie ſchwarzen Flecken und ber 
Zunder ablöfen, Auch von hier kommt ber vorcr= 
waͤhnte Abgang, welcher bey fchneller Erkaltung ei— 
nen grünen Stein ober Kupferwaffer giebt. Bey 
zu langem Verweilen in dieſer Beige werden bie 
Tafeln ſchwarz, und bekommen eine rauhe Haut, 
weshalb diefe Arbeit Uebung erfobert. 

Aus diefer Beige nimmt man die Tafeln ber= 
aus, verfegt wieder Branntweingefpähle, und rei= 
nigt diefelben mit Sand und einem Lumpen. Dicte 
auf reinigt man das Blech im frifchen Waffer, und 
fest e8 in eine Kufe mit ganz reinem Waſſer. Die 
Tafeln müffen bauptfächlich im vorhergehenden Waſ— 
fer gut gereinigt ſeyn, fonft werben biefeiben blau 
und gelb, und müfen noch einmal gereinigt 
werben, 

Wenn man das Blech, fogleich verzinnt, ift es 
beffer, als mern man es lange ſtehen läßt. Die 
Zafeln bürfen, ehe fie in die erfte Beige fommen, 
durchaus keinen Roſt oder Fettfleden haben, indem 
an diefen Stellen die Beige nichts auflöst, wenn 
man das Blech auch noh fo lange darin ftchen 
ließe. Man fchafft diefe Flecken auf die nachbe— 
fhriebene Art weg. Ich hatte hiezu einen vieredi= 
gen Herd von Mauerſteinen von 30 Zell Länge, 
26 Zoll Breite und 19 Zoll Tiefe; mit einem 
Buglodhe, und einen eben fo großem Roſt aus Guß« 
eifen, zur Heigung mit Kohlenfeuer eingerichtet, 
Wenn das Feuer ſtark genug iſt; fo biegt man bie 
Zafeln zuerft in der Mitte um, fo daß fie einen 
fiumpfen Winfel bilden, und fellt fie einige Mi— 
nuten lang in eine hölzerne Kufe mit Branntwein- 
gefpähle und etwas Vitrioloͤlabgang. Alsdann 
bringt man die Zafeln in biefen heiffen Ofen und 
läßt fie rothatühend werben. Sch habe nad dem 
Gluͤhen die Bleche zuerft mit einem hölzernen Ham⸗ 
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mer eben gemacht, und bann biefelben auf einem 
polirten Ambofe mit einem bergleihen Hammer ge⸗ 
hämmert, wobey fi der Zunder beffer ablöfete, 
und bie Verzinnung beffer von Statten ging. 
Jedes ſchwarze Blech, welches getrieben ober 
gehaͤmmert ift, wird fchöner. So habe ich mir eine 
fotche Tafel, welche in der vorhergehenden Beitze ge= 
weſen war, walzen laffen, wobey bie Walzen nur 
5 Bol Durchmeffer hatten. Die Zafel wurde ganz 
uneben, wie aus beyliegendem Mufter zu erfchen ift. 
Die zwey andern Tafeln find nicht gebogen worden, 
fondern bios gebeigt und gluͤhend gemacht. Haben 
bie Tafeln feinen Roft und Schmutz, fo fann man 
fie auch ohne bie vorhergehenden Arbeiten verzinnen. 
Mein Vermögen erlaubt mir nicht, bie Errich⸗ 
tung eines Walzwerkes, beffen Walzen 28 Boll 
Durchmeſſer und 19 Boll Länge haben müßten, und 
welches durch ein Pferd in Bewegung gefegt wiirde. 
Hiebey ift ein eigenes Gebäude zum Walzwerfe und 
zu den Gtühöfen erfoderlich: fo wie beim Berzinnen 
ein eigner Herd erfobert wird. Alles diefes bedingt 
einen größern Betrieb, wogegen ich nur die Verſuche 
ganz Klein gemacht habe, bie mir aber nur durch 


‚viele Proben gelungen find. 


Diefes waren die vorbereitenden Arbeiten zum 
BVerzinnen. Sch machte mir einen Keffel von Eiſen— 
bieh, welcher blos ohngefähr 1 Pf. Zinn in fi 
hält, und fo groß wie eine Blechtafel, jedoch 3 
Bolt Höher if. Das Zinn wurde zum Schmelzen 
gebracht. Das Feuer brennt auf einem Roft unter 


ber Pfanne, und es hat ein Zugrohr, meldyes man 


auf und zumachen kann, je nachdem die Hige zu 
groß wird. Um eine gleiche Hige zu betommen, muß 
mit Kohlen gefeuert werden. Iſt es zu heiß, fo 


„brennt das Fett, und bas Zinn wird gelb; ift es 


zu Salt, fo verzinnen ſich die Tafeln nit. Wenn 
das Zinn zerfchmolzen ift, fo fhöpft man mit einem 
Löffel, welcher voller Löcher ift, den Echaum und 
die Afche ab. Mach diefem nimmt man Beinfchmals, 
denn nur diefes ift anwendbar. Das Unfchlitt oder 
Del madıt die Berzinnung matt, wogegen das Bein- 
ſchmalz das Blech geneigter macht, das Binn'beffer 
anzunehmen. Das letztere hat aud etwas Waͤſſe⸗ 
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viges, wodurch das Fett nicht To leicht in Flamme 
geräth und nicht fo viel verdampft, «6 iſt auch das 
wohlfeilſte. 

Man nimmt nun ſo viel Schmalz, als noͤthig 
iſt, eine 2 Zoll dicke Schicht zu bilden. Wenn . 
man viel verzinnt; ſo bekoͤmmt man ſchon von 
ſelbſt nach und nach das erfoderliche Fett zuſammen, 
welches man in einem blechernen Gefaͤße aufbewahrt, 
und vor dem Gebrauche warm macht. Dieſe Fett⸗ 
ſchichte koͤmmt auf das Zinn, damit es nicht ſchaͤu⸗ 
men kann. Ich habe oft 18 Stunden verzinnt, 
ohne abzuſchaͤumen. 

Bey dem Verzinnen nimmt man eine Blechta⸗ 
fel aus dem Waffer, beftveicht fie mit diefem Beins 
fhmalz und jegt fie in die Zinnpfanme, in melden 
fie fid in einigen Minuten verzinnt. Nach meb« 
reren Verſuchen machte ich mir eine eifenblecherne 
Pfanne, von berfeiben Größe, wie die Zafel, in 
welche ich Beinfhmalz that und es warm made. 
Ich ſtellte nun die Zafel fogleih aus dem Waffer 
in diefe Schmalzpfanne und ließ fie einige Minuten 
darin ftehen, wobei ich das Anftreichen erfparte, 
und mehrere Tafeln zugleich einftellen Eonnte. 

Will man die Zafeln recht gut verzinnen, ſo 
laͤßt man fie ein Stunde im Schmalz und ein * 
Stunde im Binn. Man nimmt bie Tafeln dann 
heraus, und ſtellt fie in einen blechernen Keffel, 
deffen Boden durchloͤchert iſt, und unter dem ein 
Schubladen das abtraufende uͤberfluͤßige Zinn auf 
nimmt. 

Zum Verzinnen nimmt man Banca Zinn; wo⸗ 
von ber Block hoͤchſtens 59 Pf. hat. Das englie 
fhe Lamen Binn, wovon der Blod 3 Ztr. hat, 
ift wohlfeiter. Es ift aber härter und nicht fo rein, 
und wird durch öfteres Verzinnen immer härter, ſo 
daf man immer leichtes nachlegen muß. Braucht 
man diefes Zinn zu lang, fo wird es nicht allein 
hart, fondern es zeigen ſich aud an dem verzinn« 
ten Bleche Unebenheiten, gleichfam wie feine Sand⸗ 
koͤrner. Mac) dem Verzinnen bleibt hieran immet 
etwas Fett und etwas Schaum bangen. Man hal 
deßwegen eine Pfanne mit einem gefalzten Unter” 
ſchlage, welche beide Räume mit ganz reinem Banca 
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Binn gefhlle find. Je mehr man Zinn in ber 
Pfanne hat, defto gleicher bleibt auch die Hitze. 
eben ber Pfanne zum erften Verzinnen ift eine ei⸗ 
ferne eingefalzte Schiebpfatte angebracht, welche auf 
ben Roft im Heerbe durchgeht, und bie Hige für 
die Pfanne mit dem ausgelaffenen, von Waffer und 
allem Unrathe freien Spede, regulirt. Diefe Pfan⸗ 
ne ift durch dünnen Draht in 8 Abtheilungen ge= 
theilt, damit die Tafeln nicht miteinander in Be— 
rührung kommen. Unter der Zinnpfanne brennt Kobe 
fenfeuer, welches zugleich mittelft der eifernen Platte 
auch bas Fett erwärmt, fo daß nur ein ganz kleines 
Feuer unter der Fettpfanne brennt, 

Die Pfannen find am beften von Gußeiſen, 
weil biefe eine gleiche Hige halten; denn eine gleiche 
Hige bey Fett und Zinn, und bie Geſchwindigkeit 
find die Hauptvortheile hiebey. Ueber der Fettpfanne 
ſteht die gleiche mit Löchern und Schubladen, neben 
biefer eine große Pfanne mit wenig gefhmolzenem 
Binn. Nun nimmt man 15 bis 20 Tafeln und 
ftelit fie in die Zinnpfanne, in weicher fi das ſchwarze 
Fett und der Schaum ablöfen. Man nimmt nun 
bie Tafel mit einer Zange, die man in ber linken 
Hand hält, heraus. Diefe Zange ift wie eine Beif- 
Bange, aber abgebogen, bamit fie immer im Binne 
liegen muß; denn wenn fie Ealt ift, fo bleiben die 
Zafeln daran hängen. Man wifcht alsdann mit 
einem Lumpen ben Schaum ab, oder man madt 
es noch beffer, wenn man einen Stab mit Flachs, 
on bem fich fein Unrath befindet, ummidelt, und 
mit diefem mit ber rechten Hand ben Schaum und 

die Schmier ganz leicht wegwiſcht. Man fegt hier⸗ 
auf das Blech in die Abtheilung von reinem Zinn, 
und ven biefer in bie Fettpfanne, im welcher ſich 
das Überflüffige Zinn abzieht und ſich gleich macht. 

Diefe Arbeit erfodert Uebung und Aufmerkſam— 
keit. Iſt das Fett zu kalt, fo werden die Tafeln 
ganz matt; iſt es zuheiß, fo befommen biefelben 
Streifen, wobey nicht allein viel Zinn aufleben 
bleibt, fondern auch das Blech ein fchlechtes Anfehen 
befommt. Auch das Zinn darfnicht zuheiß ſeyn, fonft 
wird es fo gelb wie Gold. Wenn in diefe Pfanne 
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5 bis 4 Tafeln gefteflt find, fo nimmt man fie here 
aus und ftellt fie in die Ieere Pfanne, welche Falt 
if. Sind die Tafeln kalt genug, fo daf fie mit 
der Hand angefaßt werden koͤnnen, fo ſtellt man ffe 
in bie legte Pfanne, in ber das Zinn nicht ganz £ 
Boll tief ficht. Diefe Pfanne Ihafft den Anſatz 
vom Zinn weg. Wenn diefer Anfag weggeſchmol 
zen ift, fo nimmt man eine Tafel nad) der anderen 
heraus, und ſchlaͤgt mit einem Stabe daran, fo 
daß das Überflüffige Zinn wegfält. Man pugt da- 
rauf das Vlech mit Roggenkleien und darauf mit 
Weitzenkleien, worauf die Arbeit vollendet if, 

Wenn man 10 bis 12 Käften zum zweiten? 
male verzinnt hat; fo chöpft man 15 Pf. Zinn 
heraus und thut eime gleiche Menge reines. Banca 
Binn in die Pfanne hinein. Das Herausgenom⸗ 
mene nimmt man zum erſten Verzinnen. Alle dieſe 
Arbeiten muͤſſen bey Kohlenfeuer, der gleichen Hitze 
wegen, gemacht werden. 

Sollte ich noch neue Entbeckungen und Vortheile 
burd) viele Uebung auszuforfchen oder Verbefferungen, 
anzubringen im Stande ſeyn; fo werde ich biefes 
unverzüglich eben fo nadıtragen, wie ich alle meine 
Proben, wornah am beften und wohlfeilſten vere 
zinnt werden kann, durchaus offenherzig befannt habe. 


Nihtamtliher Artikel, 


Ein Individuum, welches ſchon mehrere Yahre 
bey einem K. Landgerichte, Rentamte, dann guts: 
herrlichen Gerichte die vorzuͤglichſten Schreibers⸗ 
Dienfte beforgt hat, und dermalen bey einem 
herrſchaftlichen Nammeralamte fi befindet, bes 
fonderd auch zur Beforgung des Rechnungswes 
fend verwendet werben fann, und Caution zu 
leiften vermag, wänfcht bis 1. October l. J. 
wieder bey einem K. Lands oder Herrfchaftse 
Berichte unterzufommen. 

Sranfirte Briefe unter der Adreſſe: B. N. 
befdrdert die Redaction diefes Blattes. 
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Koͤniglich ⸗ 


Sntelli: 
für den 





206 
Bayerifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXXVI. Stuck. Minden: den 9. September 1829, 





Amtliche Artikel 





(Die Prarid und Prüfung der Solldienft+ Adſpiran⸗ 
ten betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Fum Zwede ber Heranbildung tuͤchtiger Zolls 
Beamten und inöbefondere zur Beſeitigung ber 
verfchiedenen Anftände und Zweifel, welche hins 
fichtlih der Anfoderungen in Beziehung auf die 
Vorbereitung und Praris bisher beftunden, wurs 
ben nachſtehende Beftimmungen gegeben. 


1. 

Die Praris im Zolldienfte wird nur folchen 
Adfpiranten bewilliget, welche fih wenigftens 
über die vollftändigen Gymnafial= Studien und 
über vorläufige Landgerichts » oder Rentamtös 
Prarid ausweifen. 


Adfpiranten, weldye nicht nur die Gymmas 
fials Studien, fondern vollendete Rechts » und 
Kammeral:Stubdien nachzuweifen vermdgen, wers 
den vorzugömweife zur Zollpraxis zugelaffen; 
eben fo ſoll auch den quiescirten Staatsdie⸗ 
nern anderer Verwaltungs» Zweige, welche blos 
in Folge organifcher Verfügungen in den Ruhe⸗ 
ftand gefegt find, die praftifche Einuͤbung im 
Zolldienfte, Behufs des Uebertritts in denſelben 
geſtattet werden. 


2. 

Die Praxis iſt von jedem Adſpiranten ohne 
Unterfchied, ob er bie niedern, ober auch die 
höheren (Rechts⸗ u. Cameral⸗) Studien nachges 
wiefen hat, bey einem Oberzollamte und zwar 
fo viel möglich, bey einem folchen, welches zus 
gleih Hallamt ift, anzufangen, und kann dann 
nicht nur bey den Bezirks⸗Oberzoll⸗Inſpectionen, 
fondern audy bey dem Gecretariate, der Regi⸗ 
ffratur und dem Rechnungs:Gommiffariate der 
unterzeichneten Stelle fortgefet werden, und 
mit dem Rathsacceſſe fchließen. 

Wird die Prarid bey einem Oberzollamte, 
welches nicht zugleih Hallamt ift, angefangen, 
fo muß der Adſpirant aud) eine bemefjene Zeit 
bey einem Hallamte practiziren. 

Wie lange übrigens ein Adfpirant in einem 
Stadium zu practiciren habe, fol nicht nur von 
den hoͤhern oder geringeren Kenntniffen, welche 
berfelbe befigt, fondern auch von feinem Fleiße, 
und fonach von feiner Befähigung zum Vor⸗ 
rüden abhängen. 

3. 

Die Berilligung der ftufenweifen Praris 
bey den Oberzolls u. Hallämtern, daun bey den 
Bezirks » Oberzoll » Infpectionen, fo wie die Bes 
willigung des Acceſſes bey dem Gecretariate, 
der Regiftratur, und dem Rechnungs:Kommifs 
fariate ift der unterzeichneten Stelle überlaffen. 

(50) 


Tor 


Die Bewilligung bes Rathsacceſſes gebt von 
dent Königl. Staatsminifterium der Finanzen 
aus; hiebey wird jebody vorausgeſetzt, daß der 
Adfpirant nicht nur nach erfüllten Bedingungen 
die allgemeine Concurs» Prüfung der Rechts⸗ 
Candidaten erftanden, und in derfelben wenigftens 
die Note 1. erhalten, fondern aud in der ſtu—⸗ 
fenweifen Prarid bey den aͤußern Zollbehdrden 
und in dem Rechnungs» Commiffariate audges 
zeichnete Befähigung bewiefen, und im der zur 
Erlangung des Rathsacceſſes (mac) den bey den 
Regierungsd- Finanz⸗Kammeru beftebenden Vor⸗ 


ſchriften) noch beſonders anzuordnegden Pruͤ⸗ 


fung die Qualification zum Rathsacceſſe an den 
Tag gelegt habe. 


4 

Die Eoncurd- Prüfung, welcher ſich die Zoll: 
dienſt⸗ Adſpiranten zu unterwerfen haben, wird 
im Monate März eines jeden Jahres bey der 
General: 30U:Ndminiftration Statt finden; ohne 
fi einer folchen Prüfung unterworfen zu haben, 
kann fein Practicant in einer Dienftes : Stelle 
angeftellt werden, weldyer die Anfprüche auf die 
Dienfteöspragmatif anfleben. 


Die Prüfungd:Fragen werden eben fo wohl 
auf dad Practifche und Technische bes Dienftes, 
als auf das rein Wiſſenſchaftliche gerichtet; 
biebey wird aud auf die Huͤlfswiſſenſchaften 
gehdrige Rüdficht genommen ; insbefondere aber 
wird bemerkt, daß auch Staatswirthſchaft, Eras 
tiftit and Geographie als Gegenjtände der Prüs 
fung bezeichnet feyen. 

Indem man in Folge erhaltenen Auftrages 
diefe Beftimmungen zur Darnachachtung für die 
Zollvienft:Adfpiranten dffentlich befannt macht, 
wird bemerkt, daß noch in gegenwärtigen Jah⸗ 


ee eine folhe Prüfung Statt finden, und hier⸗ 
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wegen eine befondere Bekanntmachung erfolgen 
werde, 
Münden den 14. Auguſt 1829. 
K. B. General: 301l:Adminiftratiom 
Dr.v. Wirfdinger. 
Seel, Sect. 


(Die von ben Gemeinden und Stiftungen aufzufilhr 
renden neuen Gebäude betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Um die Grundfäge eines reinen nud guten 
Geſchmackes in der Baukunft in dem Königreis 
che Bayern immer mehr zu verbreiten, haben 
Seine Majeftär der Kdnig mit allerhoͤch⸗ 
fter Entfchliefung vom 6. vor. Momard auch in 
Bezug auf die von den Gemeinden und Grifs 
tungen zuführenden Neubauten befondere Bes 
flimmungen feftzuftellen geruht, die hiemit nach⸗ 
ftehend zur dffentlihen Kenntniß gebracht, dann 
die einfchlägigen Behoͤrden zur ſtrengen Beob⸗ 
achtung derfelben hiemit nachdruͤcklich angemies 
ſen werden. 

Muͤuchen den 4. Septemter 1820. + 


dn.Baper.Regierung des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Sem 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern. 
Um die Grundfäge eined reinen und guten 
Gefhmades in der Baufunft in Unferm Reicht 
immer mehr zu verbreiten, und um zu bewir 
ten, daß bey allen, vorzüglich bffentlichen Ge⸗ 
bäuden — edle und der Nachahmung wuͤrdige 
Formen und Vorbilder dargeftellt werden, haben 
Wir befchloffen wie folgt: 
j %. 1. 
In Zukunft find die Plane und Koſtenan⸗ 
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Schläge aller neuen Staatögebäude, wels 

che in den nächiten Neubau:Etat aufgenommen 
werden follen, im Saufe des Jahres und zwar 
fpäteftens zwey Monate vor Anfang des neuen 
Etatsjahres.einzeln an Unfer Staats: Minifterium 
bed Innern einzufenden, weldyes die Prüfung 
der Plane durch einen Ausfhuß von Kunftvers 
fländigen,, nad) Unferen dießfalls gegebenen naͤ⸗ 

- heren Beftimmungen zu veranlaffen, und Unfere 
allerhöchfte Genehmigung zu erholen hat. 


G. 2% : 

Wenn von Gemeinden oder Stiftuns 
gen neue Gebäude aufzuführen find, fo follen 
zwar bie Koften, wie feither nach den beftehen: 
nen Geſetzen jeberzeit von dem zuftändigen Cu⸗ 
ratels Behdrden nach dem Bedürfniffe und nach 
den Kräften der Gemeinden und Stiftungen 
feftgefegt werben. — Es find jedoch, wenn die 
Moſten in den unfern Kreids Regierungen uns 
mittelbar untergeordneten Etädten 1000 fl. — 
und bey den Fleineren Etädten, Märkten und 
Rural:Gemeinden 500 fl. betragen, die Bauplane 
gleichfalls an Unfer Etaats : Minifterium des 
Innern einzufenden, damit diefed die Priifung 
ihres artiftiichen MWerthes durch den in dem $.1. 
erwähnten Ausſchuß von Kunftverftändigen vers 
anlaffe, und Unfere allerhoͤchſte Genehmigung 
erhole. 

Wir wollen uͤbrigens, daß durch die Bemer⸗ 
kungen des angeordneten Ausſchußes niemals 
eine Vermehrung der Baukoſten fuͤr die Gemein⸗ 
den und Stiftungen herbeygefuͤhrt werde. 

Zu den Gebaͤuden, deren Plane nach den 
näheren, in den $5 1 u. 2. gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten vorzulegen find, gehören insbefondere Kirs 
chen und Eapellen, Pfarr» und Schulhaͤuſer, 
Naty=, und Gemeinde, Häufer, Gebäude für 
Sicherheits-, Sanitaͤts⸗ und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
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Unftalten, Stadtthore , größere Brunnen und 


bffentlihe Denkmale. 

Unfere. Regierung bat ſich nach bdiefen Ber 
flimmungen zu achten, und bie Unterbehdrden 
zur genaueften Befolgung anzuweiſen. 

Bad Brüdenau am 6. Auguft 1829. 
Ludwig. 
von Schenk. 


Auf Königl, allerhöchſten Be 
der en 


Sr. 0. Kobell. 


(Die an der irurgifchen Schule zu Bandöhnt erles 

digte Profectors = Stelle betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zur Miederbefegung ber erledigten Profecs 
tord:Stelle an der chirurgifchen Schule zu Lands⸗ 
hut, womit ein Remuneratious = Gehalt von 
300 fl. verbunden ift, wirb hiemit nach allere 
höchfter Beftimmung vom #4 v. M. eine Gone 
curſs⸗ Prüfung, welche am 2. November I. Irs. 
an der dhirurgifhen Schule zu Landshut Statt 
finden, und bie fid) auf bie einem Profector zue 
ftehendem Gefchäfte erftreden wird, mit der Bes 
merfung ausgefchrieben, daß ſich für dieſe Stelle 
nur promovirte Aerzte melden können, und dies 
felben ihre Gefuche mit den ndrhigen Zeugniß⸗ 
Belegen längftens bid zum 12. October I. Irs. 
bey der unterzeichneten Stelle zu übergeben haben, 

München den 4. September 1829. 
Kdn. Bay. Regierungbes Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfivent. 

Miller, Ser, 


(Eine als blödfinnig aufgehobene Weibsperſon be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Gegend von Eglharding wurde bie 
( 50* ) 
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unten naͤher beſchriebene Weibsperſon aufge⸗ 
griffen. 

Die Koͤnigl. Polizey-Behdbrden werden hie⸗ 
von zu dem Ende in Kenntniß geſetzt, um die 
Motizen über die Heimath diefer Perfon dem 
Königl. Landgerichte Ebersberg mitzutheilen. 

München den 3. September 1829. 


Kdn Bayer. Regierungdesifarkreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 
Perſonalbeſchreibung. 

Die Aufgegriffene ift zwifchen 26—30 Jahre 
alt, mittlerer Größe und Kbperbaues; diefelbe 
bat ſchwarze Haare, breite Stirne, ftarfe ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, eine fpigige, gegen 
die Augen zu tief liegende Nafe mit breiten Nas 
fenlöchern, breiten Mund, und derley ganz blaffe 
Lippen; fchmale Wangen, etwas breiten, jedoch 
fpisigen Kinnbaden, volle Zähne und auf dem 
rechten Kinnbaden eine Fiftele Narbe; ihr Ges 
fiht ift von bräunlicht gelber Farbe. 

Um Leibe trägt diefelbe ein zerrifenes, braus 
ned, geflicktes Kopftuch, ein blaumwollenes Hals 
tuch mit weißen Streifen, einen grüntüchernen, 
abgefchoffenen Zanker, einen braunen Bruftfled 
und ein Leibl von roth: gelb: und blauem Gewirs 
fe; ein leinernes blaugefärbtes Fürtuch, einen 
wollzeugenen Rod mit blauen, rothen und gels 
ben Streifen, 

An der rechten Hand trägt felbe zwey gelbs 
metallene Ringe; auch führt felbe ein altes leis 
nenes Saͤckl mit fi, worinn fich einige alte 
Kleidungsftäde befinden. 





(Die Cammeral- und domcapitlifchen Schulden des 
Hochſtiftes Paffau betreffend. ) 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 12. Juny (Rggsbl. ©. 484 et seq.) wers 
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den nunmehr nachfolgende VBeftimmungen unb 
Anordnungen den betheiligten Gläubigern zur 
Kenntniß gebracht. 

1. Eine nad Paffau abgeorbnete Specials 
Commiſſion wird die aus Anlaß der vorerwähns 
ten Bekanntmachung angemeldeten Anſpruͤche 
auf Eapitalien und Zinfen feftftellen,; und hie⸗ 
nad) die K. Staatd-Schuldentilgungs:Eaffa das 
felbft veranlaffen, die feftgeftellten Beträge zu 
berichtigen. 

2. Ben biefer Eonmiſſion haben daher die 
Gläubiger perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
ein Duplicat des bereits eingereichten Verzeich⸗ 
niſſes ihrer Auſpruͤche, nebſt allen zu deren Bes 
gründung gehdrigen Urkunden, (Obligationen, 
Zeffionen, u. f. w.) vorzulegen. Die Bevoll⸗ 
mächtigten müffen insbefondere auch ermächtis 
get werben, Gelder zu erheben und zu quittiren. 
Diejenigen Gläubiger, welche ihre Anfprücde, 
bisher noch nicht angemeldet haben, werden aufs 
gefodert, diefes unverzüglich zu thun, indem 
fie bey längerer Zdgerung es fich feibft zufchreis 
ben müßten, wenn die SpecialeCommiffion ſich 
veranlaßt fehen follte, auf ihre Anfpriche zur 
Zeit feine Rädficht zu nehmen, fondern fie zur 
nachträglichen Verhandlung hieher zu verweifen, 


3. Die Gläubiger erhalten für ihre Capi⸗ 
tal-Guthabungen gegen Aushändigung der alten 
Obligationen und andern Urkunden neue nach 
Derfchiedenheit des bisherigen Zinsfußes zu 
vier der zu zwey vom Hundert verzinsliche 
Obligationen mit Zinfen vom 1. November l. J. 
an. Mer z. B. 1000fl. zu 318 verzinslic) zu 
fodern bat, erhält für 750 fl. Aprocentige, und 
für 250 fl. 2procentige; wer 1000 fl. zu 38 
verzinslich zu fodern hat, erhält fir 500 fl. 
Aprocentige, und für 500 fl. 2procentige Obli⸗ 
gationen, wornach fi im Ganzen weder an 
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‚der Gapitals&rdße, noch an dem jährlichen Zins⸗ 
Betrage eine Mehrung oder Minderung ergiebt, 
Die vierprocentigen (fogenannten Mobilifirungss) 
Obligationen find mir Zinsabjchnitten verfehen, 
and werden nach Verlangen der Glänbiger auf 
Namen (beftimmte Perfonen) oder auf den In⸗ 
baber (au porteur) audgeftelt. Die 2procen⸗ 
tigen werden nur auf beftimmte Perfonen auds 
geftelft, und haben Feine ZinssAbfchnitte. 

4. Das Guthaben an Zinfen aus den bids 
ber nicht anerkannten Capitals » Beträgen bis 
zum. 1. November l. J. wird 


a) wenn e3 über 500 fl. beträgt, mit 4procen⸗ 
tigen Mobilifirungss Obligationen mit Zins 
fen vom 1. November I. 5. an, 

b) wenn es weniger beträgt, mit baarem 
Gelde berichtigt. 


5. Die Special-Commiffion wirb ihr Ges 
[haft in Paffau am 28. September beginnen, 
und am 8. October ſchließen. Die Gläubiger 
haben ſich geeignet hienach zu achten, indem, 
wer fich verfpätet, in der Folge die oben Nr. 2. 
erwähnten VerzeichnißsDuplicate und Urkunden 
in Perfon oder durch Bevollmächtigte unmittels 
bar bey der umterzeichneten Stelle dahler vors 
legen muß. 

München den 29. Auguſt 1829. 
8.8. Staats =» Schulden: Tilgungbs 
Gommiffiom 
v. Sutner. 
Petzl, Ser. 


(Die theologiſche Aufnahms⸗Prüfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die unterzeichnete Stelle macht hiemit be⸗ 
kannt, daß die diesjaͤhrige theologiſche Aufnahms⸗ 
Priifung am 19ten October hier ihren Ans 
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fang nehmen, und in drey bis vier wöchentlichen 
Terminen fortgefeßt werde. 

Diejenigen theologifchen Ganbidaten, deren. 
gefegliche Studienzeit vollendet it, oder die zu 
einer nochmaligen Prüfung ſich zu ftellen vers 
pflichtet find, haben ſich fogleih um Zulaffung 
zu dieſer Prüfung zu melden, und nicht allein ihr 
Zaufzeugniß und einen felbit entworfenen Le⸗ 
benölauf in duplo und auf Stempelpapier ges “ 
fhrieben, einzureichen, fondern auch nad) 6.18, 
der Satzungen für die Studierenden, wie fie von 
ber K. Regierung am 28. Jan. 1828 in Nr. 15. 
des Kreis-Intelligenzblattes für den Rezatkreis 
bekannt gemacht worden ſind, das verſiegelte 
akademiſche Zeugniß vorzulegen, ohue wels 
ches ſie zur Pruͤfung nicht zugelaſſen werden 
koͤnnen. 

Eben ſo iſt die Beybringung eines Atteſts uͤber 
die Legalitaͤt der Auffuͤhrung auf der Univerſitaͤt 
erfoderlich, wie ſolches ©. 82. $. III. 3. 3. des 
Amtshandbuches vorgefchrieben ift. 

Jeder, der fich meldet, hat hierauf die nähere 
Entfchließung, zu weldem Termine er erfheinen 
ſoll, zu erwarten. Auch wird ausdruͤcklich darauf 
hingewiefen, daß nad) $. 8. des Edicts über 
die innern Firchlichen Angelegenheiten ꝛc. ruͤck⸗ 
ſichtlich der Genfur und Claffification ein analos 
ges Verfahren, wie bey den Priifungen der Cau⸗ 
didaten für den Staatsdienſt nad) ber Berordnung 
vom9. Dec. 1817. (Reggebl. 1817.©, 1011 ff +) 
beobachtet werde; daß ſonach alle bie Eandidas 
ten, die in der Prüfung nicht eine hinlänge 
liche Befähigung beweifen, die Zuruͤckweiſung 
unfehlbar zu gewaͤrtigen haben. 

Ansbach den 1. September 1829. 
Koͤn. B. Proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Memminger. 
— —— — 
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Saul. und Kirchen-Dienſt⸗ 
Erledigung. 


Der Schul: und Mefßners : Dienft zu Steine 
kirchen, Kdnigl. Landgerichts Mühldorf, ift mit 
einem jährlihen faffionsmäfßigen Ertrage von 
145 fl. erlediget, 

Diejenigen geprüften Schulamts:Gandidaten, 
die fi) um bdiefen vereinigten Schul- und Meß⸗ 
ners = Dienft bewerben wollen, haben daher ihre 
mit Zeugniffen belegten Gefuche in Zeit von 4 
Wochen einzureichen, fich jedoch vorerft über die 
näheren Verbältniffe diefed Dienftes bey dem 
Königl. Landgerichte Muͤhldorf die erfoberlichen 
Motizen zn verfchaffen. 


Dienftes » Notizen. 


Nachdem der Stadtmagiftrat, und die Bes 
vollmächtigten der Stadt Landshut mittels ein⸗ 
flimmigen Beſchluſſes dem um diefe Stadt be: 
fonderd verdienten Director bes Appellationsge⸗ 

richts für den Sfarkreis, Joſeph Ritter von 
Muffinan, das GemeindesEhrenbürgerrecht als 
Auszeichnung zugedacht; fo haben Seine Kb: 
niglihe Majeftät mit allerhbchftemfReferipte 
de dato Bad Bruͤckenau den 21. Auguft 1.%. auf 
allerunterthänigftes Anfuchen, in Gemäßheit des 
6. 16. des Gemeinde-Edicted vom 17. May 
1818, diefem Veſchluße die allerguädigfte Bes 
ſtaͤtigung zu ertheilen gerubet. 

Un die Stelle des verftorbenen Buͤrgermei⸗ 
fterd Joſeph Nußbaum in der Vorftadt Au, 
wurde der Landatzt Franz Zaver Keller durch 
abfolute Stimmenmehrheit gewählt, und durch 
hohe Entfchließfung der K. Regierung des Iſar⸗ 
Treifes, Kammer des Innern, ddo. 24. Auguſt 
d. J., ald Bürgermeifter dafelbft beftätiger. 

Bermdge hoher Entſchließung der Konigl. 
Regierung des Sfarkreifes, Kammer des Innern 


—— rw — 
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and des Koͤnigl. Iſarkrels⸗⸗Commandos vom 
26. Auguft I. J., wurde ber bisherige Unter⸗ 
lieutenant bey der Landwehr⸗Compagnie zu 
Wolfrathshauſen, Kaufmann Friedrich Kerl, 
zum Oberlieutenant, und die bisherigen Cor⸗ 
poräle Sebaftian Walleitner und Joſeph Lits 
tich zu Unterlieutenants bey derfelben Compa⸗ 
gnie befdrbert. 


Verleihung von Getverbs - Privilegien. 


Seine Majeftär dı der König haben an 
folgende Individuen Privilegien allergnävdigft zu 
verleihen gerubt, ald: am 24. Zuly l. J. dem 
Antoine Augufte Choler zu Thalfirchen ein 
Privilegium auf Bereitung eined von ihm er: 
fundenen Harzs und KolophoniumsDeles auf 
den Zeitraum von zehn Fahren; am 26. Zuly 
l. J dem Ferdinand Grafen von Hompeſch 
ein Privilegium auf die erfte Einführung der 
fogenannten Felddfen zum Ziegelbrennen für den 
Zeitraum von fünf Jahren; am 11: Auguſt 
d. 3. dem Handeldmann Joſeph Wyalomwsty 
zu Augsburg ein Privilegium auf fein eigen: 
thämliches Verfahren, inländifche Tabacksblaͤt⸗ 
ter in der Babrication zu verbeflern, auf den 
Zeitraum von fünf Jahren, dem Kreiöbau- us 
fpector von Ranfon in Münden ein Priviles 
gium auf eine Erfindung zur DVerbefferung der 
Waͤgen aller Urt in Bezug auf deren Fortbe: 
wegung für den Zeitraum von drey Fahren, und 
dem ‚Klavierflimmer und Jnftrumentenmacher, 
Joſeph Kalzer in Münden ein Privilegium 
auf gewiffe Verbefferungen an den Klavier:In: 
firumenten für den Zeitraum von drey Fahren. 


Belanntmahungen 


(Regat für den Königl. Invalidenfond betreffend.) 
Der am 24. September 1828 verlebte K. 
Bayer. Generalstientenant und Capitaine der 
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Leibgarde der Hartichiere, Hypolit Graf von 

Marfigli Erzellenz;, hat in feinem Teftamente 

für den Kdnigl. Invalidenfond ein Legat von - 

fünfhundert Gulden 

vermacht, welcher Betrag für den gedachten 

Fond bereits in Einnahme gebracht worden iſt. 

Diefes hat vorjchriftsmäßig zur dffentlichen 

Kennmiß zu bringen 
München den 4. September 1829. 
Die 

Abn. B. Militärfondd s Commiffion 
Freyh. v. Ströhl, Gen. kieut. 

v. Stedingk, Adm. Commilfär. 





Eours 
der Bayeriſchen Staatöpapiere 
Augsburg den 5, September 1829. 


Briefe! Geld, 
— — — — 


Staatb: Papiere 


Dblig. m. Coup. 43 100% 100% 
detto »_» A5$ 1034 — 
Lott. Looſe E-M prompt 1072 1073 
detto  #—»2mt. — — 
detto unverzinöl.ä fl,i 128 — 
deito detto aAfl.25l| 120 — 
detto detto äfl. 1000 120 — 


Verſteigerungen. 
+ Zu Gemaͤßheit hoher Entſchließung der K. 
Regierung des farkreifed, Kammer der Finans 
gen, vom 22. d. Mis. werben die zu Freyfing 
aufgefpeicherten Aerarial⸗Getreid⸗ Borräthe, als 
a) aus dem Fruchtjahre 1827: 
104 Schäffel Weiten , 
472 » Korn, 
b) aus dem Fruchtjahre 1828: 
77 Scyäffel Weigen, 
548 » Kom, 
71 ”. Gerſte 


wiederholt dem Verkaufe in bffentlicher Berfleis 


— — — 
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gerung in Parthien oder im Ganzen unterge 
ftelit, und hiezu Mondtag der 14te Sep⸗ 
tember d. Irs. Vormittags beſtimmt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Den 24. Auguſt 1829. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Freyſin 
(2) 2. Stobaͤus, Rentbeamter. F 





Gemäß hoͤchſten Beſchlußes der Koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 19. July d. Irs. wird das durch 
die Vereinigung der Reyt-Aemter Mühldorf 
und Neumarkt entbehrlid) gewordene Rents 
amtögebäude zu Neumarkt, an der Rott, nebft 


Garten, unter Beobachtung der im Regierungds 


Blatte vom Yahre 1811 ©. 1577 enthaltenden 
Normen auf freved Eigenthum, wiederholt dem 
dffentlichen Verkaufe ausgefett. 

Das fragliche Gebäude umfaßt in der 1 Etar 
ge 3 Zimmer, Küche, Keller, Stallungen, dann 
MWafchgelegenheit, und Brunnen; in der 2 Etas 
ge 5 Zimmer nebft Garderobe, und übrigen Ber 
quemlichkeiten. 

Die Verkaufsverhandlung felbft wird Mitte 
woch den 2iten October d. J. Vormittags 
guhr im Pofthaufe zu Neumarkt vorgenommen, 
wozu Kaufsliebhaber, welche ſich jedoch durch 
legale Zengniße über das erfoderlihe Vermb⸗ 
gen auszuweiſen haben, mit dem Beyſatze eins 
geladen werden, daß das Verkaufsobject in ber 
Zwifchenzeit befichtiget werden kann. 

Den 1. September 1829. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Mühldorf, 
SR Mirttechuber, Rentbeamter. 

Auf hoͤchſte Anbefehlung der Kön. Generale 
Bergwerlös und Salinen » Ndminiftration vom 
18. und 19. Auguft l. J., Nro. 6412 u. 6446 
werden von den unterzeichneten K. Aemtern 
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I. die im K. Landgerichte Laufen, Zorftrevier 
Zraunftein, Gemeinde Niernharting, ents 
fegene Waldparcelle, bie Niernhartins 
ger-Filze genannt, mit einem Flaͤchen⸗ 
Inhalte von 90 Tagw. 44 Der, in eilf 
Parthien getheilt am Mondtage den 
28ten September I, J. zwifhen 9— 

42 Uhr Vormittags zu Vorderforft, dann 

II. die in demfelben K. Landgerichte und Korfts 
Kevier entlegene Waldparcelle, S alzburs 
er:Pehfhnaitt, welde mit 43 Tagw. 
& Decim, in 21 Parthien abgetbeilt ift, 
und von den Gränzen der Gemeinde Neus 
firchen eingefchloffen wird, am Dienstage 
darauf den 2gten September d. rs, 
— 9und 12 Uhr zu Knappenfeld mittels 
ffentlicher Verſteigerung als freyes ſteuer⸗ 
bares Eigenthum zum Verkaufe gebracht. 


Hinfichtlic der Kaufsbedingungen wird auf 
bie allerhächfte Verordnung vom 30. Septems 
ber 1811 (Rggsbl. ©. 1577 u. 1582) mit dem 
Beyſatze bingewiefen, daß die Verfteigerung uns 
ter Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung 
gefchieht, Angebote unter dem Aufwurfspreiſe 
gar nicht angenommen werden, und die vollen 
Kanfſchillingsbetraͤge fogleich nach erfolgter Ras 
tification baar erlegt werden müffen. 

: Kaufdliebhaber werden hiemit alfo eingelas 
den, ſich an den benannten Tagen und Orten 
bey der Berfleigerung rechtzeitig einzufinden, 
und ihre Angebote dafelbft zu Protocoll zu geben. 

Auswärtige muͤſſen ſich uͤber ihre Anfäßigs 
Beit und Vermögens »MVerhältniffe durch obrigs 
Beitliche Zeugniffe legitimiren. 

Diejenigen, welche von ben Verkaufs s Obs 
jecten zuvor nähere Einfiht an Ort und Stelle 
nehmen wollen, haben fi) an den K. Revier 
Förfter zu Traunftein zu wenden, und diefelben 
vorzeigen zu laffen. - 
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Zur Verfteigerung einer realen Taſchners⸗ 
Gerechtſame in München, welche am 3. Zuly 
db. 5. auf 300 fl. gerichtlich geſchaͤtzt worden ift, 
hat man wiederholt auf Mittwoch den 30ten 
September d. 5. Vormittags von 9— 12 Uhr 
eine Commiffion angefegt, wobey Kaufsluftige 
zu erfcheinen biemit geladen werden. 

Den 25. Auguſt 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden 


Allweyer, Director. 


(3) 2. Schr. v. Baffus. 





Auf Antrag der Erböintereffenten wird das 
zur 8. Auditor Michael Heiß’ ſchen Ruͤcklaß⸗ 
Maffa gehdrige Haus am Anger, Hs. Nr. 870’ 
Mondtag den 23ten September J. 
Vormittag von 10 — 12 Uhr im biesfeitigen 
Gerichtölocale plus licitando salva ratifica 
tione ber Sntereffenten Öffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige können inzwifchen die Realität 
beſichtigen, am befagten Eommiffionstage ihre 
Angebote zu Protocoll geben, auswärtige Stels 
gerer haben fich über Vermdgen und Leumund 
gerichtlich auszumeifen. 

Den 28. Augnſt 1829. 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Gramm 





Das Anwefen der Magdalena Maͤrkl, Mäls 
ferin zu Asbach, wird hiemit zum dritten Mahle 
zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hies 
zu eine Tagesfahrt auf Mondtag dem 14ten 
September l. J. Morgens 9 Uhr anberaumt, 

Die näheren Verhaͤltniſſe find in der dies 
feitigen Ausfchreibung vom 20. May I. Irs 
(Augsb. Ord. Poftzeit. Nro. 127 vom 28. Map 
1. 3, Iſarkreis⸗Intelligenʒzbl. Nro. XXIII. vom 
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40. Zuny. 1. J., Bayr. Landbote vom 4,, 7. u. 

9. Zuly l. J., Neo. 80,81 u.82) zu erſehen. 

un, Dem-Gerichte ‚unbekannte Steigernngötuftige 

haben fih mit. —— ⸗und Renpanpe 

Zeugniſſen zu verſehen. m. War, 
Den: 12. Auguſt 1829. 


Kbnigl. Bayer. Band gerlhr Dada 
m. Eher Landrlchter. ir 
* . . a P —* * 7 „+ an t3 4’. 14 


AUnf Anrufen der Gläubiger, und mit ft cher: 
einftimmung ‚der Anton Mair’fhen Hands 
(leibingers Eheleute, zu Schleißing, wirb deren 


Anwefen, beftehend in einem halben Hofgute | 


mit Mairſchafts⸗ Friſten erbrechtig an den 
bietenden wiederholt am 

Mondtag den 12ten Detober d. Irs. 
Vormittags von gbis 2 use hierorts dffents 
lich verſteigert. 

Kaufsliebhaber wollen ſich an dieſem Tage 
hlerorts einfinden, wobey denſelben die udheren 
— erdffnet werden. — 

Den 2: September‘ 1829. hinrit. 
‚Kbuigl. Bayer. Landgericht Erding. 
— v. Lerchenfeld, Landrichter. 





»iap rer] 17 IA $ : i ; R, 


Auf Antrag‘ ber ofen ERSTE 
Färberschelente in Weilheim wird deren 
geſammtes Auwefen unter gerichtlicher Leitung, 
mit Vorbehalt ereditorfchaftlicher Ratification, 
dann Genehmigung der — — dem oͤf⸗ 
feutlichen Verkaufe untergeſtellt. 
Es beſteht: 
Aus dem mit Legſchindeln —— 
ſtoͤckigen, gemauerten, ludelgenen Wohn⸗ 
amd Farbhauſe, min realer Faͤrbersgerech⸗ 
Aigkeit, gemauerter Stallung -und Stadel, 
dann Holzlege und Mang, miteplattendach, 


—ñ N gs 
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b) aus 24: Tagw. 6 Der. ludeigenen Garten; 
Wies⸗- und Holzgruͤuden, endlich 
©) and xiner freyſtiftigen Wiefe zu 2 Tagw. 
„giebt 37 kr. Srhls einfache Rufticals und 
5fl. Gewerbs⸗a und Famillenſteuer. 


= Mebſt den Realitaͤten werben. alle Geraͤth⸗ 
 fhaften und Wienfilien zum Betriebe der Faͤr⸗ 


berey, die ndthigen Werkzeuge. und Baumanns⸗ 
Fahrauſſe zur Decouomie,i auch, nach. befonderer 
Uebereinkunft mit den Eigenthämern, ein Theil 
„der nothwendigen Haus fahrniſſe, und der Heu: 
Grimet⸗ Erbäpfel: Kraut: Streu» und Obſtvor⸗ 
raͤthe ꝛc. uͤberantwortet. 

Als Verlaufstermin iſt Donnerstag der 
46 e October b. J. beſtimmt, am weichem 
Tage fi Steigerangsluftige Vormittags. 9 Uhr 
hierorts einzufinden, ‚mit den erfoderlichen lega⸗ 
len Zeugniſſen über Vermdgen ac. zu verſehen, 
ihre Angebote zu Protocoll zu bringen, auch 
die ſonſtigen Bedingungen iuzwiſchen bey Amt, 
— bey den Auweſensbeſitzern zu erfahren haben. 

Den 20. Auguſt 1829. 
Sinljcheieesen dgericht Weilhelm. 
(3)2. Ric v. Thoma, ne 

— — ze" . 


De Suftungsſchwaige Tollern * Bellgeim 
a im Verſteigerungs wege anf ſechs Yahre 
mit Vorbehalt TEE verpachtet. 

Dieſelbe beſteht: 
a) aus dem zweyſtdckigen gemauerten Haufe, 
b) aus dem feparirt ſtehenden Deconomies 
"Gebäude, = 
e) aus O Tagw. 66 Der. Pflanz + und Buzz 
F Garten, 9 
a aus 19 Tagw. 89 De. zivepmäbiger Wie⸗ 
ſen im zwey Parthlen, 
> aus 11. Tagw, 21 Dec. theild Aderland, 
aAtheils eins und zweymaͤdiger Wiefen, 
(5) 
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f) aus beyläufig.4 Tagw. Streugrund. 
Die Verpachtung gefchieht am Mondtag 


Det 21ten September 1. Irs. Vormittags 


Hon- 9—12 Uhr and Nachmittags von 2—4 Uhr 
in der Stadts⸗Canzley Dahier, wo in ber Zwi⸗ 
fchenzeit auch vie: nähere Aufklaͤrung über die 
Pachtbedingniſſe und’ über: — ſelbſt 
erholt werden fan. 

Vorlaͤufig wird bemerkt, bag: der fänftige 
Yächten erft Ende Up ril;fünftigen Jahres von 
‚ben Realitäten Beſitz nehmen könne, und daß 
-biefe In der degten Zeit were zut Schaf⸗ 
Zucht benuͤtzt worden ſind. 

Pachtliebhaber werben zur — Ver⸗ 
handlung unter dem Anhange hiemit eingeläden, 
daß ſich Unbekannte uͤber Helmath, Keumund 
and Vermdgen durch — 3eugniffe außs 
» zumeifen haben. ’ 

Den 25. Auguſt 1880. ; j 
ee der &. Stadt a ae 

Ralfer, it ea 1 


Borkadung. en und, Edie tal⸗ 
Citationen. 


Das am 17. April d. J. gefaͤllte Concurs⸗ 
Erlenntaiß degen die Nachlaßmaſſa bed Schweis 
gas Mathias Patzelaberger“ iſt rechts⸗ 
kraͤftigz es werden — die ——— aus⸗ 
geſchrieben, und 

1) zur Anmeldung und Riguidieung der 8. 
derungen Mondtag der Site Augu 

2) zur Vorbringung derj Einreden Mittwoch 
der 30te September, und 

3) zum Säylufverfäßren, und zwar i 

a) zur Anbringung ber Repliken Frehtag 

der zote Drtober, 

b) zur Vorbringung der Dupliken Samds 

—lag ber 1412 Novemberd. Fu, > 
mit dem Beyſatze beſtimmt, daß am erſten 


72] 


— — 
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Edletstage auch die Wahl eines Glaͤublger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes uud Maſſa⸗Curators vorgenommien werde. 
Die Glaͤubiger haben an dieſen Taägen uns 


ter dem Rechrönachtheife zu erſcheinen/ daß das 


Nichterſchelnen am erſten Edletstage den Hubs 
ſchluß der Foderung aus gemtinſchaftlilher Gant · 
Maſſe, und In Anfehung ıder Wahl die Bey⸗ 
zählung zu den Stimmen der Mehrheit, das 
Ausbleiben an den- Äbrigen-Edictötagen aber den 
Berluft der jedesmal Horzunehmenden, Verhaud⸗ 


lung zur Folge habe. ' 


Diejenigen, welde aus der V Maſſa etwas in 


Handen haben, werden bey Vermeidung dops 


pelten Erſatzes aufgefodert, baöfelbe vorbehalts 
lich ihrer Rechte ungefäumt bey Gericht zu 
übergeben. 

Zur felbftigen Aufklärung wirb bemerkt, daß 
der Schuldenſtand bisher zu 3641 fl. 12 fr. ber 
Fannt, dagegen bad Anweſen nur auf 2151 fl. 
20 tr, geſchaͤtzt iſt. 
Den 2. July 1829. 

K. B. Kreis⸗— u. Stadigericht — 

Wening, Director. 
66) 2. Start, 


Beym K. Landgerihte Bahier liegen unter 
mehr: andern alten Depofiten aud ‚bie -in dem 
beygefägten Verzeichniß benannten vor, .ı-- 

Alle Diejenigen, welche ‚hierauf ein Eigene 
thumsrecht, oder fonft Anfprüce Haben; wer⸗ 
ben hiemit aufgefobert, fich binnen 6 Monaten 
a dato hierorts zu melden, und ihre ‚Eigen 
thumsrechte ober Anfprüche nachzuweiſen, außer 


dem ale diejenigen Depofiten,, zu benen fich 


Niemand meldet, oder bey denen nichts .. 
wiefen werben kann, ald herrenlofe Sachen bes 
dandelt, und :ald folche dem K. Sidens zuer⸗ 
kannt und extradirt wurden. 
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ih 
1.4, Gaggerfche 4 
4. Kinder zu 1790. 
b. 1 Iägersborf. Nr. 255. 
i 

5. Dechr. 
f 1700, 
H 

1 

} 

j 


. 1790. 
Nr. 258. 


1790. 








2 re 


— a zu zu zu zu za. zu he 5 euer el he Bu nl BE Zn 


| iejenigen Depofiten des Königl. Bayer. Landgerichts Moosburg 
" Fe . Po thuͤmer nicht mehr auegeforjcht werden Koͤnnen. 








5. Dechr, Von dem Schroͤglguͤtl in Brudbergerau find am 17.No: 


—|-| 5. Decbr. | 


x 
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‚ von welchen die Eigen⸗ 


Angabe ji 
Depofitum zu Gericht Fam; 


— 


—— — — 


warm und wie bad 







vembort757 * Sriften mit 40fl. pro 1751, 1752, 
1755 und 1754 erlegt worden, welche den Gaggerfchen 
Kindern zu Appersdorf gehören. Hievon wınden am 
12. July 1758 der Agnes Seelmaier von Oberappers- 
dorf 37 fl. 30 Er. bezahlt; es find alfo noch 2 fl. 30 Er: 
eigentlic wegen Muͤnz⸗Abwuͤrdigung nod) 2 fl. 24 Er. 


zu Hafelauvon 100 fl. Capital an rückſtaͤndigen Inte⸗ 
teffen 25 fl, und der Vormund Andri Bauer von da an 
ſolchen 5 fl, erlegt, wovon an Gerichtskoſten und anden 
Vormund 26 fl. 45 Er. bezahlt wurden, und noch vor-f 
handen find 3fl. 15 fr. J 

m 17. December 1774 erlegt Joſeph Oberftadfer, We 
ber zu Schwarzersdorfzur Lorenz Putzerſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft ſtatt 10 fl- per Abfchlag ‚5 fl. 

m 2. Maͤrz 1781 find von den drey Kratzerſchen Erben 
an den noch unberichtigten Ausfigfriften-eriegt, Hievonf . 
an die Frepfing’fchen Decimations-Gammiffien an der 
1777ten Decimatiom2 fl. 12 Er. bezahlt worden, und 
ſohin aub in deposito fl. 48 Er, 


5. Deebr. Der gewefene Wirth Sebaſtian Ebner zu Katharinazell 


erfegt am 14. März 1792 für den geweſenen Dienſtknecht 


Ne. 278. | Mathias Rackls fl.54 Er. (vermutht. Liedlohn.) 


Erloͤs von einem vom Huberfoh zu Ametsberg aufge: 


1790. brachten herrnloſen Pferde. | 
Nr.-28 
— — 5 .. Decbe. | Michael Seelmater, Gibiger zu Gibig, erlegte am 1. 
1790. || April 1705 für feine Gläubiger 224 fl. 19 fr , welche 
als 290: | an biefe vertheilt wurden, und wovon nod) übrig find 
15 1.45 fr, 


(51*) 


zer — u 





non. Er RE 7G, a Yang, > 
8 _Depofitum. zu Gericht kam. 
3 it 


i t 
rin tD Kari r — 





6. Detbt. Michaet Det, defmatiger Wieſet zu Enghaufen, eelegef 

1796. | Die At Wleferkhen Kinder amlası 20 1795, Vater 
— Nr. 291. |} und-Muttergut 48 fl. 48 Er. Er 
S. Dechr | Grorg Dallmairr, Schneider zu Mittermarchenbach er⸗ 
- H- 1296. , ||| !gt am #7, Ottober 1795 fg die Erben feine ſtoſ⸗ 
- | Rr.297, Dr peibes 60 fl, (Vermucht. Rückfall.) Hlevor 


4— 
| 


—8 J | nr zur Bejählung der Inſpeetlondkoſt en verw 
‚Lid: — det 55 fl. 13 kr. | j | 
— II 4 h 
| 5. Decbt. |Andrd Poftner, Dermaier von Kigelödorf erlegt am 
£ 


1790. || November 1795 an Heirathsgut ie Landes abınez 
vor Nr, 300-|| fenden Stieffohnes Georg Pran 15f.,,- 
E it) . + * I | d I J 


S 5.Deär. | 124. Februat 1796 erlegt Leopold Pellet Schuh⸗ 
"1.1796. ke Attenkirchen, Vormundfchiftsgeider für | 





—4313— - — Maria Waͤſſerlin 10 fl. 
| 9. October An demam 12. März 1792 vom Johann Bauer, W 
1798, hin Kathatinazell für den Gebkäufer Sehaftian Eb 
1671, || eriegten 15007. Kaufſch iling wurden — 
28. Octob. ſchutd zum Brfuhaus; Furth dr fl. 468. 3dl. ind 
| 1800... || posito behalten, und davon am 18. December 17 
Nr. 1358.|| dem Lict. Danzer an Deferviten bezahlt 23 fl. 86 kr. 
fohin find noch übrig 73 fl. 50 kt. 3pf. un 
23. May Wurde als Vagant hieher ‘gebracht, und ſtarb am 22. 
1800. || April 1800 im Amthaufe. * | 
| Ni, 2016, aa N N N] | 1 
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Les? — 
0 —— 


U. s ı 
| 


u. 1 u 


18. April Konnte nicht erfo | t werben. 
1805. N “ 7 | 








f sh: IR. 355. | fr — 
| 7 D Ki —— ur 
| i 12. April Das Depoſitum ftammt von den Leutenbeckiſchen Ka 
Ku er von Ka: | | | isos.. Sehilling zu 137 feit18: Sebrudk 1777 het, Hley 
eüäetnagett, | ? "TIER. 350, erhielten Kathatina Oftermairrt am 31! Julh 1781 


(Oftermater.) ihren Antheil 2 fl. 56 ir. am 22. December 1786; Ma: 








Des De⸗ | 
—2 Eigenthuͤmer 
—— des 

re Depofitums. 
& 1». 


gel43 Andrä Stans 
gelmaler, ges 
wefenen 86: 
"get zu Gün: 
bersdorf. 
25149 Unbekannt. 











Zinſiſche Kin: 
der zußinan, 


MamBaum: 
N gartwerfihe 
Berlaffens 
ſchaft. 
Sormayrfche 
Meßners⸗ 
Kinder. zu 
Obermar⸗ 


chenbach. 





Ratbarina 
Schirmerſche 
Berlaſſen⸗ 
ſchaft in’ 

‚ Moosburg. 





88 175lUnbefannt. 
gglır7 Unbekannt. 
1438 Unbekannt⸗ 


Summe 


Den 1. —— 


* 


Betrag 


bes — tum, 








Datum 
des 
Depofiten« 
Edeines, 





fl; — 
1 416 


ifr. di⸗ 
ll Oetob 


1800. 
Nr. 1550. 


20. Dctob. 


1800. 
Nr. 1360. 


9 3 —20. ach 


16640 








1829. 


1809. 
Nr. 544. 
2. July 

1814. 
Nr. 367. 
9. Detob.|\ 

1708. 
Pr. 10753: 


17. Jaͤnnet 
1817. 
Nr. 1681. 





| 1811. 
Nr. 1178. 





— | 1/31 2 

| 11121 

ed Na cz 814. Xännen 
| .1829. 
Nr, 450%. 


3001137123] 2 


28. Jaͤnner 
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"Angabe, "ind 
wann. or wie, bas — zu Gericht kam 


— — —— — 


Am 28. Auguſt 1802 wurde ber Sattel eines herrenloſen 

Pferdes, das demKreßer zu Siegelfing, Landgerichte Er⸗ 

ding, entrann, und ausgeloͤst worden iſt, verkauft und 
darausı.ı fl. 15fr. ‚gelöst. 

Konnte, nicht. erforfcht werden. 








! 











Ruͤhrt vondem Erlös eines herrnlofen bey dem Lorenz 
Mirz, Breudmeifter in der Volfmannsborferan einge: 
ftelftent Pferdes Her, 
‚Konnte nicht erforfcht werben, 


Nam Baumgartner ſtarb am 25. Februar 1795 ale 
Cooperator dahier. Wo er her war, und wer feine Erben 
find, iſt unbekannt. 


Am 22. Mär; 1799 wurden für bie Mefinerkinbervon 
Obermarchenbach TO. deponict, von wen und aus 
welchem Zitel ifinicht angegeben, Diefe Kinder heißen 
Sebaſtian, Georg, Zaver und Elifaberha Dormaier. 
Alle erhielten ihren Theil, und nur für Xaver Dormaier 
find noch 16 fl. 40 fr, beponitt. 

Die Berlaffenfhaftsacten geben gar feine Auskunft, und 
nur das Depofitenbuch vom 9. July 1810 meldet, daß 
wegen der Haͤtzlſchen Rechnungsdifferenzſache 85 fl. 
30 ke., und wegen der Waltenbraͤuerſchen gleichen 
Sache 100 fl. deponirt worden find. In den Civilacten 
iſt jedoch nichts zu finden, und fohln kann auch nicht ans 
gegeben werben, warum nur noch 54 fl. in deposito 
liegen. 

Abgewuͤrdigte Münzen. 





Kon. Bayer. Landgericht Moosburg. 
‚Wiebenmann, — 


151 
3 Martin Shittelfopf, lediger Miplfnecht 
us Maria Gaik in Käruthen ift am 30. May 
Yu ju Weldeniohne letztwilliger Dispofition 
geftorben. | — 
Es werden daher, ſeine dem Gerichte nach 
unbekannte Juteſtaterben, fo wie alle diejenigen, 
welche an den Ruͤcklaß aus was immer fuͤr einen 
Rechtstitel Anſpruͤche zu machen haben, aufgefo⸗ 
dert, ſolche hierorts bienen 3 Monaten um jo 
mehr gefeglich nachzuweifen, als nad) Umfluß 
diefed Termines, mit diefer Verlaffenfchaft rechte 
licher Ordnung nad) vorgefchritten werben wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
Erbsmaſſa etwas haften, oder irgend etwas zu 
derfelben Gehöriged, ſey es Depofitum, Kauft: 
pfand oder auf wel immer eine Art in Hans 
den. haben, aufgefodert, ſolches um fo gewie⸗ 
fer binnen der obigen Zeit hier anzuzeigen, als 
im Entdedungsfalle wegen wiberrechtlihher Vor⸗ 
ehtbaltung fremden Eigenthums gerichtlich eins 
geſchritten werben wird, 
Den 26. Auguſt 1829. 
Königl. Bay. Landgericht ®ilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Amortifationd= Decrete. 


xXaver Hadlinger, Appellationdgerichtss 
Schaͤtzer dahier, und feine Ehefrau Clara Hass 
Iinger haben de dato Minden am 14. Apr 
ril 181% ſechs Eolawechfel auf ſich felbft in 
Minen zahlbar an die Ordre des Hofgärmers 
Hayler dahier auögeftellt. Jeder der ſechs Wech⸗ 
fel lautet auf 500 fl. Conv.⸗M., und 55 Intereſſen. 


Die Zahlzeit ift im erften Wechfel zwey Jahre, 


im zweyten zwey Fahre ſechs Monate, im dritten 
drey Fahre, im vierten drey Jahre ſechs Monate, 
im fünften vier Fahre, im fechöten vier Jahre ſechs 
Monate a dato, Der Beſitz diefer ſechs Wech⸗ 





f 732 


ſel von Eeite des Hofgaͤrtners Hayler iſt durch 


bie. Haslinger' ſchen Verlaſſenſchafts-Aeten 
und darin enthaltenen Liquidationen hergeſtellt, 
und da nun Hayler um Amortiſation diefer 
zu Verluft gegangenen Wechſel nachſucht, ſo 
wird jeder Inhaber diefer Wechfel aufgefodert, 
folhe innerhalb [eh 6 Monaten a dato bey 
dem unterfertigten Gerichte vorzumeifen, widris 
genfalld diefelben für Frafılos erflärt werden 
würden. Den 5. July 1829. 
K. B. Kreis: m. Stadtgericht Münden 


Allweyer, Director. 


Der (bey dem ehemaligen K. Landgerichte: 
Teiſendorf für Kranz Raver Shachtwer, ges' 
wefenen gewerkfchaftlihen Merwefer in Ham 
merau von Johann Huber und feiner Ehewirs 
thin Eliſabetha Muͤhlbacher auf der Taferns 
Wirthſchaft in Ainring) um 13. Auguft 1812 
über 500 Gulden zu 5 Proc. verzinslich aus— | 
gefertigte Echuldbrief wird hiemit ald nichtig 
und Eraftlos erklärt, da ſich feit der am 28. 
Februar 1828 gefihehenen bffentlichen Vorladung 
biezu Niemand gemeldet hat. 

Den 14. Auguft 1829. 


Königl. Bayer. Landgericht. Laufen. 
Kuttner, Landrichter. . 


—r — —ñ — — — — — — — — —— 
Aus dem Kunſt- und Gewerbeblarte 
Deo. 34. 
Belfanntmahungen von ertheilten 
Privilegien. 





Beſchreibung einer neuerfundenen mechanis 


ſchen Vorrichtung an den Platin: Zünds 

Mafchinen, worauf Joſeph Poͤſchl,Uhr⸗ 

macher und Mechaniker in Würzburg am 

21. Juny 1826 ein Privilegium auf acht 
Jahre erhielt. 

Die Mafchine Nr. 1. mit vorfpringender Kerze 

iſt die vorzuͤglichere von den beiden vorgelegten. Wem’ 


* —— 

man mit dem Hebel a den — ag ſo ner 
ſich nicht nur die Platin Blchfe b, fondern durd) 
einen Elefrien :fortgefegten Druck fpringt von felbft 
die Springplätte ©, mit ber Kerze, melde in bie 


Scheere d eingeflemmt iſt, herbei in den brennen⸗ 
den Gasſtrom, in welchem die Kerze ſich entzundet. 


Beim Schluße des Hahnes thließt ſich gleichfalls 
die Dlatinblichfe, und die dreuende Kerze geht von 
der Stelle, mo fie entzundet wurde wieder zurüd, 
Ee tann nun an derſelben eine, andere Kerze anger 
zundet werden, ohne daß man die Maͤſchine beſchmutzt, 
oder das, Luftloch verftopft, ober deu Zuͤndſchwamm 
derletzt; mas bey dem Hinhalten der Kerze in den 
drennenden Gasſtrom oft geſchieht. Diefes Hinz 
halten wird durch die von mir erfundene mechanifche 
Vorriäjtung tberflüffig. Die — der Letz⸗ 
teren iſt folgende. 

Unter der Platte e iſt eine ſi — Feder 
angebracht, die mit der Platte in Verbindung ſteht. 
So wie der Hahn durch den Hebel a umgedreht und 
geöffnet wird, wendet ſich die mit dem Hahn in, 
Verbindung fepende Schnauze e gegen denHebel E* 
und -fchiebt denfelben von ſich. Dieſer Hebet tft mit 
bem Sperrfegel g verbunden, welcher dann aus dem 
Winkel der Springplatte ce herausgeht. So wie 
dieſes geſchieht, ſpringt die Platte mit ber Kerze, 
welche in die Schwere d eingefpannt ift, burd bie 
Kraft ber unter ihr kefindlichen gefpanmten Feder 
fo mit vor, da die Kerze die Strömung bes ſchon 
entzimdeten Gafes paffirt und ſich entzͤndet. Beym 
Schließen des Hahns wird, die brennende Kerze durch _ 
die Kette i, welche mit dem Hahn und der Springe 
Platte in Verbindung flehet und über die Rolle k geht, 
zurüdgefchleppt, und in dem Augenblide, in wel 
dem ber Hahn ſich feft ſchließt, fällt der Sperre 
Kegel g durch die Feder hmieder in den Winkel 
der Springplatte-c ein und wird hieher ſo lange feft 
gehalten, bis beim wiederholten Deffnen des Hahns 
die erwähnte Schnautze e den Hebel £ und damit auch 
den Sperrfegel g von fich ftößt. 

Die Mafchine Mr. 2. mit vorgefchobener Kerze 
unterfcheibet fich von der Maſchine Nr. 1. dadurch, daß 
die Kerze IR bepm Deffnen des Hahns ſich der 


= 
= 
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Linie, in melder fie entzlndet wird, nähert... Ihe 
Eonftruction ift folgende : plps 
Deffnet man den Hahn dunch den Hebet a, 
geht die auf den Hahnzapfen. o gewwundene Rıtte 5 
bie mit dem Hebel b in Verbindung ſtehet, ab, und 


7 h N 7 Mi a \ 
d ’ I oN\N 


Et 


ber Hebel b wird durch die auf demfelben befimbuhe 8 


Zeder e, welche gegen den Sift.f drückt, allmaͤh⸗ 


lig in die Stroͤmung des brennenden Wafeb geſchoben. 

Schließt man den Hahn nach geſchehener Ent⸗ 
zuͤndung der Kerze, fo ſchleppt die Kette den Hebel.‘ 
b und die brennende Kerze wieder zuruͤck, weiche letz⸗ 


tete nun zum Gebrauche bereit Sieht. 


Auch Hier iſt alſo das Anhatten — id 
Kerzein brennenden Gasflzom mit allen feinen Nach⸗ 


theilen erfpart. 


Nebſt diefen Vorrichtungen bieten meine Platine · 


Zundmaſchinen noch folgende Vortheile dar: 


1) Das Verhaͤltniß des Außern Glaſes und 


innern Gplinderd, in welchem fi ber Zink und 
die Säure befindet, ift fo gewählt , daß gerade der 
echte Dtuck zum Ausitrömen des BafferftoffsGafes 
hervorgebracht wird. 


2) Die Füllung iſt von der Art, daß der Zink, 


(das Seht ift 14 Loth ſchwer) ein. ganzes Jahr dauz, 


ert, wenn man täglid nur zmal Feuer macht. 
Sr dieſes Verhäftniß leiſtet die eingefuͤllte Säure 


3 Monate lang ihre Wirkung. 


3) Meine Platin = Zundmaſchine find von ber 
beften Qualität und nach ganz erprobten chemiſchen 
Regeln von mir feibft bereitet. 

Ich darfmir fhmeicheln, dafunterallen bekannt 
gewordenen Produkten diefer Art keines den meinigen 
in der fchnellen Entzlindbarkeit und Haltbarkeit gleich 
fommt. 

5) Meine Mafchinen haben die elegantefte Form 
als Bafen von gefchliffenem Glas, -ald Tempel mit 
Säulen, in Kaͤſtchen für die Reife ꝛc. Sie bilden 
ein ſehr ſchoͤnes Meubel in jedem Zimmer, 


Das Publikum hat diefe Vorzlige meiner Ma« 


ſchinen anerfannt und ich habe bis jegt 135 fertig " ve 


‚geliefert, und noch 100 in Arbeit, wovon’ mehrere 


in bie Schweiz kommen. 


_ ANER einer, Zigueentafel als Beylage.) ak — 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXXVII. Stüd, rare den 16. September 1829, 





Amtliche Artikel. 


(Das Viehhuͤten durch Kinder betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Massen wiederholt zur Anzeige gelommen, 
daß ungeachtet der bereitd mehrmals erlaffenen 
und ermeuerten Verbote, dennoch an vielen DOrs 
ten dad Vieh durch fchulpflichtige Kinder gehuͤ⸗ 
tet, und dadurch nicht nur der Schuls und Res 
liglonsunterricht, fondern felbft der Gottesdienft 
vernachläffigt wird, fo fieht man fich veranlaßt, 
fämmtlihe Schulauffichts-Behdrden zur Abftels 
lung vorbezeichneten Unfuges nachbrüdlichft 
anzuweifen. 
München den 6. September 1829. 


Kdn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 


Dienfted » Notiz 


Vermoͤge hoher Entfchliefung der Koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, 
ddo. 11. Sept. d. J. wurde der von der Guts⸗ 
berrfhaft von Sandelzhaufen auf den Schul: 
und Mefnerbienft daſelbſt präfentirte bisherige 
Lehrgehülfe zu Au, Xaver Mantler, beftäs 
tiget. 








Bekanntmachungen. 


(Bacante Mufit » Stipendien in Landöhut ber 
treffend. ) 

An der hiefigen Stadtpfarrsfirche St. Mars 
tin find drey Mufit» (Chors) Stipendien vas 
cant, nämlid zwey für Sopraniften, nnd 
eines für einen Altiften, jedes zu fünfzig 
Gulden. 

Zur Verleihung diefer Stipendien wird am 
24ten October d. J. eine Concurd Prüfung 
gebalten. - 

Die Bewerber, bie was ihre Schulkenntniſſe 
betrifft, wenigftend zum Eintritte in eine der 
Abtheilungen der neuen lateinifchen - 
Schule befähigt feyn muͤſſen, haben fi am 
25ten Detober bey dem unterzeichneten Recs 
torate zu melden, und ihre Zeugniffe zur Vor⸗ 
lage zu bringen. 

Landshut den 12. September 1829. 
K.Lyceums-u. Gymnaſiums-Rectorat. 
Müller, K. Reg. Rath u. Studien⸗Rector. 





(Den Gallus: Markt betreffend. ) 

Mit Genehmigung der K. Kreidregierung 
wird fir heuer der auf Freytag ben 10ten 
Detober fallende Gallusmarft am Monds 
tag den 12ten desſelben Monats dahler ges 
halten, 


(8%) 
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Dieß wird anmit zur dffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Den 31. Auguſt 1829. 
Magiftrat der K. Stadt Weilpeim. 
Kaifer, Bürgermeifter. 


Eours 
ber Bayerifhen Staatöpaplere. 
Augsburg den 10. September 1829. 





Staatö-Papiere. Brief) Geld, 
— — — — — 
Dblig. m. Coup.àaA8 1004 100$ 
deto» » A5 1034 — 
Lott.Looſe E-M prompt|| 1074 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 128 — 
detto detto à ffl. 2600 120 — 
detto detto äAfl.ı 120 nf 





Berfeigerungen, 
Gemäß hoͤchſten Beſchlußes der Königl. 
Regierung bes Iſarkreiſes, Kammer der Finans 
zen, vom 19. July d. Irs. wird das durch 
bie Vereinigung der Rent-Aemter Mühldorf 
und Neumarkt entbehrlich gewordene Ments 
amtögebäude zu Neumarkt, an der Rott, nebit 
Garten, unter Beobachtung der im Regierungss 
Dlatte vom Fahre 1811 ©. 1577 enthaltenden 
Normen auf freyes Eigenthum, wiederholt dem 
dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Das fragliche Gebaͤude umfaßt in der 1Eta⸗ 
ge 3 Zimmer, Küche, Keller, Stallungen, dann 
Wafchgelegenheit, und Brunnen; in der 2 Etas 
ge 53immer nebft Garderobe, und übrigen Bes 
quemlichfeiten. 

- Die®erkauföverhandlung felbft wird Mitts 
wod den 2iten Detober d. I. Vormittags 
9Uhr im Poſthauſe zu Neumarkt vorgenommen, 
wozu Kaufsliebhaber, welche fi) jedoch durch 
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legale Zeugniße über bad erfoberlihe Vermd⸗ 
gen auszuweiſen haben, mit dem Beyſatze eins 
geladen werben, daß das Verkaufsobject in ber 
Zwifchenzeit befichtiget werden kaun. 
Den 1. September 1829. 
Königl. Bayer. Rentamt Müpldorf. 
Mitterbuber, Rentbeamter. 





Auf hoͤchſte Anbefehlung der Kdu. General: 
Bergwerks- und Salinen » Adminiftration vom 
14. und 19. QAuguft l. J., Nro. 6412 u. 6446 
werben von den unterzeichneten 8. Aemtern 

I. die im 8. Landgerichte Paufen, Forftrevier 
Zraunftein, Gemeinde Niernharting, ents 
legene Waldparcelle, die Niernhartins 
ger: Bilze genannt, mit einem Flächens 
Inhalte von 90 Tagw. 44 Dec. in eilf 
Parthien getbeilt am Mondtage den 
28ten September [. J. wifhen 9— 
12 Uhr Vormittags zu Vorderforft, dann 
die in demfelben K. Landgerichte und Forſt⸗ 
Revier entlegene Waldparcelle, Salzburs 

er⸗Pechſchnaitt, welche mit 45 Tagw. 

Decim. in 21 Parthien abgetheilt iſt, 
und von den Graͤnzen der Gemeinde Neus 
firchen eingejchloffen wird, am Dienstage 
barauf den 2gten September d. re. 
— 9 und 12 Uhr zu Knappenfeld mittels 

ffentlicher DVerfteigerung als freyes fteuers 
bares Eigenthum zum Verkaufe gebracht. 

Hinfihtlih der Kaufsbedingungen wird auf 
bie allerhöchfte Verordnung vom 30. Septems 
ber 1811 (Rggsbl. ©. 1577 u. 1582) mit dem 
Benfage bingerwiefen, daß die Berfteigerung un: 
ter Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung 
gefhieht, Angebote unter dem Yufwurföpreife 
gar nicht angenommen werden, und die vollen 
Kaufſchillingsbetraͤge fogleich nach erfolgter Ras 
tification baar erlegt werden muͤſſen. 

Kaufsliebhaber werden hiemit alfo eingelas 
den, fih an ben benannten Tagen und Orten 


bey der WVerfleigerung rechtzeitig einzufinden, 


u. 


— 
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und ihre Angebote dafelbft zu Protocol zu 
geben. 

Auswärtige muͤſſen ſich über ihre Anfäßigs 
keit und Vermögens: Merhältmiffe durch obrige 
keitliche Zeugniffe legitimiren. 

Diejenigen, welche von den Verkaufs» Obs 
jeeten zuvor nähere Einfiht an Ort und Stelle 
nehmen wollen, haben ſich an ben K. Reviers 
Sörfter zu Traunjtein zu wenden, und diefelben 
vorzeigen zu laſſen. 

Den 22.. YAuguft 1329. 
K. Bay. Hauptfalzamt und GSalinens 
Forſtamt Traunſtein. 
Stoͤlzl, v. Puchbbck, 
K. Rath und Oberinſpector. SalinensForftmeifter. 
(3) 3. 

Zur Verfteigerung einer realen Tafchnerds 
Gerechtfame in Münden, welche am 3. July 
d. J. auf 300 fl. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, 
hat man wiederholt auf Mittwoch deu zoten 


September d. I. Vormittags von 9—12 Uhr 


eine Commiffion angefegt, wobey Kauföluftige 
zu erfcheinen hiemit geladen werden. 

Den 25. Auguſt 1829. 
BB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 3. Frhr. d. Baſſus. 





Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird das 
zur K. Auditor Michael Hei’ ſchen Ruͤcklaß⸗ 
Maſſa gehörige Haus am Anger, Hs. Nr. 870 


Mondtag den 28ten September... 


Vormittags von 10 — 12 Uhr im biesfeitigen 
Gerichtölocale plus licitando salva ratifica- 
tione der Intereſſenten Öffentlich verfteigert. 
Kaufsluftige Fonnen inzwifchen die Realität 
hefichtigen, am” befagten Commiffionstage ihre 
Angebote zu Protocoll geben, auswärtige Stei⸗ 
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gerer haben fich über Vermbgen und Leumund 
gerichtlich auszumeifen. g - 
Den 28. Augnſt 1829. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Mänden. 
Allweyer, Director, 


(2. Gramm. 





Zur Verftelgerung des Anweſens des Wäs 
ſchers Gottfried Kbhler, Nro. 311, lit.B an 
der Dadauerftraffe hat man auf Mondtag 
den 2iten September l. Irs. Vormittags 
ven 9—12 Uhr eine Eommiffion angeſetzt. 

Dasſelbe befteht aus einem MWohnhaufe mit 
gewblbtem Keller, Garten, Hofraum und Gumps 
Brunnen, und iſt am 47. Auguſt d. J. auf 
2500 fl. gerichtlich gefchägt worden. 

Kaufsliebhaber werden zu diefer Verſteige⸗ 
rungs:Commiffion hiemit geladen. 

Den 4. Eeptember 1829. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
v. Hahn. 





Im Wege der Gant wird hiemit bad An⸗ 
wefen bes Gorbinian Niedermaier, Strobl 
von Leonhardsbuch, zum Verkaufe an den Meifts 
bietenden ausgeboten. Dasfelbe befteht: 

a) An Gebäuden: 
1) Aus dem ganz gemauerten Haufe, 
2) aus dem hölzernen Stadel, 
3) aus den hoͤlzernen Stallungen, 
4) aus der Holzihupfe, und 
5) aus dem Bad und Wafchhaufe. 
b) An Gründen: 
1) Aus einem Garten von — Tagw. 69 Dec, 
2) aus 48 Tagw. 90 Decim. Uedern, 
3) aus 6 Tagw. 20 Decim. Wieſen, 
(5&*) 
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4) aus 15 Tagw. 34 Decim. Holz, und 
5) aus den Gemeinderheilen von 1 Tgw. 97 Dec. 

Der Schäßungswerth beträgt die Summe 
von 2010 fl. 

Kauföluftige werden hiemit vorgeladen, am 
asnten Dctober 1.5. Vormittags 9 Uhr in 
dem Locale des unterfertigten Gerichtes ſich eins 
zufinden, wo fie von ben auf obigem Anweſen 
baftenden Laften Kenntniß erhalten fünnen. 

Zugleich wird den Kaufsluftigen bemerkt, 
daß auch für einzelne Parcellen des bezeichnes 
ten GutesRaufsangebote gemacht werben koͤnnen. 

Den 26. Auguſt 1829. 
Kdnigl. Bayer. Landgeridt Freyfing. 
(3) 1: Groſch, Landridhter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anton Sprengifhe Anwefen in Ißmaning 
wiederholt an den Meiftbietenden bffentlicy vers 
fleigert. Dasfelbe befteht: 

a) Freyſtiftig zum Königl. Landrentamte Muͤn⸗ 

chen : 

1. In dem einftddigen gemauerten Wohn⸗ 
baufe mit Stallung, unter Ziegeldah, im 
Schägungswerthe zu 900 fl. 

2. in dem einſtockigen gemauerten Austrags⸗ 
Häuschen unter Schindeldach, im Schaͤ⸗ 
Bungswerthe zu 150 fl., 


3. in dem hölzernen Stabel mit Schindels 
dab, im Schägungswerthe zu SOfl., 


4, in 0 Tagw. 22 Der, Haus und Hofraum 
im Schägungswerthe zu 22fl., 
b) Qudeigen : 

1. In 2 Tagw, 05 Der. MWiefen zu 

2.20%» 


100 fl. 
15 » SKrautgärtenzu 50 fl. 
3.»0%» 79 » Miefen zu 55 fl. 
4.» 0» 58 » XUeder zu 28 fl. 
Geſammtſchaͤtzungswerth: 1535 fl» 
mit Worten: Eintauſend dreyhundert dreyßig 
fünf Gulden. 
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Zum Verkaufe dieſes Anweſens wird “eine 
Commiſſion auf Samſtag den 2ten Sep⸗ 
tember Vormittags von 9 bis 12 Uhr ange⸗ 
ſetzt. 

Kaufsliebhaber, wovon jedoch die gaͤnzlich 
Unbekannten ſich durch Leumunds⸗ und Vermoͤ⸗ 
genszeugniſſe gehdrig auszuweiſen haben, wer⸗ 
ben aufgefodert, fi am dieſem Tage bey hies 
figem Königl. Landgerichte einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 5. September 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





AufAndringen eines Gldubigers, des Caspar 
Bedenbauer, Striders zu Velden, wird defs 
fen neuftiftiges Haus im Marfte Velden im Wege 
der Vollftirefung am 30ten September L.Y. 
Vormittags vong—12 Uhr in dem Landgerichts: 
Rocale dffentlic an ven Meiftbietenden verkauft, 
worzu Kauföliebhaber mit dem Anhange einges 
laden werden, daß die Schhägung und die das 
rauf haftenden Laften am obigen Tage befannt 
gemacht werden. 

Auswärtige haben ſich über Wermdgen und 
Leumund legal auszuweiſen. 

Den 22. Auguft 1820. 


Kdnigl. Bay. Landgeriht®ilsbiburg. 
Bram, Xandrichter, 





Auf Antrag der Joſeph Hanakamiſchen 
bürgl. Färberseheleute in Weilheim wird deren 
gefanmted Anweſen unter gerichtlicher Leitung, 
mit Vorbehalt cereditorfchaftliher Ratification, 
dann Genehmigung der Eigenthümer, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Es beiteht: 
a) Aus dem mit Legfchindeln gedediten, zwey⸗ 
ſtoͤkigen, gemauerten, Iudeigenen Wohn⸗ 


245 


und Farbhaufe, mit realer Färberögerechs 
tigkeit, gemauerter Stallung und Stadel, 
dann Holzlege und Mang, mit Plattendach, 

b) aus 24 Zagw. 6 Dec. Iudeigenen Gartens 
Wies- und Holzgründen, endlich 

c) ans einer frepftiftigen Wiefe zu 2 Tagw. 
giebt 37 ir. 5 hi. einfache Rufticals und 
bl. Gewerbs⸗ und Bamilienfteuer. 


Nebſt den Realitäten werden alle Geräths 
{haften und Utenfilien zum Betriebe ber Faͤr⸗ 
berey, die noͤthlgen Werkzeuge und Baumanns⸗ 
Fahrniſſe zur Deconomie, auch, nach befonderer 
Uebereinkunft mit den Eigenthämern, ein Theil 
der nothwendigen Hausfahrniffe, und der Heu⸗ 
Grumet » Erbäpfels Kraut » Streu und Obſtvor⸗ 
räthe ıc. überantwortet. 

Ald Verkaufstermin ift Donnerstag der 
15te Detober h. 3. beſtimmt, an welchem 
Zage ſich Steigerungdluftige Vormittags 9 Uhr 
hierorts einzufinden, mit ben erfoderlichen legas 
Ien Zeugniffen uber Vermögen ꝛc. zu verfeben, 
ihre Angebote zu Protocol zu bringen, auch 
die ſonſtigen Bedingungen inzwiſchen bey Amt, 
oder bey den Anweſensbeſitzern zu erfahren haben. 

Den 20. Auguft 1829. 


König. Bayer. LandgerihtMeilheim. 
(3)3. Lie. v.Thoma, Landrichter. 


Borladungen und Edictals | 
Eitationen. 


Das am 17. April d. J. gefällte Concurs⸗ 
Erkenntniß gegen die Nachlaßmaſſa des Schweir 
gerd Mathias Papelsberger iſt rechts— 
kraͤftig; es werden daher die Edictstage aus: 
geſchrieben, und 

1) zur Anmeldung und Liquidirung ber Fo⸗ 
derungen Mondtag der 31te Aluguft, 
2) zur Worbringung der Einreden Mittwoch 
der zote September, und 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
“a) zur Anbringung der Neplifen Freytag 
der zote October, 
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b) zur Borbringung der Duplifen Sams» | 
tag der 14 te November db. J., 


mit dem Beyſatze beftimmt, daß am erſten 
Edictstage auch die Wahl eines Gläubiger: Auds 
ſchuſſes und Maffa:-Eurators vorgenommen werde, 

Die Gläubiger haben au diefen Tagen uns 
ter dem Rechtönachtheile zu erfcheinen, daß dad 
Nichterfcheinen am erften Edictötage den Aus—⸗ 
ſchluß der Foderung aus gemeinſchaftlicher Gant⸗ 
Maffe, und in Anfehung der Wahl die Bey: 
zählung zu den Stimmen der Mehrheit, das 
Ausbleiben an den übrigen Edictötagen aber dem 
Verluſt der jedesmal vorzunehmenden Verband: 
lung zur Solge habe. 

Diejenigen, welche aus der Maffa etwas in 
Hauden haben, werden bey Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes aufgefodert, dasſelbe vorbehalt: 
lich ihrer Rechte ungefäumt ‚bey Gericht zu 
übergeben. 

Zur felbftigen Aufflärung wird bemerkt, daß 
der Schuldenftand biöher zu 5641 fl. 12 fr. bes 
kaunt, dagegen das Anwefen nur auf 2151 fl. 
20 Er. geſchaͤtzt iſt. 

Den 24. July 1829. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Landshut. 


Wening, Director. 


(3) 3. Stark. 





Die Staats-Schulden⸗Tilgungs-Obligatlon 
vom 30. Juny 1826, Nro. 7835 von 100 fl. zu 
4 Proc. wurde verloren, 

Der Beſitzer diefer Obligatien wird aufge: 
fobert, felbe in Zeitvon fechd Monaten bey dem 
unterfertigten Landgerichte vorzuzeigen, widri⸗ 
genfalls diefelbe nach dem Verfluße dieſer Zeit 
geſetzlich amortifirt werden wurde. 

Den 5. September 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Münden. 
(3)1. Steyrer, Landrichter. 
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Aus dem Kunft- und Gewerbeblatte 
» Nro. 34. * 


Bekanntmachungenvonertheilten 
Privilegien. 

Beſchreibung der von Corl Marold, Spängs 
ler in Muͤnchen erfundenen eigenthuͤmlichen 
Schnellſchneide⸗, Zieh-, Füll:, Polir- und 
Eentralloder: Mafıhine, worauf derfelbe 
am 7. May 1826 ein Privilegium auf 
zehn Jahre echielt. 

Die gerablinigte Schnellfhneibes 
Maſchine Fig. 1.) 

Diefelbe befteht aus ziwey aneinander liegenden 
ſcheerenartigen Blättern, welche 1° lang und unge= 
führe 2 breit und zZ’ di find. Selbige liegen, 
indem fie bei a durch eine Schraube gehalten werben, 
unter einem Winkel von 30 — 45° aneinander. 
Vorne bey b biegt fich das rechte Blatt 8” auswärts 
und dann beliebig lang abwärts fenkrecht, und wird 
dider, fo daß es ungefähr eine Dicke von 14” erreicht, 
eben fo biegt fi) das linke Blatt auf 6’ auswärts, 
und fleigt fo tief als das andere herunter, bis e, wo 
felbige in einem hölzernen Geftelle befeftigt find. Die 
beyden Blaͤtter find recht winklicht und an den bey⸗ 
ben einander gegenüberftehenden Seiten ſchatf ge= 
fhliffen. Hinten bey a erhäft die Vorrichtung eine 
Stüse zu ihrer größern Feftigkeit wie d £ zeigt. 
Nicht weit hinter derfelben ift eine mit eifernen La⸗ 
gern verfehene hölzerne Walze g, welche einen Trieb 
hat, fie muß 2° im Durdjmeffer und in ber Länge 
haben, um melde das Eeil, welches burd eine 
12° davon entfernte Rolle fih zur Mafchine zurüͤck 
bewegt, windet, wie man erficht. Von der Stüpe 
k1 fteigt eine Führung m n o empor bis zur Mitte 
der Deffnung der Scheerenblätter, welche oben eine 
kleine 4’ hohe und 10° breite Oeffnung hat, bey 
p iſt eine Stelifchraube angebracht, durch melde 
man, indem an biefer der zufchneidende Streifen 
anlauft, deffen Breite beſtimmt. Man fchneidet nun 
mit einer Scheere 5" in das Metall hinein, ſteckt 
felbes durch die Führung in die Mafchine, mit einem 
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Theile aufwärts mit bem andern abwärts, faßt bie 
benden Streifen zufammen mit einer Schraubzange e, 
welche an dem Treibſeile feft ift, und treibt felbiges 
mittelft der Walze durch.’ Geſchehen nun recht leicht 
in einer Minute 60 Umdrehungen, fo entftehen 360° 
Stäbftreifen, find dieſe 12° lang, fo muß dabey 
30mal eingefledt und ausgenommen werben, wozu 


3 Minuten hinreichend find,, e8 werden baher in 


4 Minuten 360° fertig. Rechnet man einen Are 
beitötag zu 13 Stunden, alfo 780 Minuten, fo 
giebt diefes eine Anzahl von T0200° Streifen, ein 
Arbeiter der gemwöhntichen Art kann aber nie mehr 
in einem Tage als hoͤchſtens 20007 Streife ſchnei⸗ 
den, es müßten daher zu einer gleihen Quantität 
35 berfeiben gebraucht werden. 


Die Ziehmaſchine Fig. 2. 

Sie befteht aus zwey auf einem hölzernen Geftell 
befefligten eifernen vieredigen Säulen a b, melde 
gegeneinander 1 weit vorfichende Falzen m n 
haben, welche von oben bis unten zum Querrie⸗ 
gel cd gehen, und auf welchen berfelbe oben auf 
figt, derfelbe hat an beyden Enden eine Gabel, 
welche uͤber die beyden Hauptfäulen herausgehet, 
wie man bey e deutlich fieht. Oben am Ende der 
beyden Hauptfäuten ift der oberfte Querriegel fg 
durch zwey Schrauben h i befefliget, melcher bie 
mit einem Anfage verfehene Stellfhraube k 1, 
hindert heraufzufleigen, und zugleich die beyden 
Hauptfäulen im ihrer Lage gegen einander feft 
hätt. Iſt der obere Querriegel abyefhraubt, fo 
kann der Einfag o p, welcher an beyden Seiten 
eben fo tiefe Nuten bat, als die Falen m n 
tief find, an benfeiben hinein und berausgefchor 
ben werben, welcher auch zwey eben fo geformte 
Aushöhlungen hat, als wie die Stäbe geformt 
ſeyn follen., An eben diefen Salzen kann mite 
telſt eingelaffener Nuten ber obere Einſatz d b, 
mit ber Stelifhraube k 1 gefchoben oder feſtge— 
ftellt werden, in benfelben Einfag koͤnnen die bey⸗ 
ben Kolben q und r eingefegt werben, je nach⸗ 
dem große oder Peine Stäbe gefertigt werben fol« 
Ion. Hinten erhält die Mafchine 2 an einer eifer 
nen Stange s t verfiellbare Führungen u v, melde 
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den Metaliftreifen auf dad Mittel der Zugläcer fei« 


ten, deren Qeffnung durch die Breite und Dide eis 
nes Streifens beflimmt werden. Die Biegung ber 
Befeſtigungsſtange firht man beutlih bey x y. 
Zwoͤlf bis 15’ von diefer Vorrichtung entfernt be= 
findet fi eine Treibwalze, welche 2’ im Durchmeſ⸗ 
fer und eine beliebige Länge hat und mit einem Triebe 
verſehen ift. — Wenn man nun mit einem Hohl» 
kehlenhammer vorne am Ende den Streifen etwas 
halb rund gemacht hat, fo wird derſelbe durch die 
Führung und den Zug durchgeftedt von einer am 
Seile feften Schraubenzange gefaßt und durch Um— 
drehung der Zriebmwalze burchgejogen. Macht man 
in einer Minute 60 Umbdrehungen, fo entftehen 360, 
Stäbe, find diefelben 12’ lang, fo wird 30mal ein=- 
geftedt und ausgenommen: rechnet man dafuͤr 5 
Minuten, fo brauht man zu 360°, 6 Minuten, 
es merben daher in einem Zage 46800 Stäbe ger 
zogen, weil aber von einem Arbeiter aus freyer Hand 
täglich nicht mehr dann 1200° gefertigt werben 
koͤnnten, fo wären hiezu 19 Arbeiter nöthig. 


Stäbe Fuͤll Mafhine Fig. 3. 


Hat ein hoͤlzernes Geftell wie die Zeichnung 
zeigt, von melden 2 Stuͤtzen a b aufwärts fleigen 
bis zur Höhe, von wo ein wagrechter Balken c d bee 
feftige iſt, welcher an feiner obern Seite eine Nutte 
e f hat, in welcher bie Rollen g h ſich bewegen, an 
beren Are ein Feuerkeffel ik1l m befeftigt iſt. In 
demfelben befindet ſich ein Schmelzkeſſel o p, von 
deffin Boden aus fleigt eine laͤnglicht viereckigte 
Roͤhre q r herab bis an einen mit einem länglicht 
vieredigten Leche verfehenen Wechſel 5, welcher ein 
toinkelrecht aufwärts fleigendes Stoßſtaͤbchen t u 
bat, wie die benden Anfichten ber Mafchine zeigen. 
Unter dieſem Wechſel fleigt die Nöhre weiter herab, 
toirb immer breiter und binner und hat an ihrem 
Ende, welches ſich nicht weit von den zu flllenden 
Stäben befindet, 18 Meine Ausgußroͤhrchen, wovon 
jedes einen Meinen Hahn befigt. Unter diefem befin« 
det fi ein zwifhen ab und a h verfhiehbares 
Falzbret, in welchen 18 Nuten eingelaffen find, bie 
aber einen Einfhnitt durch das Brett haben, damit 
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das etwa Überfteigende Zinn ꝛc. durchfallen koͤnne. 
An dem hölzernen Balken c d figt oben bey v und 
unten bep w ein Zapfen, (meldyer ſich aber bei 1‘ 
außerhalb dem Ende der Stäbe befinden muß,) und 
reicht fo weit herunter, daß das gekruͤmmte Anſtoß⸗ 
Stäbchen bey der Bewegung daranſtoße. Hinten 
und vornen befindet fid eine Rolle x, um melde 
fid) das den Feuerkeſſel bewegende Seil windet, an 
ber einen Rolle fit eine zweyte feſt, um bie ſich das 
Seil des Freibrades y z [hlingt. Bringt man nun 
Feuer in den Ofen, fo daß das im Zinnkeſſel befinde 
liche Zinn ſchmelzt, nachdem man in die Nuten des 
Falzbretes 18 Stäbe gelegt hat, bewegt man nun 
das Zreibrad fo mäfig, daß ſich der Keffel bewege, 
fo ftößt das Anſtoßſtaͤbchen an den Zapfen und öffe 
net fi der Wechſel und das gefchmolzene Zinn er— 
gießt und verbindet ſich in die mit Flufmittel be= 
ftrichenen Stäbe ; dieſes dauert fo lange, bis der Kefe 
fel beym zweyten Zapfen anlangt und das andere 
Anftopftäbchen anftoßt, und dadurch den Hahn fchließt. 
Bewegt fih nun der Keffel in einer Minute Über 
die Stäbe hin, fo werden 216’ ausgefüllt, brauchen 
biefe nun zum Erkalten, dann zum Ausfchieben bed. 
einen und Einfchieben des andern Brettes 3 Minus 
ten, alfo zu 216° 4 Minuten, fo werben in einem 
Tage 42120’ Stäbe mit 2 Arbeitern ausgefuͤllt, 
da aber 2 Arbeiter nach gewöhnlicher Art nicht mehr 
mit dem Kolben ausflıllen können als 500, fo wlır= 
ben hier, wenn man zum Ueberfluße noch ein Vier— 
theil abzieht, 62mal fo viele Arbeiter beſchaͤft igt 
ſeyn müffen. 


StäbeePolier-Mafhine Fig. 4 


Ebenfalls auf einem hölzernen Geftelle ruhend, 
auf welchem xechts und links eine vieredigte eiferne 
Säule befindlich ift, welche gegen bie innere Seite 
vorftchende Falzen c d haben, an welchen eine mit 
auf beyden Seiten mit Nuten verfehene Art von Ga⸗ 
bei e fg beweglich ift, welche oben durch eine Fee 
der h herausgedruͤckt wird, in diefer ift eine Eleinete 
Babel ik in emem Scarnire 1 beweglich, durch die 
benden Schenkel der Gabel k k geht ein m einem 
Filzfutter (aufender cplinderförmiger Polierflahl, wel⸗ 


. 
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her ſehr rein poliert ſeyn muß, in bemfelben Polierſtahl 
ſchraubt ſich eine eben ſo lange duͤnnere Schraube, 
welche in einer Grampe 1 ihre Mutter hat, an die— 


fer Schraube figt ein Anfag m fefl, welcher in einer 


Blichfe m, welche inmwendig vieredigt und auffen 
rund ift, leicht verfchieblich ift, an dieſer Büchfen n 


figt auffen ein fhiefgesahntes Rad op feſt, welches 


bey Bewegung der Gabel an einen kleinen, in Schar⸗ 
nier beweglichen von einer Feder r ruͤckwaͤrts gedruͤck⸗ 
ten Kloben o anftößt, und fich dadurch um einen 
. Bahn ruͤckwaͤrts bewegt, an biefem befindet fich eine 
Hemmung s, welche das Rab durd ihr Einfallen 
hindert, fich wieder rlidwärts zu bewegen. Hat nun 
diefes Rab 60 Zähne, fo können 60 Stöffe ge= 
ſchehen, bis die Schraube einmal umgedreht ift, 
die Schraube aber kann, indem fie 18” lang ſich 
150mal umbrehen, bis fie durchpaſſirt ift, daher 
tönnen 9000 Stöffe gefchehen, bis ein Polierſtahl 
ganz benügt ift. Nun find aber 72 Stöffe hinrei= 
end, die halbrunde Dberfliche eines Stabes auf 
6° Länge zu polieren, baher können 750° mit ei= 
nem Polierftahle polirt werben, während dazu 40 
der gewöhnlichen nöthig waͤren. 


Hinter diefer Vorrichtung befindet ſich das Las 
ger t, in welchen die Spindel, woran mehrere Schei« 
ben befinblich find, bewegt, weiter ruͤckwaͤrts befin- 
det ſich das Treibrab u v, von welchem eine Schnur 
zu einer diefer Scheiben hervorgeht, und diefe Bmal 
umbemegt, bis das Treibrad ſich einmal herumdreht, 
es müffen fich daher die Peripherien des Treibrades 
zu jener ber Scheibe verhalten, wie 8: 1; bemegt 
man'nun das XZreibrad qmal um, fo bewegt fid) 
biefe Scheibe 72mal um. An biefer Spindel figt 
eine 2te Scheibe von Eifen feft, welche, 3” im Durch⸗ 
meffer hat, und biefe bewegt mittelſt eines eifernen 
Stinghens 22, an welchem 2 Scharniere find, bie 
Pollirſtahlgabel, es ift daher die halbrunde Oberfläche 
des Stabes 6’ Länge polirt, bis man das Treibrad 
gmal umdreht. Noch weiter ruͤckwaͤrts befinden fich 
zwey halbgezähnte Räder x y, welche mit einander 
an einer Are feftfigen, und zufammen 42 Zähne ha= 
ben, und melde mit ihrer Are in ihren Lagern ver« 
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ſchoben werben koͤnnen, in biefe greift ein Getriebe, 
welches 7 Xriebftöde hat, an ber Spindel diefed Ges 
triebes figt ein großes hölzernes Rad feft an o, mele 


‚ches mittelft einer Schnur von einer an der vordet⸗ 


ften Spindel figenden Kleinen Scheibe dl zmal ume 
gedreht wird, bis ber Polirftahl 72mal Hub ges 
madıt hat, es verhält fich daher bie Peripherie der 
kleinen Scheibe zu jener des großen Rades, mie 
1:24. Iſt nun das Getriebe Z3mal umgegangen, 
fo wird die Are der halbgezähnten Räder durch bie 
Borrihtung a dm, indem das Eleine Näbchen r m 
mit feinem einzigen Bahn (nahdem es zuvor oben 
eingegriffen hatte) unten eingreift, ruͤckwaͤrts geſcho⸗ 
ben, folglih auch die Räder, es greift nun das 
Getriebe in das andere Rab ein, und treibt felbiges 
wieber einwärts im halben Kreife herum, ba aber der 
zu polirende Stab auf der gefrimmten Eifenftange 
k k m burd) das Aneinanderliegen der beyden Ga— 
bein d e ebenfalls die naͤmliche Bewegung macht, 
fo wird felbiger auf ber halben Dberfläche polirt, 
die Scheibe a dm, an deren Spindel das Fleine 
Raͤdchen r m ſitzt, wird durch eine andere Eleine 
Scheibe fg h bewegt, welche an ber Spindel bes 
großen Rades an o feſt figt, es verhält fich daher 
die Peripherie von a d m zur Peripherie f g h, wie 
6:1. Unterhalb dem Zreibrade befindet ſich eine 
andere etwas größere hölzerne Scheibe t v w, wel⸗ 
de an durch eine ber Spindel bes Treibrades an⸗ 
gefeftigte Scheibe o m 1 durdy eine Schnur bewegt 
wird und einmal umgeht, bis das Zreibrad gmal 
umgedreht wird, es verhält ſich daher bie Peripherie 
von t u w zur Beinen Scheibe o m 1, wie ge 1 
= 9:1, an biefer hölzernen Scheibe figt eine adg 
feſt, welche durch eine Schnur eine andere gleich große be» 
wegt, welche einen einzigen Zahn u hat, der in die ge⸗ 
zaͤhnte Stange r 1 5 des Schubeifens, worauf der 
Stab liegt, eingereift, und felben um einen Bahn 
= 6" weiter ſchiebt. Es ergiebt ſich Hieraus, daß 
wenn 9 Umdrehungen am Treibrade gefchehen, bie 
Oberfläche eines Stabes auf 6” polirt if, und als— 
dann berfelbe von ſelbſten weiter gefhoben wird, es 
verfteht ſich von feldften, daß die Mafchine, 12’ vor 
bee Polirftahl= Gabel und hinter derfelben reichen 
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muß. Bewegt man num bas Treibtad 6omal in 
einer Minute herum, fo entfichen 480 Hube,. oder 
in einemXage (224422) X 6” oder 2600’ Stäbe 
polirt, wenn man den Abzug (die Zeit für das 
Einlegen und Ausnehmen von 30 Stäben eine Mir 
nute annimmt) mit in Rechnung bringt, wuͤrde 
man bas Treibrad 65 — 70 in einer Minute ums 
drehen, fo ergäbe fich eine noch größere Summe ent« 


weder für das Einlegen und Ausheben, oder für, 


das Quantum der Polirftäbe. Da nun ein Arbeis 
ter täglich aus freyer Hand nicht mehr ald 90, po⸗ 
lirt, fo werden bier 28 erfodert werden, wobey 
auch 3 Arbeiter für das Abreiben der Polirftähle ge⸗ 
ringſtens gerechnet erfordert würden. 


Bentralesfoher-Mafhine Fig. 5. 

Eben fo auf einem hölzernen Geftelle, diefe hat 
eine auf einem hölzernen Unterfage ruhende dicke 
Eifenftange a b, welche bis d einen Einfhnitt hat, 
in welchen die Löchervorrichtung c, d, e, f, g ver= 
ſchiebbar ift, der Theil d, ber durch biefelbe her— 
unter ſteigt, wird unterhalb derſelben breit, und 
ift mie eine lange Gabel gefpalten, beren einer 
Schenkel gezahnt ift, im welche Zähne ein an ber 
Spindel h, g befindliches Sternraͤdchen a £ greift, 
wie die Anficht zeigt. An berfelben Spindel figt 
ein Getriebe v m von 10 Triebſtoͤcken, durch die 
Eifenftange a b geht nicht weit vom d, eine zweyte 
Spindel n n, welche da, wo fie herausteitt, dicker 
wird, unten an berfelben befindet ſich eine Scheibe 
m, n, welche fo viele in einander figende fonzentri= 
ſche Kronräder hat, als Reihen der Kreife von Loͤ— 
ern entſtehen follen, wovon jebes ſolches Kronrad 
fo viele Zähne bat, als der entfprechende Kreis Loͤ— 
cher enthalten fol, dieſe Zähne ſtehen aufwärts 
wie ungefähr o p zeigt. Diefe Räder müffen fo 
geordnet ſeyn, daß wenigſtens 1 Bahn eines jeden 
mit bem ihm nachfolgenden und vorangehenden vom 
Rittelpuncte aus eine gerade Linie (Radius) for= 
mirt, damit ein in einen berfelben eingreifendes 
Sternraͤbchen r, s von einem folchen Kronrade in 
fein anliegendes gefhoben werben tönne, ohne ans 
zuſtoßen, biefes hinsingreifende Sternraͤdchen r, 8 
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figt mit einem großen Sternrad o v, welches 60 
Zähne hat, an einer Spindel feft, und beyde in 
ihren Lagern zum verfchieben, das Heine Sternräd- 
hen hat 12 Zähne, in das große Rad greift ein 
Getriebe d, e mit 5 XTriebftöden, melde fo lang . 
find, als die beyden Sternräder verfchiebbar find, 
—5' und gebt daher 12mal um, bis das Rad 
einmal umgeht, an ber Spindel des Getriebes d, @ 
ift eine Kurbel angebogen, an welcher eine Hubftange 
£, g befindfich ift, und durch ihre Umdrehung bie 
Drudftangen d, m und o, 1 in Bewegung fest, 
in der Druckſtange o, 1 ift ein Einſchnitt, fo dag 
ber mit 2 Platten darin befefligte, burch dieſelbe 
gehende Locherftempel ii, barin ruͤckwaͤrts und vor« 
waͤtts bewegt werden könne, dieſer Stempel ift in 
einer Buͤchſe i, r leicht zum Auf- und Niederſchie⸗ 
ben, und hat vorne einen kleinen Stift, welcher fo 
dünne ift, als bie Löcher find, in dem Unterfape 
hh ift ein Loch eingebohrt, daß ber Fleine Stift hin= 
ein paßt, und daher alles, was ihm in ben Weg 
fommt, durchſtoͤßt. Die obere Büchfe iſt durch die 
gebogene Eifenflange m, o, n, r mit dem Unter— 
fage hh verbunden, an der Kurbel figt ein Schwung= 
rad und eine Fleine Scheibe p, welche burch eine Schnur 
vom Triebrade ft getrieben wird, und Ömal umge= 
dreht wird, während das Zreibrad imal umgeht, 
es verhalten fi daher die Peripherien wie 1:6. 
Wird nun das Treibrad 2mal umgedreht, fo 
entſtehen 12 Köcher, indem bie Kurbel 12mal Hub 
machte, indeffen geht das große, alfo auch das kleine 
Sternrab einmal um, und es hat ſich daher ber zu 
fochernde Metallboden, welcher durch a, k vorge 
flelt wird, umgedreht, indem derfelbe auf den Heiz 
nen laͤnglicht, vieredigten Anfage rr durch ein Mei« 
nes, ebenfalls laͤnglicht, vieredigtes Löchelchen feft 
ftedt, auch einmal umgedreht, und ift der erfte klein⸗ 
fie Kreis von Löchern entflanden, da aber an ber 
Spindel nn in ber Mitte einer Scheibe a b fidy 
befindet, welche einen einzigen Zahn hat, der in 
das Getriebe v m eingreift, fo ift dieſes Getriebe 
dadurch um einen Triebſtock weiter getrieben worden, 
und bie Locher= Vorrihtung um eine Reihe weiter 
gegangen, weil nun aber an dem untern Theile der 
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Locher⸗Vorrichtung aud eine Gabelführung ꝛc. be⸗ 
findtich iſt, zwifchen welcher das Rab o v leicht 
burchpaffirt, fo wurde auch dasfelbe große Rab mit 
dem Kleinen Nädchen r s in feinen Lagern mitge— 
ſchoben, und befindet fi daher in dem zweyten Kreife, 
melches fo oft gefchieht als die Scheibe m n ſich ein= 
mal umgedreht hat. Dreht man nun in einer Mi⸗ 
nute TOmat um, fo entftehen 70 X 6420 Lbr 
her, in einem Tage aber 327600 Löcher, rechnet 
man auf einen Boden 1600 Köcher zum Ueberfluße, 
fo würden 204 Böden gefertigt, rechnet man für 
die Heine Zeit des Ein= und Ausnehmens der Bir 
den nur 200 St., fo würden da, wo ein Arbeiter 
aus freyer Hand, nie mehr, als 12 Sthde verfere 
tigen kann, demnad immer 17 Arbeiter nothwen⸗ 
dig fenn. 

Mlınden den 18. April 1826. 


Karl Jakob Marold, Erfinder. 


Es ift zu. bemerken, daß ich hier mid an fein 
vbeſtimmtes Maß, fondern nur an das richtige Ver— 
haͤltniß hielt, wie man die Mafchinen in jeder Größe 
ausführen könne. 


Vollftändige Beſchreibung der von dem Hof: 
hafner Sebaft. Leibl in München erfun: 
denen bleifreien Glafur, des zur Gemwins 
nung derfelben zu beachtenden Verfahrens, 
und ihrer praetifchen Anwendung auf das 
Töpfer-Gefchire im Gewerböbetriebe, wo: 


für derfelbe die im Jahre 1828 ausgefegte 


Induſtriepraͤmie erhielt, 


(Amtlihe Betanntmahung.) 


Eine gute, fuͤr ben Töpfer brauchbare bleifreie 
Glaſur fol folgende Eigenfhaften vereinigen: 

Sie fol leicht fhmelzen, an den Gefchirren gut 
haften, den gewöhnlich darauf einwirtenden Sub⸗ 
ftanzen gehörig widerſtehen, und nicht koſtſpielig 
fepn. Alles diefes wird mit folgenden Mitteln er— 
reicht. 
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Eine beliebige Quantität von eoncentrirter Wafs 
ferglas = Auflöfung (deren Bereitung unten erklärt 
ift) wird in einen geräumigen eifernen Keffel mit 
Kalkmilch, worin fo viel Kalt enthalten ift, daß 
auf 100 Theile Glasauflöfung 5 — 6 Theile Kals 
kes kommen, verfegt, und unter beftändigem Um⸗ 
rühren bey gelindem Feuer bis zur Trockne abges 
bampft. Das auf dieſe Weife erhaltene, leicht zer= 
brechliche grobe Pulver, das dur Pochen und Gier 
ben ſehr bald zur gehörigen Reinheit gebracht were 
ben kann, bildet die Hauptmaffe der Glafur. 


Das andere Ingredienz berfelben ift wieder bie 
Stasauflöfung. Mit diefer werden die ſchwach ger 
brannten Gefchirre zuerft getraͤnkt, indem fie bamit 
entweder uͤbergoſſen, oder was noch beffer ift, in 
diefelbe getaucht werben. Nach einigen Minuten, 
wenn das Wafferglas auf ben Geſchirren etwas are 
gezogen hat, wird das Pulver der Hauptmaffe auf 
diefelbe aufgefiebt. Wie dieſes eingetrodnet if, fo 
werden die Gefchirre noch einmal mit einer Glas— 
auflöfung übergoffen. Diefer Ueberguß mird fo 
feft, daß man nichts mit der Hand abarbeiten fann, 
was ein großer Vortheil beym Hin= und Dertragen 
und Einlegen der Gefchirre in den Brennofen iſt, 
indem man dabey nicht fo forgfältig umzugehen 
braucht, wie bey der gewöhnlichen Glafur , die 
beym Anfaffen mit den Fingern leicht weggewifcht 
wird. Die mit dem Ueberzuge verfehenen Gefchirre 
werden, mie gewöhnlich gebrannt, wozu, um bie 
Glaſur einzufchmelzen, Fein ſtaͤrkeres Feuer erfodert 
wird, als zu einer mit zu diel Bleyglaͤtte oder 
Menig. verfegten Bleiglafur. 


Da das Wafferglas in die Porten der Gefchirre 
eindringt, fo legt ſich die Glafur nicht nur fehr feſt 
an fie an, fondern die Gefchirre bekommen auch uͤber⸗ 
haupt mehr Feftigkeit. 


Das ganze Verfahren ift weniger ſchwierig und 
umftändlih, als man vielleicht glauben möchte; 
indeffen läßt es fich noch mehr dadurch vereinfachen, 
daß man ſich ftatt der oben angegebenen Hauptmaffe, 
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eines fehr Leicht flüffigen Glaſes bedient, was man 
echäft, wenn man 100 Theile feines Quarz Pul⸗ 
ver, 80 Theile gereinigte Pottafhe, 10 Xheile 
Salpeter und 20 Theile gelöfchten Kalkes in einem 
Tiegel zufammenfhmilzt. Diefes Glas muß, 
weil es im Waſſer etwas auflöstich iſt, troden pul= 
verifirt werden, das Pulver wird auf bie Gefchirre 
-mittelft Wafferglas - Auflöfung eben fo aufgetragen 
und eingebrannt, wie die, nach der vorhin anger 
führten Art bereitete Glafur, vom welcher fie nicht 
ſehr weſentlich verſchieden iſt. Diefe Glaſur iſt ſehr 
haltbar, und widerſteht nicht nur den vegetabilifchen, 
fondern auch den mineralifchen Säuren faft eben fo, 
tie das gemeine Glas. Won den Efwaaren mird 
fie in einem Falle angegeiffen. Wenn ihr nicht 
zufällig oder abfichtlich fremdartige Subſtanzen bey⸗ 
gemiſcht werden, ſo iſt ſie durchſichtig und farblos, 
durch Metalloxide koͤnnen ihr aber leicht verſchiedene 
Farben mitgetheilt werden. 


Mit etwas Schmalte verfeht, wird fie fehr 
fhön blau. Da vermuthlic viele das Wafferglas, 
welches ein unentbehrliches Ingredienz biefer Glafur 
iſt, nicht kennen, fo wird hier kurz angegeben, wie 
es bereitet wird: 


Man bringt ein inniges Gemenge von 15 Thei⸗ 
fen Quarz Pulver (ober Kiefelfandes) 10 Theile ge⸗ 
reinigter Pottafche, und 1 Theil Kohlenpulvers in 
einen feuerfeften Schmelztiegel, der nur bis zu $ 
mit dem Gemenge angefüdit werden darf, zum 
Schmelzen, und unterhält das Feuer fo lange, bis 
alles zu einer gleichartigen Maffe zufammengefhmol= 
zen ift. Diefe wird mit einem eiſernen Löffel aus⸗ 
gefchöpft, und der Ziegel gleich wieder mit einem 
neuen Gemenge gefüllt. Die gefhmolzene Maffe 
ober Glas (welches von ſchwarzer Farbe, und in 
fiedendem Waſſer aufloͤslich ift) wird fein gepocht, 
und von biefem Pulver 4 Theil mit 5 Theilen 
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— 
Waſſer in einem eiſernen Keſſel zum Sieden ge= 
bracht, dabey muß man beftändig umrühren, weil 
fi fonft das Pulver. fehr feft an ben Boden des 
Keffeld anlegen würde. Das Sieden muß unune 
terbrohen 3 — 4 Stunden lang fortgefegt werbeg, 
bis ſich nichts mehr auflöst und die Fluͤßigkeit die 
Gonfiftenz eines dünnen Sprups erreicht hat. Das 
verbunftete Waffer muß von Zeit zu Zeit erſetzt wer⸗ 
den. Wenn fi auf der Oberfläche der Fluͤßigkeit 
eine zähe Haut zu zeigen anfängt, fo ift die Arbeit 
vollendet und die Auflöfung hat den nämlichen Grab 
der Eonzentration, auf melden man fie zur Glafur 
braucht. Man gieft fie jegt in ein ſchickliches Ge⸗ 
faͤß, und Läßt fie fo lange ſtehen, bis ſich die un= 
aufgelösten Theile zu Boden geſetzt haben. 


(Der noch unaufgelöste Ruͤckſtand kann auf 
die oben bezeichnete Weiſe neuerdings mit Waffer - 
ausgekocht und abgedbampft werben). Die reine 
Stadauflöfung ift nun fertig, und fie wird zum Ges 
brauche in verfchloffenen Gefäßen aufbewahrt. 


Ein Ähnliches Produkt laͤßt ſich auch auf fols 
gende Weife mit Eohlenfauren Natrum oder gereis 
nigter Soda darftellen, und beyde laſſen ſich gut mitz 
einander mifchen. Diefes Gemifh, was Doppel= 
mwafferglas genannt wird, ift nad Hrn. Profeffors 
Dübreiners neueften Verfuchen, fo leicht Shmelze 
bar, daß e8 ſich in einem Ziegel Über der Meingeift» 
Lampe in Fluß bringen läßt. (Sieh Annalen ber 
Phyſik und Chemie von Poppenborf, Jahrg. 1829, 
Band XV., St.2. ©.243). u 


Mit diefem Doppelwafferglas, was ohne Zwei⸗ 
fel zue Glaſur noch vorzüglicher ſeyn wirb, als das 
Befchriebene, werben in der Folge noch Verſuche an— 
geftellt, und die Refultate derſelben befannt gemaght. 

Sebaftian Leaͤbl, 
Bürger und Hofpafner. 


— — —— — — 


(Nebſt Figurentafeln als Beylage.) 
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Königlid) - * 35Bayeriſches 
Intelli⸗/ cf gensblatt 
für den N 2, larkreis, 


XXXVIII. Stüd, Münden den 23. September 1829, 
Amtliche Artikel, 


(Bicinalftraffen betreffend. ) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern. 


U. die für den Aderbau und den allgemeinen Verkehr fo wichtigen Vicinal: Strafen zu * 

beſſern, und eine zweckmaͤßige Erbauung derſelben zu bewirken, haben Wir auf die von den 

Kreisregierungen hieruͤber erſtatteten gutachtlichen Berichte, und mit gehoͤriger Wuͤrdigung der 

in denſelben vorgelegten Anſichten und Vorſchlaͤge nach dem Antrage Unferes Staatsminiſteriums 

des Innern beſchloſſen, wie folgt: 
9. 4. 

Die Entſcheidung der Frage, ob und nach welcher Richtung eine Vicinalſtraſſe gebauet wer⸗ 
den fol, darf keineswegs den Pollzey-Behdrden allein uͤberlaſſen werden. Die Regierung hat 
vielmehr, mit gehdriger Würdigung und Berädfichtigung der von dieſen Behbrden hieruͤber zu 
erftattenden Gutachten, alle für den Kreis nothwendigen Vieinalftraffen, und die Richtung, ders 
felben mit einem Male und in der Art zu beflimmen und feftzufegen, daß die größeren Orte des 
Kreifes und die in Hinfiht auf Landwirthſchaft und Gewerbfleiß wichtigen Gegenden: unter fich 
und mit den Hauptftraffen und ſchiffbaren Fläffen in zwedimäßige Verbindung gebracht werden, 
Diefer Entwurf ift in der Karte des Kreifed zu verzeichnen, und Unferm Staatöminifterium 
bes Innern vorzulegen. In demfelben follen die bereits zweckmaͤßig erbauten Wicinalftraffen 
mit rother, die noch zu erbauenden mit blauer, und die nur oberflächlich hergeftellten, und das 
ber mit Unrecht in das Verzeichniß der Vicinalftraffen aufgenommenen, und fohin noch ammzır 
ändernden und zu verbeffernden Wege, in fo ferne fie durch ihre Richtung ſich zu Vicinalftraffen 
eignen, mit gelber Farbe bezeichnet werben, Diefer Karte ift eine Ueberſicht der Länge 
diefer Straffen beyzulegen. 








$. 2 

Damit in Zukunft der Bau der Vicinalftraffen auf eine dem Zwecke derfelben angemeffene 
ao beforgt werde, haben Wir eine Inftruction dafür entwerfen Taffen, in welder, fo viel es 
(54) 
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thunlich war, die von ben Kreisregierungen, und jenen Polizey⸗-Behdrden, welche ſich bisher 
durch zwedmäßigern Straffenbau vor andern ausgezeichnet haben, gemachten Vorfchläge beruͤck⸗ 
fihtiget worden find. Sie wird ber Regierumg mit dem Auftrage zugeſendet/ uͤber den ge⸗ 
nauen Vollzug derſelben zu wachen. 
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. & 

Da in einigen Kreifen bis jest manche Pollzey⸗Behbrden, ohne die mindefte Kenntniß eined 
regelmäßigen Wegbaues verfahren find, und der Meinung zu feyn fcheinen, daß eine beffere Ber: 
fahrungsweife zweckwidrig und nadhtheilig für den Landmann ſeyz fo ift mit ziemlicher Wahr⸗ 
fcheinlichkeit vorauszufehen, daß fie der genauen Befolgung der ertheilten Juſtruction audzumweis 
chen fuchen werden. Die Kreisregierung hat in diefem Falle mit unnachfichrliher Strenge zu 
verfahren. ——— 

Wenn auch die vorgeſchriebene Bauart bedeutend mehr Arbeit und Anſtrengung erfodert, 
als die bisher ſo oft angewendete unhaltbare Wegebeſſerung, welche man Vicinalſtraſſenbau 
nannte; ſo iſt ſie dauerhafter und zweckmaͤßiger, und die erſt verwendete groͤßere Anſtrengung 
wird in der Folge durch Erſparung von Erhaltungskoſten und Schonung der Waͤgen und Zug⸗ 
thiere reichlich wieder erſetzet. Vielfaͤltige Erfahrung Hat in einigen Kreiſen hinlaͤnglich erwies 
ſen, daß fie weder zu koſtbar, noch zu anſtrengend für den Landmann iſt, und daß fie, wenn 
das im Anfange dagegen herrfchende Borurtheil durch die Erfahrung befiegt war, den Winfchen 
desfelben fo vollfommen entſprach, daß er ſich nicht mehr davon entfernen wollte. Es foll das 
ber bey der Ausführung diefer Strafen durchaus Feine Nachſicht in Beziehung auf die Bauart, 
wohl aber ndthigen Falls in Hinſicht auf die Zeit, Binnen welcher eine Straffe vollendet werben 
fol, ſtatt a 

% 3. 


In Gebirgsgegenden Tann eine Verminderung der worgefchriebenen Straffenbreite, a an Stel⸗ 
len, wo die Beybehaltung derfelben — unmoͤglich iſt, aber nur in dieſem Falle 
rare werben, 

6. 1. 


Die Herſtellung der Vicinalſtraſſen ſoll in jedem Kreiſe, nachdem von der Regierung ent⸗ 
worfenen Plane ($. 1.) in der. Urt angeorbner werden, daß mit Beruͤckſichtigung des $. 1. des 
Gefees vom 11. Septbr. 1825. die wichtigeren derfelben zuerft hergefteller, und dann ftufen: 
weife zu den minder wichtigern übergegangen werde. 

Da viele der bereitö gebauten Straffen weder durch Bauart noch Richtung dem Zwecke ent: 
fprechen, fo ift auf die allmählige Werbefferung derfelben, fo viel es die Umftände geftatten, 
und mit — Beruͤckſichtigung der vorliegenden Jnſtruction Bedacht zu uehmen. 

Die Ausfuͤhrung dieſer Straſſen iſt v4 Band» nnd SHerrfhaftögerichten zu übertragen, 
aber unter der Mitwirkung der von der Regierung hiefür zu beflimmenden Sachverſtaͤn⸗ 
digen, welche auch die Pläne und Meberfchläge zu entwerfen haben, Diefe find von den In⸗ 


x 
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genieuren zu prüfen, und von der Megierung zu genehmigen. Die Gemeinde «Vorftände bleiben 


von der tehnifchen Mitwirfung ausgefchloffen. 


$. 


1 


Die Erhaltung der Wieinalftraffen foll nach der ertheilten Inſtruction durch die Lande und 
— aber ohne techniſche Mitwirkung der GemeindesBorftände beforgt werden. 


6. 8. 
Da die zweckmaͤßige, mit mbglich geringem Koftenaufwwande verbundene Erhaltung der Strafs 
fen durch unausgeſetzte und forgfältige Aufſicht bedingt iſt; fo wird bie Regierung darauf Bes 
dacht nehmen, daß die dazu erforderlichen brauchbaren. Auffeher angeitellt, und fir den anftän- 


digen Unterhalt derfelben geforgt werde. 


Mir werden, um Und von ber genauen Befolgung biefer Inſtructlon zu as; die 
ausgeführten oder noch im Baue begriffenen Vieinalftraffen durch Unfere Oberbauräthe gelegen: 
heitlich ihrer übrigen Dienftes Reifen befichtigen, und Uns Bericht darüber erftatten laſſen. 


Bad Bruͤckenau am 2. July 1829. 


Ludwig. 
von Schenk. 
An die Auf Königl. allerhochſten Befehl 
Regierung bes Iſarkreiſes. der. General-Secretär 
Er. 9.Robell. 





Anfruetion 
für den Bau und bie Unterhaltung dee Micinal- 
Straffen. 





1. Bau der Bicinalftraffen. 
6.1. 

Gebe Straffe muß fo angelegt und conftrus 
irt ſeyn, daß jede Laſt auf derfelben mit dem 
 möglichft geringften Mufwande an Kraft forts 
gebracht, und fie felbft mir moͤglich mäßigen 
Koften erhalten werben kann. Um diefe Zwecke 
zu erreichen, muß biefe Straffe fo viel möglich 
wagrecht fenn, ober fich- fo wenig „als e& die 
Ortsverhaͤltniſſe geftatten, von ber wagrechten 
Linie entfernen, die Oberfläche derfelben eben 
und fe, und alle ihre Theile dauerhaft cons 
firuirt ſeyn. 


Sa der Regel "sort eine gut gebaute 
Strafe um nicht mehr ald den achtzehnten 


Theil ihrer Länge oder um. vier Zolle auf die 
Klafter fteigen. Doc kann auf Vicinalftraffen 
noch eine Steigung um. dem vierzehnten Theil 
der Länge, oder fünf Zolle auf die Klafter ger 
flattet werben. Aber es ift hier nicht außer Acht 
zu laffen, daß jede, wenn auch geringere GSteis 
gung als fehlerhaft angefehen werden muß, 
wenn eine noch geringere möglich if, 
$. 5. 

Die Theile einer Straffe find: Die Unter: 
lage von Erde oder bie Planirung, bie 
Fahrbahn, die Fußwege, bie Graben, 
bie Fleineren Straffenbriäden, * die 
Durchlaͤſſe. 

$. 4. 

Die Planirung muß natuͤrlicher Weiſe 
zuerſt vorgenommen werden. Es iſt nothwen⸗ 
dig, wenn ihre Richtung abgeſteckt iſt, den Bo⸗ 


* ſo ebzugraben. oder aufzutragen, daß alle 


( 56* ) 
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Heine wellenfdrmige Erhoͤhungen und Vertie⸗ 
fungen vollfommen vermieden werben. 

Zu beyden Seiten berfelben werben bie Fuß⸗ 
wege erhöhet, fo, daß zwiſchen denſelben die 
Vertiefung für die Steinlage bleibt. Diefe 
müffen einander gegenüber in vollfommener 
gleich hoher Lage oder wagrecht feyn, und das 
ber bey Anlage der Planiruug immer.die Sets 
Wage angewendet werben. 

$. 5 

Der wichtigſte Theil der Straffen, auf deſ⸗ 
fen Conftruction die größte Sorgfalt verwendet 
werben muß, wenn bie Straffe dauerhaft fenn, 
leicht und mit möglich geringen Koften erhalten 
werben fol, ift die Fahrbahn Eie fann 
entweder von Steinen, ober von Flußkies zur 
fammengefeget werben. — 

Sie muß breit genug ſeyn, damit zwey 
beladene Waͤgen ſich mit Bequemlichkeit einan⸗ 
der ausweichen koͤnnen, aber nicht ſo breit, daß 
dadurch die Koͤſten des Baues und der Erhal⸗ 
tung der Straſſe ohne Nothwendigkeit vermehrt 
werden. Die Breite, welche beyden Zwecken am 
vollkommenſten entſpricht, iſt die von ſechszehn 
Fuß. Der Fahrbahn aller Vicinalſtraſſen ſoll 
daher dieſe Breite gegeben werden. 

$. 6. 

Die Fahrbahn beftehet, wenn fie mit Stei⸗ 
nen conftruirt wird, aus dem Grundbane, 
den Randfteinen und der Dedlage. Wird 
bie Straffe mit Kies conſtruirt, fo ift es manch⸗ 
mal nothwendig, aus Mangel an Material bem 
Grundbau und die Randfleine wegzulaffen, doch 
darf dieſes nicht ohne Nothwendigkeit gefchehen, 

$. 7. 

Der Grundbau muß am Rande der Straffe 
wenigftens ſechs Zolle, und in der Mitte acht bis 
neun Zolle di feyn, Die Steine, woraus er 
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aufammengefeßt wirb, muͤſſen auf bie hohe Kante 
mit der Hand neben einander gefegt, und dann 
ihre Zwifchenräume mit Steinſplittern ausge⸗ 
ſchlagen, oder verfeilet werden, bamit fie eine 
fefte und unveränderliche Lage erhalten. 

$. 8. 

Die Begränzung des Grundbaues befteht 
and den Mandfteinen. Diefe find Reiben von 
auf die hohe Kante geftellten Steinen, welche 
auf beyden Eeiten fo hoch über den Grundbau 
hervorragen, ald die Höhe der Dedlage beträgt. 
Sie werden, wenn fie nicht ſchon von Natur 


eine gerade Kante haben, mit einem Spighams 


mer fo zugerichtet , daß fie gegen die aͤußere 
Seite der Straffe eine gerade laufende Kante 
erhalten, auch müffen ihre beyden Ende nöthis - 
gen Falld behauen werden, damit fie, wenn fie 
aneinander gefet werben, ſich vollkommen bes 
rübren, und es nicht ndthig wird, daß man, 
um ihnen eine feftere Lage zu geben, Gteins 
Splitter dazwifchen einfchlägt ‚ welches in Fels 
nem Falle gefchehen darf, weil diefe immer 
beraudgerättelt werden, und dann bie Rands 
Steine. ihre feſte Lage verlieren. Sie werden 
forgfältig nach der Schnur gefeget, fo, daß die 
äußere gerade Kante diefelbe fowohl von oben 
herab, ald von ber Seite angefehen genau bes 
rühtet. Sie. müffen bis unter den Grundbau, 
und drey Zolle über denfelben herausreichen, 
folglich” wenigftens neun Zolle hoc) feyn. Man 
wählt für diefelben unter den für den Bau herz 
bengeführten Steinen die ſchoͤnſten, und dazu 
brauchbarften aus. 
$. 9. 

Die Setzung diefer Randfteine darf nur im 
dem Falle unterbleiben, wenn durchaus Feine 
bafılr brauchbaren Steine zu finden find, wie 
diefes gewbhnlich bey dem Vaue der Kiedftrafs 
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fen der Fall if. Dadurch erhält bie Straffe 
eine feſte Begränzung. Sie gewähren zu bey⸗ 
den Seiten feſte Punkte, mittelſt welcher die ‚ges 
börige Wölbung der Gtraffe und die Dice ber 
Fahrbahn genau beſtimmt und erhalten werben 
fann. Ohne dleſelben kann man nie genau 
wiffen, ob, und um wieviel biefelbe vermins 
bert worden ift, und wie viel aufgetragen wer 
den muß, um fie wieder herzuftellen. Hingegen 
bat durch fie der Wegmacher einen feflen und 
fihern Anhaltspunkt, um die Geftalt der Straffe 
leicht und ficher erhalten zu fdnnen. Auch were 
den dadurch Schmälerungen der Strafe vom 
Seite der auſtoßenden Grundeigenthilmer leicht 
wahrnehmbar, und außer Zweifel-gefegt. Denn 
da zugleich die Wreite der- Zußwege und Gras 
ben genau -beftimmt ſeyn muß, fo iſt es jeden 
zeit leicht, beyde von jenem unneränderlichen 
umd unverrädbaren Steinreihen ausgehend, zu 
mejfen, umd dadurch auf dad gemauefte nachzu⸗ 
weiſen, ob fie geſchmaͤlert worden find, oder 
nicht. Die Geftalt und die Maffe der Straffe, 
fowohl in der Höhe ald Breite, ift durch biefe 
Randfteine genau und unabänderlich beftimmt, 
jede Veränderung derfelben kann dadurch auf 
der Stelle wahrgenommen, und wieder vollkom⸗ 
men genau, und zwar mit Leichtigkeit hergeftellt 
werden, was hingegen ohne biefe Raudſteine 
‚ immer fchwierig und beſouders für ungeibte 
Leute unmoͤglich bleibt. 
$. 10. 

Auf den Grundbau und zwifchen bie Rand» 
Steine wird die. Dedlage der Strafe gebracht. 
Wenn diefe von gefchlagenen Steinen verfertis 
get werden muß, ſo iſt es zwechmäßiger. fie auf 
der Straffe felbft zu fehlagen, weil fie dann an 
den Grundbau fefter anfchließen, und die Uns 
ebenheiten besielben volllommener ausfüllen, 


En 2 zei 
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Diefe Decklage erhält an ben Seiten neben ben 
Randfteinen eine Dide vom drey, und in ber 
Mitte von finf bis fechs Zollen,. fo, daß die 
Strafe eine Woͤlbung von fünf Zollen, db. i. 
von dem, fechs und dreyßigften Theile ihrer 
Breite erhält. 

- Zu diefer Dedlage müffen immer bie feſte⸗ 
fen Steine gewählt, nnd zu. ber Groͤße von 
Hühnereyern bis zu der von Taubeneyern ges 
ſchlagen werden, je nachdem fie weicher oder 
härter find. Sobald fie Hein gefchlagen find, 
werden fie auf der Oberfläche der Etraffe fo 
geordnet, daß dieje eine gleichfdrmige runde 
MWölbung von der angeführten Höhe erhält. 
Man pflegt hie und da die Dedlage aus zwey 
duͤnuen Schichten von gefchlagenen Steinen zus 


fammenzufegen, wovon bie der untern Schichte 


weniger klein geſchlagen werden. 
Alllein dieſes Verfahren iſt fehlerhaft; denn 
die untern groͤßern Steinſtuͤcke vermengen ſich 
ſehr leicht mit den kleinern der obern Schichte, 
und machen die Straſſe holperig. Es iſt un⸗ 
gleich zweckmaͤßiger und vortheilhafter, die ganze 
Decklage bis auf deu Grundbau gleichformig 
Hein zu fchlagem 

g. 11. 
Gewdhnlich wird. anf. bie Oberfläche einer 
fo. eben vollendeten Vicinalſtraſſe, um .fie früher 
feſt zu machen, umd um de 
Zugviched auf derfelben zu erleichtern, Erbe 
geworfen. 

Diefed Verfahren ift fehlerhaft; denn eine 
auf diefe Weife behandelte Strafje wird felten 
volllommene Feftigkeit erlangen, und in ber 
Folge mehr Arbeit für ihre Erhaltung erfodern. 
Es ift immer ungleich vortheilhafter, die Feſtig— 
keit der Straffe von der Zeit und dem darüber 
rollenden Fuhrwerke zu erwarten... vorzüglich, 
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wenn die Dedlage derfelben von Kalkfteinen ges ' 


bauet ift, welche, fobald fie zermalmer find, ein 
feftes Bindungsmittel bilden. Doch kann ohne 
Nachtheil, um die Bildung einer ebenen Ober: 
fläche zu befchleunigen, reiner Sand, aber nur 
in mäßiger Menge angewendet werden. 


In Gegenden, in welchen der Landmann ſich 
ardßtentheils der Ochſen bedient, welche auf eis 
ner neuen noch rauhen Straffe nur fehr fchwer 
fortfommen fönnen, und in weldyen fein Sand 
in der Nähe zu finden ift, kann allerdings Erde, 
jedoch mehr als ein unvermeibliches Uebel ans 
gewendet werden, daher foll diefe fo fparfam 
wie mdglich gefchehen, und nur in der Mitte 
der Straffe in einer Breite von ungefähr ſechs 
Buß, bis enblih die ganze Straffe durch ben 
Gebrauch allmählig in ihrer ganzen Breite feft 
wird. Wird aber die Dedlage von fehr harten 
Steinen, welche fih nur fehr langfam zermals 
men, verfertiget, dann kann ohne wejentlichen 
Nachtheil Erde, äber nur in fo geringer Menge, 
daß fie eben hinreicht, die Zwifchenräume der 
Heinen Steine der Decklage auszufüllen, an⸗ 
gewendet werben. 


6. 12. 

Die Fußwege erhalten zu beyden Seiten 
die Breite von vier. Fuß, und wenn der Werth 
der Grundſtuͤcke, ober die Ortöverhäftniffe mit 
dem Raume fparfam zu ſeyn gebierhen, von 
drey Fuß. Schmäler hingegen follen fie nie 
mald gemacht werden. Gie werden nur von 
Erde gemacht, und koͤnnen für die Bequemlich⸗ 
Feit der Fußgänger mit Sande bedeckt werden, 
wenn biefer ohne erhebliche Koften und Schwie⸗ 
rigfeit herbengebracht werben kann. Die Rande 
Steine koͤnnen um ungefähr einen halben 300 
darüber herausragen. ki 
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6. 13. 

Graben werden mm da angebracht, wo 
der Ablauf des Waſſers, und die Trodenkeit 
der Straffe fie erfodert. 

Sie erhalten eine obere Breite von drey Fuß, 
und eine Tiefe von wenigftensd einem Fuß. Mo 
ein haͤufigerer Zufluß vom Waffer eine größere 
Breite und Tiefe nothwendig macht, muß biefe 
gegeben werben. Anden Stellen, we bon ben 
ſeitwaͤrts liegenden Wegen oder Feldern ber die 
Graben gefahren werben muß, follen von denen, 
welchen die Weberfahrt nothwendig iſt, Heime ' 
— daruͤber gelegt werden. 

F§. 14. 

Die Hauptrelhenfolge der bey dem Bau eis 
ner Strafe vorfommenden Arbeiten, und bie 
Geftalt, welche die werbende Strafe während 
derfelben annimmt, if folgende: 

Auerft wird bie Fläche, worauf bie Fahrbahn 
zu liegen kommt, und bie Fußwege gemadıt. 
Man nennt diefed die Planirung. Der Quer 
ſchnitt der Strafe nimmt dadurch die im be 
aten Figur dargeftellte Form an. In der Mitte 
iſt die Vertiefung, in welcher die Fahrbahn, wel 
che von Stein oder Kied gemacht wird, zu liegen 
Tommt. Zugleich; werden die Graben ausgeho⸗ 
ben, woben die’ ausgegrabene Erde gewoͤhnlich 
zurPlanirung verwendet wird. Hierauf werden bie 
Mandfteine geſetzt, wobey zugleich die Erde der 
Fußwege neben und an diefelben feitgeftampft 
wird. Der Gtraffenquerfchnitt erhält dadurch 
die Geftalt der 2ten Figur. Nach diefem oder 
gewbhnlich zugleich mir denfelben wirb der Grund⸗ 
bau gelegt. Nach Wollendung vdesfelben hat 
ber Querfchnitt der Straffe die Geftalt der 3ten 
Figur, und endlich wirb bie Dedlage darauf 
gebracht, und Hein gefchlagen, nach welcher Ars 
beit die Straffe, die in ber Aten Figur barges 
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ſtellte vollendete Geſtalt angenommen haben 
wird. Die Ste Figur ſtellt zugleich die Straſſe 
in dieſen ſtufenweiſen Doriſchtelten von aben 
herabgefchen, dar, - 
%. 415. N, 

Werfjiedenbeit. ber ————— kann 
manche Abweichung von der. bis jetzt beſchrie⸗ 
benen Verfahrungsweiſe, oder von den Maſſen 
nothwendig machen Weun ‚die Straſſe auf 
ſchweren und lehmigen Boden gebauet wird; 
fo wird nad) langen anhaltendem Regenwetter 
die erweichte Erde fehr leicht durch die Laſtwaͤ⸗ 
gen zwiſchen den Steinen des Grundbaues In 
die Höhe gebrüct, fo, daß.fie felbft bis zur 
Dberflädye der Straffe gelangen Tann.  Diefem 
wird am wirkjamften dadurch volgebeugt, daß 
man die Oberfläche der Planirung, ehe man den 
Grundbau daranflegt, mit einer etwa einen Zoll 
hohen Lage von Sand, Magerſchutt oder Site 
Schutt bedeckt. 

ge 

An bergabführenden Straffen kann der Gras 
ben durch das herabftrbmende Waſſer beſchaͤdi⸗ 
get werden. In diefem Falle muß der Graben 
gepflaftere werden. Gepflafterte Graben find 
gemöhnlih auch in Dörfern nothwendig, und 
dann konnen die Fußwege, wenn der Raum das 
für zu ſchmal ſeyn follte, wegbleiben, und die 
auf diefer Seite liegende Reihe von Ranpftei: 
nen bildet zugleich die Degränzung des gepflas 
fiesten Grabens. 


$. 17. u 
Iſt der Boden fehr feſt, oder fleinig, fo 
kann die Legung eines Grundbaues unterbleis 
ben, und man fann fi mit der bloffen Deck⸗ 
Lage begnügen, doch muß diefe dann um wes 
nigftend ein Paar Zolfe dicker gemacht werben. 
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$. 18; | 


An manchen Stellen erlauben ed die Orts⸗ 
Verhältniffe nicht, ber Strate die vollkommene 
Breite zu geben. 


Sn diefem Falle iſt es geſtattet, ſie fhmäs 
ler zu machen. Eine unſchaͤdliche Schmälerung 
ift, wenn man an Bergabbängen auf ber ges 
gen den Berg gefehrten Seite einen gepflafter: 
ten Graben anbringt, und denfelben unmittels 
bar an die Randfteine anfchließt, wobey auf 
diefer Seite der Fußweg unterbleibt. Auch font 
3. B. wenn Felfen, welche gefprengt werben 
miffen, im Wege fiehen, Tann eine Schmäles 
rung der Straffen eintreten. Sie kann aber 


nur für den Fall zugegeben werden, wein die 


Herſtelluug der vollfommenen Strajfenbreite 
durchaus unmdglich oder zu koſtbar wird. Wird 
dadurch die Straffe fo ſchmal, daß zwey Wär 
gen fich einander nicht mehr ausweichen koͤn⸗ 
nen, fo muͤſſen Ausweichpläge angebradyt wers 
den, aber nur im aͤußerſten Nothfalle darf die 
Straffe fo fehr gefchmälert werden, weil Auss 
weichpläge wenigftens bey Nacht immer ein 
fehr befchränftes und unbequemes Hilfsmittel 
find, m 
§. 19. 

Wenn eine Straffe an fteilen Bergabhängen 
geführt werden muß, fo foll die auf der Berg⸗ 
Seite liegende Reihe von Randfteinen um drey 
Zolle tiefer gelegt werden, ald jene ber aͤußern 
Seite. Die Straffe zwifchen beyden Reihen 
erhält dann feine Wölbung, fondern fie wird 
in ihrem Querfchnitte geradlinig gemacht, wor 
durch dann ihre Oberfläche eine gegen den Berg 


geneigte Ebene bilder, welche die Wägen mehr, 


als außer dem gefchehen wuͤrde, gegen das Um⸗ 
werfen auf bie Seite des Bergabhanges fichert, 
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$. 20. 

Die wichtigfte Abweichung von ben bis jet 

ertheilten Vorfchriften muß dann flatt finden, 

wenn bie Legung eines Grundbaues oder auch 

ber Reiftenfteine durch den Mangel an dazu taug⸗ 


- lichen Steinen unausfuͤhrbar wird. 


Diefes ift vorzüglich in jenen Gegenden ber 
Fall, in welhen nur Slußfies ober nur Heine 
GSteinbroden zu erhalten find, 

Diefer Mangel an befferm Material macht 
die Erbauung der Kieds und Schotterftraffen 
nothwenbig. 

$. 21. 

Mird eine Kiesftraffe auf einen Boben ges 
bauet, der ganz aus hohen Kieslagen beftehet, 
und mit einer nur mäßig bien Erdſchichte bes 
bedet ift, wie es in Oberbayern fehr oft vors 
fommt, fo muß man zuerft dieſe Erdſchichte in 
der Breite der Fahrbahn weggraben, und bie 
dadurch entftandene Vertiefung mit Kies aus—⸗ 
füllen, der aus dem zu gleicher Zeit ausgehobe⸗ 
nen Graben gewonnen wird. 

Die obere Kiesſchichte der Fahrbahn ſoll 
in der Hdhe von ſechs Zollen aus Kies beſtehen, 
welcher durch ein Wurfgitter geworfen iſt. Als 
lein diefe Kiesfhichten ſellen nicht mit einem 
Mahle aufeinander geworfen werden, weil fie 
fonft zu lange Zeit bebirfen, um feft gefahren 
zu werden, und weil bis dahin zu beſchwerlich 
darauf zu fahren ift. 


Man foll den Kies in drey Zolle hohen 


Schichten auftragen, und jede derſelben einige 
Zeit befahren laſſen, ehe man die naͤchſtfol⸗ 
gende darauf bringt. 

Sft der Boden, worauf die Straffe gebauet 
wird, Fiefig und feft, fo ift eine durchgeworfene 
Kiesſchichte von ſechs bis acht Zollen allein hin⸗ 
zeichend, weil die natürliche feſte Unterlage bie 
Stelle eines Grundbaues vertritt, 
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Iſt jenes nicht der Fall, fo muß bie Fahr 
bahn aus einer wehigftens: 12 Zolle hohen Kieds 
Lage werfertiget werben; welche in der oben 
Hälfte aus burchgeworfenem Kiefe beftehen muß. 

Die großen Kiesſtuͤcke, welche dabey zum 
Vorſchein kommen Fonnen,, werben unter bie 
unterfte Schichte geworfen. Sind dann zu bie 
le vorhanden‘, fo muͤſſen jene, welche in ber 
obern Schichte befindlich ſiud, ausgeleſen ober 
Hein geſchlagen ‘erden. 


$. 22. 

Auf ähnliche Weife wird mit dem Baue der 
Straffen verfahren, welde aus Mangel an 
größeren Steinen aus Heinen zufammengefeget 
werben miffen, und welche — — ge⸗ 
nannt werden. * 


Auch dieſe durfen aus — nur ſechs bis 
acht Zolle dien Steinlage beftehen, wenn-bie 
natuͤrliche Unterlage fo feft ift, daß fiedie Stelle 
des Grundbaues vertreten Fann. 


‚Außerdem muß die Fahrbahn fo did, mie 


die gewöhnlichen Steinftsaffen gemacht werben. 


Sie kann, wenn fie auch weniger ſtark ift, und 
forgfältig erhalten wird, eine Zeitlang ſich als 
dauerhaft bewähren, ‚Aber eine nur kurze Zeit 
bauernde, Vernachlaͤßigung und ein lebhafterer 
Gebrauch derſelben mit ſchwererem Fuhrwerle, 
Faͤlle, welche waͤhrend eines Krieges ſo leicht 
eintreten koͤnnen, wird fie unfehlbar binnen kur⸗ 
zer Zeit zu Grunde richten. 


$, 23. 
Gewoͤhnlich fehlen bey Kiedsund Schotters 


ſtraſſen dazu taugliche Steine für die zur Teich 
ten und vollfommenen Erhaltung einer Strafle 


fo unentbehrlichen Randfteine. Doc Fhnnen fie 


auf eine andere Meife zum heile entiegef 


werden, Man fest nämlich in einem Abftande 
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von ungefähr fechd Fuß von einander einzelne 


Steine, welchen man durch Behauen auf einer. 
in der 


Seite eine gerade Kante gegeben hat, 
ginie, im welcher die gewöhnlichen Randfteine 
zu ftehen fommen würben, fo ein, baß fie mit 
ihrer Kante, die Schnur, weldhe für das Gegen 
diefer Steine auögefpannt wirb, berühren, und 
daß jene Kante aufwärts ftehet. Die 5tegigur 
zeigt dieſe Urt von Randfteinen im Durchſchnit⸗ 
te der Straffe und von oben. 

Doch müffen fie von der Decklage der Strafe, 
bamit fie nicht ausgefahren werben, ungefähr 
einen Zoll hoch bebedft werben, woburd) fie zwar 
unfichtbar bleiben; aber ‚von dem Wegmacher, 
ber die Erhaltungsarbeiten der Straffe beforgt, 
zum Behufe berfelben leicht wahrgenommen 
werden koͤnnen. 

$. 24. 
Die Straffenbräden und Durdhläffe 
muͤſſen von Bauhandwerfern gemacht werben, 
und bedürfen daher Feiner befonderen Auwei⸗ 
fung. Es wird nur im Allgemeinen bemerket, 
daß fie ohne unvermeibliche Nothwendigkeit nie 
eine Erhöhung auf der Straffe bilden, fondern 


vollfommen eben in berfelben liegen, und daß, 


wo ed nur immer die Umftände geftatten, bie 
fleinernen den hblzernen vorgezogen werben fols 
len; doch konnen fie in diefem Falle, wenn fie 
nicht zu weit find, und gut geformte Steine zu 
Gebot ftehen, von Trockenmauern verfertiget 
werben. 

U. Unterhaltung der Vicinal— 

Straffen. 
$. 1 

Die Unterhaltungs s Arbeiten der Strafen 
beginnen unmittelbar nach der Vollendung ders 
felben ; denn nach biefer ift es zuerſt nothwenbig, 
die in der noch nicht feften Straffen » Oberfläche 
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leicht entſtehenden Geleife wieder einzuebnen,, 
bis endlich die Straffe hinlängliche Feftigkeit er⸗ 
halten haben wird, Der auf dem befahrnen 
Raume fich bildende Schlamm foll nicht ganz. 
von der Straffe entfernt, ſondern nur immer, 
auf. die Seite und auf die noch unbefahrnen, 
nod) loderen Theile der Strafe gezogen werben, 
bis endlich auch dieſe feft und eben geworden: 
find. Bey diefer Arbeit muß immer forgfältig 
die regelmäßige gewblbte Form der Straffe erhal: 
ten werben. 
I. 2% 

Für die Erhaltung der Straffe foll wenigs 
ſtens in der Zeit, welche für die Erhaltungs⸗ 
Arbeiten die wichtigfte ift, d. i. im Fruͤhlinge 
und im Herbfte Material auf der Straffe vorräs 
thig liegen. Es wird in Haufen von beftimmter 
Groͤße auf die Fußwege der Straffe, nicht auf 
diefe felbft, und nur auf eine Seite berfelben 
gelegt, damit die Straffe nicht file die Wägen 
beengt, und bamit der andere Fußweg — die 
Fußgaͤnger frey bleibe. 

§. 3. 

Die ſchicklichſte Zeit fuͤr die Ausbeſſerung 
der Straſſe iſt der Fruͤhling, ſobald das Weg⸗ 
ſchmelzen des Schnees ſie moͤglich macht. Sie 
ſoll mit Ende April, wenn moͤglich, beendigt 
ſeyn, weil ſonſt zu befuͤrchten iſt, daß trocknere 
Witterung eintritt, che das eingeworfene Mas 
terial feft gefahren iſt, welches dann zermalme 
wird, ohne daß ed zur ai ber Straffe 
beyträgt. 

Nebſt dem Frühling ift ber Herbft eine 
ſchickliche Zeit; man foll aber in diefem Auss 
befferungd » Arbeiten auf das Nothwendigſte, 
3.8. Ausfüllung tiefer Geleiſe befchränfen, 
weil auch die forgfältigfte Ausbefferung im 
Herbfte miche die im Frühling entbehrlich 


(57) 
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nacht. Dabey foll aber die Eorge für die 
Straffen in der Zwifchengeit nicht ganz bers 
nachläßiget werden. Einzelne Löcher, welche zwar 
auf einer gut gebauten und erhaltenen Strafe, 
nicht entftehen koͤnnen, oder tiefe Geleife muͤſ— 
fen in jeder Jahreszeit unverzüglich ausgefüls 


let werden, und es foll daher niemals ganz an 


vorräthigem Material fehlen. 


+ &. 

Man pflegt — Regenwetter das in den 
Geleiſen ſtehende Waſſer durch in die Straffen: 
Oberfläche gezogene Furchen abzuleiten, Diefes 
gebet fehr wohl an Straffen an, welche feine 
Randfteine haben; aber an Straffen mir Rands 
fteinen kann es nicht wohl gefchehen, ohne diefe 
zu befchädigen. ; 

Da aber Straffen diefer Art leichter zu ers 
halten find, fo entftehen felten tiefe Geleife, und 
wenn ſolche entftehen, fo Ift es zweckmaͤßiger, 
fe auszufüllen, wodurd) das Waffer daraus vers 
drängt wird. Auch auf Straffen ohne Rands 
fteine verdient diefed Verfahren den Vorzug. 


Ehe man eine — verſehene 
Straſſe mit neuem Material bedecket, muß vor: 
ber immer unterfucht werden, ob die Mitte 
berfelben noch die anfängliche Höhe von fünf 
Zollen über den Randjteinen befigt, oder nicht. 
Sit das erfiere der Fall, fo fol man nur die 
Geleife oder andere Vertiefungen ausfüllen. Nur 
wenn die Straffe ihre anfängliche Wölbung ver: 
loren hat, darf fie auch außer den Geleifen mit 
Marerial beworfen werden. Auf diefe Weife 
wird die unndthige Verwendung desſelben vers 
hütet, was bey Straffen ohne Randſteine nicht 
fo leicht möglich ift, woraus der Nußen diefer 
Steine aufeine unverfennbare Weiſe hervorgehet. 

6. 
Auf Straffen ohne Randfleine muß man fich 
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damit begnuͤgen, dafuͤr zuforgen, daß die Steine 
des Grundbaues niht zum Vorſchein fommen, 


und die Strajle, foviel fih nad dem Augen 
maße beurtheilen läßt, ihre Wölbung behalte. 


Ehe die Straffe 4 — Material bewor⸗ 
fen wird, muß der durch das Zermalmen des 
im vorhergehenden Jahre verwendeten Materis 
als entſtandene Schlamm weggebracdht werden. 
Wird dieſes unterlaffen, fo ‚wird die Straffe 
bald alle Feſtigkeit verlieren. 

Doch foll etiwas von diefem Schlamme lies 
gen bleiben, um dadurch das eingeworfene Ma: 
terial in Verbindung zu bringen. 

E ommunicationswege. 

Für diefe geniigt eine 12 Fuß breite Fahrbahn 
mit zwey Fuß breiten Zußwegen. Ihre mindere 
Wichtigkeit geftattet zwar mindere Seftigkeit, 
und entfchuldigt eine geringere Sorgfalt in der 
Ausführung. Man wird aber immer wohl thun, 
ſich foviel moͤglich jener, welche für die Vieinals 
Straffen angewendet werden muß, zu nähern. 
Die etwas größere Mühe und Arbeit wird in 
ber Folge durch erleichterte Erhaltung reichlich 
erjegt werben. Bid zu einem gewiffen Grade 
gilt diefes auch von allen übrigen minder wid: 
tigen Wegen, 

Bad Brüdenau ben 2. Zuly 1829. ° 





(Die Abwendung ber aus der Einführung und Fit: 
— zn. Grummets entftehenden Gefahren 
etreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da während der anhaltend regnerifchen Wit: 
terung des dießjährigen Sommers häufig Grum: 
met eingebracht wird, welches nicht gehörig ge: 
trocknet iſt; fo ſieht fi die Königl. Kreisregies 
rung veranlaßt, die polizeyliden Vorſichts⸗ 
Maafregeln zu erneuern, welche am 9. Octo⸗ 


- ber 1821 (Kreisintelligenzbl, S, 1073) zu Ab: 
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wendung der aus der Einführung und Fütterung 
naffen Grummets entflehenden Gefahren anges 
orbnet worden ſind. 


Sämmtliche Polizeybehoͤrden des Iſarkrelſes 


werden daher hiedurch beauftragt, jene Anord⸗ 
nungen mit aller Sorgfalt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 25. September 1829. 


Koͤn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, ——— 
Miller, Secr. 


Die Bildun eines Patrimonialgerichts II. Glaffe 
auf dem —XR* Pirka ige 1 M 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch allerhöchftes Refeript vom 8. d. M. 
- wurde dem Grafen Anton Peftalozza die 
Errichtung eined Patrimonialgerihts II. Elaffe 
auf dem Lehengute Pirkfa, Landgerihtd Er: 
ding, bewilligt, deffen Ränbiger Amtsſitz zu Er⸗ 
ding ſeyn wird. 

Muͤnchen den 20. September 1829. 


8.Baper. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


Das Patrimonialgericht gampeding und Wol⸗ 
tersdorf betreffend. 


Im Namen Seiner Majetät des Königs, 

Dem Grafen Earl Maria zu Lodron— 
Laterano wurbe durch allerhdchftes Refeript 
vom 12. d. M. die Errichtung eines Parrimos 
nialgerichtö II. Glaffe Lampoding und Wol: 
kersdorf, Landgerichts Laufen, bewilligt, def- 
fen ftändiger Amtöfig zu Lampoding feyn wird. 

München den 20. September 1829. 
Koͤn. Bay. Regierumgded Ffarkreifed, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfivent. 
er Miller, Secr. 





814 


(Das Geſuch des Mechanikus Weifenbach, um 
Unterftügung betreffend), 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Konigliche Majeftät haben alıf 
wieberholtes Unfuchen des Mechanikus Weiz 
fenbad dahier, um Unterftägung zum ſchwung⸗ 


haften Betriebe der Fabrication ded von ihm ' 


erfundenen einfpuligen Klachöfpinnrades dieſem 
Bittfteller zwenhundert Gulden aus dem Priviz 
legiens Zarfonde in der befonderen Beruͤckſichti⸗ 
gung allergnädigft zu bewilligen geruht, daf 
Weiſenbach, in der ausſchließenden Fabris 
cation von Spinnrädern feiner Erfindung durch 
ein Privilegium geſchuͤtzt, dem Preis folcher 
vorzüglich brauchbarer Räder, feinem Anerbie⸗ 
ten gemäß herabfegen, und auf diefe Weife die 
Erfindung felbft gemeinnüßiger machen werde. 
Diefer erneuerte Beweis der allergnädigften 
K. Beruͤckſichtigung gemeinnägiger Erfindungen 
wird hiedurch zur allgemeinen Kermtnifi gebracht, 
München den 12. September 1829. 


Kdn Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 


Kammer:-ded Innern. 
wmibder, Praͤſident. 
Mitter, Seer. 





(Berwendung der Kreis » Schulfonds- Dotation im 
Etatöjahre 185$ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät- des Königs; 
Allerhoͤchſt beftehender Anordnung gemäß, 
wird in folgender tabellarifcher Ueberficht die 
Derwendung ber Kreis = Schul = Dotation 
im GEtatsjahre 183$ * oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München den 19. September 1829. 


Kdn. Bayer Regierung des Iſarkreiſes. 


Kammerdes Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
ce y' Miller, Ser. 
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Dienſtes-⸗Notiz. 


Seine Majeſtaͤt der Konig haben vers 
moͤge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 7. Sep⸗ 
tember d. J. dem Stadtpfarrer Joachim von 
Schiltberg in Pfaffenhofen an der Ilm die 
Pfärrey Baar, Kdnigl. Landgerichts Neuburg, 
allergnädigft übertragen. 


Betanntmahungen, 





(Die Aufnahme in das landwirthbfchaftliche Erzie⸗ 
hungs-Inftitut in Gern betreffend.) 
Nachdem auch für das Jahr 1832 die Auf- 
nahme von Zdglingen in bie landwirthfchaftliche 
Erziehungs» Anftalt zu Gern flatt findet; fo 
werben Polizeibehdrden, Eltern, und Pflegels 


























— 





tern, welche die Aufnahme von Knaben von 
mindeftens 10 und hoͤchſtens 15 Fahren wiln 
ſchen, eingeladen, fi) dießfalls an die unter: 
zeichnete Direction zu wenden. 

Die Bedingungen find diefelben, mie in 
ben verfloffenen vier Jahren: für Verpflegung 
jeder Art im gefunden und Franken Zuftande, 
Kleidung, und Unterricht jährlich 50 fl.; dann 
30 fl. für die Kleidung beym erften Eintritte, 
wogegen ber Zögling bey feinem Austritte voll: 
ftändig gekleidet wird. 

Den 6. September 1829. 
Die 
Direction der landwirthfchaftlichen 
Erziehungs-Anftalt in Gern, 
K. Landger, Eggenfelden im Unterbonaufreife. 
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Berfteigerungen 
Nach höchiter Regierungs⸗Entſchließung vom 
Bten dieß wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
baf die Stempel: PapiersLieferungen von Muͤn⸗ 
chen nad) Augsburg zu unterzeichneten Amte, und 
‚der leeren Kiften ‚wiederum nach München zus 
rüd an den fir den Zentner am wenigft Nehmen 
‚den Überlaffen werden, und wird zu diefem Ende 
Dienstag Der 18te Detober d. J. anbe⸗ 
raumt, wo fih Frühe Morgens 10 Uhr in dem 
Dberauffchlagamts respect. Siegel⸗Verlags⸗ 

Bureau allhier zu melden ift. 
Augsburg den 14. September 1829. 


Königl. Bayer Dberauffhlagamt 
des Oberdonaufreifes. 


Scheftlmayr, Baumann, 
Oberauffihläger. Eontrolleur. 
(5) 2. 


Sn Folge höchfter Megierungs:Entfchließung 
vom 22. v. Mes. foll die Benuͤtzung des fehr 
ergiebigen Königl. Zuftfteinbruches, fo wie die 
bed Kalkofens am! Zellfee unfern der Landftraffe 
von’ Weilheim nad) Wefjobrunn ꝛc. auf meh: 
rere Jahre in Pacht gegeben, und zu biefem Bes 
hufe der Weg Öffentlicher Verfteigerung einges 
ſchlagen werben, 


Diefe Verhandlung findet Montags den . 


19ten Detober 1.5. von Fruͤhe 10 Uhr bis 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Weffo: 
brunn ftatt, und ed werden nicht allein hiebey 
die Pachtbedingungen erdffnet, fondern in der 
Zwifchenzeit auch die bereits feftgeftellten Gren⸗ 
zen, und die vorzüglich guten MaterialsErgeb: 
niffe diefes Tuftfteinbruches vom Königl. Forſt⸗ 
wart) Krebs von Weſſobrunn auf Verlangen 
vorgezeigt werden, ; 
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Pachtluſtige werben nun zu dieſer Verhandlung 
eingeladen. 
Den 14. Septeniber 1829. 
Königl. Bayer Rent» und Korftamt 


| Landsberg. 
v. Stefenelli, Schelhorn, 
— Forſtwmeiſter. 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß 
man zur oͤffentlichen Verſteigerung des Anwe⸗ 
ſens vom Steinmetz Mathias Schweinber⸗ 


ger vor dem Iſarthor an der Badſtraſſe Nro. 


14, beſtehend in einem Haufe und Garten mit 
oder ohne Steinmeßgerechtfanre eine Commiffton 
auf Samdtag den 2uten October db. J. 
bis 10 Uhr Vormittags auf dem Stadtgerichts⸗ 
Kocale und zwar unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung des Angeboted von Seite der Schwein 
berger'fchen Intereſſenten angeſetzt habe. 
Kaufsliebhaber wollen fih daher an dem 
beftimmten Commiſſionstage melden, und fid) 
zugleich bis dahin außergerichtlic) mit dem aufs 
geftelften Mathias Shweinberger'fden Eus 
vator Peter Krinner, bürgerlicher Eiſenhaͤndler 
im Thal über die Verhältniffe dieſes Anweſens 
benehnmen. 
Den 22. September 1829. 
K. B. Kreide: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 
Frhr. v. Baffus. 





Mit hoͤchſter Genehmigung der Kdn. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
3. Sept. l. Irs. wird das dem Filial⸗Gotteshauſe 
Sigmertshauſen jure delendi zugefallene Ans 
wefen des Franz Glas, Angermaier von Sig⸗ 


mertshauſen, hiermit dem oͤffentlichen Verlaufe 
untergeſtellt, und hiezu auf 


Mondtag den 19ten October d. J. 


"819 


eine Commiffion im bafigen Gerichtd = Locale an: 
beraumt. 

Diefes Anwefen ift zur Hofmarft Sigmertss 
‚ haufen frepftiftig grundbar, und beftehet nebft 
ben vorhandenen Mohn: und Deconomie » Ges 
baͤuden in: 


0 Tagw. 95 Decim. Krautgärten, 
64 5 4 »  Medern, 
23 „ 07 »  MWiefen, 

6 „ 8 » Mald, 


Kaufsluftige, von welchen ſich Auswärtige 
über Leumund und Zahlungs » Fähigkeit legitis 
miren müffen, werden demnach eingeladen, ihre 
Angebote, vorbehaltlich cereditorfchaftlicher Ge: 
nehmigung, zu Protocol zu geben, wobey man 
bemerkt, daß die auf dem Anweſen haftenden 
Laften am Steigerungd s Termine befannt ges 
macht werben. 

Den 11. September 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wurde ber bf⸗ 
fentlihe Verkauf des ſaͤmmtlich-Aloys Gais 
Ber'fchen MWeißgärber » Anwefens zu Grafing, 
gerichtlich befchloffen. 

Man hat daher zur dffentlichen Verfteigerung, 
unter Vorbehalt der creditorifhen Ratification, 
eine Commiffion auf den 16ten October 
d. Irs. Fruͤh 10 Uhr im Orte Grafing angefegt, 
wozu alle Steigerungdluftige mit dem Bemerken, 
‘daß fih dem Gerichte unbekannte Steigerer durch 
Leumunds- und Vermbgens: Zeugniffe gehdrig 
‚auszuweifen haben, hiemit eingeladen werben. 

Zu diefem Anweſen gehdren: 

1) Das zweygädige, ganz gemauerte, mit 
Scharſchindeln eingededte, zur Marktes 
kammer Grafing bodenzinfige Weißgerber: 
Haus ſammt Werkftätte, sub H. No. 57.3 
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2) ber halb gemauerte Stabel und Stall un: 
ter einem Scharfchindeldache; 

3) bie gemauerte eingädige Walche, unter 
Legſchindeldache fammt Werk; 

4) ferners 5 Tagw. 35 Decim. theils ludel⸗ 
gene, theild bodenzinfige Gründe ; 

5) bie reelle Weißgerberds Gerechtigkeit mit 
Schwarz: Schmig. 

Die Gerihtds und grundherrlichen Abgaben 
Fonuen bey der Verfteigerung aus dem Gr. St. 
Eat. Auszuge eingefehen werden, fo wie aud) 
die Kaufsbebingniffedort näher bekannt gemacht 
werden, 

Den 2. September 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg 
(2)1. HdR, Landrichter. 





Im Wege der Erecution wird das Anweſen 
bed Carl Hoͤrmann, Angermair von Emling, 
Breyfrau von Moreau’fchen Patrimonialgerichtd 
Tauffirchen, wiederholt hierorts dffentlich vers 
fleigert, mit dem Beyſatze, daß mit dem An— 
wefen zugleich auch das vorhandene Vieh fammt 
Baumanndfaprnig zum Verkaufe gebracht wird. 

Diefes Anwefen beftehet aus 


1) einem ganz hölzernen Wohnhaufe, mit ger 
mauerter Küche und Küchenftühl, dann der 
ie gebauten Pferbftallung unter Schin: 

eldache, 


2) bem hölzernen Getreidftadl, ſammt Kuͤh⸗ 
Stalle unter Strohdache, 


5) dem hölzernen Getreidfaften unter Shin 
beldache,, 

4) der hölzernen Wagenremife unter Schindels 
Dadye, 


5) dem gemauerten Badofen und Schdpf— 
Brunnen, 


6) 49 Tagw. Aeckern, 
7) 12 Zagw. 34 Decim, Miefen , 
82) T » 59 H.olzgrund. 
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Die gerichtlihe Schäkung beträgt 2124 fl: 
Das Anwefen ift leibrechtig zu obengenamts 
tem Patrimonialgerichte, 
Die darauf haftenden Abgaben Tonnen bey 
ben Acten eingefehen werben. 


Kaufsliebpaber, welche außer den allgemeis . 


nen geſetzlichen Vorbedingungen zur Anfäffigs 
machung, insbefondere über guten Leumund und 
Vermdgen fich auszuweijen haben, werden eingelas 
den, ihre Kaufsangebote Mondtag den 12ten 
Dctober d. J. Vormittags 9 Uhr bey unters 
fertigtem Amte zu Protocol zu geben. 

Den 10. September 1829. 


Kdnigl. Bayer Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Laudrichter. 





Im Wege der Gant wird hiemit dad Anz 
wefen des Gorbinian Niedermaier, Strobl 
von Leonhardsbuch, zum Verkaufe an den Meift: 
bietenden ausgeboten. Dasfelbe beiteht: 


a) An Gebäuden: 
1) Aus dem ganz gemauerten Haufe, 
2) aus dem hölzernen Stabel, 
3) aus den hölzernen Stallungen, 
4) aus der Holzihupfe, und 
5) aus. dem Back- und Mafchhaufe. 
b) Un Gründen: 
4) Aus einem Garten von — Tagw. 69 Dec, 
2) aus 48 Tagw. 90 Decim. Aeckern, 
3) aus 6 Tagw. 20 Decim. MWiefen, 
4) aus 15 Tagw. 34 Decim. Holz, und 
5) aus ben Gemeinderheilen von 1 Tgw. 97 Der. 
Der Schätungswerth beträgt die Summe 
von 2010 fl. 
Kauföluftige werben hiemit vorgeladen, am 
14ten Dctober 1,3. Vormittags 9 Uhr in 
dem Kocale des unterfertigten Gerichteö fih eins 
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zufinden, wo ſie von den auf obigem Anweſen 

haftenden Laſten Kenntniß erhalten koͤnnen. 
Zugleich wird den Kaufsluſtigen bemerkt, 

daß auch fuͤr einzelne Parcellen des bezeichne⸗ 

ten Gutes Kaufs angebote gemacht werben konnen. 
Den 26. Auguſt 1629. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 

(3) 3. Groſch, Landridter, 





Sir dad Anweſen des Gütlers Johann 
Reiſchl von Urtenhofen bat ſich biäher ein 
Kauföliebhaber nicht gemeldet, weßhalb ſolches 
auf Antrag der Gläubiger wiederholt zum dfs 
fentlihen Verkaufe ausgeftellt, demnach eine 
zweyte Strichtagesfahrt auf Mittwoch den 
14ten Detober |. 5. von Bormittagd 9 — 
12 Uhr dahier angejeßt, und ſolches mit Bezug 
auf die fruͤhere Berfaufsausfchreibung vom 6. 
Suly h. 3. (Kreisintelligenzbl. 29. Stuͤck, und 
AngsburgersOrdinarisPoftzeitung Nro. 167) hie⸗ 


" durch befannt gemacht wird, 


Den 1. September 1829. 
Kbn. Bay. —— 
(2) 2. Haindl, Landrichter. 





Bender zum gerichtlichen Verkaufe des Seba⸗ 
ſtian Schaller'ſchen Wirthsanweſens zu Geiz: 
ſen feld, mittelſt dffentlicher Ausſchreibung vom 
25. April h. J. anberaumten Commiſſion wurde 
kein Kaufsangebot erzielt, weßwegen dasſelbe 
unter Bezug auf die oben gerichtliche Ausfchreis 
bung (vid. SfarzKreid-Intellig. Blatt vom Jahre 
1829. Seite 321 und 352, und Beylage zur 
allgemeinen Zeitung Seite 600 u. 620) anf Ans 
rufen eines Gläubigerd zum zweyten Mahle dem 
gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden sal- 
va ratificatione ereditorum untergejtellt, und 
biezu eine Commiffien auf Samdötag den 
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z1ten Dctober I. Irs. am hiefigen Gerichtss 
Site anberaumt, wozu annehmbare Kauföluftige 
eingeladen werben. 
Den 2. September 1829. 
Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
An Abwefenheit des K. Landrichters, 
Stengel, Affeffor. 





Auf Andringen der Gläubiger des Wirths 
Anton Eifenhofer zu Thierbam wird deffen 
Wirthsanwefen, beftehend aus Wohnhaus, Ne⸗ 
- bengebäude und Hofraum zu 0 Tagw. 41 Der. 
nebft 2 Tagw. 37 Dee., Eat. Nr. 2704, 2581, 
2648 und 2764 Feldgründen zur Hofmark Phrns 
bad) leibrechtig, ferner aus Eigengründen mit 
10 Tagw. 79 Deeim., Cat. Nr. 2248, 2860, 
2912 und 2001 Yedern‘, 2 Tagw. 26 Decim,, 
Eat, Nr. 2899 Wiefe, und O Tagw. 89 Der,, 
Eat.Nr. 1868 Holz, zufammen 16 Tagw. 72 Dec. 
einfchließig der Mobilien auf 1575 fl. 50 fr. 
gerichtlich gefhägt, die Gebäude auf 1500 fl. 
affecurirt, zum dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
und eine Stridhtagesfahrt auf Mondtag den 
26ten Detober l. J. Vormittags von 9—12 
Uhr dahier angefegt, wozu. Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange, daß fi Auswärtige über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit Tegal auszumeifen haben, 
bie auf dem Anwefen haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben aber am Steigerungstage befannt geges 
ben werden follen, hledurch eingeladen werden, 

Zugleich werden allenfalls noch unbekannte 
Gläubiger des Anton Eifenhofer zu der auf 
obigem Tage zur fummarifchen Liquidation der 
Eifenhofer'fchen Paffiven und weitern Vers 
handlung anftehenden Commiffion mit dem Auf⸗ 
trage, hiebey ihre Beweißbehelfe vorzulegen, ſo 
wie unter dem Compelle vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden alsdaun an die Beſchluͤſſe der 
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Mehrheit der Erfchienenen gebunden feyn fols 
In. Den 5. September 1829: 


Königl. B. Landgeridt 
@2.  Haimdt, Landricien en 





Da ſich bey der Verfteigerung vom 13. July 
b. J. um das zum Verkaufe auögeftellte, auf 
17,805 fl. 45 Fr, geſchaͤtzte Anweſen der Taferns 
wirth Johann Michael Landes’fhen Ehe⸗ 
leute in Uffing Fein Käufer gemeldet, wird auf 
weitern Antrag ber Creditarſchaft dasſelbe eis 
ner nochmaligen Verfleigerung am Gerichts 
Locale unterworfen, und hiezu 

Mondtag der 19te Detober 1. Ir. 
feſtgeſetzt. 

Wegen der Gutsbeſtandtheile, Abgaben⸗ 
Reichniſſe, und perſdnlichen Qualificationen 
etwaiger Käufer bezieht man ſich auf bie dffents 
liche Ausfchreibung in der Augsburger Mopis 
fhen Zeitung Nr. 131, 133 u, 130, in ben 
außerordentlichen Beylagen zur allgemeinen Zel⸗ 
tung Rr. 38, 46 u. 187, endlich im JIſarkrels⸗ 
Iutelligenzblatte Stuͤck 23, 24 u. 26, ” 

Den 25. Auguſt 1829. 


Kdnigl Bayer. LandgerichtWeilhelm. 
(3)2. Lic. v. Thoma, Landrichter. 


ni 
Borladungen und Edictals 
Eitationen. 

Maria Riginger, ledige Dienftmagd aus 
Zaiding, Königl. Landgerichts Vilshofen, wird 
anmit vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor 
hiefigem Unterfuchungss Gerichte zu erfcheinen, 
und ſich wegen der wider fie vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Diebſtahls⸗Verbrecheus zu vers 
antworten. 

Den 21. Auguft 1829. 

K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden 


Uweyer, Director, 
(3)2. Marſch. 
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In der Verlaffenfhaftsfache. des dahieſigen 
Banquier Joſua Weſtheimer wurde wegen 
bedeutender Ueberſchuldung von. Seite der hin⸗ 
terlaſſenen Inteſtaterben auf Einleitung des an 
cursverfahrens angetragen. 


Es werden daher die geſetzlichen Edietstage 
anberaumt. 
Als erſter Edictstag iſt Mondta 8 der 
2t1te December d. J. 
Als zweyter, Donnerstag ber Ate 


Februar 1830. 
Mg dritter, und zwar zur Replik Don: 
aͤrz bis Mitt: 


nerstag der 18te 
woc den zuten März einfchliefig, und 
zur Duplit Donnerstag der 1te 
April bie Mittwoch den 2iten April 
1850 einfhließig anberaumt. - 


" Daher alle jene Perfonen, welche einige Ans 
fprüche gegeh die Joſua Weſtheimer'ſche 
Maſſe zu erheben haben, aufgefodert werden, 
dieſelben bey dem erſten Edictstage unter Vor: 
lage der erfoberlichen Beweismittel unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchlußes von. biefer 
Maſſe zu melden, bey dem zweyten bie geeig⸗ 
neten Einreden gegen die. angemeldeten Fode⸗ 
tungen -vorzubringen, und bey dem dritten ihre 
fchließlichen Verhandlungen, jedesmal bey Ders 
meidung des Ausfchluffes mit’ den treffenden 
Handlungen, zu pflegen. 

Zugleich werden jene Perſonen, welche etwas 
zu dieſer Concursmaſſe, respect. ihrem Activ⸗ 
Stande gehoriges in Handen haben, aufgefo⸗ 
dert, dasſelbe, vorbehaltlich ihrer Rechte zur 
Maſſe, bey Vermeidung der geſetzlichen Rechts⸗ 
Nachtheile, abzugeben. 

Den 16. September 1829. 

K. B. Kreisen. Stodtgeriöt Minden 
Allwey e —B Director. 

(5) 1. Gra mt. 

Leonhard Holzer. dei, Im November 175% 
zu Ninhofen, dieß Gerichts, geboren, eutfernte 
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ſich ſchon vor 50 Jahren vom Haufe, - begab 
fi unter dad bayerfche Militär, und gab feit 
ungefähr 30 Jahren Feine Nachricht mehr; auf 
Inſtanz feiner Erbs-JIntereſſenten wirb daher 
derfelbe, oder deſſen allenfallfige Tegitime Nach— 
kommen aufgefodert, fi binnen drey Monaten 
a dato hierorts dey Gericht zu melden, indem 
wibrigenfalld Leonhard Holzer für verfchollen 
erklärt, und fein Vermögen feinen Erben gegen 
Caution ausgefolgt wiirde: 
Den 17. September 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Nachdem in der Weißgärber Aloys Gais 
ß er ſchen Schuldfahe zu. Grafing: bereitd un: 
term 29. July d. J. auch der formelle Eon: 
curs beeretirt worden, jo werben hiemit die ges 
feglichen. drey Edictötage ausgeſchrieben, und 
dazu alle Gerichts befannten und umbefannten 
Gläubiger vorgeladen. 

Der I. Edictötag zur Liquidirung ber Fobes 
rungen und zur Prodkction der Urfunden ift der 
19te October d. J. 

Der I Edietstag zur Vorbringung der Ein⸗ 
teden iſt der 1Hte Movem ber d. J. 
Der III. Edietstag zur Vornahme der Schluß: 
RES ift der a Beirat d. J. PR 

and zwar 
‘a) für die Replik — er d. J., und 
b) für die Duplik der 15te Jaͤnner 1830, 
jedesmal 10 Uhr Fri: 

Das Ausbleiben am I. Edictötage zieht ben 
Ausſchluß von der Santmaffe, dad am II. und 
II. aber den Ausfchluß von ben a oe Ders 
handlungen nad) fi). 

Mer Kauftpfänder oder fonft ehvas vom 
Gemmeinfchuldner in re. we muß ſolches 

(BB) 
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bey doppelten Erſatzes Strafe zu Gerichtöhans 
ben hinterlegen. n, 

Bemerft wird noch, daß der Activſtand laut 
Inventar vom 24. März d. J. 6307 fl. 17Fr., 
bie jet bekannten Paffiven aber 8467 fl. 24 fr., 


exclus. der am 27. März d. J. angemeldeten. 


weiblichen Jllaten circa 3500 fl. betragen. 
Den 6. September 1829. 


Kbn. Bayer Landgericht Ebersberg. 
(5)1. HdR, Landrichter, 





Auf Antrag der Gläubiger und Einwilligung 
des Eommunfchuldners werden in dem Schuls 
benwefen des Anton Stärzer, Brudmüllers 
von Lengdorf die gefeglichen Edictötage, nämlich 
I. zur Anmeldung der Foderungen und dann 

gehdrigen Nachweiſung auf Samstag 
ben 5iten October d. J. 

I. zur Vorbringung der Einreven gegen bie 
angemeldeten Koderungen auf Mondtag 

‚ben 30ten November d. J., 

' A. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replif auf Donnerstag den 3iten 
December d.%., und für bie Duplik 

auf den 15ten Jaͤnner 1830, 
jedesmal Frühe 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger hiemit dffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erſten Edictstage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Zoderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
‚surdmaffe, bad Nichterfcheinen am den übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchließung mit den au 
denfelben Tagen vorzunehmenden Verhandlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeldung des. 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Den 17. September 1829, 


Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter, 
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Georg Meyer, geboren im Jahre 1787 
in Reith bey Thondorf dieß Ger. ift am 17. 
July 1808 bey dem K. B. III. Chevenurlegerd 
Regimente zugegangen, und am 1. Jaͤnner 1813 
in den Militär: Liften als vermißt abgefchrieben 
worden. Derfelbe hat feit dem ruffifchen Feld» 


‚zuge nichtö mehr von ſich hoͤren laffen. Dems 


felben fielen laut Uebergabsbrief vom 19. Jaͤn⸗ 


‚ner 180% ein ausgemachtes Heyrathsgut za 


450 fl., bann fir Hochzeitkleidung 30 fl. in 
Summe 480.fl. zu, welche Summe bey dem 
Veit Meyer anliegt. _ 

Da von Seite feiner nächften Berwandien 
auf die Ansfolglaffung diefer Summe gedrun⸗ 
gen wird, fo wird Georg Meyer oder felme 


allenfallſigen Leibeserben hiemit - aufgefobert, 


längftens binnen ſechs Monaten von Heute 
an von feinem Leben und Aufenthalte fichere 
Nachricht zu geben, widrigenfalld derfelbe al 
verſchollen erflärt, und deffen Bermidgen gegen 
Eaution feinen nächften Erben ausgeantwortet 
werden würde. Den 16. Septeinber 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Landshut. 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Lict. Gresbek, Aſſeſſor. 





Beym K. Landgerichte dahler Liegen nnfer 
mehr andern alten Depofiten auch bie in dem 
beygefügten Verzeichniß benannten vor. 

Alle diejenigen, welche hierauf ein Eigen 
thumsrecht, oder fonft Auſpruͤche haben, wers 
den biemit auf,„efodert, fi) binnen 6 Monaten 
a dato hierorts zu melden, und ihre Eigen: 
thumsrechte ober Anfprüche nachzuweiſen, aufez 
bem alle diejenigen Depofiten, zu benen fi 
Niemand meldet, oder bey denen nichts nachge⸗ 
wiefen werben kaun, als berrenlofe Sachen bes 
bandelt, und als folhe dem RK. Fiscus zuer⸗ 
fannt und ertrabirt würden. - 
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1* | Berzeidniß 


epofiten des Königl. Bayer. Landgerichts Moosburg, von welchen bie Eigens 
Über diejenigen Depoft thuͤmer nicht mehr ausgeforſcht werben Eonnen, e 





DD ende, — a 
für 4 5 epontums, atum 
Eigenthuͤmer —— *34 Angabe 








des * * 
= z || Depofitens || wann und wie das Depofitum zu Gericht kam. 
2 Depofitums. | 3 18 35 Sgeines, N d 
— 


. 
* 
fl. 








1) ı IBagsrefär 
Kinder zu 


er.|di fl. Her] DI, 
5. Dechr. || Bon dem Schröglghtl in Brudbergerau find am 17.No: 
Zägersdorf. | 2i241— 
2) ZH Mefnersfin: 
der zu Vol: 


1796. || vember1757 4 Seiften mit 40 fl. pro 1751, 1752, 
— Nr. 256. || 1755 und 1754 erlegt worden, welche den Baggerfchen 
Kindern zu Appersborf gehören. Hievon wurden am 
12. July 1758 der Agnes Seelmaier von Oberappers- 
borf ZT fl. 30-r. bezahlt; es find alfo noh2fl. 30 Er. 
eigentlich wegen Minze Abwürbigung nody 2 fl. 24 kr. 
vorhanden, 
5. Dechr. Am 3. Februar 1765, 21. October 1765, 28. October 
1796. || 1766, 13. December 1768, und 30. December 1769, 
— | Nr. 2506. || wurden fürden Meßner in Volkenſchwand 25 fl. Friften 
erlegt. Hlevon erhielt am 22. März 1766 der Sprin- 
ger von Bergen der Hofmark Te — ſeinen Antheil 
mit 5 fl., ſohin verbleiben noch für die Kinder des Mef- 
ners in Volkenſchwand 20 fl, 
5. Dechr. Am 8. Sebruar 1777 bat Marla Dürr, Wallerbäuerin 
1790. || zu. Hafelau von 100 fl. Capital an ruͤckſtaͤndigen Inte: 
Nr. 258. || reffen 25 ff., und der Vormund Andrä Bauer von da an 
ſolchen 5 fl. erlegt, wovon an Gerichtsfoften and anden 
Vormund 26 fl. 45 Er. bezahlt wurden, und noch vor: 
handen find Zfl, 15 fr. 
6 Decbr. Am 17. December 1774 erlegt Joſeph Oberſtadler, We: 
1796. || berzu Schwarzersdorf zur Lorenz Putzerſchen Verlaſſen⸗ 
ger. 250. ſchaft ſtatt 10 fl. per Abſchlag 5 fl. 
5. Decht. Am 2. März 1781 find von den drev Kraßerfchen Erben 
1796. || anden noch unberichtigten Ausfigfriften erlegt. Hiervon 
gr. 202. an bie Frepfing’fchen Decimations-Gommiffion an der 
1777ten Decimation 2 fl. 12 Er. bezahlt worden, und 
fohin audy in deposito 2fl. AR Er, 
5. Decbr. Der gewefene Wirth Sebaſtlan Ebner zu Katharinazell 





kenſchwand. 20 — 
Al 7 Fertliſche Kin⸗ 

der zuſSolza⸗ 

berg, 3/15 





5 Hl Pusifche Kin: 
der, 


a a 


— 
— 


ö11 Pfarter Kra⸗ 
Sa sben.| 2148 —I—| — 


10119) Math. Matt, 


‚gervefener 1790. | erlegt am 1%. März 1792 fuͤr den geweſenen Dienſtknecht 
Dienſtknecht Ne, 278. | Mathias Radig fl. 54 Er. (vermutht, Liedlohn.) 

zu Kreuzhol⸗ 

zen. 8142 I— 


1121 Unbekannt. 9 52 211} 5. Decbr. Erloͤs von einem vom Huberfohn zu Ametsberg aufge: 





1796. || brachten herrnloſen Pferde. 
Nr, 28. 
1223 Gibltziſche 15,45 5. Decbr. | Michael Seelmaier, Gibiger zu Gibitz, erlegte am 1. 
’ Glaͤubiger. 1796. || April 1795 für feine Gläubiger 224 fl. 19 kt., welche 
| ; 1 | Nr, 290. | an dieſe vertheilt wurden, und wovon noch übrig find 
| N | j 15 fl.45 kr. 
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fl 
Kr Wieſerſche 


Kinder von! 
| Enghaufen. |! 
Erben d. Ehe⸗ 
weibes Georg 
Hallmaier, 

I, Schneiders | 
zu Mitter: 
marchenbach 
Gs. Praͤntl/ 
| lediger Ober⸗ 
maierſohn v. 
Figelsdorf. 
zu Maria Waͤſ⸗ 

ſerlin, Hatte) 
maiertochter 

von Peters⸗ 

wahl. ji 
53 Wirth Heintl! 
zu Kathari⸗ 
nazell. | 


| 
ıl 


— 








5185| Phil. Hohen⸗ 
| efter, Zaası 
werkersſohn 
von Lutz⸗ 


| 





| mannsborf, i 
| Landgerichts 
a Paffenberg.| 
20,39 Andräs Wen⸗ 
deliſche zwey 

| Söhne zu |) 

| Selling. | 
Hüuͤtters Kin: 
| der von Ka⸗ 
! tharinagelt || 
ı/ Dftermaier. }i| 


— 
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Datum. | 
be o | 
s 1 Depofiten- 
5 Scheines. 


— — — — 


fl.|&e !dt. 





| 
| 





8 
A 





| 


5: Dechr, 
1790. 





48 |481i- —] —- | — | Nr, 291. 
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5. Dechr. 
1790. 
ı Nr. 297. 





15. Dechr. 
1706. 
Nr. 300. 





| 5. Decke, 
\ 1796. 
| to, 301. 


9. Octoberl 
1798, 
1671, 

28. Dctob,; 
1806. | 

Mr. 1358.) 











1800. 
Nr. 261 6) 





12. April 
1805. 
Nr. 355. 


72. April 
1805. 
| Nr. 356. 














| 
23. Man ! 
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wann und wie bad Depofitum zu Gericht kam 








Michael Dit, dermaliger Wiefer zu Enghaufen, erlogt fiir 
die Alt Wieſerſchen Kinder am25. April 1795, Vater: 
und Muttergut ABfl. 48 Er. 

Georg Hallmaler, Schneider zu Mittermarchenbach er⸗ 
legt am 17. Ortober 1795 für die Erben feines verſtot⸗ 
benen Eheweibes 60 fl, (vermutht. Ruͤckfall.) Hievon 
wurden zur Bejahlung ber Infpectiongkoften verwen: 
det 55 fl. 13 kr. 


Andrei Poftner, Dermaier von Figelsborf erlegt am 28. 
November 1795 an Heirathsgut feines Landes abwe⸗ 
fenden Stieffohnes Georg Pranti 15 ff, 


Am 2%. Februar 1796 erlegt Leopold Peller, Schuh⸗ 
maherzu Attentichen, Bormiundfhaftsgelber fuͤr die 
landesabweſende Maria Waͤſſerlin 10 fi. 


An dem am 12. März 1792 vom Johann Bauer, Witth 
in Katharinazell für den Gebkaͤufer Se baſtian Ebner 
erlegten 1500fl. Kaufſchilling wurden wegen elner Bler⸗ 
ſchuld zum Braͤuhaus Furth 97 fl. 46 kr. 31. in de- 
posito behalten, und davon am 18. December 1705 
dem Lict. Danzer an Deſerviten bezahlt 23 fl. 86kt. 
ſohin find noch übrig 73 fl; 50 ft. 3pf. 

Wurde als Vagant hieher gebracht, und farb am 22, 

April 1800 im Amthaufe, 





‚Konnte nicht erforfcht werben. 


‚Das Depofitum ſtammt von ben Leutenbeckiſchen Kauf⸗ 
Schilling zu 15fl. feit 18: Februar 4777 het. Diepon] ; 
erhielten Katharina Oftermalst am 31. July 1TEr auf]: 
ihren Antheil 2 fl. 36 Er. am 22. December 1786), Ma: 
tia Oflermaier 2 fl.36 fr..am6. July 1799, Watburgal: 
Oſtermaler ben ihrer Verheirathung als Faltenſchnel⸗ 
derin nach Wolfersdorf 2fl. 36 Er. und für zweh Kin⸗ 
der find auch 5 fl. 12 Er, deponirt. 



































fl. [r., di. 
5 Unbekannt: ılı6|— 


— 


— Betrag 
udes.| Eigenthümer)| _ded Depefitum. Datıim 
des : #5 Ip des Angabe 
ea epofitens» u i e 
— 8 * ——— wann und wie das Depoſttum zu Gericht kam 


Ta — ——————— 


28. Oetob Am 28 Auguſt 1302 wurde der Sattel eines herrenloſen 
1800.. Pferdes, das dem Kreßer zu Siegelfing, Landgerichts Et— 


29157 Adam Baum⸗ 


3161 Katharina 





Nr. 1359. ding, entrann, und ausgelöst worden iſt, verkauft und 
daraud I fl. 15 Er. gelöst. 

















Andrä Star — Konnte nicht erforſcht werden. 
gelmaier, ge⸗ 
weſenen Koͤ⸗ Nr. 1560. 
get zu Guͤn⸗ 
dersdorf 1150 u % Al 
Unbekannt: 015 0. März Ruͤhrt von dem Etloͤs eines herrnloſen ben dem Lorenz 
1809.: | März, Bruckmeiſter in der Volkmannsdorferau einge 
Pr. 544.1 ftellten Pferdes ber. 
infifche Kin 2. Zuly Konnte nicht erforfcht werden, 
der sußinau.| 1448 — 1814. 











Nr. 367: 

9. Octob. Adam Baimgartner farb am 25. Februar 1704 als 
gartnerſche 1798: | Gooperatordahier. Wo er her war, und werfeine Erben 
Verlaſſen⸗ Pr. 1015. find, iſt unbekannt. 
ſchaft. 2351191 — | 

501591 Dormayrſche 17. $inner|2fm 22. März 1799 wurden fuͤr die Meßnerkindet von 

Meßners⸗ 1817. Obermarchenbach 7O fl. deponitt, von wem und aus 
Euer: zu Nr. 1861. weichen Titel iſt nicht angegeben. Diefe Kinder heißen 
Obermar⸗ 


Sebaſtlam Georg, Kaver und Eliſabetha Dormaler. 
Alte erhlelten ihren Theil, und nut für Kaver Dormaler 
find noch 16 fl. 40 fr. deponirt. 

98, Jaͤnner Die Verlaffenfhaftsncten geben gar feine Auskunft, und 


henbach: I 16,40 








Schirmerſche 1811. || nur das Depoſitenbuch vom 9. July 1810 meldet, daß 
Derlaffen? Ne. 1178.| wegen der Häsiihen Recnungsdifferenzfahe 85 fl. 
ſchaft in R | 30 ®r., und wegen der Waltenbräuerfchen gleichen 
Moosburg. | 54 Sache 100 fl. deponirt worden find. In den Cwilacten 


iftjeyoch nichts zu finden, und ſohin kann auch nicht an⸗ 
gegeben werden, warum nur noch 54 fl. in deposite 
liegen. 


88 irs Unbekannt. — 1) 3) 2 RR ß 
— el Abgewuͤrdigte Münzen. 
111223 Unbefannt: — — | Vche 8 — 14. Jaͤnner 

1820. 


Summe z06l—1s7-123| 2 

Den r. Auguſt 1829. 

Köoͤn. Bayer Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Landridter. 
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Alle diejenigen, welche aus was immer für - 


einem Rechtstitel an die Werlaffenfhaft des 
am 30. Auguft h. Irs. verftorbenen biefigen 
Kramerbräuerd Edmund Städt irgend einen 
Anſpruch zu machen haben, werben hiemit auf: 
gefordert, folchen innerhalb zerftdrlicher Friften 
von 30 Tagen a die inserationis geltend zu 
machen, widrigenfalld ohne weitere Ruͤckſichtnah⸗ 
me In ber Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft 
rechtlicher Ordnung mach vorgefchritten werden 
wird. Den 18. Sept. 1829. 

Koͤnigl. B.Landgeriht Pfaffenhofen 
(2)2. Haindl, Landrichter, 


Nihtamtlide Artikel, 


OD 2 zes —— des IISBRERNGNARHD BDEIDE RER 
al: Inder betreffend.) 

* Auflage des — im Jahre 1818 mit 

Königlicher allerhöchfter Genehmigung vom 17. 

Juny 1818 von mir im Druck berauögegebenen 


Heals Inder 


über die — in ben F.b. Regierungs⸗ und allgemeis 
nen Intelligenz = dann Gefegblättern und in der 
Geret'ſchen Verordnungs-Sammlung vorfoms 
menden Ebnigl. Geſetze, Verordnungen und 
organifchen Beftimmungen in allen Ges 
fhäftszweigen, von den Yahren 1802 bis 
1818, 
fowie die — im Jahre 1823 für die von letztge⸗ 
dachter Zeit an bis einſchließlich 1822 un 
gegebene 
! Kortfegung diefes Real: Snder 
haben fich längft vergriffen, und ich bin von 
mehreren Eeiten angegangen worden, eine neue 
Auflage beyder Werke zu veranftalten. 


i  Unterdeffen find aber bereits fchon 6 Jahre , 


feit der Herausgabe lettgedachter Fortfegung 
verfloffen, und es wilrde demnach zu gleicher Zeit 
aud) eine weitere Fortfegung ‚des Real⸗Indexr 
für diefe 6 Jahre Statt finden müffen. 
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Um jedoch diefem abzuhelfen, bin ich ent⸗ 
ſchloſſen, mit einer 
sweiten Ausgabe biefed Real:$nder 
bie Fortfegung von 1823 an bis hieher zu vers 
binden, und die neueften Beftimmungen bis zu 
Ende des gegenwärtigen Jahres 1820 barin 
aufzunehmen, fofort diefe Zte Ausgabe (welche 
bie Fahrgänge von 1802] bis 1829 aus 33 
Bänden der koͤnigl. Regierungs⸗, allgemeinen 
Sfntelligenz s dann Gejehblätter, und aus 15 


. Bänden der Geret'ſchen Verordnungs⸗ Samms. 


lung, alfo in allem aus 48 Bänden das Ef» 
fentielle enthalten wirb,) im — Jahre 
dem Druck zu uͤbergeben. 


Ich werde nach dem ſchon im Jahre 1818 
In der Vorerinuerung meines Real: Inder ent 
haltenen Plane, welcher unterm 7. Julius d. J. 
die Koͤnigl. allerhoͤchſte Genehmigung erhalten 
bat, in dieſer zweyten Ausgabe ben Inhalt no dy 
beftebender allerhöchfter Gefege und Bers 
ordnuugen fo extenſiv, ald es für den Ger 
ſchaͤſtsmann nur irgend erforderlich ſeyn 
dürfte, mit Zergliederung aller einzel, 
nenGStellen jeder geſetzlich en Beftims 
mung vortragen, dagegen aber diejenigen dls 
tern Verordnungen, welche durch neue Geſetze 
unterbeffen ſchon entbehrlich gemacht worden 
find , oder bis zu Ende des Jahres 1829 durch 
neue Normen noch erfegt werden follten, 
nur blos in hiſtoriſcher Beziehung ledige 
lid na dem Juhalte ſummariſch allegiren 
und dadurch das Nachſchlagen erleichtern, 


Es fol auch Feine Hins oder Herwelfung 
Ba; wo der fpezield Inhalt noch beftehender 


VBerordnungen auch” auf andere "Rubriken des 


MealsFuder ſich noch ausdehnen wird, verfäumt 


— Überhaupt aber feine Mühe gefpart werden, 
‚ biefer Zten Ausgabe diejenige Gründlichkeit und 


g32 een? 


Vollſtaͤndigkeit zu geben, welche ein folches ums 
faßendes Wert, das, nach vorläufigem Webers 
ſchlage, menigftens260 hoͤchſtens aber z00Druck⸗ 
bogen ſtark werden wird, nur erfordern ſollte. 

Die Herausgabe dieſer 2ten Auflage wird 
demnac in 3 Bänden erfolgen, und das Innere 
berfelben, fowie dad Papierformat in gr. 4 wie 
bei den fruͤhern Werken beybehalten werben. 

Megen des. Verlags diefes Werkes ſtehe Ich 
zwar ſchon mit einigen foliden Buchhandlungen 
bereits in Traktaten. Da jedoch meine bishe⸗ 
rigen literarifchen Unternehmungen von aller 
Gewinnfucht entfernt waren, und bie vorliegens 
de ed ebenfalls bleiben fol, fo darf auf den 
Tall der Subfcription, ber Drudbos 
gen nicht höher, als: 


a) auf ſchoͤnem weißem Schreibpapier nur 
zu 34 fr. und . 


b) »s -# 
zu 3 kr. 
Ipmmen, und wird ſomit der Preis des Werks 
fih hiernach reguliren. 

Judem id) daher vorläufig diefes Unterneh⸗ 
men bekannt mache, bemerke ich zugleich, dag 
nachſtehende Buchhandlungen, als: 

= 8) bie Gaffert = und Dollfuß'ſche in Ansbach, 

2) bie Schloffer’fhe zu Augsburg , 

5) die Grau’fhe zu Baireuth uud Hof, 

4) die Palm »-und End’fche zu Erlangen, 

5) die Dannheimerfhe zu Kempten, 

6) die Krüll’fche zu Landshut, 

V bie Sleifhmann’fche, die Michaelis’fche 

und die Weber'ſche ja München, dann 


die literariſch artiftiiche Anftalt der vom 
Cotta’ihen Buchhandlung dafeldft, 


8). bie Beck'ſche zu Nördlingen, 


9) die Riegel» und Wießner, , dann Cams 
peiche zu —— — 


10) die Seybold'ſche zu Pappenheim, 


s Drudpapier nur 


—— — 
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11) die Ambros'ſche zu Paſſau, 
12) die Mondtag⸗ und Weiß'ſche zu Res 
gensburg, * 

13) die Claß'ſche zu Rothenburg, 
14) die Seidel’fhe zu Sulzbach und 


15) die Stahl⸗ dann bie Ertlinger’fche zu 
Würzburg 


Subferibenten ⸗ Sammlungen Bierauf erdffnen, 
und den Herrn Subferibenten Probeblätter von 
biefer neuen Ausgabe zur Einficht vorlegen werben. 
Der Subferiptionstermin bleibt bis Ende 
biefed Jahres offen, und bei hinreichender 
Subferibenten-Anzahl wird alsdann der Drud 
bes Werks fogleich beginnen, nach gefchloffener 
Subfeription aber der Ladenpreis um den 
vierten Theil obigerAnfäge erh d ht. werden. 
Dei dem allenthalben ſchon anerfansiten gro⸗ 
fen Nugen diefes Werts, welches jetzt ſchon 
750 Bogen im Manuferipte enthält, und alle 
oben angegebenen Erfoderniffe umfaßt, zweifle 
ich nicht, daß diefes große Unternehmen, wel: 
ches jedem Gefhäftsmanre gewiß fehr willkom⸗ 
men ſeyn wird, alle nur mibgliche Befdrderungen 
finden werde, und behalte mir nur noch vor, 
bie Derlagd: Handlung desfelben feiner Zeit noch 
nachträglich anzuzeigen. : 
Ansbach im September 1829. 


- Dörrer, 
königl. bayer, Regierungs+ Rath. 


Diejenigen Perfonen, welche der biesfeitigen 
Anftalt am Ziel Allerheiligen, als Mitglieder 
beyzutreten wünfchen,, haben ihre, mit dem ge: 
feglihen Zeugniſſen verjehenen Befuche binnen 
4 Wochen zu übergeben. 

Nürnberg am — — 1829. 
x 


Abminiftration der all emeinenPen: 
fionss» Unftalt, für — und 
Waiſen aus allen Ständen. 

Wagler, Eaffier, F 


—ñ ——— —— — 
(Nebft einer Figurentafel der Wicinalftraffen als Beylage.) 
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Bayerifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 





Amtlid 


Artikel, 





(Bicinalftraffen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


>, MR die genaue Befolgung der Inſtruction 
für den Bau und Unterhaltung ber Bicinals 
Straffen, welche in den vorhergehenden Stüden 
Nro. 38 und 39 des ntelligenzblattes für den 
Iſarkreis eingerädt ift, werden fämmtliche Pos 
lizey:Behdrben hiemit hingewieſen. 

München den 7. October 1829. 
Kdn. Bay. Regierungbed Iſarkreiſes, 

Kammer ded Innern. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Ernennung der Landräthe im Ifarkreife betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem der erbliche Herr Reichsrath Graf 
von Torring-Seefeld die Ernennung zum 
Landrath durch eine Erklärung von 21. Nuguft 
l. Irs. wegen hohen Alterd abgelehnt hat, fo 
fanden fih Seine Majeftät der König 
vermdge allerhöchften Refcriptö vom 28. v. M. 
bewogen, an beffen Stelle den erblidhen Herrn 
Reichsrath Grafen von Tbrrings Jettens 


bach zum Mitgliede des Landrathes des Iſar⸗ 
Kreiſes zu ernennen. 
München den 4. October 1829. 


Koͤn. Bayer. Regierung desSfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


An 
ſaͤmtliche Diſtriets-Pollzey⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


a ae an ben Landftraffen bes 
end, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Beziehung auf die bereit erlaffenen 
Ausfhreibungen, die Baumpflanzungen an den 
Landſtraſſen betreffend, und namentlich auf jene 
vom 18. März v. 3. XIII. Stuͤck des Kreis: 
Sfntelligenzblatted S. 209 wird fämmtlichen Pos 
lizeybehoͤrden nachftehendes allerhoͤchſtes Ref: 
eript vom 19. September I. 5. zur Wiffenfchaft 
und genaueften Darnachadhtung hiemit bekannt 
gemacht. 

„Seine Majeftät-der König haben 
„die Ueberzeugung gewonnen, daß au manchen 
„Landftraffen nur Bäume, welche feinen Nu: 
„sen bringen, wie Pappeln, Lerchen u. d. gl. 
„angepflanzt werben, und daher vermöge alfers 
„böchft unmittelbarer Entfchliefung vom 14. 
„d. M. zu beftimmen geruht, daß dort, wo das 

(9) 
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„Klima ed erlaubt, Kirfhen, und an bazu ges 


|  ntigneten Orten Wallnuß: Bäume, überhaupt 


„aber nur Setzlinge, welche ein gutes Wachs⸗ 
„thum verfprechen,. gepflanzt werden follen.« 
„Seine Koͤnigliche Majeftät wollen 
„jebod nicht, daß zum Wollzuge biefed Befehls 
„Ihon gemachte Anlagen zerſtoͤrt werden, fons 
„dern ed follen flatt der hin und wieder, und 
„zwar zum Theil häufig abfterbenden Bäume 
„don anderer Urt, die obenangezeigten nachges 
„pflauzt, und vorziglich bey neuen Pflanzungen 
„hiernach, fo viel es das Klima der einzelnen 
„Diftricte erlaubt, verfahren werden.“ 
- Münden den 25. September 1829. 
Kon. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


(Den befchleunigten Umlauf der an bie — 
den erlaſſenen Gircularien betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Man hat fon mehrmal die Wahrnehmung 


gemacht, daß die Unterbehbrden die an fie er⸗ 


laſſenen Circularien nicht ſchleunig genug erles 
digen, an die naͤchſten Gerichte weiter befdrdern, 
und nad gefchloffenem Umlaufe wieder anber 
einfenden. 

Sämmtliche Untergerichte werden daher ans 
gewiefen, ſolche Eircularien moͤglichſt zu bes 
fhleunigen, denfelben den Tag des Empfanges 
und der MWeiterfbrderung an das nachbenannte 
Gericht beyzufegen, und die Wiedereinfendung 
ohne Verzug zu bewerfftelligen. 

Landshut den 26. September 1829. 
Kbn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 

v. Molitor, Präfident. 


Fick, Ser, 





% 


844 
Dienftes » Rotizen. 


Seine Majeftär der Kdnig haben ver 
mbge allerhöchfter Entfchliefung ddo Berchtes⸗ 
gaben den 15. Sept. d. J. die bey dem K. Kreis: 
und Stadtgerichte München erledigte Expeditions⸗ 
Stelle dem quiescirten Kanzeliften des K. obers 
ften Rechnunghofes und functionirenden Grunds 
Buchs und Hypotheken » Umtss Tarator bey ger 
nannten: Kreids und Stadtgerichte, Jacob Weins 
berger, allergnädigft verliehen. — An dieStelle 
bed mit Tod abgegangenen Gemeinde s Bevoll: 
mächtigten der Stadt Wafferburg, Joh. Baptift 
£ueginger, ift berbürgerliche Zimmermeifter, 
Johann Winkler, eingetreten, 


Ertheilung von Gemwerbö » Privilegien. 





Seine Majeftät der Kdnig haben fols 
gende Gewerbd: Privilegien zu ertheilen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht: 

Am 16. Auguſt d. J. dem Zeichnungslehrer Jo⸗ 

hann Stumpf zu Wuͤrzburg, ein Privilegium 
auf Einführung und Verbefferung des Thomas 
Hankok'ſchen Verfahrens, Iuftdichte Kiffen, Betz 
ten und Polfter aller Art zu verfertigen, für 
den Zeitraum von drey Jahren. 

Am 12. September d. J. dem Johann Frieds 
rih Günther von Windsbach ein Privilegium 
für fein eigenthuͤmliches Verfahren bey Berei⸗ 
tung einer bleyfreyen Topfer-Glaſur auf den 
Zeitraum von drey Fahren, 

Am 13. September d. J. dem Leopold Bol: 
lermann in München ein Privilegium für ein 
von ihm erfundenes muficalifches Inſtrumen t 
auf den Zeitraum von drey Jahren. 

Am 14. September d. J. den- Weingeifts 
Habrifanten Johann Joahim Tipp und Aloys 
Digl in Münden ein Privilegium auf ihr eis 
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genthämliches Verfahren, er entfufeltem Wein, 


Geifte Weineffig zu erzeugen, für den Zeitraum 
von drey Jahren. 

Am 16. September d. 3. dem Bartholo⸗ 
mäus Straub zu Kigingen ein Privilegium 
für eine von ihm erfundene Mafchine, um ftills 
ftehendes Wafler auf eine gewiſſe Höhe zu bes 
ben, auf den Zeitraum von dreiy Jahren. . 

Am 19. September d. I. dem Zintenpuls 
versZabrifanten Karl Schmidt aus Wien ein 
Privilegium für die Bereitung eines von Ihm 
erfundenen Tintenpulvers auf den. Zeitraum 
von drey Jahren, | | 
[nn _ U u ___ 2 

Belanntmahungen. 





Das Fruhmeß-⸗Beneficium in Holzkirchen ber 
treffend.) 

Das Fruͤhmeß⸗ Beneficium in Holzkirchen 
Im Decanats⸗ und Landgerichts⸗Bezirke Mies⸗ 
bach, iſt erlediget. 

Die Bewerber um dieſes einfache Meßbe⸗ 
neficium, worauf nur eine Admiſſion ertheilt 
wird, haben ihre Geſuche binnen drey Wo⸗ 
chen hierorts einzureichen. 

Münden den 28. September 1829. 
Das 
Sirinerlet des Erzbisthums 
Münden: Freyſing. 
Hacklinger, General⸗Vicar. 
Sellmayr, Seer. 





(Den Aufang des neuen Studien⸗Jahres betreffend.) 
Die unterzeichnete Studien» Behdrde macht 
befannt, daß an der hieſigen Lehranftalt das 
neue Stubiens Jahre noch für dießmahl — 
Aufang nehme: 


— — — 


846 


A. Für die TateinifheSchule am 30ten 
Detober; 


B. für das Gymnafium,. und 


C, für das Lyceum am ten November 
d. I. 

Die Schüler der Iateinifhen Schule, 
(alfo auch die vorjährigen Schäler der. I. 
Gymnafials Klaffe, und die Schüler der Ober; 
and Unter s Borbereitungs » Elaffen) haben fich 
fhon am 28. oder 29. Detober, die Gymma⸗ 
fial: Schüler hingegen und die Lyzeiſten 
am 1. und 2. November zur Sinfeription zu 
ftellen. 

Am 31. October Ift die Prüfung der in 
den unteren Kurfus ber lateinifchen Schule 
eintretenden Schiller der Volksſchule. Wer 
bei diefer Präfung nicht vorzuͤglich 
oder doch fehr gut befteht, der wird 
fogleih wieder zur Volksſchule zu 
südgewiefen. 

Diefe neuen Schüler haben bei der Sins 
feription vorzulegen; 

Das Tauf⸗Zeugniß, 
den Impf⸗ Schein, 
das Schuls und wenn fie arm find, auch 


dad Armuthszeugniß. 

Die zu erwartenden neuen allerbbd: 
ften und hoͤch ſten Beflimmungen, das Lehrs 
perfonale, die Leitung der Gefamts 
Anftalt, und das Scholarchat betreffend, 
werben ebenfalls befannt gemacht werden. 

Landshut, den 3. October 1829. 
R.Lvceumds:n. Gymnaſiums-Rectorat. 


Müller, 


(enn. R.Wegier. Rath u. Gtubien-Becter. 


(9*) 
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Cours 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Augöburg den 1. October 1820. 


. Gtaatdö:Papiere, Briefe. Gerd, 
— un un — — 












Dblig. m. Coup.& 43 100% 1004 

detto» » A5$ 1027 1025 
Lott.Looſe E-M prompt|| 107} 107 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.Afl.10| 130 — 
detto detto äAfl,25| 120 — 
detto detto à fl. 1000 120 — 





Verſteigerungen. 


Nach hoͤchſter eegierungs⸗Entſchließung vom 


Bten dieß wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 


daß die Stempel⸗Papier⸗Lieferungen von Muͤn⸗ 
hen nad) Augsburg zu unterzeichneten Amte, und 
ber leeren Kiften wiederum nach Miinchen Zus 
ruͤck an den filr den Zentner am wenigft Nehmenz 
den überlaffen werden, und wird zu diefem Ende 
Dienötag der 13te Detober d. 3. anbe— 
raumt, wo fi) Frühe Morgens 10 Uhr in dem 
Oberaufſchlagamts respect. Siegel: Verlags: 
Bureau allhier zu melden ift. 
Augsburg den 14. September 1829. 
Königl. Bayer. Qberaufſchlagamt 


des Oberdonaukreiſes. 
Scheftlmayr, Baumann, 
Oberauffchläger. ‚Sontrolleur, 





(3) 3. 

In Folge hoͤchſter Regierungs-Entſchließung 
vom 22. v. Mts. foll die Benuͤtzung des fehr 
ergiebigen Kdnigl. Tuftfteinbruches, fo wie die 
bes Kalfofens am Zellfee unfern der Landftraffe 
von Meilheim nah Weſſobrunn ꝛc. auf meh: 
rere Jahre in Pacht gegeben, und zu dieſem Bes 
hufe der Weg Öffentlicher Verfteigerung einges 
ſchlagen werben, 
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Diefe Verhandlung findet Mondtags den 
19ten October l. J. von Frühe 10 Uhr bis 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Weſſo 
brunn ſtatt, und es werben nicht allein hiebey 
die Pachtbedingungen erdffnet, ſondern in der 
Zwifchenzeit auch die bereits feftgeftellten Gren⸗ 
zen, und die vorziglich guten Material-Ergebs 
niffe dieſes Tuftſteinbruches vom Koͤnigl. Forſt⸗ 
warth Krebs von Weſſobrunn auf Verlangen 
vorgezeigt werden. 
Pachtluſtige werben nun zu dieſer Verhandlung 
eingeladen. 

Den 14. September 1829. 


Kdnigl. Bayer. Rent: und Korftamt 


Landsberg. ' — 
dv. Stefenelli, Schelhorn, 
NRentbeamter. Forſtmeiſter. 


Auf Andringen ber Gläubiger wurde der dfs 
fentlihe Verkauf des ſaͤmmtlich-Aloys Gais 
Berfhen Meißgärber » Anwefens zu Grafing, 
gerichtlich befchloffen. i 

Man hat daher zur dffentlichen Verfteigerung, 
unter Vorbehalt der creditorifchen Ratification, 
eine Commiſſion auf den 16tem Detober 
d. Irs. Früh 10 Uhr im Drte Grafing angefegt, 
wozu alle Steigerungdluftige mit dem Bemerken, 
daß fi dem Gerichte unbekannte Steigerer durd) 
Leumunds⸗ und Vermögens: Zeugniffe gehdrig 
auszuwelfen haben, hiemit eingeladen werben. 

Zu dieſem Anweſen gehdren: 
1) Das zweygaͤdige, ganz gemauerte, mit 
Scharſchindeln eingedeckte, zur Marktes: 


kammer Grafing bodenziuſige Weißgerber: 
Haus ſammt Werkſtaͤtte, sub H. No. 57. 


2) der halb gemauerte Stadel und Stall un: 
ter einem Scharfchindeldadhe ; 

3) bie gemauerte eingädige Walche, unter 

Legſchindeldache ſammt Werk; 


849. ; 
#4) ferners 5 Tagw. 35 Decim. theild fubels 
gene, theild bodenzinfige Gründe; 

5) die reelle Weißgerberdös Gerechtigkeit mit 

Schwarz: Schmig. 

Die Gerichts s und grundherrlichen Abgaben 
koͤnnen bey der Verfteigerung aus dem Gr. St. 
Sat. Auszuge eingefehen. werben, fo wie aud) 
bie Kaufsbedingniffe dort näher befannt gemacht 
werben, 

Den 2. September 1829. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Eberöberg. 
(2)2. Hoͤß, Landrichter. 





1 


Auf Andringen eines Glaͤubigers, wird das 
Anweſen des Soͤldners Linus Miller zu Thais 
ning,, Haus: Nr. 2. zur dffentlichen Verſteige⸗ 
rung ‚gebracht, und hiezu auf Freytag den 
30ten October d. J. in der Amtskanzley das 
hier, Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr eine 
Tagesfahrt anberaumt. 

Dieſes Anwefen befteht aus 15 Tagwerf 10 
Dechn. Gründen, zum Theil freyftiftig zum K. 
Kentamte Landsberg, zum Gottedhaus- Thais 
ning und zum Spital Landsberg, zum Theil 
auch Iubeigen. 

Am Verfteigerungstage kann bie Gutöbes 


fchreibung mit den Laften hier eingefehen werden; - 


Den 15. September 1829. 
Königl. Bayer. Landgerihtfandsberg. 
£uzzenberger, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wich das 
Anwefen des Michael Maier, Kanalauffehers 
in Nymphenburg zum vierten Mahle dffentlic) 
verſteigert, und hiezu eine Commiffien auf 
Freytag den 23ten Detober d. J. Bars 
mittags vong—12 Uhr im Amtslocale angeſetzt. 

Das Object befteht in dem gemauerten Wohns 
Haufe, ein Stodwerf hoch, mit Schindeldad,, 
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gewdlbten Keller, Holzhätte, Gumpbrunnen, 
Garten, 2Tagw. 39 Dec. haltend, nebft Planfe 
und Sommerhaus. 

Werth nach der neueſten Schäfung vom 
11. März I. J. fechötaufend finfhundert fünfs. 
sig Gulden 6550 fl. 

Steigerungdluftige fünnen das Anwefen bis 


zum Commiffionstage in Augenfchein nehmen. 


Fremde haben fich über Vermögen und Leu: 
mund legal auszuweiſen. 
Den 24. Stptember 1829. 
KAdnigl. Baver. Landgericht Muͤnchen. 
In Abwefenheit des K. Landrichters, 
Hader, 1. Affeffor. 





Auf Andringen der Gläubiger werden nach⸗ 
fiehende Beflgungen ber Lorenz Zeiler'fchen 
Wirths⸗Eheleute zu Haunzenbergerföhlamzoten 
Detober l. J. wiederholt dem dffentlichen Ver: 
kaufe untergeftellt‘; 

1) Das z Wirthögut Cat. Nr. 134, Hs. Nr: 
61 mit Wohn- und Deconomie-Gebäuden, dann 
beyläufig 12 Tagw. Gründen, leibrechtig zum 
Patrimonialgerichte — — in Zang⸗ 
berg. 

2) Der ludeigene ee Nr. EN 
zu 89 Decim. 

3) Das reale Tafern⸗ und Metzgerrecht, 

4) Bon der zum Parrimenialgerichte Hauns 
jenbergerföhl Feibrechtigen Hauspfleger » Söld’n 
Eat. Nr. 138, Hs. Nr. 62, der hölzerne Stadl, 
1Tagw. 97 Decim. Garten, 5 Tagw. 91 Der. 
Ueder, 8 Tagm. 98 Decim. Wiefen, 1 Tagw. 
31 Dec. Weiher, daun der Bezus von jäprligen. 
drey Klaftern Hobz. ı 

5) Der halbe‘ Kirchbaueruhof, Cat. Nr. 147, 
58. Nro. 66, leibredhtig eben dahin, mit Ges 
bäuden,, dem Bezuge von jährlichen ſechs 
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Alaftern Holz, 2 Tagw. 99 Decim. Garten, 
51 Tagw. 68 Decim. Aeckern, und 7 Tagw. 
35 Decim. Wiefen. 

6) Die Gründe aus dem Erharterhofe, leibs 
rechtig ebendahin, zu 19 Tagw. 

Kauföliebhaber werden anmit auf obigen 
Tag anher eingeladen, außergerichtliche haben 
fi über Vermdgen und Leumund durch Tegale 
Zeugniffe auszumeifen. Die Laften werben am 
Verkaufstage befannt gemadht. 

Den 19. September 1829. 


Abnigl. Bay. lu met 
Bram 1m, Sanbrichter. 


Da ſich bey der Verfteigerung vom 13. July 
h. 3. um das zum Verkaufe ausgeftellte, auf 
17,805fl. 43 fr. gefchägte Anweſen der Taferns 
wirch Johann Michael Landes’fhen Ehes 
leute in Uffing Fein Käufer gemeldet, wird auf 
weitern Antrag ber Ereditorfchaft dasfelbe eis 
ner nochmaligen Werfteigerung am Gerichtös 
Locale unterworfen, und hiezu 

Mondtag der 19te Detober 1. Fre. 
feftgefeßt. 

Wegen ber Gutsbeſtandtheile, Abgaben⸗ 
Reichniſſe, und perfdnlichen Qualificationen 
etwaiger Käufer bezieht man ſich auf die oͤffent⸗ 
liche Ausfchreibung in der Augsburger Moyi⸗ 
ſcheu Zeitung Nr. 131, 133 u. 150, In den 
außerordentlichen Beylagen zur allgemeinen Zeis 
tung Nr. 38, 46 u. 187, endlich im Iſarkreis⸗ 
Jutelligenzblatte Stuͤck 23, 24 u. 26. 

Den 25. Auguſt 1829. 


König. Bayer. Landgericht Wellheim. 
(3)3. Lic. v. Thoma, Landrichter. 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Nachdem das gegen die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des Jakob Fritz, Fiſchers zu Dachau, 
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biepfeitd unterm 26. Juny v. Irs. erlaffene 
Ganturtheil in Rechtskraft erwachſen ift, fo 
werben biemit nachſtehende Edictötage ausge⸗ 
fchrieben:: 


1. zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung Dienstag der 
Ste November db. 3. 


I. zur Borbringung der Einreden auf bie 
angemeldeten Foderungen ————— bei 
Ate December d. %., und 


zur ———— Mondta 
4te Jaͤnner 1830, und zwar 

Replit bis Mondtag den 18ten Jaͤn⸗ 
ner, und für die Duplik bis Mittwod 
ben 3tenfebruar 1850 inclus. R 


jebesmal Frühe 9 Uhr. 

Saͤmmtliche gerichtöbefannte und unbelannte 
Gläubiger des Communfchuldners werden hie⸗ 
mit unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Edictötage die 
Ausfchließung der Foderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Gantmafle, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung der 
an benfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 26. September 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
(3) 1. Eder, Landrichter. 


I. der 





Nachdem in der Weißgerber Aloys Gais 
Ber'fhen Schuldfahe zu Grafing bereit ums 
term 29. July d. 3. aud ber formelle Eons 
curs beeretirt worden, fo werben hiemit bie ges 
feglichen drey Edictstage ausgefhrieben, und 
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dazu alle Gerichts befannten und unbekannten 
Gläubiger vorgeladen. 

Der J. Evdictötag zur Liquidirung der Fodes 
rungen und zur Production der Urkunden ift der 
19te October db. J. 

Der II Evictötag zur Vorbringung der Eins 
reden ift der 19te November d. J. 

- Der Ill. Edictötag zur Bornahme der Schlußs 
Verhandlungen ift der on December d.J., 
uud zwar 

a) fuͤr die Replik ee ber d. J., und 
b) für die Duplik der 15te Jänner 1830, 
jebesmal 10 Uhr Fruͤh. 

Das Ausbleiben am I. Edictstage zieht den 
Ausihluß von der Gantmaffe, das am II. und 


III, aber den Ausfchluß von den treffenden Vers - 


handlungen nad) fid). 

Wer Fauftpfänder oder fonft etwas vom 
Gemeinfhuldner in Handen hat, muß ſolches 
bey doppelten Erfaßes Strafe zu Gerichtöhans 
den hinterlegen. 

Bemerkt wird noch, daß ber Activftand laut 
Inventar vom 24. März d. 3. 6507 fl. 17 kr., 
bie jeät bekannten Paffıven aber 8467 fl. 24 fr., 
exclus. der am 27. März d. 3. angemeldeten 
weiblihen Illaten circa 3500 fl. betragen. 

Den 6. September 1829. 


Kbn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
(3)2. o ß, Landrichter. 





Georg Meyer, geboren im Sabre 1787 
in Reith bey Thondorf dieß Ger. ift am 17. 
July 1808 bey dem K. B. III. Cheveauxlegers⸗ 
Megimente zugegangen, und am 1. Jänner 1813 
in den Militär:Liften ald vermißt abgeſchrieben 
worden. Derfelbe hat feit dem suffifhen Feld⸗ 
zuge nichts mehr von fich hören laffen. Dems 
felben fielen laut Uebergaböbrief vom 19. Fans 
ner 1802 ein ausgemachtes Heyrathsgut zu 
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450 fl., dann für Hochzeitkleidung 30 fl. in 


"Summe 480 fl. zu, welche Summe bey dem 


Veit Meyer anliegt. 

Da von Eeite feiner nichften Verwandten 
auf die Ausfolglaffung diefer Summe gedruns 
gen wird, fo wird Georg Meyer oder feine 
allenfalljigen Leibeserben biemit aufgefodert, 


laͤngſtens binnen ſechs Mouaten vom Heute 


an von feinem Leben und Aufenthalte fichere 


Nachricht zu geben, widrigenfalld derfelbe als 


verfchollen erflärt, und deffen Vermögen gegen 
Cantion feinen naͤchſten Erben ausgeantworret 
werben würde. Den 16. September 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Landshut. 


Sn legaler Abwefenheit des K.Landrichters, _ 
(3) 2. Lict. Gresbek, Aſſeſſor. 





Martin Rauner, geweſener Kraͤmer in 
der Vorſtadt Au hat ſich ſchon ſeit mehreren 
Jahren von hier entfernet, und ae von fich 
Feine Kunde gegeben. 

Er wird demnad auf Andringen — Ver⸗ 
wandten aufgefodert, in Zeit von ſechs Monaten 
von feinem Leben und Aufenthalte Kunde zu 
geben, ald er nach Ablauf diefed Termines für 
verfhollen erklärt, und fein Vermögen feinen 
naͤchſten Erben gegen Caution ausgefolgt wers 
den wird, 

Den 1. September 1829. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Münden. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 


Aus dem Kunſt-und Gewerbeblatte 
Nro. 35 und 36. 
Bekanntmachungen von ertheilten 
Privilegien. 


Beſchreibung der Flahsbreh:Mafchine des 
Heren Jaque Laforeft, franzöfiichen 
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Gutsbeſitzer nebft unentbehrlichee Anwei⸗ 
bi um den Flachs, Hanf nnd andere 
flanzen, 3. B. Brenneſſel ze. herzurichs 
ten und mit Vortheil, ohne vorherige, fo 
vielfach nachtheilige Wafferröftung zu bres 
hen und fpinnbar zu machen; auf deren 
Einführung Friedrih Meyer unterm 27. 
Deebr. 1825 ein Privilegium auf zwölf 
Jahre erhielt, unbefchader der in Zufunft 
angebrachten wefentlichen Verbeſſerungen, 
und unter Bedingung, daß bderfelbe eine 
vollftändige Befchreibung fammt Zeichnung 
verfchloffen einreiche, und inner zwey Jah: 
een das angekündigte Etabliſſement in 

Bayern einrichte, 

Diefe Erfindung des Herrn Raforeft ift nidt 
mehr hypothetiſch; die Mufter des nad) bderfelben 
gubereiteten Flachſes find ſchoͤner als von geräfteten, 
und bezeugen nicht nur die völlige Entbehrlichkeit 
der Mafferröfte, fondern auch ben außerorbentlichen 
Mugen diefes neuen Verfahrens. 

Big. 1. zeigt die Brech-Maſchine aufrecht ftehend ; 
Fig. 2. zeigt fie im Profile um ihren innern Bau 
anfchaulich zu machen. Diefe beyden Figuren find 
nach dem Verhaͤltniß von einer Linie auf den Zoll 
entworfen; dieß ift bie gehörige Größe zu ben ge⸗ 
wöhnlihen Sorten Hanf und Flachs, aber ihre Di- 
menſionen müffen fi, je nad den dickern und haͤr⸗ 
teen Sorten richten, wie z. B. beym Phormium 
penax, beym fiberifchen Hanf u.f.w. — 

Die Figuren 3,4, 5,6 zeigen in einem verdop⸗ 
pelten Verhältniß die verfchiedenen einzelnen Theile 
ber Flachsbrechmaſchine (Fig. 1. u. 2.): fie find hier 
im Durchſchnitte (em coupe) und nah ber Quer 
gu ſehen, um ihren Bau wohl zu erkennen. Ich 
werde nun jeden einzelnen Theil erlären. Die naͤm⸗ 
lichen Buchftaben deuten die nämlichen Gegenftände 
in beyden Figuren an. 

Die Balken AA müffen ſtark und folid fepn, 
um bie Stöfe auszuhalten, melde die Mafchine 
giebt; diefe Balken werden burd einen Pfeiler un« 
terfiligt, um der Maſchine Solidität zu geben; an 
beyden Enden ift diefer Bau duch Maurerarbeit 
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getragen, ober durch Balken, welche durch Schrau⸗ 
ben einander halten. * Die Höhe muß fo fern, daf 
bie Arbeiter, deren fünf auf jeder Seite HH neben 
einander find, figend auf Baͤnken oder Stühlen, 
arbeiten Finnen, hoch genug,” bamit der obere Theil 
ber Maſchine bis an ihren Ellenbogen reicht, und ihre 
Füße auf dem Boden fichen, wenn es Erwachen, 
ober auf einem an ber Bank befeftigten Fußtritte, 
wenn ed Kinder find. Die oßern Querbalken CC, DD 
find aus. zwey Stüden ber ganzen Länge nad zw 
fammengefegt, der hintere Theil ift mit dem Balfen 
AA feflzufammengefügt, der vordere Theil, weicher in 
abſchuͤſſige Linien ausgeht, und mit dem hinten, 
durch flark in ber Beichnung angebeutete hölzerne 
Schrauben vereinigt. Zwiſchen dieſen beyden Thei⸗ 
len und zwar zur Haͤlfte an jedem ſind Zapfenloͤcher 
angebracht, um den Stil ber Staͤmpfe III durdzus 
laffen, welche durch diefe Löcher fein bin und here 
laufen müffen. 

Der Baum JJJ trägt die Kammraͤder (comes) 
welche die drey Stämpfe in bie gehörige Höhe brin⸗ 
gen, bamit fie durch ihren Fall die verlangte Wir 
Eung leiften. Diefer Baum Fann unmittelbar durch 
bie Kurbel in Bewegung gefegt werden, wenn man 
fie am Außerften Theile feiner Are anbringt, abet 
bieß verlangt viel Aufmerkfamkeit von bem Arbeiter, 
ber die Kurbel herumdreht und macht, daß bie Bir 
wegung oft ungleich wird; daher wird ein Rad M 
auf dem Amgperften Theil biefer Are angebracht, in 
welches der Zapfen L eingreift, ber Durch die Kurbel R 
getrieben wird. Die Zahl ber Zähne am Rade, wir 
im Bapfen ober Kamm Ändert fi, je nachdem man 
bort mehr oder weniger Geſchwindigkeit geben til. 
Gewöhnlich reichen 4 Umlaͤufe des Rades hin. 


Die Kammräder (cames, Mufcheln ) find nicht 
gebaut, wie in den gewöhnlichen Maſchinen, eb 
find ganze Räder, deren Umkreis dem Marimum 
ber Höhe gleich iſt, melde der Stämpfel erreichen 
fol. Diefe Räder find feft mit dem Baum BBB 
berbunden; man ſchneidet bann diefes Rad nad) dem 
Mintel ab caus, bie Seiteb c ift glei der 
Peripherie des Kammes JJJ. Die krumme Linie 
ab hat die Form eines Nebenzirkels. Das Reful 
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eat dieſes Baues ift folgendes: Den Augenblick, 
wo der, Stämpfel heruntergfallen, mwirb er wieder 
aufgehoben und bleibt in der Höhe bis der Baum 
fic) fo weit gedreht hat, das der Arm d des Stämpfels 
fi) aus C auslöfen kann. Während bem hat der 
Ürbeiter Zeit, feinen Danf zu drehen, damit er 
auf allen Seiten gehörig geflampft und gearbeitet 
werde, ohne daß der Arbeiter zu fuͤrchten habe, daß 
ihm ber Stämpfel auf die Finger falle. 

Jeder Stämpfel hat einen Arm O, der durch Za⸗ 
pfen in einem Lod) eingefugt und eingeleimt ift, und 
zwar auf einer folchen Erhöhung, baf er leicht auf den 
untern Kaften fallen kann, wo er wirken fol. Diefer 
Arm hat an dem einen Ende ein Raͤdchen d(gelet) 
welches die Reibung vermindert, wenn er auf dem 
Rabe N. aufſtoͤßt. Man kann ein Ähnlicdyes Raͤd— 
den an dem Ende a das Ausfchnittes ab zu dem 
felben Zwecke anbringen. 

Das Rad N., weldes man in ber Figur II. 


fieht, ift daſſelbe, welches ben erſten Stämpfel auf - 


der rechten Seite Fig. 1. in Bewegung ſetzt; ein 
ähnliches Rad, bewegt den mittleren Stämpfel; 
aber um das gleichzeitige Gericht zu vermeiden, 
welches ber Baum und folglih aud die ihn bewe— 
gende Kraft auszuhalten hätten, wenn er die beiden 
Stämpfel auf einmal in bie Höhe brächte, fo macht 
man ben Einſchnitt abc. in einer der Fig. 2. 
ganz entgegengefegten Richtung. Diefe beiden Staͤm⸗ 
pfel fallen ben jeder Wendung des Baumes JJJ. 
nur dinmal: man koͤnnte fie jedoch öfter fallen fafe 
fen, wenn man es zwedmäßig fände. 

Der deitte Stämpfel, welcher links in der Fig. I. 
ift, muß ſchnellere Bewegung haben; bier wird fie 
durch den nämlihen Baum JIJ. hervorgebracht, in⸗ 
dem in dem Rade N. zwey Einſchnitte abc einander 
gerade gegenliber gemacht, und am meitern Theil des 
Umtreifes des Rades angebradt find, damit nicht 
alte Staͤmpſel auf einmal aufgehoben werben. Man 
Bann dieß auch ohne Hüife des Baumes JJJ zumeges 
bringen und den Stämpfel durd einen Hebel aufe 
ziehen laffen, ber durch bie Fuͤſſe der Arbeiter in Berwe- 
gung gefegt würde, letzterer wuͤrde dadutch die Be— 
wegung nad feinem Wilten lenken, ohne des Bau— 
mes zu beduͤrfen. Diefe Bemerkung oder Abändes 


rung gehört zur Erfindung, fuͤr welche ich ein Prie 
vilegi nachgeſucht habe, menn fie gleich nicht 
in der Figur angezeigt if. Um jedem Stämpfel 
bie Kraft zu geben, bis ihm bey feiner Schwere 
nöthig iſt, befindet ſich über einem jeden eine eiferne 
Stange P, Über welche zwey eiferne Gewichte von 
z dis zu 2 Pf. laufen, je nach dem man ein ſchwe— 
rered Gewicht näthig bat. - 

Die Theile, welche die Brechmaſchine vollftän- 
big maden, find: 

1) Das Egrenoir oder Ausförnen, 2) Ja 
maque, das Brechen, 3) Ja broie, das Quet— 


ſchen, Vassonplissage, das Hecheln oder Gefchmeie . 


bigmaden, 5)degommage, Abfonderung des Gums 
mi, Harzed. Alle diefe Stuͤcke werden von dem 
innern Querbalten AAA, Fig. I. getragen , und 
um bdenfelben die nöthige Sotiditdt zu geben, de 
mit er den Stöffen der EEEE widerfiehen Eönne, 
fo ift der Zwiſchenraum zwifchen jenen Stuͤcken mit 
Kiften FFFF. ausgefüllt, in weicher die Ueberbleib⸗ 
fel einer jeden Arbeit fallen. ; 

1) Austörnen. R. Dieß iſt eine Art von 
Trog, der auf den zwey einander gegenüberfichene 
den Seiten duch eine Platte e e von Eiſenblech 
geſchloſſen iſt, welche im Form einer Brille ausge— 
ſchnitten wird. Dieſe Platte wird mit hoͤlzernen 
Schrauben an ben Seiten des Troges befeſtigt, je» 
ne Ausſchnitte find ſchaff. Im Boden des Troges 
ſind viele Loͤcher angebracht, damit der Leinſaamen 


nach Maasgabe ſeines Abfallens vom Stengel in 


bie untere Kifte fallen kann. Der,Arbeiter nimmt 
eine Handvoll Flache, oder Hanf im die rechte Dand, 
legt ihn in den Ausſchnitt, zieht ihm fiber deffen 
Schärfe fo, daß ber Saamen davon herunter fals 
len muß.  Diefes Auskörnen wird hier nur fuͤr die⸗ 
jenigen erwähnt, welche die weitere unten bezeichnete 
Methode der trodenen Röftung nigpt befolgen wollten. 

2) Breche. S. Sie beftcht ans zwey Stlen, 
nämlich bem untern Trog s, welcher, fo wie der Aus— 
förner und alle andern nun befchrieben werdende 
Stüde mit Bapfen in den Balken AAA. befeſtiget 
find, und ſich gegenfeitig halten, indem fie den 
leeren Raum, zwifchen den beyden auffteigenden 
—— Dieſe Breche, die man in Fig. 3. 

) 
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in einem groͤßern Maasftab, und wie ihn Fig. 2. 
zeigt, fieht, ift ein ſtarkes Stu Holz, ausgehöhlt, 
‚wie es die Fig. 3. 8. im Profil zeigt. 

Der Stämpfel, welcher darauf fällt, hat die⸗ 
felden Erhöhungen im Ausfhnitte, wie ber untere 
Theil Vertiefungen. hat, fo daß beyde Theile voll- 
Kommen im einander paffen. Wermittelft biefes 
Stüdes werden die Hanf und Flachöftengel, wel⸗ 
he die beyden Arbeiter darein legen, gebrochen, und 
da hiebei noch Bein Abfall ift, fo ift auch keine Kifte 
darunter angebradıt. 

3) Die eigentliche Breche broie, T. hat die 
naͤmliche Wirkung, wie die gewöhnliche, iſt aber 
nerfchieden gebaut. Die Fig. 4. zeigt fie im Profil 
in der naͤmlichen Richtung, wie man fie in ig. 2. 
feben würde. Auf der Seite des Troges find Fu—⸗ 
gen angebracht, in welchen die Ratten (lames) laufen, 
bie fidy frey bewegen, und oben mit Schrauben befe= 
fliget find. Vier Larten find hinreichend, für den 
gervöhnlihen Hanf, «8 braucht deren weniger für 
den fiärkeren, und für den Flache, der Stämpfel 
iſt mit einer Ratte mehr verfehen, als unten im Aus⸗ 
ſchnitte find, um alle Räume wohl auszufüllen. Die 
darunter angebrachte Kifte F. nimmt die holyigen 
Abfaͤlle oder Achein auf, die herunter fallen. 

4) L’assouplissoir U. der Gefchmeidigmacher. 
Gig. 5. Dieß ift nichts anders, als eine Hechel 
auf etwas andere Art als die gewöhnliche, daher eine 
Beſchreibung davon folgt. 

Die Fig. 1. zeigt die Hechel gerade fo, mie 
man fie fehen würde, wenn man fie von a oder b, 
Fig. 5. aus betrachtet, oder fo, wie man fie in 
Fig. 2. fehen würde, wenn fie dort aufgezeichnet 
wäre. Gie befteht aus zwey Hecheln mit breiten 
Rändern, wovon bie eine auf dem Brettchen a b, 
bie andere auf dem Bretthen c d, angebracht iſt. 
Das untere Brettchen ab, kann unter bem obern 
c d, um bie Hälfte der Entfernnug eines Bahnes 
zum andern durchlaufen, fo, daß man durch das 
Herumbdrehen bes untern Brettchens fogleich bie Hälfte 
enger ober feiner mahen Bann. Dieſe Veraͤnde⸗ 
eung ift fehe leicht, ein kleines Lineal von gehoͤri⸗ 
ger Dice bringt alle Zähne in eine Linie, und man 





die Einrichtung biefer beyden Stüde. 
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hat wieber einegrobe Hechel, Wenn man dad Lineal 
vom erſten Orte wegthut auf bie entgegengefepte 
Seite, fo kommen die Zähne aus der vorigen Linie 
in die Mitte der Entfernung, und man hat fonleich 
eine um die Hälfte feinere Hechel. Man fieht hier 
Fig.5., daß die Zähne c auf dem untern Brett« 
chen, und die Zähne f auf dem obern find. Vor 
jedem Arbeiter bei h ift ein beweglicher Cylinder, 
ber ben Vorbertheil der Hechel einnimmt; man fegt 
biefen Eplinder, ber, um die Fafern des Hanfes und 
Flachſes weniger anzufteengen, auf Zapfen Läuft, 
nad Belieben höher oder niedriger; er kann fibrie 
gend von Blech oder Schilf fepn. 

Wenn man hecheln will, fo bringt der Arbeic 
ter die Handvoll Flache rechts zu auf die Zähne 
in ihrer erften Richtung, und hält fie auf der andern 
Seite entweder mit ber linken Hand, oder mit einer _ 
Bürfte, oder mit einer an den vier Seiten ausge⸗ 
potfterten Rahme. Wenn er den Flachs von da 
herauszieht, fo fallen die Acheln davon in die Büchfe 
F., bie Rinde oder Safer zeigt fih in der Form 
von langen Bändern; er bringt hierauf die Hechel 
in die zweite Richtung , und ba werben die Bänder 
ober Steifen ſchon ſchmaͤler, aber die Fäden halten 
noch einander durch dad Gummi, Harz, welche ber 
degommoir volltommen ablöst. . 

5) Der degommeir V. befteht aus zwey Blit⸗ 
fien von Wildfhmeinborften, die ziemlich ſtark ſeyn 
müffen,, um ihre Kraft zu behalten; bie eine die— 
fer Bürften ift an der untern Seite, die andere 
am Stämpfel angebraht, und fie find fo gegen 
einander geftelt, das die Haarbüfchel auf einander - 
ſtreifen. Während der Stämpfel aufgezogen wird, 
toirft ber Arbeiter die Handvoll Flachs auf die Buͤrſte, 
wendet fie öfters um, und bie verfchiebenen Stoͤſſe 
bes Stämpfels fondern hiebei das Gummi, Harz 
ab, welches in die Buͤchſe F. fallt. 

Die Fig. 6. zeigt nach einem großen Maadftab, 
Man kann 
in ber Abficht, diefen Heinen Haarbuͤſcheln mehr Stärke 
zu geben, rings um jeden Büfchel kuͤrzere Borften 
anbringen, wie Fig. 7. zeigt. Die unten Bürften 
haben auf ber Seite eines jeben Arbeiters Eplinder, 
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wie jene h h. $ig. 5. um fo wenig, tie möglich 

. die Flachsfaſern anzugreifen. 

Die ſtarken Hanfjtängel laffen fih nicht mit 
berfelben Leichtigkeit hecheln, wie die gewöhnlichen ; 
in diefem Falle muß man die Hechel mit der Bürfte 
im Berhäftniß fegen. Die Fig. 7. giebt einen Begriff 
dieſes Verhaͤltniſſes, welches je nach der Natur der 
Faſerpflanze wechfelt. Man fieht hier Hecheln und 
Buͤrſten fowohl auf dem Stämpfel als unter dem⸗ 
felben. In gewiffen Fällen werben beyde Theile 
beweglich gemacht, auf diefelbe Weife, wie es bey 
ber Anlage der Fig. 5. angeführt ifl, bamit man 
fogleih um die Hälfte ftärkere Hecheln haben kann, 
als zuvor. Man bringt hier auf der Seite eines 
jeden Arbeiters Cylinder hhvon Bledy oder Rohr 
auf dieſelbe Weife, mie bey Fig. 5. ban. Diefe 
Gplinder, welche man nad Belieben höher ober 
niedriger richten kann, weil die Platten von Eiſen⸗ 
blech dieß erlauben, find ſehr nüglich, um bie Faͤ⸗ 
den, die man gegen fich berziehen muß, befto we⸗ 
wiger anzuflrengen, wenn man fie Über einen ſich 
Licht herumdrehenden cplinderifhen Körper zieht. 

Es ift nicht möglich, alle die Formen zu be⸗ 
fchreiben, die man den verfhiedenen Sthden geben 
kann, und die verfchiedenen Gombinationen, wel⸗ 
he durch die Natur der verfchiedenen Faſerpflanzen, 
die man bearbeiten will, erfodert wird; es reicht 
hin, den Grundfag des Gebrauches ber Fig. 5 und 6. 
zu kennen und eine einzige der verſchiedenen Ge— 
brauchsarten angezeigt zu haben, mie fie zu Fig. 7. 
beſchrieben iſt, und füglich die Befchreibung-ber uͤbri⸗ 
gen unterlaffen zu koͤnnen. 

Entwidlung der Grundfäge der trode 
nen Röfte und ber Mittel, den Zwed 
vollflommen zu erreidhen. 

Eine vieljährige Beobachtung hat, uns übers 
‚yeugt von bem, was bie Vernunft uns ſchon Fine 
reichend uͤber die Erndte der Fafernpflanze gefagt 
hatte. Man unterfcheibet zwey Sorten Hanf, die 
eine uneigentlich weiblichen Hanf genannt, weil fie 
fruchtbringende Bluͤthe hat, die andere ebenfalls 
uneigentlih männlicher Hanf genannt, weil er 
Kömer und Saamen trägt, Gewöhnlich ſchneibet 
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man beyde Arten, zu verſchiedenen Zeiten; dem, 
welchen man weiblich nennt, lange vor dem maͤnn⸗ 
lichen, ohne ſich datum zu bekuͤmmern, ob das 
Merk der Natur zur Reife gedichen iſt. Die Natur 
bat keinen andern Zweck, als die Wicbererzeugung ; 
biefen Zweck verfolgt fie bey allen Wefen ohne Ause 
nahme; fört man ihr Wirken bey der Erndte ber 
Saferpflangen, indem man biefe von ihrer gemeine 
fhaftlihen Mutter vor ihrer voͤlligen Reife trennt, 
fo vereitelt man ihre Abfichten, und befommt nur 
magere, unanfehnliche Früchte, die nicht zur Wies 
derirzeugung taugen. Auf der andern Seite kann 
der Faden, der fein hoͤchſtes Wachsthum nicht er= 
reicht hat, unmöglih den gehörigen Grab von 
Stärke und Haltbarkeit erhalten, deſſen er fähig ift, 
man muß alfo bey dieſem Verfahren ziemlichen Ver⸗ 
luſt erleiden. Wir haben baher andere Berfuche 
gemacht, fie mehrere Jahre hintereinander wieders 
holt und babep immer ben nämlichen guten Erfolg 
gehabt. 

Ernte bes umeigentlih weiblich ge» 

nannten Hanfes. 

1) Man muß ihn nur zu der Zeit anscaufen, 
wo die Bluͤthen vollkommen abgeblüht und die Saae 
menkoͤrner ihr größtes Wahsthum, aber kurz che fie 
ihre höchfte Reife erreicht haben, dann iſt die Pflanze 
in ihrer völligen Kraft. ' 

2) Beym Ausreifen bringt man ihn wie gee 
woͤhnlich in Buͤſchel vom ungefähr einem Pfund, 
die man zufammenbindet. 

3) Man läßt ihm am ber Luft trodinen, aber, 
was fehr wichtig ift — ohne Beyhuͤlfe irgend eis 
ner kuͤnſtlichen Wärme — die natuͤrliche Wärme 
ber Atmofphäre reiht hin. 

4) Darauf bringt man ihn auf die Flache» 
Brechmafchine oder hebt ihn an einem trodenen 
Drte aufgefchobert (em meule) auf, wenn man 
ihn wegen Mangels an Raum nicht ausbreiten kann. 

Erndte des männliden Hanfes. 

Wenn bie Erndte ded weiblichen Hanfes vo⸗ 
ruͤber ift, fo fchreitet man zum Einfammeln bes 
Hanffaamens ohne die Stengel ausjuraufen; zu 
biefem Ende tragen Männer oder Weiber, große 
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leinene Taſchen an ihrer Seite umd Tchneiden die 
Gipfel jeden Stengeld ein wenig unter dem letz⸗ 
ten Knopf ober Zweige ab; fie thun biefe Gipfel 
in ihre große Taſche, und wenn fie voll ift, leert 
man fie auf große Tuͤcher, die man rings um 
das Hanffeld ausgebreitet hat. Zu gleicher Zeit 
muß man im Hanffeld das Unkraut und bie 
Nahfhöglinge ausraufen, um bie Circulation ber 
Luft und durch biefelbe das Trocknen zu before 
dern, befonders wenn Regenmwetter eintreten follte. 


Der auf diefe Meife abgeköpfte Saamenhanf 
bietet ber Einwirkung des Regens oder Thaues eben 
fo viel Peine Röhre dar, als Stengel find, daher 
man fie in diefem Zuftande — um die innere und 
aͤußere Roͤſte zu bewirken, wenigitens cinen Mo— 
nat ober fo lange liegen laffen muß, bis bie er— 
fien Thaufroͤſte diefe, natuͤrliche Roͤſtung vollendet 
haben, bie alfo erreiht wird ohne irgend eine 
Bemwäfferung, Giefung, ohne die gumiharzigen 
Beſtandtheile zu verderben, und dadurch dem Fa- 
fern Gefahr zu bringen. 


Hierauf wählt man eine trodene Witterung 
um ben Hanf auszureiffen, ihm in Gebünden von 
1 Pfund, mie oben bemerkt, aufzuſtellen und zu 
trodnen. 

Ernte bes Flachſes. 

Der Flachs muß von Zeit zu Zeit ausgejdtet 
und vom Unkraut befrept werben, bis zu feiner 
Meife. Wenn er nun bie gehörige Reife und Fe« 
ftigkeit erlangt hat, fo fammelt man feinen Saas 
men wie oben beym Hanf bemerft worden, Die 
unmittelbare Einwirkung des Thaues, des Regens 
und ber Luft bringt die Auflöfung der harzigen Ber 
fiandtheile, wodurch die Faſern fo feft am Holze 
Eleben, hervor, ohne ben Fafern im mindeften zu 
fhaben. 

Nach Maaßgabe, als diefe Auflöfung vor fi 
gebt, reift man bie Flachsſtengel aus, die fih nun 
in ihren Grastheilen entfärbt haben, und mweißlich 
ſchimmernd ausfehen, an denen ſich aber fpäter bie 
verfchiebenen Flachsfarben filbergrau, lilagrau, ſchie⸗ 
fergrau aic. bemerfbar machen. 
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Bon den Brennneſſeln und ben Ho— 
pfenſtengeln. 

Die Brenneſſel, welche wegen der Schoͤnheit 
und Stärke ihrer Faſern den erſten Rang unter ben 
europäifchen Fafer- Pflanzen verdient, ift bisher 
durch die Unmwiffenheit, oder vielmehr durch die Träge 
heit an ben Heden und Suͤmpfen ſtehen geblichen, 
und dem herumziehenden Vieh zur Nahrung über— 
laffen worden. Diefe an Geidenfafern fo reiche 
Pflanze muß auf diefelbe Weife, wie der Flachs und 
Hanf behandelt werden. Ihre Holztheile dienen 
eben ſo gut zur Laugenbereitung als bie Abfälle 


des legtern. — Man muß während ihres Wachs⸗ 


thums fleißig die an den Seiten hervorfproffenden 
Ameige abfchneiden; wenn man bie Pflanze recht 
bie® fäet, fo kann man bie Zahl diefer Knoten oder 
Zweige vermindern, wie es beym Hanf, Flachs und 
vielen andern Pflanzen gefchieht. 

Der Hopfen iſt ebenfalls eine fehr gute Fafere 
Pflanze. Wenn man die Keime (cönes), "deren 
man einige des Saamens wegen ſtehen läßt, abge 
nommen hat, nimmt man die Stengel vor. Nach-⸗ 
dem ber Saame recht reif und gepfluͤckt iſt, laͤßt 
man die Stengel nody ſtehen, bis die Blätter gelb 
werden, dann ſchneidet man fie ab, ftellt fie auf 
Haufen und laͤßt fie im Freien trodnen, mie es 
bey dem weiblichen Hanf befchrieben iſt. Die Holje 
theile diefer Pflanze find vortrefflich zur Papier⸗ 
fabrication. 

Nebenftfid zur Flachsbrech-Maſchine. 

Wir'haben den. Bau ber Brechmaſchine fo ein= 
gerichtet, daß man mit Hülfe einiger leichten Ab⸗ 
änderungen zur Beit, wo fie nicht zum Flachs und 
Hanf gebraucht werden kann, — fie zu andern lands 
wirthfchaftlichen Verrichtungen gebrauchen kann, an 
welche man bis jegt entweber nicht gedacht hat, ober 
welche Toftfpieligere und unbequemete Inſtrumente 
erfoberten. 

1) Wenn man in Fig. 1. einen ber Tröge S T. 
oder V. wegnimmt und daflır einen Trog A. Big. 
8. anbringt, bdeffen Boden eine fehr Tcharf gerin⸗ 
nelte eiferne Platte ift, und ein Stämpfel beffen 
unterer Theil B. ebenfalls aus ſcharf gerinnelten Guß⸗ 
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eifen gemacht ift, fo wie man es in Big. 8. fieht, 
fo ann man leiht Gyps damit floffen, entweder 
zu den Gebaͤuden oder zum Dünger, man kann Gur« 
Een - Wurzeln, Aepfel, Birnen, Kirſchen darinn 
zerftoffen zu Getränken — Körner und Kräuter fürs 
Vieh zu Futterrc Um dieſes Verfahren zu erleich- 
tern, kann man ber eifernen Platte A. Fig, 8 
Spielraum im Trog laffen, mie es in ber Zeich— 
nung angebeutet ifl. 
2) Wenn man amftatt ber Vorrichtung gig. 

8., jene Fig. 9. anbringt, fo kann man damit 
Stroh, Gras, Schilfrohr ꝛc. ſchneiden, welches 
das Vieh gerne frißt, aber fonft nicht beiffen kann. 
Diefe Vorrichtung befteht in einem Troge D., dem 
oben angeführten A. ähnlich, an deffen Boden aber 
keine eiſerne Platte ift, dann aus einem Stämpfel 
c. aus hartem Holze, in welchem ſcharfe eiferne 
Klingen pppp- angebracht find; dieß iſt die befte 
und ſchnellſte Strohſchneidmaſchine, die wir kennen. 
Von der bewegenden Kraft, und dem 

» Gebraude ber Mafhinen im Allger 
meinen. 


Bei dem gewöhnlichen Hanf bedarf bie Mafchine 


keiner großen Kraft, um in Bewegung gefegt und 
darin erhaften zumerben., Die Kraft eines Mannes 
reicht hin, und man ann feine Arbeit noch erleich« 


” tern und ihe mehr Regelmäßigkeit geben, wenn man 


an dem aͤußerſten Theile des Baumes JIJJ. der 
Kurbel k. Fig. 1. ein Windfliegel (volant) anbringt. 

Bu den perennirenden Flahs und Hanfſorten, 
zum Hopfen und anderen Faſerpflanzen, welche 
größeren Widerftand darbieten, kann man Bugvieh, 
(eine Tretmuͤhle manege) oder die Kraft des Wafe 
ſers anwenden, was man am bequemften hat, ja 
ſelbſt den Wind; aber noch beffer eine Dampf-Ma« 
fhine. Im legtern Falle und bey einer fehr aus⸗ 
gedehnten Kultur oder Bearbeitung vieler Erndten 
Fünnte man anſtatt zehen Arbeiter die Zahl der 
fegtern, und die Brechmaſchine ſelbſt vergrößern. — 
Sollten Landwirthe dennoch bey ihrer bisherigen 
Methode der Wafferröftung beharren wollen, fo koͤn⸗ 
nen ſie dabey dennoch die Brechmaſchine anwenden, 
welche ben Baden bey weiten weniger anftrengt und 
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überhaupt einen größern reinern Ertrag giebt, als bie 
Handbreche, und ich. werde ihnen auch noch in dieſem 
Falle die Mittel angeben, aus den bisher wegge— 
mworfenen Abfällen, Nutzen zu ziehen. 

Ich bin Überzeugt, daß, fobald fi die Regie— 
rung von der Wahrheit aller diefer Behauptungen 
überzeugt hat, fie diefer neuen Methode allen mögli= 
chen Vorſchub leiften wird, ohne demjenigen, ber ſich 
zuerſt ihre Einflhrung zur Aufgabe machte, weder 
fein Verdienſt, noch feinen Nutzen zu ſchmaͤlern. 

Muͤnchen, den 10. Januar 1826. 

Friedrich Meper. 


Belchreibung der einzelnen Theile des Der 
ſtillir-⸗ Apparates, auf welchen Jacob 
- Wilhelm Semmelbauer, Apotheker 
. in Dillingen, am 6. Day 1826 ein Pris 
vilegium auf fünf: Fahre erhielt. *) 
a) Der Blafenofen, - Diefer ſtehet mit einem 
Ofen in der Gährkammer meiner Effigfabrite in 
Verbindung, und wird durch ein und baffsibe Geuer 
geheigt. 
- by Die Blaſe. 

c) Der Borwärmer. RAR 
..d) Der Rektifitator, yes 

e) Der Refrigerator. ; 

£) Der Luftſperrapparat. 

8) Die Vorlage. 

h) Das — —— der a, 

i) Der Blafenheim. 

.k) Ein in auffteigender-Richtung amal gewuns 
denes Schlangenrohr. i 

1) Ein abwärts gebogenes Rohr, welches die 
Blaſe mit dem Rektifikator verbindet. 

m) Ein Waſſerreſervoir mit einem Abſperrhahn, 
auf der Röhre 1, um fowohl diefe, ald die Schlange 
k buch Waſſereingieſſen, nach jeder Deſtillation zu 
reinigen. 

n) Ein aus dem Rektifitator wieder in aufſtei⸗ 
gender Richtung Amal gewundenes Schlangenroht. 

0) Ein wieder abwärts gebogenes und ſtark vera 
zinntes Rohr Rohr, welches den Rektifikator mit den im 


) Die —Ar3 als Beylage © folgt mit dem 
Blatte. 
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Mefrigerator befindlichen Kuͤhlroͤhren zzzzzz, melde 
alle gut verzinnt find, verbindet. 
p) Ein auf der Möhre o befindliches Waffer- 


tefervoir mit einem Abfperrhahnen, um dadurch nach 


jeder Deftilfation Waffer eingieffen zu können, damit 
ſowohl diefe, als die Schlange u, und, die Kühle 
roͤhren im. Nefrigerator ‚gereinigt werben. 

g) Ein Sicherheits Dentil: 

r) Ein Rohe. mit Hahnen, um bie Maifche 
aus dem Vorwaͤrmer in bie Blaſe zu leiten. 

s) Ebenfalls ein Rohr mit Hahnen, welches den 
Nektifitator mit. der Blaſe verbindet, um ben ſchwaͤ⸗ 
ern Geiſt wieder in die Blafe zurädführen zu können. 

t) Eine Glasröhre, durch welche der Höheftand 
im Rettifitator beobachtet werden kann. 

u) Ein Hahnen, durch melden das Phlegma 
aus dem Mektififator befonder& geleert werben fann. 

v) Ein Hahnen zum Leeren der Maifchblafe. 

wy Ein kleiner Helm auf dem Vorwaͤrmer, defe 
fen Schnabel unter Waffer taucht. 

x) Die Werbe an der- im Vorwaͤrmer befindlie 
den Rührmafdine. 

y) Ein feiner Hahn, durch welchen der in bey⸗ 
den Zylindern des Luftfperrapparats befindliche Spi— 
ritus nach jeder Deftillation abgelaffen werden kann. 

Die Vorrichtung, welche hier befchrieben, und 
burch die anliegenden Zeichnungen erläutert ift, hat 
den Zweck gleich aus der Maiſche ohne vorherge: 
gangenes Ruttern und Weinen, einen reinen. und 
altoholreihen Spirims zu produciren. 


Dieſet Apparat vereinigt folgende Bortheite in 


fi: 
1) Sf er für jede zut Weingeiſt· Etzeugung — 
Fruchtgattung anwendbar; 

2) iſt die Konſtruktion fo einfach, daß ein einziger 
ganz gemeiner Atbeiter bamit leicht zurecht 
fommen kann; 

3) daß ein Ucherfleigen ſo wie ein Anbreninen des 
Gutes währchd der Deſtillation unmoͤglich iſt; 

4) daß man den Altoholgehalt des Deftillats im⸗ 
mer beobachten kann; 


5) daß nach jeder Deſtillation ohne Muͤhe bie ganze 
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Mafchine gereiniget werben kann. — Gewiß 
ein fehrwefentlicher Vorzug diefer Vorrichtung ; 

6) wird dadurch Holz und Abkuͤhlwaſſer, fo wie 
die Hälfte der Zeit gegen andere Deftillationd« 
weifen erfpart, insbefondere aber wenigftend 
3 mehr Ausbeute erhalten. 


Was die Etzweckung ber Stärke des Deftillats 
betrifft, fo wird dieſe erreicht 

1) durch das am Blaſenhelm in auffteigender 
Richtung angebrachte Schlangenrohr k; 

2) durch den Rektifitator d, 

3) durch die den Rektiſikator im Ban une 
gebende Maifhe FL, 

4) durch das vom Rektifitator ausgehende in bie 
Höhe ſich richtende Schlangenrohr nn, 

5) durch das Einfüllen der geiftigen Fluͤſſigkeit 
von beliebiger verfäjiebener Stärke im Rekti⸗ 
fitator d. u 

- Die Reinheit des Deftillats wich erreicht: 

a) Durch die Höhe und die langen und vielen 
Schlangenwege, welche das Deftillat zu nehmen hat, 

b) durch den Rektifitator d, bey welchem die 
befondere Einrihtung getroffen ift, dag durch ein 
Mohr 5, welches mit einem Hahnen verfehen iſt, 
und welches die Fluͤſſigkeit zuruͤck in die Blaſe führt, 
woburd nach Belieben die Fluͤſſigkeit im Rektifitator 
din die Blaſe b zurhdgeführt werden kann, 

c) durch die Gonftruction des fo verbefferten Ap⸗ 
parats wird auch bie Anwendung des Kohlenpul⸗ 
vers möglich z ferner zeichnet ſich diefe Mafchine noch 
befonders durch die Einfachheit ihrer Einrichtung da⸗ 
durch aus, daß jeber gemeine Arbeiter im Stande 
if, mit Leichtigkeit bamit zu arbeiten. 

Sie vermeidet bie Complicirungen der Solimanie 
ſchen, der Eduard, Adam'ſchen und anderer, ohne 
von ben Zwecken derſelben fih zu entfernen. Das 
an: ber Blafe angebrachte Ventil befeitigt jede Ge⸗ 
fahr, ſowohl ber einer Erplofion als auch ber bes 
Usberfleigens des Deſtillats ( Maifche. ) 

Die an der Abkuͤhl- Vorrichtung angebrachten 
Zigzagroͤhten zz find zwar nad; ber im Kunft« und 
Gewerbehlatte für Bayern Nro, 49.1824 angege⸗ 
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Hmm Zeichnung ausgeführt; Haben jedoch ie) ver⸗ 
beſſerte Abänderung, daß die, auſſer dem Kuͤhlfaſſe 1, 
bie Kuͤhlroͤhren verbindenden Bögen FE, nicht blos 
eingefhoben — melche fo nicht leicht fo bampf und 
toafferbicht zu verfchlieffen find, mittelft meſſing · 
ner Schließen und Schrauben befeftigt find, ein 
Umftand, welcher nicht unbeadhtet zu-laffen iſt, da 
das Ausduͤnſten des Deftillats ohne diefe Vorrichtung 
leicht moͤglich iſt. — Diefe halbzirkelförmigen Ver« 
bindungsröhren (Bögen) können daher leicht bey dem 
fo nöthigen oͤftern Reinigen berfelben abgenommen 
und auf eine leichte Art verfchloffen werden. Dieſe 
Röhren find durchgängig gut und ſtark verzinnt. 

Der Blafenheim i und die Wafferrefervoird an 
den Schlangenröhren und am Rektifikator koͤnnen 
nach jeder Deftillation abgenommen und alles gerei« 
nigt werben. 

* Der mittelft diefes Apparates erhaltene Weingeift 
oder Alkohol erreicht die hoͤchſte Neinheit und läßt 
in dieſer Beziehung nichts zu wuͤnſchen übrig, er 
kann zu ben feinften Parfums und Liqueur fo gut 
und oft noch beffer, als der mit einem eigenthuͤmli⸗ 
ben Geruch und Geſchmack begleitete Franzbrangte 
wein verwendet werben. 


Nihtamtlihe Artikel, 


(Die Errichtung einer Kommantite des Würtembers 
giſchen Greditvereind in München betreffend. ) 

Die Direction des Würtemibergifhen 
Ereditvereind bringt- hiemit zur bffentlichen 
Kenntniß, daß, da der Umfang, welden die 
Geſchaͤfte der Anftalt im Königreiche Bayern 
gewonnen haben, eine Abrheilung derfelben wilns 
ſchenswerth machte, dad Wechſelhaus %os 
bann Lorenz; Schäzler in Augsburg, beffen 
thaͤtiger Mitwirkung fi) die Anftalt fchon feit 
ihrem Beginnen erfreut, fich im diefer Abficht 
— zum Behufe einer noch engeren Geſchaͤftsver⸗ 
bindung bereit erklaͤrt hat, eine Kommandite 


. 
12 


— — 





re mn ms enn7 Y e; 
ie München ; gieniäften, und die ſaͤmmtlichen 
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Gaffengefchäfte des Vereins in Bayern zu übers 


nehmen. 


Dasfelbe wird daher vom 15ten Novemes 
berd.%. an alle Geld: und Mechfelgefchäfte 
des Mürtembergifchen Erebitvereins. im’ Kbnigs 
reihe Bayern, und bemnach bafelbft den Wer: 
fauf von 'deffen Pfandfcheinen und die Amor: 
tifation der burdy das Loos zur Heimbezahlung 
gezogenen Nummern; die Mnsbezahlung der - 
von unferm Bevollmächtigten aus Auftrag des 
Erebitvereins verrwilligten Anleihen; die Einlds 
fung der Zinscoupons, fo wie den Einzug der 
verfallenen Renten übernehmen. 

Sämmtliche übrige Gefchäfte bes Vereins 
im Kdnigre iche Bayern, und namentlich diejeni⸗ 


gen, welche auf die Anmeldung, Prüfung md 


Verwilligung ber Anlehen, und die miündlis 
chen und fchriftlihen Verhandlungen |mit- den 
Koͤn. Bayer. Behbrden Bezug haben, wird - 
Her €. B. Spittler in feiner Eigenſchaft 
als Stellvertreter des Würtembergifchen Credit⸗ 
Vereins kuͤuftig, wie bisher, beforgen. 

Alte diefenigen, welche mit dem Ereditver: 
eine bereits in Verbindung ſtehen, oder mit 
demfelben in Gefchäftsverhältniffe zu treten wuͤn⸗ 
fen, werben daher eingeladen, ſich in Gemäß: 


- Heit der obigen Grfchäfts » Abtheilung entweder 


an das Wechſelhaus 3. L. Schäzler in. Müns 
chen, Ludwigsſtraſſe Nro. 271, oder an den Bes 
vollmächtigten des Wuͤrtembergiſchen Credit 
Vereins Herrn C. B. Spittler, der Märburg 
gegemiber Nro. 1447 wohnhaft, zu wenden, 
Stuttgart den 29. September 1829. 2 
Ä Die Direction Zu 
des Wüttembtigifäen Creditvereins. 





Wihſt zwep Bigusentafeln als Seylegen BB.) 
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Außerordentliche Beylage 


zum A. Ifarfreis : Intelligenz: Blatte Nro, 40. 


Bekanntmachung. 
(Den Anfang des Schuliahres 1855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern ꝛc. 
IJn Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entſchließung vom 5. 1, Mts. wird hiemit bekannt 
gemacht, daß der Anfang bes Schuljahres 182%, mit dem Sten November 
d, rd. beginne, und daher von den Beitimmungen des F. 42 und 108 des netien 
Schulplanes für diefes Fahr noch Umgang genommen werde. 


Münden den 7. October 1829. 


Königlich » Bayerifche Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 


von Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 
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Bekanntmachung. 





Woderholt wird aus Veranlaſſung verſchiedener Anfragen wegen des Preiſes des 
Koͤnigl. Iſarkreis-Intelligenz⸗Blattes für den Jahrgang 1880 hiemit bekannt 
gemacht, daß der Preis fuͤr dieſes Blatt gleich den vorigen Jahren, auch auf 
das Jahr 1880 der naͤmliche bleibt, und die Vorausbezahlung nach hoͤchſter 
Koͤnigl. Regierungs » Verfügung gleich vor dem Anfange des Zahres an die 
unterzeichnete Redaction zu geſchehen habe. 


Uebrigens wird ſich auf die dem erſten Stuͤcke des Jahrganges 1820 vorge: 
druckte Bekanntmachung uͤberhaupts, vorzuͤglich aber wegen der portofreyen 
Geld-Einſendung an die Redaction, auf den $.9., und wegen Anle- 
‚gung eined genauen Namens = Verzeichniffes der Pfarrehen und Zheilnehmer der 
Blätter, für welche die Beträge eingefendet werben, dann wegen Anzeige jeder 
durh Zuwachs oder Abgang der zur verorbnungsgemäßen Abnahme pflichtigen 
Theilnehmer an der Zahl der Blätter ergeben Kante, auf den $. 10. dieſer 
Bekanntmachung bezogen. 


München den 16. December 1829, 


Kedaction 
des 


Koͤniglichen Iſarkreis-JIntelligenzblattes. 
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Bayeriſches 


n den 14, October 1829, 





Amtliche Artifel, 





(Die Erledigung der Pfarrey Waal betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dı durch die Verfeung des letzten Beftgerd 
erledigte Pfarrey Waal liege im Bisthume 
Augsburg, im Decanate Hohenwarth, und im 
Landgerichte Pfaffenhofen. Sie enthält drey 
Filialen, zwey Schulen, und 590 Seelen, welche 
der Pfarrer nebft einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Erträgniffe find nach der Faffıon anges 
geben auf 1352 fl. 10 fr. 2pf. 

Die Laften betragen mit Einrechnung bes 
“ Häülfspriefterd 286 fl. 19 fr. 2 pf., worunter 
38 fl. 49 kr. Paſſiv⸗Reichniſſe enthalten find. 

Der Widdum enthält ungefähr 156, Tagw. 
Aders, Wiefens und Holzgründe von mittlerer 
Güte, zu deren Bearbeitung gewöhnlich vier 
Kunechte und drey Mägde gehalten wurden. 


Der Menatftand betrug meiftend fieben Pferde 
und gegen 30 Stüde Rindvieh. Mit diefer 
Pfarrey ift auch die Paftorirung der Heinen Pfars 
rey Dffenzhaufen verbunden, deren Patronats⸗ 
Mecht dem Gutöbefiger von Rohrbach zufteht. 

Bemerkt wird endlich, daß eine Auspfarrung 
von vier Höfen zu Rohr der Inſtruirung unters 


liegt, welche fi) der neu antretende Pfarrer 
gefallen laſſen muß. 
München den 10. October 1829. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





(Zars und Stempelfreyheit der Vollmachten zur 
Steuerliquidation betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 30. v. M. 
verordnet: 

„Daß bey den, nad) $. 6% des Grundſteuer⸗ 
„Geſetzes vom 15. Auguft v. J. zur Liqui⸗ 
„dirung ndthigen Vollmachten, weil biefel: 
„ben zur ndthigen Ausführung eined Ges 
„feed gehören, fohin ald Regierungsfachen 
„zu betrachten find, von Anwendung ber 
„Taxen und Stempelgebühren Umgang zu 
„nehmen ſey,“ 

welches zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nach⸗ 
achtung hiemit befannt gemacht wird. 
München den 10. October 1829. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
Heydolph. 


— —— — 
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Dienfted » Notizen. 

Bermdge allerhdchften Refcripts vom 10. Sep⸗ 
tember d. 3. haben Seine Majeftät der 
Koͤnig allergnädigft geruht, die bey dem K. 
Uppellations: Gerichte für den Regenkreis erles 
digte Kanzelliften » Stelle dem bisherigen Kreiss 
und Stadtgerichtd : Schreiber, Edmund Weiß 
zu Minchen, zu verleihen. 

Seine Majeftätder Kdnig haben durch 
allerhöchfte Entſchließung ddo. Berchteögaden 
den 1. October d. 3. dad Beneficium in Altkirs 
chen, Kdnigl. Landgerichts Wolfratöhaufen, dem 
Pfarrer Sebaftian Leins zu Hurlach, Kbnigl. 
Landgerichts Landsberg, allergnädigft uͤbertra⸗ 
gen, und ddo. München den 6. October d. Irs. 
geruht ‚ zur erledigten erſten Affefors » Stelle 
am Kdnigl, Landgerichte zu Weiler, den bisheri⸗ 
gen Raths⸗Acceſſiſten ber K. Regierung des Iſar⸗ 
Freifes, Kammer des Innern, Carl Grafen von 
Berhem, allergnädigft zu ernennen. 
„Seine Königlihe Majeftät haben 
ferner vermdge allerhbchfter Entfchließung ddo. 
8. October d. 5%. dem Pfarrer Daniel Guferti 
in Ludenhaufen, K. Landgerichts Landsberg, auf 
dem Grunde des hinſichtlich feiner Gefundheitd: 
Umftände beygebrachten Ärztlichen Zeugniffes die 
Niederlegung feiner Pfarrey allergnädigft bewils 
liget, und die hiedurch erledigte Pfarrey Luden— 
haufen, dem Gooperator Aloys Shuhmann 
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in Reisbach ie Koͤn. Landgerichts Landau, — das 

Beneficium St. Johannes in Landsberg, dem 
von dem Stabtmagijtrate daſelbſt hierauf ers 

nannten Pfarrer, Balthafar Zacherl-in Unter: 

finning, und die Pfarrey Unterfinning, K. Lands 

gerichts Landsberg, dem Eurat =» Priefter Joſeph 

Efl in München, allergnädigft Übertragen. 


Berleihbung des Ehren- Kreuzes 
des K. Ludwigs-Ordens. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 2. Oc⸗ 
tober d. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem 
geiſtlichen Rathe und Decan Dr. Carl Georg 
Rieder in Roſenheim, bad Ehrenkreuz des K. 
Ludwigs » Ordens huldvollft zu verleihen, 





Ertheilung von Gewerbs- Privilegien, 
Seine Majeftät der Kbnig haben fol: 
gende Privilegien zu ertheilen allergnädigft geruht: 
Am 24. September I, Irs. dem Fabrikanten 
C. Streiber zu Eiſenach ein Privilegium für 
die Eigenthämlichfeiten einer von ihm in das 
Kbnigreicdy einzuführenden Wollen: Epinn : Mas 
fdyine auf den Zeitraum von drey Jahren, 
Am 27. September I. $. dem Johann Sa— 
muel Dumouftier aus Paris, ein Privilegium 
für die Einführung zweyer Bad» oder Knet⸗ 
Maſchinen auf den Zeitraum von drey Jahren. 


nn LU 


Bekanntmachungen. 





Ankündigung 
einer Special-Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 


bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifihen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 fr. 


877 


—n 


878 


Diefe Karte beftebt aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 3. 22. in 


- der Höhe, und 53 Schuh 6 8. 


Märkte ‚ P 


in der Breite ein; ſie gewaͤhrt eine Ueberſicht der Lage aller Staͤdte, 
farrdoͤrfer, Weiler, einer großen Menge kleinerer Orte und Eindden; fie enthaͤlt nicht nur 
n Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 


‚alle Hauptftraffen mit de 
die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 


Umriſſe der Waldungen, 
Merk von feinem andern 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag 
für das Geſchaͤfts⸗Leben, 
die bey der Eleganz 


(Erledigte Mufik > Behrersftelle am K. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Freyſing betreffeud.) 

Die in Erledigung gefommene Muſik-Lehrers⸗ 
Etelle am 8. Schullehrer-Seminar zu Freyſing 
ift in Gemäßheit gnäbigfter Regierungs:Referipte 
vom 3. und 9. d. M. proviforifh zu befegen. 

Die mit diefer Stelle verbundenen Berpflichs 
tungen beftehen in Ertheilung von 25 Wochene 
Lehrftunden im Orgelfpiele und Choral:Gejange, 
fo wie in ber für Kirchen⸗-Muſik einfchlägigen 
Liturgie. 

Jede biefer Interrichtöftunden wird dem pros 
piforifhen Mufifichrer mit 20 Kreuzern, auf 
die Dauer ded Schuljahres zu 10 Monaten aus 
der K. Seminard:Dotation remunerirt, und ‚ber 
Remnnerationd:Betrag allmonatlic ausbezahlt. 


Andere Dienfted = Verpflichtungen, fo wie 
andere Dienfted = Bezüge oder Emolumente find 
mit diefer Lehreräftelle nicht verbunden. 

Bewerber um diefen Poften haben ihre Ges 
fuche mit den geeigneten Zeugniffen über 
Leumund und bezeichnete Dienfteds 
Fähigkeit ungefäumt am bie unterzeich- 
nete Behörde portofrey einzufenden, um biefels 
ben mitteld motivirten Berichts zeitig an bie 
höchite Kreis : Stelle befdrdern zu koͤnnen. 

Den 11. October 1829. 
Kun. Bayer. Schullehrer:Seminarss 
Infpection Freyſing. 
Mayer, Inſpector. 





Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
zur Topographie und Gtatiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für Reifende höherer und niederer Stände eine willkommene Erfcheinung, 
des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 8. October 1829. 





Staats: Papiere Briefe| Gelb, 
— — er — —— 
Oblig. m. Coup.& 45 1003 1004 
detto» » A55 103% 103 
Lott.Looſe E-M prompt) 107} 1075 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl.1 130 — 
detto detto Afl.25l| 120 — 
detto detto Afl.i 120 — 


m U —ñ — — — 
Verſteigerungen. 


Auf. Andringen des Hauptglaͤubigers wird 
bad Anweſen des Alois Kaſtl, Maurers am 
Marsfelde Nro. 6. zum dritten Mahle zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu 
eine Tagesfahrt auf Mittwoch den 4ten 
November l. J. Vormittags 9 Uhr im Ge: 
richts = Locale anberaumt. 

Das Anweſen befteht: 

1) Aus einem Wohnhaufe, eingädig, gemauert 
und mit Platten gedeckt, enthält eine Wohs 
nung mit zwey heizbaren Zimmern, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Fletz, in einem Schägungss 
werthe von 650 fl.; 

2) einem Hofraume, gefhägt auf 175 fl. 

3) a Commun Brunnen auf 40 fl. ges 

Das Gefammtanwefen hat alfo einen Schaͤ⸗ 
tzungswerth von 865 fl, 

(G*) 
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Kaufsluſtige werben hlebey unter den ges 
feglichen Bedingungen zu erfcheinen vorgeladen. 
Den 26. September 1829, 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Vorladungen und Edictal» 
Eitationen. 





Mar Zepf, Sädlersfohn aus München, 
wird anmit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor unterfertigtem Gerichte zu erfcheinen, und 
fi wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuls 
- bigungen eines Verbrechens und Vergehens ber 
Unterfchlagung zu verantworten, 

Den 17, September 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(32. ° Brand. 





In der Verlaſſenſchaftsſache des bahlefigen 
Banquier Joſua Weſtheimer wurde wegen 
bebeutender Meberfhuldung von Seite der hins 
terlaffenen Snteftaterben auf Einleitung des Con⸗ 
euröperfahrend angetragen. 

Es werden daher die gefeklichen Ebictötage 
anberaumt. 

Als erſter Edictötag iſt Mondtag der 
21te December d. J. 

Als zweyter, Donnerstag ber te 
Februar 1830. 


Als dritter, und zwar zur Replik Dons 
nerstag der 18te März bis Mitte 
woc den 31ten März einfchließig, und 
zur Duplif Donnerstag ber 1te 
April bis Mittwoch den Liten April 
1830 einfchließig anberaumt. 

Daher alle jene Perfonen, welche einige Ans 

fprüche gegen bie Joſua Weſtheimer'ſche 
Maſſe zu erheben haben, aufgefodert werben, 
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biefelben bey dem erften Edictstage unter Vor⸗ 
lage ber erfoderlichen Beweismittel unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchlußes von dieſer 
Maſſe zu melden, bey dem zweyten bie geeig— 
neten Einreden gegen die angemeldeten Fode— 
rungen vorzubringen, und bey dem britten ihre 
ſchließlichen Verhandlungen, jedesmal bey Ders 
meldung des Wusfchluffes mit den treffenden 
Handlungen, zu pflegen. 

Zugleich werden jene Perfonen, welche etwas 
zu biefer Concurdmaffe, respect. ihrem Active 
Stande gehdriged in Handen haben, aufgefor 
bert, dasſelbe, vorbehaltlich ihrer Rechte zur 
Maffe, bey Vermeidung der gefelichen Rechts 
Nachtheile, abzugeben. 

Den 18. September 1829. 
K. B. Kreisen Stadtgerihe Münden. 
Allweyer, Director, 


(3) 2. Gramm. 





Nachdem das gegen die Merlaffenfchaftss 
Maffe des Jakob Fri, Fiſchers zu Dachau, 
bießfeitd unterm 26. Juny v. Irs. erlafene 
Ganturtheil in Rechtskraft erwachfen ift, fo 
werden biemit nachftehende Edictätage ausge: 


ſchrieben: 


J. zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung Dienstag bet 
Ste November d. J., 

DI. zur Vorbringung der Einreden auf die 
angemeldeten Foderungen Freytag det 
Kite December d. J., un 
zur Schlußverhandlung Mondtag der 
4te Jänner 1830, und zwar für die 
Replik bis Mondtag den 18ten Jän» 
ner, und für bie Duplik bis Mittwoch 
den 5tenfebruar 1850 inclus. 
jebeömal Frühe 9 Uhr. 
Sämmtliche gerichtöbefannte und unbefannte 
Gläubiger des Communfchuldners werden. bier 


Ill. 


881. 


mit unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Edictötage die 
Ausſchließung der Foderung von der gegemmwärs 
tigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung ber 
an benfelben vorzunehmenden Berhandlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefodert, foldyes unter 
» Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 26. September 1829. 


Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
(3) 2. . Eder, Landrichter, 





Nachdem in der MWeißgerber Aloys Gals 
Ber’fhen Schuldſache zu Grafing bereitd uns 
term 29. Suly d. 3. auch ber formelle Con⸗ 
curs becretirt worden, fo werben hiemit bie ges 
feglihen drey Edictötage ausgefchrieben, und 
dazu alle Gerichts befannten und unbelannten 
Gläubiger vorgeladen. 


Der I. Edictötag zur Liquidirung der Fode⸗ 
rungen und zur Production der Urkunden ift der 
19te October db. J. 


Der II Edietsta ” zur Vorbringung der Eins 
reden ift der 19te November d. J. 


Der 111. Edictötag zur Vornahme der Schluß⸗ 
Verhandlungen ift der 19te December d. J., 
und zwar 


a) fuͤr dieKeplik dverziteDecember d. J., und 
b) für die Duplik der 15te Jänner 1830, 
jedesmal 10 Uhr Früh. 

Das Ausbleiben am I. Edictötage zieht den 
Ausſchluß von der Gantmaffe, das am II. und 
III. aber den Ausfchluß von den treffenden Vers 
Handlungen nach fich. 

Mer Fauftpfänder oder fonft etwas vom 
Gemeinfchuldner in Handen hat, muß ſolches 
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bey doppelten Erſatzes Strafe zu Gerichtshan⸗ 
ben hinterlegen, 

Bemerkt wird noch, daß der Aetivftand laut 
Inventar vom 24. März d. J. 6307 fl. 17 kr., 
die jet bekannten Paffiven aber 8467 fl. 24 kr., 
exclus, der am 27. März d. 3. angemeldeten 
weiblihen Illaten circa 3500 fl. betragen. 

Den 6. September 1829. 


Kdn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
(3) 3. HdR, Landrichter. 





Georg Meyer, geboren im Jahre 1787 
in Reith bey Thondorf dieß Ger. ift am 17. 
Suly 1808 bey dem K. B. II. Cheveauxlegers⸗ 
Megimente zugegangen, und am 1. Jaͤnner 1815 
in den MilitärsLiften ald vermißt abgefchrieben 
worden. Derfelbe hat feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge nichts mehr von fich hören laffen. Dem⸗ 
felben fielen laut Uebergabsbrief vom 19. Jäns 
ner 1802 ein ausgemachted Heyrathsgut zu 
450 fl., dann für KHochzeitfleidung 30 fl. in 
Summe 480 fl. zu, welche Summe bey dem 
Belt Meyer anliegt. 


Da von Seite feiner nächften Verwandten 
auf die Audfolglaffung diefer Summe gedruns 
gen wird, fo wird Georg Meyer -oder feine 
allenfallfigen Leibeserben hiemit aufgefobert, 
längftend binnen ſechs Monaten von Heute 


an von feinem Leben und Aufenthalte fichere 


Nachricht zu geben, widrigenfalls derfelbe als 
verfcholfen erflärt, und deſſen Vermdgen gegen 
Eaution feinen nächften Erben ausgeantwortet 
werden wuͤrde. 

Den 16. September 1829. 


- Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 
Sin legaler Abwefenheit bes K. Landrichters, 
(8) 3. Lict. Gresbef, Aſſeſſor. 


ö— ——— 
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Auf den Grund des rechtöfräftigen Ganter: 
tenntniffes vom 28. May d. J. publ. den 19. 
Juny d. J., und auf Anrufen einer Hypothek⸗ 
Gläubigerin werben im der Schuldſache des ko: 
senz Reindl, Maurerguts-Beſitzers zu@ichheim, 


‚nunmehr die gefeglichen Edictstage ausgefchries . 


ben, und 
1. zur Anmeldung ber Foderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung Donnerstag 
der 29te Detober db. J., 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
eingedungenengoderungen Samstag der 
2Bte Novemberd. J., 


II. zum Schlußverfahren, und zwar für die 
Meplit Mondtag der 28te Decems 
ber d. J., und für die Duplik Monds 
tag der 11te Jänner 1830, 

jedesmal Morgens 9 Uhr beftimmt. 


Die Gläubiger haben an diefen Tagen uns 
ter dem Rechtönachtheile zu erfcheinen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Edictötage die Nuss 
fhließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Bantmaffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber, die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldnerd 
in Handen haben, aufgefodert, folches bey Vers 
meidung bed nochmaligen Erfaes bis zum ers 
fen Edictötage unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Dad Activvermdgen beträgt 948 fl. ohne Mo⸗ 
biliarfhaft, die auf 200 fl, angenommen wurde, 
der Schuldenftand aber beläuft fich gerichtöbes 
kannt auf 1972 fl. 38Fr. Am erften Edictötage 
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wird zugleich das Anweſen dem Verkaufe uns 

tergeftellt. Dasſelbe ift ein Achtlhof, leibrech⸗ 

tig zur Hofmarlt Binabiburg, und beiteht aus 

1) dem Wohnhaufe, Nebengebäuden, Hofraum 
und Garten, 

2) and einem Garten im Dorfe zu 0 Tag. 
64 Decim., 

5) aus 19 Tagw. 3 Decim. Nedern, 
4) aus 2 Tagw. 72 Dec. Wiefen, und 

5) dem Zwblftl:3chentbezuge aus den eigenen 

Gründen, welcher erbrechtig zum Kbnigl, 
Rentamte ift. 

Die Laften werden —— bekannt 
gegeben werden. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, — 
außergerichtliche haben ſich uͤber Vermoͤgen un 
Leumund legal auszumeifen. 

Den 26. September 1829. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Die Staats » Schulden: Tilgungs-DObligation 
vom 30. Juny 1826, Nro. 7835 von 100fl. zu 
4 Proc. wurde verloren. 

Der Befiger diefer Obligation wird aufge 
fodert, felbe in Zeitvon fe ch 8 Monaten bey dem 
unterfertigten Landgerichte vorzuzeigen, widri⸗ 
genfalld diefelbe nad dem Verfluße diefer Zeit 
geſetzlich amortifirt werden wiirde, 

Den 5. September 1829. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht München. 
(3)2. Steyrer, Landrichter. 


Martin Rauner, gewefener Krämer in 
der Borftadt Au bat fich fchon feit mehreren 
Jahren von bier entfernet, und bisher von fi) 
feine Kunde gegeben. 
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Er wirb demnach auf Anbringen feiner Vers 
wandten aufgefodert, in Zeit von ſechs Monaten 
von feinem Leben und Aufenthalte Kunde zu 
geben, als er nad Ablauf diefes Termines für 
verfchollen erflärt, und fein Vermdgen feinen 
nächiten Erben gegen Caution ausgefolgt wer: 
dere wird, 

Den 1. September 1829. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 
® 


Am 23. September I. 3. Abends zwiſchen '8 
und 9 Uhr wurden unweit Kienftein am Ynns 
Ufer eine Platte,"zwey Wägen mit 4 Pferden 
und 117 Zentuer 25 Pfund Räfe, welche allen 
Umftänden nach eingefchwärzt worden, von einer 
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Rotte Männer, welche beym Aufladen des Käfes 
perfprengt wurden, im Stiche gelaffen. 

Da der Eigenthämer der Wagen und Pferde 
bereit audgemittelt ift, fo erhalten ber oder 
die unbefannten Eigenthämer der Platte und 
bes Kaͤſes den Auftrag, ſich innerhalb des ges 
feglihen ZTermines von 6 Monaten um fo ges 
wiffer hierorts über ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche 
hiezu zu legitimiren, und wegen der Einfchwär: 
zung zu verantworten, ald außer beffen über bie 
Maaren und den Erlds aus denfelben nach zolls 
geſetzlichen Beſtimungen verfahren werden würde. 

Den 7. October 1829. 
Königl. Bay. Landgericht Rofenhelm. 


Su Abwefenheit des K. Landrichters, 


(3) 1. Römer, 1. Affeffor. 





Monatliche Ueberfiht der Preife der erften Lebensbeduͤrfniſſe 
im Auguſt 1829, 
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Königlid - 


Sntelli: 


für den 


XLII, 





Amtlihe Artikel 





An 
ämmtlidhe RK. Landpgerichte des Sfars 
reiſes, das Herrſchaftsgericht Hohen— 
aſchau und an die Magiſtrate der 
Städte Münden und Landshut. 
(Sonderung der Gommunal: und Gtiftungsgegens 
fände betreffend. ) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


J. den Ausſchreibungen der unterfertigten 
Stelle vom 24. Jaͤuner 1820 (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt 1820 ©. 95,) dann vom 6. Auguſt 1822 
(Kreisintellingbl, 1822, ©. 561,) und vom 22. 
April 1823, (Kreidintelligenzbl. S. 337) wurden 
ſaͤmmtliche Communal: Curatel⸗Behbrden anges 
wiefen, die Communals Rechnungen, und die 
Stiftungs:Redhnungen für die Zwede des Euls 
tus, Unterrichts und der Wohlthätigkeit, dann 
bie Weberfichten der RevifiondsRefultate mit ges 
fonderten Berichten vorzulegen. 

Eben fo wurde denfelben durch Ausſchreibung 
vom 29. Februar. 1820 (Kr.⸗Jnt.⸗Bl. &. 209) 
die berichtliche Sonderung der Gemeinde: 
und Stiftungd s Gegenftände über: 
banpt aufgetragen. 

Nachdem nun bisher diefe Verfügungen nicht 
immer und gleichmäßig beobachtet wurden, fo 
werden diefelben hiemit wiederholt in der Art 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


Stud, Münden den 21. October 1829, 


— — 


in Erinnerung gebracht, daß für die Zukunft 
Gemeindes und Gtiftungs =» Gegenftände, und 
letztere wieder nach ihren verfchiedenen Zwecken 
ſowohl in Berichten, ald Rechnungen, Ueber: 
ſichten ꝛc. durchaus gefondert zu behandeln find, 
und die Nichrbeachtung diefer Weifung unnach⸗ 
ſichtlich mit’ der bereitd angedrohten Ordnungs⸗ 
Etrafe von 6 fl. geahndet werben würde. 
München den 11. October 1829. 
Koͤn. Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Serr. 








fämmtliche getyen a des 
reife 


(Die Organifation des Landgeftütwefens betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterm 27. v. M.%erlaffene Verordnung, 

die Organifation des Landgeftütwefens betreffend, 

wird hiemit den Kdn. Polizepbebörden in einen 

geeigueten Auszuge zur Wiſſenſchaft und gehöris 

ger Darnachachtung wiederholt befannt gemadır. 
München den 13. October 1829. 

8. B ayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer'des Iunern. 

v.Widder, Praͤſident. 

Miller, Ser. 
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Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bahern 
i Uri u. — 


In Erwaͤgung, daß die Pferdezucht in Uns 
feren fanden einen Hauptzweig der Pandwirths 
haft ausmacht, und daß diefelbe zum Beſten 
Unferer Unterthanen, insbefondere auh Uns 
feres Heeres Verbefferungen erheifcht, welche 
durch eine wohlgeordnete Beauffichtigung und 
feitung der Paarung nach und nad) herbeyge⸗ 
führt werden; koͤnnen, haben Wir eine Revifion 


ber Verordnung vom 18. Juny 1818 angeorbs . 


net, und wollen nunmehr der bisherigen Land: 
geſtuͤts⸗Anſtalt auf fo lange, aldWir nicht ans 
ders verfügen, die nachfolgende erweiterte Ein: 
richtung geben: 

5ß. 1. 

Die allgemeine Landgeſtuͤts⸗Anſtalt hat den 
Zwed, die Pferdezucht, mit ſteter Beruͤckſichti⸗ 
gung ber Bedärfniffe, nach Möglichkeit zu vers 
beffern, und zwar vorzugsweife in denjenigen 
Gegenden des NReiched, welche zum Betriebe eis 
ner guten Pferdezucht am meiften geeignet find. 

Ausgenommen von diefem allgemeinen 
Landgeſtuͤt bleibt jedoch der Rheinkreis, indem 
berfelbe feine eigene Landgeſtuͤts⸗Auſtalt bejigt. 


Die zeither angewandten allgemeinen Mittel 


zur Erreichung diefes Zweckes follen auch fers 
nerhin in Anwendung kommen, nämlich : 

a) Aufitellung einer gewiffen Anzapl guter Ber 
ſchaͤlhengſte, und Vertbeilung derfelben auf 
bie zwedimäßig ausgewählten Stationen, 

b) Sorgfäitige Auswahl der Zuchtftuten, und 
unentgeldlihe Bedeckung berfelben, 

c) gehdrige Beauffichtigung des Beſchaͤlge⸗ 
ſchaͤftes, 


— | 
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d) Muflerung der Gaureiterhengfte, und Er: 
theilung von Beſchaͤl⸗Licenzſcheinen für die 
tauglichen, 

e) Ertheilung von Aufmanterungs: Prämien. 

. 4 
Die oberfte Leitung diefer Anftalt gefchieht 

dur Unfer Staats-Miniſterlum des Innern. 

6. 

Die Kreisregierungen werden alle Verfuͤgun⸗ 
gen und Einleitungen der. Geſtuͤts⸗-Direction 
kraͤftig unterſtuͤtzen, und die ihnen untergeord⸗ 
neten Behoͤrden hiernach gehbrig anweiſen. 

Die Form, in welcher die Geſchaͤfte zwiſchen 
der Landgeſtuͤts⸗Directlon und den Kreisregle⸗ 
rungen geführt werben, ift Die der coordinirten 
Stellen, . 

F§. A 

Ein unmittelbares Benehmen der Randge: 
ſtuͤts⸗Direction mit den Unterbehdrden findet in 
ber Regel nicht ſtatt. 

Jedoch foll es derfelben in Fällen, welche 
feinen Auffhub geftatten, unbenommen feon, 


directe Aufträge an diefe Behbiden zu erlaffen, 


welche ſich aber nie auf Geltanweifungen er: 
ſtrecken Fonnen; auch find die betreffenden Kreis⸗ 
Regierungen jedesmal fogleich von dergleichen 
Aufträgen in Kenntniß zu fegen. 
RE 2 
Saͤmmtliche Polizeybepdrden und K. Rente 
Aemter, in deren Bezirken Befchäls Etationen 
angelegt find, erhalten hiemit den Auftrag, mite 
zuwirken, daß die Befhälwärter ihre Pflichten, 
nach der ihnen ertheilten gedruckten Juſtruction, 
puͤnktlich erfuͤllen. BET RE: 
Ueber die Befolgung derſelben find, nach 
beendigter Beſchaͤlzeit, unpartheyifche Zeugniffe 
von jenen Behbrden auszuftellen, und die amts 
lich gefertigten Beſchaͤl⸗Liſten eutweber den Bes 
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ſchaͤlwaͤrtern fogleich und verfchloffen mitzuges 
ben, ober durch die erfie Poft am bie Din 
einzufenden. er 

. 10. 

Die Beichälzeit dauert vier, Monate, und 
fängt in der Regel mit dem Monate März ah: 

Wo die Localitaͤts⸗Verhaͤltniſſe ein früheres 
Beginnen der Beſchaͤlung erheifchen , hört: Dies 
felbe auch wieder um fo viel eher auf. 

, Ga 11. 

Die Beſchaͤlung gefhicht unentgeldlich. 

§. 12. 

Stuten, welche auswärtigen Unterthanen ges 
hören, dürfen durch die Landbefchäler nicht bes 
legt werden. 

$. 14. 
Im Monate Auguſt, als zur Zeit, wo ber 


Unterthan am wenigften in feinem Berufe ges _ 


ſtoͤrt wird, har die Landgeftäts » Dirertion eine 
oder mehrere Commiſſi onen abzufenden, und 
durd) diejelben 

a) die Mufterung der Zuchtſtuten ſowohl, als 
b) die der Gaureiter⸗Hengſte, und 

c) bie Prämien Vertheilung zugleich vorneh⸗ 

men zu laffen. 
$. 15 

Die Befiger von Stuten, welche ihre Bes 
deckung durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler wuͤnſchen, 
haben dieſelben der Commiſſion vorzuzeigen. 

Dergleichen Stuten duͤrfen nicht unter vier 
und nicht uͤber zehn Jahre haben. Sie muͤſſen 
gut gebaut, vollkommen geſund und frey von 
Fehlern ſeyn, insbeſondere von ſolchen, welche 
leicht forterben. 

Fuͤr die tauglich erfundenen Stuten ſtellt 
die Commiſſion einen, auf ein Jahr guͤltigen 
Erlaubnißſchein unentgeldlid aus, und Dies 
fer ift feiner Zeit dem Beſchaͤlwaͤrter vorzuzeis 
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gen, indem berfelbe nur unter dieſer Bedinguug 
die Bedeckung veranftalten darf. 
§. 16. 

Wer als Gaureiter einen oder mehrere 
Hengſte halten will, iſt gehalten, dieſelben eben: 
falls der Landgeſtuͤts-Commiſſſon vorzuführen, 
damit diefe fich Überzeugen kann, ob dergleichen 
Hengfte auch hinſichtlich des Alters, des ſchoͤ⸗ 
nen Wuchfes, des guten Ganges, der khrperli⸗ 
hen Stärke und ber Reinheit von weſentlichen 
Sehlern, die für eine gute Zucht erfoderlichen 
Eigenfhaften befigen. 

Die tauglidy erfundenen erhalten das Brand⸗ 
zelchen des Landgeſtuͤtes auf den Hinterbacken, 
und dem Eigenthuͤmer wird ein auf ein Jahr 
gültiger Erlaubnißſchein unentgeldlich von der 
Commiffion ertheilt, wornad er fodann befugt 
ift, in feinem Diftricte frey umher zu reiten, 
und alle Stuten belegen zu laffen, für beren 


Bedeckung durch Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤler Feine Er: 


laubuißfcheine erholt worden find, 

Ohne Erwerbung eines Erlaubnißfcheines ift 
ed jedem firenge verboten, feinen Hengft zum 
Beſchaͤlen zu verwenden, 

| 3% 

Aus den fämmtlichen Befchäl: Stationen 
werden zum Zweck der Prämien: Vertheilung 
Bezirke gebilder, deren jedoch nie mehr als 


. zwanzig ſeyn dürfen. Zu einem Bezirke wer: 


den die einander nahe genug liegenden Stativ: 
nen, ohne Ruͤckſicht auf ihre Zahl, vereiniger. 
$. 18. 

Die Prämien: Bertheilung findet im der Re⸗ 
gel alljaͤhrlich an einem andern Stations⸗Haupt⸗ 
Orte ſtatt, und geht folglich im Turuus durch 
den ganzen Bezirk. 

$. 19. 

Im Allgemeinen werden für einen Bezirk 

ca*) 
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42 Prämien für Stuten, und 4 Prämien für 
Heng ſte auögefeht. 
Jene beſtehen in: 

a) 3 Prämien A 20 

b)3 u nn 16 

c) Sn nm 12 und 

d)5 u m m 10 bayerfche Thaler. 

Die Prämien für Hengfte m: : 

a) 1 Prämie a 20 

b)i „160. 

oO) nn 12 und 

d) 4 „nn 10 bayerifche Thaler. 

Zu jeder Prämie wirb auch eine Fahne ges 
geben, und die Pferde erhalten das Brandınal 
des Landgeftätd auf den Hinterſchenkel. 

Die ganze Zahl diefer Prämien kann jedoch 
nur in folhen Bezirken zur Vertheilung kom— 
men, in welchem | 

a) wenigftens 1000 erlefen gute Zuchtſtuten 
durch Landgeftüts » Befchäler in der leiten 
Beichälzeit belegt worden find, und 

b) wenn ſolche Bezirfe mit wenigftens 60 
Stuten und 29 Hengften (das Fünffache 
der Prämienzahl) concurriren. 


$. 20. 

So lange die Zahl der durdy Landgeſtuͤts⸗ 
Beſchaͤler bedeckten Stuten in einem Bezirke 
unter 400 ift, unterbleibt dafelbft die Praͤmien⸗ 
Bertheilung. 

Bey 400 bis 199 Zuchtfiuten werben blos 
die legten 6 Prämien zur Erwerbung audgefeßt, 
bey 500 bis 599 die 7 legten, und fofort für 
je 100 Etuten mehr immer die naͤchſt höhere 
Prämie mehr bis auf 1000 und darüber, wo 
fodaun alle 12 Prämien der Concurrenz ausge⸗ 
ſetzt werden. 

Hiuſichtlich der für Hengſte ausgeſprochenen 
Praͤmien wird hiemit beſtimmt, daß bey einem 
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Stande von 400 bis 599 bedeckten Stuten bins 
die Ate oder letzte Prämie, und bey jedesmali⸗ 
ger Zunahme der Stuten um 200, eine Prämie 
mehr, alle vier aber nur bey einer Zahl von 
1000 Stuten umd darüber ber Eoncurrenz freps 
gegeben werben fonnen. 


Wenn bie — ſowohl mit Stuten, 
als Hengſten, nicht weuigſtens das Fuͤnffache 
der den Bezirk treffenden Praͤmienzahl betraͤgt, 
fo tritt eine Minderung der letztern bis zu ih⸗ 
rer Gleihftellung mit der vorhandenen Concur⸗ 
renz ein, 

Würde alfo 5. B. ein Bezir! zn 1000 
Zuchtſtuten, ftatt mit 60 Stuten und 20 Heng ⸗ 
ſten zu concurriven, nur 50 Stuten und 15 
Hengfie zur Mujterung aufftellen, fo Ehnnen 
für jene nur 19 und für diefe blos 3 Prämien 
der Bewerbung überlaffen werden, und zwar im 
beyden Fällen nur die niedrigeren Preife. 


Der Gewinner ee die Stuten anös 
gelegten Prämie muß ſich übrigens verbindlich 
machen, wenigftend zwey von einem Landge⸗ 
fläts = Befchäler abftammende Füllen von einer 
folhen Stute zu ziehen, und bie Landgeftütss 


"Direction hat fi) deffen in der Art zu verfichern, 


daß fie ftatt der Prämie felbft einen Haftſchein 
übergiebt, wenad) für das erfte Füllen die ers 
fte, und für das zwente Füllen die zweyte Hälfte 
der Prämie bey den naͤchſtfolgenden Preifever: 
theilungen ausbezahlt werden wird. 

Die Fahnen werben jedoch fogleih und mit 
ben Haftiheinen zugeftellt. 

Men für einen Hengſt eine Prämie zuge 
ſprochen wird, der hat ſich verbindlich zu ma⸗ 
Ken, bdenfelben in den folgenden zwey Fahren 
zum Gaureiten in der ihm auzumeifenden Ge: 
gend zu verwenden, 
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Er erhält daher mit dem üblichen Approba⸗ 
tionszeugniß und der Fahne blos einen Haft: 
fein, wonach ihm für jedes der beiden Sprung» 
jahre die Hälfte der Prämie ausbezahlt werden 
wird. Wenn jedoch ein folcher Hengft für den Lands 
geſtuͤt⸗Beſchaͤlerſtall erfauft würde, fo ift die ganze 
Prämie fofort — 


$. 2 
Unfer Oberfiftallmeifterfiab, als Direction des 
Landgeftärs, beftimmt alljährlich fowohl die Be: 
zirke, als die einen jeden derfelben treffende Ans 


zahl von Prämien, fodann die Orte, an welchen 


bie Prämien » Bertheilungen ftatt finden werben, 
und ed wird derfelbe auf die biöher beobachtete 
Weiſe, die Kreis: Regierungen zur allgemeinen 
Bekanntmachung der getroffenen Anordnung ver: 
anlaſſen. 

Die Vertheilung der Praͤmien, ſo wie die 
damit zuſammenhaͤngenden anderweitigen, und 
unten naͤher bezeichneten Geſchaͤfte werden von 
einer Laudgeſtuͤts- Eommiffion vorge⸗ 
nommen. 


Die Mufterung * ze FR Pferde und 
die Auswahl ber preiswürdigften unter denfelben 
geihieht durch ein Schiedsgericht von fünf 
fachverftändigen Perfonen , welche aus den Ans 
weienden, und wo möglich fo zu wählen find, 
daß fie verfchiedenen Orten des Bezirks angehören. 

Bon diefer Wahl ausgefchloffen find jedoch 
Ale, welche als Eoneurrenten erfcheinen. Ders 
Kandgeftäts-Commiffion bleibt ed übrigens vors 
behalten, in der von dem Schiedögericht getrofs 
fenen Auswahl und Reihung der Stuten und 
Hengſte eine, ihr udthig ſcheinende Menderung 
zu veranlaffen. 

64. 25. 

Für die Mufterung werden folgende Vor⸗ 

ſchriften ertheilt: 
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4) Stuten fowohl, ald Hengfte müffen von 
einem Landgeftätd : Befchäler und von einer aps 
probirten Stute abftammen, was entweder durch 
Vorzeigung des Approbatlonsſcheins oder durch 
ein beſonderes amtliches Zeugniß zu erweiſen iſt. 


2) Stuten und Hengſte muͤſſen im naͤchſten 


Fruͤhjahre 4 Jahre alt werden. 
3) Sie muͤſſen vollkommen geſund, wohl 


genaͤhrt und gepflegt ſeyn, ſie duͤrfen weder 


Fehler im Körperbau, noch in den Gangarten 
baben, am wenigftens folche, welche leicht fort: 
erben; Überhaupt muß die ganze Koͤrperbeſchaf⸗ 
fenbeit eine gute Nachzucht verfprechen. 

4) Der Preids Bewerber muß ausübender 
Landwirth und im Stande feyn, von einer Stute 


wenigftend 2 Füllen zu ziehen, oder feinen Hengft 


zum Gaureiten zu verwenden. 

5) Es ift zwar geflattet, mit 2 und mehreren 
Stuten und Hengften zu concurriren, allein Nies 
mand kann mehr ald eine Prämie für jene oder 
diefe erhalten. 

6) Endlich wird auch ausnahındweife geſtat⸗ 
tet, mit Stuten, die nicht aus der Landeszucht, 
ſondern aus einer fremden (auslaͤndiſchen) ab⸗ 
ſtammen, zu concurriren, jedoch muͤſſen dieſel⸗ 
ben in jeder Hinſicht ſo ausgezeichnet ſeyn, daß 
ſich eine gute Nachzucht zuverſi — vn. ers. 
warten läßt. 

$. 26. 

In der Regel muß zum Behufe der Erbe: 
bung der erften und zweyten PreissRate die 
Stute mit dem Füllen vorgezeigt werben. 

Wichtige Verbhinderungs: Fälle find durch amt⸗ 
liche Zeugniffe nachzuweifen, in Ermanglung ders 
felben findet feine Bezahlung der treffenden 
Summe ftatt. 

Wäre das Füllen zufällig zn Grunde gegans 
gen, und der Fall wilrde durch ein glaubwirs 
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diges Zeugniß beftätiget, fo iſt blos die Hälfte 
der treffenden Summe zu bezahlen. 

Iſt die mit dem erften Füllen vorgeführte 
Stute durch erlittene Krankheiten, durch fi chonuugs⸗ 
loſe Verwendung zur Arbeit, durch ſchlechte 
Pflege ır. fuͤr die Nachzucht untauglich gewors 
den, fo wird der baflr ausgeftellte Beſchaͤl⸗ 
Approbationdfchein eingezogen, womit zugleich 
die Bezahlung der zweyten PreissRate unterbleibt. 

$. 27. 

Zur Erhebung der Preis » Raten für einen 
Heugſt ift die Borzeigung deffelben unerlaͤß⸗ 
lich, desgleichen muß aud) durch legale Zeug: 
niffe die wirkliche Verwendung zum Befchälen 
uachgewiefen werden. 

Menn bey Bezahlung der er ſten Preis-Rate 
die Landgeftüts » Commiffion folche unterdeffen 
entftandene Gebredhen an dem Hengfte findet, 
daß es nicht rathſam iſt, deufelben ferner noch 
für die Nachzucht verwenden zu faffen, fo ift 
der Approbationd= und Hafticyein einzuziehen, 
und die zweyte Preis: Rate fällt der Laudgeſtuͤts⸗ 
Caſſa anheim. 


. 2 ' 

Es wird allen when, bey welchen Zeug⸗ 
niffe über bie Begruͤndung der Auſpruͤche auf 
Praͤmien gefodert werden, zur P licht gemacht, 
die Ausſtellung derfelben mit der arbften Vor: 
fit, und fo vorzunehmen, daß Fein: Zweifel 
über die Forderung flatt finden fanı. Um allen 


Mißgriffen hierin zu begegnen, iſt das geeignete _ 


Kormnlar bey den Behbrden , in deren Bezirk 
Beſchaͤl⸗Stationen beftehen, niederzulegen. 
Zn SE" 

Die beygebrachten Zeugniffe werben eine 
ſtrengen Prüfung antergeftelie, und find, wenn 
jie die gemachten Anſpruͤche fattjam begründen, 
daher die Ertbeilung einer. Prämie zur Folge 
haben, dent Protocolle beyzulegen, welches über 
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bie Preifevertheilung abzuhalten ift, und bie 
Mefultate derfelben beftimmt und genau darzus 
ftellen bat. 

Diefes Protocol fammt ben Original⸗Zeug⸗ 
niffen übernimmt die Landgeftits- Commiſſion 
mit an den Si der Direction. Ein Duplicat 
deffelben wird im der Regiftratur der einfchlä- 
gigen Diſtricts⸗Polizey⸗Behdrde aufbewahrt. 

$. 30. 

Die Landgeftätd-Direction hat, fobald ſaͤmmt⸗ 
lihe Mufterungen und Prämien > Bertheilungen 
vorüber find, jährlich einen umfaſſenden Bericht 
Äber den Zuſtand des Landgeſtuͤtweſens nach 
allen Beziehungen deffelben an Unfer Staatös 
Minifterium ded Innern zu erftatten. 

Sie wird mit demfelben udthigenfalls foldye 
Anträge verbinden, wodurch Hinderniffe, welche 
bem fortfchreitenden Gedeihen der Anſtalt zufäl: 
lig im Wege ſtehen, gehoben werben lodnnen, 
überhaupt im allen ihren Handlungen bad Stres 
ben ausfprechen, die Dosariond: Fonds mit moͤg⸗ 
lichfter Vermeidung von bloffen Adminiftrations: 
Koften dem nächften Zwecke der Auftalt zuzuwen⸗ 
den, und über die Verwendung ber ihr zur Die, 
poſition geftellten Fonds Rechenfchaft ablegen. - 

Berchtesgaden den 27. September 1829, . 


Aufld des triĩ i ts Adels 
( a Er monialgerich elöhofen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Patrimomialgericht Ilrer Claſſe Ad els⸗ 
hofen, im Landgerichte Bruck, iſt in Folge der 
Erwerbung dieſes Gutes durch den Staat, am 
50. v. Monats aufgeldst worden. 
Muͤnchen den 14. October 1829. 


Koͤn. Bayer.Reglierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, Präfibent. j 
v. Spruner. 
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Hinmeligerbuigt PolizeyeBehdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Urkimden = Legalifationen betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Da feit einiger Zeit viele Urkunden koͤniglicher 
Unterthanen, von denen im Auslande Gebraud) 
‚gemacht werden will, unmittelbar von den Ber 
theiligten an die einfhlägigen fremden Geſandt⸗ 
(haften zur Legalifation, und zwar größten: 
theils unvollftändig uͤbermacht werden, wodurch 
denſelben nur Verzogerung und Nachtheil zus 
geht, fo werden färhrliche, ſolche Beglaubigungen 
ausſtellende Unterbehdrden hiedurch angemwiefen, 
daß fie im vorfommenden Falle den Betheiligten 
‘belehren, wie vor Allem nod) die Beglaubigung 
der obern Behoͤrde (derem Unterfchrift ben aller: 
böchften Minifterien befannt ift) erfoderlich fey, 
und fonach die Legalifation des Staats: Miniftes 
riums bes Abnigl. Haufed und des Aeußern erholt 
werden muͤſſe, ehe jene einer fremden Geſaudt⸗ 
ſchaft erfolgen Tann. 

München den 15. October 1829. 
Kdn.DBayer.Regie rung! des Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, — 
. Spruner. 





.Dienfted » Rotizen. 

Gemäß Entſchließung der Kdnigl. Regierung 
ded Iſarkreiſes, Kammer des Junern, vom 13. 
Sotober d. J. wurden folgende Schullehrers⸗ und 
Kirchen-Dienſte in proviſoriſcher Eigenſchaft ver: 


lieben: Der Lehrers und Meßnerdieuſt zu Pfron- 


bad, K. Landgerichts Erding, dem biöherigen 
Schulgehuͤlfen in Neufahrn, Anton Bader, — 
im Bezirke des K. Landgerichts Landsberg, der 
Schul⸗ und Mefnerdienft zu Petzenhauſen, dem 
Echuldienft: Erfpertanten Raver Pettz von Pe- 





| Genhaufen, — 
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der Lehrers: Meßners⸗ und Can⸗ 
torödienft in Ludenhauſen, dem bisherigen Schul⸗ 
gehülfen in Xroftberg, Baptiſt Straffer, — 


der Schul⸗ und Meßnersdienſt zu Unterfinning, 


dem Echyuldienft s Erfpectanten Karl Dold von 
Kronwinfel; — im Bezirke des Koͤnigl. Landge⸗ 


richts Mühldorf, der Schul: und Mefnersdienft 


zu Stephandfirchen, dem biöherigen Lehrer, Jos 
ferb Ley rer zu Fornbach, — der Schul- und 
Meßnersdienft zu Eteinfirhen, dem Schuldienft: 
Erfpectanten, Michael Einzinger in Tolz; — 
im Bezirke des Koͤn. Landgerichts Pfaffenhofen, 
der Edyul= und Meßnersdienft zu Foͤrnbach, dem 
Sculgehälfen zu Oberalting, Joſeph Pruck⸗ 
ner; — der Schul: und Mefneredienft zu Ut: 
tenhofen, dem Schulamtö » Erfpeetanten Sofeph 


Goͤbl von Schongau; — dann der Schuldienft 


zu Spagenhaufen, K. Landgerihts Weilheim, 
dem bidherigen Lehrer zu Stephandfirchen, Joſeph 


-Staltmayr; — und der Schul: und Orga⸗ 


niften » Dienft zu Ramfan, K. Landgerichts Mafs 
ferburg, dem bisherigen Lehrer Aloys Ddg: 
firchner zu Pfroubach. 

Vermdge Beſchlußes der Königl. Regierung 
des Sjfarfreifed, vom 13. October d. J. wurde 
der bisherige Lehrer Tobias Häberlein in 
Kirchftein,, Landgerichts Laufen, megen hoben 
Alters in die wohlverdiente Ruhe verfegt, und 
die dadurch in Erledigung gefommene Stelle eis 
ned Lehrers und Mefiners in Kirchftein dem 
bisherigen Schulgehälfen. Thomas Hbrl in 
Maging verlieben. 


—— 


Bekanntmachungen. 


(Verſchollenheits⸗ Erflärung. ) 
Nachdem Johann Zeiler, Soldat des K. B. 
Vten Linien⸗Infanterie-Regiments, ſeit dem 1. 
October 1813 als vermißt abgeſchrieben, binnen 
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der ihm gegbnnten Frift von 3 Monaten weder 
ſelbſt erfchien, noch von fi Nachricht gab, fo 
wird derfelbe hiemit ald verfchollen erklärt, und 
fein Vermögen feinen Erben gegen Saution aus 
gefolgt werden. 

Den 26. Eeptember 1829. 


Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 


(3) 1. Lict. Gb, Landrichter. 





(Prioritãts⸗Erkenntniß.) 

Das in der Gantſache des Caspar Mits 
tereder von Ampfing gefchbpfte Prioritätds 
Erfenntniß ift heute am bie Gerichtetafel ges 
« heftet worden, wovon Nachricht gegeben wird. 

Den 28. September 1829. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Fandrichter. 





Eours 
der Bayeriſchen Staatöpapiere 
Augsburg den 15. October 1829. 





Staatö:Papiere, Briefe| Gelb. 
— — — — — 
DOblig. m. Coup.& 45 100! 1004 
dettow » A55 1033 1034 
Lott.Looſe E-M promptif 107} 1073 
detto »—»2mt. — — 
detto nuverzinsl.afl.10) 130 — 
detto detto Afl.25] 120 — 
detto detto äfl. 100 120 — 





Verſteigerungen. 





Da nach dem hoͤchſten Auftrage der Königl. 
‚Regierung des Ffarkreifes, Kammer der Finanzen, 
vom 8ten I. M. der Aerarial⸗Anger auf der Thes 
refienwiefe zu 125 Tagwerk 888T) Schuhe wies 
der verflifter werden folle; fo wird dad Amt ſolche 
Derftiftung auf 6 Jahre Freytag am 30ten 
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d. M. Vormittags vornehmen, wozu ed Pächter 
hiemlt einladet. 

Den 16. Qrtober 1829. 
Kbn. Bayer. Sradbtrentamt Münden. 
(2)1. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


In Folge Höchfter RegierungssEntfchließung 
vom 28. July d. J. wird der fogenannte 4 ®nads 
lerhof mit dem % Zubaugütl zu Pliening dfienk 
lich verfteigert,, und dazu eine Commifſion auf 
den zuten Detober d. J. Frühe 10 Upr Im 
Drte Pliening angejegt. 

Kauföluftige werben dazu mit dem Bemer⸗ 
en, daß fi) dem Gerichte unbekannte Käufer 
über Vermdgen und guten Leumund gehdrig and 
zuweifen haben, hiemit eingeladen. 


Diefer $ Gnadlerhof im Ganzen ift der Kirche 
Gelting freyeigenthämlich, leibrechtsweiſe grund⸗ 
bar, ift ohne Gebäude, ohne Vieh nnd Fahr 
niß, war feit 1777 verpachtet, enthält 44 Tag. 
20 Decim. Aecker, 27 Tagw. 50.Der. Wieſen, 
18 Tagw. 47 Decim. Waldung, und ift mit 5 
zum 8. Rentamte Eberöberg, und mit 4 zw 


Pfarrey Schwaben zehentbar. 

Die Übrigen darauf haftenden Abgaben kon⸗ 
nen bey der BVerfteigerung aus dem Grundſten⸗ 
er⸗Cataſter⸗ Auszuge eingefehen werden. 

Bemerkt wird noch ald Raufsbedingniß, daf 
der Käufer ſich mit den dermaligen drey Päd: 
tern hinſichtlich der etwaigen Ausjaat und Feld⸗ 
Beſtellung abzufinden habe. 

Die weitern Kanföbedingniffe werden ben 
der Berfteigerung näher befannt gemacht werben. | 

Den 2. September 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
(2)1. Hop, Laudrichter. 
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Sm Wege gerichtlicher Vollſtreckung wird 
das Anwefen des Andrä Schmelz, ſogenam⸗ 
ten Herrnſchuſters zu Mofah am Tten Nos 
vember I. Irs. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
zum vierten Male zur — Derftelgermg 
gebracht. 

Die Beſtandtheile dieſes Anweſens find: 

1) Freyſtiftig zum Sitze Moſach, 

2) Das hölzerne Haus ſammt zum Theile 
gemauerten Stalle unter einem Dache mit 
Platten gededt, 

b) 10. Tagw. Aecker, 

e) 5 26 Decim. Wiefen, 

d) Haudgarten. 

2) Erbrechtig grundbar zum Gotteshaus Feld: 
mochiug. 
1 Tagw. 02 Decim. Aecker, 
3) Zum Sitze Moſach grundbar, 
: 0 Tagw. 47 Decim. Wieſen. 
-4) Ludeigene Gemeindetheile, 
6 Tagw. 87 Decim. Aecker. 
5) Ludeigene Holzantheile, 
4 Tagw. 68 Decimalen. 
6) Auswärtig im Steuerdiſtricte Auguſtenfeld, 
6 Tagwerk 30 Decim. Wiefen. 

Ueber landes = grumd= und zehentherrliche 
Abgaben mag ber rentämtliche Gatafter eingefe: 
ben werden, 

Die Schaͤtzuug des Gefammt:Anwefens bes 
trägt 1155 fl 

Kaufsliebhaber mdgen fih am befagten Tage 
einfindeü. 

Den 8. October 1829. 

Asnigl. Baper. Randgeriht Münden. 
Steyrer, Landridter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das lud⸗ 
eigene Haus fammt Garten des Joſeph Stig: 


906 


Ter an der Pafinger e Straße Nro. 196. zum 
bffentlihen Verkaufe ausgefhrieben, und zu 
diefem Zwede Eine Tagesfahrt auf 

Dienstag den 27Tten Detober LT. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
Dasfelbe befteht: 

a) Zu ebener Erde in zwey Wohnungen nnd 
einem gemblbten Keller, einem Schlacht: 
hauſe, Stalle und Remife, 

b) über einer Stiege in zwey Wohnungen und 
einem Pavillon. Das Haus ift übrigens 
durchaus gemauert, mit Platten gedeckt, 
und nad) der juͤngſten Schägung in einem 
Werthe von 3500 fl.; dann 

c) in einem Garten rings um dad Haus im 
Merthe von 900 fl., fohin in einem Ges 
ſammtwerthe nad der Schätung von 
4400 fl. | 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, das 
fraglihe Anweſen zu befichtigen, und ihre Ans 
gebote an dem norangefehten Verſteigerungs⸗ 
Tage hierorts zu Protocoll zu geben. 

Den.g. October 1829. 

Koͤnigl. Baver Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen eined Gläubigerd wird bie 
Herbergedes Michael Dorfmeifter, Maurers 
in der Vorftadt Au zum dritten Mahle der dffentlis 
chen Verfteigerung untergefiellt, und hiezu auf 
Mittwoch den 11ten November Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr eine Eommiffion anbes 
raumt. 

Die Herberge iſt zu ebener Erde mit Riegls 
Wänden gebaut, und mit hölzernen Deden vers 
fehen, enthält eine Stube, Kammer, Küche, 
leg und einen Meinen Speider.. 

Der Schägungswerth ift 350 fl. 

(6) 
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Kaufsluſtige, wovon jedoch die Gerihtsune 
bekannten ſich mit Leumunds⸗ und Vermdgens⸗ 
Zeugniffen zu verfehen haben, wolle ſich ame 
benannten: Tage dießorts einfinden, und: ihre 
Kaufdangedote zu: Protocoll geben. 

Den. 10. October 1829. 
Kbu. Bayer. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter.. 
Te 


Borladungen und Edictale 
Citationen. 





Nachdem das gegen die WVerlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des Jakob Fritz, Fiſchers zw Dachau, 
dießſeits. unterin 26. Juny v. Irs. erlaſſene 
—Ganturtheil im Rechtskraft erwachſen iſt, ſo 
werden hiemit nachſtehende Edictstage ausge—⸗ 
ſchrieben: 
I. zur Anmeldung der Foderungen und derem 


gehörigen Nachweifung Dienstag. der 
Ste November. d. F., 


U. zur Vorbringung der Einredem auf die 
angemeldeten: Foderungen Freytag der 
te December d.5%., und 


IT. zur Schlußverhandlung Mondtag der 
4te Jänner 1830, und zwar für bie 
Replikbis Mondtag den 18ten Jaͤn— 
ner, und für die Duplik bis Mittwoch— 
den Stemfebruar 1830.inclus.. 


jedesmal Frühe g Uhr. 

Saͤmmtliche gerüchtößefannte und: unbefannte 
Gläubiger des Communſchuldners werden hies- 
mie unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinem am erften Edictstage bie 
Ausfhliefung der Foderung vom der gegenwaͤr⸗ 
tigen Gantmaſſe, das Nichterfheinen an dem 
uͤbrigen Edictötagem aber die Ausfchließung der 
an denfelbem vorzunehmenden Verhandlungen: 


zur Folge hat. 





6(3) 3. 
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Zugleich: werde diejenigen „ welche irgend 
etwas von; dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 


ners in Handen haben, bey: Vermeidung de} 
nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Den 26.. September 1829.- 
Königl. Bayer. Landgericht Dadan. 
(3) 3. Eder, Landrichter.. 





Martim Rauner,. gewefener Krämer in 
der Vorftadt Au,. hat. ſich fchom feit mehreren 
Jahren: von: hier. entferne, und biöher von fih 
feine Kunde gegeben. 

Er wird demnach auf Andringen feiner Ders 
wandten aufgefödert,. in Zeit. von ſechs Monaten 
von feinem: Leben: und: Aufenthalte Kunde zu 
geben, als er nach Ablauf diefes Termines fir 
verfchollen: erflärt „ und fein: Vermdgen- fein 
nächften: Erben: gegem: Gaution: ausgefolgt wer 
dem: wird. 

Dem 1. September 1829:. 

Königl.. Bayer. Landgerihr Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Beym K. Landgerichte dahier liegen unter 
mehr andern alten Depoſiten auch die in dem 
beygefuͤgten Verzeichniß benammten: vor. 


Alle diejenigen, welche hierauf ein Elgen⸗ 
thumsrecht, oder fonft Anſpruͤche haben, wer 
dem hiemit aufgefodert, ſich binnen 6 Monaten 
a dato hierorts zu melden,. und ihre Eigen: 
thumsrechte oder Auſpruͤche nachzuweifen, außer 
dem: alle diejenigen: Depoſiten, zu denen ſich 
Niemand meldet, oder bey: denen nichts nachge⸗ 
wiefen: werden kaun, als- herrenlofe Sachen ber 


handelt, und als ſolche dem K.. Fiscus zuers 


kannt und ertradirt würden. 


909 





Ber ei 
Über diejenigen Depofiten des Königl. Bayer. Landgerichts Moosburg , 
thuͤmer nicht mehr ausgeforfcht werden fönnen, 
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—— | Angabe - 
Depofitens | want und wie das Depofitum zu Gericht kam. 
Scheines. 

! 

5. Dechr, Bon dem Schrögigte in Bruckbergerau fi ind am 17.No⸗ 

1706. vember 1757 4 Friſten mit Gofl. pro 1751, 1752, 
Mr. 255.1 1755 und 175% erlegt worden, welche den Gaggerfchen 


i Kindern zu Appersdorf gehören. Dievon wurden am 
| 12. July 1758 der Agnes Seelmaier von Oberappers: 
dorf 37fl. 30 fr. bezabit; es find alſo noh2 fl. 30 Er, 
eigentlich wegen Muͤnz⸗ Abwürdigung noch 2 fl, 24 Er. 
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Des Des Betrag 
Bas | Gigenthtimer ed Deyefiumt. 
ur des £ p = — 
8 Depofitums. | = | & 5 1 
& öl RR: SER En. 
| fl. |&r.[dE N fl.) Ec.joI 
1) 1Gaggerſche | 
| Kinder zu 
| Zägersdorf. | ae — I —1— 
I | | 
| N | 
2 3 Meßners Kin⸗ 
| der zu Vol⸗ | 
kenſchwand. 201" —1—i— Er 
| || 
| 
4| 7Fertliſche Rin⸗ | 
der zuGolza⸗ 
berg. I 315 Eu ei 
I 1 | 1ı 
5/9 Putiſche Kin⸗ | | 
ber. 5I—i— — 
6 1 u Pfarter Kra⸗ 
berſche Erben. 248—- — 
| 
10119: Math. Rakl, 
gewefener |! 
Dienſtknecht 
zu Kreuboi. I ı 
| jen. 842 — —— — 
41121 unbetannt. Yia2| — 
I 
3Sihlgite || 1a 
| Gläubiger, | 








ı vorhanden. 
5. DecbhrAm 3. Sehruat 1765, 21. October 1765, 28. Detober 
1796. || 1766, 13. December 1768, und 30. December 1760, 
Nr. 256. || wurden fürden Meßner in Volkenfchwand 25 fl. Friſten 
| eriegt. Dievon erhielt am 22. März 1766 der Sprin: 
| ger von Bergen der Hofmaͤrk Tegertbach feinen Antbeit 
| mit 5 fl. Tobin verbleiben noch für die Kinder des Meß⸗ 
| ners in Boltenſchwand 20 fl. 
5. Deebr. Am 8. Februar 1777 bat Maria Duͤrr, Wallerbaͤuerin 
| 1790. || zu Hafrlau von 100[fl. Capital an ruͤckſtaͤndigen Inte: 
Nr. 258. reſſen 25 fl., und der Vormund Andrä Bauer von da an 
| ſolchen 5 fl. erlegt, wovonan Gerichtskoften und anden 
Vormund 26R. 45 kr. bezahlt wurden, und noch vor: 
handen find Zfl. 15 Er. 
5. Dechr. Am 17. December 1774 erlegt Joſeph Oberftadfer, We: 
1700. be erzu Schwarzersborf zur Lorenz Putzerſchen Verlaſſen⸗ 
Nr. 250. | ſchaft ſtatt 10 fl. per Abfchtag 5 fl. 
1 5. Decht. Am 2. März 1781 find von den drey Kratzerſchen Erben 
1700. || anden noch unberichtigten Augfisfriften erlegt. Hirven 
| Mr. 262. ; an bie Krepfing’fchen Deeimations- Commiſſion ander 
1777ten Decimation 2. 12 Er. bezahlt worden, und 
ı fehin noch an deposito fl. 48 kr. 
5. Decht. Der geweſene Wirth Sebaſtian Ebner zu Katharinazell 
1700. * erlegt am 14. Maͤrz 1792 für den geweſenen Dlenſtknecht 
Nr. 278. | Mathias Radtg fl. 548. (vermuthl. Kiedlohn.) 


i) 


5. Decbr. Erloͤs von einem vom Huberfohn zu Ametöberg aufge: 
1790. | brachten herrnloſen Pferde, 
IMr. 28. 
| 5. Deche. Michael Seelmaier, Gibitzer zu Gibitz, erfegte am 1. 
| „1796. | April 1795 für feine Glaͤubiger 224 fl. 19 fr., welche 
Nr. 290. | an biefe vertheift wurden, und wovon noch übrig find 


15 1.45 fr, 


(65*) 
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Bude. Eigenthümer! _.des Depofitums. ' |; Datim | ’ 
—2 — des | Angabe A 
{ 8 Depofitunne. s: e 82 | — wann und wie das Depoſitum zit Gericht kam, 
5 ss I Fi Ba R 1 4 E ee er 
un... | Mo Repeim-pee jo ———— ; 
AltWieſerſche | 11 5. Dechr. Michael Ott, dbermaliger Wieſer zu Enghäufen, erlegtfür 


13125 








Kinder‘ von! ! 1796. |, bie At Wieferfchen Kinder am 25. April 1795) Vater: 
Enghaufen. | 48|48\- * — — Nr.291. und Muttergut 4afl. 48 fr. 
2VErben d. Ehe⸗ | 8. Dechr. Georg Hallmaler, Schneider zu Mittermarheiibadh des 


— 
— 


weibes Georg⸗ 
Hallmaier, 


| | At 

i 1790. legt am 17. Drtober 1705 für die Erben ſeines verſtor⸗ 
Schneiders | 

| 

[) 

| 


' Im. banen Eheweibesi60 fl. (vermutht. Ruckfalt) Dieven 
4 HK Ir, 207- — .” _ 

j wurden: zur Bezahlung der. Iufpettionsfojten-weriven? 
i det 55 fl. 13 fr. 





zu Mitter: 
marchenbach. 
Gg. Praͤntl, 


| lediger Ober⸗ 





— 
21 


5. Dechr, Andraͤ Poſtner, Dermater von Figelsdorf erlegt m IR, 
1796 November 1795 an Heirathsgut feines Laudes ab— 
Pr. 309.1 ſenden Stiefſohnes Georg Pranti 15 fl, 


15/29 








Jmaierſohn v. | | 
Figelsdorf. Eu ri 
j 














15. Deckr, Am 24. Februar 1796 erlegt Leopold Peller, Schub: 
Hi 


macher zu Attenficchen, Wormundfcaftsgeiber fürdie 


16131) Maria Waͤſ⸗ 
ferlin, Hall⸗ 


maiertochter| Nio. 301.) landesabweſende Maria Waͤſſerlin i0 fl. 








| \ 1790. 


i 

j 

| 

| von Peters⸗ | | i 

wahl. 19 ——1)—I— | 

17/33 Mitch Heintl 0. Oetober An dem am 12. März 1792 vom Jehann Bauer, Wirth 

zu Kathari⸗ J 1798, in Katharinazell für den Gebtäufer Sehaftian Ebner 
nazell. 7550, 3) | — 1671, 1; erlegten 15001. Kaufſchilling wurden wegen einer Bier⸗ 


| | | 128. Octob. ſchuld zum Bräuhaus Furth 97 fl. 46 fr. 3d4, in-de- 











1806. | posito behalten, und davon am 18. December 1705 
Mr. 1358. 


| 1 


dem Lict. Danzer an Deferviten bezahlt 23 1.568, 





I 
! 
| | fobin find noch übrig 73 fl. 50 fr. 3 pf. 
5Phil. Hohen⸗ | | 


| 23. Map Wurde als Vagant hieher gebracht, und ſtarb am 22, 
| 
| 





15 





efter, Tag⸗ 


3 
| 1800. || April 1800 im Amthaufe. 
| werkersſohn 


tr. 2616 











\ | 
„von Lutz⸗ 
manısborf, 








| 
| 
il 
Landgerichts 
Pfaffenberg,!) 
20/39 Andras Wen⸗ 
deliſche zwey 
Soͤhne zu 

Zolliug. | 


| 
| 
| | 
{ 
Hi 
AL 
| Il 
21 a1, Hütters Kinz i | | 
der von Ka 


IE 
bi 





Konnte nicht erforſcht werben. 


N 
| 
' 


Das Depofitum ſtammt von dem Leutenbeckiſchen Kauf⸗ 
805.Schilling zu 13f. ſeit 13 Februar 1777 her. Hievon 
Ne. 356. erhielten Katharira Oftermaier am 31. July 1781 au 
ihren Antheil 2 fl. 36 fr. am 72. December 17865 Ma: 
tia Oſtermaier 2 fl.36 Er. am 6 July 1790, Walburga 
| Oftermaier bey ihrer Verheirathung als Faltenfchneis 
derin nach Wolfersdorf 2fl. 36 Er. und für zwey Kin- 
dir find noch 5 fl. 12 Pr. deponirt. 





thartnazell 


Oſtermaler.) 





| 
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Suchhesi) Figenthümerj):, dd Depofitums. Datum 
—2 4 ee —— Angabe 
* Depofitums, & st ae wann und wie das Depofitum zu Gericht kam. 
& | Er 33 eines, ||. 
[ -- — — — — —— — m —— 
} N. 1&x.j de]. ]Er.ibt j 
23/45 Unbekanut. 1 15 —28. Octob. Am 28. Auguſt 1802 wurde der Sattel eines herrenloſen 
1800. || Pferdes, das dem Kreßer zu Siegelfing, Landgerichts Er⸗ 
Nr. 1559. ding, entrann, und ausgelöst worden ift, verkauft und 
daraus 1 fl. 15 Er. gelöst. 
22143Andraͤ Stan: 20. Octob. Konnte nicht erforfcht werden. 
gelmaler, ge: | 1800. 
wefener Koͤ Me. 1560. 
gel zu Guͤn⸗ | 
N berödorf. 1,30) 3—i—I— i 
25/49 |Unbefannt. 9 5 120. Maͤrz Rührt von dem Erlös eines herrnloſen ben. dem Lorenz 
1809. || März, Brudmeifter in der Voltmannsborferau einge: 
1|63\3initge Kin. Nr. 544. — Pferdes her. 
| — | — onnte nicht erforſcht werden, 
NE. 367. 


29157) AdamBaum⸗ | P Detob. Adam Baumgartner ftarb am 25. Februar 1704 als 








——— — Cooperator dahier. Wo er her war, und wer ſeine Erben 
erle ⸗ t. 1673. find, iſt unbekannt. 
34 asrgl 3-1 _ | | ſt unbefann 
30/50 —— 7.Jaͤnner Am 22. Maͤrz 1799 wurden für die Meßnerkinder von 
zn s | 1817. | Obermardenbady 7Ofl. deponict, von wen und aus 
> er zu { Nr. 1881. welchem Titel iſt nicht angegeben. Diefe Kinder heißen 
ermars | Sebaſtian, Georg, Raver und Eliſabetha Dormaier. 


} find noch 16 fl. 40 fr. deponirt. 
28. Jänner) Die Verlaffenfchaftsacten geben gar feine Auskunft, und 
1811. nur das Depoſitenbuch vom 9. July 1810 meldet, daß 


3161 ſKatharina 


| chenbach. 16 40 — — Alle erhielten ihren Theil, und nur für Kaver Dormaier 
Schirmerſche | | 








a Nr. 1178.) wegen der Häsifhen Rechnungsdifferenzſache 85fl. 
—* he st u 30 Er., und wegen der Waltenbraͤuerſchen gleichen 
N oosburg. | | Sache 100 fl. deponitt worden find. In den Givilacten 
| | iſt jedoch nichts zu finden, und fohin kann auch nicht an: 
| gegeben werden, warum nur nod) 54 fl, in deposito 
liegen. 
8lrzsiunbefannt. I —ı—|—|| 1l 3| 2 Asaerürbi ; 
* ——— ——— [12 — Abgewuͤrdigte Muͤnzen. 
| 
11239 Unbekannt. | — ze Ks | 8 14. Jaͤnner 
1820. 

















Summe 306|371—|| 2/23| 2 


Den 1. Auguft 1829. 
Kdn, Bayer Landgeriht Moosburg, 


(5) 5 Wiedenmann, Landrichter, 


015 


Am 235. September I. J. Abends zwifchen 8 
und 9 Uhr wurden unweit Kienftein am Synns 
Ufer eine Platte, zwey Wägen mit 4 Pferden 
und 117 Zentner 25 Pfund Käfe, welche allen 
Umftänden nach eingefchwärzt worden, von einer 
Rotte Männer, welche beym Aufladen des Käfes 
verſprengt wurden, im Stiche gelaffen. 


Da ber Eigenthümer der Wagen und Pferbe 
bereits ausgemittelt ift, fo erhalten der oder 
die unbefannten Eigenthimer der Platte und 
des Käfes den Auftrag, fich innerhalb des ges 
feglihen Termines von 6 Monaten um fo ges 
wiffer hierort8 über ihre Eigenthums:Anfprüche 
hiezu zu legitimiren,, und wegen ber Einfchwär: 
zung zu verantworten, ald außer deſſen über bie 
Waaren und ben Erlds aus denfelben nad) zoll: 
geſetzlichen Beftiinungen verfahren werden würde, 


Den 7. October 1829. 
Kdnigl. Bay. Landgericht Rofenheim. 


In Abwefenheit des K. Landrichterg, 


(6)2. Römer, I. Aſſeſſor. 





Ehriftoph Mühlbauer, Soldatenfind von 
Gleißenberg, König. Landgerichts Waldmünchen, 
welcher in den Jahren 1807 und 1808 im Fal⸗ 
kenthurm zu Muͤnchen dem Criminal⸗ Prozeſſe 
unterworfen war, hat noch ein Depoſitum von 
75 fl. 48kr. bey dem K. Rentamte in Aibling, gemaͤß 
Depofitens Schein vom 21. October 1807 zu 
fuchen. 

Der genannte Chriftoph Mühlbauer, oder 
deffen allenfallfige Erben werden hiemit aufges 
fodert , innerhalb drey Monaten von heute an, 
ſich hierorts über die rechtlichen Anfpräche auf 
dieſes Depofitum legal auszuweifen, als außer 


———— 
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dem nah Merlauf diefed Termins genanntes 
Depofitum dem Aerar anheim fallen würde, 
Den 12. Dctober 1829. , 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Koſenheim. 
In Verhinderung des K. Landrichters, 
Roͤmer, I. Aſſeſſor. 


0ER 
Aus demKunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 41. 


Bekanntmachungen von ertheilten 
Privilegien. 

Durch Refeript vom König. Staatsminifterium 
des Innern vom 16. September d. J. wurde dem 
Gentral = Berwaltungs ⸗Ausſchuße des polytechniſchen 
Bereind folgendes ‚mitgetheilt: 

- „Der Profeffor Strauß zu Afchaffenburg hat auf 
„das ihm am 4. Dec. 1327 werlichene, Seite 783, 
„Stud 43. des Negierungsblattes vom genannten 
„Jahre zur Ausfchreibung gekommene Privilegium 
„auf fein eigenthuͤmliches Verfahren bey Bereitung 
„des gebrannten Steinguts jeder Art aus der ange 
„zeigten talkhaltigen Steinguts-Maffe, dann auf) 
„auf die eigenthümliche Behandlung einer Kiefele 
„Natrum und talkhaltigen Maffe zu Steingut ohne 
„Brand freywillig Verzicht geleiſtet.“ 

Mit dieſem war zugleich der Auftrag verbunden, 
die hinterlegte Befchreibung im Kunft= und Gewerbe⸗ 
Blatte bekannt zu machen, und die hier folgende Be— 
merkung ausdrüdsich Hinzuzufligen: „daß ſich aus 
„den Gefäffen, welche aus der talkhaltigen zu Steine 
„gut ohne Brand dienenden Maffe gefertiget 
„werden, das vorhandene Natrum auflöfe, — bie 
„Verwendung diefer Maffe daher zu Koch; und 
„Trink-Geſchirren in Geſundheits— 
„polizeylicher Beziehung unzuläft 
„Sig fen.“ 
Befchreibung der talfhaltigen Steingutmal: 

fen zu gebranntem Gteingute und zu 

Steingut ohne Brand- und der zu biefen 

talfhaltigen Steingutmaffen dienfichen Mas 
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terialien, entdeckt, aufgefunden, und zuerff 
in Anwendung gebrachte mit hierauf bes 
gründeten Gefuch eines Privilegiums von 
dem K. Profeffor Anfelm Franz Strauß: 
zuu Afchaffenburg. 

A. Zalkhaltige Steingutmaffe zu ger 
branntem Steinguf jeder Gattung 
und Art im glafurtemw und: unglafur- 
ten (Biscuit) Zuſtande. 

Diefe Steingutmaffe zeichnet ſich: 

Erftens: durch ihren Gehalt an reiner Falke: 
erde, (nicht talferbehaltigen Foſſilien) aus. Die 
reine Talkerde ift meines Wiffens bis: jegt noch auf 
feiner Fabrik des In = und Ausiandes zur Steinz 
gutmaſſe, weder des Biscuits: noch der glafurtem 
Maare vom edlen feinen,. oder fogenannten engli— 
[hen Steingute „ von: weißem. oder auch einfärbig, 
bemalten fogenannten Sanitätsfleingute,. von gemei=- 
nem Steingute, fogenanntem fleinernen auch Koblen- 
zer = Gefhirr‘,. als Krüge ,. Flaſchen, Buttertöpfe,. 
Schuͤſſeln u. f. w., ebenſowenig vom Steingut= oder‘ 
Thonoͤfen, von: Tabakspfeifen, Alkatrazas oder 
ſogenannten erfriſchenden Kruͤgen und überhaupt zu: 
keiner Maſſe von allen. Arten’ gebrannten ThonzAr=- 
beiten: verarbeitet oder angewandt worden. 

Iweptens: durch ihre anderweitige Beſtand⸗ 
theife und: Zufammtenfegung aus Thonerden und den 
andern zur Maffe vor gebrannten Thonmwaaren dien⸗ 
fihen Materialien‘, welche größtentheils von mir in- 
ber Nähe der Stade Afjaffenburg.und imeinem Um- 
reife von 10 — 12 Stumden' aufgefunden‘, zuerft 
aber von’ mir zu: biefem: Zivede angewandt wurden. 
Bis jegt hat noch Feine Fabrik des Inlandes zu dem’ 
vorgenannten: Fabrikaten diefe. Materialien: hiefiger: 
Gegend angewanbt.. 

Drittens: zeichnet fich bie talfhaltige Stein- 
autmaffe durch ihre Güte fehr vortheilhaft aus.. Sie 
ift zu Biscuit gehörig. und im einem’ zweckmaͤßigen 
Dfen: gebrannt; hart: von feinkörnigen Brüchen, helle 
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klingend, leicht, blendend weiß von Farbe, der Bes 
malung, Bedrudung, der Färbung, der Glafur und 
bey Anwendung: zu genanntem Steingute des glad= 
artigen Zuſtandes fähig; verträgt, gehörig gebrannt 
und: glafurt, die Abwechslung von Hige und Kälte 
ohne zu fpringen, und kann in folhen Gefäßen nach 
einene vorläufigen Verſuche gekocht werden; endlich 
taͤßt fich diefe Steingutmaffe in allen Formen bar=- 
ftelfen.. 


Die von mir theils‘ entbedten, theilg zuerft zu 
gebrannten Maffen angewandten Naturprodußte und: 
Edufte find von ausgezeichneter Güte und Reinheit, 
wie fie wohl nicht beffer im In = oder Auslande ane 


getroffen werben, ja einige derfelben find meines: 


Wiffens nur der hiefigen Gegend eigenthuͤmlich. 
In diefen: günfliger Umftänden liegt eines Theils 
die Güte der aus: diefer von mir erfundenen talkhal— 
tigen Steingutmaffe bdargeftellten Steingutwaaren 
und dadurch fowohl als durch‘ das Vorkommen aller 
zu den vorgenannten Fabrifaten dienlihen Materiar 
lien im, einem Umfreife vom 10— 17 Stunden iſt 
anderntheils die Möglichkeit: gegebem,. dergleichen 
Babrifartifel zu fo billigen Preiſen darſtellen zu koͤn⸗ 
nen,. daß dadurch nicht allein die feither bedeutende‘ 
Summe, welche jährlich für dieſe zum Beduͤrfniß 
gewordene Waaren im das Ausland gieng, nun 
dem: Inlande erhalten , fondern auch eine durch 
Wohlfeilheit, Güte, und durch guͤnſtige Localverhälte 
niſſe geſicherte Concuttenz mit den auslaͤndiſchen 
Fabriken: dieſer Att dem Inlande eine neue Gelde: 
quelle eröffnen wird.. 


Durch Vorftehendes iſt die Wichtigkeit und Nuͤt⸗ 
lichkeit diefer meiner Erfindung „ wie ich hoffe, ein=- 
leuchtend bargethan;: noch: weiter: wird aber der‘ 
Überaus: große Vortheif eines Theil für den Staat, 
andern: Theils- für‘ die hiefige Gegend durch Benz 
gung und Anwendung: meiner Entdeckung aus Fole: 
gendem ſich herausſtellen: 


(Fottſetzung folgt.) 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 
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Amtliche Artikel. 


( Die im Ober-Mainkreiſe geprüften Rechtöpractis 
kanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 





D. die Beſtimmungen der Koͤnigl. Miniſte⸗ 
rial⸗Entſchließung vom 3. October 1821, (Reg. 
Bl. Nro. 35. Seite 939 ff.) die gepruͤften Rechts: 
Practikanten betreffend, von denjenigen Rechts⸗ 
Practifanten, welde im Ober: Mainfreife die 
Eoncurd:Priifung erftanden haben, bisher nicht 
durchaus befolgt und beachtet worden find; fo 
findet fich die unterfertigte K. Kreis:Regierung 
'veranlaßt, deren genaue Befolgung hiedurch in 
Erinnerung zu bringen, und dabey Nadyftehens 
des zu verfügen: 


- 4) Das jährlich einzureichende Befchäftigunges ⸗ 


Zeugniß der geprüften Rechts-Practikanten 
muß namentlich den jedesmaligen Wohnort 
und die Beſchaͤftigung derfelben, fo wie die 
Angabe des Jahres der beftandenen Eoncurds 
Prüfung enthalten. 

2) Dasſelbe ift längftens bis zum 31. October, 
eined jeden Jahres, ben Vermeidung der 
für den Unterlaffungsfall angedrohten nad): 
theiligen Folgen, zur Vorlage zu bringen. 

Zür das laufende Jahr wird jedoch der 
Termin bis zum 15. des künftigen Monats 
November verlängert. 


9» Von biefer Vorlage werden lediglich dieje⸗ 


nigen Rehtöpractifanten entbunden, welche: 


bey einer Königl. Volizey = Behörde des 
Dbermainfreifed verwendet, und im der 
von den leßteren der unterfertigten Koͤnigl. 
Stelle vorzulegenden Qualificationd = Lifte 
vorgetragen find. Dagegen find alle dieje: 


nigen-Rechtöpractifanten, weldye die Con- 


eursprüfung im DObermainfreife ‚beftanden 
haben, und fich außer demfelben befchäf- 
tigt befinden, fo wie die Acceſſiſten bey den 
K. Appellationd = Kreis- und Stadt: Ges 
richten, dann jene, welche bey andern Stel: 
len und Bebdrden verwendet werden, zur 
Vorlage des vorfchriftsmäßigen, verfchlof: 
fenen Zengniffes verbunden, 

4) Bon denjenigen, welche ſich außerhalb des 
unmittelbaren - Staatödienfted, 3.8. als 
Herrſchafts⸗ oder Patrimonialrichter,. Mas 
giftratsräthe, Stadt» oder Marftfchreiber 
u.f. w. verwenden laffen, und das borges 
ſchriebene Zeugniß innerhalb des feftgefegs 
ten Termines nicht einreichen, wird anges 
nommen, daß fie fih um eine Anftellung 
im unmittelbaren Staatödienfte ferner nicht 
zu bewerben gedenken, und fie werben ba= 
ber in der Tifte der Staatäbienft: Afpirans 
ten geftrichen. 

Nach vorftehenden Beſtimmungen haben fich 
fämmtliche Betheiligte zu achten, und ſich da⸗ 
durch gegen die durch Verſaͤumniß derfelben ent 
ftehenden Nachtheile. zu fichern. WW 

Bayreuth den 3. October 1829. 


KB. Regierung desDber-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Weldeu. 

ende Gerrt. 
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Dienfted » Notiz. 

Gemäß Entfchließung ber Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 20. 
Detober d. Irs. wurde die durch die Verſetzung 
bes biöherigen Lehrers, Alois Glas in die 
Mars Vorftadt »s Schule dahier, erledigte Leh⸗ 
serdös Stelle an der Schule zu Haidhaufen, dem 
bisherigen Lehrgehälfen an der Schule zu Was 


ging, Fran; Pramd, proviforifh verliehen. 
—_ nei, 


Bekanntmachungen. 


(Verſchollenheits⸗ Etklaärung.) 

Nachdem Johanu Zeiler, Soldat des K. B. 
Veen Linien-Infanterie-Regiments , feit dem 1. 
October 1813 als vermißt abgefchrieben, binnen 
der ihm gegbnnten Frift von 3 Monaten weder 
ſelbſt erfchien, noch von fich Nachricht gab, fo 
wird derſelbe hiemit ald verfchollen erflärt, und 
fein Vermögen feinen Erben gegen Canton aus⸗ 
gefolgt werden. 

Den 26. September 1829. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(5) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





(Berfchollenheits » Erklärung. ) 

Nachdem fichder feit dem ruffifchen Feldzuge 
vomJahre 1812 vermißte Soldat des K. B.chemas 
ligen Leibregiments und Bauersſohu von Schwan⸗ 
gaud.G.Mart. Felle der Edictalcitation vom 14. 
May l. J. ungeachtet, innerhalb des vorgeſteck⸗ 
ten 3 monatlichen Termines hierorts nicht ges 
meldet hat, und auch eine eheliche Descendenz 
beöfelben nicht bekannt geworden ift, fo wird 
derfelbe andurch fuͤr verſchollen erflärt, nnd 
fein Vermögen feinen nächften Inteſtaterben 
gegen Cautlon ausgehändigt. 

Den 15; October 1829. 


a 7 alt 
Borler, Landrichter. 
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Eounrs 
ber Bayeriſchen Staatspaplere. N 
Augsburg dem 22. October 1829. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Gelb. 
Oblig. m, Coup. Aug 100% 1004 
detto » A553 1055 1054 
Lott. Looſe E- prompt 107} 1075 
detto »—»2mt. — — 
detto umverzinsl.äfl. 1 — 129 
detto detto afl. — 119 
detto detto ' Afl.ı 120 


Verſteigerungen. 


Da nach dem hoͤchſten Auftrage ber Kdnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes/ Kammer der Finanzen, 
vom Sten I. M. der Aerarial⸗Anger auf der The: 
sefienwiefe zu 125 Tagwerf 8887) Schuhe wies 
ber verfliftet werden folle; fo wird das Amt ſolche 
Verftiftung auf 6 Jahre Freytag am Z0ten 
d. M. Vormittags vornehmen, wozu es Pächter - 
hiemit einladet. 

Den 16. Qetober 1829. 


Koͤn. Bayer. Gradtrentamt Münden. 
(2)2. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 





‚Die zu Freyſing aufgefpeicherten Aerarial⸗Ge⸗ 
treidsBeftände, als: 
a) Aus dem Fruchtjahre 1827: 
104 Schfl. Weiten, 
472 0» Korm. 
b) Ausbem Fruchtjahre 1828: 
a Schfl. Weigen, 
348 » Korn, 
71 » Gerſte. 
werben in Folge hohen Auftrages ber K. Ne: 
gierung, Kammer der Finanzen, wiederholt: zum 


Verkaufe in dffentlicher Verfteigerung ausgeſetzt, 
und hiezu Dienstag der 3te N opdember 


‘ 
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1, Irs. Vormittags beftimmt, wozu Kaufslleb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 
Den 19. October 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Srepfing. 
Stobäus, Rentbeamter. 





Die unterm 6. July d. 3. angekuͤndete, und 
wegen eingetretener Verhaͤltniſſe unterbliebene 
Verfteigerung der Bibliorhef des verftorbenen K. 
b. quieseirten Reiches Archivs: Directord Ritter 
von Samet wird nunmehr auf Dienstag 
den 17ten November d. 5. feftgefeßt, und 
damit bis zu deren Finalifirung, jeden Tag von 
9— 12 Uhr Vormittags, dann von. 5—6 Uhr 
Nachmittags In der von Samer’fchen Behaufung 
an ber Theatiner-Schwabingergafje Nro. 81 Im 
zweyten Stockwerke, fottgefahren. 

Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare 
Zahlung, und die Verkaufsgegenſtaͤnde unter 
andern find: hiſtoriſch⸗ und diplomatiſch⸗philo⸗ 
logifchgeographifcheftatiftifch- und topographifche 
Werke, Reifebefchreibungen ; Almanache, Lands 
Karten, Profpecte, Portraite und Kupferſtiche ſ. a. 

Bemerkt wird, daß bie Gataloge hierüber 
bey dem Antiquar Stegrer erholt werden Fonnen, 

Den 24. October 1829. 
K. B. Kreise u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(3) 1- i Hollzl. 





In Folge hoͤchſter Reglerungs⸗Entſchließung 
vom 28. July d. J. wird der ſogenannte Gnad⸗ 
lerhof mit dem Zubauguͤtl zu Pliening dffent- 
lich verfteigert, und dazu eine Commiffion auf 
den Ziten October d. I. Fruͤhe 10 ubr im 
Orte Pliening. angeſetzt. 

Kaufsluſtige werden dazu mit dem Bemers 
fen, baß ſich dem Gerichte „unbelannte Käufer 


über Bermdgen und guten Leumund gehdrig aufe 


zuweiſen haben, hiemit eingeladen. 


Diefer $ Gnadlerhof im Ganzen ift der Kirche 
Gelting fregeigenthämlich, leibrechtsweiſe grund⸗ 


. bar, ift ohne Gebäude, ohne Vieh und Fahr⸗ 


niß, war feit 1777 verpachtet, enthält 44 Tagw. 
20 Decim. Aecker, 27 Tagw. 50 Dec. Miefen, 
18 Zagw. 47 Decim. Waldung, und iſt mit & 
zum K. Reutamte Ebersberg, und mit $ zur 
Pfareey Schwaben zehentbar, . .  ; 
Die übrigen darauf haftenden Abgaben Enns 
nen bey der DVerfteigerung aus dem Grunbfteus 
er⸗ Cataſter⸗ Auszuge eingefehen werben. 
Bemerkt wird noch als Kaufsbedingniß, daß 
der Käufer ſich mit den dermaligen drey Paͤch— 
tern hinſichtlich der etwaigen Aus ſaat und Feld⸗ 
Beſtellung abzufinden habe. 
Die weitern Kaufsbedingniſſe werden bey 
ber Verſteigerung näher befannt gemacht werben, 
Den 2. September. 1829. 
Kdn. Bayer. Landgericht. Ferne 
—* Hoͤß, Landrichter. 
VBorladuggen und Edictal⸗ 
Eitationen. 


Maria Ritzinger, ledige Dienſtmagd aus 
Taiding, Konigl. Landgerichts Vilshofen; wird 
anmit vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor 
biefigem Unterfüchungs» Gerichte zu erſcheinen, 
und ſich wegen der wider ſie vorhandenen An⸗ 
ſchuldigung des Diebſtahls⸗Verbrechens zu ver⸗ 
antworten. Den 21. Auguſt 1829. 


K. B. — — ericht Münden. 
Allweyer, Director. 
3)3, 12: Marſch. 





Im Monate May 1. %, wurden dahier in 
einem Haufe aus einem verfperrten Komode nachs 
ſtehende Silbergegenftände entwendet. 

(6*) 
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V Sechs ſilberne Epldffel, Mefler und Gas 
bein von gleicher Façon. 

Sie waren von mittlerer Grbße mit gefchweifs 
ten oder rüdwärts gebogenen, etwas ftumpf 
fpigigen Etielen, und mit der Augsburger Bros 
be verfehen; auch nur wenig gebraudt. Die 
Hefte an den Meffern und Gabeln waren rund 
geformt, aber geftreift oder gezogen. "Die Mef: 
ferflingen waren von Stahl, und in der Art 
geipigt, daß nur eine, nämlich bie obere Seite, 
etwas zugerundet iſt. Die Gabeln find dreyza⸗ 
digt, und die Zaden von Stahl. Eine Garnis 
rung befindet fi) an benfelben nicht. . 
2) Ein ſilberner Eplöffel ſammt dergleichen 

Meffer und Gabel. 

Alles ganz nem und noch nie gebraucht. Die 
Gabel ift ebenfalls dreyzadig‘, und auch !die 
Baden von Silber mit breitem ruͤckwaͤrts abges 
rundetem Stiele. Der Lbffel hat ebenfalls einen 
breiten abgerundeten Stiel, das Meffer ein 
rundes Heft, und eine vorne abgerundete Klinge. 


3) Eine maffive Gabel mit 2 ftählernen Zaden, 
und, einem zunben filbernen ganz ftarfen 
Hefte, worauf die Buchftaben A H auf 
der einen Geite, und die Buchftaben PM 
auf der entgegengefehten Seite ſich befins 

den, und 

4) ein Meſſer mit fechöedigem Hefte von Sils 
ber, worauf fih wahrſcheinlich die Nuͤru⸗ 
berger Probe befindet; die Klinge ift ſchwach, 
und auf beyden Seiten zugefpißt. 

Zwifchen dem 25. und 26. May wurden ers 
ftere von dem Diebe an eine hiefige Tändlerin 
‚verfauft, und diefe will fie gleich darauf und 
zwar am Freytage den 5. Juny I. Irs. wieder 
an einen Geiftlichen, der ihr auch Weißzeug: als 
Servietten, Tifchs und Leintuͤcher und Gläfer, 


# 
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im Betrage zu 12 fl. abgenommen hat, auf dem 
biefigen Taͤndlmarkte verfauft haben. 


Da fie num denfelben nicht Rennen will, und 
vorgab, daß fie ihn, wenigftens nach ihrer Meis 
nung, für einen Geiftlichen „gehalten habe, und 
ba ferner auch der Befit der übrigen Silberftäde 
zur Zeit noch nicht außgemittelt werden konnte, 
jedoch diefelben nach der vorangefchidten Bes 
fhreibung und nad) dem angegebenen Sachvers 
hältuiffe fo kenntlich gemacht find, daß man 
ſich ſogleich von iprem Beſitze Überzeugen Tann; 
fo wird nun jeder Inhaber genannter Gegen: 
ftände hiemit aufgefodert, ‚unverzüglich, und 
bey Vermeidung der gefeglichen Folge, daß der 
Verpeimlicher als Beguͤnſtiger angefehen wer: 
den müßte, den Beſitz derfelben anher anjus 
zeigen. _ ke | 

Den 16. October 1829. 
KB. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


Marfd. 





Markus Frauenhofer Neumayers⸗Sohn 
von Attenhaufen d. G. und Gemeiner des K. B. 
Sten Infantrie Regiments, ift feit dem ruffifchen 
Feldzuge von 1813 vermißt; auf Anfuchen feiner 
nächften Unverwandten will man benfelben, oder 
deffen nächfte Erben hiemit dffenelic) vorgela: 
den haben, in Zeit von 3 Monaten bierort® 
zu erfcheinen, und deifen in 335 fl. beſtehendes 
Vermögen zu erheben, außer dem er für ver: 
ſchollen erflärt, und felbes feinen nächften Ans 
verwandten gegen Caution verabfolgt werden 


fol. 


Den 15. October 1829. ° | | 
Kbn. Bayer. Landgericht Landshut. 
elct. Goͤtz, Landrichter. 


—— — — 
’ 


# 
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Bey dem unterzeichneten Landgerichte Liegen 
mehrere alte Depofiten, beren Eigenthimer bis: 
ber nicht ausgeforfcht werden konnten. 

Die meiften diefer Depofiten befanden ſich 
früher bey den vormaligen Pfleggerichten Tei⸗ 
fendorf und Waging, wurden im Jahre 1809 
in großer Unordnung nad) Wien geflüchtet, und 
kamen fpäter wieder zurid. Man macht daher 
diefelben in dem nachſteheuden Verzeichniffe dfs 











etr 
Bezeihneter des Depofitums. 
Eigenthämer 
bed 
Depofitume. 


7 |Streitbader, Jakob, 


9 |Springgruber, Franz, 
bay. Mautner — 












Wirth in Sietzenhaim. — ——3 2 2 
8 Schroͤderiſche Zimmer: | 
meifterdfinder in der Stad 
Rhadiſch in Ungarn —336 
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fentlich bekaunt, und wer auf das eine oder an⸗ 
dere von ihnen rechtliche Anſpruͤche zu haben 
glaubt, wird aufgefobert, innerhalb 6Monaten, 
vom Zage der heutigen Ausfchreibung an, bey 
biesfeitiger Behbrde fein Recht um fo gewiffer 
geltend zu machen, als nach Ablauf diefed Ter: 
mines alle diejenigen Depofiten, zu welchen fich 
Niemand meldet, als herrenlofes Gut dem Fids 
tus werben zuerfannt werden. 


Summe. Bemerkungen. 








fl. kr.ſpf 











3) 2] 2Es konnte auf keine Weiſe ausgemittel 
werden, wie dieſes Depofitum zu Ge: 
richtöhanden Fam. Auch ift die Zeit des 
Anfalls unbelannt. 

3158! —|iEben fo. 









bad —159| 1i —159| In einer Alten Auffchreibung koͤmmt 
vor, daß dieſes Depofitum ein Steuer: 
ruͤckerſatz fer. 
11 \Dem KXobtengräber ange —|— 122] 1) 1/22] 11Bon diefem Depofitum konnte nichts Nds 
tig — heres erforſcht werden, und bie Zeit 
13 Maria Dettenberger, bes Anfalls ift unbekannt. 
Tochter des — 
berger .. — —2160 2] 72l16| allEhen fo. 
14 Maria Morig ——|-1541211— 1 5421) Eben fo. 
15 Igorens Harbel . 2155] 31 2155| 3Cben fo. 
16 Meichelbekiſche Erben.) —1—30| 830 8| IEben fo. 
17 IRandöberger Both. — — 4028 - || 40128j— Ueber die Urfache und die Zeit des Ans 
| | | falls diefes Depofitums konnte nichte 
I N Mäheres erforfcht werden. 
18 Maria em von 
Zengling . 9301-1 9130/— Eben fo. 
—ı 214 —Eben fo. 





20 — Binder Ex =] 211% 





> 
wi 
— 

















| fl. (er. ipf fl. tr.|pf- fl. ler. |pf. 
2 Schnñeider Marchner 24 30 1 30 —In einer aͤltern Auffchreibung beißt es 
„Jaͤger für das Wett des Schneiders 
Marchner. 
22 Malerin von a. — — — — 16 — —16— Urſache des Anfalls iſt gänzlich 
ham . . bekannt. 
23 Anton Pichler . 3 8 —— 8—A In einer Auffhreibung- heift es 
ziehungs⸗Beitrag für denſelben. 
24 Bettel Beitl — 4-—310 34 T konnte nichts Näheres Uber dieſes D 
poſitum erforſcht werden. 
25 Gertraud Tettenberger.—|- 4 6| 6 6 | 6— Eben fo. 
27 Gannsſchaͤdel . —— I - 6117 16 171] UEben fo. 
28 Hausleitner Kinder. — — | 4laol—| & 1801— Eben fo. 
29 — in Mauer ⸗—— 118 11 | 8I—|E8 konnte nichts Näheres uͤber rd 
1. Bee pofitum erforfcht werden. 
30 Franz Dieſenbacher. — —— 11— 11 — —Wie oben. 
31 Wagenbichle riſche Kn⸗——— —M 4 |ı1 E oben. 
der . | 
33 Hühnermann Träne .1—1-1—!| 2] 9 -| 2 | Ya oben. 
34 Agatha Maier . . I—I- T 51 24 ı 5i— er einer Ältern Auffhreibung ein Le⸗ 
35 NSufanna Neidlinger— = 15 48 g 15 46 — Näheres über biefes Depofitum iſt nich 
bekannt. 
36 Johann Paul Eſchen⸗— —— — 1 2) 11Acten Über das bezeichnete Schuldenwe⸗ 
baderifde Glaͤubiger. | | fen fanden fidy nicht vor. 
37 GriesakeriſcheKinder — - "|| 1'36 i 1 * 2Maͤheres hieruͤber iſt nicht befannt, 
38 Andraͤ Walters (oder — — — ER 1 20 - Wie oben. 
Waldherrs Tochter. | | j 
39 Johann Maier, Meſner⸗— — — 2 —Wie oben. 
„fohn W 
40 Sägerjung Ebert . — Bi = — 1501 - Wie oben, 
| 
4 IRagbatena Bader . | -1—I-—I| 2/29 u 2 29 —Mie oben. 
N 
42 Georg Wimmer in Lo: - |— 10148:— | 10 148] — Wie oben. 
fr .» 
43 Son Wimmer, Sc 11-147) — — — Wie oben, 
| mann ; 














= Betrag 
a Begeihneter _ bed Depofitums, 
25 Eigenthümer I 

z® des | _ 
PR: ’ \ . aarem 
ES Depofitums. Papieren] Gepe, 






































Summe. Bemerfüngen 
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Bemertungen 
aheres hierüber iſt nicht bekannt. |” 


























Bezeihneter BR mb. 
Eigentbümer en & 
Depofitums. apieren Ye 









ie oben. 
| 

131 - * oben. 

30 Wie oben. 


7| MWie oben. 
— u" obeu. h 
50 N ie oben. . 


21 Wie oben. 
Näheres hierüber ift nichts bekannt. 













Stephan Delleret . 


Stid! Kinder’ in Enzers 
Dorf » 0,00 0 
Anna Braunauerfd 
Kinder x +. . 
Mathias DandI inSterf: 
IN. : 
uguftin Hartl . 
Teffenreiter Kinder. 
Unbekanntes Depofitum » 
Walburga Brunmaie 
von Laufen » » - 








Die Brunnmaler ift auch als Waſtl— 
wirthötochter bezeichnet, und das Depo⸗ 
fitum ift ein Exbtheit aus der Verlaffen: 
fhaft der Schwefter ihres Vaters Anna 
Geierftanger, geb. Kern, Schuſterin 
zu Ainting. ; 

Nach einer vorhandenen Auffchreibung ift 
diefes Depofitum ein den Verwandten 
zugefalfener Anlait vom Peragütl, als 
es Therefia Auer übernahm. 


15 171 MWon diefem Depofitum konnte nichte 
| 
I 


Georg Krautenbader. 
Marfreiberrv.Nehling 
| 56| ? 


olfgang Nagingers 


Erben ” * * * 24 — 


nna Kern’fche Erben vom 
Schmidgute in Ninring 


Joſephh Hunklinger: 
ſche zwey Kinder . 


15/17 
Näheres erforfcht werden. 





oa 


23 1471 3 Eben fo. 





15 |32 — Die Kinder des Johann Gſchoßleitner 
heiten Simon und Johann. Etwas 
Näheres konnte nicht erforfcht werden. 









4 Srhoßteitnerfhe 
zwey Kinder . » » is 330 BE BEN — 


66 Franz Leiten bacher, 
Schneider in Oberteiſen⸗ 





BB -\ 58 Is2|— Nach einer Aufſchrelbung it das Des 
| | pofitum der Erlös der verfauften Gon: 


ve 2. 168152] — 
ceffion, und zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
| | | | biger beftimmt. Schulden: Akten fanden 
| ſich nicht vor. - 
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etra 
Bezeihneter de& Depofttums. 
Eigenthämer 9 % Summe 


des A 
baarem 
Depofitums. Papieren. Seide. 


fl. Er. ſpfiſo. |er.Ipf.jl Me kr. ſpf. 
67 Exrbſchaftsgelder von Se-6gl13] 21 —— 69113) 21 Diefe Gelder follen ben, unbefann 











Bemerfungen 







pofitenbuches. 








Mro. des De: 












baftian Ekart, Mühl: Erben Joſeph Maber, Anton Hönauer 

jung zu Oberhub. Anton und Pantaleon Pietinger ang 
68 Johann Wimmer, Maus hören. 

rer (in der Au). . 2515 — —| 25115 iefer Wimmer ift als ber Sohn 


in Defterreicy bezeichnet, und das 

pofitum als ein Erbtheil von dem 
| fhollen erkiärten Franz Lerch, 
— 1001— » 


| ' Maria Lerch, Bauerstochter von® 


69 Anna Maierfche Erben.|no—|- — ieſes Depofitum ift als ein 
des Georg Sterzer, Ehemann der A— 
na Maria Maier am Seidlgut in 
Oberteiſendorf, an ihre unbefannten 
| ben vorgetragen, 
3| 2) 55] 2 Nach einer Auffchreibung ift das 
94 |\Der landabwefende Michael | pofitum ein Erbtheil von der Toch 
Kölderinger von | der Iandabwefenden Antonia Reicht. 
Maierhofen . » - [50—1—151157/—|| 101/57) - Das Depofitum wurde im Jahre 1824 
| durch das aufgelöste Patrimonialg 
Triebenbach an das Landgericht La 
— uͤbergeben. 
* Dieſes Depoſitum iſt ebenfalls vom ehe⸗ 


70 Antonia Reichl, Schlo— 
ßerin in Zeifendorf . 1913 














| Joſeph Schmid . PT .. 22 























5 
. maligen Parrimonialgerihte Trieben⸗ 
| bach, und fiel dem unbekannten Jos 
EL I J ſeph Schmid, aus der Simon Ellwirth⸗ 
| | fhen Berlaffenfhaft zu. 
Eumma 2 Mai u Mall 1 
Den 15. October 1829. | 
Kbn. Bayer Landgeriht Laufen. 
Dr. Semer, Landrichter. 
Den nachbezeichneten dießgerichtlihen Stifs 2) Der Pfarrfirhe Ellbad: 
ungen find folgende Schuld:Urfunden zu Vers Eine Minzamts : Obligation für 100 fl. zu 
uſt gegangen. 8/0 vom 28. Auguft 1767. 


1) Der Kapelle im Allgau, 3) Der Kapelle Kirchberg: 
Eine Münzamts: Obligation für 75 fl. zu Eine Münzamtsds Obligation für 25 fl. zu 
Yo vom 27. Juny 1770. 3/0 vom 27. Juny 1770. 
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4) Der Pfarrkirche Kirchdorf am 
"Haunpolt: 
Eine Minzamts = Obligation für 17 rn zu 
3/0 vom 28. Auguft 7767. 
Eine folche fir solft. zu 4/d vom 30. Jan: 
ner 1708: 
5) Der Fitalkirche Linden: 
Zwey Muͤnzamts⸗Obligationen für 147 fl. zu 
so vom 28. Auguft 1767.und 30. Jänner. 1768. 
6) Der Pfarrfirhde Mies bach: 
Eine Muͤnzamts⸗Obligation für 200 fl. zu 
4/0 vom 28. Auguft zu 1767. 
7) Der Filialkirche Yarsberg:. 


Eine Münzamts: Ohligation für 20 fl. zu | 
Konist. Bay. Landgericht Roſenheim. | 


d vom 30. Sinner 1708. 
‚Eine. folde für. 100 fl. zu 4/0 vom 30. 
Jaͤuner 1708. 


8) Dem Noderf Sen Fruͤhmeßbeneficium 


zu Holzkirchen vom 2780 fl. und 220 fl. Hofzahls 
amts⸗Capitalien die Transportbriefe des Grafen 


Ferdinand Maria von der Wahl, Hauptpflegerd 


zu Mitterfels, an den Handelömann und Wechs⸗ 
ler Georg Nockh er in München, und des Letz⸗ 
tern’ an genanntes Beneficium von unbekannter 
Ausſtellungs zeit. 

Die dermaligen Beſitzer dieſer Urkunden wers 
dein hiemit aufgefodert, dleſelben binnen ſechs 
Monaten hierorts vorzulegen, und ihre Rechte 
hierauf geltend zu machen, als dieſe Urkunden 
außer dem für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Den 15, October 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(5) 1. Wieſend, Landrichter. 





"At 28. September 1. J. Abends zwiſchen 8 
und 9 Uhr wurden unweit Kienftein am Inn—⸗ 
Ufer eine Platte, zwen Wägen mit 4 Pferden 


und 117 Zentner 25 Pfund Käfe, welche allen 





-mwieberholte Verſuche belehrten. 
bedarf ich nicht zu meiner Steingutmaſſe, ſeine Aus - 
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Umftänden nach eingefchwärzt worden, von einer 
Rotte Männer, welche beym Aufladen des Kaͤſes 
verfprengt wurden, im Stiche gelaffen. 

Da der Eigenthiimer der Wagen und Pferde 
bereitd ausgemittelt ift, fo erhalten der oder 
bie unbekannten Eigenthuͤmer ber Platte und, 
bes Käfes den Auftrag, fi) innerhalb bes ges 
feglihen Zermines von 6 Monaten um fo ges; 
wiffer hierortö über ihre Eigenthums-Anfprüche 
biezu zu legitimiren „ und wegen der Einfchwär: 
zung zu verantworten, ald außer beffen tiber die 


Waaren und den Erlds aus denſelben nach zoll: 


gefeglichen Feftiihungen verfahren werden wuͤrde. 
Den 7. October 1829. 


In Abweſenheit des K. Landrichters, 
(3) 3. Römer, J. Aſſeſſor. 
Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 41. 


Bekanntmachungen von ertheilten 
Privilegien. 
; (Fortfegung.) 

Erftens: ich wende bie reine Talkerde zu mei- 
ner Steingutmaffe überhaupt an; dieſe Talkerde 
ſcheide ih aus jemem Theil ber Mutterfauge bes 


Drbers Salzwerkes, welcher bis zu dieſer Stunde 


als unbemuͤhbar unbenuͤtzt fortgefchlittet Teicdsbep 
dieſer Scheidung kann mod eine beträchtliche Menge; 


Kochſalz gewonnen werden, welches, ſo wie es ben Dier 
ſer Sceibung erhalten, zwat unrein tft; aber in einem 


folgenden Sub aufgelöst, zu gutem Kochfalge wirb, 
oder es kann zu Vichfalz, zu Bereitung der Soba, 


(Natrum oder Minerals Kati) oder flır Satmiate 
Fabriken verwendet und verwerthet werden, mid mich 


fhom vor-20 Jahren vielfach angeftellte, fpäterhin ; 
Dieſes Kochſalz 


ſcheidung geſchieht ahme  befondere Ausgabe für 
Brennmaterial und Arbeit, und jene Arbeiter, wel 
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dye die Verſiedung der gewöhnlichen Galifohle bew 
forgen, können fie ohne befondere Mühe bewirken, in⸗ 
bem fie nichts weiter nöthig haben, als die Mutterlauge 
in laͤnglichte Pfannen von Eifen (hiebey die einzige 
ſich jedoch reichlich erfegende Ausgabe) zu füllen, diefe 
Pfanne auf die zwifchen einer jeden großen Pfanne 
und deren Raudfang befindlichen Brandmauer zu 
fegen, von Zeit zu Beit Mutterlauge nachzufuͤllen, 
und ebenfo, wie bey Aushebung des Kochſalzes aus 
ben großen Pfannen, bas fih nad und nach aus 
diefer verdampfenden Mutterlauge ausſcheidende 
Kochſalz auszuheben, und nun an einen beſonderen 
Platz zu ſchaffen; die übrige nach Einfuͤllung ſaͤmmt⸗ 
licher bis jetzt nicht weiter benutzten Mutterlauge, 
und nad Ausfheibung bes Kochſalzes aus berfeiben 
bei ungefähr zur Häsfte verminderten auge beendis 
get, nun noch zuruͤckbleibende Mutterlauge Üiberläßt 
ber Arbeiter den weitern Verdunſten, bis beynahe 
wm Trodnen, fegt dann die Pfanne, wenn dasletzte 
Brennmaterial untergelegt und zuKohlen abgebrannt 
it, und die Pfannen folglich nicht mehr hinderlich 
find, Z Stunde auf den Feuerheerd, um alle Feuch⸗ 
tigkeit und bie ertfaftiven harzigen oder ſchmutzigen 
Theile zu entfernen. Die trockne Maffe wird aus 
den Pfannen gefhlagen umb im Faͤſſer verfchloffen, 
fo iſt fie nun zur weiteren Ausſcheidung ber Talkerde 
dienlich, und fo wird durch dieſe einfache nicht koſt⸗ 
fpielige Behandiung, die bis jegt unbenugte Mut» 
terlauge durch das gewonnene Kochfalz für die Kaffe 
febe nlıglich. 

* Fir dir Ausſchlagung der trodinen Mutterlauge, 
für Fäffer und Werpadung , fo wie für Transport 
und weitere Bearbeituug hat der Empfänger auf 
feine Koften zu ſorgen. Sollte die Saline mit ber 
Ausfceidung des Kochſalzes ſich nicht befaffen, fo 
Bin ich erbötig, die entbehrliche und bis zur Stun⸗ 
de nutzlos weggeſchuͤttete Mutterlauge ber Orber⸗Sa⸗ 
line, fo wie fie abfällt, zu übernehmen, und ſelbſt 
su meinem Zwecke zu verarbeiten, wobei die Staatd- 
Kaffe zwar keinen unmittelbaren Gewinn, aber in 
keinem Falle einen Berluft haben wird. 

Bweitens. Da die Benusung und Anwen⸗ 
bung meiner Erfindung in ihrer, wenn auch nad 
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und nad erfolgenden größten Ausdehnung eine be 
deutende Anzahl von Banbarbeitern erfobert, und 
diefe nicht allein aus der Altern, fondern auch aus 
ber jlngern Volksklaſſe beiderlei Geſchlechts muͤſſen 
gewählt werden, fo ift es unbezweifelt, daß Fabrik⸗ 
Anſtalten durch meine Erfindung begründet, zugleich 
die ſegenreichſten Befchäftigungs = und Verſorgungs ⸗ 
Anftaiten für die ärmere Volksklaſſe der Stadt und 
Gegend Afchaffenburg werden müffen, und daß mit 
der Ausrottung des betteinden Müffigganges, der 
häufig nur duch Armuth entflandene und tief ge= 
ſunkene fitliche Zuftand der niebern Botköklaffe ver- 
beffert, und Arbeitsliebe, Einfachheit, Sittenzein- 
heit, heiterer Bebensmuth und treue Anhänglichkeit 
an König und Vaterland die mohlthätigen Folgen 
diefer in aller Beziehung nuͤtzlichen Anftalten fepn 
werben. 

Was nun bie Ausfcheidung der Talkerde aus 
ber trodnen Mutterlauge bed Orber= Salzıwerkes be» 
trifft, fo geſchieht diefelbe anf folgende Weiſe: 

Die trodine Mutterlauge wird in Waffer aufe 
gelöst; das ebenfalls nach meinem Verſuche in dere 
felben befindliche Glauberfalz ſcheidet fich hiebei aus, 
und bie Leicht auflösliche falzfaure Talkerde bleibt 
in der Fluͤßigkeit; durch kohlenſaure Soda oder Pat- 
afche wird biefe Talkerde miedergefchlagen, gewaſchen, 
getrodnet und durchgluͤht, aus dem hier nebenbei 
gewonnenen Glauberfalz ſtelle ich wieder kohlen⸗ 
faures Natrum bar und benüge bas nad Ausfcheis 
dung der Talkerde (durch Soda) zuridbleibende ſal⸗ 
faureNatrum zum Glaſigmachen bes gemeinenStein« 
gutes, und fo nun wird mir die Talkerde ein febs 
vortreffliches, babei, was nöthig ift, wenig koſten⸗ 
des Material zu meiner Steingutmaffe, welche nebſt 
den Übrigen von mir zuerft zu diefer Steingutmaßs 
angewandten Naturprobutten alle die oben genarın» 
ten guten Eigenfchaften den daraus gebrannten Waa⸗ 
ten ertheilt, 

IH laffe num die übrigen zu ber von mir tm 
fundenen talkhaltigen Steingutmaffe dienlichen größe 
sentheild von mir in hieſiger Gegend entdeckten Natur⸗ 
probußte bier folgen: 

Dirfe find auffer der oben erwähnten Tatkerde: 


onu 


8) Thonerde zunaͤchſt bey Aſchaffenburg gegen 
das Dorf Schweinheim vorkommend. 

b) Thon im ber Faſanerie bey Aſchaffeñburg, 
wodon inbeffen die teinern Adern aus Zeitmangel 
noch nicht aufgefunden, aber noch aufzufinden find. 

<) Verwitterter Bafalthon in der Strieth bey 
Aſchaffenburg. 

d) Thonerde von Kleinwallſtadt, theils weiß, theils 
gelb und roth, weniger zu feinem, wohl aber zu 
gemeinem Steingute brauchbar. 

«) Bafaltthon von Groswalbtftabt. 

f) Thonerde von Großoftheim. 

8) Thonerde von Wenigumſtadt. 

h) Zhonerde (längft befannt) von Klingenberg ; 
diefe Thonerde ift zwar und vorzüglich zu gemeinem 
Steingute und zu feinem dienlich, befonders aber 
zur Darftellung der nöthigen Kapfeln (Casetten), 
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zu welchem Zwecke fie auch, und nur biefer Thon 
allein, bis jetzt jedoch auf weit entlegene Steingut« 
fabriten in's Ausland verführt wird. Der Klingen« 
bergerthon ift unter den vorftchenden Thonarten ber 
reichlichſt vorkommende, fo daß ſolcher auch für meh⸗ 
zere Fabriken von Thonwaaren ſelbſt fin eine wei⸗ 
tere Folgezeit zureichend ſeyn wird; dieſes kann 
jedoch von ben Übrigen Thonerden ſowohl, als von 
einigen ber nachfolgenden Mineralien mit Sicher 
heit erſt in ber Folge nach mehrjähriger Erfahrung 
beſtimmt werben. Diefes ift zur rechten Würdigung 
bed weiter folgenden Privilegiums = Gegenpindes 
zu bemerken nothtwendig: 

i) Quarz von Afchaffenburg und umgegend. 

k) Quaryſand auch Kieſelſand von Aſchaffenbutg, 
Sulzbach und Wenigumſtadt und von Kleinoſtheim. 

Fortſetzung folgt.) 


Monatliche Ueberſicht der Preiſe der erſten Lebensbeduͤrfniſſe 
im September 1820. 


Jſarkreis. 
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XLIV. Stuͤck. Münd 
Amtlide Artikel 








An 
fämmtlidhe Diftrictö= Polizey-Be— 
börden, allarmeine m.befondere Rents 
aͤmter, Korftämter und Magiftrate. 
(Form und Bezeichnung der Eingabe betreffend.) 


- Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


N. die beftehende Anordnung, nad) welcher 
bey den durchaus halbbruͤchig zufchreibenden, 
an diesfeitige Stelle einzureichenden Berichten 
and andern Eingaben auf der erften Seite nicht 
allein der richtig bezeichnete fpecielle Betreff, 
fondern auch der Name des MWohnorted des 
Bericht » Erflatters, mit Tag, Monat und Jahr 
der Aufgabe vorgetragen werden muß, häufig 
außer Acht gelafen wird; fo fieht man fich 
veranlaßt, dieſelbe hiemit in Erinnerung zu 
bringen. 
München den 26. October 1829. „ 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


¶ Die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Kufel 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachtraͤglich zu der unterm 28. July d. J. erlafs 
enen Ausſchreibung werden hiemit noch nach: 
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Bayeriſches 


genzblatt. 


Sfarfreis, 


—— 


en den 4. November 1829. 


ſtehende zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Kuſel feitdem eingegangene Beytraͤge zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Don Decanate Oberneuching . 4fl.— fr. 
„ ». Kl 2. .2.0.86: 24: 
„ n MWolfratshaufen 43 = 45 = 
”» nn  Egenbofen .. 6:30: 
» nn  MRofenbeim . „11:21: 


» Kon. Landgerichte Freyfing . 12 = 16 > 











Zufammen „ 164 = 16 = 
München den 29. October 1820, 
KdnBayer. Regierung dessfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident. 
e Miller, Seer, 





An 
fämmtlihe Kdnigl. Diſtricts-Polizey— 
Behdrden des Sfarfreifes,. 


(Die Verlagsartikel der inländifchen Buchhändler bes 
. treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Unter Bezug auf die unterm 22, Februar l. J 
ergangene allgemeine Ausfhreibung in Betreff 
ber Einlieferung der inländifchen Verlags⸗Artikel 
fämmtliher Buchhandlungen wurde nach Ins 
halt eines allerhöchften Neferiptes vom 21. dieß 
die weitere Verfügung getroffen, daß alle jene 
Artikel diefer Art, welche die Koͤnigl. Biblio⸗ 
(6) 
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— 


theks⸗Direction zur Einſendung ausgewaͤhlt haben 
wird, an die betreffenden Polizey-⸗Behdrdeun abs 
gegeben, und von dieſen unter ber Auffchrift: 
„An die Koͤnigl. Hofs und Staats » Bibliothefös 
„Direction‘ ald R. ©. (Regierungs » Sadıe ) 
bezeichnet, den Poftwagens » Expeditionen zur 


portofreyen Befbrderung übergeben werben ſol⸗ 


len; welches hiemit zur Wiffenfhaft und Dars 
nachachtung befannt gemacht wird. 

München den 28. October 1829. 
Kbn.Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident, 
Miller, Eeer. 


(Die Erledigung der Stadtpfarren Pfaffenho— 
fen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Berfegung bes bisherigen Beſitzers 
I die Stadtpfarrey Pfaffenhofen in Er 
ledigung gekommen. j 

Diefelbe Tiegt in der Dibdcefe Augsburg, im 
Wahldecanate Adelshauſen, und Lamdgerichte 
Pfaffenhofen; fie zähle in einem Umfreife von 
einer Stunde Länge, und eben fo viel Breite 
nach der jingften Zählung 2274 Seelen, und 
zwey Silialen, welche der jeweilige Pfarrer mit 
zwey Hülfsprieftern verficht. Außer einer Schule 
in loco Pfaffenhofen beftehen noch die Er. 
Sehaftians:Bruderfchaft, mit weldyer die Cor- 
poris Christi Bruderfchaft vereiniget ift, und 
zwey DBeneficien, beren beyde zeitliche Benefi⸗— 
eiaten verbunden find, in ber Geelforge Aus⸗ 
bälfe zu leiften. 

Das jährliche Einkommen des Pfarrers be: 
trägt nach der neueften Faffionirung 1522 fl. 
‚55 kr., bie Laften und Abgaben 421 fl. 43 kr. 

Zur Anfhaffung der zur führung der Deco: 
nomie nöthigen Geräthfchaften, vier Pferbe und 
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bes Viehes, ift ungefährein Capital von 2000 fl. 
ndthig, zur WVerrihtung der Feldwirthſchaft 
zwey männliche und fünf weibliche Dienftboten. 
Ueberdieß beftand auf diefer Pfarrey ein 
Baufhillings » Eapital zu 1765 fl. 13 kr., wels 
ches in zaͤhrlichen unverzinslichen Friften von 
25 fl. zu tilgen fommt, und bis zum Fanonis 
fhen Fahr 1825 inclus, bis auf 135fl. 13 Fr. 
abgefeffen ift, welhe Summe von dem nun 
angehenden Pfarrer baar abgelbet werden muß. 

München den 30. October 1829. 
Kdn. Bayer. Regierungbesgfarkreifes, 

Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Erledigung der Pfarrey Trauch gau be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd) den Tod bes legten Befigerd wurde 
bie organijirte Pfarrey Trauchgau erlediget. 

Diefe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate und Landgerihte Schongau, fie ent: 
hält 643 Seelen, welche der Pfarrer allein pas 
ftorirt, und eine Schule, 

Die Einkünfte derfelben find nebſt acht Tags 
werk Grundftäden auf 785 fl. 38 fr., die Laſten 
auf 8 fl. 3% A Er. angegeben, 

Miinchen den 50. October 1829. 
Kbn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Secr. 


(Die Grledigung des Frühmeh > Beneficiums in 
Mering betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Frühmeßs Beneficium zu Mering, in 

der Dibceſe Augsburg, im Koͤnigl. Landgerichte 
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Friedberg, und Landfapitel Bayermuͤnching, 
wurde durch Mecufation desfelben, von Geite 
des DBeneficiaten, Georg Geißler, erlediget. 

Die Verbindlichkeiten eined jeweiligen Bes 
neficiaten beftehen darin, daß er am Sonntage 
die Fruͤhmeſſe, und unter der Woche zwey ges 
ſtiftete Meſſen lefe, dann in der Pfarrfirche zu 
Mering Aushülfe leiſte. 

Die Erträgniffe diefes Beneficlums berech⸗ 
nen ſich nach der Zaffion vom Jahre 1826 im 
Ganzen auf2209 fl. 12kr. 
naͤmlich: 


a) An ſtaͤndigem Gehalt (worunter 
200 fl. baar) auf .. 223-⸗30⸗ 


b) aus Realitäten © 2... 42:45 ⸗ 


e) an befonders bezahlten Dienft: 
Verrichtungen 0:57» 


Die Laften find zu 6 fl. 5 fr. angegeben. 
Die Bewerber um dieſes Beneficium haben 
fi binnen 4 Wochen auf vorfchriftmäßige Weife 
hierorts zu melden. 
Augsburg den 23. October 1829. 


KB. Regierung bed Dber-Donanfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Zürft 0. DettingenWallerftein, Präfid. 
* Hoſemann. 
Dienftes » Notizen. 

Seine Majeftärder Kdnig haben ver- 
möge allerhächfter Entfchliefung ddo. 27. De: 
tober d. Irs. zum Lehrer ber Geburtshilfe an 
der hirurgifhen Schule zu Landshut, und Bor: 
ftand der dortigen Gebähranftalt den biöherigen 
Nepetitor der Hebammenfchule zu Würzburg, 
und Affiftenzarzt ber dortigen Entbindungsanz 
ftalt, Med. Dr. Ulfamer, proviforifh aller: 
gnaͤdigſt ernannt. 

Vermbge allerhöchfter Entfchließung des N. 
Staatd:Minifteriums des Innern, ddo. 29. Dr: 
tober d. 3. wurden auf.ben Grund ber vorges 


* + * * 
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legten Wahl:Ergebniffe zu Scholarchen ber latei⸗ 
nifhen Stadtſchulen dahier, aus der Geiftlichs 
feit, der Schul⸗Inſpector Becherer, aus bem 
Magiftrate, ver Magiftratörath Lungelmaier 
und aus den Gemeinde» Bevollmächtigten, der 
Gemeinde-Bevollmächtigte Apotheler Lesmuͤl⸗ 
ler ernannt. 

Vermoͤge Beſchlußes der Koͤnigl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 20. 
October d. J. wurde der Elementarlehrer Jo⸗ 
ſeph Baierlacher sen. an ber Knabenſchule 
am Anger nach einer Reihe von 45 Dienſtjah— 
ren im die wohlverdiente Ruhe verfegt, für die 
hiedurch erledige Stelle der bisherige Clemens 
tarlehrer an der Mar: Borftadt:Schule, Joſeph 
Mesgftein beflimmt, die Mar-Vorftadt:Schule 
dem Aloyd Glas, biöherigen Lehrer in Haids 
haufen verliehen, und ald Lehrer für den Sten 
Kurs in der Maxvorftadt: Schule der biöherige 
Huͤlfslehrer dahier, Joh. Bapt. Fürg berufen, 

An der Dompfarr: Mädchen: Schule wurde 
der Elementarlehrerin Eva Leutl wegen hohen 
Alters und Gebrechlichkeit die nachgefuchre Ruhe: 
ftands =» Verfegung unter Bezeigung des befon: 
dern Wohlgefallens über ihre 26jährige vorzuͤg⸗ 
liche Dienftesleiftung bewilliget, auf die hiedurch 
erledigte Stelle die bisherige Lehrerin an der 
Servitinnen-Schule, Zulie Beiter verſetzt, — 
und an der Servitinnen⸗Schule dabier, den Con⸗ 
ventualinnen Marimiliana Musfa dk, und Aloys 
fia Walther der Unterricht in den Elementar: 
Gegenftänden der J. u. II. Abtheilung übertragen. 

An die MarsVorftadbt:Schule wurde die bis— 


herige Hilfslehrerin am der Mädchen» Kreuße 


Schule, Emilie Lindner, im gleicher Eigen: 

ſchaft verfegt, — und für die drey neuen Lehr: 

Stellen bey der Echdnfeld » Schule bie Lehrer: 

innen aus ber Vorftadt Yu, Anna Nicvers 
666*) 
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malr, Barbara Verſch und Cleonora Bo: 
nin, berufen, — bie hieburd) in ebengenanns 
ter Vorftadt erledigten drey Lehrftellen wurden 
durch Ehriftina Hanke als Lehrerin, durch die 
Schuldienft: Eripectantinen Karolina Keidel, 
und Katharina Bierling beyde zur Zeit in 
ber Eigenfchaft als Nebenlehrerinnen befegt, — 
dann in die St. Anna PVorftadt - Schule die 
Schuldienft = Erfpectantin Gofephine Sieber 
als Mebeulehrerin berufen. 





Beflanntmahungen 


(Berfchollenheits » Erklürung. ) 

Nachdem Johann Zeiler, Soldat des K. B. 
Vten Linien-Jufanterie-Regiments, ſeit dem 1. 
October 1815 als vermißt abgeſchrieben, binnen 
der ibm gegoͤnnten Friſt von 3 Monaten weder 
ſelbſt erſchien, noch von ſich Nachricht gab, ſo 
wird derſelbe hiemit als verſchollen erklaͤrt, und 
ſein Vermoͤgen feinen Erben gegen Caution aus: 
gefolgt werden. Den 26. September 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Landshut. 
(5) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen —— — 
Augsburg den 29. October 1829. 





Staats-Papiere. Briefe. Geld. 
— — — —— 
Oblig. m. Coup.à 45 1005 1005 
detto» » A538 105} 105 
Rott.Loofe E-M prompt|| 1073 1072 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.äafl.10j) 130 — 
detto detto afl.25I — 119 
detto detto Afl.100|| 120 





Berfteigerungen 
Die unterm 6. July d. J. angefünbete, und 
wegen eingetretener Werhältniffe unterbliebene 
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Verfteigerung der Bibliothek des verfiorbenen KR. 
b. quiescirten Reichö» Archivs: Directors Ritter 
von Samet wird nunmehr auf Dienstag 
ben 17ten November d.5F. feſtgeſetzt, und 


damit bis zu deren Finalifirung, jeden Tag von 


9— 12 Uhr Vormittags, dann von 3—6 Uhr 
Nachmittags in der von Samet'ſchen Behaufung 
an der Theatiner-Schwahingergaffe Niro. 81 im 
zweyten Stockwerke, fortgefabren. 

Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare 
Zahlung, und die Verkaufsgegenſtaͤnde unter 
andern find: hiſtoriſch- und diplomatiſch-philo— 
logiſch⸗geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗ und topographifche 
Werke, Reiſebeſchreibungen, Almanache, Land: 
Karten, Proſpecte, Portraite und Kupferſtiche f.a. 

Bemerkt wird, daß die Cataloge hieruͤber 
bey dem Antiquar Steyrer erholt werden koͤnnen. 

Den 24. October 1829. 
K.B. Kreide: u. Stadtgeriht München. 


Allweyer, Director. 
(3) 2. Hoͤblzl. 





Im Wege der Gant wird hiemit das Anweſen 
des Corbinian Niedermaler, Strobl von 
Leonhardsbuch, wiederholt zum Verkaufe an den 
Meijtbierenden audgeboten. Dasfelbe befteht: 


A. An Gebäuden: 

1) Aus dem ganz gemauerten Haufe, 
2) aus dem hölzernen Stadl, 
3) aus ben hölzernen Stallungen, 
4) aus der Holzfchupfe, und 
5) aus dem Bad: und Wafchhaufe. 

B. An Grundfilden: 
1) Aus — Tagw. 69 Decin. Garten, 


2) » BE 90 „ Weder, 
3)» 6 20 „ Wien, 
4) „ 1 5 ” 34 ” H o l3, 


5) „den Gemeindetheilenvon Tgw. 97 Der. 
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Der Schätungswerth beträgt die Eumme 
von 2010 fl. 

Kaufsluftige werden hiemit vorgeladen, am 
zoten Novemberl. J. Nachmittags 2 Uhr- im 
Wirthéhauſe zu Leonhardsbuch ſich einzufinden, 
wo ſie von den auf obigem Anweſen haftenden 
Laſten Kenntniß erhalten koͤnnen. 

Zugleich wird den Kaufsluftigen bemerkt, 


daß aud) für einzelne Parzellen des bezeichneten , 


Gutes Kaufsanbote gemacht werden können, und 
dag für den Fall, als ſich Kaufstuftige nicht mels 
den follen, mehrere Grundſtuͤcke verpachtet werben, 
wozu auch Pachtluftige vorgeladen werden. 

Den 22. October 1829. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
91. Groſch, Landrichter. 





Im Wege der Vollſtreckung wird die Hers 
berge der Anna Fuͤrnſchil d Nro. 476. in der 
Vorſtadt Au am ı14ten November, Vormit— 
tags 9 Uhr zum öffentlichen Verlaufe gebracht. 


Sie liegt zur ebenen Erde, und befteht aus 


Etube, zwey Kammern, Küche und Fletz, ganz 
gemauert, und auf 500 Gulden eingewertber. 

Die Verfteigerung ift in dem Landgerichtds 
Rocale am Lilienberg früh 9 Uhr. 

Kaufsluftige mögen fich einfinden, und ihre 
Angebote zu Protocoll geben, dem Amte unbe 
kannte Steigerer aber muͤſſen fih nach den be: 
ftehenden Gefetzen legal ausweiſen. 

Den 2ı. October 1829. 


Königl. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





——— und Edictale 
Gitationen. 

Die Staats Schulden:Tilgungs-Obligation 

vom 30. Funy 1826, Nro, 7835 von 100fl. zu 

4 Proc. wurde verloren, 








’ Si 


— 


Der Beſitzer dieſer Obligation wird aufge 
fodert, ſ ſelbe in Zeit von ſe ch s Monaten bey dem 
unterfertigten Landgerichte vorzuzeigen, widri— 
genfalls dieſelbe nach dem Verfluße dieſer Zeit 
geſetzlich amortiſirt werden wuͤrde. 

Den 5. September 1829. 
Königl. Bayer. Fandgeriht Münden. 
(3)3. Steyrer, Landridter. 





Den nachbezeichneten diefgerichtlichen Stif: 
tungen find folgende Schuld-Urfunden zu Ver: 


luſt gegangen. 


1) Der Kapelle im Allgan. 
Eine Minzamts: Obligation fr 75 fl. zu 
3/0 vom 27. Juny '1770. | 
2) Der Pfarrkirche Ellbad: 
Eine Minzamts : Obligation für 100 fl. zu 
3/0 vom 23. Auguft 1767. 
3) Der Sapelle Kirdberg: 
Eine Minzamtds Obligation für 25 fl. zu | 
3/0 vom 27. Juny 1770. 
4) Der Pfarrtirhe Kirchdorf am 
Haunpolt: 
Fine Minzamts : Obligation für 17 fl. zu 
3/0 vom 28. Auguſt 1767. 
Eine ſolche für 50fl. zu 4/0 vom 30. Jane 
ner 1768. 
5) Der Filalkirche Linden: 
Zwey Münzamts:Obligationen für 147 fl. zu 
3fo vom 28. Auguft 1767 und 30. Jänner 1768. 
6) Der Pfarrfirde Miesbach: 
Eine Muͤnzamts-Obligation für 200 fl. zu 
4/0 vom 28. Auguft zu 1767. 
7) Der Filialkirche Parsberg: 
Eine Muͤnzamts-Obligation für 20 fl. zu 
3/0 vom 30. Jänner 1708. 
Eine folde für 100 fl. zu 4/0 vom 30. 
Jaͤnner 17068. 
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8) Dem. Noderfhen Krühmeßbenefieium 
zu Holzkirchen von 2780 fl. und 220 fl. Hofzahls 
amts⸗Capitalien die Xransportbriefe des Grafen 
Ferdinand Maria von der Wahl, Hauptpflegers 
zu Mitterfeld, an den Handelömann und Wechs⸗ 
ler Georg Nockher in München, und des Letz⸗ 
tern an genanntes Beneficium von unbekannter 
Ausftellungszeit. 

Die dermaligen Befiger diefer Urkunden wer: 
ben hiemit aufgefodert, diefelben binnen ſechs 
Monaten hierorts vorzulegen, und ihre Rechte 


hierauf geltend zu machen, als biefe Urkunden ' 


außer dem für fraftlos erklärt werben wuͤrden. 
Den 15. October 1829. 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 

(3) 2. MWiefend, Landrichter. 





Bon Michael Kuhn, gewefenen Ortsnach⸗ 
barn zu Geldersheim , welcher vor 42 Jahren 
heimlich feine Familie verlafien bat, und in 
k. #. Defterreihifche Kriegsdienfte getreten ſeyn 
foll, fo wie deffen Schn Joſeph Kuhn, wel: 
cher am 16. Februar 1806 fih auf die Manz 
derfchaft begeben bat, iſt ſeitdem ben Berwand: 
ten nichts Fund geworden. Barbara, Ehefrau 
des Michael Kuhn, flarb am 25. Jaͤnner d. J. 
und wurde von deren anwefenden Snteftaterben 
bie Einleitung des Verfchollenheits: Verfahrens 
gegen Michael und Joſeph Kuhn beantragt; 
diefenınach werden Michael und Joſeph Kuhn 
ober deren etwaige redhtmäßige Erben aufgefo: 
dert, binnen drey Monaten fich dahier zu mel: 
den, und wegen bed Erbſchafts⸗Antrittes fich zu 
erflären, widrigend die Antragfteller zum Vers 
ſchollenheits-⸗Eide zugelaffen, und Michael und 
Joſeph Kuhm verfchollen erklärt werden, auf 
erftern in ber Verlaffenfchaftsbehandlung Feine 
weitere Rücdficht genommen, der Erbiheil des 
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gestern aber den Erben gegen Eaution über: 
laffen wird, 
Den 29. October 1829, 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Werned 
im Untermainfreife. 
In Abwefenheit des K. Kandrichters, 


(31. Cramer, Landgerichtd-Actuar. 





Amortifationd= Decret. 


Am 135. Mürz 1. J. wurde eine zu Berluft 
gegangene Obligation zu 1000 fl. ddo. Zacobi 
1584, mit der Zinszeit Jacobi, urſpruͤnglich 
auf Georg Griesmaier lautend, und durch 
Erbgang auf den K. Hofgärtmer, Franz Simon 
Hailer dahier gekommen, dffentlich ausgeſchrie⸗ 
ben, und der Inhaber zur Vorlage der Urkunde, 
ſowie zur Anmeldung ſeiner Anſpruͤche hieran, 
dreymal im Polizey-Auzeiger der Stadt Min: 
chen, in der Münchner politifchen Zeitung, in 
der allgemeinen Zeitung, und im Kon. Kreis: 
Intelligenzblatte aufgefodert. 

Da diefer Auffoderung Niemand entfprodyen 
hat, fo wird die bezeichnete Urkunde nunmehr 
für fraftlos erklärt. 

Den 27. October 1829. 

K.B. Kreide u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
h Reber, Xcc. 
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Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 41. 
Bekanntmachungen vonertheilten 
Privilegien. 
(Fortſetzung.) 

1) Feuerſtein bey Aſchaffenburg; jedoch ſind von 


dieſem Foßil nur einzelne Bruchſtuͤcke bis jetzt ge— 


funden worden, bie Entdeckung der eigentlighen 
Geburtöftätte, oder des Entfichungsortes biefes Fos— 
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ſils ift der fortgefegte Gegenftand meines Nachfor⸗ 

ſchens. 
m) Dichter und verwitterter Feldſpat bey Maina= 

fhaff und in der Umgegend bei Afchaffenburg. 


n) Verwitterter ohlenfaurer Kalt ben Homburg 
und abwärt? am Main (Untermainfreis); ein zu 
den obigen Zwecken vortreffliches, im Feuer kreide— 
weiß fich brennendes Mineral. 


Außer dieſen wichtigen Naturprobuften if bie 
biefige Gegend noch reih an Schwerfpath, Fluß— 
fpath und Gips. Folglich enthätt unfere Gegend alle 
auch zur feinften Steingutmaffe (Porzellan) nöthigen 
Mineralien, zu welchen legteren aud die Talkerde 
ein fehr beachtender Zufag feyn kann. Nebft diefem 
ift bei Afchaffenburg ein mehr und meniger reiner 
Thon (Zöpferthon) in welchem ich jedoch nur in 
einem einen VBruchftüde etwas weniges Erdpech 
entdeckte. 

Daß vorſtehende Foſſilien nicht alle zugleich zu 
der von mir erfundenen Steingutmaſſe verbunden 
werden, verſteht ſich von ſelbſt, aber ſie ſind zu den 
verſchiedenen oben angeführten Fabrikaten ſaͤmmt⸗ 
lich mehr oder weniger und in ſehr verſchiedenen 
Miſchungsverhaͤltniſſen nebſt der von mir zuerſt in 
Anwendung geſetzten Talgerde aus der Orber⸗Mut— 
terlauge erfoderlich. 

Was nun die Bereitungsatt meiner Steingut— 
maffe in quantitativer und qualitativerDinficht betrifft; 
fo muß ich voraus bemerken, daß es jedem Sach— 
verftindigen bekannt ift, wie fowohl das Verhaͤltniß 
der Qualität und Quantität ber Beftandtheile zu 
Steingutmuffen nach dem verfchiedenen Zwecke ber da⸗ 
raus zu fertigenden gebrannten Waaren nicht allein 
fehr verfchieden ift, ſondern auch fir einen und benfel= 
ben Zweck oft wechfeln muß, da beſonders die Thon⸗ 
erden aus einer und derſelben Geburtsftätte oft ihre 
Qualität ändern, und dann ein unterrichteter Fabri= 
kant das quantitative Verhaͤltniß nicht allein diefer, 
fondern auch ber übrigen Beftandtheile abändern 
muß; baher ift es eine hoͤchſt fehwierige Sache, 
Vorſchriften über eine folhe Zufammenfegung zu 
geben, melde zwar fhon bey Verſuchen im Kleis 


nen die unwiderſprechlichſte Bewährung für den 
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günftigen Erfolg bey ber Anwendung und Aue 
führung im Großen uͤberhaupt geben, doch in quans 


‚titativer Hinfiht aber im Großen leicht eine Abaͤnde⸗ 


rung nöthig machen, welche nicht vorzufehen, alfo 
aud bey dem beiten Willen nicht vorher angege- 
ben werden können; dieſe Bemerkung ift nöthig, 
damit dadurch und durch nachfolgende Befchreibung 
bem Gefege vom 28. Dezbr. 1825. Abſchnitt IV, 
Zitel I. $. 48. Neo. 1. und Xitel III. g. 55. 
Nr. 3. in Bezug auf den vorliegenden Gegen— 
ftand Folge gegeben werde. 

Ich glaube hienadh, um unnöthige Weitläufig- 
keit und Wiederholung zu vermeiden, mich auf 
Darlegung einiger VBereitungsarten um fo mehr 
befchränfen zu dürfen, als ich zugleich mit den 
Proben der Maffe und einiger darauf bargeftellten 
Gegenftände, auch die hiezu verwendeten Mineras 
lien bepfchliege, und fo durch eine von Sachvere 
fländigen unternommene Prüfung bie Richtigkeit 
der Angaben beftätige werden kann. 

Endlich ſetze ih das Gluͤhen oder Kalziniren 
einiger Materialien 5. B. des Quarzes, ber Talkerde ic. 
bie feine Zertheilung der Materialicn, bie Mifhungs« 
Meife, das Formen der Maße, trodinen, brennen u. ſ.“ 
mw. als befannte Dinge hier voraus, indem die Vorbe⸗ 
reitung, die Zufammenfegungsart und weitere Bear— 
beitung meiner Steingutmaffen von ber befannten 
Vorbereitung, Aufammenfegungsart und Bearbeis 
tung der Steingutmaffen auf anderen gut eingeridhe 
teten Fabriken eben fo wenig, ald die hiezu dienen— 
den Mafchinen, Geräthfhaften und Merkzeuge uͤber⸗ 
haupt nicht abweicht, ich auch nur die Entdeckungen 
der Naturprodukte und Anwendung berfelben, fo wie 
ber Talkerde zu ÖSteingutmaffen und bie weitere 
fabritmäßige Bearbeitung derfelben zu gebranntem 
Steingute jeber Gattung und Art, und ebenfo zu 
Steingut ohne Brand als Gegenftand des weiterhin 
nachzuſuchenden Privilegiums in Anfprud nehme. 
L. Zalthaltige Steingutmaffe zu Büſten 

und bergl, (edles Steingut-Biscuit, 
ber Färbung oder Bemahlung und Pos 
litur ober Glättung fähig.) 

Afhaffenburger Thon, fieben Theile. 

Wenigumftadter Thon, fünfjehn Theile. 
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Homburger Kalk, gebrannt, drey und einen halben 
Theil. 

Archaffenburger Quarz, drei und einen halben 
Theil. 

Quber-Talkerde gebrannt, ein viertel Theil des 
Gefammtgewichtes dieſer Maffe, hiezu kann noch ges 
fegt werden, Biscuit der fünfte Theil des Geſammt— 
gewichtes diefer Maſſe. 

Statt obiger Thonerden oder ftatt der Menge der— 
ſelben kann auch Klinginberger = Thon ganz, beffer 
theitweife ſtatt dem Aſchaffenburger-Thon in berfeiben 
Mengeund ebenfo Grogeitbeimer- Thon, verwitterter 
und dichter Baſaltthon angewandt werden, bey Zuſatz 
von Klingenbergertbon kann die Menge der Talkerde 
vermehrt werden. Durch diefe Nbänderung ändert fid) 
natürlich auch das Mengeverhättniß der uͤbrigen Be— 
ftandtheile. 


II. Zalthaltige Steingutmaffe zu Taf 
fen, Tellern u. dgl. (edles Steingut bei Be— 
mahlung, Bebrudung, Färbung und Glafur 
nöthig.) 

Afchaffenburger Then. 
MWenigumftadter Thon, von jedem ein und ein 
halber Theil. 
Quarz oder Kiefel, einen halben Theil. 
Homburger Kalk, gebrannt, einen halben Theil. 


Orber-Talkerde, gebrannt, den achten Theil vom 
Geſammtgewichte diefer Maffe. 
Hiezu kann geſetzt werden: 


Biscuitein fünfter Theil vom Geſammtgewicht 
diefer Maffe. Auch hier können die Übrigen früher 
benannten Ihonerden und bei Anwendung des Klinz 
» genbergerthons auch eine größere Menge Orber-Talk— 
erde mit der nöthigen Abänderung der übrigen Be— 
ftandtheile, wie in $. IL verwendet werben. 


IH. Talkhaltige Steingutmafe zu gemeinem Stein— 
gute, Krlgen, Zöpfen, Schuͤßeln und dgl. 
Kleinwalftadter weißer Thon, 

Klingenberger Thon, 
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Afchaffenburger weißer Töpferthon; (von jedem 
einen heil.) 

Drber-Talkerde gebrannt den vierten Theil des 
Gefammtgewichtes vorſtehender Thonerden. 


Aſchaffenburger oder Wenigumftabter - Sand, 
oder Kleinofiheimer oder von den andern fo viel, als 
zur gehörigen Verarbeitung (Formen) bie Maße noͤ— 
thig ift. 

Zum glafigen Ueberzug dieſer Waaren dient die 
nad) Abfcheidung der Talkerde aus der Orber Muttere 
lauge zuruͤckbleibende Salzauflöfung mit fein zertheil= 
tem Quarz gemengt, oder das aus berfeben ausgefchie= 
dene Salz; diefe Maffe kann auch mit ben andern 
Thonerden verfege und hienach das Verhältniß des 
Eandes beftimmt werden. Ebenſo fann die vor- 
fiehende Mage III. zu Defen (fegenannte Thonzoder 
Steingutöfen) angewandt werben. 


B. Zalthaltige Steingutmaffezu@tein- 
gutjeder Gattung und Art, welches 
ohne Brand unb ohne Slafur ber Pa 
liturfäbig iftund ſteinhart wird. 

Bon biefer kalkhaltigen Steingutmaße bemerke 
ich: 

Erſtens. Dieſe Maße iſt in Bezug auf die Aus- 
wahl der Materialien und die Art der Zuſammenſe— 
gung fo wie der Anwendung derſelben ebenfalls meine 
Erfindung. Die Idee hiezu gab mir die wichtige 
Entdeckung des k. Akademikers Fuchs in Münden, 
welcher zuerſt ein im Waſſer aufloͤsliches Glas dar— 
zuſtellen lehrte, und Andeutungen gab, dieſe Glasauf— 
toͤſung als Bindemittel fuͤr erdige Koͤrper anzuwen⸗ 
wenden. Hierauf verſuchte ich die Darſtellung einer 
talkhaltigen Steingutmaße, die formbar und ohne 
gebrannt zu werden, durch Lufttrocknung eine Steine 
härte annehme, und ber Politur fähig fer. Meine 
Verfuche wurden mit einem günftigen Erfolge belohnt, 


„und wenn gleich bie aus diefer Maße geformte Probe 


noch nicht den höchften Grad der Vollkommenheit be— 
ſitzt, fo befigt diefe Maße doch ſolche Eigenfchaften, 
welche fie zu einem wichtigen Gegenftande der Technik 
zu machen verfprechen, und durch deren Benuͤtzung 
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für das Vaterland eine neue und ausfchlieflide Ex- 
werbsquelle zu verhoffen fleht. 


Diefe talkhaltige Steingutmaffe iſt vorerſt von 
mir zu Abdruͤcken angewendet worden, doch ſteht 
ihrer Anwendung zu Büften, Vaſen, Basrelifs und 
zu.andern in Formen zu bearbeitenden Geräthen nichts 
‚ im Wege. Gchörig durch Lufttrocknung erhärtet laͤßt 
fie fi), wie andere dichte oder harte Steine, z. B. 
Marmor, Alabafter fchleifen und poliren. Diefe Maffe 
bildet, wie überhaupt bie Glasauflöfung (nad) Fuchs) 
einen hoͤchſt feuerfeften Ueberzug. Sie ift richt und 
wohlfeil darzuſtellen, und laͤßt fi mit mehren, be= 
ſonders erdigen (nicht metallifchen) Farben durchaus 
und dauerhaft firben. Einige vegetabilifche Farben 
werden durch die Glasauflöfung verändert, und es ift 
noch zu verfuchen,, ob ein Zufag von Alaun zur ge= 
färbten Maffe, ehe noch die Glasauflöfung angewandt 
wird, dieſes verhindert, mie folches (nach Fuchs) bei 
Malereien auf Leinwand geſchieht; diefe talkhaltige 
Maffe miderftcht gehörig troden der Einwirkung des 
Falten Waffers, wenn ſolche dreißig Tage nach meinem 
Verſuchen in-demfelben gelegen. Auch ein zwoͤlfſtuͤn⸗ 
biges Einlegen in fortgefegt heiß erhaltenem Waffer 
bewirkte Beine Außerlich bemerfbare Veränderung, die 
Maffe in dünnen Sthiden fchien jedoch etwas von 
ihrer Härte eingebüft zu haben. Noch muß ich be= 
merken, daß mich weitere Berfuche belehren werben, ob 
diefe Maffe nicht zu Kochgeſchirren ohne Glaſur, zum 
Ueberzug der Eupfernen und eifernen Kuͤchen- und 
anderer Gefäße und Geräthe, fatt der theuern und 
doch nicht fehr bauerhaften Gtafur, zumal auf eiferne 
Geſchirte, zu Stuben-Defen u. f. w. fann angewandt 
werben, wozu einige vorläufige Verſuche viele Hoffe 
nung gaben. 


Ich hoffe durdy biefes die Eigenthuͤmlichkeit und 
Michtigkeit biefer Erfindung bargethan und ihre moͤg⸗ 
liche mannigfaitige Anwendung gepigt zu haben, und 
obgleich diefe Erfindung erſt kuͤrzlich von mir gemacht 
wurde, und erft von ihrer weiten Benugung und Anz 
wendung ihre groͤßtmoͤglichſte Vollkommenheit erwartet 
werden kann, fo glaube ich, bey Beruͤckſichtigung die- 
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dieſer Maffe, fo wie der nachfolgenden Beſchreibung 
der Zubereitung und der theilweife-verfuchten Anwene 
dung berfeiben aud) diefe meine Erfindung zu einem 
Gegenftande bes weiterhin ausführlich dargelegten 
Privilegiums =» Geſuches mahen zu dürfen. 


Die Vortheile, die fich jegt ſchon von diefer Ere 
findung angeben laffen, find: 


Erſtens. Diefe talfhaltige ohne Brand erhaͤr⸗ 
tende Maffe ift eines Theils bis jetzt weder im In» 
kande noch im Auslande auf biefe Weife, wie ich 
ſolche darſtelle, und in Dinficht der dazu dienlichen 
Materialien zufammenfege, dargejtellt worden, und 
wird auh, wenn ihre Zufammenfegung jegt und im 
der Folge nidyt mitgetheilt wird, nicht fo leicht er» 
funden werden, mweil eine, felbft genaue chemifche Une 
terfuchung keineswegs das auflösliche Glas als ſolches 
zu fcheiden vermag, fondern nur die Beftandtheile 
beffelben, die Kiefelerde und das Natrum , die aber fo 
durch die chemiſche Analpfe aufgefunden nur die Be» 
ftandtheile eines weißen nicht auflöstichen Glafes bare 
thun, aber noch keineswegs, zumal in der Verbindung 
mit den übrigen Beftandtheilen biefer Maffe, den Une 
terfucher beichren, ob dieſes ein auflöslicdyes Glas ſey, 
ober ob dieſe Glasbeftandtheile eigenthuͤmliche Zufäge 
zu einer befondern Steingutmaffe find; letztere Fole 
gerung wird ihn aber wohl nicht befriedigen, weil der 
fonthetifche Verſuch den analytiſchen nicht betätigen 
wird. Wollte ber Chemiker num aus den aufgefundenen 
Beitandtheilen nah Qualität und Quantität ein ohne 
Brennen erhärtendes Steingut darftellen, fo würde er 
zwar eine plaflifhe Maffe erhalten, die aber nimmere 
mehr ohne Feuer bloß durch Lufttrodnung fleinhart 
wird; hätteer aber wirklich das auflögliche Glas ent— 
bet, fo wird ihn wieder die Talkerde in Ungewißheit 
laſſen, ba diefe zwar rein erhalten werden kann, aber 
doch nicht von der eigenthümtichen Befchaffenpeit und 


fo wohlfeit, wie folche aus der Orber- Mutterlauge von 
mir bargeftellt wird. In diefen Umftänden, die jeder 


der chemifchen Analpfe Kundige beftätigen wird, iſt 
der Vortheil diefer Erfindung für das Junland ber 
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gruͤndet, indem nicht fo leicht eine auswaͤrtige Fa⸗ 
brik dieſer Art entſtehen, folglich mit den aus dieſer 
Maſſe gefertigten Artikeln Handel treiben Tann. 
Diefe Maße aber felbft bey den bis jekt erprobten 
wenigen Anwendungen ift wegen ihrer leichten, we- 
nig Eoftfpieligen Darſtellung, wegen ihrer sten fo 
leichten Bearbeitung und Anwendung, baher denn 
aud) regen der Mohlfeilheit ber baraus gefertigten 
Fabrikate geeignet, eine ausfchließliche befondere 
Geldquelle für das Vaterland zu eröffnen, welche 
immer reichlicher fließen wird, wenn, woran nicht 
zu zweifeln, diefe vortrefflihe Maffe nun noch zu 
andern Artikeln des Lurus und des Beduͤrfnißes an⸗ 
gewandt werben, und wenn fich biefe Anwendung 
nad nody anzuftellenden Verfuchen zu Klihen- und 
andern dergl. Geräthen, oder zur Ueberziehung von 
andern Gefchirren bewährt, wie alle Hoffnung vor« 
handen ift, dann wird der hoͤchſtwichtige Vortheil 
ſolche unentbehrliche, der Gefuubheit nicht nachtheie 
lige dauerhaftere und mwohlfeilere Koh= und andere 
Geſchirre nicht allein in dem Haushalte der Reichen, 
fondern aud in jenem der Armen zu fehen zum 
Wohl der Menſchen beftätiget werben. 

Bmeitens. Die Vortheile, melde ſich durch 
biefe Erfindung für die Staatsfaffe durch Bearbei⸗ 
tung des bis jegt nutzlos zur Bach gelaffenen An— 
theils derÖrber-Mutterlauge ergeben, fo wie ber hohe 
Werth, den die fabritmäßige Anwendung dieſer chne 
Feuer erhärtenden Steingutmaffe flr die Wohlfahrt 
der aͤrmern Volksklaſſe hiefiger Stadt und Gegend 
haben wird, find ſchon früher ſo iͤberzeugend herausges 
hoben, daß ich mich auf das beziehen barf, was ich in 
A. Über die Vortbeile der bort befchriebenen talfhalti= 
gen zu gebrannten Steingute dienenden Maße, ſowohl 
für den Staat, als für die hiefige Gegend angeführt 


habe, und da ich diefelbe und auf die nemliche ſchon 


fruͤher angegebene Weiſe aus der Orber-Mutterlauge 
bargeſtellte reine oder gebrannte Talkerde zu dieſer 
Maffe benuge, fo bleibt mir hier nur noch die An« 
gabe der Materialien nach Qualität und Quantität 
und die Zubereitungsweife ber Maffe ſelbſt uͤbrig. Wag 
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die Vorbereitung ber erbigenBeftandtheile, das Gluͤhen 
oder Kalziniren, Pechen, Mahlen, Schlemmen und 
bie hiezu dienenden Mafchinen, Geraͤthe u. f. w. be⸗ 
trifft, fo beziche ich mich auf basjenige, was ich 
hieruͤber ſchon früher bemerkte, und aud) hier feine 
Anwendung findet. 


Außer ber OrbereZalferde dienen zu dieſer Maffe: 


a) weißer, gelber oder zother Thon von Kleine 
wallftabt, | 

b) Natrumglas = Auflöfung (nah Fuchs). 

Auch wird unbezweifelt, jedoch noch nicht ver— 
ſucht, das aufloͤsliche Natrumglaspulver, und ſtatt 
deſſelben, Bleyglas, Aſchaffenburger-Quatz und 
ſtatt des hier angegebenen Thons andere hieſige 
Thonarten, beſonders Baſaltthon angewandt were 
den koͤnnen. 


Die Bereitungsart des aufloͤslichen Natrum⸗ 
glaſes und des Natrum Glaspulvers gefchicht nad 
Buchs (Kaftners-Acchiv für die gef. Naturlehre B. 
V.9.4. S. 368. — 413). Ich hoffe diefe Hinwei-⸗ 
ſung wird mich entſchuldigen, wenn ich hier der 
Kürze wegen das ſchon bekannte über dieſe Berei— 
tung weglaſſe; ich bemerke nur noch, daß die hiet 
angezogene hoͤchſt wichtige Erfindung und die in 
dem desfallſigen Aufſatze von Fuchs gegebenen An⸗ 
deutungen zur Benuhhung des aufloͤſslichen Glaſes, 
wie ſchon erwähnt, mir zwar bie erſte Idee zur 
Darftellung einer ohne Brand erhärtenden talkhal⸗ 
tigen Steingutmaffe, aber keineswegs die mir 
eigenthuͤmlich angehörende Zufammenfegung biefer 
Maffe und deren Anwendung gab und geben Eonnte, 
wie diefes fich bey Vergleichung der. Arbeit von Fuchs 
und jener von mir uͤberzeugend darthut, und indem 
ic das große Verdienſt dieſes ausgezeichneten Gelehr⸗ 
ten auch in diefer von ihm gemachten und vorbemerf= 
ten Entdedung anerfenne, nehme ich nur meine Er=- 
findung einer ohne Brand härtenden berPolitur fähigen 
talkhaltigen Steingutmafe und deren fomohl zum 
Theil erprobte, ald noch weiter zu erprobende mögliche 
manmigfaltige Anwendung als mein Eigenthum in 
Anfprud. 
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In Bezug auf bie Bereitungsart oder Zuſammen⸗ 
fegung diefer tafthaltigen Steingutniaffe zu Steingut 
ohne Brand muß ich votaus auf alles das hinweiſen, 
was ich bei der Bereitungsart der talkhaltigen Stein=- 
gutmaſſe zu gebrantem Steingute bemerkt habe, weil 
auch hier bdiefelben Vethaͤltniſſe eintreten koͤnnen, 
und ich mich daher gegen eine nachtheilige Wirkung 
des dort angezogenen Geſetzes vertahren muß. Auch 
gilt hier daſſelbe in Beziehung auf Vorbereitung der 
Materialien zu der nun folgenden Zufanmenfegung, 
was ich am angeführten Orte früher fagte, in ſoweit 
Bier nicht ausdtuͤchlich eine Abänderung angege= 
ben ift. ö 

Talkhaltige ohne Brand erhärtende und polirba 
Steingutmaffe zu geformten Gegenftänden wie unter 
. andern zu Abdruͤcken oder Abformen von in Glas 
oder in Gips eingefchliffenen oder geformten Gegen⸗ 
ſtaͤnden. 

Kleinwaldſtadter weißer Thon, vier Theile. 

Orber⸗Talkerde gebrannt, der achte bis vierteXheil, 
dem Gewichte des Thons nad. | 

Der kleinſte hier bemerkte Bufag von Talkerde 
ertheilt der Maffe mehr Härte, fie ift aber dabei 
weniger leicht, bei Bufag ber größten Menge ber 
Zalterde tritt der umgekehrte Fall ein, und fo wird 
biefes Verhaͤltniß von ber kleinſten bis zur geößten 
Menge der Talkerde ſtatt finden. 


Natrumglasauflöfung (nad) Fuchs) bei Heinen 


Gegenftänben concentrirt, bey größern ſowohl, wie 


z. B. Büften, Vaſen, Armleuchtern (Candelabres, 
Girandoles), Tafeln, dann bey Werken ber ſchoͤnen 


Baukunſt, z. B. Säulen, u. a. m., als auch bey - 


allen auf der Drehfcheibe zu formenden Gegenftän« 
den muß bie concentrirte Natrum » Glas aufloͤſung 
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mit Waſſer mehr oder weniger nach der Groͤße und 
Stärke der Stuͤcke verduͤnnt ſeyn, weil ſonſt die Maſſe 
frliher erhaͤrtet, als fie ihre gehörige Form erhalten 
hat, auch fehwieriger austsodnet.: Diefes Austrod» 
nen muß durch die Luft oder body nur in einem maͤ⸗ 
fig erwärmten Zimmer zumal zur Zeit ber Kälte ge= 
fhehen. Die Maffe trodnet um fo langfamer und 
unvollftändiger, je concentriter die Gtasauflöfung an⸗ 
gewandt wird, und je ftärfer die Einwirkung der 
Waͤrme iſt, andere Nachtheile bey fegterer Einwirz 
tung, z. B. Springen und Zerreiffen der Maffe nicht 
zu gebenfen. 


Die Politur wird den hearbeitenden Gegenſtaͤn⸗ 
den wie dem Marmor, Alabafter und andern des 
Schleifens fähigen Steinen auf die befannte und da⸗ 
her hier umerörtert bleibende Weife ertheilt. Cs iſt 
nothwendig, daß zu diefer Maffe die Talkerde gut 
gebrannt oder Ealzinirt fen, wie es Überhaupt bey bey- 
den Steingutmaffen in A und B gut ift, wenn bie 
Talkerde gehörig: gebrannt ift, fo daß fie mit Säure 
nicht mehr aufbrauft, und in Bezug auf die Stein» 
gutmaffe zu gebrannten Steingute in A aud) ein 
Antheil ungefähr ber fünfte oder fechfte Theil der 
anzuwendenden Thourebe (dieſes richtet ſich mach der 
Beſchaffenheit des Thones, ob er mager oder fett iſt, 
wo denn im legten Falle ein größerer Theil genome 
men werden fann) vor ber Zufammenfegung etwas ge= 
brannt und geglühet wird, es befördert dies ben naͤch⸗ 
fien Biscuit= und nachherigen Glafurbrand, indem 
dadurch fhon ein Theil ber Feuchtigkeit bes Thons abe 
gefchieden ift, welches ich hier zur Steingutmaffe zu 
gebranntem Steingute nachbemerke. 


(Fottſetzung folgt.) 





(Bebft einer Bekanntmachung die zwifchen Bayern und Defterreich über bie beyberfeitigen Salinen⸗ Bere 
Hältniffe getroffene Mebereintunft betreffend, als Beylage.) 
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Beylage des Koͤnigl. Krelds u. JIntelligenz⸗Blattes Nro. XLIV. 


Bekanntmachung 
die 
zwiſchen Bayern und Oeſterreich über die beyderſeitigen Salinen-Verhaͤltniſſe 
getroffene Uebereinkunft betreffend. 





n Folge eines zwiſchen Bayern und Defterreidh 
beitehenden Tractates vom 14. April 1816, iſt über 
die, einem nachfolgenden Cinverftändiffe überlaffen 
gebtiebenen Forft» und Salinen » Berhältniffe, eine 
befondere Convention am 18. März 1829 in Mien 
abgefajloffen worden, welche die beyberfeitige Alters 
hoͤchſte Ratification erhaften hat. 

Da mehrere Beftimmungen bdiefer Convention 
für die Folge den betreffenden K. Bayer. Gerichtös 
Behörden, Aemtern und Unterthanen zur Richtſchnur 
dienen, und in Anwendung kommen müffen, fe 
wird nad Allerhoͤchſter Anordnung, das Noͤthige 
hierliber, zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
befannt gemadht. 


Die Saal:Forfte betreffend. 


9% Bon den bisherigen Saalforften auf k. F. 
Defterreichifchem Landesgebiete verbleiben, nad) Art.l. 
der Convention, der K. Bayer, Regierung unwiders 
ruflich: 

a) Im Leogang und Buhmweisbads 
Thale 

Die Schwarzwälder: 

Wi mpach und Saupach, Schwarzbach und Plamm 
Meysbach, Finſterbach, Kryenbach, Walchers bach 
Prunditendl, Mardeck, Reichenſplelberg mit dem 
Maldort Ochfened, Ocheneck (Schwarzwaĩd) Käferd 
pach, Puchweispach. - 

b) Im Bezirk von Lofer unb Unten, 
aa) Die Schwarzwälber : 

Rechiſchutt, Loferalben, Großweyßpach, Oeden⸗ 
packeben und Ganiß, Oedenpach, Pranger, Fußthal, 
Schwarzperg, Hochruednerspach, Prunnpach Lueg⸗ 
pad, mit Reuſtallen, Slifpach mit Gern, Scheybls 
perg, Fuͤnſterspach mis Möfererpach, Laubenbderg, 
Marteinspühel, Ochſenprunn. Ratmaps oder Scin⸗ 
aldi, Wielandspach und Wielandefeiten, Prungberg, 
Reythendel, Aßpach, Wannkrat. 


bb) Die bayerſchen Freywaͤlder: 
Wannkrat, Schoberweißpach (der innere), Dornds 
. Illersbach, Scharnpach, Innerspach, Steins 
ach. 


co) Im Bezirk der berchtesgadenſchen 
Zinswaldungen. 
Die Zins- nnd Forſtwaͤlder: 

Weißbach, Dießtach, Fußſtein, Gwaͤnd, Puͤrtzl⸗ 
bach (mit dem Bannwalde), Nebelsberg, Lindau, 
Gethardsſtein mit Seiseeberg, Graſenbach mit Gol⸗ 
denzweig, Koglperngericht, Graſenwand, Koͤglſtatt⸗ 
Urmais, Koͤglſtatt⸗ Forſtwald, Hirſchbuͤchel mit Schar⸗ 
— Laltenbichel, Hundalbm, Trießlſtein, Koͤtſch⸗ 
mair. 


2. Außer dieſen vorbezeichneten, aͤltern Saal⸗ 
Forſten ſind, nach Art. H. der Convention, der K. 
Bayerſchen Regierung noch folgende Waldungen übers 
wiefen: 


Der Freywald Artzteck im Leogangthale, die Frey⸗ 
waͤlder Grub und Pfann in den Hohlwegen, bie 
Bannwälder Scheybiberg und Durnpahed im 
Untenthale, 


Die Freywaͤlder, Tiefenthal oder Tiefenbach 
Ebmet oder Ebenwald und Hirſcheck oder Hirfche 
bach mit Kothleiten im Unkner⸗Heuthale. 

Der Roßkaarwald im Steinbach-Thale. 


3. Die K. Bayeriſche Regierung wird (laut 
Art III.) die vorbezeichneten Waldungen in den, 
durch eine gemeinſchaftliche Commiſſion beyder Re⸗ 
gierungen, theils bereits ſchon im Jahre 1820 naͤher 
ausgemittelten, theils erſt noch feſtzuſtellenden Graͤn⸗ 
zen; jedoch mit Ausnahme ber darin befindlichen, 
den Unterthanen verbleibenden, oder ihnen bucd) ges 
enwärtige Sonvention zugemwiefenen Güter, Ehealpen, 

bloßen, Mähder und Etzen, als volles unwider 
rufliches Grundeigenthum und für ewige Zeiten Steuer 
und Abgabefrep , jedoch unter k. k. Defterreichifcher 
Sowverainität befigen. 
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MWaldungen oder Wardtheile, welche von der K. 


Bayer. Regierung etwa fünftig an Unterthanen 
überlaffen oder urbar gemacht werden follten, „ver 
lieren diefe Steuer = und Abgabefteyheit. 

Der 8. Bayer. Regierung werden überdieß noch 
in Anfehung der ‚von den berchtesgadenſchen Zins» 
waldungen eingefchloffenen Unterthang =» Güter und 
* Befigungen, die vormals von der fürftt. berchtesgas 
bifhen Regierung befeffenen und ausgeübten grunds 
herrlichen Rechte überlaffen. 

4. Die Lage, Gränzen, Beſtandtheile, Inclaven 
und uͤbrigen Verhaͤltniße der an die K. Bayer. Regie⸗ 
zung grundeigenthuͤmlich uͤberlaſſenen Saalforſte, wer⸗ 
den durch eine gemeinſchaftliche Commiſſion unterſucht, 
feſtgeſtellt und incataſterirt werben. 

Eben dieſe Commiſſion wird die Vermarkung der 
betreffenden Saalforfte theild erneuern, theils, wo ed 
nöthig if, new vornehmen, um die Gränzlinien dies 
fer Forfte und ihrer Inclaven vollkommen feſtzuſtellen. 
Die Baumgeladen werden, ſovlel moͤglich, befonders 
an den Hauptgraͤnz-Puncten durch Markfleine oder 
Belfengelade erfegt werben. 

Ueber alle Graͤnz-Zuͤge find ordentl. auf Vers 
meffung gegründete Gränz: Pläne zu entwerfen und 
von zwanzig zu zwanzig Jahren wird eine Revifion 
aller diefer Gränzen, und infomweit es nöthig feyn 
wird, die Erneuerung ber Gränzzeichen vorgenommen. 

Die Eigenthuͤmer ber angrängenden oder inclas 
vierten‘ Grundftüde, werden Auszüge aus den Graͤnz⸗ 
befchreibungen erhalten. Sie find aud zur Aufſicht 
über die Gelacke verpflichtet. 

5. Die von den Saalforften eingefchloffenen 
Güter, Mähder, Etzen und andere Grundftüde der 
Privaten, ferner die in biefen Korften beftehenden 
ſchwandrechtlichen Blöfen der Ehralpen und Mais: 
Alpen, endlich die auf den Inclaven oder auf dem 
Waldgrunde felbft errichteten Futterhoͤfe, Käfer, Vieh— 
Schirme, Hütten, Werdehäge und andere Gebäude 
oder Vorrichtungen, verbleiben, nady der Beſtimmung 
bes Art. IX. der Convention, ihren Befigern in 
der Zahl und Größe belaffen , wie fie die gemeins 
ſchaftliche Saalforft:-Gommiffion an Ort und Stelle 
getroffen und im Gatafter verzeichnet hat. 

6. Im Anfehung der ftodiofen Bloͤßen inner: 
halb der Gränzen der Saalforfte, auf welchen kein 
Schwandrecht haftet, foll es (laut Art. X.) auf 
nachftehende Weiſe gehalten werden: 

a) Die ftodtofen Bloͤßen in den Weidebezirfen ber 
Maisalpen oder der gemeinen Blumbeſuche find 
den Übrigen eingemifchten Matdblößen gleichzu⸗ 
achten, und als Waldgrund zu behandeln, 
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b} bie um bie Alpgeläger der Maisalpen herum 
beftehenden ſtockloſen Bloͤßen werden dieſen Als 
pen als fhmwandrechtige Lichthaltungen belaffen 
und ausgeladet, infoferne fie nicht den Flächen: 
Betrag von 2 Tagwerken (zu 40,000 bayeriſche 
QDuadratfußen) für jedes Käferrecht, bedeutend 
überfchreiten, im welchen legtern Falle von 8. 
Bayer. Seite eine Beſchraͤnkung auf vorbes 
merktes Maaß verlangt werben kann. 

Durdy dieſe Zutheilung vor f[hwandrechtigen Lichts 
haltungen follen die betreffenden Maisalpen weber 
eine Veränderung In ihrer Eigenfchaft als ſolche em 
langen, noch eine neue Abgaben-Belegung erleiden. 

c) Bor den ſtockloſen Blöfen, welche fih an die 
Apgeläger oder Ehealpen- ober an die ſchwand⸗ 
rechtige Eheblößen dieſer Aipen anſchließen, wer⸗ 
den zwep Drittheile denfelben ald Erweiterung 
ihrer Eheblößen: mit Schwandrecht ausgelaffen 
und ausgeladt, der Reft aber dem beftandenen 
Schwarzwalde zugetheilt, und bemfelben gleich: 
gehalten werben. 

Bey der gemeinfchaftlichen Ausmittlung des Flaͤ⸗ 
heninhaltes der auf vorbemerkte Art zu vertheilens 
den Waldbloͤßen follen weber die bereit ſchwandrech⸗ 
tigen Partbien, noch die kahlen Felfen eingerechnet 
werde, und es ift bey ber Abtheilung felbit auf 
die Arrondirung der reinen Weide einer Sets, fo 
tie des Waldes anderer Seits, glei billige Rüde 
fiht zu nehmen. 

Das ganze Abthellungsgeſchaͤft witrd gemein« 
fchaftlih von Abgeordneten bender Regierungen, ins 
nerhalb der naͤchſten drey Fahre vollendet fen. 

7. Nah Urt. XL. der Convention ift die 8, 
Bayer. Regierung berechtigt, den nachhaltigen Holz 
Ertrag ihrer faͤmmtlichen Saalforfte, ohne Ausnahme 
frgend einer Holzgattung zu fällen, zu ihren Salt 
nen ober andern Werken auszutriften ober auszufuͤh— 
ten, das Holz auf dem Stode zu verfaufen, oder 
auf andere Art zu verwenden, wie auch alle Forſt⸗ 
Nebenproducte zu benugen und zu verwerthen, ohne 
davon Stodgeld, Forftzins, oder wie immer Namen 
führende Abgaben an bie k. k. Oeſterreichiſche Re— 
gierung zu entrichten. 

Unter den erwähnten Korftnebenprobucten werden 
die Früchte, Harze, Abfälle der Bäume und übrigen 
vegetabilifchen Erzeugniffe des Waldbodens, ferner 
bie mineralifchen Beftandtheile desfelben verftanden, 
welche nicht nach den Landesgefegen ald Regalien zu 
betrachten find 

Das Holz und die Forſt-Nebenproducte, 
welche die K. Bayer, Regierung aus ihren Saalfore 


073 
ften bezieht, fo wie das Holz, welches fie etwa zum 
Gebrauche ihrer Salinen von k. #. Oeſterreichiſchen 
Unterthanen in den Pfleggerichten Saalfelden und 
Lofer erkauft, ift bey der Ausfuhr oder Austriftung 
aus dem k. k. Defterreichifchen Gebiete von, Bezahs 
lung jeder Maut, oder irgend eines Ausfuhrzolles 
oder einer andern Ähnlichen Abgabe beftent. 

8. Dir Urt. XIV. der Convention beftimmt: 
daß zu dem Holzſchlage in den Saalforften nur 
k. 2. Defterreichifche Untertbanen als Holzmeiſter 
verwendet werben fönnen, infoferne fie ſich mit bils 
liger Bezahlung begnügen, und in hinreichender Ans 
zahl vorhanden find. Won diefer Beftimmung mas 
hen jedoch die heile der ehemals Berchtesgaden’ 
ſchen Zinswaldungen eine Ausnahme, aus welden 
das Hol; von jeher durch Berchtesgadenſche Unter: 
tbanen zur Saline Frauenreit gebradht worden ift. 

Die als Holzmeifter verwendeten k. &. Defters 
reihifchen Unterthanen und die Arbeiter derfelben 
werden in Hinfiht auf Verpflichtung zum Militär: 
Dienfte, ganz den Arbeitern der naͤmlichen Art in 
ben k. k. Oeſterreichiſchen Salinenforften gleichgehal⸗ 
ten werden. 

Die Wahl, Aufnahme und Entlaſſung der Holz⸗ 
Meifter ſteht, wie biöher, der K. Bayer. Regierung 


ey. 

© Die 8. Bayer. Regierung bieibt (laut Art. 
XV,) im Beſitze des Rechtes der freyen und aus— 
ſchließenden Benugung der Triftbaͤche im Bezirke 
der Saalforfte und der Saale felbft, zum Behufe 
der Holzausbringung aus diefen Forften. Sie ift 
befugt, hiezu nicht nur die bereits beftehenden Klaus 
Gebäude und Schwellwerke, welche ihr felbft ober 
ihren Holzmeiftern eigenthuͤmlich angehören, unges 
hindert zu verwenden, fondern aud nad Bedarf 
neue derley Holzbring-Gebäude auf denjenigen Bis 
chen zu errichten, welche nad dem Grundbuche der 
Saalforfte berechtigte Klausbaͤche find. 

Die k. k. Oeſterreichiſche Regierung behält ſich 
die Mitberechtigung zur Holztrift auf der Saale von 
der Leoganer-⸗Bruͤcke bis zur. bayerſchen Landesgraͤnze 
vor, doch wird hievon nur nach vorlaͤufigem Beneh— 
men mit den K. Bayer. Behoͤrden und auf eine 
ſolche Weiſe Gebrauch gemacht werden, welche die 
bayeriſche Holztrift nicht beirrt. 

10. Um die Beſchaͤdigungen ber Unterthans—⸗ 
Gruͤnde bey der Holzbringung zu verhüten, ſollen 
die großen Dreblinge am Stode gefpalten, das Holz 
fo viel möglich durch Rißen aus den Schlägen zu 
den Baͤchen gebraht, und das Brennholz auf eine 
Sceiterlänge von 54 Fuß bayerifches Maaß (bey 
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gehacktem Holze mit Einfluß bes Spranzes) bes 
fhränft werden. 

Die Zrift der Saͤgpruͤgel von neun Fuß Länge 
fann nur auf dem Unkenbache, und bie Trift von 
noh größeren Stämmen nur auf der Saale von 
der Einmündung des Unkenbaches anfangend, ftatt 
finden. 

In Anfehung des Schadenerſatzes bey der Hole: 
Triftung auf den Seitenbächen foll es ben bem Herz 
fommen verbleiben, gemäß welchem den Holzmeiftern 
von denjenigen Holzarbeiten, die bey ihrer Bringung 
aus den Schlägen oder auf den Seltenbaͤchen Bes 
fhädigungen verurfahen können, ein verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ger Betrag pr. Klafter (das Ableggeld genannt) in 
den Lieferpreis eingerechnet, und ihnen zur Pflicht 
gemacht wird, die Berheiligten ſchadlos zu halten. 

Die Zrift auf dem Hochmaffer der Saale d. i. 
von der Leoganer-Bruͤcke abwärts, foll wie bisher 
von allen Anſpruͤchen auf Schadens⸗Erſatz frey bleiben, 

Megen des Abbleggeldes und ber Unterhaltung 
ber Werke an den Seitenbädyen gelten folgende Bes 
fimmungen: . 
a) Die Unfen, vom Einfluß des Grofmweisbaches 

bis zu ihrer Einmündung ih die Saale; dann 

bie Leo von der Vereinigung des Griefenbaches 
mit dem Schwarzier follen ald Haupttriftbäche 
behandelt und betrachtet werden. 
Die höher Tiegenden Theile der Unfen unb ber 
Leo und alle Übrigen Baͤche im Bezirke der Sanls 
Zorfte gelten für gemeine Triftbaͤche. 
b) Bey den ‚Haupttriftbächen liegt den Befigern 
ber angrängenden Grundſtuͤcke ob, ihre Ufer 
BVerfiherungen, Waſſer⸗Auslaßkanaͤle ıc. in eis 
nem Buftand zu erhalten, baß die Trift unges 
hindert paffiren kann. 
als Erfag für die Kriftbefhäbigungen und ale 
Bentrag zur Unterhaltung ber Werfe an den 
Haupt:Zriftbächen werden von ber 8. Bayer. 
Megierung jährlih, ohne Nädfiht auf Größe 
des Schadens und ohne Steigerung für außer 
ordentliche Fälle, an die k. k. Defterreichifche 
Behörde bezahlt: 
für jede Klafter, nad bayerifchen Normals 
Maaß, weldye aus dem Leoganthale getriftet 
wurde, drey Kreuzer Meichswährung, 
für jebe ſolche Kiafter, welche aus bem Uns 
kenthale in die Saale getriftet wurde, ein 
halber Kreuzer Reichswaͤhrung. 

d) Außer dem zahlt die K. Bayer. Regterung, je⸗ 
der, zur Zeit an den Daupttriftbächen beſtehen⸗ 
den Mühle, zwey Gulden, und jeder auf gleiche 


c 


— 
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Art gelegenen Schmiede einen Gulden jährliche 
Ablege, für die Jahre, in welchen auf den bes 
treffenden Haupttriftbächen wirklich eine Holz⸗ 
Bringung zur Saline flatt gefunden hat, 

Es beftchen vier ſolche Mühlen und zwey folde 
Schmieden 

11. Diejenigen k. k. Defterreichifchen Unterthas 
nen, öffentlihe Gebäude und Anftaften, welche 
„bisher mit ihrem Holzbedarf auf bie betreffenden 
Saalforſte angerwiefen waren, erhalten auch ferners 
bin in diefen Waldungen das bendthigte Brennholz, 
Bauholz, Zaunholz, Dachholz und Ladhotz, infoferne 
biefer Bedarf nicht durch den Ertrag an Eigenwäß 
bern, Hoffachen und Freygelacken oder Frey: Watbuns 
gen, nachhaltig gedeckt if. 

Zur Vermeidung der Anftände wird ein Gatas 
fler der Einforftung in die Saalwaldungen herges 
ſtellt werden. 

42. Mit den zum Holzbezuge aus den Saals 
Forſten Berechtigten wird von zehn zu zehn Fahren 
abgerechnet. Sie find nicht bemüßigt, jedes Jahr 
eine gleiche Quantität abzunehmen, fondern fie koͤn⸗ 
nen nad) ihrem Bedarfe von dem ihnen für das 

anze Jahrzehent gebührenden Betrage in einigen 
Sahren mebr, in andern weniger beziehen. 

Mas fie jedoh am Ende des Yahrzehents von 
dem ihnen für die Dauer desſelben gebührenden Bes 
trage nicht genommen haben, fann nicht nachgenom⸗ 
men werden, ſondern füllt dem Walde anheim. Auch 
find fie nicht berechtigt, von dem erft im dem folgen« 
den! Decennium ihnen gebübrendenHolze, vor Anfang 
beöfelben etwas zu besichen. 

Sn Faͤllen eines auferordentlichen Holzbedürfnifs 

ſes wegen Brandfchadens, wird die K. Baner. Res 
gierung den Cingeforfteten befondere Unterftügungen 
aus den Saalforften zufommen Laffen. 
— Es iſt den zum Holjbezuge aus ben Gaalfors 
ſten Berechtigten nicht geitattet, das erhaltene Holz 
zu veräußern ober zu andern Zwecken, ald wozu e6 
ihnen gereicht wird, zu verwenden. 

Für die cataftermäßige fiindige Holzabgabe aus 
den Saalforften wird von der K. Baner. Regierung 
nur das ältherfömmticdhe Schreib: und Anmeisneld 
von ſechs Kreuzern Reichswaͤhrung für jede befondere 
Auszeige erhoben. 

335. Die k. k. Defterreichifche Negierung . wirb 
feinen Gonfens zu neuen Bauführungen ober zu 
andern Holz erfodbernden Vorrichtungen ohne vor: 
laͤuſige Einvernehmung und Beyſtimmung der Kön. 
Bayer. Behörde für ſolche Punfte ertheilen, welche 


innerhalb der Graͤnze eines Saalforſtes ober Übers 


——— 
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haupt fo gelegen find, daß das Holz aus bemfelben 

nidyt wohl von einem andern Malde ald von einem 

bayerifhen Saalforfte gebracht werden kann. 

14, Dem Herfommen gemäß werden bie Holjs 
Meifter auch zukünftig gehalten ſeyn, über jedes 
Hundert Kiafter der Anfage, ein Klafter Brennholz 
mehr zu bearbeiten und au bringen. Diefer Uebers 
ſchuß iſt zur unentgeldiichen Vertheilung an Geift: 
lihe und Schulen im Bezirke der Sualforfte bee 
flimmt, weldyen die Auffangung besfelben aus den 
Triftbaͤchen geftattet wird. Die Vertheilung bleibt 
nach Maßgabe der jührlihen Holzanfage, den Kön. 
Bayer. Behörden uͤberlaſſen. 

15. Die Weidebenugung in den Saaiforften 
wird den hiezu berechtigten Gütern und Alpen im 
der Ausdehnung und MWeife ferner unentgeltlich ges 
ftattet werden, welche fie wohl bergebracht haben, 
and ſich mit dem Zwecke der Erhaltung des Wald⸗ 
flandes verträgt. 

Um deffalls künftigen Beſchwerden und Irrungen 
vorzubeugen, wirb ein Gatafter der Meideberechtigums 
gen angefertigt, und berem bereits begonnene Befchrei⸗ 
bung und Liquidation ergänzt werden. 

106 BE” Anfehung der Weideverhäftniffe in den 
Saalforften haben im Algemeinen nachfolgende 
Mormen zu gelten, melde auch bey der Verfaffung 
bes Meidecatafters zu befolgen find: 

a) Ehealpenbefiger follen fo viel Vieh in die zum 
Weidebezirk ihrer Alpen gehörigen Theile der 
Saalforfte treiben dürfen, als fie berechtigte 
Gräfer urkundlich nachweifen können ober herz 
gebracht haben. 

b) Bey den Maisalpen und gemeinen Blumbe 
ſuchen hat fich das Maß ber Weideberechtigung 
nach den zur Zeit in Wirkſamkeit ſtehenden 
Eichbriefen zu richten. 


ec) Wo dieſe Eichbriefe fehlen, find fie in der Art 
zu veranlaffen und berzuftellen, daß von dem 
ganzen MWinterfutterftande der Weide berechtige 
ten Güter, die Gattung und Zahl des Viehes 
in Abzug gebracht wird, welches feine genuͤg— 
liche Weide in dem zum Gute gehörigen Heim⸗ 
grafungen findet, und ber Meft als eichbriefs 
mäßiger Viehftand für die Saalforſte erſcheint. 


d) An Orten, wo bdermalen felbft bas eichbriefe 
mäßige Vieh in die Waldungen nicht aufgetries 
ben wird, fol es jederzeit in der Macht ber 
Weideberechtigten ftehen, diefe Zahl zu erflillen. 

e) Die Geftattung eines verftärkten Viehauftriebs 
an die Weideberechtigten über die eipbriefmägige 


Zahl bey. allenfalls _.vermehrter Waldwelde „b),Diefe Ber etſtreckt fich nur auf die Weide: 
a. Kurve 58 et. Borftbehörde vorbehalten, I Bee der Alpen, oder, gemeinen VBlumbefuche 
 umb ife ze jeder Zeit Wiederruflich. ‚cu Im Ganzen ent „moris 
. $) Die Auftehe, von fremdern, Lohn» oder fogenanne E) ep, Beftimmung des. fünfsigften Theits since 
5 en AufnahlmBich, außer In Die Eigenthums» ;.,,„.Beilzf6 zus Berfteulsur ‚werden bie tabien Bel 
ee a rw ten 
verbo doch wird die eſchraͤnuungen 9) Die Wahl der © 1 u e Dauer 
ei —3 Vie drmeten ,. in ihtem Bichflante De ift dem. orftperfonal. Kberfaffen, +. 


herabgefommenen. MWeideberechtigten in bem 
- Maafe megedehnt werden, daß ihnen die Mittel 
benommen würden, wieder zu⸗ demſelben zu ges 


r langen Hr Per 14 Mir + 
) Der Aufteied, von jungen Pferden, von, Scha⸗ 


fen,, Biegen. und ungeringelten SEINEN J— 


*3 
Schläge verbreiten, deren Holzbeſtand dem Be 


reiche des Biehes noch nicht entwachſen find, 
fol gänzlich unterfagt, feyn. Auch darf von 


biefen ham Waldſtande verderblihen Biehgattun . 


gen, eine größere, Zahl zut Weide in die Saal⸗ 
forfte gelaffen werden, als der landwirthſchaft⸗ 
liche Betrieb „der weibeberechtigten Güter , mit 
fih bringt, . - h 
-b) Wenn in der Urkunden, auf welche ſich die Meide: 
berechtigung gründet, keine abweichende Beſtimm⸗ 
mungen enthalten find, fo foll ein Pferd, wels 
ches ‚noch kein Jahr alt ff, für zwey Gri 
oder KRuhgräfer , ein Pferd, welches ein Jahr 


und barlıber aft if, fl drep Gräfer, ziwen Nin- . 


“der unter einem Jahr für ‚ein Kuhgras und 
fünf Schafe ober. Biegen, gleichfalls, für ein 
Gras gerechnet werben. 

i)_Die Zeit für den Auftrieb des Meideviches 
in die Saalforfte und für den Abtrieb deſſel⸗ 
ben voird, jähelih von. dem k. k. Defterreichs 
iſchen Land » oder Pflegegerichte des Difkricts, 
nach Beſchaffenheit der Witterung, und unser 


Nüdfprahe mit der K. Bayer. Forſtbehoͤrde, 


beſtimmt und, befannt gemacht werben. ı ; 
47. Außerhalb der Gränzen der Schwandrechte, 
kann jede zur Beförderung bes Nachwuchſes am Holz⸗ 
beftande dientiche Vorkehtung getroffen werben, bey 
welcher feine Sperrung des Weideganges ſtatt findet. 
. Die Korftculturs Unternehmungen hingegen, wo⸗ 
bey der Weidegang dur Befricdigung mit Hag und 
Graben oder durch, Hut eine Verhinderung erleiden 

foll, unterliegen folgenden Beftimmungen; - 

a) Im Allgemeinen darf die örtliche Beſchraͤnkung 
der Weide zum Behufe der Forſteultur dem 
fünfzigften Theil der Waldflaͤche eines Weide: 
— niet Mb. 1. 07 


Gräfer 


’E 
ſchwan drechtige Blöfen eine Erweiterung erhalten, 
NUR ser. Bye, & Organ! 


in Holzbefland- zu bringen , die Befugnif, ein⸗ 
geraͤumt, außer, dem ‚vorbemerkten fünfzigften 
‚Theil des ganzen. Wald: Weide-Bezirts, noch 
-  Insbefondere ben Flächenbetrag des fünften Theile 
ber vorbehaltenen ſtockloſen Blöfe, in. Befriedir 
digung zu fegen,, und nach Gutbefinden in fol- 
her zu ethalten. 31 he 
) Wenn. neue unbefugte Schwenbungen, in den 
Saalforſten vorgenommen. werben ‚follten, ſo iſt 
die K. Bayer. Regierung berechtigt, „die geſchwen⸗ 
deten Waldparthien I die zum geficherten Nach: 
wuchs erforderliche Zeit, durch befondere Befri⸗ 
digung dem Meidegang zu entziehen, ohne daß 
hiedutch dem Maße. ber uͤbrigen »Korftculturd 
„Berechtigungen, Eintrag geſchehen foll, 
18: Nach Inhalt des Art. XXXI. der Core 
vention, ſteht der KR. Bayer. Regierung die Forſt⸗ 
Berwaltung ausfchliefend zus Sie ift zu diefem 
Ende berechtigt, Forſtaͤmter im 8, £. Orfterreichifchen 
Gebiete zu errichten, mit dem ihr nöthig ſcheinen⸗ 
den Perfonal zu beſetzen und ‚fie kann die ‚Leitung 
des Geſchaͤftes ſowohl burdy) die betreffenden Bali: 
nen = Aemiter,: als durch abgeordnnete Gommiffarien 
beforgen laſſen. miesdizenkf wann rien 
Den zur Saalforft:Verwaltung beſtimmten K. 
Bayer. Behörden: und Beamten liegt uͤberhaupt die 
Beforgung aller Geſchaͤfte ob, welche mit der Forſt⸗ 
Verwalt im Allgemeinen, mit: der Bewirthſchaf⸗ 
tung, Benuͤtznug, Erhaltung, Verbefferumg und Be⸗ 
ſchuͤhung der Wälder verbunden find) Inu mr di 
n "2 Die 8. Baperifche Regierung wird wieder 
in den eigenthümtichen Beſitz des fogenannten bantris 
Then’ MWaldmielfterhaufes zu "Saalfelden mit feinen 
Nebengebäuden und dem dazu gehörigen Grumpftüdn . 
eingefeßt. j 
Beſagte Gebäude bleiben, in fotange. fie nicht 
in Peivatbefig übergäpen, ven allen Sttuern und 
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Abgaben‘ befrenets Von den dazu gehörigen Grund⸗ 
ſtlicen bezahle die K Bayeriſche Negierung‘ alte Ab« 
gaben, gleich einem andern Befier. 7 

Es iſt ihr geſtattet noch Klidere Wohngebäde 
im Bezirke Det Saalforſte Für ihr untergeotdnetes 
Forftperfonale zu erbauen’ ober zu erkaufen, melde 
aledann gleiche Abgabenfteyheit, wie das Waldmei⸗ 
ſterhaus zu Saalfelden genießen werden. 
20. Die K. Bayeriſchen Forſtaͤmter im k. €, 
Defterreichifchen Geblete werden (laut Art. xXXXIII.) 
bey allen Gelegenheiten ald öffentliche Behörden bes 
Handelt und betrachtet werden. ° 

Die ben denſelben angeftellten. 8. Bayeriſchen 
Beamten genießen ben’ ihren Geſchaͤftsverbindungen 
mit 8. &. Defterreihifchen Behörden , und auch außer: 
dem gleichen Rang, und auch gleiche Auszeichnung 
mit den E. £. Defterreich. Beamten derſelben Categorle. 

Die von ihnen außgeftellten’ämtlichen Zeugniffe und 
Urkundien, haben die nämtiche Bewrisktaft, "welche 
nach den k. k. Defterreichifchen Gefegen den von & £, 
Defterreichifchen Beamten berfelben Tategorie ausges 
fteliten Amtesjengniffen und Urkunden beygelegt iſt. 

21. Es ſteht der K. Baperifhen Regierung frey, 
bey ihren Korftämtern im k. k. Defterreichifchen Ges 
biete ober als Auffichtsperfonal in ben K. Bayerifchen 
Saalforften auch DOrfterreihifche Unterthanen, anzın 
ſtellen, welche jeboch dadurch nicht aus dem Defters 
reichiſchen Unterthans⸗ Werbande treten. Sie unters 
-fiegen, ‚wole audere K. Bayeriſche Beamte und Diener 
der K. Bayeriſchen allgemeinen und befondern Dienſt⸗ 
Vorſchriften, und find in Dienftfachen ihren worge: 
fegten Behörden untergenebnet und zum Gehorfam 
verpflichtet. — 

122. » Die bey ben Ri Bayeriſchen Forſtaͤmtern im 
&. E. Defterkeichifcyen Gebiete oder in Don K. Bayer 
ſchen Saniforiten als Beamte Vder zur: Aufſicht an⸗ 
geſtellte K. Bayeriſche Unterthanen behalten Ihre Et 
genſchaft als K. Bayeriſche Unterthanen, wenn fie 
ſich andy laͤnger als 10 Jahre! ununterbrochen im 
Deſterreichiſchen Gebiete aufhalten. 

Sie werden vom demtit, Defterreichifchen Behoͤr⸗ 
ben und Gerichten In.nallen Fällen nach den Vor⸗ 
ſchriften und Geſchen“ behandelt werden; welche th 
Anſehung der in demsE. K. Oeſterteichiſchen Staaten 
ſich —o Fremden beſtehen. dert Pi die 
polizenlichen Maßregein, weiche in Hinſicht der bias 
Durchreifenden oder kürzere. Zeit in den k. k. Staaten 
derweilenden Ausländer in Uebung find, auf fie feine 
Yumwendung... 1 u: wine sale 
Sile und ihre Sgmilien, werben ——— 
Conſctiption und von allen Abgaben befrepes n, 


— — 
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zu beren Entrichtung bie in den E.E. Defterrelhifdien 
Staaten ſich aufhaltenden Fremden nicht verpflichtet 


nd, ; SS f 3. * in 
f Bey Sterbfällen werden von den, f. Orfterteis 


chiſchen Gerichten in Anfehung ihres Na laſſes mur 


diejenigen Vorkehrungen getroffen werben, welche 
überhaupt zum, Beſten der etwa "Abtbefenden Erben, 
und zur Sicherftellung ber inlaͤndiſchen Gläubiger 
des BVerftorbenen in, dergleichen Fällen geſetzlich vors 
'gefchrieben find, xt, 

“+95 Mach Art. XXXVVL det Gonvention ſteht 
bie. Gerichtöbarkeit im den Saalforſten und. vormals 
Berchtes gadenſchen Zinswaidiungen dem 8. b 
reihlfchen landesfuͤrſtlichen Behorden, in deten Ber 
‚sürhen fie llegen, und zwat den Deſterteichiſchen Ger 
fegen gemäß, In Anfehung der eigentlichen Verbrecher 
den Etiminalgetichten, und in Anfehung der min: 
‘dern Frevel den etſten polizeplichen, Inſtanzen zu. 

Doch iſt das K. Bayerfchet Seits aufgeſtellte Forſt⸗ 
aufſichtsPerſonal berechtigt, die auf der That bee 
tretenen Forſtfrevler oder Verbiccher zu pfänben, oder 
auch anzuhalten, um fie Togleih an die betreffende 
Deſterteichiſche Behörde zu ftelen, welcher jedenfalls 
das abgenommene Pfand’ unverzüglich zu übergeben iſt. 

24. Da die tezeßmaͤßige Waldſtrafordnung für 
die Saalforfte. vom Jahre 1781 den. gegenwärtigen 
Beltverhäfniffen wicht. mehr angemeſſen ift,, To wird 
die 2.8, Defterreichifche Reglerung Fine zweckmaͤßigere 
und mit den in Defterreih geltenden Gefegen meht 
in Einttang ſtehende Waldſtrafordnung in ben, Saal: 
förften einführen taffen. Bis dahin bleibt die Wald: 
ftraforbnumg vom Jahr 1781 foweit in Wirkfamteit, 
als die darinn aufgeführten Forftfrevel nach den Defter- 
reichiſchen Steafgefegen nicht ald Verbrecher zu be 
trachten find. Auf Zäle, welche dieſen Character 


‚annehmen, wird das , allgemeine. Defterreichiiche 


Strafgefegbuc,. angetoghber. , 
Das Jagdrevier Falleck betreffend. 
1. Die K. Bayeriſche Megierung tritt’ in den 
unwiderrufllchen elgenthuͤmlichen und für‘ immer 
teuer: und Abgabenfteyen Beſit des vormald vom 
Stifte Berchtesgaden ausgeübten hoben und niedern 
Jagdtechis in dem erweiterten Zagd-Revier Kalled 
auf Satzbükgifhem, nun k. k. Defterreichifchem Webiege. 
ESie wird uͤberdles das im beſaglen Revier lie⸗ 
gende ſogenannte Jagdgut Falleck mit den dazu 
‚gehötigen Gebäuden, Grundſtuͤcken und Nugunge 
Rechten, als volles Eigenthum befigen. , ., 
Die Graͤme des erweiterten K. Bapsrifchen 
Zagd » Reviers Faltek auf k. k. Deſterreithiſchen 





u u ———— — 


Saukendt auf die Saale ‚herab. — Si 


ei 


Gebiete geht am. grofien Hundstoͤdt von ber Landes» 
* wiſchen Bayern und Oeſterreich ab, fie zieht 
ſich Anfangs über das fogenannte Platteret, ber 
Windbachſchatte (im Gas elifchen) u, läuft, nom 
da in weſtlicher Richtung auf dem Rüden des de 


birgs fort, bis am den Rauchentopf und fäht in, ber 


« folge nun 
dem Rinnfaate diefes Flußes bis zur — 
verläßt es dort wieder, und ſteigt im Kleiſengraben 
oder Graſenbache nach der Graͤnze des pormals 
berchtesgadenfchen Zinswaldes Graſenbach mit Golden⸗ 
zweig In öftticher, Richtung, auf, bie zum. ſogenann⸗ 
ten Geisiteig am ber Grafenmand, 
fie am nördlichen Fuße ber Felſenwaͤnde des Gerz 
hardfleines fort, bis. an den-Lügelfogel, vereinigt. fi 
bier mit dem kLutzelalpehage und der alten, Jagba 
Graͤnze (von 1734) folgt ihnen über bie Hrefhbikhe 
ter:Einfattlung bis jur Gegenfeite des Gebirges, 
feige dort nach dem Müden des Hufnagels auf bie 
Höhe des Sutzenfteines, und flieht, ſich baferbft 
wieder der Landesgränge zwiſchen Bayern, und Der 
flerreih an... - v 

"5. Die Verwaltung des 8. Baner. Jagdrech⸗ 
tes im dallecker⸗ Revier wird von Seite des Kön. 
Bayer. Jagdamtes Berchtesgaden geſchehen. Es 
ſteht der K. Bayer. Regierung zu, das zum Schutze 
und zur Auslbung der Jagd für noͤthig erachtete 
fubalterne. Perfonale auf k. k. Defterteichifhem Ge: 
biete zu beftellen. 

Das 8. Baver.. agb = Auffichts = Perfonal bes 
Falleder:Reviers, weiches feinen Wohnfig auf k. E. 
Defterreichifhem, Gebiete haben wird, ſoll im allen 
Stüden dem K. Bageriſchen Forſt-Aufſichts- Perfos 
male im Bezitk der Saalforſte gleich gehalten ſeyn. 

4. Nach den Beſtimmungen des Art. YII. des 
11. Abſchn. der Convention fteht die Gerichtsbarkeit 
in dem oben bezeichneten Jagbrevier auf k. k. Der 
fterreichifchen Gebiete der k. k. Defterreihifhen Re⸗ 
gierung auch in Anfehung ber Sagbfrevel zu. 

An dem Falle jedoch, wenn das Königl. Bayer. 
Sagdperfonal in befagtem Reviere Jagdfrevier ber 
treten follte, welche Koͤn. Bayer. Unterthanen find, 
iſt dasfelbe befugt, fie nicht nur anzuhalten, fondern 
auch nad Berchtesgaden zur weiten Verhandlung 
abzuführen. * 

Merben aber k. k. Oeſterreichiſche Unterthanen 
oder Unterthanen einer dritten Regierung auf einem 
Sagdfrevel im befagten Revier von dem K. Bayer. 
Sagd-Perfonale betreten, fo kann letzteres fie jwar 
anhalten, ift jedoch verpflichtet, fie unverzüglid, der 
competenten k. k. Oeſterreichiſchen Behörde zu übers 


3 
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liefern, 9* nad. den: k. k. Oeſterreichiſchen Straf⸗ 
Gefegen wider dieſelben verfahren, und das K. Bayer. 
Jagdamt von dem erfolgten, Erkenntniß benachrich⸗ 
ügen wicb., | 


laffen, ſondern auch ins beſondere die, Jagbfreuter. 
Erfatze des dem K. Bayer. — Eitckens 
anzuhalten. 


Den Saljbergbait am Dürrenberge 
ulZEE Zee betreffend. SERIE 
de „Dar &ı 8. Deſterreiſchen Regierung wirb (laut 
{st.. I, und IL. ‚des dritten Arfchnitte) zum Vehufe 
ihres leiner » Salzbergbaues am Dürrenberg ein 
unmittelbar an die Landesgraͤnze anftoßendes Gru⸗ 
benfelb. nach folgender über, Tag vermarkter Form 
und Ausdehnung auf dem K. . Randesgebiete 
iefen, in we Grubenfelde fie das Berge 
zaurecht auf Salsfaole und Steinfalz für immer, 
auch gaͤnzlich Steuer und Abgabenfrey, jedoch un⸗ 
ter 8. Bayer. Souverainitaͤt befigen wird. 
.. Die Bierung diefes Grubenfeldes auf 8. Bayer. 
Gebiete fol unmittelbar an die Landesgraͤnze und 
zwar in die Dauptrichtung des bisherigen Aufſchlu— 
fes vom Salzgebirge am Dürrenberge gelegt werden. 
. As Hauptridhtung —* hlußes und des 
ünftigen Grubenfeldes wird eine Linie angenommen, 
welche vom Abgehen des Wolfdjetrich-⸗Stollſchurfes 
im Johann- Jakob» Berge über das Feldort 
Berges am Faffungs:Puncte des flintenden Wärferis 
zu ziehen ift. ' 
. „Die füpöftliche und die nordweſtliche Markſcheide 
der Vierung werden von zwey geraden, mit ber 
Hauptrichtungs » Linie paralell laufenden Linien gebie _ 
det ; wovon. erftere vierhundert falzburgifche Berg» 
lachtet zu. ſechs Werkſchuhen vom Fuße des Zeus 
fenbach⸗Tageſchurfes, und letzere gleichfalls vierhuns 
dert ſolche Rachter vom gegenwärtigen Feldorte des 
Düder » Berfuhbaues, als ben bepben aͤußerſten 
sm bes biöherigen Grubenbaues auf K. Bayer, 
ebiete abftehen werden. , 
Die erwähnten Abſtaͤnde find föhlig und recht⸗ 
winklich auf die Richtungslinie der Markſcheide zu 


meſſen. 

Die nordoͤſtuiche Markſcheide folge der Landes · 
Graͤnze zwiſchen ODeſterreich und Bayern. 

Die ſuͤdweſtliche Markſchelde beſteht In einer ges 
raben Linie, welche achtzehn Berglachter hinter das 


oben bemerkte Feldort des Johann⸗Jakob⸗Berges in 


(6* ) 
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die Kreutzſtunde 
bis la keieh, F 
liche Markſcheide rechtw 


pitichtung "des Grubenfel⸗ 
Nm und notdweſt⸗ 
ſchneidet. 


F 


Das —E al ei te. KR erfee. ſo 
2 allen nach keine Begr 
en Puhften’ feiger“ m 9 i —9— —* 


— nun SU 

DEE —— Reglerung macht fi 

(laut Art. VL des dritten‘ Ang ma 
allen Schaden zu vergliten, welcher den K Bayer. 
Unter dv ehmungen, des Salz · 
FR er Sl I Ban ee werden 
könnte. 

Die KotBaher — w ee rer & 
Bagul) mitiohdeehn, daß in ſolchen Fälten dir — 

des Beſchaͤdigten “a —* für, tepde Thelle 


* Weiſe erfbolge. 

Man wird Ye für 3 Berhäbigungen,.'o 
für bleibende Faften den Be eheiftgten‘ don dem 
Iinerramte Halleſn zugeſtchetten Wdre, att —3 
chen Bezahlungen und Leiſtungen gemeinfchaftlich ers 
heben, in ein Vetzeſchniß beingen und dieſelben wer 
ben auch fernerhin entreſchtet ober erfüulfe werben. ”°' 

”z Nachdem "erh Theft des Erwerbes bey be 
Grubenbetriebe der’ ER, Defferreihichen Saline 
Hallein am Duͤrrenberge gemaß fellherer Verttüge 
ober durch beſondere Berleihun gen an vormals Berch⸗ 
tesgabenſche nun *. Bayer. Unterthaneh jener ‚Ges 
gend uͤbergegangen HR,’ ſo werden Ditfe Untertanen 
im ihrem -Befige und in dem Genuße der damit 
verbundenen Vortheile auch fernechin"tunviderruflich, 
und nach einem Befönders hierubet Veftehenden Weber: 
einfommen, belaffen werben. 

4. Der“k. E Defterreichtfche, Salzbergau am 
Duͤrrenberge wird. in Anſehung Feines Bebarfee Ah 
Geubenhötz, flit eine Quantitaͤt von jährlithen dieh⸗ 
hundert Klaftern (zu 126 baheriſchen Kublkfuß) in 
die acht ſogenannten Fotſtwaldungen anf bhpechfehen 
Gebiete, Nanendt Prielwald,' Hangendmoos, Haft: 
point; Roßſtock, Nopbeithe, Lendlau, Mittereckwald 
und Eckwald Fingeförftet. Der deßfallſige Holzbezug 
hat unentgeldlich nach einem beſondern Regulattvt 
au, gefcheben, 

"5. Innerhalb der auf Bayerſchein Gebiete aus: 
geſteckten Vlerung fteht es der k. €.’ Defletrefchifchen 
Regierung frey, Steinbruͤche, Thon, Lehm, Sandgru⸗ 
ben rc, fuͤr den Bedarf bey ihrem Salzbergbaue und 
den dazu beſtimmten Baulichfeiten anzulegen, info: 
ferne fie ſich mit dem Cigenthümer bes Grundes 
hierwegen abfmndpt. 


(’W) 





688 
HR bir Can 


€ odet dem K. Bäyır, 
„angelegt wird, fo wird ber 
Brauche Unehtgeldlih üben, 


Die * ash, Retkrüng Bean ie 
Rn Odberaufficht "über. den Hallein h 
Satzbergbau im K. Fa Gebiete bevor. * 

FR Verwaltung und Peitung des E. F. Defter: 
PA 3 en. Salzbergwerks am Ditwenberge,, chne Uns 
terſchie ehr es diesfeits’ oder jenfeits det Sande 
Beine, — wird, bleibt ausſchließend den, k. k. 
ja ® m Deötering, und. den von.ihe, ‚hie 
J * eförben‘ Ru en. 
8 k. —— Eile ein Beide 
PH eu auf K, Bayer. Gebiete ine 
nerhafb' der Vierung des £. £. „Defterreihifchen Grus 
benfitbes bleibend beſtellt werben woll fo wird, di 
s vo Bahyer. Seite mat * werden, 
Ei fofdper £ € Defterreichifchet it — 
eher: teſit dann ganz "in bas Vehnnn gegen 
u $. Bayer. ‚Behörde, welches hinfichtlich ber A. 
Kae und Auffeher in den Saütfor, 





Bayer. Forft! 
ffen gegen die & k Deſterreichiſchen Behoͤrden „durch 
Bie Gonvention beftimmt wurde.  . 

"2. Das Geſammte im Dienfte‘ des et 3 
ferreidsfehen Halleiner-Satzwerked ſtehende Bergpers 
fonate mit Inbegriff der’ darunter befindlichen Kön. 
Baperifhen Unterthanen iſt im allen ‚Dienfted: age 
a und foviel die Disziplin im Dien 

car die k. k. Oeſterreichiſchen Dienfessorfrf 
ten —— und ohne Unterſchled, ob. es feine 
Aue Im k. k. Oeſterreichiſchen ober, “in Bayeriſche 

ot in. der ‚Grube, ober, über. Tag 0 
gem k. Deſterteichtſchen Salinenamte Hallein u 
etgeordnet, welchem dahet auch das Recht zuſteh 
Prptegungen bet Dienftpflichten, mit Vettvelfen, voh⸗ 
nungẽ⸗ fertigen, Suf enſion und, Entlaſſung ‚som 
Dienfte zu ahnden. 
8. Die ganze Tagrevier des TR. Deſterteichi⸗ 
— Grubenfeldes auf K. Banet, Gebiete und alfe 

- Bayer, "Gebiete" ausmündenden Grubenge⸗ 
Bus infoferne und "infolange fie nicht mit dem 
vom & © Defterreiciifihen Gebiete Kt aufgefcjlof: 
Ka Hallginer: Salzber Be 34 g find, bleĩ⸗ 

Unmittelbar der, äper, Luk ediction und 
Pollzty unterwotfen 
Da üͤbrigens die gang keilgenthlimllchen Local⸗ 
Verhaͤltniſſe des Satzbergwerkes am Duͤrrenberg 
nid‘ wohl ‚geftatten bie Juriedletlon und ‚Polizen, 





se ! 


tin "Innern besfelden gleichfalls nach dem Zuge der 
Landesgränge gegenfeitig abzuſchelden fo wird die 


Austbnng der Gerichtsbarkeit und Polizey im In⸗ 


nern des erwähnten Salzbergbaues, auch in ſoweit 
ec-füh in das 8. Bayeriſche ‚Gebiet ausdehnt,. der 
2. i. Defterreichifchen ‚ Regiernng; jedoch nur in: Arte 
fehung der & 8. Defterreichifchen Untertanen uͤber⸗ 
faffen.: Die K. Bayer; Unterthanen hingegen‘ "und 
die. Untertbanen einer dritten Megierung , welche fi 
im Innern des Salzberghaues eines Bergehens. ober 
Merbredyend fchuldig machen, bleiben obne Untere 


chied „.ob- dieſes m auf k. t. Oeſterreichiſchen 
Dr iM — ERS en eilt 
des Satjbergbaucd geſchehen it, dar K. Bayer. Gr 
tiptöbarfeit unterworfen. ———— 66 

Doch find die k. k. Defterreichifchen Behoͤrden 
in jedem ſolchen Falle berechtigt, den Thatbeſtand an 
Dre: und Stelle zu erheben ‚: und: wenn Gefahr der 
Entweidyung droht, den Angeſchuldigten anzuhalten, 
welcher. ſodann ohne vorher auf Ef. Deſterreichi⸗ 
ſchem Geblete in Verwahrung gebracht zu werden, 
dem: K. Bayet. Landgerichte Berchtesgaden zu uͤber⸗ 
liefen. iſt. 4 

Die weitere Unterſuchung und Aburtheilung bleibt 
det’ compatenten K: Bayer. Gerichtöbehärde überlaffen. 

Bon’ dem: Erfolge ber Unterfuhung uͤber Ver⸗ 
gehen oder Vetbrechen, welche im Innern des k. k. 
Deſterteichiſchen Salzbergbaues am Dirtenbetge vor⸗ 
fällen, wit fich gegenfeitig benachtichtiget. 


Nachdem in Gemaͤßheit biefer Beſtimmun⸗ 
en die beyderfeitigen. Gerichte, In bie Lage kommen 
Einen, Uber Vergehen ober Verbrechen, welde in 
em Gebiete des andern Theils begangen worden 
find, zu erkennen, und nachdem bie allgemeine Regel, 
weldper zu Folge fträflihe Handlungen nad) ben 
Geſetzen des Landes, worin fie geſchehen, beurtheilf 
werden föllen, bier in ihrer Anwendung um deßwil⸗ 
Ten mit befonderen Schwierigkeiten verbunden wäre, 
weil fich nicht immer leicht erkenmen laͤßt, zu wel 
chem Gebiete der unteriedifche Punkte, auf melden 
Das Vergehen oder Verbrechen begangen wurde, ge: 
bört, fo iſt man dahin tibereingefommen, ausnahms⸗ 
weife Feftzufegen, daß ohne Rüdficht in welchem Ges 
biete ſich die fräflihe Handlung ereignet hat von 
den beuderfeitigen Gerichten nür nad ben eigenen 
Geſetzen entfchieden werden folle. Doch behalten ſich 
beyde Alterhöchfte Regierungen: das Recht bevor, von 
fünf zu fünf Jahren. won diefer Ausnahme zuruck· 
zutreten. 


— — 
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Salz: und Getreide:Xtanfit aus Ty— 
rol nach Borariberg betreffend. 

1. Die tractatmaͤßig bedungene Freyheit des 
Durchzuges von Salz und Getreide auf des durch 
das K. Badherſche Gebiet aus Tyrol nad Vorarl? 

ig jiehenden Straße erſtreckt ſich nicht blos auf & 
©. Defterteifches Aerarials Salz und Getreide; fon 
bern wird auch, nach Art: I. des fünften Abſchnitts 
der Convention, auf das Salz und Getreide ausge: 
dehnt, welches: Eigenthum öfterreichifcher Unterthanemw 
iſt. K. Bayer. Seite; wird davon feine Zoll⸗· Mauth 
oder andere Tranſit⸗Abgabe erhoben werben, 3 


rt du Die mitt; k. Oeſterreichiſchem Aerarialfalz 
oder Getreide beladenen Fuhren und ebenſo die Fuh⸗ 
ten, welche fi) unbeladen an die Niederlagen bege— 
ben, um k. . Oeſterreichiſches Aerarial-Salz zu las 
den, find uͤberdich von Bezahlung. «aller in bie 8. 
Bayet. Staats =, Gaffen, einfliefenden Bruden: und 
Meggelder. und damit, verbundenen Stempelgebüh: 
ren befrent. - 


Sie zahlen nur basjenige Weg = Pflafter ober 
Bruͤckengeld, zu deffen Erhebung für eigene Red: 
nung die an ber Straffe liegenben K. Bayer. Stadt: 
ober andere Gemeinden, derzeit berechtigt find, und 
in dem Mafe, wie e8 gegenwärtig befteht. ; 


>» Von den mit Defterreichifchem Privatſalze obe 
Privatgetreide ‚beladenen uhren wird das allgemein 
eingeführte „Weg = Brüden = oder Pflaftergeid ohne 
Unterfchied, ob es für Staats» oder Gemeinde:Cafs 
fen erhoben ‚wird, bezahlt. 


3: Bon dem durch Bayern tranfitirenden Salye 
oder Getreide darf unterwegs im K. Bayer. Gebiete 
weder etwas verkauft ober veräufiert, noch ein Vor 
zath aufgehäuft: werden. Den Fuhren, auf weichen 
Arcarial: oder Privat:Salz geladen wird, darf nichts 
‚anderes bengeladen werben, Ebenſo wenig darf U 
tial« und Privat: Salz jufammen gelaben werben. 
Diefe Beftimmungen wegen ungemifchter Ladung 
"gelten audy von dem duch Bayern tranfiticenden 
Getreide. \ 


4. Das 8 k. Oeſterreichiſche Aerarial-⸗Salz 
darf bios auf der ‚Straffe, welche von Meffelwängte 
über Hindelang, Immenſtadt und Eimmerberg nad 
-Wregenz führt, und ohre von biefer Straße abzu: 
weichen, durch das K. Bayer. Gebiet gebracht wer⸗ 
den. Es foll durchaus in Fäffern von gleicher Form 
“und von’ gleichem befannten Notmalgewichts⸗ Inhalte 
dermalen in Faͤſſern⸗ welche fünf Zentner Galz 
netto enthalten) verpadt fen. 
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In keinem Jahre dürfen mehr als dreyßlgtau⸗ 
fend Zentner Aerarial: Salz aus Tyrol ducd) . das 
Bayeriſche Gebiet nach Vorarlberg verführt werden. 


5. Die Spedition des k. k. Deflerreichifchen Ae⸗ 
rarial⸗Salzes durch das K. Bayer. Gebiet gefchicht 
auf die bieher gewöhnliche Meife durch fogenannten 
Abſtoß und nach befondern_ in Art. V. des flnften 
Abſchnittes naͤher bezeichneten Normen. 


In jedem einzeimen Jahre muß das ganze aus 
Tyrol nach Bayern eingeführte Salz Quantum und 
in der nämlihen Zahl von Faͤſſern, wieder ausge⸗ 
führt feyn. 

- Die fogenaunte Auffuͤlung ber Fäffer barf im 
KR. Bayer. Gebiete nicht vorgenommen werden. Die 
Reparatur der Fäffer, oder die, durch außerordent⸗ 
liche Zufaͤlle nothwendig werdende Umpadung des 
Salzes wird dadurch nicht ausgefchloffen. 

Die legte Salzfactorie auf k. k. Defterreichifchen 
Gebiete, (dermalen in Neffelmängle) wird jedem&at;: 
Zuhrmann nebft dem gewöhnlichen Frachtſcheine noch 
eine befondere Pollete über feine Ladung zuftellen, 
welche bey. der K. Bayer. Eintritts » Station durch 
bie Dergleihung mit dem Frachtſcheine und durch 
Unterfuhung ber Ladung zu controlicen und in Ems 
pfang zu nehmen iſt. 

Auf gleiche Weiſe verficht die letzte Satzfactorie 
auf K. Bayer. Gebiete (dermalen in Simmerberg) 
jeden Salzfuhrmann mit doppelten Polleten, um eine 
berfelben, nach vorgenommener Gontrole bey der K. 
Bayer. Austritts-Station, als Beleg der volljogenen 
Durchfuhr des Salzes zuruͤcklaſſen zu koͤnnen 


6. Die LE. Defterreich. Behörden werden bie K. 
Bayer. Unterthanen nicht von der herkoͤmmlichen 
Theilnahme an dem Frachterwerbe bey dem Trans: 
yorte bes Defterreichifchen Aerarlal⸗Salzes ausfchlies 
Sen, infoferne fie ſich mit billigem Frachtlohne befrier 
digen laffen. 

Wenn bey gleichzeitiger Spedition des K. Bayer. 
Salzes über Immenftadt nah Lindau, Mangel an 
den erforderlichen Fuhren entftehen follte, fo haben 
bie beyderſeitigen Behörden auf gleiche Theilung der 
Zransport:Mittel genau Bedacht zu nehmen. 


7. Bür die Durchfuhr des öfterreichifchen Pris 
vatfalzes aus Tyrol nach Borariberg werben von der 
8. Bayerifchen Regierung, nebft ber Hauptftraffe Uber 
Hindelang, Immenftadt und Simmerberg nad) Bre— 
genz, noch zwey Mebenftraffen in das. Gericht Mits 
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telberg und in ben Bregenjer-Wald bewilligt; naͤm⸗ 
lich von Hindelang Über Obersdorf durch den Paß 
Hohenzweig und von Immenſtadt Über Stauffer 
burch den Paß Ad. 

Der Transport biefe® Salzes hat nur in plom⸗ 
birten Saͤcken von bekannten Normal ⸗ Gewichts. Inn⸗ 
halte (dermalen von einhundert fünfzig Pfund per 
Sad) zu geſchehen. Bey demſeiben ift wedsr Abe 
ſtoß noch Umladung geftattet, und er barf im feinem 
u das Quantum von zehntanfend Zentnern Über 

eigen. — 

8. Jeder Fuhrmann mit oͤſterreichiſchem Dirie 
dat-Satze muß ſich bey der K.Baper. Eintritt6-&ta: 
fion zwiſchen Neſſelwaͤngle und Hindelang durch ein 
ſalzamtliches Zeugniß (Pollete) Über den Ankauf, 
dann über Zahl und Gewicht ber geladenen Side 
ausweifen. Gr erhält hiefuͤr mach gepflogener mauth 
amtlicher Unterſuchung eine Zranfito-$rey:Pollete, in 
biefer AR die Richtung jenes Durchzuges, die Aus 
tritt6-Station und die Zeit, binnen welcher der Ans 
tritt zu geſchehen bat, auszubrüden. Die Transito 
Freypollette wird bey der Austrittss Station wieder 
abgegeben, wo eine wiederholte mauıth » amtliche Ber 
handlung als Kontrole ftattzufinden hat. 


9 Der Trantit des k. k. Oeſterreichlſchen Ge 
treides durch das K. Bayer. Gebiet, Bann ſowohl 
In der Richtung von Tirol nach Vorarlberg als auch 
in der Gegenrichtung aus Vorarlberg nach Tyrol, 
doch immer mur auf der Hauptſtraße flatt finden, 
welche über Hindelang, Immenftadt und Simmese 
berg zieht, 

Da die Fuhren, welche ſolches Getreide 
haben, nadı den Beſtimmungen des Artikels TI. auch 
vom Weggelde befreyet find, fo müffen fie fi) bey 
der Eintritts » Station durch ein Zeugniß der & EK. 
Defterreichifhen Behoͤrde, fuͤr welche der Transport 
geſchieht, Über die Eigenfchaft Ihrer Ladung als k.k. 
Drfterreichifches Aerarial:Gut ausweifen. 


Der Ttanſit des Privatgetreides aus Vorarlberg 
nad) Tytol ift gleichfalls auf bie ebenbemerkte Haupt« 
Straße beſchraͤnkt; für das Privat:Getreide hinge⸗ 
gen, welches aus Tyrol durch das K. Bayer. Gebiet 
nad Voralberg verführt wird, follen mebft biefer Haupt 
ſtraße auch die beyden für das Privarfalz beivilligten 
Nebenftragen über Obersdorf und über Stauffen 
geöffnet fepn. 

Der Tranfit des Getreides überhaupt iſt in An⸗ 
fehung auf Quantität ganz unbefchränkt; er unter 


geladen 
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Uegt aber übrigens den mauthamtlichen Vorſchriften 
and Foͤrmlichkeiten, gemäß welchen das Getreide nicht 
‚in offenentadungen, fonden nur in plombirten Saͤcken 
werpaket, und ohne Abſtoß oder Umladung dbucdhyes 
Führt werben darf, bey der Eintritts⸗Station mit einer 
Tranſito ⸗Freypollete verfehen wird, weldye an der 
Austritts«Station wieder abzugeben ift, und an beps 
den Stationen derilinterfuhung, auch falls es für 
nothwendig befanden werden follte, derBerfchnürungs« 
Manipulation unterjogen werben foll. 
ı g0.. Sollten Defterreichifche  Unterthbanen auf 
dem bayeriſchsn Geblete mt Salze "oder Getreids 
Fuhren von. dem vorgeſchriebenen Straßene Zuge ab⸗ 
weichen, oder die übrigen Foͤrmichkeiten verlegen, 
‚oder überhaupt bie K. Bayerſchen Zollgeſetze übers 
‚teten, fo haben gegen fie die in den K. Bayeriſchen 
Verordnungen befiimmten Strafen mit Einfdyluß der 
‚Confiscation ſtatt. 
vi Möthigen. Falls werben: die Defterreichifdyen Be⸗ 
hörben auf Anſuchen der Bayerifchen die Strafen an 
en vollziehen und ſie zu-den ſchuldigen ‚Erfaglels 
ſtungen im Wege der. Eresution anhalten, : 
Wenn hingegen Koͤn. Bayeriſche Uuterthanen 
mit ODeſterreichiſchen Salze oder Getreid⸗ Fuhren im 
K. Bayerifhen Gebiete von der, vorgefchriebenen 
Strafe abweichen, oder gegen bie beſtimmten Foͤrm⸗ 
lichkeiten gehandelt, » ober eine Zoll⸗ Lebertretung bes 
gangen, und dadurch die Gonfiscation ded geladenen 
Defterreichifchen Salzes oder Getreides verwirft, mit 
bin entweder das Defterreidyifchhe Aerar oder ein 
Defterreichifcher Unterthyan in Schaden verfegt wird, 
fo werden die K. Baperifhen Behörden ihres Ortes 
ebenfall® durch geeignete Zwangsmittel den Erſatz 
diefes Schadens ainireiben. — 


Verfhiedene Tranfits Begünftiguns 

gen betreffend. ., - 
1. Um den Verkehr zwiſchen Reichenhall und 
Berchtesgaden auf.der geraden, eine kurze Strede 
das 8.8. Defterreichifche Gebiet durchſchneidende Straffe 
über den Togenannten Hallthurm zu erleichtern, wird 
die dort errichtete k. k Defterreichifche Mauth-Station 
aufgehoben, "und die k.k. Oeſterreichiſche Mauthlinie 
fo zurückge zogen werden, daß dieſe Straffe außer 

berfelben bleibt. 

Es wird daher von den auf ber erwähnten Straffe 
durch das k. k. Defterreichifche Gebiet tranfiticenden 
Gegenftänden, fie mögen Aerarials ober Privar-Gut 
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ſeyn, Bein Bolt, kelne Mauth, und keine Ähnliche 
Abgabe bezahle, aud damit keine zollaͤmtliche Be⸗ 
handlung vorgenommen werben. s 

Eben fo wenig wird bafelbft ein Weggeld erho: 
iben werben xt. 


2. Das 8. Banerifche Aerarial:Salz kann aus 
Berchtesgaden durch das 8, E Defterreicyifche Gebiet 
über den hangenden Stein und Nieberalm an bie 
Salzach, und dann auf diefem Fluſſe' nah Bayern 
gebracht werden. 

Die k. k. Defterreihifche Regierung wird von 
biefem durch ihr Gebiet ziebenden K. Bayeriſchen 
Aerarial⸗Salze feinen Zoll, keine Mauth, und keine 
dergleihen Abgaben erheben,, 


Die mit ſolchem K. Baperifchen Aeratial⸗Salze 
beladenen Fuhren, find fowohl auf dem Wege an 
die Salzach, als aud, wenn fie von da leer in 
das 8. Baperifche Gebiet zuchdifehren, von Entriche 
rung des Weg⸗ und Brüdengeldes oder Ähnlicher 
Abgaben, in fo ferne fie von dem k. k. Oeſterreichi⸗ 
[chen Aerar bezogen werben, befreyet. In fo weit 
"aber befagte Fuhren, um nad ihrem Eintritt in 
"das k. k. Defterreichifche Gebiet An die Salzach zu 
gelangen, Bizinal»Straffen einſchlagen müffen, der 
ten Unterhaltung der dortigen Gemeinden obliegt, 
wird fih die K. Bayeriſche Regierung mit befagten 
Gemeinden über eine angemeſſene Entſchaͤdigung für 
die Benutzung dieſer Wege verfländigen. 

Zur Aufbewahrung des Salzes am Ufer ber 
Salzach bis zur Verſchiffung ift der K. Baverifchen 
Regierung die Befugniß eingeräumt, auf k. k. Oeſter⸗ 
reichiſchem Gebiete ein Magazin zu errichten. 


3. "Der Transport dei K Bapefifchen Salzes 
aus Berchtesgaden in das Magazin an der Salzach 


" —— auf dieſem Fluſſe, hat in 


wohlverſchloſſenen hoͤlzernen Geſchirren, ober in 
plombirten Saͤcken von bekanntem Normalgewichte 
zu geſchehen. Er darf nur in unvermiſchten Ladun⸗ 
gen ftatt finden. 

Bon diefem Salze Toll auf k. k. Defterreichifchem 
Bebiete nichts verkauft, oder auf eine andere Weife 
veräußert, auch kein Vorrath von einem Jahre auf 
das andere belaffen werden. 

Hinſichtlich des Tranſits, werden alle Beſtim⸗ 
mungen des fünften Abſchnitis der Convention Über 
den Tranſit des k. k. Oeſiterreichlſchen Aerarial Sat 
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ge8 von Tyrol mach Vorarlberg, analoge Anwendung - 


finden, 


4. Das k.k. Oeſterreichiſche Herarial » Salz ber 
Saline Hallein, welches auf der Salzach, bem Inn 
und der Donau ſtromabwaͤrts verfchifft wird, foll 
auf biefen Fluͤſſen fr immer von aller Zoll-Mauth⸗ 
Waſſerweggeld⸗ Bodenrecht⸗ und jeder andern Abs 
gaben» Entrihtung an K. Bayeriſche Kaffen ſowohl 
an ber Gränze des K. Bayeriſchen Gebiets, ale 
bey dem Tranſit durch das baffelbe befreyet feyn. 


Gleiche Befreyung von allen Abgaben an k. k. 
Defterreichifche Kaffen foll das Aerarial » Satz für 
Immer genießen, weldyes bie K. Bayeriſche Regie: 
rung von ihren eigenen Salinen auf der Salzach 
und dem Inn verführen läßt: 

Diefe Abgabenfrepheit erſtreckt ſich auch auf bie 
für die beiderfeitigen Salz» Transporte beftimmten 
Schiffe, wenn fie ganz unbeladen firom » aufwärts 
getrieben werben. 

5. Das k.k. Oeſterreichiſche Salz der Saline 
Hallein kann durch das K. Bayer. Gebiet über Berch⸗ 
teögaden und ben eher in ben Bezirk ber FE, 
k. Defterreichifchen ggerichte Lofer, Saalfelden, 
Ze am See und Mitterfil verführt werben. 

Von dieſem 8, k. Defterreihifchen Aerarial⸗Salze 
wird weder Zoll noch Mauth, noch eine andere derley 
Abgabe erhoben werden. 


Münden den 23. October 1829. 
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Der Eintrltt biefed Salzes auf das Bayerſche 
Gebiet foll burd den hangenden Stein, ober durch 
bas Biel geſchehen können. Die mit k.k. Deſter 
reichiſchem Aerarial⸗ Salze beladenen Fuhren, entrichten 
bey ihrem Tranſito durch das Bayeriſche Gebiet das 
allgemein herkoͤmmliche Weggeld. Die von dieſem 
Transport zuruͤkkehrenden odet fuͤr ihn beſtimmten 
Fuhren bleiben, wenn fie ganz unbeladen ſind, vom 
Weggelde befreyet. ; 

6. Die 8,8. Defterreichifche Regierung iſt befügt 
in Ramfau ober Dinterfee ein — — 
errichten, um daſelbſt den Abſtoß und bie Umladung 
ihres buch das K. Bayeriſche Gebiet tranſitirenden 
Salzes vornehmen zu koͤnnen. 3 


—7. Der Transport bes k. k. Defterreichifchen 
Jerarialſalzes von Hallein durch das K. Bayerifche 
Gebiet über den Hirfchbichl kann nur im wohlver⸗ 
fhloßenen hölzernen Geſchirren ober in plombirtm 
Säden von befanntem Normalgewichte unb nur in 
unvermiſchten Ladungen gefchehen. 

Bon diefem Salze darf auf K. Bayeriſchem Ge 
biete nichts verkauft, ober auf eine andere Weiſe 
weräußert, auch kein Vorrath dafelbft angehäuft werden. 

Für ben Tranſit dieſes Salzes gelten übrigen® 
biefelben Beftimmungen, welche für ben Tranſit des 
k. k. Defterreichifchen Aerarial s Satzes aus Tyrol 
nad Bregenz getroffen wurben. 


Königlich + Vayerife Regierung des Jſarkreiſes. 


’ ; 


7 Widder, Präftdent, 


noſch, Seer. 


Sefdidtlide 


Dorfiellung des Verbrechens 
wegen deflen Verůbung die — 
Unna Maria HAN: 

von Hiuft idt gebürtg, 


—— verurtheilt wurde. 


Fe Er . et aan . * 
| "Uuberg. J 
bei Eael Berbimanb Mitten 
1828. 


Mana Maria LöEl, Weberstochter von Hillſtaͤdt, 21 Jahre 
alt, diente als Magd bei dem Bauer Bartholomaͤus 
Wallinger, in Neffling. Ungefaͤhr nach einem Vierteljahre 
ihres Dienft- Antritts hatte fie mit ihrem Dienftesherrn ver: 
trauten Umgang gepflogen, und denfelben auch nachher bei 
verfchiedenen Gelegenheiten fortgefeget, fo daß fie fchwanger 
wurde, und während fie in Unterſuchung und Arrefte ſich 
befand, ein Mädchen geboren hat. 
Durch das vertraute Verhältniß mit ihrem Dienftesherrn, — 
. durch die erfolgte Schwangerfchaft, — und vorzüglich dur 
das DVerfprechen der Verehelichung, welches ihr Dienftesherr auf 
den Fall, wenn feine Frau fterben ſollte, ihr machte, veranlaßt, 
faßte fie den Entfchluß, ihre Dienftesfrau mittelft Vergiftung 
hinweg zu fchaffen. Zu diefem Ende hatte diefelbe ſchon im 
Auguft und September 1827, theils durch erFauftes Queckſilber, 
welches ſie in das Getraͤnke ihrer Dienſtesfrau miſchte, theils 
durch geſammelte ſogenannte Hammerlen, deren Abſud fie ders 
felben zu trinken gab, fie zu tödten verfucht. Allein, da diefe 


Verſuche fruchtlos waren, fo faßte fie den Entfchluß, ihre 
Dienftesfrau mit Ratzenpulver zu vergiften, und führte den _ 
ſelben mittelſt Huͤlfeleiſtung ihres Dienfteshereng auch wirklich 
aus. Sie begab ſich naͤmlich am Chriſtmarkte nach Roͤtz, und 
ließ durch ihre Mutter, angeblich zur Vertreibung der Ratzen, 
bei der dortigen Baderswittwe ein Naßenpulver um 6 Fr. 
faufen. 2° 3 

Diefes Ratzenpulver brachte die Loͤßl ihrer Dienftesfrau in 
verfchiedenen Portionen und Zeitpunften bei; namlich am Sonn; 
tage vor dem neuen Jahre in einer Suppe, — am 1. Jänner 
Abends auf einem Apfel, ferner am 2. Zänner in dreien ge 
bratenen Aepfelhaͤlften, und auf Brod, dann am. 3. Jänner 
im Bier. | — Be ri Eu 

Am 4. Sänner 1828 ftarb hierauf die Elifabetha Wal: 
finger. Dur die vorgenommene Section des Leichnams, 
und vorzüglich durch die genaue chemiſche Unterfuchung des 
Magens und der Gingeweide der Verlebten, ergab fich die 
Vergiftung, und die Werzte erklärten einftimmig,. daß die 
Elifabetha Wallinger durch Vergiftung, und aus Feiner 
andern Urſache geitorben fey- Ä 

Die Inquiſitin hat die That umftändlih und wiederholt 
einbefannt. Ihrer Mordthat lag eine dreifache gefelihe Qua 
lification zu Grunde, nämlich: daß die Inquiſitin in den Dien: 
ften der Ermordeten fi befand, — ferner: daß Elifabetha 
Wallinger ſchwanger war, und daß die Toͤdtung durch Gift 
vollbracht wurde. | = 


Lu] 


Das Königliche: Appellationg: Gericht für den Regenkreis 
Hat die Anna Maria Loͤßl des an Eliſabetha Wallinger 
beruͤbten -aualifieirten Mordes als Lrheberin für ſchuldig er- 
kannt/ und zur geſchaͤrften Todesitrafe verurtheilt. 

Das Koͤnigliche Oberappellations⸗Gericht hat dieſen Aus⸗ 
ſpruch beſtaͤtigt. ei“ 

Seine Königlihe Maieftät haben in Hinficht der er: 
tannten Todeöftrafe Feine Gründe zur Besnadigung gefunden; 
jedoch die Schaͤrfung derfelben, nämlich. die vorher zu ver 
fuͤgende hatbftündige öffentliche Austellung am Pranger, im Wege 
der allerhoͤchſten Gnade; nachzulaſſen geruht. Ä 

Dem zufolge wird heute an der Inquiſitin, Anna Maria 
Loͤßl, die Todesftrafe wirklich vollgogen werden. 


Neunburg vorm Wald, den 6, December 1828, 
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XX, Stuͤck. Münden d den 11. Nobember 1829, 





Untlie Xitikel, 





fimmitißensnigt Wollzey Behdrden 
des Ffarfreifes. 


Behandlung der Auswanderer nad; Amerika 
ihrer Durchreife a. ‚bes crisreich der 


derlande betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, a 
Ps. ‚einer neuerlichen Mitcheilung der Kdn. 


nieberlänbifchen Geſandtſchaft in ruhr. Betreffe 
ſollen die Art, 10. 2. der Km niederlaͤndiſchen 
Verordnung vom 28. Februar 1828, wovon am 


27. April 1828 eine Deo Zenpiir io 2 
fhienen, nicht bloß auf, 


(Kreisblatt ©. 337) e 
ganze Familien= und Gefellfchaften, welche dutch" 
die Niederlände nach Amerika auswandern, ans 
gewendet, fonderh auch Auf einzelne Zıdisiduen, 
welche zur Elaffe der Arniew gehbren, und ſich 
da ’einem Hafen ded Kodnigreichs nach Amerika 
einfchiffen Wollen, ausgedehnt werden. ° 
In Folge eines allerhoͤchſten Refcripts vom 
31. vor. Mts. wird dieſes hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß und genauen Darnachachtung ſaͤmtlichen 
K: Polizey⸗Behbtden dffentlich bekannt gemacht. 
Münden den 6. November 1829. 


Kdn.Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kanrmer bes Innern 


v. —— Praͤſident. 
Zr Miller, Seen, 


Das Patrimorniats Gericht Stetten betreffend.) 
Im. Namen Seiner Majeftät des Könige! 
Dem föniglihen Kämmerer und erblichen 
Reichsrath Herrn Anton Freyherrn von Mandl 
wurde Durch allerhdchſtes Reſcript vöht 29. bor. 
Monats die Errichtung eines Patrimonialgerichte 
IL Claſſe Stetten Im Landgerichte Muͤhldorf 
bewilligt, deſſen ſtaͤndiger Amtsſitz zu Be 
feyn wird, 
i Minchen den 4. November 1829. 
Kdn. Bayer. Regierung vebdfastreifen 
| Kammerdes Fnnern 
29 v. — Praͤſident. 
EEE Beer. 


Dienſtes » Notizen... 2 

-Qehmkge Gntfltehung der Konigl. Negierung 
* 8. Jſatkreiſes Rammet des Inneru/ ddo.3,Nov, 
di, wurde der nuterm 20. vor. Monats zum 
Eehrer in Haidhauſen⸗ ernannte Frauz Prand 
als Nebenlehrer zur&t. Anna⸗Vorſtadt⸗Schule 
berufen, und die hiedurch erledigte Lehrſtelle zu 
Haidhauſen dem Schuldienſt⸗Erſpectanten, Mi⸗ 
chael Bocker in proviſoriſcher Eigenſchaft vers 
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ehe, — dann am 4. Nov. d. I. ber Landges 


richts⸗Oberſchreiber Georg Fett zu Moosburg, 
als Patrimonlal-Gerichtshalter II. Claſſe in 
Hörgertöhaufen, = . Moosburg, be⸗ 
ſtaͤtiget. 

(9) 
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In detge Mlerhbahften Referipted ded Kdnz nirhen Borbereitungefhut in’gienfing, Bitz⸗ 


Staatsminiſteriums des Innern vom 2. d. M 
wurde auf den Grund des angezeigten Wahl⸗ 
Ergebniffes zu Scholarchen Ber lateiniſchen Stadt: 
Schulen, und zwar zu Landshut, aus. der Beift- 
lichkeit, der Stabtpfarr- Prediger zu Et. Mar: 
tin Priefter Riedl, aus dem Magiftrate der 
Magiftratsrath Weber, aus den Gempindg- 
Bevollmächtigten, ber Gemeindebevollmächtigte 
Sohann. Albers, — zu Freyſing der Prodecan 
und Stadtpfarrer Priefter Bauftädter,rdet 
Magiſtratsrath Goͤtzl, und der Gemeinbebes 
vollmächtigte Albin Bart h, — dann am naͤm⸗ 
lichen. Tage der biöherige Lehrer an der ‚Intels 








* — 
 Anfündigung 


th um zum, Präceptor des unterm Curfes „Kur 
der dortigen lateiniſchen Srdrfipulg näßr Ger: 
matlon erfannt, *— — 

Sele M aje fi td er R dnig Haben ver 
mdge allerhöchfter Entichliefung am 5. Novem⸗ 
ber d. 3. allergnaͤdtgſt geruht, den Med. Dr. 


"Martin Wald ec als Aſſiſtenten in der Ent⸗ 


bindung sAuftalt zu, andöhut zu ernenyen, — 
und —* — dem ————— 
Lutz in Sielenbach, K. Landgerichts Aichach, 
die Pfarrey Vierkirchen, K. Landgerichts Da: 
hau, zu uͤbertragen. we 





BRENNER ENT EN 


einer Specials Karte des Jfarfreifes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geögraphen, 
und bermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Eoulon, 
verlegt auf Koften der Königl, "Regierung des Sfärkreife, 


und zu beziehen bey der 


Redaetion des K. Äntelligen; : Blattes für den Ifarkreis. J 
Preis ig. 42 Fr. | 


Diefe Karte beſteht aus vier-Wlättern, und nimmt einen Raum Yon 36.43. 28. in 


der Höhe, und 3 Schuh 6 L. in:-denBreite ein; fie ‚gewährt eine Ueberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrödrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Einbden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptſtraſſen mit den Meilenzeigern, fondern aud) die Vieinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und,die 
Umriſſe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten. Genauigkeit, fo daß ein ähnliches, 
Werk von feinem-andern Kreife vorhanden iſt. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein fchägbarer Beytrag zur Topographie amd Statiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer. Hinficht 
für dad Geſchaͤfts⸗Leben, für Reiſende höherer und niederer Stände ‚eine wilfommene Erfheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielſeitigen Foderungen genügen wird, 


fid der Unternehmung ober Leitung von Manu 
facturen und Fabriken widmen, oder zu einem 
andern Zwede höhere Kenutniffe ber Technik, 
ald bey ber Erlernung von gewöhnlichen Ges 


(Die Behrgegenftände der polytechniſchen Gentral: 
Schule in München betreffend. ) 

Die polgtechnifche. Gentral = Schule foll 

zur Yusbildung derjenigen dienen, „welche 
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werben exworhen werden kdnnen, ſich zu ver⸗ 
ſchaffen ſuchen. ya 

Der, ‚Unterricht, in dem Zeichnen, mit freyer 
Hand hůdet Augleich die Vorbereitungd + Schule 
für die Königliche Ufademie der bildenden gůnſte. 

Zur Aufnahme iſt erforderlich: Fertigkeit i im 
Refen, Schreiben und Rechner nad ben ‚vier 
Rechnungsatten und der, Regel dr "h woriber 

Ueberdieß haben dicjenigen 24 nichtu un⸗ 
mittelbar "aus "einer auberrt Schulanſtalt — 
übertreten, ein Sittenzeugniß uud "den Nach⸗ 
weis über deu hinreichend erhaltenen Religionde 

Unterricht von ‚ihrer Poligeys Behörde Horzulegen, 
und überhaupt haben alle fi ch durch ein Zeug⸗ 
niß auszuweifen, daß ihr Unterhalt während 
der Daner ihres Schulbeſuches geficyert fey. 

Der Unterricht wird in ſechs halbjährigen 
Eurfen, welche drey ganze Jahres⸗Curſe bilden, 
ertheilt, Ei, ‚welchen, ein ‚befohderer. practijcher 
Eurs verbunden iſt. 

Die Hifnahmuspräfungen gefäjchen jedesmal 
am 3ten November, mach dieſer Jeit fiber 
eine Aufnahme für das Schuljahr nicht‘ mehr 
Statt, jene Schüler‘ dusgeirommen , die nur 
Unterricht in einzelhen Faͤcherũ nehmen wollen. 

Diejenigen, welde alleiir air dem Untere 
richte in‘ einzelnen Facherk Thei nehmen, find 
der nämlichen Dis eipliu unterworfen, wie bie 
übrigen , welche für ganze Curfe eintreten. 

Die Unterrichts » Gegenffände in ben einzels 
nen Eurfen find folgende : : 


L Cur 6. 
Arithmetif bis einfhläßig ber Lehre vom 
den Proportionen und ihrer Anwendung. 
Geometrie, und zwar bie Lehre von der 
Congruenz ebener Figuren, ſowohl für. fi; 
* ‚als, in Werbindung mit dem Seile - . 
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Für diefe Gegenftände finden eigene Repe⸗ 
$itionen Stattz in welchen zugleich das Zeichnen 
regulaͤrer geametrifcher Figuren eingeäbt wird. 

Naturge ſch icht e mit beftändigerRüdficht 
auf die Gewerbe und Baukunſt. 
Phyſil vorzuůglich erperimentafe, ohnt Ans 
; wendung; ber Mathematik, 

Freye Handzeichnung. 
I. Cur 8 — 

'geöinetrie, als Sortfeßung des Untere 
richtes im vorigen Curſe, und zwar .die 
Lehre über bie Hehnlüchkeit ber Figuren, und 

dabey Statt findenden Verhältniffe, vom 
v Slächeninhalte, der Thellung aus Verwand⸗ 
lung der Figuren. 
@lementat-Algebra. 
eber behbe @egenftände wird eine eigene 
Keperition gleich dem vorigen Eurfe ange: 
bordnet. nt | 
Rarurgefläite und 


Nhyſik. Beyde Gegenſtaͤnde als zortſebuns 
des Unterricht ine vorigen Eurfe. 

% "Beigmung und zivar freye Handzeide 
nung als Fortfegung für jene, welche ſich 
zum Webertritt für die Afademie vorbereis 

ten, für die uͤbrigen tritt‘ die 
‚Drnementen-Zeiänung ein, 


MM Eur 6. 
Stereometrie " 
Algebra, als Fortſetzung des Unterrichtes 
im, vorigen Curſe. 
- . Repetitionen, wie in be vorigen Curſen. 
Techniſche Chemie, mit Zuziehung der 
Lehren der Phyſik unb+ mit beſonderer ft! uͤck⸗ 
ſicht auf Baumaterialien - 17». 
Zeihmung, und zwat — Li⸗ 
uwear⸗ Zeichnumg., . :: 
669* 
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IV. Curs — 
Reine deſcriptive Geomesrie,. wir 
bey bie Repetition. in der wirklichen Aus: 
arbeitung ven: Aufgaben, beftehen, - - 
Tech niſche Chemie, als Fortſetzung des 
Unterrichts im vorigen Eurfe.. ;; 0" 
Civilbaufunf, und zwar: die Lehre vom 
Mauerwerk, ‚ von ben Gewoͤlben ‚und, Eins 
deckungen. 
Zeichnung, und; jivar RE 
nach Vorlagen. ) 
v. © ur FB 
Mechanik und Maſchinenlehre. 
Ueber bie beyden Gegenſtaͤnde finden Repe⸗ 
titionen mit Aufgaben Statt. 
Technologie und» ‚Gewerbeftarifit: in 
Verbindung mit u ſce⸗ Geogras 
phie. 

Civilbaukunſt zu zwar Zimmermannds 
kunſt und der innere Ausbau. 
Zeichnung und zwar Perſpective, Bes 
leuchtung und Schaitenconſtruction. 
Alle dieſe Gegenfiände auf die Lehren der 
deferiptiven Geometrie gegruͤndet, und ſowohl 

auf Bau ⸗ als En angewendet, 
—SCurs. 
Mechanik. J Mafchinenlehre, Mit 
Repetitionen, und, Uebungen durch Karpes 
ben wie im vorigen Eurfe. 
Tehnologie und: Sewerhkatikiiie 
Verbindung mit technifcher + Geographie, 
als: Fortſebuns des — im ie 
Curſfſe. 
——— u re 
Zeichnung HadjOABrperlichen: Vorlacen von 
Baugegenſtaͤnden und Maſchinen nach den 
Grundſaͤtzen der deſcriptiven — * 


i ää 


der darauf gegruͤndeten a und eh 
tens Eonftruction, 


yrgerifder Eure 
: Arbeiren in’ ‚der mehanifhen Berk; 
re 
Vrbeiteh im’ chemiſchen Laboratorium, 
Boffſiren und Modelliren, in Kunſi⸗ 
gegenftänden, mir Ruͤchſi dr auf dad don 
men für Gießereyen. 
—— von Bau: + Entwürfen nad 
Vrogrammen. 
Die Attribute der Schule werben fterd ald 
—— beym Unterrichte benuͤtzt werden. 
> Minden den 30. Detober 1829. , 


Polytechniſche Sentral 5 Eduie. 
J. v. ——— Worfam,. 
"(Die Sin zu — —— und Sig⸗ 
Er mertöpaufen betreffend, ) 
Nachdem die beyden "Bader zu Nieders 
roth und Sigmertspaufen unweit In⸗ 





| dersdorf dieß Ger. geſtorben find, ſo wird hiee 


mit befannt gemacht, daß ein nach der aller: 
hoͤchſten Verordnung” ‚yom, 25. ‚Jänner 1823 
ordentlich geprüfter und approbirter Eandidat 
ber chyrurgiſchen Schule als Chytutg angeftelt 
wird, welcher entweder zu. ‚Niederroth oder Sig⸗ 
mertsbauſen feinen MWohufig nehmen, fann. 

"Mit diefer Chprurgentele werden ſodann 
bie Badersehehaften von Niederrorg und Eig: 
mertöhaufen verbunden, und bezieht daber ber, 
aufzuftellende Chyrurg alle bisherigen Ehehafts⸗ 
Reichniſſe, ift aber’ auch verbunden, bie biehes 
rigen’ Obfiegenpeltei gegen die Gemelndeglieder 
au erfuͤlen. 

"Diejenigen chyrutgifchen Candldaten, welche 
fi um die obige Auſtellung zu 'bewerbeif ges 
denken, haben binnen 30 Tagen Ihre Geſuche 
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nebft Zeugniffen dießorts einzureichen, und Fhn« 
nen nur jene Gefuche berüdfichtiget werben, 
"denen bie Approbationdbrlege nebft dem. Dis 
plome beygefügt find; 

Was die Bezüge betrifft, welche mit dieſer 
Chyrurgenſtelle verbunden ſind, ſo kann auf 
Anfragen das Naͤhere in dem daſigen Amts⸗ 
Locale erdffnet werden, 

Den 30. October 1629. 
Kbnigl. 
Eder, Landrichter. 





(Berfhollenpeitd : Erklärung. ) 

Joſeph Gſchloͤßl, Guͤtlers- Sohn von 
Geifenfelowinden, und Soldat bed K. B. 15ten 
Linien: Infanterie- Regiments, w welcher feit dem 
zuffiihen Feldzuge vermißt wurde, hat fih auf 
die Edictals Ladung vom 21. März 1828 binnen 
des ihm vorgeſetzten fechsmonatlichen Termines 
nicht gemeldet, daher derfelbe hiemit ald vers 
ſchollen erflärt, und deſſen Vermoͤgen an feine 
naͤchſten Verwandte gegen Gaution verabfolgt 
wird. 

Den 27. October 1829. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 1. Kuttner, Landrichter. 





(Den, vermißten Austrägler Lorenz Geelod von 
Schwabfoien betreffend.) 


Der nachbefchriebeme, feit einiger Zeit geiſtes⸗ 
abweſende Austraͤgler Lorenz. Seelos von 
Schwabfvien d. G. wird ſeit dem 25. vor. Mts. 
wo er fich auf dem hiefigen Markte befand, vers 
mit. Saͤmmtliche K. Polizey-Behbrden werben 
Höflichft erſucht, diefen Menfchen auf Betreten 
bieher liefern zu laffen. 

Perfonals Befhreibung. 
Lorenz Seelos iſt ungefähr 47 Jahre alt, 
mittlerer unterfeßter Statur, hat fhwarzbraune 


Bayer Landgericht Dachau. 
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Haare, welche am Hinterhaupte eine Art Glaze 
bilden, dunfelbraune Augenbraunen, graue Au⸗ 
gen, mittlere Nafe und Mund, er trägt weder 
Baden nochSchnurbart, und fpricht etwas a ae 
biſch. 

Er trug bey ſeiner Entweichung eine lange 
blauwirkene Hoſe, einen dunkelblau tuͤchenen 
Janker mit weißen Metallknoͤpfen, eine gruͤne 
Haube mit einem ſchwarzen Borten, wie ſie die 
Hausknechte tragen, und ſogenannte Ranzen⸗ 
Schuhe (ESchnuͤrſchuhe.) 

Den 3. November 1829. 


Koͤnigl. Bayer. gandgeriht Schongau. 
Borxler, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Augsburg den 5. November 1829. 





Staats: Papiere Briefe.| Geld. 
— — — — 

Dblig. m. Coup.& 4 1005 100 
detto» » A5 1024 1024 
Lott. Looſe E-M — 107% 1073 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 130 — 
detto detto Afl,25l| 120 — 
detto detto àfl. 1000 120 — 


Verſteigerungen. 

Die Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, hat in Folge hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. vor. Monats die Verpach⸗ 
tung nachbenaunter Fiſchwaͤſſer, in fo ferne die: 
felben im Bezirke des unterfertigten Amtes, und 
des Koͤn. Landgerichts Reichenhall gelegen find, 
auf drey bis fechd Jahre anbefohlen. 

Diefe Fiſchwaͤſſer find: 


1)- die halbe Sallach vom fogenannten goldes 
nen Zweig bi6 Bichlbruck; 


2) der Rdhrenbach unterhalb Anger anfatıs 
gend; 
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3) per Dechfelbad welcher bey Idchling au⸗ 
ngt; 
4) die Biberfchwell vom Themnlohers Bauer 
bis zum Wagner -Einfang ; und 


5) der Aubach vom Zufanmenfluß des Röhrens 
und Dechfelbaches , dann der Biberſchwell 
bis zum fogenannten Haberfelözipf. 

Die Verpachtung wird man fommenden 
Samstag den 2tten db. M. Vormittags 
do Uhr im Wirthehaufe zu Schwarzbach vors 
nehmen, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Den 4. November 1829. 


Kon. Bayer. Rentamt Berdtedgaden. 
(1. v. Michael, Rentbeamter. 





Die unterm 6. July d. F. angekuͤndete, und 
wegen eingetretener Verhaͤltniſſe unterbliebene 
Verfteigerung der Bibliothek bes verflorbenen K. 
b. quiescirten Reichs-Archivs-Directors Ritter 
von Samer wird nunmehr auf Dienstag 
den 1Tten November d. J. feſtgeſetzt, und 
damit bis zu deren Finalifirung, jeden Tag von 
9— 12 Uhr Vormittags, dann von 53— 6 Uhr 
Nachmittags in der von Samet'ſchen Behauſung 
an der Theatiner-Schwabingergaffe Nro. 81 int 
zweyten Stodwerfe, fortgefahren. 

Der Verlauf geſchieht gegen gleidy’ baare 
Zahlung, und die Verkaufsgegenſtaͤnde unter 
andern find: hiſtoriſch- und diplomatiſch⸗ philo⸗ 
logiſch⸗geographiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ und topographiſche 
Werke, Reiſebeſchreibungen, Almanache, Land⸗ 
Karten, Profpecte, Portraite und Kupferſtiche ſ.a. 

Bemerkt wird, daß die Cataloge hieruͤber 
bey dem Antiquar Steyrer erholt werden können. 

Den 24. October 1829. 


K. B. Kreis— u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
(3) 3- Hoͤlzl. 
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Auf Anrufen der Gläubiger wird das dem . 
Andreas Eber!, Bauern zu Kirchbtting gehbs 
rige, und zur: Hofmarkt Ottenhofen erbredhtss 
weife grundbare ganze Hofgut an die Meiftbies 
tenden auf 

Mondtag ben Ttem December d.. 
Vormittags von 9 bis 12 Ude 
hierort& oͤffentlich verjteigert.: 

Kanfeliebhaber wolle ſich hierorts am ber 
fagten Tage einfinden, und über. die näheren 
Verhaͤltniſſe Aufſchluß erhalten. - 

Den 2. November 1829. 


Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Sn legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
Roll, J. affefer- 





Im Wege der Erxecution wird das Anweſen 
der Kramers Eheleute Melchior und Katharlna 
Lienhard zu Eitting Dienstag den 20ten 
d. M. Vormittags 9 Uhr zur dffentlichen Ver— 
ſteigerung gebracht. 

Die Beſtandtheile, grundherrlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe und Abgaben ſind: 

IL. Ein mir Schindelu gedecktes, gemauertes 
Haus ſammt Gaͤrtchen, und ein Stadl mit 
Stroh gedeckt, fanimt Gärten, frenftiftig zum 
K. Rentamte Erding. 


Edarwetgeld on: me a ie 
Zutat 5 wie Brtl. 
Stift - [2 - [2 [2 [3 [2 » 1 fl. gfr. 


Eingelegte Gilt zum Getteöhaufefitting 4 Et.2 pl. 
II. Ludeigene Aecker 6 Tagw. 1% Decim., 
und Mooswiefen 11 Tagw. 05 Derim. 
IH. Moosgrund 00 Tagw. 50 Decim. 
Moosgilt 3fr. 5 HI. zur Gemeinde Eitting. 
IV. Ein After zu 00 Tagw. 47 Decim.. 
frenftiftig zum K. Rentamte Erding. 
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Stift und Köchendinft Te Ahl. 


——— — 1 Brig. 0. say 
1» 


V. Arder, 4 ee Decim., —— 
zum 8. Rentamte Erding. 
Goetteidoilt . Weiher : Meben, 


” 


Berfte 2 5 

‚NE Acker 00 Tagw. 96 Decim., Freyfiftig 
zum K. Reutamte Erding. 
1 
Küchendienft e 4 
Getreidgilt: Zeigen 2 'eäil., 
es Rom 3 » 

Haber 3, a 


"IV. Ader 1 Tagw. 55 Decim,, freyſtiftig 
zunt K. Rentamte Erding. 


” u * - * . Ahl. 
+ 2⸗ 


> > 
* + * * 


Stift 52h. 
Getreidgilt: * 3Vrtl. 2 Schztl, 
Gerſte — % 9 
Haber * 11* 


Dei Schãtzungswerth betraͤgt 930 fl. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, uud ha⸗ 
ben ſich uͤber Vermdgen, amd die geſetzlichen 
Erfoderniſſe zur Anſaͤſſigmachung aus zuweiſen. 
Den 5. November 1829, 
Kbnigl. Bayer. gandgeriht Erding. 
Gr, v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Im Wege, ber, Gant wird hiemit das Anwefen 
des Corbinian Niedermater, ‚Strobl. vom 
Leonhardsbuch, wiederholt zum Verkaufe an den 
Meiftbietenden auögeboten. Dasfelbe beat: 

„A. .AUn. Gebäuden: 

4) Aus dem ganz gemauerten Haufer . m. 
2) aus dem hoͤlzernen Stadl,. ... u”. 
3) aus den hölzernen Stallungen, . 
4) auß ber Holzſchupfe, nd. 
5) aus dem Back- und Waſchhauſe. 


,.—_ 
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B. An Grundſtuͤcken: 


H Aus — Tagw. 69 Decim. Garten, 
» 8 » 90 „Acckern, 
3) » 6 „ 20 9» Wieſen, 
nm 34 He 
5) 3 den Genieindetheilen von 1 Tgw. 97 Der. 


Der Schägungsiverth - er die Summe 
von 2010 fl. 

Kaufsluftige wre hlemit vorgeladen, am 
zoten Novemberl. J. Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthéhauſe zu Leonhardsbuch ſich einzufinden, 
wo fie von den auf obigem Auweſen haftenden 
Laſten Keantniß erhalten Udanen. 

Zugleich wird den Kaufsluſtigen bemerkt, 
daß auch fuͤr einzelne Parzellen des bezeichneten 
Gutes Kaufsanbote gemacht werden koͤnnen, und 
daß fuͤr den Fall, als ſich Kaufsluſtige nicht mel⸗ 
den ſollen, mehrere Grundſtuͤcke verpachtet werben, 
wozu auch Pachtluſtige vorgeladen werden. 

Den 22. Ottober 1829. — 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 2. Groſch, Landridter. 





Im Wege der gerichtlichen Haulfsvoll ſtreckung 
wird das eigenthumliche Beſitzthum des Leon⸗ 
hard Haid, Zieglers von Neufahrn bey Hohen⸗ 
Schaͤftlarn, beſtehend: 

fl. An Gebäuden, i 

In einem halb gemauerten, Mohirhaufe mit 
gemauerter Stallung, hoͤlzernem Stabel unter 
einem Legihindeldache , einem‘ untermauerten 
Kaften fammt Wagenſchupfe von Holz, und ei⸗ 
nem Brennhauſe. Zuſammen aſſecurirt um 1100fl., 
dann in einem Ziehbrunnen. 

11. An Grundftüden: 


0°, 20 Decim. Haus ⸗ om FR a 
3 r 
2,81 9» Kraut * 
.76%,91 - » Meder, 
‚aor, 800 Holz. 
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Der vorbefchriebene Eompler wurde inclus, 
ber Gebäude auf 5045 fl. gerichtlich eingefchägt, 
ift reluirtes Eigenthum, und gibt an Abgaben: 

Scharwerkgeld 4fl. — kr. — dl. — hl, 


Cenſus. 2: 15: —ı hs 
Gilt: Weizen . . 3 Meten, 

Korn . . 35 Schäffe, 

Gefte . . 1 Schäffel, 

Hader . . 2EChffl. 5 Meb. 2Vtl. 


Zehentfirum: 41 kr. Abl. in Geld, 
5 Meg. 2 Vrtl. 3 Schztl. Gerfte, 
3s&hf. 5 » 2 » 3» Haber in naturaz 
dem bdffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. 

Zu dieſem Zwecke wird ein Termin auf 
Donnerdtag den 26ten November l. J. 
im Locale des hiefigen K. Landgerichtd anberaumt, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Nachweis 
über Vermdgen und Leumund zugleich) mit vors 
zulegen ift. 

Ueber die Kaufsbedingungen, fo wie uͤber 
weitere erfoderlide Notizen kann zu jeder Zeit 
bey unterzeichnetem Landgerichte Auskunft ers 
holt werden. Den 28 Dctober 1829. 
8. Bay. Landgeriht Wolfratöhaufen. 


v. Haafy, Landrichter. 
— — 


Vorladungen und Edict al— 
Citationen. 


Max Zepf, Saͤcklersſohn aus Muͤnchen, 
wird anmit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor unterfertigtem Gerichte zu erfcheinen, und 
fi) wegen ber wider ihn vorhandenen Anfchuls 
bigungen eines Verbrechens und Vergehend der 
Unterſchlagung zu verantworten, 

‚ Den 17. September 1829. 

K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden, 


Allweye r, Director, 


@) 3. Brand, 








1008 


In der Berlaffenfchaftsfache des dahleſigen 
Bauquier Joſua Weſthei mer wurde wegen 
bedeuten der Ueberſchuldung von Seite der hin⸗ 
terlaſſenen Inteſtaterben auf Einleitung des Con⸗ 
cursverfahrens angetragen. 


Es werden daher die geſetzlichen Edictstage 
anberaumt. * a 


Als erſter Edictstag ift Mondtag der 
21te December d. J. 

Als zweyter, Donnerötag ber &te 
Februar 1830. 

Als dritter, und zwar zur Replif Dons 
nerdtag der 18te März bis Mitts 
wocd den 31ten März einfchliefig, und 
sur Duplit Donnerstag der ute 
April bis Mittwoch den 2iten Ypril 
1830 einſchließig anberaumt. 

"Daher alle jene Perfonen, welche einige Ans 
fprüche gegen die Joſua Weffpeimerfe 
Maſſe zu erheben haben, aufgefodert werben, 
biefelben bey dem erften Edictstage unter Vor⸗ 
lage der erfoderlichen Beweismittel ünfer dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchlußes von dieſer 
Maſſe zu melden, bey dem zweyten die geeige 
neten Einreden gegen die Angemeldeten Fode⸗ 
rungen vorzubringen, und bey dem dritten ihre 
ſchließlichen Verhandlungen, jedesmal bey Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes mit den treffenden 
Handlungen, zu pflegen. 

Zugleich werden jene Perforen, welhe etwas 
zu diefer Concursmaſſe, respect. ihrem Activ⸗ 
Stande gehbriges in Handen haben, aufgefo⸗ 
dert, dasſelbe, vorbehaltlich ihrer Rechte zur 
Maſſe, bey Vermeidung der gefeglihen Rechts⸗ 
Nachtheile, abzugeben. 

Den 18. September 1829. 


KB. Kreis⸗u. Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Director, 
Gramm. 


(8) 3. 








! 
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Den nachbezeichne ten dießgerichtlichen Stif⸗ 
tungen find folgende Schnld-Urfunden zu Ders 
Luft gegangen 70 | | 
* 1) Der Kapelle im Allgau. 
Eine Ninzamts- Obligation für 75 fl. zu 
"wo vom 27. Juny 1770. 
2) Der pfarrkirche Ellbach? 
Eine Minzamts » Obligation fuͤr 100 fl. au 
3/0 vom 28. Auguſt 17607. 
5) Der Kapelle Kirchberg: 
Eine Münzamtö s Obligation für 2 25 fl. zu 
3fo vom 27. Juny 1770. 
4) Der Pfarrtitch eatirchdorf am 
Haunpolt: 


Eine Minzamts » Obligation für 17 fl. zu 


3/0 vom 28. Auguſt 12672. 
Eine ſolche für 80 fl. zu — vom 30. Jans 
ner 1768. 
656) Der Filaltuirche Linden: 
Zwey Muͤnzamts⸗Obligationen fuͤr 147 fl. zu 
'3fo vom 28; Auguſt 1767 und 30. Jaͤnner 1766. 
6) Der Pfarrkirche Mies bach: 


Eine Muͤnzamts-Obligation für 200 fl. zu 


470 vom 28. Auguſt zu. 1767. 
7) Der’ Filialkirche Parsberg: 

Eine Minzamts: Obligation für 20 fl. zu 
yo vom 30. Jänner 1708. 

"Eine: ſolche für 100 fl. zu 1/0 vom 30. 
. Zänner. 1708. 
8) Dem Nockerſchen Fruͤhmeßbenefielum 
zu Holzkirchen von 2780 fl. und 220 fl. Hofzahl 


amts:Gapitafien die Transportbriefe ded Grafen - 


‚derdinaud, Maria von ber Wahl, Hauptpflegers 
zu Mitterfels, an den Handelsmann und Wecho⸗ 
ler Georg Nockh er in Muͤnchen, und des Letz⸗ 
tern an genanntes Beneficium von unbekaunter 
Ausite llungszeit. 

Die dermaligen Befiger diefer Urkunden wer⸗ 
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„den hiemit aufgefodert, dieſelben binnen ſechs 


Monaten hierorts vorzulegen, und ihre Rechte 
hierauf geltend zu machen, als dieſe Urkunden 
außer dem fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Den 15. October 1829. ei 
Konigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(3) 3. MWiefend, Landrichter. : 





In dem Schuldenwefen des Joſeph Pon— 
‚graß, Schweigers zu Streiflady wurde von dem 
unterzeichneten Landgerichte unterm 23. v. M. 
auf Eröffnung des Univerfal-Concurfes erkannt, 
welches —— in. Rechtskraft EHEN 
gen ift. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edietstage 
hiemit beftimmt, und zwar 

L. zur Aumeldung der Foderungen und deren 

gehbrigen Machweiſung auf Mondtag 

deu 10ten Rovemberd. J., 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

eingedungenen Foderungen auf Mitt woch 
den 16ten December d. J. 

III. zum Schlußverfahren auf Freytag den 
15ten Jaͤnner 1830, und zwar für die 
Replik bis zum 29ten Jänner, und für 
tie Duplif bis Sreytag den 12ten 
Sebruar 1830. 

Saͤmmtliche bekannte und unbefanhte Glaͤu⸗ 
biger des Joſeph Pongratz werden Auf oben 
bezeichnete Tage vorgeladen, wo biefelben ente 
weder in Perfon, oder durch hinlänglich bevoll⸗ 
mädhtigte Rechts⸗Anwalte vertreten, unter dem 
Rechts nachtheile zu erſcheinen haben, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edietstage die Nuss 

ſchließung der Foderung von der, gegenwärtigen 

Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an’ den Abri⸗ 

gen Edictötagen aber die Ausſchließung von den 

Verhandlungen derfelben zur Helge hat. 
(0) 


ao 


Zugleich werben diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfchuloners etwas in Hans 
ben haben, aufgefodert, ſolches bey Vermeidung 
des mochmaligen Erjages am erſten Edictötage 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey. Gericht zu 
übergebeır. 

Am erften Edietötage wirb auch nod) ein Vers 
ſuch zur guͤtlichen Yusgleihung gemacht werden. 

Den 27. October 1829. 
Kbdbn. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
(31. Leiendeder, Landrichter. 


Am 6. verg.Mtd. October wurben von der hies 
figen Zollſchutzwache bey ihrer gemachten Früh: 
Patrouille an der Salzach zwifchen den Gränzs 
fteinen Nro. 40. und 41. nahe dem Plate, beym 
eifernen Herz genannt, EifenStahl = und Wollen: 
tuch = Waaren ohne Gigenthämer oder Bewa⸗ 
dung entdeckt, baher fie fich dieſer verlaffenen Guͤ⸗ 
ter bemächtigte und dieſelben dem unterfertig: 
ten Gerichte zur weitern gefeglichen Behandlung 
zumittelte. 

Das Eifen, weldyes von den Sachverſtaͤn⸗ 
digen für Flachauer » Eifen angegeben wurde, 
mog 868 Pf. 

Der Stahl, welcher ald fogenannter Mofftapl 
erflärt wurde, wog sporco 528 Pf. und befand 
ſich in 4 Zäßeln. 

Dad Tuch befand ſich in 2 Ballen, wog netto 
zufammen 81 Pf. und beitand aus folgenden 
Eriden: 


a) Ein Stuͤck von dunfelgrauer Farbe und ors 
dinaͤrer Qualirät zu 12 Defterr. Ellen. 

b) Ein Städ ebenfalls von dunfelgrauer Farbe 
der Qualität und Breite nach geringer und 
ichmäler als dad Vorige zu 28 diter. Ellen. 

e) Ein Stuͤck ſchwarzgraues ganz grobes und 
fehr ſchmales zu 294 diterr. Ellen, 

d) Ein Stuͤck von franzblauer Farbe feiner 
und breiter als die vorigen, aber gering 
von Qualität zu 12% dfterr, Ellen, und 
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e) Ein Stuͤck braunes blos tuchfärbiges und 
gering von Qualität zu 20$tel dfterr. Ellen. 


Da diefe Gegenftände bey unguͤnſtiger Wit te⸗ 
rung naß eingebracht wurden, und nad) Auss 
fprud) der Sachverſtaͤndigen der Verderbendge: 
fahr ausgefegt gewefen wären, fo wurden dies 
felben gemäß: $. 100. :der, Zollordnung vom 15. 
Auguft v. J. bffentlichverfteigert, und der hieraus 
erzielte Erld6 zu 315fl. 374 fr. ad Depositum 
genommen, welches gemäß F. 106. obiger Zolls 
ordnung hiedurch mit den Anhange Öffentlich 
befannt gemadyt wird, daß, wenn nach dem Ab: 
laufe von ſechs Monaten, vom gegenwärs 
tigen Tage der Bekanntmachung, der Eigenthä: 
mer fich nicht meldet und rechtfertiger, die Eins 
ziehung obigen Erldfes gerichtlich erfannt wer 
den wird. Den 6. November 1829. 

Koͤn. Bayer. Landgeriht Tittmoning. 
Schmidt, Laudrichter. 


In dem Schuldenwefen des Fofeph Lang: 
gartner, Wajenmeifterd zu Gerzen iſt die Ein: 
leitung des GConcurds Verfahrens rechtskräftig 
aus geſprochen. 

Es werden. daher folgende Edictstage feſt⸗ 
geſetzt: 

1) Zur Eindingung ber Foderungen und Nach⸗ 
weifung berjelben Dienstag der 1te 
December 1. F.,. 

2) zur Vorbringung der Einreden Sams: 

tag der 2te Jänner 1830, 

3) zur Schlußverbandlung Monbtag ber 
ite Februar 1830, in der Art, daß 
der Repliks⸗Termin mit dem 1ñ8ten Bes 
bruar, der Duplifö> Termin aber mit 
dem 2Zten März 1830 endet. 

Sammtliche, ſowohl befannte ald unbekanute 
Gläubiger werden hiemit aufgefodert, an ben 
feftgefegten Tagen entiveder in Perfon oder 
durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre 
Foderungen geltend zu machen, und zwar unter 
dem Präjudice, daß die am eriten Edictstage 








tr 
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| nicht erſchieuenen Gläubiger. ivon der geg 
tigen Goncursitiaffe ausgefchloffen werden, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen-abek 
"bie Ausſchließung von den dabey vorkommenden 
WBerhaudlungen zur Folge habe. . | Zu 
Eben fo werben alle diejenigen, welche: von: 
dem Communſchuldner ein Zauftpfand oder 
fonft etwas in Handen haben, aufgefodert, dies 
ſes bey Strafe des doppelten Erjaged zur Maſſe 
zu uͤbergeben. Ru — 
Zugleich wird zum zweyten Mahle zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe des Lanzgartuer'ſchen 
Anweſens geſchritten, und hiezu auf den zwey⸗ 


ten Edictstag den Lten Jaͤnner 1830 eine. — 


Tagesfahrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit legalen Ausweiſen uͤber Aufführung und 


geumund mit dem Bemerken vorgeladen were 


den, daß die darauf zuhende Wafenmeifterey 
ein reales Recht fen, und dabey fih außer dem 
Wohnhauſe und den. möthigen Gebäuden. noch 
6 Tagw. 36 Dee. zufı Patrimonialgerichte Ger⸗ 
zen leibrechtige Gründe, und ein Gemeindetheil 
zu 1 Tagw. 48 Dec. befinden, 
Den 2. November 1829. 
Kdnigl. Bay. Landgericht Bilsbiburg. 
Bram, Landriditer. 


Bon Michael Kuhn, gewefenen Ortsnach⸗ 
"Harn zu Gelderöheim , welcher vor 42 Jahren 
heimlich feine Familie verlaffen hat, und im 
€. £. Defterreichifche Kriegödienfte getreten feyn 
ieh, fo wie deffen Sohn Joſeph Kuhn, wels 
cher am 16. Februar 1806 fih auf die Wan⸗ 
verfchaft begeben hat, ift ſeitdem den Verwand⸗ 
fein nichts kund geworden. Barbara, Ehefrau 
des Michael Kuhn, fiarb am 25. Jänner d. J. 

und wurde von deren anmefenden Snteftaterben 
die Einleitung des Verfchollenheitd:Berfahren® 


u er 
emoies.. gegen Michael uud Joſeph Kuhn beantragt; 


' .beri, 


—_ 
zn 
ur 
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diefemnady werden Michael und Joſeph Kuhn 
‚soder deren etwaige rehrmäßige Erben aufgefo⸗ 

eri, binnen drey Monaten ſich dahier zu mels 
den, und wegen, deo Erbſchafts⸗Antrittes ſich zu 
‚erflären, widrigens die Autragſteller zum Ver⸗ 
ſchollenheits⸗Eide zugelaſſen und Michael und 
Joſeph Kuhn verſchollen erflärt werden, auf 
erftern in der Verlaſſenſchaftsbehandlung Feine 
weitere Ruͤckſicht genommen, ber Erbtheil des 
Letztern aber den Erben gegen Cautlon über: 
faffen wird, _Den 29. October 1829, - 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Werned 


im Untermainfreife. 


Ju Abweſenheit des K. Landrichters, 
(3)2. Cramer, Landgerichts-Actuar. 


Amortifationd= Decret. 


Der Auffoderung vom 1%. April I, J. uns 
erachtet (im Iſarkr.⸗Intelligenzbl. Nro. 17, 18 
u, 19, in ber, Münchner Politiſchen Zeitung 
ro. 96, 98 u. 99, in der allgemeinen Zeitung 
N ro. 169, 176 m. 193, und im Münchner: Po: 
Iigey s Anzeiger Nro. 32, 34 u. 35 ausgeſchrie⸗ 
ben,) hat ſich Niemand gemeldet, welcher auf 
die Obligation uͤber ein Zins zahlamts⸗Capital 
zu 1000 fl. zu 45 Nro. 1332, Zinszeit 14. July, 
urſpruͤnglich auf Fran Mathiols in Augsburg 
Tochter lautend, num der Frau Maria Gräfin 
son Khuen, k. b. Oberftlieutenantd:Gartin das 
hier gehörig, Anfpräce erhoben hat. 

Diefe Urkunde wird daher nad) dem in ber 
Eingangserwähnten Auffoderung geſetzten Rechts⸗ 
Machtheile für kraftlos erklärt. 

Den 27. October 1829. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
Reber, Acc. 


/ 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Sfarfreis. 


XLVI. Stüd, Münden den 18. November 1829, 





Amtlihe Artikel, 


Un \ 
fämmtlihe K. Landgerihte und Pas 


trimonialgeridhte, fo wie an die bes 
fondern und ifolirten Stiftungdads 
miniftrationen im Sfarfreife, dann 
an die Magiftrate der Städte 
München und Landshut. 


(Die Anzeigen des rentirenden Stammvermögend 
und des rohen Ertraged der Stiftungen und 
Gemeinden betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DJ auf die diedfeitige Ausfhreibung 
vom 25. October v. 3. ( Kreid-Jntelligenzblatt 
&t. XLV., &. 809) werden ſaͤmmtliche vors 
genannte Behdrden aufgefodert, längftens bis 
zum 15ten Fänftigen Monats December die 
Anzeigen über vorbezeichneten Betreff zum Bes 
hufe der Regulirung der Dienſtes⸗Exigenz⸗Con⸗ 
eurrenz für das Etatsjahr 1858 unfehlbar ans 
ber vorzulegen. 

Diejenigen Behdrden, bey welchen fich feit 
der leßten Anzeige Feine bedeutenden Veraͤnde⸗ 
rungen ergeben haben, haben Fehlanzeigen ein⸗ 
zuſenden. 

München den 15. November 1829. 


Koͤn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser, 


(Die Erledigung des Landgerichts = Phyſicats 

Friedberg betreffend.) \ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Adnigl. Landges 

richtö = Arzted Dr. Merk auf das Phyſicat 

Heröbrud „ ift das Landgerichts ⸗Phyſicat 

Sriedberg im Oberbonaufreife in Erledigung 

gelommen, was biemit zur Öffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht wird. 

Münden den 13. November 1829. 
Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
Miller, Serr. 





(Die nene@inrichtung des Depofitenwefens bey dem 
Königl. Appellationsgerichte des Ifarkreifes ber 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die verfilgte neue Einrichtung des De: 
pofitenwefend bey dem unterfertigten Gerichtäs 
Hofe findet man fich veranlaßt, hinfichtlich der 
Erlage und Ertradition der Depofiten folgende 
Beilimmungen zur allgemeinen Kennmiß zu 
bringen: 

1) Nur das Depofitenamt mir Ausſchluß 
aller andern Gerichtömitglieder ift zur Annahme 
von Depofiten berechtiget oder verbunden, Die 
Ertradition von Depofiten an bie Partheyen ger 

(71) 
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fhieht entweder unmittelbar durch das Depofi: 
tionsamt, oder bey den angefetsten Auszahlungss 
Commiffionen durch die verhandelnden Commiſſaͤre. 

2. Zur Annahme und Ertradition von Des 
pofiten durch dad Depofitenamt ift im jeder 
Mode der Mittwoch, oder, wenn diefer ein 
Feyertag ift, der Donnerstag als Depofital:Tag 
beſtimmt. 

3. Jede Vereinnahmung und Verausgabung 
bey dem Depoſitlonsamte darf nur im Beyſeyn 
der beyden Aufſichts-Commiſſaͤre, deren Namen 
im Locale des Expeditionsamtes angeſchrieben 
ſind, und des Appellationsgerichts-Expeditors 
geſchehen, und nur eine von ihnen zuſammen 
ausgeftellte Empfangsbeſcheinung iſt giltig. 

4. Jeder Private, der Gelder oder Effecten 
bey dem unterfertigten Gerichtshofe erlegen will, 
muß das Depoſitum vorher offeriren, und den 
Gegenſtand und die Urſache der Deponirung an— 
zeigen, wonach erſt von dem Gerichtshofe die 
wirkliche Deponirung verfügt, und der Depoſi⸗ 
taltag der Parthey motifieirt wird, an welchem 
diefelbe perſoͤnlich oder durch einen fpeciel be: 
vollmächtigten Mandatar zu erfcheinen hat. 


Deffentliche Behörden find zu diefer Offeris 
rung nicht verbunden, jedoch haben fie die von 
ihnen. überfendeten Depofiten fogleich dem Ges 
richtöhofe anzuzeigen, welcher fodann die Anz 
nahınd » Ordonanz an das Depofitionsamt für 
den naͤchſten Depofitaltag anfertiget, an wel: 
chem Tage auch der fürmliche Empfangsichein 
von dem Depofitionsamte audgeftellt, und der 
Behdrde zugefchloffen wird. 

5) An den zur Ertradition der Depofiten 
durch dad Depofitionsamt und durch die ver- 
handelnden Commiffire anberaumten Tagen müfs 
fen die Partheyen entweder perfdnlich erfcheinen, 
oder zur Erhebung der zu ertradirenden Depo⸗ 
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fiten hiezu befonders bevollmächtigte Mandata- 
rien aborbnen, da eine unmittelbare VBerfendung 
der Depofiten an die, Partheyen durchaus nicht 
ftatt findet; die allenfallfigen Hinderniſſe der 
Erſcheinung oder Erhebung find frühzeitig vor 
dem beſtimmten Termine anzuzeigen, indem ſo⸗ 
gleih nach Abfluß desfelben die wiederholte Vors 
ladung der nicht erfchienenen Partheyen auf ihre 
Koften und unter Strafandrohung verfügt wers 
den wird. " —* 
Landshut den 6. November 1829. 
Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 
v. Molitor, Präjident. 
Fick, Seer. 





(Die Ausſetzung einer Belohnung von 500 Gulden 
für die Entdedung des Thäters des an Gaspar 
Haufer zu Nürnberg gemachten Mordverfus 
ches betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 26. May 1828 wurde ein unbefannter 
junger Menſch in der Stadt Nürnberg betrof: 
fen, weldyer durch fein einem Blödfinnigen aͤhn⸗ 
liches Benehmen die Aufmerkſamkeit der ſtaͤdti— 
fhen Polizey:Behdrde auf ſich 309. 

Es ergab fich indeffen bald, daß weder Bloͤd⸗ 
fin, noch Verftelung dem Benehmen diefes 
Sünglings, angeblid Kaspar Haufer genannt, 
dem Anfcheine nad) beyläufig 16 bis 18 Sabre 
alt, zu Grunde liege, daß vielmehr derfelbe, feis 
ver fehr guten natürlichen. Anlagen obnerachtet, 
an feinem Geifte gänzlich verwahrlost, und ei— 
nem unmündigen Kinde gleih zu achten ſey, 
welchem die ganze äußere Welt noch unbekannt 
geblieben. 

Der förperliche und geiftige Zuftand, in wel⸗ 
chem ſich dieſer angeblihe Kaspar Haufer 
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befand, deffen Herkunft: bie jetzt noch nicht aus⸗ 
zumitteln geweſen, fo. wie Vie Erzäßlungen, wel 
che derſelbe über einzelne Umſtaͤude feines fruͤ⸗ 
heren Lebens nach und nach zu geben ver— 
mochte, begruͤndeten bie hohe Wahrſcheinlichkeit, 
daß an demſelben auf grauſame Weiſe, von ſei— 
“ner erften Kindheit an, viele Jahre lang, das 
Verbrechen des widerrechtlichen einfamen Ge: 
fangenhaltens, zulegt aber dad Verbrechen bes 
Ausſetzens einer huͤlfloſen Perfon verübt wors 
den fey. 

Dirieſe Wahrfcheinlichfeit wurde neuerdings 
durch einen Vorfall bejtätiget, welcher fih am 
47. October d. J. ereignete, und nach allen Um⸗ 
ftänden mit den früheren, an Haufer veräbten 
Miſſethaten, in dem imMsigjten Zufammenhange 
fieht. 

Es wurde nämlich Kaspar Haufer am dies 
fen Tage zu Nürnberg in feiner eigenen Woh: 
nung von einem Manne mit vermummtem Ges 
fihte meuchlings überfallen, und am Kopfe vers 
wundet, fo daß er befinnungsles zu Boden ftärzte. 

Der Thäter ergriff fofort die Flucht, und 
ed iſt bisher den eifrigen Bemühungen des Mas 
giftratd und des Unterfuchungsgerichts nicht ges 
lungen, desfelben habhaft zu werden, 

Bey der Michtigfeit des Falles, welcher für 
die Öerechtigfeitö: Pflege, fo wie für die Menfch: 
heit von gleich hohem Zutereffe ift, haben Seine 
Königlihe Majeftät, dem Antrage des 
unterzeichneten Gerichtshofes entfprechend, durch 
Allerhoͤchſt eigenhändig vollzogenes Refeript vom 
1. d. Mes. allerguddigfi zu genehmigen gerubt, 
daß in Gemäßheit des Art. B7., Th. II. des 
Strafgefegbuches und der hierauf fich bezies 
henden Novelle vom 23. April 1818 eine Bes 
lohung von 
“ fünfhunbert Gulden 


Lyceal⸗Claſſe in Augsburg, 
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demjenigen verfprochen werde, welcher hinficht⸗ 
lich des, an Kaspar Haufer inMürnberg vers 
übten Mordverfucdhes ſolche Anzeigen und Bes 
weiße kiefern wird, welche die Entdedung und 
Beftrafung des Thäterd begründen. . 

Es wird dieß biemit zur dffentlichen Kennte 


niß gebracht, damit derjenige, welcher foldhe An: 
zeigen und Beweife zu liefern im Stande ift, 
veranlaßt werde, entweder bey dem Unterſu— 


Hungögerichte dem K. Kreis- und Stadtgerichte 
Nürnberg, oder auch bey dem Gerichte feines 
Wohnortes ungefäumt Unzeige hievon zu machen, 

Außer dem Bewußtfepn, durch diefe Anzeige 
eine höhere Staatsbürgers Pflicht erfüllt zu Has 
ben, wird dem Anzeiger unter der bemerken 


Vorausſetzung die verfprochene Velohnung von 


fünfhundert Gulden unfehlbar zu Theil 
werben. 
Ansbach den 6. November 1829. 
8. Bay. Appellationsgericdht für den 
Rezatfreis, 
v. Feuerbad, Präfident. 
Triſchel, Eee. 





Dienfted » Notizen, 


Dermdge allerhöchfter Entfchließung des Kon. 
Staatöminifteriumsd des Innern, ddo, 21. Octor 
ber d. 5. wurde dem dermaligen Kanzley: Accefs 
fiften bey der K. Regierung des Iſarkreiſes, Ram: 
mer des Snnern, Dr. Yuguft Schilder, der 
Raths-Acceß dafelbft alfergnädigft ertheilt. 

Seine Majeftät der Konig haben ver: 
möge allerhoͤchſter Entichließung am 5.Nov. d. J. 
die Stadtpfarrey zu St. Martin in Landshut, 
dem bisherigen Conrector und Profeſſor an der 
Joſeph Haſt⸗ 
reiter, und am 10. Novmbr.d. J. die Pfarrey 


Geroltshauſen, Koͤn. Landgerichts Pfaffenhofen, 


2 | 
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bem Pfarrer Franz Xaver Goͤtz in Fahlenbach, 
des nämlichen Landgerichts, — die hiedurch ers 
ledigte Pfarrey Fahlenbad), dem Eooperator in 
Stadl, Königl. Landgerichts Schongau, Priefter 
Anton Guggemoos, allergnädigft ertheilt. 

u Folge allerhöchfter Entſchließung des Koͤn. 
Staatöminifteriums des Innern ddo. 8. Nov. 
d. 3. haben Seine Koͤnigliche Majeftät 
allergnädigft geruht, den biöherigen Hauptmann 
und Eommandanten der erften Genbarmeries 
Eompagnie, Joſeph Winkler zum Major zu 
befdrdern, und benfelben zum Commandanten 
bes Invalidenhauſes in Bruck zu ernennen, zus 
glei) auch das Kommando der erjten Gendars 
meries@ompagnie dem Hauptmann ded 2ten Liz 
niensInfanteries:Regiments Kronprinz, Carl von 
Schmitt zu übertragen. 





Belanntmahungen. 


— 
(Die erledigte Pfarrey Sielen bach betreffend.) 
Die Oeconomie⸗Pfarrey Sielenb ach, Des 
canats⸗Sittenbach und Koͤnigl. Landgerichts 
Aichach, iſt gegenwaͤrtig erlediget. 
Die Geſuche um dieſe Pfruͤnde ſind binnen 
drey Wochen einzureichen bey dem 
Muͤnchen den 13. November 1829 
Drdbinariate bed Erzbistums 
Münden = Freyfing. 
Hadlinger, General:Bicar. 
Sellmapyr, ©eer. 





( Berfiholenpeits » ExFlärung. ) 

Joſeph Gſchloͤßl, Gütlers: Sohn von 
Geifenfeldwinden, und Soldat des R. B. 15ten 
Linien = Infanteries Regiments, welcher feit dem 
ruffifhen Feldzuge vermißt wurde, hat fi) auf 
die Edictals Ladung vom 21. März 1828 binnen 
bed ihm vorgefegten fechömonatlichen Termines 
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nicht gemeldet, daher derfelbe hiemit als ver: 
ſchollen erflärt, und deifen Vermdgen an feine 
nächften Verwandte gegen Cautiou verabfolgt 
wird, 

Den 27. Qetober 1829. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 2. Kuttner, Landrichter. 





Eours 
der Bayerifhen Staatöpaplere. 
Augsburg den 12. November 1829. 





Staatdö:Papiere Briefe, 
-— u uw 
Oblig. m. Coup.& 45 100% 100} 
dettow » A553 103 102% 
Lott. Looſe E-M prompt || 107% 107% 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.afl.io — 129 
detto detto äfl. 260 120 — 
detto detto äfl. 1000 120 





Berfteigerungen. 


Die Kdnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, bat in Folge hoͤchſter Eut⸗ 
fchließung vom 29. vor. Monats die Verpach⸗ 
tung nachbenannter Fiſchwaͤſſer, in fo ferne dies 
felben im Bezirke des unterfertigten Amtes, und 
des Koͤn. Landgerichtd Reichenhall gelegen find, 
auf drey bis ſechs Jahre anbefohlen. 

Dieſe Fiſchwaͤſſer find: 

1) die halbe Sallach vom fogenannten golde⸗ 
nen Zweig bis Bichlbruck; 

2) der ER unterhalb Anger anfans 
gend; 

3) pi Oechſelbach, welcher bey Idchling an: 

ngt; 

4) die Biberfchwell vom Themmloher: Bauer 
bis zum Wagner » Einfang ; und 

5) ber Aubach vom Zufammenfluß ded Rbhren⸗ 
und Dechfelbaches, dann der Blberſchwell 
bis zum fogenannten Haberfeldzipf. 
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Die Verpachtung wird man fommenden 
Samstag den 2iten d. M. Vormittags 
10 Uhr im Mirthehaufe zu Schwarzbach vors 
nehmen, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Den 4. November 1829. 
Kdn. Bayer. Rentamt Berchtesgaden. 
(2 2. v. Michael, Rentbeamter. 

— ñ—e 


Auf Antrag der Verlaſſenſchafts⸗ Intereſſen⸗ 
ten wird die Behauſung der Handelsmanns⸗ 
Wittwe Anna Maier, ſel. am alten Ever: 


marfte Nro. 595. , geſchaͤtzt auf, 12,000 fl, 


und mit 9600 fl. Ewiggeld belaftet, nebft der 


dabey ausgelbten realen Handelögerechrigkeit, 


zur dffentlichen Werfteigerung ausgeſetzt. 

Es iſt hiezu auf Mittwoch den 16ten 
December l. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr ein Termin anberaumt, in welchem Kauf: 
Iuftige ihre Angebote dießorts zu Protocol ges 
ben fdımen. 

Die Genehmigung der Angebote bleibt den 
Spntereffenten vorbehalten. 
Den 6. November 1829. 
R.B.Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3)1. Haagn, Acc. 
Im Wege der Gant wird hlemit das Anweſen 
des Cotbinian Niedermaler, Strobl von 
Leonhardöbuch , wiederholt zum Verlaufe an den 
Meiftbierenden audgeboten. 
Dasfelbe befteht: 
A. Un Gebäuden: 

1) Aus dem ganz gemauerten Haufe, 

2) aus dem hölzernen Stadl, 

3) aus den hölzernen Stallungen, 

4) aud der Holzſchupfe, und 

5) aus dem Bad: und Waſchhauſe. 


— — 
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B. An Grundſtuͤcken: 
9) Aus — Tagw. 69 Decim. Garten, 


2) » 48 » 90  » Aeckern, 
3) 1* 6 * 20 » Wieſen, 
4) „»15 „ 8360 Holz, 


5) den Gemeindethellen ven 1 Tgw. 97 De. 

Der Schägungswerth beträgt die Summe 
von 2010 fl. 

Kaufsluftige werben hiemit vorgeladen, am 
zoten Novemberl. J. Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthshauſe zu Leonhardsbuch ſich einzufinden, 
wo ſie von den auf obigem Anweſen haftenden 
Laſten Kenntniß erhalten konnen. 

Zugleich wird den Kaufsluſtigen bemerkt, 
daß auch für einzelne Parzellen bed bezeichneten 
Gutes Kaufsanbote gemacht werben fonnen, und 
daß für den Fall, als ſich Kaufsluftige nicht mel: 
den follen, mehrere Grundftäde verpachtet werben, 
wozu auch Pachtluftige vorgeladen werben. 

Den 22. October 1829. 
Königl. Bayer. Landge richt Freyſing. 
(5)3. Groſch, Landrichter. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Johann Burgſtaller' ſche Anweſen zu Wie⸗ 
ſenfeld an der Feldſtraſſe, auf dem Wege der 
dffentlichen Verſteigerung, zum Kaufe ausge⸗ 
boten, und hiezu eine Commiſſion auf Sams 
tag den. 28ten November Vormittags von 
9 bis 12 Uhr angeſetzt. 

Dad Anweſen befteht: 
a) In einem zwepftddigen gemauerten Wohn: 


baufe, mit Platten gededit, enthaltend zwey 
Wohnungen, jede von3 Zimmern und einer 


Kuͤche. Werth 950 fl. 

b) in einem dabey befindlichen Platze nebft 
Einplanfung. Werth 125 fl. 

e) in der Hälfte eines Gumpbrummen® 30 fl. 
222 in Summa 1105 fi. 
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Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen; jes 
body haben, Gerichtöunbefaunte ſich mit Leu— 
mundss ‚und Bermpgene, s PR zu Ser: 
fehen. 

Den 29. Detober 1829. N 
Königk. Vayer ——— 9 
Steyrer, Landrichter. 





J 
Da ſich bey ıder auf dem.27. October I. J. 
anberaumten Tagesfahrt zum gerichtlichen: Vers 
Faufe des Joſeph Stiegler' ſchen Anmwefens 
an der Pafingerftraffe Nr; 196. Fein Käufer ges 
meldet, jo wird dasſelbe auf Andringen. der 
Gläubiger hiemit zum zweyten Mahle der u 
lichen Verſteigerung unterworfen. 

Dasſelbe beſteht: 


‚A: Zwebener:Erde in zwey Wobnungen, einem 
gewoͤlbten Keller, einem Schlachthauſe, 
Stall und Remiß. 


B. Ueber einer Stiege in Avey Mohnungen, 
und einem Pavillon, Das Haus iſt uͤbrigens 
dunbaus gemanert mit Marten gedeckt, 
und hat, wach der juͤngſten Schägung, einen 
Werth von 300... 


C Zu einem Garten rings um das Haus Im 
», MBertiieipon:: H00 fl»'. 


Es; wird bemmach. züne Dffentlichen Berfaufe 
ahfden Mten November [; Irs. wieder 
bot wine Tagesfahrt zwijchen 9 und 10 Uhr 
im hieſigen Amtslocale anberaumt, wozu Kaule 
luſtige eingeladen werten. =... ._ = .? 

Den 5. November. 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht Minden. 


Steprer, Landridhter, 
— 2 u nn nen nn nn — 


Vorladungen“und Edictal— 
‚ Eitationen. .. . f 





- ,&n dem. Sphulbemvefen des Joſeph Pon⸗ 
gratz, Schweigers zu Streiflach wurde von dem 


—-— 
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unterzeichneten Sandgerichte, unterm 23. v. M. 
auf Eröffnung des Uniperfal:Coneuyfes erkannt, 
welches Erlenutniß in Rechechroſt. Abergegan⸗ 
—— — — 

Es werden dahen —— Ed ietstage 
hiemit beſtunmt, und zwar. et 


J zur Anmeldung der Foderungen und 2 
gehörigen Nachweiſung auf Mondrag 
den 16ten November d. J., 


Ib: zur Vorbringung : der; @inreden gegen die 
—eingedungenen Yen auf im ittwocd 
den ahten December d. I. , 


I. zum Schtuf verfahren auf Freytag den 
15Ffen Jaͤnner 1830, und zwar für die 
Replik dis zınm 2gren Jänmer, und für 
die. Duplik bis Freytag den 12teu 
Februar 1850, 


Saͤmmtliche bekannte und unbelanute Glaͤu⸗ 
diger des Joſeph Pongratz werden auf oben 
bezeichnete Tage vorgeladen, wo dieſelben ent— 
weder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
maͤchtigte Rechts-⸗Anwalte vertreten, unter dem 
Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, baß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus⸗ 
ſchließung der Zodeuug von ber, ‚gegemvärtigen 
Concursmaſſe, das Nichteridbeinen an den uͤbri⸗ 
gen Edictstagen aber die Ausſchließung von den 
Berhaudlungen. derfelben zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Veruibgen des Gemeinſchuldners etwas in Hans 


den haben, aufgefodert, ſolches bey Vermeidung 


des uochmaligen Erſatzes am. erſten Edicetstage 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
uͤbergeben. ee 
Am erſten Edictsage wird auch noch ein Vers 
ſuch zur gut lichen Ausgleich uug gemacht werden. 
Den 27. Sctoßer"iB2g. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Starnberg. 


(3)2. Leiendecker, Landtichter. 
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nenn. 


Erz · — — 


barn zu Geldersheim, welcher vor 42 Jahren 


> heimlich feine. Familie verlaffen hat, und im 


f. & Oeſterreichiſche Kriegsdienſte getreten fenn 


« fell, fo wie deſſen Cohn Joſeph Ruhm, wel 
cher am 16. Februar 1806 fih auf die Wan—⸗ 


derſchaft begeben hat, iſt feitdem den Berwands 


ten nichts Fund geworden, Barbara, Ehefrau 
des Michael Kuhn, flarb am 25. Jaͤnner d. J. 


und wurde von deren anweſenden Juteſtaterben 
die Einleitung des Verfcholfenheits: Verfahrens 
gegen Michael und Joſeph Kuhn beantragt; 
dieſemnach werden Michael und Joſeph Kuhn 
oder deren etwaige rechtmäßige Erben aufgefos 
dert, binnen drey Monaten ſich dabier zu mels 
den, und wegen des Erbfchafts-Antrittes ſich zu 
erflären, widrigens die Antragfteller zum Ber: 
fchollenheits:Eide zugelaffen, und Michael und 
Joſeph Kuhn verfchollen erflärt werden, auf 
erftern in der Berlaffenfchaftsbehandlung Feine 


weitere NRücdficht genommen, der Erbtheil des 


Letztern aber den Erben gegen Gaution über: 
laffen wird. Den 29, D:ctober 1829. 

Koͤnigl. 
im Untermainkreiſe. 

In Abweſenheit des K. Landrichters, 


(3)3. Cramer, Landgerichts-Actuar. 





Aus dem Kunft- und Gewerbeblatte 
Nro. 45. 
Befanntmahungenvonertheilten 
Privilegien. 


Gcheimniß der Dchl: Raffinerie von Mar 
Joſ. Richard, privilegirtem Fabrifanten 
deö verbefferten koͤlniſchen Waffers, Pars 
fümeur, Senfs und Tafel: Effig: Fabris 
fanten und Deſtillateur. 

Die Raffinerie gefhicht mit 600 Pfund Reps- 

Dehl. — 





Von Michael Kuhn, PR — 


Bayer. Landgericht Werneck 
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Den Tag zubor, che man raffiniet, Lift man 3 
mal. fo groß als cin Ep, ungeloͤſchten Kalk in: 6 
Maaß Waffer infufirenz den andern Tag gieft man 
noch 5mal fo viel Waffer, alſo 18 Maaß dazu und 
filtrirt daſſelbe durch mehrere Tuͤcher, oder laͤßt es 
einige Stunden ſtehen, und dann gießt man das 


Waſſer bis auf den Kalkſatz ab; und hebt’ eg zu 


dem nachfichenden Gebrauch auf. — 
Nun beginnt bie Raffinerie, 
Zu dem Raffinerie pparat Nr. 1. kommen 6da 
pf. Oehl. Dieſe werden durch das Schwungrad F. 
während einer Viertelſtunde herumgeruͤhrt, darin gießt 
man unter immerwaͤhrendem Umruͤhren, von einer 


BViertelftunde zur andern folgende Ingredienzien hinein: _ 


1) . 45 Pf. rauchendes Vitriel = Debl. 
2) 12 Loth Scheidewaſſer. 

3) 9 Loth feingeſtoſſenen Weinſtein. 
4) 53 Pf. feingeſtoſſene weiße Kreide, 


Nachdem die 4 Ingredienzien hinein "gethan 
find, fest man das Umrühren immer fort. : 

Nun erhebt man von Zeit zu Zeit mit einem 
Glas von dem zu raffinirenden Oehl, und fobald der 
Schaum und die hineingefchlitteten Ingredienzien auf 
die Höhe ſteigen, und der Schleim ſich nicht ‘mehr 
ans Glas hängt, fegt man 10 bis 12 Minuten aus 
zu rühren, damit das Oehl Beit hät, fich zu fammeln. ° 
Jetzt ſchaͤumt man den obern Sag ganz weg, dann 
gießt man das präparirte Kalkwaſſer unter beſtaͤndigem 
Umruͤhren hinein; dann laͤßt man das bis zum 
andern Zag ruhig fiehen. 


Den andern Tag zieht man das Oehl durch. dem 
Hahnen G in den Apparat Mr. 2 und laͤßt es aber= 
mals bis zum Tag ftehen; von da kommt das Oehl 
in den Siltrir- Apparat Nr. 3. a. und fobald daffelbe 
in Nr. 3. d. koͤmmt, iſt s rein und fertig." 

In ben Apparat Ne: 5 
und Kohlenftaub, um dem Oehl mehr Reinigung und 
Glanzzugeben. Die Locher-des Apparates Nr.3.a:b.c, 
werden mit Werg, Flachs vder Baumwolle verftopft. 

Die Aechtheit dieſes Geheimniſſes bezeugt 

Münden den 28. April 7826. 
ad — Bm 





Mebſt einer Figurentafel als Beylage. ) 


” 


“2. kommen Riefelfteine — 


er; 
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Amtliche Artikel. 


(Den proviſoriſchen Winter-Bierſatz für 1823 bes 
treffend.) , 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 





Pac Anficht des $. 25. Ziel. I. der Verord⸗ 
hung vom 25. April 1811, die Regulirung des 
Bierſatzes betreffend, wornach, imFalle der Durchs 
ſchnittspreis der Gerfte gegen jenen, welcher 
im nächftvorhergehenden Jahre beftand, notoriſch 
um 2 fl. per Echäffel fi gemindert hat, ber 
provlſoriſche Satz des Winterbierd gegen den befis 
nitiven des nächftverfloffenen Jahres um 1 pf. 
per Maß gemindert werden fol, 
in Erwägung, daß diefer Fall eingetreten 
iſt, 
ſetzt die Regierung unter Beziehung auf ihre Aus⸗ 
ſchreibung vom 31. Jänner d. J. (Kreis⸗Int. Bl. 
S. 65.) den Satz des Winterbieres vorlaͤufig und 
bis zur definitiven Regulirung deſſelben fir 1858 
im I. Diftriet auf 3 fr. 3 pf. 
ml. » vv 4:—: 
feft. 
München den 17. November 1829. 
Kdn.Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. | 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser, 


‘ 





(Das Kantons: Phyficat Homburg im Mheins 
Kreife betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem der bisherige Kantons» Arzt Dr. 
Simmermann von Homburg auf das Phnfis 
cat zu Münchberg im Obermainfreife allergnäs 
bigft verſetzt wurde, fo haben diejenigen, welche 
fi) um das dadurch erledigte Phyſicat Hom⸗ 
burg bewerben wollen, bis zum zehnten 
December l. J. ihre Gefuche und ihre Zeugs 
niffe bey der Königl. Regierung des Rheinfreifes 
zu übergeben, 
München den 17. November 1829. 
Kdn Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 





Königlihe Genehmigung zur Ans 
nahme fremder Drden. 


Seine Majeftät der Konig haben vers 
mdge allerhöchfter Entichließung ddo,1. November 
d. J. allergnädigft bewilliget, daß der Inſtru⸗ 
mentenmacher, Johann Caspar Schnetter das 
bier dad von Er. Majeftät dem König von 
Schweden und Norwegen demfelben verliehene 
Nitterfreuz ded Wafa » Ordens annehmen und 
tragen dürfe. 


(2) 
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Dienftes -» Notizen. 


Seine Majeftät der König haben ver: 
moͤge allerhöchfter Entfchliefung unterm 5. Nos 
vember d. Irs. den medic. Dr. Martin Wal: 
deck als Affiftent in der Entbindungs s Anftalt 
zu Landöhut allergnädigft zu ernennen ;— 

und am 18. November d. J. den Pfarrer 
Norbert Friedl in Prutting, Kdnigl. Landge: 
richts Rofenheim, bey der durch korperliche Ge: 
brechen herbeygeführten Unfähigkeit desſelben 
zur fernern Paftorirung einer Pfarrey von dem 
Pfarramte zu entlaffer, und ihm den Ruͤcktritt in 
die Klofterpenfion zu bewilligen, — eben fo am 
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naͤmlichen Tage dem Pfarrer Joſeph Ferdinand 


Damberger in Ruhpolting, K. Landgerichts 
Zraunftein, die Nieberlegung der Pfarrey aller: 
guädigft zu genehmigen geruht. — 


Vermoͤge Entfchließung der Koͤn. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 9. 
Movember d. J. wurde die von dem K. Kaͤm⸗— 
merer und erblihen Herrn Reichsrathe Freys 
herrn von Mandl von und zu Deutenhofen 
für den bisherigen Beneficiums-Verweſer in 
Zeilhofen, Priefter Leopold Leonard Lang, auf 
dad Beneficium in Steeg, Königl. Landgerichts 
Mipldorf, ausgeftellte Präfentation beftätiget. 


Beltanntmadungen 





Anfündigung 
einer Special: Karte des Jfarfreifes im Königreihe Bayern, 


bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Dberjäger-Meifter von Coulon, | 
verlegt auf Koften der Königl, Regierung des farkreifes, 
und zu beziehen bey der Nedaction des K. Intelligenz Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 Er, 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 3. 22. in 
ber Höhe, und 3 Schuh 6 2. im der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Staͤdte, 
Märkte, Pfarrdörfer, Weiler, einer großen Menge Fleinerer Orte und Eindden . fie enthält nicht nur 
alle Hauptſtraſſen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färntliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Flüge und Bäche mit der größten Genauigkeit, jo daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte Bier ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Etatiftif-des Kreiſes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Geſchaͤfts-Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdrüce vielfeitigen Foderungen genügen wird. 





( Verſchollenheits ⸗Erklärung.) 

Joſeph Gſchloͤßl, Guͤtlers-Sohn von 
Geiſenfeldwinden, und Soldat des K. DB, 15ten 
Linien = Infanteries Regiments, welcder feit dem 
rufiiihen Feldzuge vermißt wurde, hat fich auf 
die Cdictal= Ladung vom 21.März 1828 binnen 
des ihm vorgefeßten fechömonatlichen Termines 


nicht gemeldet, daher derfelbe hiemit ald ver: 
ſchollen erflärt, und deſſen Vermögen an feine 
nächften Verwandte gegen Caution verabfolgt 
wird. 

Den 27. October 1829. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 3. Kuttner, Landrichter, 








—CGours 
der Bayeriſchen Staatspapiere 
Augsburg dem 19. November 1829. 











StaatsrPapierer | Briefe | Ger: 
— — — — — 


Oblig. m. Coup. A 48 100% 100% 
ndetto W# 15:58 102% ‘402% 
Lott. Looſe E-M prompt) 1077 1075 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl.10 — 129 
detto detto. Afl.25l|) 120 ı 
detto detto äfl.100| 120 m 


— 
Berfteigerungen. 


Am 15ten f. Mid. December wird der 
Yapierbedarf der K.Lottoanfalt für dad Etats 
Jahr 1833 im Locale der K. Generals Loftos 
Adminiftration, Promenadeftrafle Nro.1507 das 
hier salva ratificatione an dem Wenigſtneh⸗ 
menden zur Lieferung angelaffen werden. 

Diefer Bedarf befleht: 


4) In 160 Ballen weißen Ganzleypapier vom 
wenigft 15 Zoll in der Höhe und 18230 
im der Breite, 

2) in 80 Ballen ſchwarzen Conceptpapier vom 
wenigft 145 301 Höhe und 173 30ll Breite, 


3) in 12 Ballen fhwarzen Eoneeptpapier von 
wenigft 155 3oll Höhe, und 2ı Zoll Breite, 


4) in 4 Balleır weißen Druckpapier und endlich 

5) in 6 Ballen ſchwarzen Drudpapier beyde 
letztere Gattungen vom Formate bed weis 
Ben Canzleypapieres. 

Es wird nicht nur jede Papiergattung bes 
ſonders zum Aufwurfe gebracht, fondern aud), 
um die Gomcurrenz zu erweitern, über Fleinere 
Parthien des unter 1 und 2 aufgeführten Bes 
darfes eim theilmeifer Abftrich verfucht und ein⸗ 
geleitet werben. 

Mit den Bedingungen, unter welchen Ange⸗ 
bote angenommen werden, wird bad Eommif? 
ſions⸗Protocoll unmitttelbar vor dem Licitations⸗ 
Acte bekannt machen. 


—— 
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Fuͤr auswärtige Steigerungsliebhaber bemerkt | 
man vorläufig nur, daß durchaus porto= und 
koſtenfreye Lieferung an Ort und Stelle nad) 


‘. München gefodert werde. 


Um das ganze Gefhäft in Orduung und 
Ruhe zu volführen, wird angeorbnet, daß 


a) ber Zeitraum vom Bekanntmachung dieß, 
bis zum 12ten December einfchließig 
zur Production der Papiermuffer von fur: 
zer Hand oder fhriftlidy bey der K. Ge— 
neral⸗Lotto⸗Adminiſtration im München be: 
ſtimmt feyn fol. Seder Probebogen muß 
mit Namen und Wohnort des Fabrifanten 
oder Papierhändlerd und mit dem Preife 
pr. Ballen bezeichnet feyn; 

b) das Gefhäft am Commiffionstage felbft 
zerfällt in zwey Theile. Die erften Stun: 
ben, vom 9 Uhr Morgens anfargend, wirb 
in Gegenwart der Licitanten, fo. weit fie 
erfcheinen wollen, die Befichtigung der eins 
gefommenen Papiermufter und der Abfpruch 
über Eoncurrenzfähigkeit durch Sachverſtaͤn⸗ 
bige ſtatt finden. 

Der übrige Theil des Tages iſt danır dem 
Steigerungs:Xcte felbft gewidmet. Mer davon 
Theil nehmen will, muß fih im Perfon oder 
durch Gewalthaber eingefunden, und brauchbar 
erfannte Mufter bey dem Protocolle vorliegend 
haben. 

Derjenige alfo, welder im Termine fein 
Papiermufter vorgelegt, oder deffen Mufter die 
Experten: Probe nicht beftanden hat, bleibt von 
der Steigerung über die betreffende Papiergatz 
tung, oder nach Umftänden auch ganz ausges 
fhloffen. Man wird zu dieſem Ende bey jeder 
Papiergattung vor der Gteigerung die Namen 
derjenigem ablefen laſſen, welche coucurrenzfaͤhig 
befunden worden find, 

(n*) 
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Ordnungswidrigem Zubringen hiebey wird 
mit Ernft begegnet, und auf Papiermufter, welche 
erſt während der Steigerung eingebracht wers 
den wollen, durchaus keine Rüdficht genommen 
werben. 

Die Schlußftunde ded Commiſſions-Geſchaͤf⸗ 
ted ift 4 Uhr‘ Abends, 

München den 13. November 1829. 
Commiffion der 8. Generals kottos 
Adminiftratiom. 
Pappenberger, Secretär. 





Auf Antrag der Verlaſſenſchafts-Intereſſen⸗ 
ten wird die Behaufung der Handelsmanns⸗ 
MWittwe Anna Maier, fel. am alten Eyers 
markte Nro. 505. , geſchaͤtzt auf "12,000 fl., 
und mit 9600 fl. Ewiggeld belajtet, nebſt ber 
dabey audgeübten realen Handelsgerechtigkeit, 
zur Öffentlichen Verfteigerung auögefeßt. 

Es ift hiezu auf Mittwoch dem 16ten 
December 1. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr ein Termin anberaumt, in welchem Kaufs 
luftige ihre Angebote dießorts zu Protocoll ges 
ben koͤnnen. 

Die Genehmigung der Angebote bleibt den 
Intereſſenten vorbehalten. 

Den 6. November 1829. 
K.B. Kreis: w Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 2. Haagn, Acce. 

Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird dad Anweſen der Fuhrmanns = Eheleute 
Michael un Anna Maria Krommer an 
der Karlftraße Nro. 159. lit. g., geſchaͤtzt auf 
4500 fl. und mit 3100 fl. Ewiggeld Kapital bes 
laftet, am Mittwocd den 23ten Decems 
ber 1. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr nad) 


2“ 
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§. 64. des Hypothekengeſetzes zur bffentlichen 
Verftelgerung ausgefeßt. 
Kaufluftige haben ihre Angebote um bie bes, 
merkte Zeit hierortö zu Protocolf zu un 
Den 17. November 1829. 


8. DB. Kreis— he Stadigeriht Minden, 
All MERER,. Director. 
(8) 1. . 


Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Anwefen des Johann Froſchmayer, Sar zu 
Tegernbach, am \ 

Mittwodh,dben 16ten December 1.%., 
Vormittags neun bid zwoͤlf Uhr im hiefigen 
Amtslocale im Verfteigerungswege salva ratifi- 
catione verfauft. 

Diefes Anweſen befteht aus einem hoͤlzer⸗ 
nen Wohnhauſe, Getreidftadel, Wagenfchupfe, 
Schweinftall und gemauertem Viehitall, dann 

15 Tagwerk 16 Decimalen Aecker⸗ 

1 » 32 ” Wies- und 

5 “ 48 » Holz s Gründen, 
und auf demfelben haften folgende Abgaben zum 
Königl. Rentamte Muͤhldorf: 

Grundfteuer-Simplum . 


Erde. 





1f. 26 kt. — hl. 


Zehentgrundgind . — 248⸗— ⸗ 
zum Gotteshaus Mühlbach, 
Grundfift - « ».. —:30s A: 


nebft herfümmlichen Leibgeld 
bey jeder Gutöveränderung 
zur Hofmarf Seiboldsdorf 
© riädietionefdparwerfgelb 3: Bd 1 — ⸗ 


Geſpunſtgeld W . — 2256⸗— 2 
zwey Tage Jagdſcharwerkgeld, 
im Geldanſchlage u. „»—: 214 ⸗— = 
Kaufsliebhaber, welche ſich jedoch über Ber: 
mdgen und fonftige Anfäßigmahungs- Fähigkeit 
auszuweifen haben, werden hiezu eingeladen, 
Den 14. November 1829. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Mäpldorf. 
Bartfch, Landrichter. 
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"Auf Audringen eines Gläubigerd wird das 


Anton Sprengifche Anwefen. zu Ismaning, 


nunmehr zum dritten Male ber: Öffentlichen Vers 


ſteigerung untergeſtellt. 
Dasſelbe beſteht: 
2) Freyſtiftig zum KR. Laudrentamt Mönden: 
1) In einem einſtoͤckig gemanerten Wohnbau En 
- mit Stallung unter Ziegeldach, im F 
ungswerth zu 
2) im dem einſtdckigen gemauerten * 
Haͤuschen unter Schiudeldach im — 
tzungs⸗Werth 3 u o fl. 
3) in dem — Stadel mit —S 
im Schaͤtzungswerth zu 
4) in 0 Tagw. 22 Derim. *2* BR si 
im Schätungswerth zu | 22 fl. 
b) £udeigen: 
1) in 2 Tagw. 05 Decim. Wiefe, Werth 100 fl. 
2)mn0o „ 15 „ Krautgarten 50 fl. 


3) in 0 » 79 n Miefe * ® 35 fl. 
4) in Ö *. 58 * Acker 4 28 fl. 
Gefammt:Schägungs: Werth . 1335 fl. 


Zum Verkaufe diefed Anwefend wird eine 
Eommiffion auf Freytag den 1iten Des 
eember Vormittags 9 bis 12 Uhr angefegt. 

Kaufsliebhaber, Gerichtsunbekanute jedoch 
mit Leumunds und Vermbgens⸗Zeugniſſen vers 
fehen , wollen fih am genannten Tage bey hies 
figem Gerichte einfinden, und ihre Angebote zu 
Protocoll geben. 

Den 10. November 1820. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Sn Folge rechts Eräftigen oberrichterliden 
Urtheild wird das Deconomiegut des unter Eur 
ratel geftellten Joſeph Reft, Glasbauers zu 
Oberbuchen d. Ger. bem dffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden, mir Vorbehalt der Ge: 
nehmigung des erzielten Kaufangeboted von 
Geite der Euratorey, untergeftellt. 


— — — 
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Das Gut iſt ludeigen mit zinsherrlicher Be⸗ 
laſtung, und enthaͤlt 

a) die gewoͤhnlichen Wohn⸗ und. Oeconomie⸗ 
Gebäude, 

b) ungefähr 29 Zagw. 46 Dee, Aecker, und 
22 Tagw. 39 Dec. Wieſen, 

e) 60 Decim. Waldung, 

d) & Antheil am Ramfauerweiher, 

e) hat bad Weiderecht auf den Gemeindögrüns 

den für vier Pferde, 

F) den unentgeldlichen Bezug von jährlich 15 
Klafteru Fichtenpolz, vier Bauftämmen, vier 
Schnittbäumen, und den Streugenuß in 
den Staatswaldungen. 

Die firen Laften find: 

a) Landesherrlibe . 
b) KorftfteuersBeytrag 
c) Steuergeld or mes 
. d) Zinsherrliche Laſten . 33:17: 6⸗ 
Summe. 38⸗ 4: 5: 

Mit den Realitaͤten werden auch die Haus⸗ 
und Baumanus fahrniſſe und die Fuͤtterey verkauft. 
Die Schaͤtzung des Ganzen ſteht auf 2344fl. 

Die Verſteigerung wird am Dienstag 
den 21tenDecemberd.$. hier im Geridhtds 
Locale von Frühe 9 Uhr an bis zum Schlage 
12 Uhr vorgenommen. 

Vom Kaufſchillinge muͤſſen zen Drittheile 
baar erlegt werben, das letzte Drittheil bleibet 
drey Jahre lang als unauffündbares Capital 
zu 4 Proc. auf dem Anweſen liegen. 


Auswärtige Kaufsliebhaber follen fi mit 
den Zeugniffen über Vermoͤgen und Leumund 
verjehen. 

Den 16. November 1829, 


Kdnigl, Bayer Landgericht Tbiz 
Schwaiger, Landrichter. 


af. 158. ah 


—:19:— — 
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Vorladungen und Edictal⸗ 
Citationen. 


Marianna Floß mann; ehemalige — 
Braͤuin von Landshut und Beſitzerin eines Guͤ— 
tels in Schönbrunn, beſitzt Feine Realitäten 
mehr, und es iſt dem Gerichte aufer ihrem Efe 
fecten kein anderes Vermögen derſelben befannt, 
als ein Kaufſchillings-Reſt zu 100 fl., und ein 
Antheil franzdfifher Kriegs: Entſchaͤdigungs⸗Gel⸗ 
der zu 95 fl. 15 kr., welche Beträge zufantmen 
zu 195 fl. 15 kr. fich im Gerichtehanden befinden. 

Da nun dem-biesfeittgen Gerichte verfchies 
bene noch nicht gedeckte Koderungen gegen die 
Marianne Floßmann im Gefammtbetrage 
von 2316 fl. 11 Fr. bekannt geworden find, und 
es fogar moͤglich ift, daß fich noch mehrere Fo— 


derungen zeigen, wenn man die Gläubiger dfe 


fentlich vorladet, ſo muß man hiezır fchreiten, 


um fi vor nachtraͤglichen Anfoderungen zu 
wahren. 

Es wird daher auf Mondtag den täten 
December l. J. Vormittags 9 Uhr eine Schul⸗ 
denverhandluugs-Tages fahrt angeſetzt, bey wel⸗ 
cher man ein guͤtliches Einverſtaͤudniß unter den 
Glaͤubigern zu erzielen wilnfdht, um eine Gant 
gu vermeiden, und «8 werden daher fänmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden ſich den 
Beſchluß der anweſenden Mehrheit und die Dis— 
pofition über das vorhandene Vermögen gefal⸗ 
len laſſen muͤſſen. F 

Den 14. November 1820, 
Königl. Baper. Landgericht ———— 
(2) 1. Liet. Goͤtz, Laudrichter. 





In dem Schuldenweſen des Anton Schuͤtz, 
Lohnkutſchers und Bierwirths in der Au iſt 
durch Beſchluß vom 12. Map l. Irs. auf Er⸗ 


— 
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difnung berGant erkannt, und: das Urtheil bes 
reitd in Rechtskraft getreten; es werben dem⸗ 
nad} die gefetzlichen Edictötage — 
und zwar: 

I. Zur Anmeldung der: — und deren 
Machweiſingen auf Donne dei u 
gten December I. %, 

U. zur Vorbriugung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Samstag 
den Ofen Jaͤnner 1830, 

ZU. zur Schlußverhaudlung auf Diendtag 

; ben gtengebruar, und zwar für die 

Replik bis Mondtag den 22ten Bes 
bruar, und für die Duplik bis Mond: 
tag den 8ten März 1830 einfchliefig 
jedesmal Frühe 9 Uhr. 

Saͤmmtliche gerichtsunbefannte Gläubiger des 
Gautirers werden hiezu unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edietstage die Ausfchließfung ihrer Fode— 
rungen an bie gegenwärtige Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen am den übrigen Edictstagen aber 
die Aus ſchließfung der an deufelben vorzuneh⸗— 
menden Verhandlungen jur Folge hat. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche etwas 
vor dem Wermdgen des Gemeinfchuldners in 

Handen baden, aufgefodert, ſolches bey Ver: 
meidung des nochmaligen Erſatzes bey Gericht 
zu übergeben. Den 10. Noveniber 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Minden. 

Steyrer, Landrichter. 


In dem Schaldenweſen des Joſeph Pon: 
grag, Schweigers zu Streiflach wurde von dem 
unterzeichneten Laudgerichte unterm 23. v. MM, 
auf Erbffnung des Univerfal: Concurſes erkannt, 
welches Erkenntniß im Rechtskraft uͤbergegan⸗ 
gen ift. 


1945 


Es werben daher bie gefehlihen Edictstage 
hiemit beftimmt, nnd zwar 
- 1. zur Anmeldung der Foderungen und deren 
‚gehörigen — auf Mondtag 
den 16ten November d.F., 


U. zur. Vorbringung der Einreden gegen die 
eingedungenen Foderungen auf Mitt woch 
den ı6ten December d. J., 


zum Schlußverfahren auf Freytag den 
15ten Känner 1830, und zwar für die 
Replik bis zum 2gten Jänner, und für 
die Duplit bi8 Freytag den 12ten 
Februar 1830. 

Sämmtliche befannte und unbekannte Gläus 
biger des Joſeph Pongrag werben auf oben 
bezeichnete Tage vorgeladen, wo diefelben ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
maͤchtigte Rechts⸗Anwalte vertreten, unter dem 
Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus— 
ſchließung der Foderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, dad Nichterfiheinen an den übris 
gen Edictötagen aber Die Ausſchließung von ben 
Verhandlungen berfelben zur Folge hat. ö 

* Zugleich werden Diejenigen, welche von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldnerd etwas. in Hans 
den haben, aufgefedert, ſolches bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes am erften Edictötage 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu 
übergeben... — 

Am erſten Edictstage wird- auch noch ein Ver⸗ 
ſuch zur guͤtlichen Ausgleichung gemacht werden. 

Den 27. October 1829. 


Adn. Bayer. Laudgericht Starnberg. 
(3) 3. Leiendecker, Landrichter. 


III. 


Amortifationd= Decrete. 


Walter Aachen, juris utriusque Doctor, 
und churfürftlich bayerischer geheimer Rath hatte 
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am Mittwoch nah dem Dreyfaltigfeits - Tage 
im Fahre 1625 der damaligen freyen Reichs: 
Stadt Dinkelsbühl ein Capital von 4200 Golds 
Gulden oder 1500 fl. rheinifch vorgelichen, 

Nach feinem im Jahre 1640 erfolgten Tode 
erbte deffen Sohn Chriftoph Aachen mit dem 
übrigen Vermdgen auch dieſe Schuldfoderung, 
amd überließ durch Teitwillige Verfügung vom 
25. Juny 1641 fein Vermögen mit diefem Car 
pital dem: Jefniten Collegium in Speyer, an 
welches auch von diefer Zeit am die Zinfen jes 
weild entrichtet wurden, 

Nach der im Jahre 1773 erfolgten Aufhes 
bung des ZefuitenzOrdend nahm ber damalige 
Fuͤrſtbiſchof Auguft von Speyer Beſitz von dem 
Vermoͤgen des erlofchenen Ordens, und überließ 
in der Folge durch Teſtament das befragliche 
Eapital an die milden Etiftungen in Bruchfal, 
welche nun alle Jahre von der Stadt Dinkels⸗ 
buͤhl die Zinfen mit 75 fl. erhoben. 

Durch den legten Reichs- Deputations⸗Maupt⸗ 
Abſchluß im Jahre 1803. war die Reichsſtadt 
Dinlelsbuͤhl dem Hauſe Bayern als Entſchaͤdi⸗ 
gung zugefallen, und es wurden von dieſem die 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen vom Jahre 1802 und 1803 
ebenfalls berichtigt e. 7 

Durch Austauſch Fam hierauf Dinkelsbuͤhl 
jedoch nur auf wenige Jahre an die Krone 
Preußen, fiel aber bald wieder an Bayern zu⸗ 
ruͤck, und durch Entſchließung der K. B. Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs-Commiſſion vom 4. Novem⸗ 
ber 1823 wurde die Staats⸗Schulden⸗-Tilgungs⸗ 
Gaffe in Nürnberg angewiefen, die Zinfen für 
das im Frage Uegende Eapital zu 1500: fl. von 
180% zu 4Proc. an die milden Stifrungen in 
Bruchfal zu bezahlen. 

Diefe Bezahlung wurde auch bis jetzt forte 
geſetzt. 
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Da jedoch die urfpränglihe Schuldurkunde 
über diefes Gapital vermißt wird, fo ftellte zu 
Erzmedung ter Heimbezahlung desſelben die 
großherzoglich badifche Verwaltung der milden 
Stiftungen zu Bruchfal in einer Eingabe de 
praes. 31. Auguft I. 5. die Bitte um Amortis 
firung obiger Urkunde, und eö wird dem gemäß 
der unbekannte Inhaber diefer Urkunde aufges 
fodert , diefelbe binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage an bey dem unterzeichneten K. 
DB. Appellationsgerichte vorzuweifen, und feine 
allenfallfigen Anfprüche hierauf geltend zu mas 
chen, außer dem die fragliche Urkunde für frafts 
[08 erklärt würde. 

Landshut den 3. November 1829. 


RKoͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 
v.Molitor, Präfident. 


(3) 1. v. Sichlern, Secr. 





Mathias Huber, Privatier dahier, beſaß 
zwey Staats-Schulden⸗Tilgung⸗Special⸗Caſſa⸗ 
Obligationen, und zwar, die eine zu 2000 fl., 
Nro. 6399, Commiffions:Nr. 17191, ddo. Mins 
chen den 16. December 1825, die andere 
zu 1800 fl., Ar. 7279, Commiffions:Nr. 19395, 
ddo, Minden den 19. Aptil 1826. Beyde 
Urkunden betrafen nur baare Anlehen, ent: 
hielten nach 45 Die Zindzeit von dem angegebes 
nen Datum, und lauteten auf benannten Huber, 

Diefe Obligationen find zu Verluſt gegans 
gen, und nachdem ſich die Negotianten L. S. 
Lilienthal und Gebrüder Lichtenftein dahier durch 
gerichtliche Geffionen ddo. 4. September 1.5, 
als dermalige Eigenthuͤmer derfelben legitimirs 
ten, fo wird aufAnrufen diefer Eeffionarien die 
Auffoderung an die Inhaber ber bezeichneten 
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Urkunden dahin erlaffen, .diefelben innerhalb 
ſechs Monaten a dato hierorts vorzulegen, 
und ihre Aufprüche hierauf anzumelden, als 
außer dem gedachte Urkunden für fraftlos er: 
Härt werden würden. 
Den 17. November 1829. 

K. B. Kreids nm. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Haagn, Acc. 





Nachſtehende, dem hiefigen Eollegiat:Stifte 
angehdrige, auf dasfelbe durch Geffion uͤberge⸗ 
gangene, und im K. b. Regierungsblatte St. 20, 
Jahrgang 1829 verzeichnete Obligationen find zu 
Verluſt gegangen, als: 

1) Eine Obligation zu 25 fl. a5 Proc. Liquid.⸗ 
Nr. 62.Obligationds uudCat.:Nr. „% lautend 
auf Johaun Eder und Franz Schufter, 

2) Eine Obligation zu 25 fl. & 5 Proc. Liquie 
dations⸗Nr. 66, Obligationd » und Eatafters 
Neo, 7% lautend auf Franz Schufter. 

3) Eine Obligation zu 125 fl.a 5 Proc. Liquid.s 
Nr. 35. Obligationd: und Cataſter⸗Nro. 
lautend auf Joh. Michael Pichler, Pfars 
rer in Kay. 


Auf Anlangen des obengenannten Collegiats 
Stifts wird nun der Inhaber diefer Urkunden 
hiemit aufgefodert, foldhe binnen ſechs Mor 
naten a dato um fo gewiffer bey unterfertige 
tem Gerichte zu produeiren, und ſich über dem 
rechtlichen Beſitz auszuweiſen, ald diefe Obliga: 
tionen außer dem für kraftlos erklärt wilrden, 

Den 11. November 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
Schmidt, Landrichter. 
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Aus dem Kunſt— und Gewerbebfatte 
Nro. 46. 


Belanntmahungen von ertheilten 
Privilegien. 

Beſchreibung der Fabrication der aus Un: 
ſchlitt mie einem hohlen Dochte gegoffenen 
Kerzen, worauf Johann Chriſt. Gottlieb 
Zoͤllner am 2. July 1826 ein Priviles 
gium auf 6 Jahre erhielt. 


Die Fabrication der aus Unfchlitt mit einem 
hohlen Dochte gegoffenen Kerzen befteht im König- 
reiche Bayern noch nirgends, und das in diefer Hin— 
ſicht verbefferte Verfahren, ift in fo ferne ganz neu. 

Der hohle Dot tft indeß hieben das ein- 
zige mwefentliche Merkmal, welches den Charakter ber 
Meuheit trägt, und worin die Berbefferung ſich von 
dem fhen bekannten Verfahren unterfcheibet. 


Die bereit$ mit der am 30. May 1826 Vor- 
mittags 11 Uhr eingereichten allerunterthänigften 
Vorftellung vom 26. Map 1826 uͤbergebenen 10 
Stud MuftersKerzen in einem Verſchlaͤgelchen mit 
der Ueberfchrift: „Muſter ber von Johann Chriftian 
Gottlieb Zöllner aus Unfclitt mit hohlen Dech— 
ten verfertigten Kerzen und verfiegelt mit ben Na— 
mens=Chiffern des 3. C. G. Zoͤllner verfchaffen 
die genuͤgendſte Verfinnlihung hievon. 


Der hohle Docht felbft wird Alcigens auf fol⸗ 


gende Art gemacht. 


Derſelbe iſt eigentlich Poſamentirer Arbeit und 


wird von feiner Baumwolle auf dem Poſamentirer⸗ 
Stuhl gewebt. 


Der Zettel ober Anfchweif ift von zweyfach 
gedrehter, und der Einfchlag von flacher Baum— 
wolle, und jeder Pofamentirer ift im Stande, die— 
felben bey der bloßen Anficht der bereits mit Überge- 
benen Mufter-Dochte zu verfertigen. 

Diefer verfertigte Docht wird über einen Stahl 
oder Eifendraht behut ſam gezogen, damit derfelbe 
nicht durchlöchert wird, wibrigensfalls aller Eficct 
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verloren gienge, und fo wirb berfelbe in die zin« 
nerne Form und zwarjin ber gehörigen Mittele 
richtung deftellt, fobann aber feines und mit Koch— 
falz, dann Brunnenmwaffer ertra geläutertes Unſchlitt 
neben dem Dochte in die Form gegoffen. 


Eine befondere Vorficht ift endlich ned) bey dem 
Ausziehen des Eifendrahtes erforberlih, wenn das 
Verfahren gelingen follte, indem basfelbe in ‚dem 
Momente gefhehen muß, wann das Unfglitt bey=- 
nahe Ealt ober geflanden ift, indem beym früheren 
Ausziehen der Docht ſich wieder fließen und feine 
Hohlung verlieren wuͤrde, benm zu fpäten Ausziehen 
aber. der Docht verriffen werden könnte. 


Auch muß der Draht oder die eiferne Nadel 
vor dem Ausziehen gedreht werben. 


Es darf kaum beſonders bemerkt werben ,‚' daß 
im Winter die Fabrication ſolcher Kerzen ſchneller 
und beſſer gedeibt. 

Werden nun dieſe Manipulationen genau be— 
obachtet, ſo iſt jeder Sachverſtaͤndige im Stande, 
die eingeſendeten Muſterkerzen zu verfertigen, welche 
von den gegoſſenen Kerzen von gewoͤhnlichem Dochte, 
die entſchiedenſten Vortheile haben, und zwar 


1) wegen der angegebenen Laͤuterung des Unſchlitts 
iſt der Geruch deſſelben bis auf einen kaum be— 
merkbaren Grad vermieden; 

2) die Kerzen geben keinen Dampf oder Rauch, wie 
andere, woburd die Luft verdorben, auf die Ge⸗ 
funbheit nachtheilig getwirkt, die Zimmerdecken, 
Seitenwände, Fenftervorhänge und übrigen Zim⸗ 
mer-Meubeln verunreiniget werben ; 

5) fie lodern nicht, und rinnen nicht ab, 
welch letzteres ein ganz vorzüglicher Vortheil ift; 
denn fie gewähren dadurd) einerfeitd den Vor— 
theil eines gleichen Lichtes und anderfeits ver— 
zehren fie ſich nicht nußlos, daher fie auch laͤn⸗ 
gere Zeit brennen, folglich für die Erfpamiß 
gewonnen iſt; 

4) eine einzige Kerze mit hohlem Dochte verbreitet. 
ein flärferes und angenehmeres Licht, ald zwey, 
ja wohl drey andere gegoffene Kerzen, deßwegen 

(35) 
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fie ſich fuͤr Kanzleyen, Site und größere Localie 
täten von ſelbſt empfehlen ; F 

5) diefe Kerzen können bey gleicher Güte mit den 
Wachs- und andern Kerzen in dem Preife der 
gegoffenen Unfchlittergen geliefert werden, und 
haben daher hinfichtlich des Preifes den Vorzug 
vor allen Wachs⸗ und felbft aus Spermacet 
gemachten Licht» Kerzen. 





Bates 


zur Befchreibung der Fabrication ber aus 
Unfchlitt mit einem hohlen Dochte gegof: 
fenen Kerzen, 


Unm auch hinfichtlich der Reinigung bes Talges, 
in fo ferne dieſe auf bas Gelingen bes Verfahrens 
bey ber Fabrication der in Frage flehenden Kerzen 
Bezug hat, nicht den geringften Imeifel uͤbrig zu 
laffen, will ich nachträglich zu der unterm 18. vor. 
Monats nody Folgendes aufklären. 


I, 


Die Reinigung oder Läuterung bes Unfchlittes 
geſchieht auf nachſtehende Weiſe: 

Es iſt kein anderes Unſchlitt tauglich, als bloßer 
Kern und vom magern mehr als vom fettern, in— 
bem legterer thranig ift. 


ı Man nimmt hiezw die Nieren, die Mide und 
das Netz. Wenn diefe geſchmolzen find, kann es in 
einen reinen Keffel, circa 4 bis 5 Zentner Unſchlitt 
baltend, gegoffen werden. 


Hierauf kommen 20 Maß reines Brunnenwaſſer 
darunter, alddann wird ein frifches Feuer gemacht, 
und wann das Ganze kocht und aufmwallt, werben 6 
bis 7 Pf. gemeines Kochfalz darunter gemengti, es 
wird abgefaumt, und man läßt es dann noch einige 
Minuten aufwallen. i 


Iſt dieß geſchehen, fo wird es wieder mit unges 
faͤht 20 Map reinen Waſſers abgekühlt, wodurch ſich 
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plöglich alle Schlacken und Unreinigkeiten auf den 
Boden bes Keffels fegen. 


Die noch vorfindlichen Kohlen müffen bom Keffet 
herausfommen, und wenn ed dann eine Stunde 
ruhig geftanden ift, wird es behutfam aus dem Keſ⸗ 
fol genommen‘, bamit fein Sag oder MWaffer unter 
das Unfhlitt mehr kommt. 


Von da wird das Unfchlitt in sine Boding oder 
ein anderes hölzernes Gefäß gegoffen, mo es ab— 
kuͤhlt. 


Wenn es ſofort beynahe kalt iſt, wird es in die 
Scheibe zut Aufbewahrung gebracht. 


Es iſt am beſten, wenn man hievon im Win⸗ 
ter, Fruͤhjahr oder Herbſt einen Vorrath ſammelt, 
weil das zur Sommerzeit. präparirte Unſchlitt, der 
Sommerwärme megen, zu matt wird, Mon 
jenem Unfchlitt werden auch bie Richter von befferer 
Qualität. Nach ber vergefchriebenen Räuterung wird 
naͤmlich das Unſchlitt weit härter, als das Übrige 
und verliert den Unfdlittgerud bis auf den unbes 
merkbarfien Grab. 


H, 


Hinſichtlich der Kabrication ber Richter habe ich 
bie Manipulation bereits detaillirt; der hohle Docht 
ift indeß hiebey das mefentlihe Merkmal der Neue 
beit und ber Verbefferung, wodurch für die Lichter 
der fchon gemeldete große Nutzen und Bortheil er— 
geicht werben kann; nur bemerke ich noch, daß ber 
Steumpf oder Docht oben mit Zwirn zugenäht oder 
zugebunden werben muß, bamit die Nadel nicht durch 
den Docht fhläpft, und warn das Licht aus der Form 
gezogen wird, welches in den Winter-Monaten nah 
einer Stunde gefchehen kann, mährend das— 
felbe im Sommer in einen Falten Keller ber Nacht 
in der Form fteden bleiben muß, fo wird bep der 
Deffnung des Models das Licht hinunter gedrückt, 
widrigensfalls das Licht nicht MN hetaus⸗ 
gebracht werden koͤnnte. 


Mein vielfaͤltig angeſtellter Befuh hat bewie⸗ 
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fen, daß item mit ie foldhen Dochten nicht nur eine : 
weit groͤßere Helle und ein angenehmeres Licht ver⸗ 


oreiten, ſondern auch nicht abtraͤufen oder rinnen, 
wenn man dieſelben auch noch fo kurz abputzt, wel· 
ches ben allen andern gegoſſenen Lichtern in:mer der 


dau iſt. 
— lodern und rauchen fie nicht, welches dar⸗ 


13H — 7 "Hirten! x 3 


— — 


vsx r 


Unſchlitts wird jeder uͤble Talggeruch vermieden, und 


die Luft nicht, wie bey, andern a e zu * 
verunreiniget. — 





Monatliche Ueberſicht der Preiſe der erſten Lebensbedürfniffe 
im October: 1829, " 


Sfartrets 
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Vayeriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 


— 2 > 
XLV. Ste, Münden den 2, —— 1829. 





Amtliche Artikel 


(Die Pe An der Pfarrey Dberwarngan 
betreffend 9 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des ‚Könige, 
N. durch) bie Verſetzung des letzten Beſi hers 





erledigte Pfarrey Oberwarngau liegt in der 


erzbifhdflichen Didceſe Muͤnchen und Soft ng, 
im Decanate Ofterwarngau, und im Lands 
gerichte Miesbach. 

In einem Umfreife von zwey und. eines, ‚bals, 


ben Stunde enthält fi ie 4 Filialen, eine Sphule, 


und 642 Seelen, weldye der Pfarrer allein paftorirt. 

Die Rente des Pfarrers iſt fatirt auf 925 fl, 
37 fr. 3 yf. 

Die Kaften anf S4fl. 3kr. 1pf. 

Der Pfarrwiddum beftehet in 125 Tagwerke 
29 Decimalen, worunter 66 Tagw. 63 Der. Holz, 
und Wieſengruͤnde begriffen ſind. 

Die Oeconomie war bisher verpachtet. 

München den 22. November 1829. 


Kdn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller,.e eb. 


(Die Erledigung der Pfarrey Hurlach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Verleihung des Beneficlums Alrkicchen 


muttels allerhoͤchſten Reſcripts vom 1. vor. Mis. 
an den feitherigen Pfarrer Leins in Durlach, 
ift letztere Pfarrey in Erledigung gekommen. 


‚ Sie liegt in der. bifchhflichen Didcefe Augs⸗ 
Burg, im Decanate Schwmabmunchen, und im 


Landgerichte Landsberg / erſtreckt ſich nur auf das 


Dorf gleichen Namens, welches von 367 Seelen 


bewohnt wird, die der Pfarrer allein paſtorirt, 


hat eine Schule, und bietet eine jaͤhrliche, groͤß⸗ 
tentheils fixirte Geldrente, — Abzug ‚aller 
Safion-von- ungefähr 628 ff j 

Laſten ſind außer den’ Ki * Pfarrey haf⸗ 
tenden gewdhnlichen landesherrlichen Abgaben, 
und aus den Didceſan⸗ und Decanats⸗-Ver⸗ 
bande hervorgehenden Leiſtungen keine vors 
handen. | N 

Da die Pfarrrente größtentheils in firirten 
Geldbezugen befteht, fo ift der depnomifche Bez . 


u trieb‘ bey diefer Pfrände fehr gering. 


Der Viehftand beſtehet bey 23 Tagw. Wie⸗ 
fen In 4 Stuͤcken, zu deren Beſorgung, fo wie 
zur Verrichtung der übrigen beonomifchen Diens 


ſte zwey Dienftborhen hinreichen. 


‚München den 22. Noveniber 18%. ” 
8.8 aper. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

— base 
Miller, Sen 


\ 


(a Yw 
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(Den bey Adiubicationd » Befcheiden anzımendenden - 


Stempel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein allerhbchftes Mefeript vom 17. d. Mts. 
verordnet Folgendes: 
„bey Adjudications-Befcheiden, wenn fie nicht 
„wie in jenen heilen des Königreihs, wo 
„das preußifche Landrecht gilt, zugleid die 
„Stelle der Ankunftds oder Kaufbriefe vers 
„treten, darf nicht der Grabationd-Stempel, 
„fondern nur der Claſſen⸗Stempel mit fünf 
„sehn Krenzern angewendet werden. 
Die wird zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Nachachtung hiemit dffentlich befannt gemacht. 
München den 29. November 1829. 
Kdn. Bayer. Reglerung des Iſarkrelſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Seer. 


—*&* Erledigung. 








- Der Schufdienft zu Gaifach, Rdn, Landgerichtd | 


Todlz, mit einem jährlichen firen Einfommen von 
240 fl., dann freyer Wohnung und Beheigung, 
iſt erlebiger. 


Die vorfärifemäßigen Bewerbungen haben . 


binnen vierzehn Tagen zu gefchehen, und es wird 


hiebey bemerkt, daß das Schulhaus eine halbe 


Viertelftunde von der Pfarrkirche entfernt ift. 
ae 


-Dienfted » Notizen. 


Seine MajeftätderKdnig haben Sich 
unterm 9, Nobembes d. J. bewogen gefunden, 
den Handelsmann Lorenz Himmelfioß zu 
Kanbshut, feiner bisherigen Function als technis 
fcher Wffeffor Des Wechſel⸗ und Mereantilgerichts 
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U. Inftanz, unter Belaſſung feines bisherigen 
Titels und Ranges wegen feiner bewiejenen 
Thätigfeit und Rechtlichkeit, zu entheben, die 
hledurch erledigte Function eines Zten Affeffors 
dem bisherigen Aten Affefor Handelsmann os 
ahim Penkert zu übertragen, umd zu geneh: 
migen, daß der erfte Supleant Handelsmann 
Joſeph Henfinger in bie Function des Aten 
Affefford,.der zweyte Supleant Handeldömann 
Anton Huber im die Function des erften Su— 
pleanten eintrete. Zum zivepten Supleanten 


- haben Seine Majeftät den Handelsmann 


Leonhard Kaufmann allergnädigft ernannr. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben ver: 

mbge allerhöchfter Entichließung unterm 14. Mo: 

vember d. F. zu genehmigen gerubt, daß der 


Profeffor am alten Gymmaſium zu München, 


Jakob Eckert, in gleicher Dienſtes⸗Eigenſchaft 
an dad Gymnaflum zu Landshut, und Dagegen 
der GpmnafialProfeflor Hutter zu Landshut 
an das alte GSymnaſium zu Muͤnchen verſetzt 
werden ſolle. 


Ferner haben Seine Maiepät ber &b=s 
nig vermdge allerhbchiten Signats vom 15. Nos 
vember d. J. die Berfegung des Gerichtöbieners, 
Lorenz Huber von Miesbach, an dad K. Land: 
gericht Vilöbiburg, und des bisherigen Gerichtde 
bienerd, Aloys Streitberger zu Vilsbiburg, 
an bad K. Landgericht Miesbach allergnädigft 


genehmiget.. * 


Nach einer Entſchließung der Koͤn. Regierung 


des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 26. 


Novmbr.d, Zr wurde der bisherige Schulgehülfe 

ZatobPrier zu Altdorf, K. Landgerichts Lands 

hut, als Lehrer, Meßner und Organift nach 

Freyenhauſen, Kdn. Landgerichts Pfaffenhofen, 

berufen: = — 
sale Auer 2ug,4 ia 
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(Die erledigte Pfarrey Sulz bach betreffend.) 

Die Pfarrey Sulzbach im Oberbonaufreife, 
Landkapitels Friedberg und Koͤnigl. Landgerichts 
Aichach, ift durch den am 29. September h. 58. 
erfolgten Tod des Pfarrers, Johann Michael 
Kaftl, in Erledigung gekommen. 

Die Gefuche um Präfentation auf biefe Pfruͤn⸗ 
de find binnen drey Wochen bey Seiner Excels 
lenz, unſerem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
einzureichen. 

Minden den 27. November 1820. 
Dad 
Ordinariat des Erzbisthumes 
Muͤnchen-⸗Freyſing. 
Hacklinger, General-Vicar. 
Sellmayr, Seer. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Augsburg den 26. November 1829. 








Staats: Papiere Briefe] Geld, 
— — — — 


Oblig. m. Coup.ä& 45 100% 100 
detto» » A553 101% 101% 
Lott. Looſe E-M pr ompt 1073 | 1073 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.Afl.10) — 129 
detto. detio à fi. 20 — 1193 
detto detto äfl.1 120 — 


m — ——— ———— —— — — 
Verſteigerungen. 
Auf Antrag der Verlaſſenſchafts⸗Intereſſen⸗ 
ten wird die Behauſung der Handelsmanns⸗ 
Wittwe Anna Maier, fel. am alten Eyer: 
markte Nro. 595. , gefchägt auf "42,000 fl., 
und mit 9600 fl. Ewiggeld belaftet, nebſt der 
dabey audgeibten vealen Handelögerechtigfeit, 
zur bffentlihen WVerfteigerung ausgeſetzt. 
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Es ift hlezu auf Mittwoch den 16ten 
December I. 3. Vormittagd von 9 bis 12 
Uhr ein Termin anberaumt, in welchem Kauf: 
luſtige ihre Angebote dießorts zu Protocoll ge⸗ 
ben koͤnnen. 

Die Genehmigung der Augebote bleibt den 
Jutereſſenten vorbehalten. 

Den 6. November 1829. 

K. B. Kres—⸗ u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 


(3)3. Haagn, Acc. 





Auf Andringen eined Hupothefs Gläubigers 
wird dad Unwefen der Fuhrmanns- Eheleute 
Mihael und Anna Maria Krommer an 
ber Karlſtraße Nro. 159. lit. g., geſchaͤtzt auf 
4500 fl. und mit 3100 fl. Emiggeld Kapital be: 
Loftet, am Mittwoch den 23ten Decem: 
ber 1.3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr nach 
9. 64. des Hppothefengefeges zur Öffentlichen 
Verfteigerung ausgefeßt. 

Kaufluftige haben ihre Angebote um die be⸗ 
merfte Zeit hierorts zu Protocol zu geben. - 

Den 17. November 1829. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
IIweyer, Director, 
(3) 2. Erdt. 





Bey der auf Mondtag den 19. October 1. 3. 
anberaumten Tageöfahrt zur Verfteigerung des 
dem Zilialgotteöhaufe Siegmertöhaufen jure de- 
lendi angefallenen Anwefens des Franz Glas, 
Angermayer⸗Bauers von dort, meldete fich Kein 
Käufer, weßwegen man auf Mittwoch ben 
23ten December I; Irs. Vormittags 9 Uhr 
zur abermaligen MVerfteigerung des obigen Aus 
weſens unter den ſchon im der frübern Ansfchrei- 
bung vom 11. September I. Irs. (Kreis Intelt. 
Blatt St. XXXIX. ©, 818.) enthaltenen Be: 

(m*r) 
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dingungen wieberholt eine Commiſſion anbes Genehmigungsvorbehalt im biefigen Amtslocale 
raumt, und die Kaufsliebhaber hierzu eingelas verkauft, wozu daher Kaufsliebhaber, welche ſich 


den werben. Den 23. November 1829. . jedoch über Vermögen und Anfäßigmachungs: 
Königl, Bayer, Landgericht Dachau. Fähigkeit durch legale Zeugniffe auszuweifen has 
Eder, Landrichter. ben, eingeladen werden. 





Den 17. November 1829. 


Auf Anrufen eines Hypothefar-Öläubigerd, » Ay. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 





wird das fchon früher ausgefhriebene Hofanwes Bartſch, Landrichter. 
fen des Martin Mais, Lehners zu Günterds 

- „dorf entweder zu ganz, oder auch im Einzelnen Vorladung und Edictal— 
an dem Meiſtbietenden am Mittwoch den Gitation. 


235ten December d. 5, gerichtlich verfauft. 
Diefes Gut ift Iudeigen,, jeboch zinsbaren 
Standes, und befteht aus den Wohn: und Nes 
bengebäuden mit Hofraum und Garten zu 1 Tgw. 
41 Decim. ; aus Aeckern zu 48 Tgw. 47 Decim.; 


Marianııa Sloßmann, ehemalige Firmer: 
Bräuin von Landshut und Beſitzerin eines Guͤ⸗ 
teld in Schönbrunn, befigt Feine Realitäten 
mehr, und es ift dem Gerichte außer ihren Ef 

2 fecten Fein anderes Vermögen derfelben befannt, 
—— — * ie _ Das -— — als ein Kaufſchillings-Reſt zu 100 fl., und ein 
ee 203 MREREIR gzu ig Antheil franzdfifcher Kriegs: Entfchädigungs-Gels 
66 Dec. Es haften hierauf ankaften: 2fl.ı3Fr. 
: der zu O5 fl. 15 kr., welche Beträge zufammen 
3 hl. einfache Steuer ; 53 fr. 2 hl. Samilienfteuer; ; 
a zu 195 fl. 15 fr. ſich in Gerichtöhanden befinden. 
5 fl.25 fr. ordin. Scharwerf; 55 fr. Uhl. Jagd⸗ — 
Da nun dem diesſeitigen Gerichte verfchies 
fharwerf ; 20 fr. Brobbauerngeld; 6 Fr. Faſt⸗ j 
dene noch nicht gedeckte Foderungen gegen bie 
nachtöhenne; 1 Met. ZDrlg. Zutterhaber; 5fl. M 
$ Marianne Floßmann im Gefammtbetrage 
12 Er. 5 hl. Census; zehendbar ift dasfelbe mit 
’ — von 2316 fl. 11 kr. bekannt geworden find, und 
3 zum Königl. Rentamte dahier, und mit z zur —55* 
Hofmark Iutofen. ed fogar m 8 ich ift, daß fich noch mehrere 80: 

Die Kaufsliebhaber koͤnnen Inzwifchen davon a a at ———— 
Einſicht nehmen, und am angeſetzten Tage da⸗ a = ——— Cote teuen 
hier ihre Kaufsangebote zu Protocoll geben. — EUGEN SIRIOVETUNGER. ZU 

[2 1 * x ’ 
Des 10. Raneniber 1680 Es wird daher auf Mondtag den 14ten 
Kdn. Bayer. Landgeriht Moosburg. b ; 
Wiedenmann, Landrichter. December I. 3. Vormittags gUhr eine Schuls 
i denverhandlungs-Tagesfahrt angeſetzt, bey wel: 

Sm Wege gerichtliher Huͤlfsvollſtreckung, cher man ein gütliches Einverftändniß unter den 
wird dad Anwefen des Joſeph Koch, Drechs⸗ Släubigern zu erzielen winfcht, um eine Gant 
lers im Markte Buchbach, beftehend aus einem zu vermeiben, und es werden daher fänmtliche 
hölzernen Wohnhaufe mit Heinem Gärtchen am Gläubiger unter dem Rechtönachtheile hiezu 
Mittwoch den 16ten December d, Irs. vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden ſich den 
Vormittags 9 bis 12 Uhr verfteigerungsweife mit Beſchluß der anwejenden Mehrheit und die Diss 
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pofition über das vorhandene Wermdgen gefal⸗ 
len laſſen muͤſſen. 
Den 14. November 1829. 


Königl. Bayer. Landgericht Landshut, 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 
— — — — — —— —— — 


Amortiſations-Decret. 


Mathias Huber, Privatier dahier, beſaß 
zwey Staats⸗-Schulden⸗Tilgung⸗Special⸗Caſſa⸗ 
Obligationen, und zwar, die eine zu 2000 fl. 
Nro. 6399, Commiſſions⸗Nr. 17191, ddo. Mins 
chen den 16. December 1825, die andere 
zu 1800 fl., Nr. 7279, Commiffiond:Nr. 39395, 
ddo, München den 19. April 1826. Beyde 
Urkunden betrafen nur baare Anlehen, ent 
hielten nach 48 die Zinszeit von dem angegebes 
nen Datum, und lauteten auf benannten Quber. 

Diefe Obligationen find zu Verluſt gegans 
gen, und nachdem fich die Negotianten L. S. 
Lilienthal und Gebrüder Lichtenftein dahier durch 
gerichtliche Geffionen ddo. 4. September 1. J. 
als dermalige Eigenthuͤmer derſelben legitimir⸗ 
ten, ſo wird auf Aurufen dieſer Ceſſionarien die 
Auffoderung an die Inhaber der bezeichneten 
Urkunden dahin erlaſſen, dieſelben innerhalb 
ſechs Monaten a dato hierortd vorzulegen, 
und ihre Anfprüce hierauf anzumelden, ald 
außer dem gedachte Urkunden für kraftlos er: 
Härt werden wuͤrden. 

Den 17. November 1829. 
K. B. Kreissa. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 2. Ha agn, Acc. 
— ⸗ — ⸗ 
Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Deo. 46. 
Bekanntmachungen von ertheilten 
Privilegien. 


Bereitung von Papier aus Stroh, worauf 
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Joh. Jak. Braun am 29. Auguſt 1826 
ein Privilegium auf 10 Jahre erhielt. 

Um aus Stroh Papier zu machen, wovon ich 
bereits Mufter meiner alferunterthänigften Bittfchrift 
beygelegt habe, iſt folgende Beſchreibung — zur 
Verfertigung ins Große — bie nach meinen Eins 
fihten und gemachten Entdedungen, bie befte. 

Ausgedrofhenes Waizenſtroh, wird in eine 
große Kufe von Kiefernholz gebracht, und mit koch— 
endem Waffer Ubergoffen und 24 Stunden ftehen 
gelaffen. . 

Der Zweck bavon if, das Stroh langſam zu er= 
toeichen, um folches für die nachherige Behandlung 
empfänglicher zu machen. Mittlerweile wird zur Er— 
fparung der Eoftfpieligen Potafche ober Soda — eine 
Schwefelkalk-Lauge in einem eifernen Keffel der Art 
bereitet, daß auf 4 Pfund geftoffenen Schwefel 20 
Pf. gelöfchter Kalk, 125 Pf. Waffer gegoffen, wohl 
umgerührt und eine halbe Stunde gekocht werden, 
dann laͤßt man abklären, nimmt die Ftüffigfeit ab, 
und gieft von neuen 125 Pf. Waffer auf den Say, 
beginnt das nämliche Verfahren, nimmt dieſe Fluͤſſig⸗ 
feit wieder weg, unb vermehrt diefe beyden vermengs 
ten Schwefelkaik⸗Laugen mit 310 Pf. Waffe. 

Iſt diefe Schwefelkalk-Lauge fertig, fo wird das 
Waſſer über dem Stroh abgelaffen, und Iegteres in 
mehrere hoͤlzerne Kufen von Kiefernholz gebracht, 
mit diefer Schwefelfalt = Lauge Üübergoffen und ge» 
fchloffen, die hölzernen Kufen aber find fo geftellt, 
bag fie vermittelft einer in der Mühe befindlichen 
einen Dampfmafchine, wie dergleichen zum kochen 
mit Dampf genugfam bekannt find, ins Kochen ge= 
bradht und 2—3 Stunden barinnen Über dem Sie⸗ 
depunct erhalten werden, wobey das verbämpfende 
Waſſer erfegt werden muß. 

Die Entdedung des Schwefelfali in ber neuern 
Zeit von Kirman in Dublin als ägendes Mittel ſtatt 
ber Potafche, bey ber Leinwandbleicherey, Teitete ben 
Sefändifchen Chemiker Williams Higgins in 
Dublin darauf hin, den Schwefelkalk ald Surrogat 
derPotafche zu verfuchen, und dis Erfahrung lehrte, daß 
damit nicht nur das Erfoberliche geleiftet werben fann, 
fondern in pecuniaͤter Dinficht fehr viel erfpart werde, 
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und befmegen habe auch ich die Schwefelkalk-Lauge 
ganz anmendbar gefunden, diefelbe vertritt hier bie 
Stelle ber Potafche, und bewirkt chemiſch die Aufloͤ— 
fung der dem Stroh fo hartnädig anhaͤngenden Harza 
und Farbeftoffe und zerlegt dadurch mechanifch vorbe= 
zeitend, bie feinen Fafertheile, woraus das Stroh als 
Faferftoff befteht, und durch das Kochen mit Daͤm⸗ 
pfen wird nicht nur Zeit und VBrennmaterial ge= 
wonnen, fondern es kann dem Fluidum ein hoͤhe⸗ 
rer Hitzgtad gegeben, und folglich; mehr als auf bem 
gewöhnlichen Weg geleiftet werden. 

Nach dem Erkalten wird die Fluͤſſigkeit abgelaſ⸗ 
ſen, mit Waſſer einigemal geſchwemmt, und noch 
einmal mit einer ſchwachen Potaſchlauge von einem 
halben Grab nach dem Lambertifhen Araͤometer eine 
Stunde lang mit Dampf gekocht, dann die Fluͤſſig⸗ 
keit abgelaffen, und das Stroh herausgenommen. 


Jetzt ift das Stroh fähig, entweber in ben ſoge⸗ 
nannten Holländer wie auf allen Papierfabriten ſte⸗ 
ben, ober unter Hämmer ganz von ber Art wie jene 
auf den Tuchfabriken beym Walken ber Wolfetlicher 
angewendet werben, gebracht zu werben, (die auf ben 
Papiermühlen uͤblichen Hämmer oder Stämpfe thun 
bier night gut); und 2—3 Stunden je nach dem 
darinnen gelaffen, bis bas Stroh die zur Papiermaffe 
erfoberliche Eigenſchaft erreicht hat, und feine Theite 
fo zerquetfcht und zerlegt find, daß es ganz die nöthige 
Eigenheit ber Papiermaffe bildet. 

Während des Stampfens darf aud) die Maffe 
nur naß gehalten werben, nicht aber mie bey ben 
gewöhnlichen Papiermühlen ſchwimmen; unter dem 
Holländer aber gerade fo behandelt werden, wie bie» 
jenige der Zumpen. 


Bey biefen vorgegangenen Operationen ift nun 
bad Steoh und fein Firniß ober feine harzigen Be— 
ſtandtheile aufgelöst oder zerftört, nun Liegt es aber 
daran, ben Kohlenwaſſerſtoff, welcher die Farbe des 


Strohes bindet, zu vernichten, und dazu bient nichts 


beffer, ald bie opidirte Salzfäure in liquidem Bus 
Rande, welche mit dem Stroh in Verbindung ge= 
fest, ihren Sauerftoff an basfelbe giebt; auf biefe 
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Art den Kohlenwaſſerſtoff vernichtet und dadurch eine 
ganz vollendete Bleiche bewirkt, ift die Maffe aber 
nicht durchgebleicht,. fo Liegt eine fehlerhafte Behand« 
lung zum Grunde, und muß mit verduͤnntem Bleich« 
waffer nachgeholfen werben. 


Die Bereitung der sridirten Salsfäure — aud 
Chlorin genannt — ift laͤngſt beym Bleichen befannt 
und wirb aus einem Gemenge von Kochſalz, Braune 
flein und verbiinnter Schwefelfäure gemacht, in Enge 
land tft das Verhaͤltniß 3Theile Braunftein, 8 Theile 
Kochſalz, 6 Schwefelfäure und 12 Theile Waffer; in 
Irland 3 Theile Braunftein, 3 Theile Satz, 24 
Theile Schwefelfäure; 25 Theile Waſſer; in Frant« 
reich 3 Theile Braunftein, 9 Theile Salz, 6 Theile 
Schwefelſaͤure, 7 Theile Waffer ; in Preuffen 3 Theile 
Braunftein, 8 Theile Sa, 5 Theile Schwefelfäun 
und 5 Theile Waſſer. Das wohlfeilfte und zugleich 
ergiebigfte Verhaͤltniß ift das bejte; um aber meinem 
Papier alle jene Nachtheile, welche die franzöfifchen, 
holländifchen und englifchen Papiere haben, und mer 
durch dieſelben zum Steindruck faft untauglic ges 
macht werben, da fie buch bie in der Maffe au- 
ruͤckgebliebene Säure, den Stein bey 100 bis 200 
Abdrüden ſchon untauglic machen, und immer einen 
eigenen Geruch nad) Chlor haben — zu überheben, 
und die Bearbeitung in ber Wleichlauge felbft ganz 
unfhädlic zu machen, wende ich Javelliſche Range 
Coribirte Salzfäure am alkaliſche Salze oder Erde 
gebunden in Liquider Form) anflatt der gewoͤhnlie 
hen oxidirten Salzſaͤure au. 


Ich fertige mir daher das erfoberliche Quantum 
Javelliſche Lauge in mehreren Kiefern Gefäßen zu— 
gleich an, ziehe bie reine Lauge ab, und bringe die 
vorher ausgepregte Maffe hinein, in welcher fie 23— 
36 Stunden unter öfterm Umruͤhren verbleibt, 
und offen im Schatten gehalten wird, und fo die 
gänzlihe Bleihung bewirkt; hierauf wird die Maffe 
ausgewaſchen, und ijt fodann ganz biefelbe Maffe, 
wie jene der feinen Lumpen ber Holländer oder Enge 
känder und werden gan; dieſelben Manipulationen 
zur endlichen Vollendung zum Papier gemacht, wie 
bort, nämlich die Maffe in die Fotmen gefchäpft, 


— “ 
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von dieſen auf die Filzen gedruckt, mit den Filzen 
gepreßt, aus den Filzen genommen, dann geleimt 
und getrocknet, und wieder gepreßt oder gewalzt, je 
nachdem es rauh oder glatt nach Qualitaͤt ſeyn ſoll, 
gerade fo, wie auf den hollaͤndiſchen Papiermuͤhlen. 
Als Probe, ob die Maffe durchgebleicht ift, kocht 
man ein wenig davon in Potafchlauge, und bleibt fie 
weiß, fo ift das höchfte erreicht, nimmt fie aber nur 
eine ganz ſchwache, ins gelblichte fcheinende Farbe 
an, fo find bie angewandten Materialien nicht von 


der gehörigen Güte geweſen, oder das Waffer ferbft 


trägt einen Theil mit die Schuld, daber ift unume 
gaͤnglich nothwendig, daß man alle zu diefem Ges 


ſchaͤfte erfoderlihen Materialien gehörig zu prüfen 


ud ihren Gehalt zu unterfuchen verfteht, fo mie je= 
des Waffer chemiſch unterfuchen kann, und die zum 
Bleihen nicht dienlichen darin enthaltenen Beſtand⸗ 
theile, durch Niederſchlag entfernen Bann, welches bis 
auf einzelne Fälle möglich ift, demnach muß alfo 
ber, welcher hier ein volllommenes Refultat liefern 
roill, fo weit das chemiſche Fach theoretifch und prak⸗ 
tifch verftehen, als es zu einem rationelen Bleichen 
erfoderlich ift, ba ein mechaniſches Berfahren nur fehr 
unvolltommene Refultate liefert. 

Auch hier ift es wie bey dem Rum sen» Papier, daf 
im Winter das [hönfte Papier erzeugt wird, wenn es 
gefriert. ; 
Die Größe der Gefäße ſowohl zum Einweichen 
als zum Kochen, und zur Bereitung der Javeliſchen 
Lauge müffen alle in gehöriges Verhaͤltniß gebracht 
werden, fo wie der Keſſel ſelbſt. ” 

Die Stampfer und der Holländer, fo wie die 
Hebel, welche die fertigen Maffen immer in Bewegung 
erhalten, und bie allenfalls anzubringenden Drude 
werke oder Pumpen zum Waffer in die Gefäfe, koͤn⸗ 
men allerdings mit einer Dampfmafdyine birigirt wer⸗ 


ben, mo ein Bach oder Fluß ein Ma» zu treiben 
‚ fehlt; wo aber Wafferfraft bentigt werden kann, ift 


der Bau und die Unterhaltung ber Dampfmaſchine ete 
fpart, und hat ein Gebäude in 1—2 oder mehreren 


"Gemädjern par terre fo viel Raum, wie 4. B. ein 
‚Eihigel des Gebäudes der ehemaligen Perſefabtike in - 
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ber Au, und Böden oder Raum, um folche herzuſtel⸗ 
len, fo ift es an Größe vor ber Hand hinreichend. 


Alle andern Stroharten, wie Komme, Gerfter, Ha⸗ 
ber-Strob dienen ebenfo zum Fabriciren des Papiers, 
wie das Waizenſtroh, nur gibt das eine, wie z. B. 
das Kornftroh eine etwas gröbere, das Gerften« und 
Haberſtroh aber eine der von Waizenſttoh ähnliche 
Maffe, und Kornftroh ift etwas hartnädiger ala 
bie andern zu behandeln, folches erfodert daher einen 
größern Zeitaufwand und etwas mehr Koften. 


Auch die bis jegt nur aus Frankreich bezogenen 
ungeheuer theuern Pflanzenpapiere, mo ber Bogen 
von 6 — 24 Er, bezahlt wird, und bie bem Kupfer« 
ſtecher und Lithographen und überhaupt zum Durch⸗ 
zeichnen ein unentbehrlicher Gegenftand find, kann 
ich fowohl aus ber Strohpapier-Maffe machen, wenn 
ich die Maffe ſelbſt beym Schöpfen auf den Formen, 
in mehr verblinnter Maffe anwende, ald ich biefes 
Pflanzenpapier auch aus andern vegetabilifchen Gs« 
genftänden, wie z. B. aus Gras ober Heu, zu fer= 
tigen im Stande bin, und es wirb im allgemeinen 
das nämliche Verfahren wie bey der Strobpapiere 
Maffe erfodert, nur mit dem Unterfchied, daß biefe 
allerdings zarte Pflanzen, fubtiler behandelt und un 
tee dom Etampfe gelinder verarbeitet und während 
ber Auflöfung in der Aetzlauge feiner reichhaltigen 
Barben« Beflandtheile wegen einigemal dazwifchen 
ausgepreät werden, wodurch zwar das Quantum 
der Maffe fehr verringert, bemohngeachtet nicht ums 
gangen werben barf, daher dient biefe Maffe auch 
nur vorzugsiweife zu jenem Durdyzeichnen = Papitr, 
weil es nicht fo ergiebig, ale das Stroh an Far 
ferftoff iſt. Werde ich, die Einrichtung zu dieſer 
Fabrikation einmal in gehörigen Gang gebracht zu 
haben, fo gluͤcklich ſeyn, fo hoffe ih, durch ben 
aus Stroh und Pflanzen mittelft Lauge gezogenen 
gelbgrünen Saft, ein Verfahren zu finden, den in 
ber Rauge enthaltenen Farbefloff gewinnen und eine 
votzuͤgliche edle Farbe daraus zu bereiten, und in den 


Handel zu verfchiebenen Zwecken zu bringen, bie bie 


jegt unbefannt iſt. 
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Sur, N ” \ ‘ — 
XAX. Stüuck. Muͤnchen den'9. December 1829, 


Amtlihe Artikel“ 





(Die in Böhmen aubgebrachene Rindviehſeuche bes 
* treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Hz Beranlaffung der In Böhmen ausgebro⸗ 
chenen Rinderpeft (Loͤſerduͤrre) gegen deren Ver: 


breitung die zwecdienlichen Maßregeln bereite , 


getroffen find, wird hier nachftehend eine ums 
feindliche Belehrung ‚über die Eutftehung, Vers 
breitung, Keunzeichen und Verhütung der Rin⸗ 
derpeſt bekannt gemacht, und die Anwendung 
des Chlorkalks als ein Praͤſervativmittel gegen 
dieſe Seuche wiederholt empfohlen. 

Muͤnchen den 29. November 1829. 


Koͤn. Bayer. Negierungdes Iſarkreiſee, 
Kammer des Innern. * 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


Belehrung 
über bie Rinderpeſt, ihre Kennzeichen und ie 
Berhütung. 

Keine unter den verſchiedenen Krankheiten, 
welche das Rindvieh befallen, und dadurch nach⸗ 
theilig in die Laudwirthſchaft eingreifen, iſt wohl 
verberbliher und gefährlicher, ald die Minden 
speft oder Loſerduͤrre. Sie ſchleicht ſich meiſtens 


unbemerkt in die Vichftälfe ei, —— ſorg⸗ 
fältig gepflegten und gut genaͤhrte Vieh eben fo 
gut, wie jedes andere, und töbtet ed gewöhnlich 
unter ſchrecklichen Leiden; Sie verbreitet fich 
aber auch durch Anftefung mit einer unglaub⸗ 
lichen Schnelligkeit in einzelnen Staͤllen, Ort: 
ſchaften, über ganze Länder und ſelbſt in fehr 
entfernte Gegenden. 

Es muß daher jeden Viehbeſitzer feßr das 
ran gefegem feyn, die Entftehungds und Vers 
breitungsweiſe diefer' Senche und die Krankheit 
felbft genm zu kennen, um fowohl das eigene 
Vieh. dagegen zu verwahren, ald auch jede Ders 
breitung derfelben nach Kräften verhäten zu 
men. Zu diefem Zwecke ift auf Befehl der 
hohen Landesregierung folgende Belehrung abs 
gefaßt worden, 

Entſtehung der Rinderpeſt. 


MNach allen zeitherigen Erfahrungen eutſteht | 


die Rinderpeft oder Loͤſerduͤrre zuerſt bey dem: 
jenigen Rindvieh, weldyes, weil ed durch Polen 
und: Ungarn getrieben wird, unter dem Namen 
polniſches und uwgarifches befanns ift, 
eigentlich aber aus moch entferntern. Ländern, 
der. Tartarey, Buckowina, Podolien u. f- w. 


tommt. Die Seuche entwickelt ſich beſonders 


dann, wenn das Vieh in jenen Gegenden zum 


‚Verkaufe in großen Maſſen vereinigt wird, und 


hier, ſo wie auf dem weitern Transporte, nicht 
(35) 


1075 et 


nur den Machtheilen einer veränderten Luftbes ⸗ 


ſchaffenheit und Fütterungsweife, ſondern auch 
der Ermuͤdung und beſtaͤndigen Beunruhigung 
ausgeſetzt iſt. Solche Schlachtheerden erkran⸗ 
ken oft ſchon in den Laͤndern, wo ſie geſammelt 
werden, oft aber erft während des weitern Trans⸗ 
portes. In beyden Faͤllen wird der mit der 
Krankheit entwickelte Anſteckungsſtoff leicht und 
bald die Quelle weit verbreiteter Seuchen, für 
unfere Gegenden vorzüglich dadurh, daß eins 
zelne Stüde aus dieſen Schladhtheerden- als 
ermattete (marode) lahme oder erkrankte von 
ben Treibern zurücdgelaffen oder verfauft und 
in den Ställen des einheimifchen Viehes auf: 
genommen werden. Wenn auch foldhe Stüde 
noch nicht wirklich erfranft find, aber den Ans 
ftefungsftoff der Seuche an fich tragen, fo eut⸗ 
wicelt ſich derfelbe bey ihnen oder den neben: 
ftehenden Rindern bald, und fpäteftens nach 
Verlauf von vier Wochen zur Kranfpeit und 
diefe verbreitet fich dann bald weiter. 


Verbreitung der NRinderpeft. 

Die Mittheilung diefer Krankpeit ift naͤm⸗ 
lich ‘fehr leicht und auf mannigfaltige Weife 
mdglih. Die natuͤrlichſte Anſteckung gefchieht 
zwar dann, wenn gefunde Rinder neben Franken 
ftehen, die Ausdinftungen derfelben einathmen, 
von ihnen verunreinigtes Zutter freffen, oder den 
Mift derfelben beriechen; fie wird aber aud) 
durch verfchiedene lebende und lebloſe Zwifchen: 
Körper möglich. Zu den erſten gehören die Men: 
ſchen felbft, wenn fie mit peftfranfem Vieh zu 
thun gehabt haben, und: unvorfihtig zu gefuns 
‚den gehen, oder wenn fie Fleiſch, Milch, Häute 
vom peftfranfen Vieh in dieNähe des gefunden 
bringen. - Ferner konnen auch andere Hausthiere, 
Hunde, Katzen und Haudgeflügel den Peftftoff 
verfchleppen, wenn fie in die Krankenſtaͤlle kom⸗ 
ji ) 
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men, und aus diefen in die; der Wefunden ges 
ben. Zu ben lebloſen Zwiſchenkdrpern, durch 
welche der Anſteckungsſtoff verbreitet - werden 
kaun, find, vorzüglich” Kleidungsſtuͤcke, Molke, 
Heu, Stroh, Holz, Stallungen uub dergleichen 
zu rechnen,.wenn fie vom Dunft peitfranfer 
Thiere duschdrungen werden, und infoferne die 
mittheilende Eigenfchaft des erwähnten Dunftes 
erwiefen. ift, Zaun es auch nicht bezweifelt wer: 
den, daß durch Winde der Anſteckungsſtoff e eine 
Strecke fortgetragen werde. 

Iſt durch eines dieſer oder irgend ein ans 
deres Mittel der Anftelungsftoff in einheimis 
ſches Vieh gedrungen, fo bricht. gewöhnlich bie 
Ninderpeft bey bemfelben aus, deren Erkennt: 
niß aber, wenigftens. anfänglich, nicht durch Bes 
achtung einzelner Kennzeichen an den kranken 
Thieren möglich wird, fondern nur. durch die 
richtige Auffaffung aller Zufälle und Erſche inun⸗ 
gen bey derfelben, fo wie durch genaue Aus: 
mittlung des Weges, auf welchem die Anftes 
Kung erfolgte, 

Zufälle der —— 

Nach erfolgter Anſteckung vergeht einige 
Zeit, in welcher gar keine oder nur leichte und 
unbeſtimmte Zufaͤlle am Thiere vorkommen. 
Nach dieſer geben aber folgende den Eintritt 
einer wichtigen Krankheit zu erkennen, 

Das Thier verfagt gewöhnlich zur Nach: 
mittagözeit zuerft das Futter, ed entfernt fich 
vom Futtertroge, beriecht das Futter nur zus 
weilen und faut nicht‘ wieder. . Es ſtreckt den 
Kopf und Hals vorwärts, und fieht ſich mit: 
unter nach der linken Seite um. Bald fängt 
ed an, venKopfftarf hin und ber zu be: 
wegen, damit zu fhütteln, auch wohl 
mit den Vorberfüffen zu ftampfen und mit dem 
Schwanze zu wedeln, fi) überhaupt unbändig 





Aadurız 


‚zu benehmen. : Die Ohren und Hbruer hd am 
- Yähgften Tale, nur minmter warnt, die Augen 
thraͤnen und find getbthet, die Maulſchleimhaut 
ift roth umd heiß, die Zunge ſchmutzig belegt 
amd mitunter bemerkt man rothe Flecken an 
derſeiben. Die Haare find. gleich vom Anfange 
ſeht gefiräubt „und in der Lendengegenb 
zeigt das Thier bald eine große Empfind- 
tichkeit durch Eipbiegen dieſes Theis 
fe. bey.der Beruͤhrung mit der Hand. Nicht 
felten eutheckt man bey diefer letztern Unterfus 
hung fon am erſten Tage des auffallenden 
Erkrankens Windegefhmwälfte unter der 
Haut in der Ruͤcken⸗ und Lendengegend, indem 
die Hand beyin Beſtreichen - diefer Theile” dad 
Gefühl eines Anifterns unter derfelben befommt. 
Gewdohnlich tritt aber diefer Zufall erſt am zwey⸗ 
ten Tage ein. Das Athmen iſt beſchleunigt, 
Angſtlich und ſtohuend, ‚viele Kranke bruͤllen 
tlaglich; die. ausgeathmete Luft if Heiß, der 
Puls beſchleunigt und klein, der Herzſchlag po⸗ 
chend. Dad Hamen erfolgt felten, undabey 
den Meltvieh bleibt die Milch bald ganz weg, 
der Mift gebt felten und troden ab. Am fols 
genden Morgen zeigt ſich ‚meiftens einige Beſ⸗ 
ſerung, die Kranken, treten naͤher an den Freß⸗ 
rog; freffen auch wohl etwas, befonderd von 
ausgewählten guten Sutter, fie ‘bleiben aber 
fehr matt und ſchwach in den Hinterfchenfeln, 
ohne daß fie lange liegen Fonuen. Des Abends 
iſt der Zuſtaud wieder verfchlimmert.- 

Diefer entzündliche Zeitraum der Krankheit 
dauert.felten länger als zwey Tage. Dann fürs 
“gen bie. Augaͤpfel tief in die: Augengruben ein; 
‚and der Naſe, oft. auch aus den Augen: fließt 
eitriger Schleim, aud dem Maule: übelriechens 
der Geifer, die Windgeſchwuͤlſte auf bem Ri: 
‚den: treten erſt ein, ober. nehmen aufballend zuz; 
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ſtatt der Datmverftopfüng eutſteht ‚häufiger 
Durchfall, und mit dieſem draͤngt ſich der Maſt⸗ 
Darm ‘oft 6 Zoll lang durch den · After nach 
Auſſen; die Humgergruben, beſonders die linke, 
werden. mehr; aufgetrieben ; die Thiere liegen 
gebßtemtheils,: aber unruhig, tragende Kühe vers 
werfen oft fehon vom der Faͤulniß ergriffene Kaͤl⸗ 
ber, und der Tod erfolgt bey ſolchen Krauken 
zuweilen. ſchon am zweyten, gewöhnlich aber 
vom bierten bis achten. Tage. der Krankheit. 
Bey den. Kranken, welche, ſich vom zweyten bis 
vierten Tag nach ‚dent Ausbruch ‚der Krankheit 
beffern, .enfteht gewöhnlich zuerft eine reichliche 
Dautausdiinftung und reichlicher Abgaug eines 
truͤhen Harned. Daben werden fie ruhiger, der 
Durchfall nimmt ab, und zugleich zieht ſich der 
vorgefallene · Maſidarm allmählig: zuruͤck; die 
Freßluſt, zuletzt das Wiederkauen, erneuern ſich, 
und waren Melkkuͤhe wicht ſehr krank, fo tritt 
auch wieder Milch in die Enter. Gewoͤhnlich 
bleibt für längere Zeit ein lebhaftes Hautju⸗ 
den bey dem MWiederhergeitellten zuruͤck, wel⸗ 
ches fie zum Reiben, Scharren, Wälzen ndthigt. 
Die Dauer der Krankheit bey eintretender Beſ⸗ 
ferung kann 9 bis 13 Tage betragen, ehe die 
fieberhaften Erfcheinungen verſchwinden. 9 
Wahrnehmungen und Kennzeichen 
nah dem Tode. 
Auch in den todten Thieren darf man die Kenn⸗ 
zeichen der Rinderpeſt nicht in einzelnen Ver⸗ 
anderungen ſuchen. Unter der Haut bemerkt 
man die im. Zellgewebe befindliche Luft, das 
Fett iſt wie verſchwunden, bad Fleiſch ſieht ent⸗ 
färbt aus. In der Bauchhdhle, die ‚gewbhnlic 
bald nad) dem Tode von Luft ausgedehnt iſt, 
find einzelne Streden des Darmed 
ſtark gerdthet, oder rothe Streifen 
und Flecken au biefem, im Gehrbfe, 
( 75* )) 
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Mes und Bauch fell bemerkbar. Der erſte 
und. zweyte Magen iſt fekten verändert, det 
dritte hingegen oder der Lbſer iſt meiſtens, wenn 
auch nicht immer aufgetrieben, hart, 
das Futter in demſelben ſehr ausge 
trocknet, die innere Haut leicht abe 
trennbar, und bie darunter liegende 
gerbthet; ebenfo ift es bie Schleim: 
Haut bei vierten Magens. +: Die Leber iſt ma⸗ 
särlich roth oder blaß, weich, felbft mürbe, bie 
Galtenblafe überaus groß, die Galle blaß 
und mwäfferig, der Ausfügrumgsgang ber 
Gallenblafe ragt weit und gerdthet in 
ven Duͤnndarm hinein. In der Bruſthbhle ift 
wft wenig verändert, zuwellen fihd aber auch 
vie Lungen aufgetrieben, gerbthet, ſelbſt ſchwarz 
und mürbe mit MWafferergießung in der Brufte 
Höhle verbunden, dad Herz ift well, blaß und 
enthält, fo wie die großen Gefäße, wenig, aber 
dunkles fluͤſſiges Blut. 


Verhatung der Rinderpeſt. 

Damit ein jeder Viehbeſitzer beſonders die⸗ 
jenigen Maßregeln recht genau keune, welche 
dem Einzelnen zu beachten und auszuführen 
obliegen , fo werden diefelben befeuders bier 
angeführt. 

1) Feder Viehbeſitzer muß ftetd darüber 
wacen, daß nie durch Unvorſicht polnifches 
oder ungariſches Rindvieh, welches eben. erſt 
angelangt iſt, oder durchgeht, mir dem feinigen. 
in Berührung fortme, Er darf ed namentlich 
nicht eher in feitte beſetzten Ställe Bringen, als 
Bis er durch eine ſechswoͤchkutliche Beobachtung 
debfelben im befondern Räumen: von deſſen Ge: 
fundheit vollig überzeugt iſt. Eben fo wenig 
darf er das eigene Vieh auf Weiden, Treib⸗ 
Wegen und dergkeichen mit jenem fremden zu⸗ 


ſantuen konnten laſfen, noch 28 auf ſolche Dee ;" 
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ter ſchicken, welche dieſe kurz vorher verlaſſen 
haben. Auch die Treiber und Händler ſolcher 
fremder Heerden — * in — se⸗ 
eſen werben. | . 

" Alles dieſes iſt auch —* zu Beate 
ten, wenn die Rinderpeſt bereitd unter dem 
tinheinifyen Viehe in der Naͤhe ausgebrochen 
iſt. Es ift dann aber — — er 
zu fehen, daß 
9) die Dienftleute nicht in bie Nachbarfchaft 
von peſtkrankem Vieh gehen, oder mit folchen 
Perfonen Umgang haben, welche aus dem ber 
Seuche verdaͤchtigen Orte kommen, 

3) Hunde angelegt, Katzen und Hausgefld: 
gel eingefperrt und fremde Thiere dieſer Art, 
welche fi dem Hofe nähern, oder ‚in die Ställe 
eindringen wollen, fogleich getddtet werben, 

4) Fleiſch, Talg, Häute, welche von peſt⸗ 
krankem Dich geuommen find, ober Wolle, Stroh, 


‚Heu. und aͤhnliche Gegeuſtaͤnde aus den der 


Seuche verdaͤchtigen Orten- nicht in. die eigene 
Dehanfung aufgenommen werden | 


5) Uebrigens muß jeder Vichbefiser zu Zel⸗ 


ten, wenn die Rinderpeſt herrfcht, mehr als 


je daranf Tech, daß ſein Viehſtaud mbalichit 
gefund fen, und daher Sorge tragen, daß 
a) dad Vieh nieniald zu uͤberhaͤuft im Stalle 
ſtehe, damit die Luft in demfelben nicht zu 
warm und dunſtig werde, , 
b) die Staͤlle vielmehr vorſichtig Bu und 
reiulich erhalten werden, 
> das Vieh ſelbſt fleißig durch — mit 
Stroh, Buͤrſten oder Exriegeln gereinigt 
werde, und ſtets eine trockeue Streu babe, 
d)/das Futter gut gewaͤhlt werde, damit es 
nicht zw Unverdaulichkeiten, Durchfall, Auf⸗ 
Ba umeuandern Buße Nulafı:gebe , 


108 
e) das MWaffer und fonflige Getränf des Vie⸗ 
hes vorjigfich rein und uünverdorben ſey. 

6) Es iſt auch gut, wenn den Viehe zu Zelten, 
etwa woͤchentlich eimnal, ein Gemifch von Koch⸗ 
ſalz undWachholderbeerpufver, vom erften 4 Loth, 
vom letztern 2 Loth auf das Stuͤck gerechnet, ges 
geben wird, und bey eintretender Darmoerftopfung 
ift nächffdem ber Gebrauch des Glauberfalzes, 
bis zu 1 Pfund täglich dem andgetoadhfenen 
Stuͤcke gegeben, 'anzuempfehlen. * 

7) Wichtige‘ und ·unerwartete Rrankheitdse 
Fälle bey dem Rindvieh follten zwar immer, 
befonders aber zu Zeiten, wenn die Rinderpeft 
in der Nähe tft, den Beſitzer veranlaffen, ſo— 
‚gleich einen geſchickten Thierarzt zu Rathe zu 
ziehen, nicht ſich auf gewdhuliche Hausmittel 
eder Viehaͤrzte zu verlaſſen. 

8) Endlich iſt jeder Viehbeſitzer berpflichtet, 
wenn auch nur ein Sräd von ſeinem Vieh une 
erwartet verfranft, oder mit Tobe abgeht, und 
einige Uebereinftimmung in ben Zufällen und 
Erfcheinungen mit den in der Beſchreibung der 
Rinderpeft gegebenen aufzufinden iſt, ſofort Ans 
zeige davon an die Ortsobrigkeit zu machen. 





(Die Bofpotts. Freyheit in Anits fachen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da ausnahms weiſe Fälle eintreten, daß In⸗ 
dividuen aus dem Staatsdienſt-Verbande nicht 
mit. Amts⸗ oder Dienſt⸗Siegelu verſehen find, 
und in Regierungsſachen Berichte zu erſtatten, 
oder ‚Goyrespondenz zu führen haben werden; 
wig 34,9. die Abm Revierfhriten; ſtationirende 
Gendarmen, u. dgl.; fo iſt durch allerhöchfte 
Entſchließung des Koͤn. Stents-Minifteriums 
der. Finanzen dom 17 d. M. zur Erlaͤuterung 
des F. 4 der Vetorduung bom 25. Juny 1829 
( Reggsbl. Nro. 29, S. 525—26) ausgeſpro⸗ 
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chen worden, daß es gemigend fen, wenn bey 
dergleichen —— aͤußerlich aufgeſetzt 
wird: © 
N In Elmangtung "eines Dienftfie: 
gels von dem Koͤnigl. Revierfdrfter 
N. N. — vondem Kdnigl. Genv’armes 
ries Brigadier N. N. ai — — und die 
Eigenſchaft der Sendung, als R. S. bezeichnet 
iſt. 
Dieles wird zur allgemeinen Wiffenfhaft und 
Nacachtung hiemit dffeutlich bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 29. November 1829. 
Kdn.Bayer. Regierung desifarkreifet, 
. Kammer der. Finanzen. 
v. Widder, Pröfident. 
vo Ko. 
I 2* v. Wenger, Secr. 
— — — — — —7, — 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der Koönig haben unterm 


185. Novm̃br. d. Irs. dem blsherigen Acceſſiſten 


bey der K. Regierung des Sfarkreifes, Anton Franz 
be bb, die bey dem Kreis: und Staͤbtge⸗ 
richte. zu Afchaffenburg erledigte Protscolliftens 
Stelle allergnaͤdigſt verliehen, und gm 19, Nov. 

d. Irs. geruhty den: Rentbeamten“ zu Weilheim, 
Lic. Jakob Ho pf,, in Beruͤckſichtigung ſeiner 
phyſiſchen Gebrechlichkeiten und feinem eigenen 
Anſuchen eutſprechend, in temporären Rufeitand 
zu verſetzen, umd auf das hiedurch erledigte Rente 
amt Meilyeim den Rentbeamten zu Berchtesga⸗ 
den, Max von Michael zu berufen, das Reut⸗ 
amt Verchtesgaden hingegen proviſoriſch dem Aſ⸗ 

Teiler der Reglerungs-Finanzkammer des Tber- 
donaukreiſes, Ignatz Freyherrn von — 
zu verleihen. 
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(Berfchollenheit » Erklärung.) - 
Nahdem ſich Anna Maria Barft orfer, 
geborne Rethenbed, Eheweib des Mathias Bars 
ftorfer, Harbinger zu Schlott, gemäß der Edic⸗ 
talladung vom 4. März d. 56. (ſiehe Iſarkrels⸗ 
Antelligenz:Blatt St. 11, 15 u. 19. Augöburgers 
Moy'ſche Zeitung Nr. 67. 91 u. 115, Landehuters 
Wochenblatt St. 12, 16 u. 20) ſich weder hier 
gemeldet hat, mod) fonft eine Kunde von ihrem 
Leben oder Aufenthalt zur amtlichen Notiz ges 
kommen, der ſechs monatliche Termin aber bereits 
verfloffen ift, fo tritt der angedrohte-Rechtönache 
theil ein, und die U. M. see fer wird als 

verſchollen erklärt. | - 
Den 21. Noveniber 1829. 

Kon. Bayer. Landgericht ——— 

Bram, —— 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere, 
Augshurg den 3. December 1829. 





Staates apiere 





Briefe| Gem, 
—— — — 


Oblig. im. Coup. a4s [| 100% | 100% 
detto» » A5$ 102 101% 

Lott.Looſe E-M prompt|| 107£ 1073 
detto -#»—»2mt. — * 
detto unverzinsl.af.1ı0) — 129 
detto detto Afl.z5j| — 1194 
detto detto à fl. 1000 120 — 


— —ñï ⸗ñ s —i 
Verſteigerungen. 


Nach dem hoͤchſten Befehle der K. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 22. 


Hoffteinfäge in der St. Anna: Vorftadt Nr, 308, 
der Wiederverpachtung, umd gleichzeitig auch dem 
Verkaufe nad) den Normal: Bedingungen, 


— — —ñ— 
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Mer diefe Säge zu pachten, ober zu laufen 
geneigt iſt, wolle fih Donnerstag am 


arten künftigen Monat December Vormit⸗ 


tags beym Amte einfinden, amd: feine Angebote 
‚su Protocol zu geben. 

Weſſen Zahlungsfähigfeit. der Licitations⸗ Com⸗ 
miffion nicht ſchon befannt wäre, der Hätte ſich des⸗ 
‚falls vorläufig mittels Zeuguiffe zu legitimiren, 

Den 30. November 1829. 
Kbn. Bayer. Gradtrentamt Minden. 
(2)1.. ———— Rentbeamter. 





Auf Undringen eined Hypothek: Släubigers 
wird das Anwefen der Fuhrmanus- Eheleute 
Michael und Anna Maria Krommer an 
der Karlfiraße Nro. 159, lit. ., gefchägt auf 
4500 fl. und mit 3100 fl. Ewiggeld Kapital be: 
laſtet, am Mittwed den 25ten Decem: 
ber 1.3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr nad 
6.064. des Hypothelengeſetzes zur dffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt. 

Kaufluſtige haben ihre Angebote um die ber 
‚merkte Zeit hierortd zu Protocolf zu geben. 

. Den 17. Roveniber 1829. 
K. B. Kreide: m Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Director, 


93. Erdr. 





Auf Audriugen eines Glaͤubigers wird das 
Zafernamvefen des Thomas Mair, ſogenam⸗ 
‚ten: Braͤuwirtho am ber Schlierach : im untern 


‚Markt zu Miesbach 


. Dienstag dem 19tem Jänner 1830 


bffenttich nebſt mehrerer ENTER. ver⸗ 
‚Reigett, er 
l. Mts. unterftellet daS unterzeichnete Amt die 


ANaufsliebhaber haben ſich in dem acim— 
mer des R. Landgerichts fruͤhe Uhr einzuſinden, 


und ihre Nachweiſe über — — und N Temmind 


vorzulegen. 


8  ' 


Dir. Hiufchlag geſchleht Mittaͤgs nit. dem 
Glockenſchlag 12 Uhr ; ‚wem dad bey der Ders 
freigerung gefchebene höchfte Ungebot, ben gesichts 
Lich feftgeflelltem Schaͤtzungspreis von 13.035 fl 
erreicht. SDR 
Fragliches Anwefen enthält 

L An Gebäuden: . 


Norm 7 


Ein zweygaͤdiges von Duftſteiuen aufgebau⸗ 


tes mit Legſchindeln gedecktes Wohnhaus, mit 
angebautem Stadel, Stall und Schupfe im gu⸗ 


J A 


ten baulichen Zuftande: * 
Ein Schlahthaus. 
Ein Eommerbäuschen. 
Eine KegelſtaͤtTte. 
II. An, Grundfiüden: 
13 Tagw. — Derim. Aecker. 
o » 4...» : Oarten.. 
10» 41° 9» Waldung . 
II, Un Redbten: 
Cine reale Tafern = und Weinſchenkgerech⸗ 
tigkeit. 
Ueber die Kaufsbedingungen, Laſten, und 
ſonſtige Verhaͤltniſſe kann zu jeder Zeit beym 
hieſigen Landgerichte Auskunft erholt werden. 
| Den 10. Movember 1829. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
... 024 MWiefend, Landricter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Jo⸗ 
ſeph Stiegler'ice Anwefen au der Pafingers 
Straffe Nro. 196 nunmehr wiederholt der df- 
fentlichen MVerfteigerung unterzogen, Es wird 
demnach zu diefem Behufe auf Mitwoc den 
46ten December I. 3. eine Tagesfahrt im 
biefigen Amts⸗Locale zwifchen 9 nnd 2 Uhr 
anberaumt. 

Diefes Anweſen befteht: 

A. Zu ebener Erde in zwey Wohnungen, 
einem gemwblbten Keller , einem Schlachthaufe, 

Stall und Remiſe. 


* 
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B. Ueber einer Stiege in zwey Wohnungen, 
and einen Pabllldu. Das Haus iſt durchaus 
gemauert, mit Platten gedeckt, und hat nach 
der jangſten Schaͤtzung einen Werth von 3,500 fl. 
+ Cr Einem Garten tingeum das Haus, in 
einem Werthe von 000 fl.- 
: Der. Gefammtwert des Stiegler' ſchen 
Anwefens befteht fohin nach der legten gericht: 
lichen Schägung in 4,400 fl. 
Kaufsluſtige werden auf oben angefegten 
Commiſſionstag eingeladen, ihre Kaufsangebote 
zu Protocol zu geben. 
Den 30. November 1829... 
Koͤnigl. Bayer. gandgeriht Münden. 
: Steyrer, Landrichter. 


Am Mondtage den 14tenDecember 
1. J. Vormittags 8 Uhr beginnt im Pfarrhofe 
zu Rotteneck die gerichtliche BVerfteigerung der 
Pfarrer Reiferfhen Verlaſſenſchafts⸗Effecten, 
beſtehend in ungedroſchenem Getreide von bey⸗ 
laͤufig 13 Schober Weitzen, 66 Schober Korn, 
15 Schober Gerfte, 5 Schober Widen ; in ges 
drofchenem Getreide, 18 Schäffel Haber, gegen 
50 Schäffel Erbäpfel, einige Fuder Heu und 
Grummet, in Wägen, Pflügen und Acker-Ge— 
räthichaften, dann in politirten Meubeld, Betr 
ten und anderer Hauseinrichtung. 

Am erften Tage wird bad Getreid verfauft, 
dann folgen die Wägen, Pflüge und Acker⸗ Ge⸗ 
raͤthſchaften, und zum Schluſſe die Hausein⸗ 
richtung. —E 

Kaufsluſtige, welche die erſteigerten Effec⸗ 
ten bey der Verabfolgung baar zu bezahlen ha⸗ 
ben, werden hiezu eingeladen. 

Den 30. November 1829. 
Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
Kuttner, Landrichter. 
— 
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Nachdem fi auch bey ber zweyten Verſtel⸗ 
gerung des auf 17, 803 fl. I3 In geſchaͤtzten irtha⸗ 
Iınvefend der Johann Michael X amd as ich 
Eheleute in Uffing. lein Käufer fuͤr ſalhes grfume 
den, wird basfelbe nach; Dem rrammijſionellen Ans 
trage ber Gläubiger von 19. Detober. h. I. hie⸗ 
mic ziuu drittenmale zum Verlaufe ansgefchries 
ben, hiezu ein Termin auf/ He 

Mittwoch dem 3oten Deceneben 1.1 
Vormittags hr: am Cherishre ige auheranmt, 
und anbey bemerkti, daß ber Zuſchlag nach Maß⸗ 
gabe der 69. 64. und 69. bes Hypothekengeſetzes 
erfolgen, und bem Ginldfungsrechte ſtatt geges 
ben werde. 1°: . 0.00, iu 

Wegen der Gutsbeſtandtheile, Abgaben, pers 
fonliche Qualificationen ze. wird ſich auf vie fruͤ⸗ 
heren Ausſchreibungen in der Moyiſchen Zeitung 
Neo. 131, 133 u. 159 der allgem. Zeitung Beyl. 
38, 46 u. 187, und des Iſarkreis⸗Jutell. Blattes 
Stuͤck 25, 24 und 26 berufen. - 

Den 18. November 1829. 
Königl. Bayer LandgerihtMWeilheim. 
(3) 41. Lic. v. Thoma, Landricter. 


Das Bauernanweſen des Leonhard Haid, 
Zieglers von Neufahrn d. Ger. wird hiemit zum 
zweyten Mahle dem dffentlichen Verkaufe aufge: 
fest, und Termin auf Diendtagden 2yten 
December 1.F. im Locale des unterzeichheten 
Gerichts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 

Die näheren Verhaͤltuniſſe find aus der erften 
Ausichreibung vom 28. vor. Mrs. (RK. Jut. BE 
Et. XLV. &.1006 1.7; Augsb. ordin. Poſtzeit. 
St. Nro. 260; B. Volksfr. St. Nro. 1795 Neue 
Augsb. Zeitung St. 307) erſichtlich. 

Den 27. November 1829. 
K. Day. Landgericht Wolfratshauſen. 
v. Daafy, Landrichter. 
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Vor la dungen und Ediet al⸗ 
ne aa he. 


hen DU rer Dyno . 
8 Vntergeläpndre F Kohkgericht hat im 
Ben Echuldenweſen des Balthaſar· A uger⸗ 
maier zu Garching auf Erdffnung des Uni- 
verfalsConeurfes erfannt, welches Erfenntniß die 
Es werden daher. bie gefeglichen Edictstage 
biemit- befihmms, ud gar 0... 

I. zur Anmeldung der Foderungen und berem 
gehdrigen Nahweifung auf Dienstag 
den 22ten December i. J., 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Donnerss 
tag den AtenJanner 1850, 


zum Schlußverfahrer auf Samstag 
den 20ten Februar 1830, und zwar 
für die Replik bis Freytag den 5ten 
März, und für die Duplik bis Sam: 
tag den Loten März 1830, jedesmal 
Fruͤhe 9 Uhr. 


Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläus 
biger des Balthafar Angermaier werden auf 
oben begeichnete Tage vorgeladen, an denen bier 
felben entweder in; Perfon, oder durch Hinz 
laͤnglich bevollmächtigte Anwälte, unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfcheinen haben, daß das 
Nichterfcheinen arr erſten Edictötage die Aus: 
fhliefung der Foderung von gegempärtiger 
Eoncurdmaffe, dad Nichterfcbeinen an den übris 
gen Edictötagen aber die Ausfchließung von ber 
jedesmaligen Verhandlung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Bermdgen des Gemeinfhuldners etwas Han: 
den haben, aufgefodert, folches bey Strafe des 
Doppel: Erfaßes am erftien Edictötagr, vorbes 
haltlih ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben, 

Den 21. November 1829. 

Kdnigl, Bayer. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


” 


IT, 
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Martin Selmair, Vorderſchwaigerſohn in 
der Schapolterau;, des hiefigen Patrimonialge⸗ 
richts, wird: ald Soldat beym KR. B. Oten Li: 
nien⸗Infanterie⸗Regimente Herzog Mar) ſchon 
ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da ſeine Anverwandten auf Vertheilung ſei⸗ 
nes elterlichen Vermögens dringen, ‚fo, wird ers 
nannter Martin, Selmair,. oder feine allen 
fallfige Descendenz hiemit aufgefodert, von Heute 
an inmnerhalb ſechss Momaten ſich hierorts 
zu melden, oder uͤber Reben und Aufenthalt 
ſichere Nachricht hieher zu geben, als außer 
dem mit ſelnem Vermdgen nach geſetzlicher Ord⸗ 
nung verfahren wird. ; 

Den 26. November 1829, ode 
Gr. v. Preyſingiſches — 9——— 
Gericht Kronwinkl, Landg. Landshuter: 
(3.1. Hirſchberger, Gerichtshalter. 


rg 
= 


‚Amostifations« Decret. 


x Mathias Huber, ‚ Privasier, dabier,. beſaß 
zwey Staats⸗Schulden. Tilgung⸗Special⸗Caſſa⸗ 
Obligativnen, und zwar, die eine zu 2000 jl., 
Nro. 6399, Commiſſions⸗Nr. 17191, ddo. Muͤn⸗ 
then den 16. December 1825, die andere 
zu" 1800 fl., Nr, TR, Commiſſions⸗ N. 19395, 
ddo. Minden den, 19. April 1826. . Beyde 
Urfunden betrafen nur baare Ynlehen, ents 
hielten nach 48 die Zinszeit von dem augegebes 
nen Datum, und lauteteniauf benannten Huber. 

Diefe Obligationen’ find- gu Verluſt gegau⸗ 
gen, und nachden" ſich die Negotianten L. S. 
killenthal und ‚Sebrägt Lichtenſtein dahier durth 
gerichtliche Geifionen Ado. 4. September. 1. J 
als dermalige Eigenthuͤmer derfelben legitimir⸗ 
teu, ſo wird auf Anrufen dieſer Ceſſionarien die 
Auffoderung an die Inhaber der bezeichneten 
Urkunden: dahiu⸗erlaſſen, dieſelben innethalb 
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ſechs Monanem a dato hiererte —— 
mund: ihre‘ Auſpruͤche hierauf anzumeſden als 
außer dem gedachte Urlunden ‚für —— er⸗ 
klaͤrt werden wurden. —— 
Den 17. November 1829. a Ba 
"KB. Kreide. Stadtgerigt when. 
— ——— 7—— — 


Aus dem Kunfl: und Geherbebfänt 
J Nro. 4 . 

Bet auntmachungen von ertheilten 
‚ Privilegien, 


Veſchreibung der: —— uw: gan; 
runden· Schrotten auf —— Art, —* 









tauf Ehren Vo ar zu 
Privilegium Su30 Jace une 0-Jum 
: 41826: erhielt : re Tr Wien 


Schrotte ſollen, um, ihrem Zweck vollkommen 
zu —** jede Nummer ‚für ſich an Größe völlig 
gllich, ganz rund und geglaͤtet fepn. Diefe Eigen- 
Fehäften vermifte man bisher" vorzfiglich an den deut⸗ 
Herr Schtotten: fie waren weber vollkonnnen gleich, 
ek tund/ oft laͤnglicht / plate, —** und a 
Ft. Befſſer waten die engliſchen Schroͤtte; allein 
auch an ihnen vermißte man oft völlige Gleichheit 
der Größe, indem Schtotte von verſchlebenet Größe 


Nil; unter Kinerley Nummer’ beyfammin befanden, 


und mancht auch nicht vollkommen rund-tnärch" Rn 
verließ daher die zuerſt von mir angewandte Mäftyi- 
netrit det Engländer ;’"meln Streben und Nahben. 
Ten gieng dahin, Maſchinen zu erfinden weiche De 
den‘ engfifhen Schrotten anklebenden Mängeı und 
Unvelltommenheiten: zu heben“ im Stande wären. 
Burch wieberholte manigfache Verſucht gelang "mir 
der Bau · der unten näher beſchtiebenen Mafcinen. 

Das Gleſſen der Sqretie witd auf folgende Art 
bewerkſtelligt. 

Erſt kommt das Hohe Blei in Maffen von 6 bis 
“Ü Zentiiern in den Keſſet unb bekommt, nachbem es 
“erhimolzen ft, Unen Zuſatz voh a DIES 
fein se Arfenit ; "darkber wetden 30 Lbth 

( 76 


ana 


‚rohe Schaafwolle geſtreut und Über dieſe 3 Pfund ge= 
wmahlemerotzbohle. Darauf wird der Keffelmmit einem 
eiſernen Detkel, der geman paßt, nerihloffenumnd mit 
einem Kitt von Lehmen und Salz luftdicht verfittet. 
Sn diefem Zuftande, muß.bas Blei, eins Progeh von 
6 Stunden, glübend überftchen. Die es Verfahren 
beimedt, daf das Blei, welches fi fh i in feinem natlıra 
lichen Zuſtande nur in dangen und dehnbaren Faͤden 
fsiimen teil, fi. in mehr.runde Körner formen. oder 
Rad, aͤ hntem Prozef wird das Blei 
er —X Bi; 40 Fu Sohn An durch Formen 
* 3, Awelche zug, Häufte mit cpthem, abgefchäpf- 
' Bıeifhaum angepülft al, gegoffen, und bie 
herabfallenden Bleitropfen werden unten in einem 
‚mis Waſſer gefüllten Bafſinaufgefangen. Nicht 
‚olkin! dit ch vᷣb igen; Preogef;i ‚fondetn -aucy durch den 
tänllımonıher: den Höhe erhalten⸗ blefe Won 
ihte han pafchliche Ruthhung! a tuu a ? 

Nun werden dieſe Schrotte durch eine eibſt er⸗ 
fundene Maſchine, Nr. VI, von dem Orte des Baſ⸗ 
‚fing 50 Schuh höher zu dem Fabtil⸗Locale gebracht. 
Die Moaſchine heſteht aus einer Kette ‚ohne Ende 
mit, 7 Aeſchen, welche durch das große Kamm⸗ 
na mittelſt singe eigenen Raͤderwerkes A BCD, ber 
"Beilage in Bewegung, geſetzt wird. Von da kommen 
‚bie Schroise, auf Rahmen und diefe ineine Anftalt, we 
‚hie Schrotte getrocknet werden. 

Wenn ‚piefss. gefchehen ift, fo tommen ſoiche 
Ber Fineichiung, der englifchen Fabriken auf ein 9 
ER} 19. Schuh Janges. Sich, Beplage Nr. J., deſſen 
Bopen, yon, Meffingbieh und die Laͤnge ing Theile 
ithtilt iſt. Jedet dieſet Theile iſt mit, einer dem 
tfdiebenen Soprottnummern entfprechenden Art von 
%r verſehen, ſo daß 9 bie kleinſten und 1 die 
‚größten Echrotte burchfallen. läßt. An dem einen 
Ende ‚beä Siebes befindet. ſich ein Trichter, von der 
Art eines gewöhnlichen Muͤhltrichters, ber;unten mit 
ainem,, foggnannten Schuhe verſehen iſt. Beſagter 
Lrichtet wird nun mit Schrotten gefuͤllt, wie ſie aus 
ber Trockenanſtalt kommen. — 
Ermähntes Sieb und der dabep, befindliche Teiche 
ter, ‚Mich mittelſt ber Melle c. und ber an, biefem be= 
findligen Wippe in erfpltternde- Bewegung, gefegt. 


vr. 
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"Dadurch falten“ bie" Schrotte (weiche, obgleich durch 


eine Form gegoffen, dennoch keine gleiche Größe ers 
halten, und, deßwegen noch eine befondere Sortirung 
ztfordern) aus dem Trichter auf den Siebtheil Nr. 9, 
(das ift ber, welcher, die, kleinſten Deffnungen bat) 
bie kleinſten Schlotte faten hier durch, die übrigen 
gehen durch die Erſchuͤtterung, da das Sieb etwas 
abwärts hängt, in die nächte Abtheilung Nr. 8. 
durch welche Mur wieder die kleinſten falen Und 
Bir: andern’ ſtufenweiſe weiter gehen; unter jedem 
Theile befindet. fich ein eigener Kaſten, der die eine 
aenen Sorten aufnimmt. ‚Man ſicht leicht ein, und 
ich war zu bald davon uͤberzeugt, daß es nicht moͤg⸗ 
lich iſt, daß alle Schrotte nur durch die ihnen ente 
ſprechenden Siebloͤcher durchfallen; daher die klei⸗ 
nern Sorten zum Theil uͤber ihre Abtheilungen weg · 
rollen, und in andern Abthetiungen durchfallen, ſo 
daß die Sorten nicht rein ſind. Dieſer Unvollkom⸗ 
menheit wegtn verließ ich dieſe Maſchine, obgleich 
fie mit meinen uͤbrigen Maſchinen noch in Verbin⸗ 
dung ſteht, und errichtete die in der Beylage mit 
Nr. I. brzeichniete Maſchine die ausseinek Patrone 
befteht, auf welcher ſich GRübel befinden, jeder dies 
fer Kuͤbel hat? einen Diekat-Boben,- welcher genau 
nach dem Verhaͤltni Feiner — —e mit 
Löchern verſehen iſt. Diefe, Patrone fammt den Klie 
bein wird durch die Welle c, wie obige Maſchin⸗ 
in Bewegung gefegt und hat unter-jedem Kübel einem 
ledernen Schlauch, durch weichen.dig,burchgefallenen 
Schrotte ig, ein vdrgeſtellies Gefäß „laufen. 

Beſchtiebene Maſchine hat’ den Vorzug gegen 
die vorherige, baß 'Ain” gebßereb Schroͤti, als die 
Deffriungen des Kllbels erlauben, durchfallen kann. 
Dieſe Vorrichtung iſt won mir eigends erfunden, 
iſt mir aber, doch nicht genuͤgend geweſen, obgleich 
fie mir weit volllommnere Waare lieferte, als dis 
erſte. Ich mußte baher,auf «i eine: noch beffere und 
vorzäglichere Maſchine denken. Ich fand fie, in 
der’ Bezeichnung“ Beplage Mr. OT, — fie beftcht 
aus 9 metallenen Gpliridern, deren * einzelne ge⸗ 
nau nad der Nummer der Schrotte beſtimmte Lö⸗ 
cher dat, Veſagte Colinder werden durch dat Kamm⸗ 
sad bu und die Melle d. mit ihrem: Kurbelzapfen g. 


— — 
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in Werbindung mit 2 andern Kurbelzapfen h.i. und 
‚einem Brette hkk. “weiches 9, Warzen. hat, in eine 
"kreiöfdemmige: Bprdegung. gefekt. Jodet Eylindet bat 
nattetigh ‚feine Axe und, einen Schieber, ‚den man 
öffnen und veufchlieffen kann zum Einfüllen der 
Schotte. "Die Eylinder haben auſſet dem Vortheile, 
daß ſie durchaus kein ‚größeres Schrott burchlaffen, 
- als ihre Offnungen erlauben, noch dieſen, daß die 


Schtotte durch den beſtaͤndig reispörinigen Umang E 


ſelbſt noch runder und ſchon vorbertitet jur Politur: 
werden. Nach diefem Lommien die Schrotte in Für 
fer Nr. IV. und V. der Beilage, welche eiferme Aren, 
und Kurbelzapfen haben. In diefen Faͤßern werden die 
Schrotte mit Zuthuung von etwas Waſſerblei polict. 
- Auf gleiche Art vervolllommne ich die 6 ver« 
ſchiedenen Sorten von Poften,. die ich zwar im Fot« 
© men (mie gewöhnliche Kugeln gegoffen werben) gief« 
fen laſſe, aber deren Kanten und Eden vom Abziken 
ber Eingießhaͤlſe id) durch Cylinder abrundem laffe, 
und daher meine Poften, gleich den Schrottem, rund 
gearbeitet find, und ben englifchen, oder fogenannten 
- Patent» Schrotten Dadurch glei kommen. Die fer« 
ur J der Beſlage bezeichneten Mühifteine Nr. V IT. 
und VILL, find beſtimmt, um Arfenit, Koble und 
Waſſerblei zu-mahlen; und werden, mie alte Theile | 
der Mafchinerie, duch in die Bogen Q eingepfann« 
te Pferde, dann durch den Wellbaum a und dasHauipt« 
tammtrab b in Bewegung geſetzt. m 


Nihtamtlihe Artikel! | 
Es iſt erfchienen : Baverifhe Nah 
sichten über das deutſche Schul: und 
Erziehungs: Wefen, eine Zeitfchrift für 
Lehrer,, Eltern und Erzieher. Im Vereine mit 
mehreren: ‚Schulfreunden ‚ herausgegeben von 
Joſeph Auton Fifcher, Inſpector an der Kreuz⸗ 
Schule in Maͤuchen. II. Jahrg. ztes Quartal. 
Inhalt. 
l. Abhandlungen und kürzere Auf— 


ſaͤge. Y Zwey Schulreden und zugleich Leit⸗ 
faden fuͤr die Elementar-Lehrer bey verſchiede⸗ 


eo — — — — 


a 32— u—5 2 
— Anlaſſen. Erit UM ede. Ueber die häßliche se 
wente Rede, Ue⸗— 


. q Rebſt zwey Figurentafeln als DBeylagen.) 
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‚ Eitte des Thierquälens. | 
der die Bedenrung der Eonftitutiond:- Medaille. - 
2. Bon dem Frohſinne der Kinder. — 3. Leit⸗ 
faden beym Unterrichte in der allgemeinen Erds 
und Himmeld-Kunde für Volls⸗Schulen ( Forts 
fegung und Beſchluß.) — 4. Etwas weniges 
über den heißeſten Wunſch ſaͤmmtlicher Landleh⸗ 
rer. — S. 200 279. 
— IE Recenſionen. Die chriſtliche Rinder 
zucht. (9. Königsdorfer).— Gottfried 
derjunge Einfiedler. Eine Erzählung für 
Kinder und Kinderfreunde. ( Viertes Bändchen 
zu den früher erfchienenen Bändchen. Bon dem 
BVerfaffer der Dfterever, Ehrift. Schmid.) — 


Neuer Hand: und Schulatlas in26 Blättern. 2te | 


Auflage. ©. 280—282. 


III. Nefrologe. 1) Karl Hoffmann, 
fönigl. bayer. Ober:Studienrath. — 2) N. H. 
Miemevyer » +. IV. Allgemeine Schulnach⸗ 
richten, Schulzeitang ꝛc. Einiges aus dem 
neuen Lehrplan für die lateinifchen Schu⸗ 
Ten in Bayern, was diedeutfchen berührt. — Ber 
richt über den Zuftand der Elementarfhur 
len der fönigl. Haupt - und Rejidenzitadt Muͤn⸗ 


hen. (Den 3. September 1829, vorgelefen am 


Tage der’ dffentlihen Preiſevertheilung.) — 
Jahres bericht über den 


‚Schulen. (MitrerersMecrolog) S. 81—108. 





Herr Euſtach Weeber, welderim Juny h. J. 


als Schreiber bey einem K. Reutamte im JIſar⸗ 


krelſe haͤtte eintreten’ follen, durch Familien · Ver · 


haͤltniſſe aber hlevon gehindert, wurde, wird er⸗ 
ſucht, dem Vorſtande dieſes Amtes zuzufchreis 
ben, ob derſelbe vielleicht jetzt oder in wenigen 
Wochen dieſen Dienſt anzunehmen geneigt waͤre. 





Bey einem K. Rentamte im Iſarkreiſe, wird 
ein Schreiber gefucht, welcher ſchon längere Zeit 


bey Rentämtern, und zwar nicht blos. ald Co⸗ 


pift, gedient, und im Rechnen Bertigfeit bat, 
Das Uebrige ift bey der Redaction des Landbo⸗ 
tem zu erfragen. 


uftaud der. Fevertagd: 
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5,40). » » .Miefen, München den 8. December 1829. 
12,15» »Waldung, K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
und. wurden gewdhnlich 10 Kühe und zwey Kammer des Innern 
spferbe gehalten, v. Widder, Präfivent. 
Der Bedarfan Dienſiboten betrug 5 Perſonen. Miller; Ser. 
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ASt, Sfarkreis, 


II 


3% 


L. Stüd, Münden den 16. December 1829, 





Amtliche Artikel. 
' May der Pfarrey Miesbah ber 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dars den Tod des letzten Beſitzers warb 
die Pfarren Miesbach erledigt. Sie liegt in 
der erzbifchdflichen Didceſe München:Freyfing, 
im Decanate DOfterwarngau, und im Koͤn. Lands 
gerichte Miesbach, enthält eine Filiale in Parse 
berg, wofelbft ſich ein erponirter Eooperator bes 
findet, zwey Schulen und 1860 Seelen, welche 
der Pfarrer mit zwey Hülfsprieftern verfieht. 

Die Paftorisung der Pfarrey ift wegen ihs 
rer gebirgigen Lage und ber zerftreut wohnens 
den Bendlferung allerdings beſchwerlich. 

Das Einfommen des Pfarrerd fatirt fich 
u een. 1590|. Ukt., 
die Laften uf . » 501 = 48 = 

Auf der Pfarrey haftet ein Bauſchillings⸗ 
Eapital von A66 fl. 40 kr, das im jährlichen 
Friſten zu 35 fl. 20 kr. getilgt werden muß. 

Der Pfarrwiddum befteht in 

34,13 Decim. Tagw. Debgarten, 
3,49 * » Miefen, 
12,15» » Waldung, 
nnd wurden gewdhnlih 10 Kühe und zwey 
Pferde gehalten. 
Der Bedarf an Dienftboten betrug 5 Perfonen. 


Zu bemerken ift, daß die Deconomie:Gebäude 
nebft den Gründen ſich nicht in Miesbach, fons 
dern $ Stunden von dort entfernt in Paröberg 
befinden. 

München den 8. December 1829. 
Kbn Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Erledigung der Pfarrey Rottened betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dur den Tod des Pfarrerd Xaver 
Reifer erledigte Pfarrey Rottened liege in 
der bifchbflichen Dibcefe Regensburg, im Decanate 


_ Geifenfeld und im K. Landgerichte Pfaffenhofen. 


Sie umfaßt blos die Ortſchaft Rottened‘, 
enthält dafelbft eine Schule und 309 Seelen, 
welche von dem Pfarrer allein paftorirt werden, 

Das Einkommen ded Pfarrerd befteht in 
500 fl. 5fr., die Laften in 52 fl. 15 kr. Thl. 

Der Pfarrwiddum begreift in ſich: 

84 Tagw. Neder, 
135 » Miefen, 
354 » Holz. 

München den 8. December 1829. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern 
v. Widder, Präfident. 

Miller, Seer. 
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(Die Bekanntmachung der Erledigung von Phyſica⸗ 
ten betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Da noch immer fehr viele Gefuche um Vers 
leihung erledigter Phyſicate gegen die ausdrüds 
liche Beftimmung der allerhöchften Entfchließung 
vom 22. November 1828, bdffentlich befannt ges 
macht durch dad Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt unterm 
41. December 1828 , bey dem K. Staatöminis 
flerium des Innern unmittelbar übergeben wers 
den, fo werden hiemit auf allerhöchften Befehl 
vom 24, praes. 27. vor. Mts. die Aerzte wies 


erholt aufgefodert, die in obiger Entjchließung, 


getroffene Anordnung genau zu befolgen. 
München den 11. December 1829. 


Kön. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, Präfident: 
Miller, Seer. 


(Die Prüfung für Patrimonial:Gerichtöhalterftellen 
su —525* — 


Am 12. Februar k. Is. wird die Prüfung 
für Patrimonialgerihtd: Verwaltungen IL Claſſe 
bey diesfeitiger Stelle ſtatt finden. 

Die Concurrenten haben ihre Gefuche mit 
ben Zeugniffen über Vollendung des Gymnafials 
Unterrichtö und dreyjähriger gerichtlicher Praxis 


in duplo bis 12ten nächften Monats dahier zu 


übergeben. 
München den 13. December 1829. 


Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 





Dienſtes-Notizen. 
In Folge allerhoͤchſter Entſchließung des Koͤn. 
Staatsminiſteriums des Innern ddo. 23. Sep: 
tember d. J. wurde die von dem K. Kaͤmmerer 
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end Major a la suite‘, Freyherrn Emanuel v. 
Perfalt für den Priefter Johann Evangelift 
Schiller auf die Pfarrey Freyenhauſen, Koͤn. 
Landgerichts Pfaffenhofen, ausgeſtellte Praͤſen⸗ 
tation allergnaͤdigſt beſtaͤtigt. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich 
laut allerhöchften Refcripts vom 29. November 
d. J. bewogen gefunden, ben ehemaligen Patris 
monialrichter, jegigen Landgerichts:Affeffor, For 
hann Nepomud Aichhorm, feinem Gefuche ges 
mäß, zum Secretär bey dem Appellationdgerichte 
für den Harkreis allergnädigft zu ernennen. 


Vermdge Entfchliefung ber Kdu. Regierung 
bes Iſarkreiſes, Kammer des Innern, wurde 
am 26. November d. J. die von dem Magiftrate 
dahier befchloffene Präfentation des Beneficiaten 
und Schulinfpectord Priefters Johann Baptift 
Fiſcher auf das erledigte Amdblifcye Beneficium 
ben St. Peter und in der Hauskapelle in bes 
Sendlingerftraffe genehmiger, — und am 2. 
December d. 5%. Anton Brunner ald Patrimos 
nialgerichtöhalter II. Elaffe von Eggersdorf, K. 
Landgerichts. Vilsbiburg, „beftätiget; dann am 
5. December 5. 3. der biöherige Aushuͤlfs⸗Leh⸗ 
rer Michael Sturm in proviforifcher Eigenſchaft 
bey der Stadtſchule zu Laufen als Lehrer, und 
am 9. eben genannten Monats der Pfarrer zu 
Tegernbach, Priefter Georg. Heimfeldner, 
definitiv zum Diftrictd + Schulinfpector. des Be⸗ 
zirkes Au, im Koͤnigl. Landgerichte Moosburg, . 
ernannt. | 





Berleihungen des filbernen Eivil-Berdienft- 
Ehren = Zeichens. 


Seine Majeftätder König haben Sich 
vermdge allerhöchiten Signats vom 15. November 
db. 5. bewogen gefunden, dem Landrichter Ges 
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org Nager zu Troſtberg zur Anerkennung der 
erfprießlichen Dienfte, welche er in früherer Zeit 
dem Staate unter bedenklichen Verhältniffen mit 
eigener Gefahr geleifter hat, und in Ruͤckſicht 
der gemeinnäglichen Refultate feines amtlichen 
Wirkens das filberne Eivils Verdienft «Ehren: 
Zeichen .allergnädigft zu verleihen, 


Seine Majeftät ber König haben Eich 
vermdge allerhoͤchſten Signats. vom 15. Novem⸗ 
ber d. 3. bewogen gefunden, dem erften Land⸗ 
gerichtö » Affefior Zofeph Lang zu Vildbiburg, 
zur Anerfennung feines muthvollen Benehmens 
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mit eigener Gefahr ungluͤckliche Folgen fuͤr die 
Amts = Untergebenen verhinderte, ſowie feiner 
Wachſamkeit, durch welche bedeutende Befchädie 
gungen des Aerars abgewendet wurden, das fil- 
berne Eivil:Berdienft-Ehvenzeichen allergnädigft 
zu verleihen. 


Ertheilung von Gemwerbö- Privilegien. 

Seine Majeftät der König haben am 
9. November d. J. dem Michael Ziegler von 
Kronungen sein Privilegium für fein eigenthuͤm⸗ 
liches Verfahren: „Maker : Leimvand zu gruns 
biren“, auf den Zeitraum von drey Jahren 
allerguädigft zu ertheilen geruht. 





in früheren Dienftes : Verhältniffen, wodurch er 
BVC—7es ñ 


Bekanntmachungen. 


Unfündigung 
einer Special: Karte des Jfarfreifes im Königreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
0. verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen. bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für Den Iſarkreis. 
‚Preis 2 fl. 42 fr. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 3. 22. in 
der Höhe, md 3 Schuh 6 2. im der Breite einz fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Eleinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern aud) die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Flüße und Bäche mie der größten Genanigfeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden ift. 83 dem großen Detail, welches dieſe Karte gibt, iſt 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Geſchaͤfts⸗Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiched uud der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird. 


Eours 
der Baverifhen Staatöpaptere 
Augsburg den 10. December 1829. 


Berfteigerungen 
Da fid) bey der auf den 12. Anguft 5. J. 
feftgefetgten Verfteigerung der vorräthigen Pfan⸗ 
nen-Aſche, welde nunmehr 1850 Meten bes 





Briefe] Geld 





Staatd:Papiere. 





DOblig. m. Coup.& 45 100, 8. traͤgt, zu dem Aufwurfs-Preiſe von vier Kreu⸗ 
detto» 253 102 | 101% zer pr. Metzen Feine Kaufsluftigen eingefunden 
- 5. 
ee er . haben; fo wird zu Folge hoͤchſter Anbefehlung 
detto unverziusl. afl. 1 — 131 der Koͤn. Generals Bergwerlö: und Salinens 
detto detto Afl.25| —" | 120 Adminiftration vom 26, September abhin Nro. 
detto detto Afl.i 120 — J ) ? hi 
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6767 eine nochmalige Verfteigerung bemerkter 


‚ AfcdyensVorräthe auf Mondtag ben 2iten 


/ 


December l. 3. frühe 9 Uhr im diesfeitigen 
Amts⸗Locale anberaumt, und biebey der Auf⸗ 
wurföpreid auf einenKreuzer zwey Pfens 
ninge pr. Metzen beftinmt. Der Zufchlag 
für die ganze Quantität oder für einzelne Looſe 
gefchieht gegen gleich baare Bezahlung ohne 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung. 
Berchteögaden den 4. December 1829. 


Königl. Bayer. Hauptfalzamt. 
Knorr, Snfpector. 


Nach dem hoͤchſten Befehle der K. Regierung 
bes Hfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 22. 
J. Mts. unterftellet dad unterzeichnete Amt bie 
Hoffteinfäge in der St. Anna:-Borftadt Nr. 308. 
der Wiederverpachtung, und gleichzeitig aud) dem 
Verkaufe nad) den Normal: Bedingungen. 

Wer diefe Säge zu pachten oder zu Faufen 
geneigt ift, wolle fih Donnerstag am 
ıTten künftigen Monats December Vormit— 
tags beym Amte einfinden, und feine Angebote 
zu Protocoll zu geben. 

Meffen Zahlungsfäpigkeit der Licitations⸗Com⸗ 
miffion nicht ſchon befannt wäre, der hätte ſich des⸗ 
falld vorläufig mitteld Zeugniffe zu legitimiren. 

Den 30. November 1829. 
Kon. Bayer. Sradtrentamt Münden. 
(2)2. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 





In Folge Hoher Entfchließung der K. Ge: 
neral: Bergwerkö: und Salinen » Adminiftration 
vom 2Zıten v. M. wird die Verpachtung des K. 
Zagdbogens Krautgarten, zwifchen Kirchdorf und 
Flintsbach naͤchſt dem linken Zunufer, im Revier 
Aibling gelegen, nad den Beflimmungen bes 
allerhoͤchſten Refcriptes vom 3ten May I. J. 
reaffumirt. 
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Vachtfaͤhige Jagdliebhaber werden” demmach 
eingeladen, am Mittwoch den 30ten dieß in 
bem Locole des unterfertigten K. Rentamts fich 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. 

Die Verhandlung wird Bormittagd von 9 — 
12 Uhr ftatt finden, und der Zufchlag, vorbe⸗ 
baltlich der höchften Genehmigung, mit dem 
Schlage 12 Uhr gefchehen. 

Aibling den 5. December 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Rofenheim. 
Beer, Rentbeamter. 





Die Verlaffenfchafts » Gegenftände der ver: 
lebten K. B. Staatsraths-Wittwe Freyfrau v. 
Kraus werden in ber eigenthämlichen Behau: 
fung derfelben an der Schhufeldftraffe Nr. 123 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung bin: 
gelaffen. 

Auf Mondtag den 28ten db. Mts. hat 
man biefe Verfteigerung - feftgefeßt, und zwar 
bis zum Schluffe derfelben täglicy von 9 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags umunter: 
brochen. 

Die Verkaufs⸗Objecte ſind: 

A. Pretioſen, Tabatiers, und verſchiedene 
Goldmuͤnzen ıc. 

B. Silbergeraͤth, verſchiedene moderne Kaf⸗ 
fee-⸗Milch- und Theegeſchirre, Leichter, Tiſch⸗ 
Geraͤthe und andere Gefaͤße ꝛc. 

C. Spiegel, Uhren, Perſpective, Jagdgewehre, 
Schreinerwerk von Mahagony -NußsKirfchbaum: 
und weichem Hole, worunter eine Caſſa mit 
vier Piftolen verfehen, befindlid 1. Damen: 
und HerrensKleider, Leib⸗Bett⸗ und Tiſchwaͤſche, 
Tuͤcher und andere Zeuge in Städen und Res 
ften. Eine neue Ehaife, fammt Pferdgefchirre 
und dergleichen. 


-—— 
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D. Weine von verfchiedenen orten. 

E, Eine fehr ſchoͤne und auserlefene Samms 
lung von Büchern, wovon dad Verzeichniß in 
bieöfeitigem Secretariate eingeſehen werben kann; 
auch iſt eine Sammlung von Mineralien und 
Eondhilien vorhanden. 

Dabey wird bemerkt, daß am 2öten Decem⸗ 
ber d. J. mit dem Verkaufe der Mobiliarfchaft bes 
gonnen, am sten und Sten Jaͤnner 1850 
die Bibliothek, dann am Tten, Bten und 
Hten hierauf die Pretiofen und dad Silberge⸗ 
raͤth verfteigert, am 11ten Jaͤnner und an 


den folgenden Tagen aber mit dem Verkaufe 


der Hauseinrichtung und der Weine fortgefahs 
ven wird, 
Den 8. December 1829. 
KR. BD. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 1. 


Zeiller. 
Das Anweſen der Kraͤmers-Lente Melchior 
und SKatharina Lienhard zu Eitting wird 





wiederholt am Mittwoch den 23ten dieß 


Vormittags 9 Uhr zur dffentlichen Verfteigerung 
gebracht. 

Die Beftandtheile, grundherrlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe und Abgaben find: 

I. Ein mit Schindel geded’ted und gemaus 
erted Haus fammt Gärten, und ein Stadl 
mit Stroh gededt, fammt Garten. 

Frenftiftig zum Kon. Rentamte: 


Schamelg 2000. if. 
Dofpber 2. 0... 1 Bel, 
Eift - 2 01000. IE. 9m 


Eingelegte Gilt zum Gotteshaus Eitting & fr. 2 Hl. 
II. Zudeigene Ueder 6: Tagw. 14 Decim., 
und Moodwiefen 11 Zagw. 05 Decim. 
II. Moosgrund — Tagw. 50 Decim. 
Moosgilt 3 fr. 5 Hl. zur Gemeinde Eitting. 


. Serfte ar 


1106 


IV. Ein Yder zu — Tagw. 47 Decim. 
Sreyftiftig zum Kbn. Rentamte Erding. 
Stift und Küchendinft - » » . Tr. 3dl. 
Getreiddienſt: 
Weitzen 1 Vrtl. 3 Schztl. 

Korn .. 1 1* 
V. Aecker 4 Tagw. 92 Decim. 
Freyſtiftig zum Kon. Rentamte. 

Getreidgilt: 


” * 


Weiten 2 0000. 2 Meten, 
Korn Ber ee ee er —— 
Gerfte ee ce Ei - 


VL Aecker — Tagw. 06 Decim. 
Srepftiftig zum Koͤn. Rentamte. 


Stift mit 4 hl., 


Kichendienft 2 Hl. 


Getreidgilt: 
Weiten % 2» 2 000. . LEecchztl. 
Korn Pa 0 
aber ee Bu 


ViII. Yeder 1 Tagw. 55 Decim. 
Freyſtiftig zum Koͤn. Rentamte. 


Stift e 9 ” * * * ” . ® 5 fr. 2 hl. 
Getreidgilt: 
Korn 4— * . * * * ” 3 Vrtl. 2 Schztl. 


. — 11.2» 
Haber .. 3 *14 
Der Schaͤtzungswerth betraͤgt 930 fl. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, und ha⸗ 


ben ſich uͤber Vermoͤgen und geſetzliche Erfoder⸗ 


niſſe zur Anſaͤßigmachung auszuweiſen. 
Den 2. December 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding, 
Gr. v. Lerchenfeld, Laudrichter. 





Auf Jnſtanz des Damenſtiftes St. Veit 
wird nunmehr die Hausrbckl⸗Muͤhle des. Martin 
LAdffl zu Hörbering gerichtlich verfauft, und 
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zu dieſem Behufe Donnerstag ber Zite 
December I. J. beftimmt. 


Diefe Mühle befteht aus einem hoͤlzernen 
Wohuhaufe mit Pferd s und Kuͤhſtalle, Getreids 
Stadl, Schweins und Gänfeftall,, Zubauhauſe, 
Mahlmuͤhle mit drey Gängen und Saͤgmuͤhle, 
48 Zagw. 5 Decim. Aeckern, 6 Tagw. 3 Der. 
Wiefen, 18 Tagw. 10 Dec. Holz, einem Hauss 
Garten, der Herrn-Wieſe zu 2 Tagw. 3 Der,, 
Iudeigen, der Furtnerwieſe zu — Tagw. 81 Dec., 
Iudeigen, dem Jehentfelbftbezuge von dem Badız 
Land! zu 1 Tagw. 69 Der., einem Garten und 
Ader beym Zubauhaufe zu 3 Tagw. 74 Dec., 
einem Acer mit dem Lorenzis:Wiefel zu 5 Tagw. 
8 Decim. 


Diefe Mühle liegt an der Rott, nahe beym 
Markte Neumarkt, und ift jet Leibrechtig zum 
K. Rentamte Mühldorf. 


Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag in 
hieſiges Landgerichts-Local eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß fich Aufergerichtliche mit Vers 
mögends und Leumunds; Zeugniſſen zu verfehen 
haben. 

Den 28. November 1829. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen des Schiefl’fhen Armen- 
MädchensFnftituts zu Altdtting wird das Brunu⸗ 
huber:Anwefen ded Johann Reindl zu Darts 
haufen, der öffentlichen Berfteigerung unterges 
ftelt, und hlezu Downerstag der 31te 
December & 5, beftinmut.. Diefed Bauerns 
Gut befteht: 

I. Aus dem 3 3 Brunnhuberhof, erbrechtig 
zum K. — Muͤhldorf, folgende Beſtand⸗ 
Theile enthaltend: 


— — — 
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ı) Ein‘ halb gemauertes Wohnhaus mit Pferds 
Stalle, 

2) einen halb gemauerten Kühftalt, 

3) einen hölzernen Getreidftadl, zum Theile 
untermauert, 

4) eine hölzerne Wagenfehupfe, einen Getreid⸗ 
Kaften, ein gemauertes Backhaus nebft 
Garten zu — Tagw. 48 Decim., 

5) Aeder, 50 Tagw. 20 Deeim., in der 5ten 
Bonitaͤts⸗Claſſe, 

6) Wieſen, 19 Tagw. 74 Decim. im der Sten 

Bonitaͤts⸗Elaſſe, 

7) dad Heuwegland zu 1 Tagw. 21 Dee. in 
ber Aten Bon.⸗Cl., 

8) die Haargartner-Wiefe zu 1 Zap. 55 Dee, 
2ter Bon.⸗Cl. (Diefes umd RE 
Grundſtuͤck iſt eigen,) 

9) den ludeigenen Gemeindetheil zu 8 Say 
7 Decim., in der iten Bon.⸗Cl., 

10) den zum K. Rentamte erbrechtigen Forſt⸗ 
rechts⸗Entſchaͤdigungs⸗Antheil zu 11 Tagw. 
15 Dec., in der 1ten Bon.:Cl,, 

11) das Iudeigene Kapellenland zu 1 Tagw. 
86 Dec. in der zten Bon.:Cl., 

12) die Tubeigene MWechfelmiefe zu 1 Tagw. 27 
Dec., in der sten Bon.=El., 

13) die ludeigenen Grundftüde im Diſtriete Alt⸗ 
Muͤhldorf zu 15 Tagw. 44 Dec., in der 
4. bis 9ten Bon.⸗Cl., 
14) den Möflinger: Acer fammt Land, eigen, 
zu 1 Zagw. 63 Dec., in der ten Bon.: :Ek., 

15) deneigenen Winkelader zu 1 Tagw. 00 Dee. 
5ter Bon.⸗Cl., 

16) den ludeigenen eiſtlacker zu 1 Tagw. 66 Der., 
Gter Bou.⸗Cl., und 

17) bie Steghammer⸗Wieſe zu 2 Tagw. 76 Dec., 
in der Öten Bon.:CL. 


H. Aus dem zum K. Rentamte erbrechtigen 





1109 


4 Hubergätl mit einem halbgemanerten Wohn 
hauſe nebft Garten, und 7 Tagw. 9 Der, Ae⸗ 
dern, in der 5. und öten Bon.⸗Cl. 


UI. Aus dem zur Pfarrey Mettenheim neu⸗ 


ftiftigen 4 Feberlgut, welches enthält: 

1) Ein hoͤlzernes Wohnhaus, 

2): die Breitlande zu 15 Tagw. 47 Dec:, in 
. ber 5. und Tten Bon.-El., 

3) bie Federlwiefe zu O Tagw. 75 Dec., in 
. ber Zten Bon.»El; 

IV. Aus dem ludeigenen $ Zehentfelbftbes 
zug vom Gantland Pl. Nro. 725 zu 1 Tagw. 
55 Dec., und dem Liſtlacker PL:Nr. 478 zu 
1 Zagw. 66 Decim. 


Die Laften werben am Berkaufstage belam 


gegeben werben, Kaufsliebhaber haben ſich am 
obigen Tage im hieſigen Landgerichts-Locale 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben, Außergerichtliche haben ſich mit legalen 
Dermbgenss und Leumundss Zengniffen zu.vers 
fehen. 
Den. 28. November 1820. 
Kbn. Bayer, Laudgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Inſtanz des K. Fiscus wird das Ans 
weſen des Johann Wiesmaier, Hutterers in 
Unterfoͤhring, Nro. 17 wiederholt zum Verkaufe 
bffentlich ausgeſchrieben. 


Das Anweſen iſt freyſtiftig, und beſteht in, 


einem hoͤlzernen, mit Stroh gedeckten Hauſe und 
Stadel, einem hoͤlzernen mit Ziegel gedeckten 
Getreidkaſten. 

0 Tagw. 42 Dec, Haus nnd Hofraum, 


29 » 45 » Ude, 
1.» 42 Anger, 
2°» 728» Moosanger, 

46:98:66 Wieſen, 
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»- Krantgarten, 


» Ader, freuftiftig zum 
Gotteshauſe Unterföhring, 


9»: 90.» MWiefen j 
Hierauf ruhen Laften zum 8. Rentamte 
- fl. 50 fr. 3hl. Hofſtroh, 
18 = — = Fafinachthenne, 


os» 92 
3» u 


6: 24 - 1: Stift und Kirchendienft, 
1 Schfl. 5 Met. 2 Vtl. — Sztl. Gilt Korn, 
- » 53» 2» » »Gecrfe, 
nn 32 — nn» Haber. 


Zum Gotteshaufe Unterföhring : 
— Schfl. 2 Meg.2 Vrtl. — Sztl. Gilt Korn, 
Werth zu 3 fl. 20 kr. 
— Schfl. 3 Metz. 3Schztl. zu 4 fl. s5. 
— fl. 34 fr. 2 hl. Stift. 
Zehentftiftig zur Pfarrey Unterfdhring. 
Kaufsluftige, dem Gerichte Unbekannte mit 
den ndthigen Leumunds = und VermdgendsZeuge 
niffen verfehen, mögen fi) am28tenDecems 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr hierorts einfinden. 
Den 26. November 1829. 


Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Creditoren wird das 
Anwefen bes Johann Nottenfteiner von ber 
Vorſtadt Au dffentlich an die ‚Meiftbietenden 
verfteigert, wozu eine Commiſſi ion auf Mond: 


tag den Aten Jänner 1830, Vormitags 


9 bis Mittags 12 Uhr angefeßt wird. 
Dasfelbe befteht in einem 3 Stock hoch ge: 
mauerten, mit Platten gebeten Wohnhaufe mit 
einem gewölbten Keller, einer Wohnung im Erd⸗ 
gefhoße, Über einer und zwey. Stiegen, dann 
unterm Dache überall zwey ee im 
Werthe zu + 4300 fl. 
Ferner in einem EOS 


mit einer Wohnung im MWerthe zu 400 fl. 
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in Holzlegen zum Theil gemauert pr. 250fl. 
und in dem Hofraum im Werthe zu 100 fl. 
Summa . 5050 fl. 
Kaufsliebhaber, wovon jedoch die gänzlich 
Unbekannten ſich durch Leumunds» und Vermd⸗ 
gend:Zeugniffe auszumweifen haben, werben ein: 
geladen, ſich an diefem Tage beym hiefigen Lands 
gerichte einzufinden, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben. 
Den 29. November 1829. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen eined Gläubiger wird das 
Anwefen der Quirin Wimmerfchen Eheleute 
in der Vorftadt Au zum Verkaufe im Wege 
der dffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt und hie⸗ 
zu eine Tagedfahrt auf Donnerdtag den 
ten Januar 1830 Vormittags 9 Uhr im Ges 
richtölocale feſtgeſetzt. 

Das Anweſen ift in der Vorftadt Au, Hauds 
Nro. 557 gelegen, und befteht aus einem zwey⸗ 
fidfigen, ganz gemauerten und mit Platten ges 
deckten Wohnhaufe, welches fowohl zur ebenen 
Erde ald im obern Stode eine heigbare Wohns 
ftube, zwey Kammern, Küche und Fletz, unter 
dem Dadye aber eine Stube, Kammer und Ks 
che enthält, Hofrauım und Holzhuͤte, und ift auf 
1,100fl, gerichtlich geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber werdem unter den gefeglichen 

"Bedingungen biebey zu erfcheinen eingeladen. 
Den 4. December 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht München. 

(31. Steyrer, Landrichter. 





Nachdem ſich auch bey der zweyten Verſtei⸗ 
gerung des auf 17,803 fl. 43 fr. geſchaͤtzten Wirths⸗ 
Anweſens der Johann Michael Landes’fchen 
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Eheleute in Uffing Fein Käufer für felbes gefuns 


ben, wirb basfelbe nad) dem commiffionellen Ans 
trage ber Gläubiger vom 1% October b. 3. hie⸗ 
mit zum drittenmale zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben, hiezu ein Termin auf 
Mittwoch den zoten December LY. 

Bormittagd 9 Uhr am Gerichtsſitze anberaumt, 
und anbey bemerkt, daß ber Zufchlag nach Maß⸗ 
gabe der $$. 64. und 69. des Hypothekengeſetzes 
erfolgen, und dem Einldfungsrechte ſtatt gege⸗ 
ben werde. 

Wegen der Gntöbeftandtheile, Abgaben, pers 
fonliche Qualificationen ıc. wird ſich auf die früs 
beren Ausfchreibungen in der Moyifchen Zeitung 
Nro. 151, 135 u. 139 der allgem. Zeitung Beyl. 
38, 46 u. 187, und des Iſarkreis⸗Jutell. Blatted 
Stuͤck 23, 24 und 26 berufen. 

Den 18. November 1829. 
Kbnigl. Bayer. Landgerihr Weilheim. 
(5)2. Lie. v. Thoma, Landrichter. 





Borladungen und Edictals 
Gitationen. 


Auf Andringen der Gläubiger und bey ers 
klaͤrter Infolvenz hat das unterfertigte K. Lands 
gericht über das gefammte Vermdgen des Paul 
Shdfmann, Hitt von Eching, ben Univers 
ſal⸗Concurs befchloffen. 

Es werden daher folgende Edictötäge feſt⸗ 
gefegt : 

I. Zur Anmeldung ber Foderungen unb deren 
Nachweiſung Mondtag der 21te Des 
cember l.$., 

IL zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Foderungen Donnerdtag 
ber 21te Jänner 1830, 

DI. zur Schlußverhandlung, und. zwar für 
bie Neplit Donerstag der 4te Ges 
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bruär, und für die Duplik Donnerds 

tag der 18te Februar 1830. 
Es werden hiezu fämmtliche Gläubiger bes 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am erften 


Edietſstage die Ausfchließung der Foderungen | 


von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Edictstagen aber 
Die Ansfchließung mit-den an denfelben vorzunehs 
menden Verhandlungen zur Folge hat. , 

Zugleich wird am erſten Edictstage bad 

Schbf manniſche Gantanweſen unter Vor⸗ 
behalt creditorſchaftlicher Genehmigung gericht⸗ 
lich verſteigert. er 

Dasfelbe enthält einen Grinde-Eompler von 
126 Tagw. nebft Gebäuden, im Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von eirca 1600 fl. 


Steigerungsluſtige koͤnnen hierorts Aber die 


darauf ruhenden Laſten nähere Auskunft erhal⸗ 

ten, muͤſſen ſich aber über Vermodͤgensverhaͤlt⸗ 

niſſe und Leumund legal ausweiſen Fonnen. 
Den 19. November 1829. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Sreyfing. e 


Groſch, Landrichter. 


In Folge einer über eine Räuber: Compliei⸗ ö 


tät bier anhängigen Unterfuchung , famen nad): 
ſtehende Effeeten, die, am 14. May, d. rs, in 


richts Mühldorf, gefunden wurden, hieher: . * 
1) Zwey Mannshemder von grober Leinwand, 


2) 4 Ellen flaͤchſene Leinwand, er 

5) ein roth und grüm geſtreiftes zu einem Bei; 
berleihl gerichtetes Stuͤck Pers 

4) ein Strang Zwinn 

5) ein Strang gebleihtes Garn, 


* s 


119 
6) ein perfenes, weiß und roth geblämte® 
ännerleibl,, 

7) ein rotg amd gelb geblämtes „ greifen 
Halstuͤchel, 

8) ein Stuͤckchen braunes Corduanleder, 

9) eine Pelzhaube mit Otterbram, ſchwarzen 
Boden und aufgenaͤhten Goldfleck, nebſt 
einem Haubenſperl, 


10) in einem weißen Tuͤchl mit rorhen Deſin in, 


ein großer rother Wachsſtock, 


11) ein grün und braun geſtreiftes, wollenes 


Bilee, 

12) eine lange brauntüchene Hole, 

13) ein brauner Männer Rod, 

14) ein Mieder, mit Blümchen, von grün und 
gelbem Stoff, 

15) 3 Schnupftuͤcheln, 

16) ein braunes Tüchl mit rothen Deſſiu, in 
welchem 


ın eine roth * —— —* mit 
blauen Bändern, u 


18) ein grüner: perſener Weiberrot, 


19) eine grüne perfene Shine, * seiben 


"Streifen » e J * 


n 20) ein ſchwarz felbenes ‚gefdetätes zortuch, 
einem Waͤldchen unweit ‚Raueding,, 8. Landgt⸗ 5 


21). ein blau, leineneg, hl, worin Br — 


22) ein paar blaue Socken von Baumwolle, 
und ein paar weiße Strümpfe, u. 


i 23) ’eime roth lederne Brieftafches .... m‘ 


24) ein weiß und blaugeſtreifter Weibet ⸗ Rock, 


——— 


wmit petſenem · Mieder, zer ' 
25) ein gelbtaffenten"ÄBeiberrod‘, 


en) 


fee 


* 
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26) ein gelbtaffentes Corfett, 
2 
27) ein weiß und rotbgeblümtes Halstuch, 


28) ein rorh umd gelbperſener Weiberrod, und 
ein Leib! von grünem Stoff, 


29) ein großer, rvth und — Betts 
Ueberzug, 


30) ein weiß und u geftreiftes end, 
worin 


31) ein blau und weißperjenes Fuͤrtuch, 

3?) ein grau und gelbperfenes- Weiberrbckl, 
33) ein rothgeftreifter Meiberfittl, 

34) eine gelbperjene Schürze, 

35) ein Roͤckl von ſchwarzem Zeug, 

36) ein Weiberrod mit grün und blauen Strei⸗ 


fen, und daran genaͤhtem rothen Mieder. 


Außer dieſen Effecten wurde einem der 

Räuber abgenommen: | 
a) ein Roſenktanz mir ſechs Abfägen und eis 
nem filbernen mit Perlmutter eingelegten 


Kreuzes’ Die Berpringeldden find Braun, | 


von Kofus, inzwifchen" die Vaterunſer von 
Silber in, gewundener Form, 

Als beſonderes Kennzeichen haͤugt am. bies 
ſem Rofenkranz ein filbernes Kapfel, auf der 
einen Seite Chriſtus am Kreuz, und neben dem⸗ 
felben die’ heil. Maria und Johannes, auf 
der andern Settr der vom“ Grabe erſtehende 
Ehriftas. Dieſes Kapſel laͤßt ſich durch ein 
Gewind oͤffnen. 


Inwendig zeigt ſich ein vor dem CErncifixe 
Bethender in Ordenslleldung mit auf ber Bruſt 
uͤberſchlagenen Händen, Kvermuthlich der heilige 
Ignatius ober Aloyſius) auf Pergament, 
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b) Eine Heine Taſchenuhr von Meffing, ans 
ſcheinend vergoldet, ruͤckwaͤrts des Gehaͤu⸗ 
ſes in der Größe eines Zwölferftüds im 
zunder Form, eine braune Verzierung in 
der. Mitte, 
'e)"einige- anſcheinend fberne, vergoldete 
Brautringe. 
Die noch unbefannten Eigenthiimer diefer 
Effecten werden aufgefodert, ihre Rechte hier⸗ 
auf entweder hier oder bey ihrer Domicilss 
Behörde ungefaͤumt geltend zu machen. 
Den 1; December 1829. 
Kbn, Bayer. Landgeriht Straubing. 
dv. Bincenti, Landrichter. 





‚Martin Selmair,' Vorderfhwaigerfohn in 
der Schapolterau, des biefigen Patrimonialges 
richtd, wird ald Soldat beym K. B. 9ten Li— 
nien:Infanterie-Regimente (Herzog Mar) fchom 


feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt, 


Da feine Anverwandten auf Vertheilung ſei⸗ 
nes elterlichen Vermdgend dringen, fo wirb ers 


. nannter Martin Selmair, oder feine allene 


fallfige Descendenz hiemit aufgefodert, von Heute 
an innerhalb ſechs Monaten ſich hierorts 
zu melden, “oder ‚ber‘ Leben md Aufenthalt 
fichere Nachricht hleher zu geben, als außer 
dem mit feinem Vermdgen nad) geieglicher Ord⸗ 
nung verfahren wird. 

Den 26. November 1829. 


Gr. v. Preyfingifhes Patrimonialı 
Gericht Kronwinft; Randg. Landshut, 


(3%. Hirfäberger, Gerichtsbalier. 


1417: 

AUmortifationde Decret. 

Nachdem in Folge der Edictalladung vom 
33. May d. J. innerhalb des vorgefesten drey: 
monatlichen Termines die bey dem Brande zu 
MWaafirchen zu Verluft gegangene Koͤn. Bayer. 
Staatd:SchuldensTilgungs:Urfunde zu 1900 fl., 
ddo. 19. May 1825 mit dem Nummer 10817 
der Special:Caffe München, und mit dem Com⸗ 
miffiond:Nummer 28,973 verfehen, auf Kafpar 
2immer von Waafirchen lautend, weder pros 
dueirt, noch von Jemand Rechtsanfprüce da⸗ 
rauf geltend gemacht wurben; fo wird auf Ans 
rufen gedachten Kaspars Limmer diefe Obliga— 
tion biemit ald kraftlos erklärt. 

Den 5. December 1829. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 


(3)1. : MWirefend, Landrichter. 

Aus dem Kunft- und Gewerbeblatte 
Nro. 48. 
Befanntmahungen von ertheilten 
Privilegien. 


Befihreibung der Mafchinen zur Verfertir 
gung von Holzfihrauben, auf welche Alois 
Schörg in Münden am ı5ten Auguft 
1826 ein Privilegium auf 10 Jahre ers 
hielt, 

Big. L 


Stellt die zufammtengefegte Holsfhrauben » Ge« 
wind» Schnieidmafchine vor. a bezeichnet die Kluppe 
fammt ihren Beftandtheilen, b die Spindel, worin 
die Schrauben feſt gefpannt werben, c die beiden Do⸗ 
den, worin die Spindel läuft, d die Kurbel, mit wel 
her die Spindel bewegt wird, e den Balken, welcher 


bie Mafchine verbindet, f eine zum Schneiden ein⸗ 


selpannte Schraube. 
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Sig. I. 
Stellt die Mafchine zum Kopfdrehen der Schraube 
vor, a die Kluppe.mit dem Geißfuß, b die Spindel, _ 
c die Dode, worin die Spindel läuft, d die Kurbel 
und e den die Mafchine verbindenden Balken, dann 


» £ eine eingefpannte Schraube. 


Anwenbung. 

Die Schrauben können nach befannter Manier 
geſchmiedet oder von Draht geftampft werden, Sie 
werden in der Kopfdrehmafchine eingefpannt, und 
bie Köpfe gedreht, dann eingefleihen, welches durch 
ein Rad oder eine Bogenfeile gefchehen fann, und 
in der Gewind-Schneidmaſchine vollendet, wie bie 
Beichnung meifet. *) 


— — — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Herr Euſtach Weeber, welcher im Juny h. J. 
als Schreiber bey einem K. Rentamte im Iſar⸗ 
kreiſe hätte eintreten ſollen, durch Familien⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe aber hlevon gehindert wurde, wird er⸗ 
ſucht, dem Vorſtande dieſes Amtes zuzuſchreiben, 





ob derſelbe vielleicht jetzt, oder in wenigen Wo⸗ 


chen dieſen Dienſt anzunehmen geneigt waͤre. 





Bey einem K. Rentamte im Iſarkreiſe, wird 
ein Schreiber geſucht, welcher ſchon laͤngere Zeit 
bey Rentaͤmtern, und zwar nicht blos als Copiſt, 
gedient, und im Rechnen Fertigkeit hat. Das 
Uebrige iſt bey der Redaction des Landboten zu 
erfragen. (2)2. 





) Ueber die dritte Mafchine iſt nur bie Zeichnung, 
aber Feine Beſchreibung vorhanden, fie ift indeß 
für fich verftändlic. ⁊. d. . 





Rebſt drey Bigusentofeln als Beylagen.) 
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Koniglich 


Intelli— 
fuͤr den 
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| Bayeriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 


LI. Stuͤck Münden Dem 23, — 1829, 





| Amtlihe Artikel, 
Kor en der Pfarrey Prutting betref 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


HD irc de dem Ruͤcktritt des teten Befigers in 
die Klofterpenfion,; ift die in der erzbifchdflichen 
Dibceſe München »Freyfing , Im Decanate Shls 
huben, und im K. Landgerichte Rofenheim gelegene 
erganifirte Pfarrey Prutting erlediget. 

Sie enthält vier Filialen , drey Schulen, 
und 1625 Seelen, welche der Pfarrer mit zwey 
Hülfsprieftern paftorirt. 

Die Renten des Pfarrerd belaufen ſich mit 
Einrehnung. von 600 fl. für die bepden Huͤlfs⸗ 
priefter auf 4740 fl..27 Er. 

Die Laften betragen gegen 800 fl. — Er. 

Die Deconomie befteht lediglich in den Dienfts 
gruͤnden. Bemerlt wird, daß wegen Erhebung 
der Filialen Zaifering und Leonhardspfunzen zu 
einer Erpofitur Recherchen eingeleitet find, des 

ren Refultat der neu angehende Mlarıpr ſich 
unterwerfen muß. 

Muͤnchen den 17. December 1829. 


Kbn.Bapyer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
dv. Widder, Präfident. 
Miller, Ser, 





Dienftes » Rotizen. 

Seine Majeftät der König haben ver: 
mdge alterhbchfter Entſchließung ddo. 18. Des 
eemiber d. J. die Pfarrey Waal, K.Landgerichts 

Pfaffenhofen, dem Pfarrer Georg Schufter 
in Griesbeckenzell, Konigl. Landgerichts Acad, 
allergnädigft Übertragen, und am 17. Dec. d. J. 
geruht, dem Pfarrer Joſeph Maper.in Prien, 
Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau, ‚wegen: Alters 
und tdrperlicher Gebrechen ſeinem Anſuchen ge⸗ 
maͤß die Niederlegung feiner Pfarrey und den 
Ruͤcktritt in die Kloſterpenſion allergnäbigft zu 
— 


SelneKbnlgliche Majeſtät haben durch 
allerhoͤchſte Eutſchließung ddo. 18. Dec. d. J. 
den bisherigen erſten Aſſeſſor am K. Landgerichte 
zu Tölz, Andreas Bacher, als Landrichter in. 
Neuftadt an der Saale im Untermainfreife allere 
guädigft zu befördern, und an deſſen Stelle als 
erften Landgerichts Aſſeſſor zu Zdl;, den bidr 
herigen Raths⸗ Acceffiften bey der Königl. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
Wilhelm von Kobel, zu ernennen geruht. 
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Cours 
der Bayerifgen Staatspaptere 


Augöburg dem. Deceinber 1829. 
Staatd>Papiere 
Oblig/ m· Coup arg ; 

A555 


detto » o 
Lott. Looſe E 
detto — 
detto unverzinsl.ä fl. 
—detto detto A 
detto detto » aan 


Berfei igerungem 


Die Velaſſenſchefte Gegenflände. der ver⸗ 
lebten K. B. Staatsraths-Wittwe Freyfrau v. 
Kraus werden in der eigenthümlichen Behau⸗ 
fung derſelben an der ESchonfeloſtraffe Nr. 123 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung bins 
gelaſſen. 

Auf Mondtag dem 28ten d. Mi. bat 
ka diefe: Werfteigerutig feftgefegt, und zwar 
dis zum Schlüffe derfelden täglich dom 9 Uhr 
Botmittags‘ Bis" 2’ uhr enge — 
brochen. 

Die Verkaufs· Objecte ſind: 

A. Pretioſen, Tabatiers, und — 
&plemiizen ꝛc. 

-B. Sitbergeraͤth verfchiebene moberue.Rafz 
fee Mitch = und Theegefchirre, Leichter, Tiſch⸗ 
Geraͤthe und andere Gefaͤße ꝛc. 

C. Spiegel, Uhren, Perſpective, Jagdgewehre, 
Schreinerwerk von Mahagony⸗Nuh · Kirſchbaum⸗ 
and wötdhent Holze worunter eine Caſſa mie 
vier Piftdlen "Herfehen, befindlich ꝛtc. Damen⸗ 
und Herren⸗Kleiber/ Leib Bett = und Tiſchwaͤſche, 
Tacher und andere Zeuge in Stuͤcken / und Res 
ſten. Eine neue Chaiſe, ſammt Pferdgeſchirre 
und dergleichen. 

D. Weine von verſchiedenen Sorten. 
















ind sch. 
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E, Eine ſeht ſchoͤne und auderlefene Samm⸗ 
aͤchern, wovon das re 
dieöfeifige Secretarinte eingef ur 
auch ift ‚eine Sammlung bon"Miher 
Eonditien vorhanden. 

Dabey wird bemerkt, daß In eiten Decem⸗ 


ber d. J. mit dem Verkaufe der Mobiliarſchaft be⸗ 
‚1? gonsen,; jam 5ten und Sten Jänner 1850 
die ·Bibliothek, dann -am Ten, sten und 


gten hierauf Die, Pretiofen und das Silberge⸗ 
räth verfteigert, am Ut en Jänner und an 
den folgenden Tagen Aber mit dem Verkaufe 
ber, Hayseinrihtung und ber, Beine fortgefah⸗ 
tem wird. Den 8. December 1829. 


R. B. Kreis: u. Stadtgeriht, Minden. 


Allweper, Director. 


(3) 2. Zeillern, 





Zur Verfteigerung 
a) ded Anweſens des Waͤſchers Gottfried 
Köhler Nr. 311. lit b: an ber Dachauer⸗ 
ſtraße / und 
b) eines neben dieſem Anweſen befindlichen 
Wauplatzes desſelben hat man anf den 
13ten Jaͤnner 1830, Vormittags von 
o bis 12 Uhr eine Commiffion angefeht. 
Das Anweſen befteht aus einem Wohnhaufe 
mit gewblbtem Keller, einem Garten, Hofraum 
md Gumpbrunnen, und ift am 17. Auguftd. J. 
auf 2500 fl. gerichtlich gefchätgt worden. Der Ban: 
plag' enthält 4758 D Schuh, umd wurde am 5. 
Növeniber'd. %8. der Quadratſchuh auf „ir. ger 
richtlich tarirt. - 
Kaufdtiebhaber werden Zu biefer —— 
rungs⸗Commiſſion hiemit eingeladen. 
Den 11, December 1829.  „ 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Muͤnchen. 
* QUllmenei. Director. 


Erdt. 
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Da das füngfte Kaufsaugebot die Geueh⸗ 
migung ber Erbsintereffentfchaft ‚nicht - erhielt, 
fo wird auf Antrag derfelben dad zur K. Aus 
ditor Michael Heip’fchen Ruͤcklaß ⸗Maſſe gehd⸗ 
rige Haus am Anger, HEN. 870 Mittwoch 
densztemgänner -1830 von 19-12 Uhr 
Dormittags im biesfeitigen Gerichtb⸗ Locale ‚plus 
lieitando salva ratificatione ber Juteropins 
ten ‚wiederholt dffentlich verfteigert.- — 
© Kauföhnftige konnen inzwifchen die Reolitat 
ne am beſagten Comnuſſionstage ihre 
Angebote zu: Protocol gebein, auswärtige Steis 
gerer haben ſich Über: Vermögen und! Leumund 
fegal auszumeifen Den 15. December 1829. 
K. B. Kreis n.Stadtgericht:- BIRNEN 
te — r, Diteston. ER, 
$)1 ı- La unteg.) 
— 
Auf geſtellten Antrag wird im Wege'der 
Vollſtreckung das Anweſen des Joſeph An⸗ 
gelöberger, Schwarzmaiers zu Lolperting, 


dem getichtlichen Verkaufe unterworfen, und 


hiezu auf Donnerstag den Tteun Jaͤnucer 
4830 eine Tages fahrt angeſetght.. Tı Gru 
Der 4 Schwarzmalr⸗· Hof in der Gemeinde 
Ranoldsberg ift leibrechtig zum 8. Rentamte 
Mühldorf, und beſteht: 
7) — dem Mbohnhaufe eo Bremmieiöe 


2) aus 41 Ragm,.97 Der. Yedıya y —* 
3). 2: » Miefen 
4 Es ge ‘ w Hol und‘ 
5) aus — Hausgarten. 
Kaufs luſtige werden hiemit auf — Tag 
ir das hiefige Landgerichts Locale eingeladeny 
außergerichtliche Kaͤnfer haben ſich uͤber Ver⸗ 
mbgen und Leumund legal⸗ — a ij 
Den 9. December 1829. ur 
Kbon. a Landgericht Mäptoorf: 
Bartſch, Landrichter. * 


rt. 





« 
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Auf Audringen eines. Glänbigers wird das 
Anweſen der Quirin Wimmerfhen Eheleute 
in der: Borftadt Yu..zum. Verkaufe im Wege 
der bffemtlichen Verſteigerung ausgeſetzt und hies 
zu . eine Tagesfahrt auf Donnerstag den 
Ttengnunar 1850 Vormittags un im Se⸗ 
richtslocale feſtgeſetzt . PERL 

- Das Anwefen tft in. der Worftadt 36, — 
Nro. 667 gelegen, und beſteht aus: einem zwey⸗ 
ftödigen, ganz · gemauerten nnd mit Platten ges 
voten Wehnhauſe, weiches ſowohl zur ebenen 
Erde als tim obern Stocke eine heitzbare Wohn: 
fiide , zweh Kammern, Kuͤche undFletz, unter 
dem Dache aber eine Stube, Kammer und Kuͤ⸗ 
che enthält, Hoftaum und Holzhäte; und ift Auf 
1,1008. gerichtlich gefchgri > < 

>> Raufskiebhäber: werben ante ben gbſetzſichen 
Bedingungen :Hieban zu erfcheltteneihgeläden: - 

Dan % December 1824 rl) Sun = © 


Königl. Bayer Landgeriht' Münden. 
E)2. Steyrer, Landrichter.· 
— — 


ne Wege der Wollſtreckuugo wirde Wie Her⸗ 
on der Anna Fürnfchhliinggini, 326. in 
bir Vorſtadto Aun Am a5 rein "Fk r 1830, 
Vormittags von 9 bis 412 Uhr . dfr 


" eg zum Werkaufe gebracht. 


© ie diegtigarcebenen Erde; uno 3er aus 
einer Stube, zwey Kammern, Küche undFletz, 
ganz gemauert, undiaaf 800 fl. ngewrrchet. 
Die Wötfteigerung iſt in dem Landgerichts⸗ 
Locale am Lilienberge frühe.g Uhr: 
Kaufsluſtige mogen ſich eſnfinden, und ihre 
Angebote zu Protocoll geben, dem Ante unbe⸗ 
kanute Steigerer aber, ſich * den deſte hen⸗ 
Beh Geſetzen kegal ausweiſen. 
Den 3. December 1829. 9 — 
Rdn. Bayer. gandgerit e Minden. 
— er, Landrichter. 





( @* 
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Auf Antrag des Peter und ber Maria Ze⸗ 
hetmayr, Prielmuͤller ». Anwefensbefiker in 
“ Dberfdhring, wird ihr Anwefen zum dffentlichen 
Verlaufe an den Meiftbietenden aufgeworfen, 
und biezu. eine Tagesfahrt auf Mittwoch 
den 13ten Hänner 1850, Bormittägd: von 
9 bis Mittags 12 Uhr angefekt. 


Das -Unwefen befteht : — * 
A. ifti Königl. | 
On, ehissın. 2 en 


Aus einem einftddigen, hölzernen Wohnhauſe 
webft hölzernem Getreidftabl, beides mit Stroh 
gedeckt, einer Hütte, und oO Tagw. 21 Decim, 
Hauss und Hofraum. 

B. Freyſtiftig zum Gottesha nu 
f DO berfdhring. 

27 Tag. 02 Deeim. Weder, 9 Tagw. 6 Der. 
Wieſen, ſaͤmmtlich in den Steuer» Diftricten: 
Ober⸗ und Unterföhring, Berg am Laim, Bos 
genhaufen und Jsmaning gelegen. 


C. Erbrechtsbar zum 8. Rentamte 
Muͤnchen. 


A4 Zagıy. 24 Decim. RR im Sewer⸗ 
Diftricte Schwabing. 

Das Anweſen iſt gerichtlich auf 2095 fl. 
geſchatt. . 

Kaufdliebhaber werben eingeladen, fih zur 
+ genannten Gtunbe im — — 
finden. 
Den 9. — 1829. 
Kbnigl. Buyer. Lasdgeriät Minden. 

Steyrer, Landrichter. 


. Nachdem ſich auch bey der zweyten Verſtel⸗ 
gerung des auf 17,803 fl. 43 Er. geſchaͤtzten Wirths⸗ 
Anweſens der Johaun Michael Landes’ fen 
Eheleute in Uffing Fein Käufer fuͤr ſelbes gefuns 
den, wird basfelbe nach dem commiſſionellen Ans 
trage der Gläubiger vom 19. October h. I. hies 
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mit zum · beitterimale zum Verlaufe ausgeſchrie⸗ 
ben, hiezu ein Termin auf 
Mittwoch den 30ten December l. J. 

Vormittags 9 Uhr am Gerichtsſitze anberaumt, 
und aubey bemerkt, daß der Zuſchlag nach Maß⸗ 
gabe der 66. 6%. und 69. des Hypothekengeſetzes 
erfolgen, uud, dem: — ſtatt gege⸗ 
ben werde. 

Wegen der Cutsbeſt andtheil⸗, — per⸗ 


ſdnllche Qualiſicationen ꝛꝛc. wird ſich auf die fruͤ⸗ 


heren Ausſchreibungen in ber Moyiſchen Zeitung 
Neo. 131, 155 u. 189 der allgem. Zeitung Beyl. 
38, 46 u. 167, und des Iſarkreis⸗Jutell. Blattes 
Stuͤck 23, 24 und 26 berufen. 

: Den 18. November 1629. 


Kdnigl. Bayer. genagerihtWelipelm. 
(3) Lic. v. Thoma, Landrichter. 
ua nn — 


Auf .creditorfchaftlichen Antrag wird das Mn: 
meien des. Joſeph Hadler, Schmuderers vor 
Puch, beftehend aus Haus, Hofraum und 
Garten zu 1 Tagw. 65 Drcimalen, dauu 31. Tagw. 
37 Decim. Feldgruͤnden, Tagw. 25 Der, Wiefen, 
und 17 Tagw. .52 Decimalen Waldung, zus 
fammen mit 52 Tagw. 57 Decimalen, auf 543 fl. 
gerichtlich gefchätzt, zum Königl. Rentamte dahier 


‘erbrechtig, und worauf. 4 fl. 49 fr. ı Heller 


Stift, af. 20 kr. 1 Heller Scharwerkgeld, ſammt 
1 fl. 35 fr. 4 Heller einfache Grundfteuer als 
jährlihe Abgaben haften, zum Derfaufe aus: 
geftellt, und eine Strichtages fahrt auf Freytag 
den 15ten Jaͤnner kuͤnft. Jahres Vormittags 


9 Uhr dahler angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerken eingeladen werben, daß Auswärs 

tige oͤber Beſitz⸗ 

ſich auszmveifen haben . F 
Den 10. December 1829. 


Kbn. Bay. Landgericht Bfaftentofen. 
(2) 1. Kuttner, Lanbrichter.. 
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Borladungen und Edictals 
Gisatlonen:, 3 





Nachdem der Gafantrie:Waarenhändler * 
ſeph Brandftetter von Dettingen am Ries, 
auf die unterm 8. Sept. h. 5. verlaffene Edic⸗ 
tal⸗Citatlon nicht erfchienen ift, fo wird derfelbe 
nunmehr aufgefodert, fih innerhalb drey Mo⸗ 
naten um fo gewiſſer dahier zu ftellen, und we⸗ 
gen der wider ihm vorhandenen Anfchuldigung 
eines Verbrechens des Betruges zu verantwor⸗ 
ten, als nach Verlauf des ihm geſetzten dreymo⸗ 
natlichen Termines, wider ihn als gegen einen 
Ungehorſamen den Geſetzen gemaͤß — 
werben wuͤrde. 

Den 8. December 1829. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brad. 
(3)1. Fiſcher, Landrichter. | 





: Der im K. B. erften Chevauzlegers s Regie 
mente geftandene Gemeine Mathias Schhner, 
Waſſeruͤberſte hers⸗ Sohn von München, geboren 
zu Minden Anno 1796, den 22. Juny ift am 
6. September 1813 in Sachfen in feindliche Ge⸗ 
fangenſchaft gerathen, ohne daß über deffen Les 
ben oder. Tod feither etwas bekanut wurde. 

Da nun derfelbe ein Einſtands⸗Capital von 
#00 Gulden, : dann feither verfallene Zinſe 
zu zweyhundert acht Gulden; fohin in Summe 
ſechs hundert. acht Gulden Vermoͤgen beſitzt; 
deſſen Verabfolgung nad) einer hoͤchſten Ent» 
ſchließung der K. Regierung ded Iſarkreiſes, 
ddo. 1. Deembr. 1829, feinem Auſtande unter⸗ 


Hiegt;. fo wird befagter Mathias Schöner, 


oder deſſen Dedcendenz, und inöbefondere beffen 
Muster Theres Schmauß, deren Geburtsort, 


— — — 


Reben oder Tod nicht in Erfahrung gebracht 
werben fonnte, aufgefodert, ſich binnen ſechs 
Monaten, bey Vermeidung der Verſchollenheits⸗ 
ErHlärung und Audfolglaffung feines Vermb⸗ 
gend an feine ſich meldenden weitern Anver⸗ 
wandte ‚. hierortö zu Relken, — — an⸗ 
her zu ertheilen. 
Den 14. December 1829. 

Kdnigl. Bayer. LandgerihtWeilheim, 
(3)1. Lic. v. Thoma, Landrichter. 





Martin Selmair, Borderfchwaigerfohn in 
der Schapolterau, des hiefigen Patrimonlalges 
richtö, wird ald Soldat beym K. B. Oten Li⸗ 
niensnfanteriesRegimente (Herzog Mar) ſchon 
felt dem ruffifchen Zeldzuge vermift, 

Da feine Anverwandten auf Vertheilung felr 


nes elterlichen Vermögens dringen, fo wird ers 
nannter Martin Selmair, ober feine allens 


fallfige Dedcendenz hiemit aufgefodert, von Heute 
an innerhalb ſechs Monaten fich hierorts 
zu melden, oder über Leben und Aufenthalt 
fihere Nachricht hieher zu geben, ald außer 
dem mit feinem Vermbdgen nach gefelicher Ord⸗ 
nung verfahren wird. ' 

Den 26. November 1829. 


Gr. ©. Preyfingifhes Patrimonials 
Gericht Krouwlukl, Landg. Landshut. 


(3 Hirſch be rger, Gerieägaluer 





Da Bogelıne Schwankhart, Mirthin 
von Palzing mit Tode abgieng, in der Zwiſchen⸗ 
Zeit aber mehrere Anmeldungen wegen Darles 
ben, oder fonftigen Guthaben an die Verſtorbe⸗ 
me gefchahen, fo werben auf Auſuchen dee 
Ehemanned der Berftorbenen, um bey Aufnahme 
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des Inventars der Activ⸗ und Paſſibſtand rein 
berftellen, unb darnach die bevorbabende Anuwe⸗ 
fend« Uebergabe einleiten zw kdunen, alle dieß⸗ 
ſelts unbelaunte Gläubiger " aufgefodert „.. ihre 
allenfallfigen Foderungen bey dem diesſeitigen 
Patrimonial⸗Gerichte am Dieustag der 
29ten December h. J. auf weichem: Tage 
zu dieſem Endzwecke eine Commiffion auf. dem 
patrimonialgerlchtlichen Amtölogale in Thalhau⸗ 
fen, Königl. Landgerichts Freyſing, anberaumt 
wurde, anzumelden„-oder-durch Bevollmaͤchtigte 
aumelden zu laſſen. J 
Den 24. November 1829. * 


Gräfks. Holtnkeinifhespatrimoniat, 


* Gericht Palzing 
Denk, Gerichtöhalter. 





Amortifations= Decrete 
Walter Aachen, juris atriuscue Doctor, 
und churfuͤrſtlich bayerffcher geheimer Rath harte 


am Mittwoch had dem Dieyfaltigkeits «Tage 
ün Fahre 1625 der damaligen freyen Reiche: 


Stadt Dinkelsbühl ein Capital von 1200 Gold⸗ 


Gulden oder 1500 fl. rheiniſch vorgeliehen. 


Nach feinem im Sabre 1640 erfolgten Tode 
erbte deffen Sohn Ehriftoph Nahen niit dem 
übrigen Vermögen auch dieſe Schuldfoderung 
und überlieh durch letztwillige Verfügung vom 
25. Juny 1641 feinWermdgen mit diefem Ga= 
pital dem Sefuiten Collegium, in Speyer, an 
weldes auch von diefer Zeit au die Zinfen jes 
weild.-eutrichret wurden. 


Nach der im Fahre 1773 erfolgten Ab Aufen 
bung bed Yefuiten-Ordens nahm der bamalige 
Zuͤrſtbiſchof / auguſt von Speyer Befig von dem 
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Dermögen des erloſchenen Ordens, und überlieg 
in ber Kolge durch Teſtament das befragliche 
Capital an die milden- Stiftungen in Bruchfal, 
welche ‚num alle Jahre von, ber. Stadt Dinkels⸗ 
bilgf.die Zinfen mit 75 fl., erhoben, 

Durch den leisten Reiches Deputationd: Haupt⸗ 
Abfhluß im Jahre 1803 war die Neichsftadt 
Dinkelsbuͤhl dem Hauſe Bayern als Entſchaͤdi⸗ 
guug zugefallen, und es wurden von dieſem die 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen vom Jahre 1802 und 1805 
ebenfalls berichtiget. + 


"Durch Austauſch kam hierauf Dinkelsbůh 
jedoch nur auf wenige Jahre an die Krone 
Preußen, fiel aber bald wieder an Bayern zu⸗ 
ruͤck, und durch Entfhliefungder K. B. Shaatds 
Schaulden⸗ Tilgungs⸗Conmmiſſion vom 44 Novem⸗ 
ber 1823 wurde die Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Caſſe in Nuͤrnberg augewieſen, die Zinſen fuͤr 
bad in Frage liegende Capital zu 1500 fl. von 
1803 zu 4 Proc. an die ‚milden an in 
Bradfal: au rn 


Diele Bezahlung wurde auch bis jetzt fort⸗ 
geſetzt. Mr 


Da jedoch bie ——— —— 
uͤber dieſes Capital vermißt wird, ſo ſtellte zu 
Erzweckuug der Heimbezahlung desſelben die 
geoßherzoglich. badifche Verwaltung: der milden 
Seifemigen zu Brachfal in einer Eingabe de 
praes. 31. Quguft 1. 3. bie Bitte. um Amorti⸗ 
firung obiger Urkunde, und es wird. dem gemäß 
der unbekannte Juhaber diefew Urkunde aufge⸗ 
fobert;, dieſelbe binnen: ſachs Monaten vom 
heutigen Tage: an bey beim. mäterzeichneten Ri 
DB. Appellationdgerichte vorzumeifeii, und feine 
altenfallfigen Auſpruͤche hierauf geltend zu mas 
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chen, außer dem die frgtigen Urkunde fir kraft⸗ Waalirchen zu Verfuft gegangene Rdn. Bayer. : 


Id exklaͤrt würde, | a EStaats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ Urkunde zu 1900 — 


Landéhut den 3. November 1829. Fr | ‚ddo, 2. 1823 = dem, Nummer 10817 
sun. Bayer. Appellationsgerigt für, "ber Special: Caffe Minden, und. mit dem Com⸗ 


'; miffions-Nummer'28,573 verſthen, auf Kafpar 
Den Srartreis: — Limmer von Waafircheh lautend, weder pro⸗ 
Re Moliger, Präfdent 0. ...:;, dueirt, noch von Jemand Reditsanfprüche das 
98 Te le Sect. "auf gelteud gemacht wurden ;-fo wird auf Ans - 
eich Be; * — rufen gedachten Kaspats Limmer dieſe 
tion hiemit als kraftlos erklärt; 
Nachdem in Folge, der Eoicallabung vom Den s. December 1820. 


15. May d. J. innerhalb des vorgeſetzten dreye Kdnigl. Bayer. gandgerigt Tessa: - 


En, Termines die dem Braude 3 MM aaa Landrichter. 


— 





Monatliche. Ueberſicht der Preiſe der erſten Lebensbeduͤrfniſſe 
im November 1829, 
STarfrei —— — — Peeife.] Mehl: Preife, Brod s Preife, 
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Bayeriſches 


— 4 
LII. Stüd, Münden den 80. December 1829, 


Amtlihe Artifel, 





(Den definitiven Winterbierfag für 1833 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Da unterzeichnete Stelle hat in Folge der 
nach Vorſchrift der Verordnung vom25.April 1811, 
ausgemittelten Durchſchnittspreiſe der Gerſte 
und des Hopfens uͤber die definitive Regulirung 
des Winterbierſatzes für 1853 beſchloſſen, was 
folgt : e 


Die in der Regierungs s Entfchliefung vom 
31. Jaͤnner 1829 (Kreisbt. Nro. V., ©. 05) feſt⸗ 
geſetzten Diftricte werben beybehalten, 

II. 

Der Winterbierfag für das Subjahr 1833 
wirb für den I. Diftriet auf vier Kreuzer, 
für den II. Diftriet auf vier Kreuzer eis 
nen Pfenning per Maaß vom Ganter fell: 


eſetzt. 
ai III. 


Der Communal:Malzaufichlag, wo ein folz 
cher befteht, ift im vorftehendem Ganterfag noch 
befonderd einzurechnen. 

Minchen den 22. December 1829. 


Koͤn. Bayer. Regierung! des Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Erledigung der Pfarrey Ruhpolding be 
treifend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Refignation des leiten Beſitzers ift 
die Pfarren Ruhpolding erlediget. 

Sie liegt in der erzbifchdflichen Didcefe Müns 
chen⸗-Freyſing, im Decanate Haslach, und im 
K. Landgerichte Traunftein, enthält zwey Fie 
lialen, eine Gapelle, eine Haupt = nebft Neben: 
Schule und 1783 Seelen, welche der Pfarrer 
mir einem Hilföpriefter paftorirt. 
in > Rente des Pfarrers ift fatirt auf 900 fl. 

r. 

Die Laften betragen, mit Einrechnung bes 
Huͤlfsprieſters zu 150 fl. angefchlagen, 164 fl. 
38 fr. 2 pf. 

Die Pfarr » Gründe beſtehen in 124 Tagw. 
Wieſen, und 4 Tagw. Holzgrundes. 

—8 wurden bisher ein Pferd und 
drey Kühe gehalten. 

Münden den 22. December 1829. 


Be Bayer. Regierungdesgfarfreifes, 


Kammer des Innernu. 


v. Widder, sera, 
Miller, Ser. 


(Die Erledigung des Beneficiums in Zeilhofen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das durd den Tod des letzten Befigerd ers 

ledigte Beneficium Zeilhofen liegt in ber erz⸗ 
(9) 
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biſchoͤflichen Dideeſe Mändyen-Freyfing, im Des 


canate Dorfen, in ber Pfarrey Obertorfen, und 
im Konigl. Landgerichte Erding. 

Der Ertrag des Beneficiums ift fatirt auf 
384 fl. 43 Er. 

Die Kaften betragen 13fl. 12 fr. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten beftes 
ben in Leſung von 288 geftifteten Mefien jähr: 
th, wovon wöchentlich zwey in der Kirche zu 
Dberdorfen, die Übrigen in der Kirche zu Zeile 
hofen zu perfoloiren ſind, in der Abhaltung von 
zwoͤlf nachmittägigen Predigten an den Monats: 
Sonntagen und einer ſolchen am Kirchweihfeſte, 
Bann im Beichthören ber Wallfahrten und dem 
Halten beftimmter Roſenkraͤnze. F 

Oeconomie iſt mit dem Beneficium keine 
verbunden, und dasſelbe vorzuͤglich fuͤr ſolche 
Prieſter geeignet, die zur laͤndlichen Seelſorge 
in ihrer ganzen Ausdehnung nicht mehr faͤhig ſind. 

Muͤnchen den 22. December 1829. 


Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secer. 





Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben ver: 
möge allerhöchfter Entfchliegung ddo. 1. De: 
cember d. J. die erfte Pfarrftelle an der protes 
ftantifchen Pfarrkirche zu Münden, und das 
mit berfelben verbundene Decanat dem bisheriz 
gen Pfarrer zu St. Jacob, und zweyten Pfar: 
rer zu den Barfüßern in Augsburg „. Georg 
Shriftian Auguft Bomhard, allergnädigft über: 
fragen. 

Seineſeonigliche Majeſtaͤt Haben durch 
allerhoͤchſtes Signat ddo. 9. December d. J. 
den erledigten Gerichtsdieners-Dienſt zu Rofens 
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heim, dem beabſchledeten vormagen Gendar⸗ 


merie-Brigadier, Joſeph Koöolbl von Lands⸗ 
berg, in proviſoriſcher Eigenſchaft veiliehen, 
und vermdge allerhdchſter Entſchließung ddo, 
20. December d. Irs. die Pfarrey Kortalting, 
K. Landgerichts Bruck, dem Gooperator Exrpos 
fitus, Franz Xaver Lettner in Sing, Kon. 
Landgerichts Landöberg, allergnätigit zu übers 
tragen geruht. 

SeineMajeftät der König haben durd 
allerhöchfte Entfchliefung ddo. 21. December 
d. J. die erfte Affefforsftelle am K. Landgerichte 
Schongau auf eigenes Anfuchen dem biöherigen 
zwepten Affeffor des K. Landgerichts Miesbach, 
PaulHarter,— die hiedurch erledigte zweyte 
Affefforsftelle des K. Landgerichts Mitsbach dem 
Appellationsgerichts s Acceffiften und bisherigen 
Functiondr, Anton von Nagel, — die erle 
digte Actuard = Stelle am Kon. Landgerichte zu 
Minden, dem als Actuar des K. Landaerichte 
Seßlach, ernannten Conrad Ströhlein, fe 
nem allerunterthänigften Anſuchen gemäß, — 
die Actuars- Stelle am Kon. Landgerichte Sef 
lah, dem Uppellations = Gerichts» Acceffifter 
und bisherigen Zunctionär am Koͤn. Landgerich 
Merbenfels, Franz Fleißner, allergnädic 
verliehen; — und am 23. December d. J. dı 
Pfarrer Adalbert Baader in Deining, K. Raı 
gerichts Wolfratshauſen, feiner mißlichen Gefu 
heitö = Umftände wegen, die Niederlegung ſei 
Parramtes und den Rücktritt in vie Silof 
Penſion allergnädigft bewilliget. 








Befanntmadungen. 


(Die Befegung des Bader-Dienſtes zur Vier! 
betreffend, ) 

Nachdem die Bader: Chehaft zu Wierfi 

durch ben Tod bes früheren Baders erlı 





ihn > 
iſt, ſo wird hiemit befamt gemacht, daß ein 
uach der allerhoͤchſten Verordnung von 25. Jaͤue 
wer 1823: ordentlich gepruͤfter und approbirter 
Candidat der chirurgiſchen Dan als —— 
angefteit wird: \ 

Mit -diefer: Shirurgenftelle ioird- fodannı bie 
Bader: Ehebaft von Bierfirchem verbunden, das 
her der nen anzuſtellende Chirurg alle zu ders 
felben gehörigen, Reichniſſe bezieht, jebad) auch 
fänmtliche bisherige Obliegenheiten gegen: ‚bie 
Gemeindeglieder zu erfüllen. verbunden if. 

' Diejenigen chirurgifchen Candidaten, welche 
ſich um-obige Unftellung zu bewerben gefennen 
find, haben binnen 50 Tagen: ihre beffalljigen 
Geſuche nebſt Zeugniſſen dießorts einzureichen, 
und koͤnnen nur diejenigen beruͤckſichtigt werden, 
denen die Approbatious-Belege nebſt dem Dis 
plome beygelegt findı - 

Mas die Bezuͤge betrifft, welche mit diefer 
Chirurgen» Stelle verbunden find, fo kann auf 
Anfragen das Nähere in der hiefigen Amts: 
Eanzlei..erbffnet werden. 

Den 16.. December 1829. 
Königl. Bayer gandgeriht Dadan 
-Eder, Landrichter. 





Cours 
der Bayerifhen Staatöpapiere 
Augsburg den 24. December 1829. 


Staats» Papiere. Briefe| Geld: 
— — — — 
Oblig. m. Coup.à 43 N 100% 100 
detto» » A5$ 1013 1013 
Lott. Looſe E-M prompt|| 107% 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinoͤl.a fl.ao / — 133 
detto detto Afl.25i — 123 
detto detto Afl.100| — 124 





— — — 
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Berfe 


Dienstag am 5tenJäÄnner 1850 Vor⸗ 
mittags wird vom unterfertigten Amte eine dffent⸗ 
Tiche Verfteigerung, Behufs der Verftiftung der 
Hof:Sägmühle in der St. Auna⸗Vorſtadt dahler 
auf drey Jahre vorgenommen. 

Pachtllebhaber werden eingeladen, ſich am 
beftimmten Tage beym Amte einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Weſſen Zahfungsfähigfeit nicht [chen befannt 
wire, der hätte folche gehörig nachzuiweifen. 

Den 24. December 1829. | 
Kö. Bayer. Sradtrentamt Münden, 


Auffhläger, Rentbeamter. 


igerungen 


Die Verlaſſenſchafts-Gegenſtaͤnde der vers 
lebten 8. B. Staatsraths-Wittwe Freyfrau v. 
Kraus werden in der eigenthämlichen Behau— 
fung derfelben an der Schönfeldftraffe Nr. 123 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung hin⸗ 
gelaſſen. 

Auf Mondtag den 28ten d. Mts. hat 
man dieſe Verſteigerung feſtgeſetzt, und zwar 
bis zum Schluſſe derſelben taͤglich von 9 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags ununter⸗ 
brochen. 

Die Verkaufs:Objecte find: 

A. Pretiofen, ——— und verſchiedene 
Goldmünzen ıc. 

B. Silbergeraͤth, verfchiedene moderne Kaf⸗ 


fee⸗Milch- And Theegeſchirre, Leichter, Tiſch⸗ 


Geraͤthe uud andere Gefäße ꝛc. 
C. Spiegel, Uhren, Perfpective, Zagbgewehre, 


| Schreinerwerk von Mahagony⸗Nuß⸗ Kirſchbaum⸗ 


und weichen: Holze, worunter eine Gaffa mit 

vier Piftolen verfehen, befindlich ꝛc. Damene 

und Herrensfleider, Leib: Bett = und Tiſchwaͤſche, 

Tuͤcher und andere Zeuge in Stuͤcken und Mes 
t 9") 
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fien. Eine neue Chaiſe, fammt Pferdgefchirre 
und dergleichen. 

D. Weine von verfhiedenen orten. 

-E. Eine fehr ſchoͤue und auserlefene Samm⸗ 
fung von Büchern, wovon das Verzeichniß in 
diesfeitigem Secretariate eingefeben werben fann; 
auch .ift eine Sammlung von Mineralien und 
Eonchilien vorhanden. 

Dabey wird bemerft, daß am 2Bten Decent- 
ber d. J. mir dem Verkaufe der Mobiliarfchaft bes 
gonnen, am Arten und 5ten Jänner 1830 
die Vibliothef, dann Am Tten, Sten und 
Oten hierauf die Pretiofen und das Eilberge: 
raͤth verfteigert, am 11ten Jänner und an 
den folgenden Tagen aber mit dem Verkaufe 
der Hauseinrichtung und der Meine fortgefah: 
ven wird. Den 8. December 1829. 


K. DB. Kreis: u. Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director. 
(3) 3. Zeillern, 





Zur DVeriteigerung 
a) des Anweſeus des Mäfchers Gottfried 
Köhler Nr. 311. lit. b. an der Dachauer: 
ſtraße, und 


b) eines neben diefem Anwefen befindlichen 


Bauplaßes desfelben har man auf den 


15ten Jänner 1830, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr eine Commiffion augeſetzt. 


Das Anweſen befteht aus einem Wohnhauſe 
mit gewölbten Keller, einem Garten, Hofraum 
und Gumpbrunnen, und ift am 17. Auguſt d. J. 
auf 2500 fl. gerichtlich gefhäst worden. Der Baus 
platz; enthält 4758 D Schub, und wurde am 5. 
November d. 58. der Quadratſchuh auf «Er, ges 
richtlich tarirt. 

Kaufsliebhaber werden zu diefer Verfteiges 
runge:Commiffton hiemit eingeladen. 

Den 11. December 1829. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 
(3) 2. Erdt. 








1144 


Da das juͤngſte Kaufsangebot die Geneh—⸗ 
migung der Erbsintereſſentſchaft nicht erhielt, 
fo wird auf Antrag derſelben das zur K. Aus 
ditor Michael Heiß’fchen Ruͤcklaß⸗Maſſe gehd⸗ 
tige Haus am Anger, H3.Nr.870 Mittwod 
den 15ten Jänner 1830 von 10—12 Uhr 
Vormittags im biesfeitigen Gerichtöstocale plus 
licitando salva ratificatione ber Sntereffen: 
ten wiederholt bffentlicy verfteigert. 

Kaufsluftige koͤnnen inzwifchen die Realität 
befichtigen, am befagten Commiffiondtage ihre 
Angebote zu Protocol geben, auswärtige Stei: 
gerer haben fich über Vermögen und Leumund 
legal ausjuweifen. 

Den 15. December 1829. 
SD. Kreisen. Stadtgeriht München. 


Allweyer, Director. 


(3) 2- !aumer. 





Mondtag den 1iten Jänner 1830 
werden mit allerhöchfter Bewilligung im der 
Refidenz in der Wohnung bes verftorbenen K. 
geheimen Rathes und Leibarzted Herrn von 
Harz in dem Kaiferhofe zu ebener Erde Mor: 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr nacdhftehende Effecten, als: 

Pretiofen, Silber, Kupferfiihe, Gemälde, 
feines Porzellain, Kryſtaͤll ⸗und Bronce⸗Ge faͤſſe, 
Uhren, Spiegel, ſchoͤne Meubles, Betten, Klei— 
der, Bett⸗ und Leibwaͤſche, dann verſchiedene 
ausgezeichnete Weine gegen gleich baare Be— 
zahlung veraͤußert. 

Namentlich werden den 11ten Jänner 
1850 Kupferftihe und Gemälde, den 12ren 
und 15ten Pretiofen und Silber, den 14ten 
und die folgenden Tage die Übrigen Gegenftände 
ausgeboten. 

Zugleih werden auf Verlangen der Erbe: 
Intereſſenten alle diejenigen, welche noch Gonti 
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an die Maffa geltend zu machen Haben, hiemit 
aufgefodert , diefe binnen nier Wochen zum 
Behufe der Errichting des Fnventars in ges 
keeiger Form ben Gericht einzureichen. 
en 24. December 1829. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Petendorfer 


@)1. ‚Gramm. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anwefen der Urban Gruͤbler'ſchen Eheleute zu 
Indersdorf dffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert, wozu eine Commiflion auf Dienstag 
den 12ten Jänner 1830 Vormittags 10 Uhr 
angefent wird. 

Das Anwefen befteht aus einem ganz ges 
mauerten, mit Schindeln gededten Wohnhaufe, 
zum Kduigl. Rentamte Dachau freyftiftig,. eis 
nem Hausgärtchen, ungefähr 4 Tagwerk groß, 
einem ausgemauerten Echdpf= Brunnen, einer 
freyftiftigen Wiefe von O Tagw. 44 Dec. und 
einer fornbodenzinfigen Wiefe von o Tagw. 27 
Dec. Der gerichtliche Schägungs Werth beträgt 
381 Gulden. 


Kaufsliebhaber, wovon jedoch die Unbefannten. 


fi) durd; Leumunds = und Vermoͤgens⸗Zeugniſſe 
auszuweiſen haben, werden eingeladen, ſich am 
benannten Tage im hieſigen Amtslocale einzu⸗ 
finden, und ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 
Den 21. December 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht Dachau— 
Eder, Landrichter. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen der Quirin Wimmer'ſchen Eheleute 
in. der Vorſtadt Au zum Verkaufe im Wege 
der dffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt und hies 
zu eine Tageöfahrt auf Donnerstag den 


— — — 
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ten Januar 1850 Vormittags 9 Uhr im Ges 
richtslocale feftgefeßt. 

Das Anweſen ift in der Vorſtadt Au, Haus 
Nro. 557 gelegen, und befteht aus einem zwey⸗ 
ſtdckigen, ganz gemanerten amd mit Platten ges 
deckten Wohnhaufe, welches ſowohl zur ebenen 


Erde ald im obern Stode eine heitzbare Wohns 


ſtube, zwey Kammern, Küche und leg, unter 
dem Dache aber: eine Stube, Kammer und Küs 
he enthält, Hofraum und Holzhuͤte, uud ift auf 
4,100fl. gerichtlich gefchägt. 
Kaufsliebhaber werden unter den gefeßlichen 
Bedingungen hiebey zu erfcheinen eingeladen, 
Den 4, December 1829. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Münden 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





Auf ereditorfchaftlihen Antrag wird das Anz 
weien des Joſeph Hadler, Schmuderers von 
Puch, beitehend aus Haus, Hofraum und 
Garten zu ı Tagw. 63 Decimalen, dann 31 Tagw. 
37 Decim. Feldgränden, 2 Tagw. 25 Dec, Wiefen, 
und 17 Zagw. 32 Decimalen Waldung, zus 
fammen mit 52 Tagw. 57 Decimalen, auf 545 fl. 
gerichtlich gefhägt, zum Kbnigl, Rentamte dahier 
erbrechtig, und worauf 4 fl. 49 fr. 1 Heller 
Stift, 2 fl. 20 Er. 1 Heller Scharwerfgeld, ſammt 
1 fl. 35 fr. 4 Heller einfache Grundfteuer ald 
jägrliche Abgaben haften, zum Verkaufe aus⸗ 
geftellt, und eine Strichtagesfahrt auf Freytag 
den 15ten Jänner fünft. Jahres Vormittags 
9 Uhr dahier angefeßt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Auswärs 
tige über Beſitz⸗ und Zahlungs: Fähigkeit gehdrig 
fih auszuweijen haben. 

Den 10. December 1829. 
Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 2. Kuttner, Landrichter. 
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Auf wiederholtes Andringen der Gläubiger 
wird der [dem Johaunn Rapp, Oberbenet zu 
Oberbrun gehdrige halbe Hof, welcher bereits 
unterm 4. May und 24, November v. J. zur 
öffentlichen Verfteigerung ausgefchrieben wurde, 
wegen nicht erfolgten annehmbaren Kaufsanges 
botes hiemit zum dritten. Mahle zum Verkaufe 
im Wege ber Verfteigerung. ausgeftellt, und 
auf den 28ten Jaͤnner 1830 von Mormits 
tags 10 Uhr bis Abends 6: Uhr im. hiefigem 
Amts-Locale zut Angabe der Kaufs-Angebote 
eine Eommiffion angefeit, wozu. zahlungsfähige 
Käufer mir unbefcholtenem Leumunde mit dem 
Beyſatze eingeladen werden, daß ber. Hinſchlag 
fogleih erfolgt, wenn das böchfie Angebot die 
gerichtliche Schägung von 4259 fl. erreicht, auf 
fer dem derfelbe vom der Genehmigung der Gläus 
biger abhängig iſt. 

Kaufsliebhabern wird Mic). Eibl, Gemeinde: 
Borfteher von. Oberbrun, die Verfaufs » Objecte 
auf Verlangen vorzeigen: 

Das zu verfaufende Gut zu einem halben 
Hofe ift zum K. Rentamte Starnberg bodens 
zinfig, und befteht:. 

1) Aus einem ganz 
MWohnhaufe, nebit halb gemauerten und 
balb gezimmerten Stadl ſammt Stallung 
unter einem Dache, daun 1 Tagw. 65 Der. 

Hofraum und Hausanger, 

2) aus einem gemauerten Backhauſe, 

3) aus 55. Tagw.. 28 Dec. Yedern, 16 Tagw. 

39 Dec. Wirfen, und 54 Tagw. 85 Der, 

Waldung, wovon 5 Tagwı 50 Dec. Ges 

———— ſchoͤnen ſchlagbaren Holzſtand 

aben. 


Die darauf ruhenden Laſten find : 
a) Stift 16 fl. 9 Er. 1. dl. 
b) SteuerfimpInm. inelus. Gemeindefteuer 
6f. 29 fr. zdl.,. 





emanerten neu erbauten: 
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e) Schaarwerk⸗ und. Holggefährtgeld 5 f. 
29.35 


A) Familienſteuer 2,25 fr... . 
e) Zeheut= Firum in natura, zufammen 3 
Schfi. 4 Messen Feefen, Korn, Gerite 


l. 


* 


und Haber:-- 

Den 38. Derober 1889: ° 
Kön. Bayer. Laudgericht Starnberg. 
(3) 1. Leiendecker, Landrichter.. 


Auf Undringen ber. Gläubiger des Joſeph 
Pongrasg, Schweiger von Streiſſach bey Un: 
terpfaffenbofen, auf der Muͤnchner⸗ Lauds be rger⸗ 
Straſſe gelegen, wird deſſen Anweſen, beſtehend 
aus ungefähr 109 Tagw. 70 Dec. Aeckern, 

ımı » 69 » Mieien, 
15 » 068 » Waldung, 

dann einem Wohnhauſe, nebft den dazu gebdrigen 
Decohomie-Gebäuden an Freytag den 15tem 
Jaͤnner 1830 Vormittags 9 Uhr im DOrte 
Starnberg Öffentlich verfteigert. 

Das Ganze ift der Gräfl. von Yricd’fdiem 
Gutsherrſchafts Freiham erbrechtig grundbar. 

Die hierauf ruhenden Laſten werden den 
Steigerungsluſtigen am oben bezeichneten Tage 
befannt geinacht, oder man lefe die Münchner: 
Politifche Zeitung vom Jahre 1827, Nr. 247, 
©. 1520, Jfarfreisblart Er. 12 vom Sahre 
1828, Polizen-Anzelger von München, Nr. 21, 
bom Sabre 1828: | 

Die Genehmigung ber Angebote wird fich 
vorbehalten. Kauf⸗ und Zahlungs faͤhlge wer⸗ 
den mit dem Beyſatze eingeladen, daß fie fich 
hierüber durch obrigkeitliche Zeugniffe auszumeis 
fen haben. 

Den 17. Derember 1829: . 
Kbn. Bayer Landgericht Starnberg. 
(31.  Leiendeder, Landrichter.. 


— D — — — 


Borladungen und Edictals 
Gitationen. 





Am 29. Juny 1828 farb zu München der 
K. Rath und geheime Regiftrator des Konigl. 
Staatsminiſteriums des Zunern, Joſeph Guͤn⸗ 
ther aus der Pfarrey Eberfing, K. Landgerichts 
Weilheim, mit Hinterlaſſung einer dem Auſcheine 
nach unfdrmlicher letztwilliger Diepoſition. Da 
nun deſſen Inteſtaterben bis jetzt nicht genau aus⸗ 
gemittelt werben kounten; fo ergeht an alle Dies 
jenigen, welche Erbsanfprüche geltend machen 
wollen, und ein Erbrecht bisher nicht angemel: 


det haben, die Auffoderung, binnen dreyßig 


Tagen peremtorifcher Friſt ihr Verwandtfchafts: 
Verhältniß zu dem Erblaffer um fo gewiſſer 
nachzuweiſen, ald außerdem die erwähnte letzt⸗ 
willige Diepefition von ihrer Geite als aner- 
kannt, die Erbſchaft felbft aber als repubürt er— 
achtet werden wird, | 

Den 15. Deceinber 1829. 


K. B. Kreis-u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 





Der im K., B. erſten Chevauxlegers⸗ Regie 
mente geſtandene Gemeine Mathias Schoͤner, 
Waſſeruͤberſtehers- Cohn von Miuchen, geboren 
zu München Anno 1795 den 22. Juny, iſt ar 
6. September 1813 in Sachſen in feindliche Ge⸗ 
fangenfchaft gesathen, ohne daß über deſſen Le— 
ben oder Tod feither etwas befannt wurde. 

Da nun derjelbe ein Einftandbs:Capiral von 
400 Gulden, dann, feither ‚verfallene Zinſe 
zu zweyhundert acht Gulden; johin in Summa 
ſechs hundert acht Gulden Vermdgen beſitzt; 
deſſen Verabfolgung nach einer hoͤchſten Ent— 
ſchließung der K. Regierung des Sfarkreifes, 
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: ddo. 41. Deembr. 1829, Feinem Anftande untere 


liegt; fo wird befagter Mathias Schbner, 


oder deffen Descendenz, und inöbefondere beffen 


Mutter Theres Schmauß, deren Geburtöort,. 
Leben oder Tod nicht in Erfahrung gebracht 
werden konnte, aufgefodert, fich binnen ſechs 
Monaten, bey Vermeldung der Verfchollenheitds 
Erflärung und Ausfolglaffung feines Vermb— 
gens an feine ſich meldenden weitern Anvers 
wandte, hierortd zu ftellen, oder Nachricht atte 
ber zu ertheilen. Den 14. December 1829. 


Königl Bayer. LandgerihrMeilheim. 
(3)2. Ric. v. Thoma, Landrichter. 











Amortifationd» Decret. 


Nachdem in Folge der Edictaladung vom 
15. May d. J. immerhalb des vorgefetten drey: 
monatlichen Termines die bey dem Brande zn 
Wagkirchen zu Verluſt gegangene Koͤn. Bayer. 
Staats⸗-Schulden-Tilgungs-Urkunde zu 1900 fl., 
dio 19. May 1823 mit dem Nummer 10817 
der Special:Gaffe München, und mit dem Com: 
miſſions-Mummer 28,973 verfehen, auf Kafpar 
Limmer von Waafirchen lautend, weder pro—⸗— 
ducirt, noch von Jemand Mechtsanfpriiche das 
rauf geltend gemacht wurden; jo wird auf An— 
rufen gedachten Kaspars Limmer diefe Obligas 


tion hiemit als kraftlos erklaͤrt. 


Den 5. December 1829. 


Könige. Bayer Landgericht Miesbach. 
6)3- Wiefend, Landrichter. 


———————— 
Nichtamtlicher Artikel. 
Diejenigen Perfonen, welche der biesfeitigen 

Anftalt am Ziel Lichtmeßek. J. ald Mitglies 
der beyzutreren wainfchen, haben ihre, mit dem 
geſetzlichen Zeugniſſen verſehenen Gefuche bin: 
nen vier, Wochen zu uͤbergeben. 

Nürnberg den 24. December 1829. 


Die 
Ndminiftration der allgemeinen Pen: 
fiond: Anftalt für Wittwen u. Waiſen 
aus allen Civil: Ständen, 
Wagler. 
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Amtliide 


Artifel 





Befehle und Belanntmadhungen 
höherer Stellen im Kreife. 


A. 

Geite: 

Moeissoten , Patrimonialgericht I. 
Elaſſe, Auflbfung 

Advocaten, Wittwen⸗ und MWaifens 
Denfions » Anftalt, Ausſchließung des 
Advocaten Gengel 158 

Adjudicationds Veichelde, anzuwen⸗ 
dender Stempel 1059 

Aerzte angehende, Befuch der K. Eents 
salsBeterindr- Schule 


900 


Geite: 
Aerztliche Eoncurds« Prüfungen bey dem 
K. Medicinals Eomitee zu München und 
Bamberg 
Altenmarkt, aufgegriffener Taubftums 
mer | 
— — — erledigter Schuls und Meß⸗ 
nerd s Dienft 
Altkirchen, erledigtes Beneficium 
Amerita, Behandlung der dahin Aus⸗ 
wanbernden bey ihrer BERN durch 
die Niederlande 
Amtliher Schreiben Bezeichnung für 
Poftportofrepheit bey mangelnden Dienſt⸗ 
Siegel 1081 
1 


546 


203 


993 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 
Ansbach, Pruͤfung proteſtantiſcher Pfarr: 
Amts⸗Candidaten 330, 526, 713 
Appellations-Gericht des JIſarkrei— 
ſes, neue Einrichtung des Depofitens 


Wefens J 7 » 1018 
Arubach, erledigter Schulfehrerss Meß: 
nerös und Drganiften:Dienft 455 


uf heim, erledigte Pfarrey _ | 5 
Affiftenren- Aufſtellung in die Entbine - 


bungd: Anftalt zu Landshut " 6815 


Aufſchlaͤger Joſeph, Rentbeamter, Pris 


vilegiums⸗Ertheilung 621 


Augsburg Dideed, Prüfung Farhelfdyer 
Pfarramts⸗Candidaten 157 

Auswanderer nach Amerika, Behand: 
lung bey ihrer Durchreife durch die Nie⸗ 
derlande 995 


B. 


Bamberg allgemeines Krankenhaus, er⸗ 
ledigte mediciniſche Affiftenten-Stele 475 

— — Medicinal⸗Comitee, aͤtziliche Con 
eurd Prüfung 

Baumpflanzungen an den Landſtraſ⸗ 
fen 842 

Bauten neue der Stiftungen und Ge- 
meinden, Vorlage der Plaͤne 708 — 710 


Bayern, bie mit Defterreich getroffene 
Uebereinlunft über die beyderfeitigen Sa⸗ 

7 linensBerhältniffe 969 — 092 

Beloh nungss Ausfegung für Entdeckung 
des Thäters des an Gafpar Hauſer zu 
Nürnberg gemachten Mordverſuches 1020 


546 


Seite : 
Bekanntmachung ber Beſchreibung pris 
vilegirter Entdedungen ıc. 154 


Benebictbeyern, erledigte zwente Leh— 
rers⸗Etelle 34 
Beneficien erledigte 51, 124, 228, 296, 
436, 473, 524, 845, 948, 1138 


Benno-Feſtes, Fever 653 
Derbling, erledigte Pfartrey 187 
Berichte ‚einzureichender Form und Be: 
' zeichnung‘. 945 
veſchal » Stationen, Muſterung der 
Pferde ıc. 385 
Benträge zur Errichtung eines Denk: 
maales ıc. in Wittelebad) 205 


j Bierdimpfel Eduard, Oberaufichlags: 


. Beamter im’ Iſarkreiſe, goldenes Civil: 


 Verdienft » Ehrenzeichen 348 
Bierfag 6, 35, 65, 123, 
1035, 1137 


Bleyf reye Slaſur, volftändige Beſchrei⸗ 
bung 755- 7258 
Blinden— lie Anſtalt zu Freyſing, 
Pruͤfung 665 
Bldpdfinnige —— Weibsper⸗ 
fon. — ⁊io 


Böhmen, Belehrung gegen die daſelbſt 


ausgebrochene Rinderpeit 1073—1081 
Bbhrer Eonrad Friedrich, Privilegiums:- 


Befchreibung 696-—702 
Bollermann. Leopold, Privilegiums: 
-Ertheilung 844 


Botenbuh&sErtracte, Stempel s Frey» 


heit - 109 


Befehle und Bekanntmachungen hoͤherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 

Botenwefen, Aufſicht 73 

Brand: —— —— Einhe⸗ 

bung . 136 
Braum Johann Jacob, Privilegiums-Be-⸗ 

ſchreibung 1066 — 1070 
Buchhändler inländifcher Verlags-Ars 

tikel, Einfendung amdie Hof- u. Staats⸗ 
Bibliothek 106, 46 


Bühl Friedrih, Befhreibung eines ers 


theilten Privilegiums 504 — 572 
C. 
Cantorsdienſte erledigte 434, 459 


Capitalien und Zinſen unerhobener Er⸗ 
ldſchung 

— — — — vom — Er⸗ 
hebung 

Eatafter für die Grundſteuer, Termin 

zur Berichtigung 057-001 

Gentral: Landwirthfchafts = Feft 547 

Gentral: Veterinär: Schule, Concurs für- 
die Aufnahme von Eleven 

— —; Beterinin Schule, Unterricht für 
bie Huf und Befchlagfehmiebe 

Chirurgifche Schule zu Landshut, erle⸗ 
digte Proſectors⸗Stelle 710 

Chlorgas, Präfervatin Mittel: gegen: 

Menſchen⸗ und Thiers Krankheiten 225: 

Eholer Antoine Augufte, — 
Ertheilung 


Chorregenten-⸗Dienſt erledigter 


257 


455 


31% 


515. 


716 
275 


Seite: 
Circularien erlaffener Umlauf, Bes 
ſchleunigung durch die Unterbehdrdben 843 
Eivils Verdienft s Ordend: Auszeichnungen , 
unterfagte Gefuche hierum 155 
Eommunals und StiftungssEuratel:Erie 
genz:Beftimmung 388 — 418 
Communal: u. Stiftungs: Gegenftände, 
Sonberung in Berichten. Rechnungen 
und Ueberfichter 
Concurs = Pruͤfung der Adfpiranten für 
den nieder Finanzdienſt 
— —s Prüfung der Rechts: Candida: 
ten 459, 656 
— —-⸗ Prufung der Zollbienft = Adfpi: 
ranten. 705 — 708 
— —- Prüfungen für Aerzte bey dem 
K. Medieinal: Comitee zu München und 
Bamberg. 
— —- Prüfung. für Fatholifhe Pfarr⸗ 
Amts » Gandidaten 153, 157, 109, 
242, 243 
— —“-Pruͤfung proteftantifher Pfares 
amts » Candidaten 330, 526, 713 


889 


329 


546 


Cours der durchloͤcherten Münzforten: 403 
Euratien: erledigte: 51 
D. 

Dachau, — ein aufge⸗ 
griffener Taubftummer 90: 

Daunhorn Anna Catharina, Privllegis 
umdsErtheilung 497 

DepofitensBelege, Stempel bigu 206 


1* 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Geite: . Seite: 
Depofliten Weſen bey dem K. Appel⸗ Er hebung ber aufgelündeten Staats⸗Ca⸗ 
lationdgerichte des Iſarkreiſes, neue Ein⸗ pitalien 455 
richtung 1012 Erfenntniffe ftrafgerichtliher Wer: 
Dienft » Schreiben, Bezeichnung in Ers kuͤndung 243 
manglung eines Dienftfiegeld fir Pofts Erziehungs . Fuftitut fr Tochter ho⸗ 
Porto⸗Freyheit 1081 berer Stäude, Freyplaͤtze 579 


DifirietssUmlagen, Bahl der Eajs Erigenz s Ausfchreibung für die Stife 


fiere für die Erhebung ı. 201. tungs⸗ und CommunalsGuratel 388-8 
Dreßling, erledigte Pfarrey 95 
Dumouftier, Joh. Samuel , Priviles 
glumdsErtheilung 870 F. 
Duplicate bey den Eingaben an bie 
Miniferien 545 Babrications » Aufgaben vorjährige, 
| —, Prämien für ihre Löfung 449 — 453 
— — — — Zweige verfchiebene, 
E. Preis⸗Aufgaben zur Erweiterung ꝛc. für 


1829 und 1830 489-494 
Esthear ting, eine daſelbſt aufgegriffene Zabrik-Zeichen und Firmen inlaͤndiſcher 


biöbfinnige Perſon 0 Fabrlkanten, Strafe gegen betrügiiche 
Eich ſtaͤdt Didces, Prüfung katholiſcher Nachahmung 49 
Pfarramts⸗Candidaten 242 Beyer des heiligen Benno⸗Feſtes 633 
Eingaben bey ben Minifterien in duplo 548 Finanz⸗-Dienſt niederer, Concurs Pr: 
— — — Form und Bezeichnung 945 fung der Adjpiranten 529 
— — — um erledigte Phpficate, wos Firmen und Fabrikzeichen der Fabrikan⸗ 
hin ſie zu ſtellen 1099 ten, Beſchreibung 29 
Einführung des naſſen Grumets, Ge⸗Bleiſch-⸗Satz 33, 80, 153, 223, 
fahren Abweudung 812 289, 361, 475, 610 
Eleven: Aufnahme in die K. Eentrals Form und Bezeichnung der einzureichen 
Beterindr-Schule, Concurs 314 den Berichte und anderer Eingaben 045 
Engelhard Andreas, Privilegiums s Bes Sract s Wägen, Schmire = und Siegel: 
ſchreibung 647 650 Verletzung 259 
Entbindungs-Anſtalt zu Landshut, Afs Frank Salomon , Privilegiums » Ertheis 
fitentensUufftelung 681 lung 621 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


: Geite: 
fr eppläge im Erziehungs: Inſtitute für 
Tochter höherer Stände 

Sreyfing, Blinden: Erziehungs:Unftalt, 
ein derfelben zugebachted Legat . 5 

— — BlindensErziehungs:Anftalt, Pruͤ⸗ 
fung ee 

_ — Glerical-Semindr, Schantung zur 


379 


Begrändung besielben 200 
— — Gchullehrer » Semindr, Pröfune - 

gen 525, 635 

Sriedberg, erledigtes Phyſicat 1018 


Fütterung mit naffem Grumet, Abwen -· 

dung der Gefahren 912 
®. 

Gaiuſach, erledigter Echuldienft 1059 

Gants $nventarien, Stempel » Abhibis - 
rung 158 

Gefahren aus der@infährung und Fuͤt⸗ 
terung naffen Grumets, Abwendung 

Gemeinde: Neubauten, Einfendung ber 
Pläne 708-710 

Gemeinden rentirendes Etamm s Ders. 
moͤgen 

Gerolzhauſen, — Pfarrey 662 

Geſchenke verbothene an Vorſteher und 
Lehrer 

Gefuche um eine Auszeichnung des Eis 
vil⸗Verdienſt⸗ Ordens, rn Eins 

. reichumg nu Zr 2 Er); 168 

Gewehre abgenommene von winfgige 
und ihre Denwendung 


812 


121 


126 


‚sort 


@eite: 
Glaſur bleyfreye, von Sebaſtian Leibl 
erfundene 755—758 
Grumet naffes, Gefahren aus der Ein: 
führung uud Fütterung 
Grundfteuer » Gefeg neues, Anmens 
' dung 657002 
Gränwald, erledigtes Schulz Benefis 
cum 124, 523 
Gänther, Johann Friedrich, rn 
ums⸗Ertheiluug 
Gauͤnzelhofen, erledigte Pfarrey 


812 


295 


N. 


” 


Handel mit Pulver ir 


Haufer Caspar zu Nürnberg, die Yuss 
fegung einer Belohnung für Entdeckung 
des Thaͤters des an ihm shasthen 
Mordverſuches re en 1020 


Hebammen: Schule zu Minen, Er: 


125 


dffnung des Kehrcurfes 387 
— — — Schule zu nn u J 
; Bertheilung ; 185 


Hebettshaufen, erledigte Pfarrey 19 


Hedenftaller, Sofeph von, Domdechaut, 
Schanfung für dad Clerical⸗Seminaͤr in 


Sreyfing 290 
Heinzelmann, Georg Privilegiums⸗ 

Erteilung A 497 
Hersbrud, erledigtes Phyficat - _,. 5% 
Heufhredens Vertilgung 513-5214 


Befehle ‚und Bekanntwachungen höherer Stellen im: ‚Ki. 


” Ceite: 
Hof: und Staats⸗Bibliothek, Einlieferung 
eined Eremplard von inlaͤndiſchen Vers - 
lagd:Artiteln 
Holzkirchen, erledigtes Fruͤhmeß-VBene⸗ 
fieium 
Homburg, erlebigtes Gantons-Phpficat 1064 


Hompeih, Ferdinand Graf von, Pri⸗ 


vilegiums- Verleihung 716 
Hufbeihlagfhmiede, Sommersehre 
Curs für £ 69, 515 
Hurlach, erledigte Pfarrey : 1057 


Hyothe ken-Sachen, Tax⸗- und Stem⸗ 


pel⸗Gebuͤhren 137 


57 
J. 


Igling, ee erfter, num _ 


zweyter Claſſe 73 
Impfungs— Reſuliate 10%. .618 
Induftries Aufgaben für die e Fahre 1829 

und 1850 E 439—494 
Ingolſtadt, erledigtes Phyſicat 238 
Invaliden- Fond K., Legat hiefür 716 
Iſarkreis, Landraͤthe 841 
— — — —— 91, 139 


250, 275, 001, 875, 
095, 1055, 1101 


Fomening, erledigte Pfarrey 89 
K. 
Kalzer, Joſeph, Privllegiums⸗ Erthel⸗ 
lung 716 


105, 946 


Geite: 
91, 01, 1509, 
250, 275, (61, 875, 
995, 10355, 1101 
gaffiere fir Erhebung der Diſtricts⸗ 
Umlagen, Wahl 
Katholiſche Kirche zu Kuſel, Bau— 
Beytraͤge 577, 945 
— — — Pfarramts-Candidaten, Prüs 
ſonateaemwurs 153, 157, 
169, 242, 243 
—— Patrimonialgericht L nun 
11. Elaffe. 
Kind aufgefundenes, Befchreibung 
Kinder uneheliher Eintragung in die 
ZaufsRegifter 
Kirche Katholifche zu Kufel, Erbauungs— 
. Beyträge 2 577, 945 
Krebs» Schulfonds » Dotation,, Werwens 
bung 814—8 16 
— Umfagen — den Straffen-Neubau 
601 —610, 617 
Kreut, erledigter Lehrers- Meßners⸗ und 
Organiſten⸗Dienſt 
Kuhpocken⸗Lkymphe 
Kuſel, Beytraͤge zur Erbauung einer ka⸗ 
tholiſchen Kirche 577, 945 


8a rte des ang 


201 


291 
635 


515 


67 
618 


R, 


Laim, Diftriet, ein aufgefundenes Kind 635 
Lampoding und Moltersborf, Errich- 


tung eines Patrimonialgerichts 813 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
8a — uͤt s⸗Commiſſion, Pferde⸗Mu⸗ 
ſterung und Praͤmien⸗Vertheilung 585 


— — — Weſen, Organiſation 690 900 
Ludwigs⸗Ordens Ehreukreuze 


— 


Laudraͤth e für dem Iſarkreis, Ernen⸗ 
nung: - 2b aan 5 Bil 2 EAEPTSCH .21 

Landshut, chirurgiſche Schule, erledigte 
Proſectors⸗Stelle 


— — erledigte Stadtpfarrey St. Martin 525 7 


— — Entbindungleinftalt, Aufftellung 


eines Aſſiſtenten 681 
— —Fleiſchſatz⸗Regulirung 619 
Rand ftra f fen, Baumpflanzungen — 


Landwirthſchafts s ‚se, (Central), 
Vorſchriften — 

Lang Joſeph, Landgerichts aſſeſor, * 
Verleihung des ſi Ibernen Berdienft s Ehe 


renzeichens | 101 | 
Laufen Rentamt, vorhin Waging i ‚419 
gegalifationen der Urkunden | — 
Legate 5 116 
Legat für den K. Inbalidenfond 17 
Lehr s Amtd:Candidaten 106, 123, 185 | 


Lehrer, Berboth gegen — u 
Gefchenten 

Reibl, Sebaftian, geftafne in Mun⸗ 
chen, amtliche Bekanntmachung der von 
ihm erfundenen bleyfrteyen Glaſur 755—758 

LodronzLateramo,. Karl Maria Graf zu, 
Bewilligung eined Patrimonialgerichts 813 

Loſerduͤrre, Praͤſervativ⸗ Mittel dage⸗ 
gen 225, 1073—1081 

Lotterie = Anlehens s Gewinufte uner⸗ 


hobener Erlbſchung 257 


Lotto⸗Collecte, erledigte‘ 


710 ', 


wi 


Seite: . 
141, 417 _ 
— — Eollecte, Umfturz : Vornahme der 


Material: Vorräthe 620 


‚876 


M. h 
Magiit rats Wahlen vorgenommene bh 
verſchiedenen Stadt ⸗ und Markts : Ges 
‚ meiden‘) 20, 110, 200, 


ZER _ J 497, 621, 715 
"Mandl Anton Frepherr ‚bon, Herr Reichs: 


Rath, Bewilligung eines wurborniahe 
Gerichts zu Stetten 
Maxold, Carl, Privilegiums⸗ eichrei⸗ 
bung a TH—T5 
— Hypolit Graf von, General⸗ 
Lieutenant und Capitaͤn der Leibgarde 
der. Hartſchiere, — fuͤr den Jualis u 
„‚benfond 716 
Marr- ‚Peter, Grisiegiumd» Befejbung 
6506054 
Mater al⸗ Borräthe bey den kotto⸗ Col⸗ 


944 


lecten, Umſturz⸗-Vornahme 620 
Ma urer Paul Lict., Advocat En Ge: 
rihtöhalter,, Verleihung des fi (bernen 
Elvil-Verdienſt-Ehrenzeichens 189 
"Maurer: Prüfung | 17 
Marirhain, erledigtes Beneficium 450 


Mevdaillen des Cipil-Verdienft: Ordens: 
Berleihungen “> 35, 189, 348, 1100 

Medicinal: Gpmitd zu Minden und 
‚Bamberg, ärztliche Concurs⸗Pruͤfungen :546 


-Medicinifhe Aſſiſtenton⸗Stelle im alle. 


gemeinen Krantenhaufe zu Bamberg 475 


Befehle und Vetanntmachungen höherer Stellen im Reife. 


Seite: 

Menſchen⸗Pocken 618 

Mering, erledigtes Fruͤhmeß-Benefi⸗ 
cium 


Meßners⸗Dienſte erlebigte 


938 
19, 67, 298, 
351, 438, 715 
M ever, Friedrich, Pinilegiums-Befchreis 
bung | 557, 854 — 866 
Miesbach, erledigte Pfarrey 1097 
Minifterien, Eingaben der Bittſteller 
in duplo 
Mittenwald, erlebigte Pfarrey 
Münchberg, erledigtes Landgerichtds 
Phyſicat de 
Minden, Eiſenfrohn-Veſte, Stiftung 
einer Gaplaney 
— — erledigte Prebigers » Stelle bey der 


545 


475 


241 


Pfarrkirche zu St. Peter 
— — Etziehungs-VJnſtitut file Vqeer 
höherer Stände, Freyplaͤtze 879 
— —⸗Freyſing, Dibdees, Prüfung 
Fatholifcher Pfarr: Amts:-Gandidaten 155 
— — Medicinal⸗Comitee, Concurd:Prüs 
fung fuͤr Aerzte 546 
— — polhytechniſche Centralſchule, Lehr⸗ 
Gegenſiaͤnbe 905—1000 


Mänzforten durchlöcherter “., Cours 495 


! RS . N. 


Nagler Georg, Landrichter, Verleihung 
des filbernen Verbienft » Ehrenzeichens 1100 
Naila, erledigtes Phyſicat 637 


F » # 


50 


@eite: 

Ranteasug, erledigtes — Bene ſi⸗ 
cium 273 
Neubenern, erledigte — 433 


Niederlande, Kbvigreich, Berorbnung 
über Behandlung) ber Auswanderer mach 
Amerika bey ihrer Durchreife daſelbſt 093 


D. 
Dberdieng, erlebigter Schuls und Sans 
tord s Dienft 434 
Dberfbhring, erledigte Pfarrey 362 


Dbers Mainkreis, Beſchaͤftigungs⸗ 
Zeugniffe geprüfter Rechts » Eandidaten g2ı 
Oberwarngau, erledigte Pfarrey 1057 
Dber s Witteldbah, Beytraͤge zur 
 Reftauration ber Kirche, Errichtung einer 
Schule und eines Denfmaales 
Detpbers» Feft 
Defterreich, die mit Bayern getroffene 
Uebereinfunft über die beyderfeitigen Sa⸗ 
linen⸗ Berhältniffe 969— 992 
Orden fremde 1054 
Drganiftendienfte, erledigte 19, 67, 435 


205 
547 


Dtterfing, erledigte Pfarren 497 
P. 
Paſſau Didees, Prüfung katholiſcher 
Pfarramts⸗ Candidaten 169 


— — Hochſtift, Cameral⸗ und domka⸗ 
pitelſche Schulden 456, 711 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Patrimonialgerichte IL Elaffe, Er⸗ 
tichtung 815, 994 
re — 
291, 292, 478, 900 
— — — — GerihtöpaltersStels 
len, Prüfung für 66, 1099 
Peſt alo zza Unten Graf, Errichtung eis 
nes Patrimonialgerichtö IL. u. auf.- 
dem Lehengute Pirka — — 
Dfaffenberg, erledigtes Pinfcar F 
Pfaffenhofen, erledigte Stadt⸗Pfar⸗ 
rey ar 
Pfarram t8:Gandidaten katholtſchet 
Concurs⸗Pruͤfung 163, 157, 169, 
242, 245 
Pfarreyen, erledigte. 5, 17, 19, 81, 89, 
05, 187, 209, 205, 362, 435, 
477, 407, 525, 580, 662, 873, 
oh, 948, 1023, 1057, 1058, 
1061, 1097, 1008, 1121, :1138 
Dferdemußerung unb Prämien s Bers 
thellung 
Pferdezucht des Landes, Verbeſſerungs⸗ 
Mafregeln 890 — 900 
Phyſicate, erledigte 67, 258, 290, 474, 
546, 637, 4018, 1034, 1099 
— — — — erledigte, wiederholte An⸗ 
weiſung bie Geſuchs⸗Eingaben an bie 
treffende Regierung zu ftellen 1099 
Phyficats» Errichtung für ben Eanton 
Waldimohr 
Pirka Kehengut, Bildung eines Patrlı 
montalgerichtö IE. Elafe 813 
Pläne für Neubauten der Stiftungen und 
Gemeinden, Einfendung 708-710 


% > 


813 
67 


385 


Poſt⸗ Defraudationen der Boten 


das 


Seite: 


Hoden und Varioloiden 618 


Polytech niſch e Central:Schule in Mun⸗ 
hen, Lehr: Gegenſtaͤnde 095 — 1000 

p b ring, Patrimonial⸗Gericht ind nun 
zweyter Elaffe 

poſchl Joſeph, J — s Befchrels 
‚bung » or - 7352 — 734 


292 


Po fporto-freppeit in Amts ſachen 1081 
Prämien für Ldfung ber vorjäßrigen Fa: 


bricationssYufgaben - 409 — 455 
— — — unerhobene für nn 
Erlbſchuug 2567 


— —⸗ Vertheilung se Bungee 
Conmiſſie om . 385 


Pränumerationts ‚Gebühren für das. 


Regierung: Blatt 1830 682 


Praris und Prüfung der zolbienſt· adſpi— * 
105708 . 


ranten 

50 

Preis » Aufgaben zur Ermunterung - 
verfchiebener Babrications s Zweige: für 
1829 und 1830 480 — 494 

DPreifer Dertheilung an ‚ber Hebammen⸗ 
Säule 

Prioritätss Erfenntaife, Stempel s Ad⸗ 
bibirung j 

Privatſtudium, Worfhriften in dem. 
neuen Schulplan 

Privite giens Belanntmachung der * 
terlegten Beſchreibungen 


2 


Prediger: Stellen erledigte 


185 
138 
289 


154 


- 


2735 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen. im reiſe. 


Seite: 
Privilegien ertheilter Beſchreibungen 164, 
35 — 642, 504 —676, 695- 506, 
647 — 654, 677, 696— 702, 732 
75%, TAT—758, 854-869, (16— 
g18, 038 Hr," 556 — 966, 
1029, 1049 — 1054, 1065 — 1070, 
4090, — 1095, 1117 
— — — — — Ertheilungen 497, 621, 
I „116, 840, 876, 1102 
. Zar: Fond, Unterftägung 
aus felbem m den Veqinita Weiſen⸗ 
bach 814 
Brofefforen, — gegen ae 
von Gefhenfen , ": 1. -.- 424 


Programm vn Genannte 


— ( — — — 


Feſt II ga 5$7 
Proſectors⸗Stelle erledigte, an der die 
rurgifchen Schule zu kLandehut⸗ 710 


Proteſtantiſcher Pfatranits⸗ Candida⸗ 
ten, Pruͤfung 330, 526, 713 
prafu ng der Maurer, Steinmetze, unb 
‘ Zimmerleute 17 
— — der Rechts⸗Caudidaten 469 
— — der Weine, in — auf 
Verfaͤlſchung 2 "611-616 
— der Zoͤglinge der landwirthſchaft " 
lichen Lehranftalt zu Schleisheim 
— — fuͤr Aerzte zu Bamberg me | 
chen 546 
— —fuͤt Patrimoniah⸗ Gerichtehauter. En 
Stellen 66, 1099 
— — katholiſcher Pfarramts- Tandidas 
ten. 153, 157, 169, 242, 245 


782 


Seite 

Yröfung dffentliche. ber — 

“au. Bring 665 
— and Prarid der Zolldlenſt⸗ * 
ranten 705 — 708 
Prüfungen am K. Schulfehrer: Seminar 

zu Freyſing 525, 035 
Prüfung ds Eoncurd derAdfpiränten für 

den niebern Zinanz » Dienft 
— —⸗LKoncurs proteftantifcher Pfarr: 


329 


ms s Candidaten "330, 526, 713 
Prutting, erledigte Pfarreh 1121 
Pulver s Handel 124 
Pärchen, erledigte Pfarre 81 


Ranfon von, Privilegiums- Ertheilung 

Rebai Gebrüder, Beſchrelbung eines ih⸗ 
nen erthtilten Privileghims 

N echts Candida ate ü, Soncurs s Prds 
fung 

mechtspractikanten rihelt im 
Dbermainkreife, Veſchaͤſtigungs ⸗ Zeug⸗ 
niſſe 

Regensburg, Didees, "Prüfung Fathofis 


716 


535 


459 


ſchet Lehr-Umts:Camdibaten - —— 245 
Regierungsblatt von 1850. Praͤnu⸗ 

meration 662 
Re ihling, erledigte Pfarren | I 17 
Reflamationen, binſichtlich der Orund: 

Steuer-Catafter 65 7661 


R entirendes Stammvermdgen und roher 
Ertrag der Stiftungen und Gemeinden 1017 


Befehle und Bekanntmachungen höheren Stellen im Kreife, 


Seite: 
Richard Mar Joſeph, — —— 
theilung .. : 596, 1029 
Rieder Earl Gens; geift. Rath w De : 
ran zu Rofenheim, Ehrenkreuz des Koͤn. 
Ludwigs⸗Ordens 826 
Rinderpeſt, Praͤſervativ⸗ Mittel gegen 
die 225 
Rindvlehſeuche in Böhmen außgebror. 
chene 1075 4001 
Rotteneck, ‚erledigte. Pfarrep 1008 
Ruhpolding, erledigte Pfarrey 1138 


» 


Seite 
Script Mas. Beichrelbung eines ihm 
ertheilten Privileglums 533, 621 


Schulamts ⸗ Adſpirauten, Pruͤfung in 


Freyſing 625, 655 
ShulsBeneficien erledigte 12%, 275, 
EEE 2er 525 


19, 3% 67, 207, 
351, 455, 434, 459, 
2 547, 716, 1059 
& St ver und Zöglinge Geſchenke an Bors 

ſteher, Profefforem und Lehrer, Ders 
IR 7 


Schaldienfte erledigte 


128 


i . Ga utfond oA nom Kreife, Vers 


a FI ©. 


Salinen» Verhäftnife, die zwiſchen Baye _ 
ern und Oeſterreich deßhalb getroffene 
Uebereinkunft * 969 — 070 

Satzbargiſche Schulden vor Bayern 
übernommene 455 

Schäfer Wilhelm und ‚Franz Schwarz, 
Privileglumss Erteilung 49 

Schaul Samuel, YrioleghumBefäei 
bung - 


Schmidt Karl, Peisifegkumb Erteilung 845; 


Schnetter Joh. Easpar, Inftrumentene 

macher, bewilligtes Tragen bed K. Schwe⸗ 
diſchen Wafa-DrdendsKreuzes 105% 
Shörg Alois, ‚ — BVeſchtel. 


bung - 1117 
Schriesheimers VBergwerlö s Verloo⸗ 
fung 617 


wendung:  ., _ 8B814 - 810. 
Schuljah res ⸗ Anfang, fi fiehe außeror⸗ 
dentliche Beylage bey Stuͤck Nro. XL. 
Schul kinder, venertene⸗ Viehhuͤten 
fuͤr pe i 8%, 757 
Shufplam neuer 239 


Sch uſter Joſ. K. Stadtpfarrer in Muͤn⸗ 
‘den, Fundation einer son in ber 
: Eifenfrobn » Vefte | 
Schwaben, Markt. erfedigte Lotto: Eols 
lecte 
Schwarz Franz und Wilhelm Schäfer, 
Privileglums⸗Ertheilung 
Schwediſcher Waſa⸗Orden, Bewilli⸗ 
gung zur Tragung file Johann Caspar 
‘ Schnetter 1034 
Seehaufer, erledigter Lehrers⸗ Meßners⸗ 
and OrganiftensDienft 
Seren, erledigte Pfarcey 


g*+ 


241 


141 


497 


19 
187 


Befehle und — höherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 
Seidl Balthafar, Beddtne des filbers 


nen BerdienftsEhrensZeihense -  ?:..788 
Gemmelbauer Jakob Wilhelm, Privile : _ 
giums⸗Beſchreibung 866-869 
Sielenbach, erledigte Pfarrep ‘ 1023 
Shllifhes Beneficium erledigtes zu 
. Kraiburg 22 221——641 
Sommerblerſatz 125 


Spagenhaufen, erledigter Schuldienft 547 

SpecialsKarte des Iſarkreiſes 91, 159, 

259, 275, 661, 875, 

095, 1035, 1101 

Spbdtting, erledigte Pfarrey "209 
Staatd:Eapitalien en 

bebung "4655 
Gtantb-Eotterie-lnischinte eu 

‚tallen ꝛc. unerhobener Erlöfhung . u 


Stache lhauſen Ludwig von, —* 
bung eines ihm ertheilten Privilegiums * 

Steinkirchen, erledigter Schul⸗ und 
Mefnerss, Dienft 15 

Steinmege, Prüfung 47 


Stempel⸗Anwendung bey Adjudicatlon⸗⸗· 
Beſcheiden 1069 

— — bey Gantinventarien und Prisei⸗ ae 
täts s Erfenntniffen 158 

— —“⸗ Srepheit ber Botenbuchs⸗Extracte 169 

— — in Zolls Defraudationds Berhands 
lungen 

— —⸗ und Tarfrepheit der Vollmachten 
zur Steyer⸗-Liquidation 

— — ⸗ und Targebuͤhren In Hypothelen⸗ 
Sachen 137 


203 


877 


Caite: 
Stempel zu Depoftten » Belegen 206 
Stengel, Advocat in München, deſſen 
Ausſchließung von der: Wittwens ud . 
Waiſen⸗ Penſions⸗Auſtalt der Apbocaten 158 
Stetten, neues PatrimonialsGeriht 094 
Stiftungen, 241, 20 
— — — Reclamationen hiuſichtlich 
ſertger — — 657661 
und Gemeinden, Anzeigen 
über deren rentireutes Stammvermbdgen 1071 
Stiftungsds Gebäude, neue Pläne, Eins 
fendung 708 — 110 
— —s und EommunalsCuratelsErigenz: 
Yusfchreibung = 388 —418 
— —⸗ und Communaf » Gegenftände, 
Sonderung in Berichten, — 
und Ueberfichten 880 
Straf fens Neubau, Kreis —— 
wendung 601—610, 61 
Straub Bartholomä, Pribilegiumis + Er 


theilung 845 
Strauß Anfelm Franz ‚ Profeffor, Pri⸗ 
— ⸗Beſchreibung916 - h16, 


958 — 942,:956 — Kb 
Stre is er €, Privflegiums-Ertheilung 876 
Studien s PRIMER + Eandidaten ' 100, 
325, 185 
Stumpf — vheeltalun—- Erthei⸗ 
lung 
Sulzbach, erledigte Pfarren. 


849 


‚ Sänzhaufen, erledigte Shulverweferk 


Stelle 454 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


[ar 5 T. * 
Seite: 


Zatienbauſen, erledigte Euratie 51 
Zaubftumme aufgegriffene 00, 203, 780 


Taufregifter, Eintragung - — 
Kinder 
Tar⸗ und a: der — 


ten zur Steuerliquidatien 874 
— und Stempelgebähren in — 
ken⸗Sachen 137 
Tipp Johaun Joachlm und Aloys Vigl, 
PrivilegiumdsErtheilung +84 
Toch ter höherer Stände, Zeevplatze im 
Erziehungs⸗Juſtitute fuͤr 579 
Todlz, erledigte Lotto⸗Collecte 478 
——  Landgerichtd s Bezirk, aufgegriffene 
taubftumme Mannsperfon 780 


ThrringsFettenbad, Er. Ser. Em. 
Graf von, infulirter Probſt des vorma⸗ 
tigen Chorſtifts U. 2. Grau, Legat 5 


T ra u chgau, erledigte pfarrey 948 


U. 


Univerfität * Satzungen, naͤhere Be 
ſtimmung 345 


Unterhachin g, erledigte Lehrers Meß · 


nerds und Organiſten⸗Stelle 6 


Unterſchleißheim, erledigtes Curat⸗ 
Beneficium 415 


Urkunden s fegalifationen 901 


315; 


V. 
Seite: 
Varlololden und Pocken 618 
Merdienft- Ehrenzeichen, goldene 35, 548 


— — Ehrenzeichen, filberne 35, 189, 1100 
Verfälih ter Weine Prüfung 611-016 
Verkaͤudung der Rrafgeriptlichen En ' 
kenntniſſe 243 
Berlagss Artikel inlaͤndiſcher Buchhaͤnd⸗ 
ler, Einfendung an die Hof⸗ und Staats⸗ 
Bibliothek 505, 046 
Verlegung ber Verfiherung an den 
Frachtwaͤgen 
Berloofung des Echriesheimer⸗Verg⸗ 
werks im Badiſchen 617 
Vermaͤchtniſſe 2.8, 116 
Veterinaͤr⸗Schule, Befuched » Verbinds 
lichkeit von Seite angehender Aerzte 68 
— — — ŚSchule, Eoncurs für, ‚die; 
Aufnahme von Eleven 
— — — Schule, Sommer: — 
fuͤr Hufbeſchlagſchmiede 
— — — Schule, Unterricht fie ie" > 
Hufbefchlagfpmiede 315 
Bicinal: Strafen, Unterhaltung , Ber: 
— und Aulegung 761 ⸗ ⁊c0/ 
795-812 , 841° 
se monatlide : 45 
ä 2* a7, 181, 253,. 445, ‚542, 
A 63, 886, 942, 1054, 4133 
Vierkirchen, erledigte. Pfarrey 8680 


Bun euche in. Böhmen audgebrodhene 
1073-1081 


259 


316 


Befehle und. Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife; 


Eeite: 

Viehſeuche Präferativ s Mittel bagegen 
225, 10735—1081 
82, 737 
188 


Viehhäten durch Kinder 
Bicariare erledigte 
Boit Epriftian, Privilegiums s Befchreis 
bung 1090 
Volkach, erledigtes Phyficat | 290 
BVorfiände und Lehrer, verbotene Aus 


nahme der Gefchenfe vor Schülern ‚ 123 
W. 

Moaal, erledigte Pfarrey "875 

Maging, nunmehr Laufen Rentamt 419 


Bahlen vorgenommene für den Magiftrat 
und die Gemeinde = Bevollmächtigten in 
den verſchledenen Städten und Märkten ‘ 
20, 110, 260, 314, 497, 621, T15 
Balbmohr Eanton, Phyficats » Errichs 
tung 
Walkertshofen, erledigter Schulz und 
Meßgersdienft 
Wafferburg Stadt, erledigte Benefir 
cien 
Weildorf, erledigtes Vicariat 
Beine, Pruͤfung in Beziehung auf Vers 
fälfhung 611-616 
Weilſen bach Mechanicus, Unterftägumg 
aus dem Privilegien⸗Taxfonde 814 
Werke im Reiche verlegte, Abgabe eines 
Eremplars an die Hofs und Staats⸗ 
Bibliothek 105, 946 


683 


331 


228. 
188 


Seite: 
Wildfhägen, Verwendung der ihnen 
abgenommenen Gewehre 
Wil helhin Alois uud Joſeph Bravi, Bes 
fpreibung eines ihnen ertheilten Privi; 
legiums 5095 u. 506 
Vinterbierfag 6, 35, 65, 1035, 1157 
Wittels bach (Ober⸗) Beytraͤge zur Ere 
| zichtung eines: Denkmaales, Säule ꝛc. 205 
Wirtwens and Waifens Penflons: 
Unftalt der Advocaten, Ausſchließung 


126 


des Advocaten Sengel 158 
Wolf Friedrich Wilhelm, Privilegiumss 

Beſchreibung 597 
Wörth, erfedigte® Eurat: Benefteium 296 


Byatowsly Joſeph, Privilegiums «Er- 


theilung 716 
3. 

Zeilbofen, erledigtes Beneficium 2138 

3immerleute, Prüfung 17 


Zotlamts⸗Adfpiranten, Praxis und 
Pruͤfung 705-708 
Zollbedienfleter, oder derem Hintere 
laſſenen Unterſtuͤtzungs s Gefuche 
3011» Defraudations ⸗Verhandlun⸗ 
gen, Stempel⸗Auwendung 
3bllner Joh. Chriſt. Gottlieb, Privile⸗ 
giums⸗Beſchreibung 1049 — 105% 
Zugs Heufhreden, Vertilgung 
515 — 524 


172 


203 


MDienftes: Notizen. 


Dienfted» Notizen 


A. ® ° 
: . Weite: 
Alchhotn Johann Nepomud, Secretaͤr 
bey dem Appellations⸗Gerichte des Iſar⸗ 
Kreiſes 1100 
Albert Johann, Scholarch zu Landshut 995 
Albrecht Franz Johann, Diemmzn Blimtbs 
bad _ 2 
Allweyer Joſeph, erſter Director des 
K. Kreis⸗ und a zu Müns 
chen 
Aſcher Joſeph, emeinde · erellmachtig ⸗ 
ter zu Waſſerburg 
Auguſtin Silveſt, proviſoriſcher Lehrer 
x. zu Schoͤffelding 


2 


Baader Mdalbert, . abgehender Pfarrer 
: von Deining .. 
Bacher Andread, Landrichter in Neuftadt 
an der Saale 
— — ‚Anton, propiforifcher Lehrer ıc. 
zu Pfronbach 
Bahngruber Johann Evangeliſt, Pfar: - 
rer zu Priel 
Baier! Caspar, P 
fen :: .... 
Baierlader Zofeph, auieeirte Elemen⸗ 
tarlehrer dahier X er, 
Barth Albin, Scholar zu Zreyfing 
—— : Bartolomd, gehrer u. zu Maiten: 
beth 


1140 


1122 


Pfarrer zu Goſſeltshau⸗ 
109 


959 
595 


205 


Seite: 
Barth Maximilian von, Rath der K. Re⸗ 
gierungs⸗Finanzkammer dahier 


Bauer von, Gutsbeſitzer ı., Landrath 
bed Iſarkreiſes 

Bauftädter Priefter, Scholarch in Frey⸗ 
fing oos 

Becherer, Scholare) ber lateiniſchen 
Stadtſchule in Muͤnchen 950 

Be hler Auguftin, Landivehrs — 
tenant im Münden 

Bee van ber Heinrich Arnold Greyherr 

° von, Appellationsgerichtärath bes ._. 
freifes 

Beiger Julie, Lehrerinn ber mens” 
Mävchenfchule babier 

Berchem Carl Graf von, 1ter Landge⸗ 
richts:Afeffor zu Weiler ° 

Berchtold Sofeph,, Masiſtratsrath zu 
Dießen 

Bierduͤmpfel Eduard, Oberaufſchlags⸗ 
Beamter für den Iſarkreis 

Bierling ‚Catharina, ——— in 
der Vorſtadt Au 

3 ihler Aloys Dr., Kreis- und. — 
gerichts-Rath in Muͤuchen 

— — Kreis- und Stadtgerichts-Rath 
zu Nuͤrnberg 

Binder Mathias Sebaſtian, Sirtiſcher 
Fruͤhmeß⸗Beneficiat zn Roſenheim 

Biſani Emerich, Landrichter zu Roſen⸗ 
heim 

Bocker Michael, proviſoriſcher Lehrer zu 
Haidhauſen 

Boͤgler Carl, kandwehr auterlieutrnauti in 
Muͤnchen 

Bomhard Georg Edriſtian Auguft, er⸗ 


109 


658 


209 


496 
950 
875 

20 
188 
951 
127 
227 
434 
171 
904 


209 


Dienftes s Dotizen. | 


fter proteftantifcher Pfarrer und Dean * 
zu Muͤnchen 1139 
Bonin Eleonora, Lehrerin zu Schoͤn⸗ 
feld 
Brandmayr Johann Baptiſt, Pfarrer 
zu Aſchheim 
Brantlhuber Hypolit, Pfarrer zu Gel⸗ 
tendorf 
Bruckner, Pfarrer zu Heilbrun 
Brugg maier Franz Jacob, abgehender 
Aſſeſſor vom Wechſel⸗ und Mercantilge⸗ 
richte ıter Inſtanz zu Muͤuchen 621 
Bruner Bernhard, Shllifcher Beueficiat 
zu Kraiburg 
Bſtiller, Franz Xaver, — 
tenant zu Landsberg 
Brunner Anton, Patrimonial s Gerichtös 
halter von Eggersdorf 1160 
Bucher Earl, Gerihtödiener zu Amberg 294 
Buchner Johann Michael, Landwehrs 
Hauptmann in Münden 
— — Joſeph, Landwehr s Unterlieutes 
nant in der Vorſtadt Au 
Burgmayr Johann Baptift, Prediger 
zu St. Peter in München 


051 


562 


496 


552 


C. 


Coulon Joſeph von, Landrichter zu Ober⸗ 


guͤnzburg 171 


D. 


Damberger Joſeph Ferdinand, abge⸗ 
hender Pfarrer von Ruhpolting 


\ 


1056  Kehrer zu Steinkirchen 


Geite: 
Dellinger Zaver, proviforifcher Lehrer zu 
Forftenried - 
Deuringer Bernhärd, Braͤrhaus⸗ Veſi 
tzer, Landrath des Iſarkreiſes 
Dietmaier Lorenz, Pfarrer zu Irſchen⸗ 
berg 
Dolch Karl, provifosifcher Schullehrer zu 
Unterfinning 


8 


Dolzl Joſeph, Patrimonial⸗ Gerihtöhal: 


ter. H. Glaffe von Stein 

Dormayer Philipp, 
ling 

Ddgfirhner Aloys, proviforifcher Leh⸗ 
ver zu Ramfau 

Duſchl Dedant, Pfarrer, Landrath des 
Sfarkreifes - 


Pfarrer zu Berb⸗ 


€. 


Ebenhbch Anton Franz, Protocolii bey 
dem Kreiss und Stadtgerichte zu Afchafr 
fenburg 1082 

Edert Jakob, Profeffor am Gynmaſtum 
zu Landshut 

Edelmann Joh. Chriſtoph, zwepter Pros 
teftantifcher Pfarrer zu München 

Eder Anton, proviforifcher Schuilchrer ya 
Engelöberg 460 

Ederer Sofeph Unten, Fruhmeß · Bene ſi⸗ 
ciat zu Dachau 

Egger, dorſtmeiſter zu Dillingen 

Ehelechner Franz, kandwehr⸗Lieutenant 
zu Lands berg 

Ehrl Joſeph, Landwehr⸗ Unterlieutenant 
in München 

Einzinger Michael, proviforifcher Schul: - 


1060 


581 
562 
29% 


209 


902 


Dienftes : 


@eite: 
eif careit Franz, ———— 
int Erding . 208 
Elmert, Amtöverwefer. des gerfamts on 
Partenkirchen iR 294 
Engelbac Earl, proviſoriſcher Dolgep 
Commiſſaͤr in Miinchen 
Enz-.Zofephi, quiedeirter. Regiftrator bey 
dem K. Unpeliationägeaither des Iſar⸗ 
Kreiſes 
Erlacher Peter, tanowehw beraten J 
in Muͤnchen 209 


EI Joſeph, Pfarrer zu Unterfinning 870 


352 


N TR 
| ©. . 
—— Alovs Zobaaabitn 2. 
Landrat; des Sfarkreifed 638 
$ eich tinger Batties, RandmehrsSuner 
zu xLandsberg vr, un: 406 
Sich tl Alexius Maria, Pfarrer * Nehs 2 
beuern °° 782 
Fick Fidelis Balthafar, Secretär de ae * 
pellationsgerichtes fuͤr den Iſarkreis 469 
Fink Adolph Wolfgang, Landrichter zu 
Kaufheuern 171 
Zinkenzeller Maurus, Pfarrer zu Wey⸗ 
henried 762 
Ziſcher Anton, Protocolliſt bey dem K. 
Kreis⸗und Stadtgerichte Münden 
— — Johann Baptiſt, Kolbliſcher Be⸗ 
neficiat in Muͤnchen 1100 
Flad Johann Baptiſt, Lehrer u Reit 
am Winkl 
Fleißner Franz, Landgerichts⸗Actuar zu 
Seßlach 


188 


275 


1140 


Notizen, 


Seiten 
Floßmann Georg, Samweberſcher Cue 
rat⸗ und Schulbeneficiat zu St. Anton 
bey Partenlirchen 
Friedl Norbert, abgehender Pfarrer von 
Prutting | 
Fuchs Mathias, RandwehrsOberlieutenant 
zu Landsberg 
Bump. Michael, Pr zu Hebrontshau⸗ 
ſen 
Fuͤrg Johann Bapuſ,, Lehrer in der Mars 
Vorſtadiſchule bey Minden 
Fuͤrſt Joſeph, Landwehr: Unterlieutenant 
zu Traunfteln 


581 
1035 


496 
(620 


295 


ur 
,\ r 2 j * G. — 


Gabler Martin, Pfarrer zu Lauterbach 427 


Gaig! Anton, Abgehender Magiſtrats⸗ 
Rath zu Muͤhldorf a. 
Gattinger Dr., Landrath des Iſarkrei⸗ | 


Nes 639 
Gausrab Jacob Maximilian, Pfarrer 
zu Puͤrthen 207 


Gerugroß Georg Simon, Lter Director 
des Appellationsgerichts für den Iſar⸗ 


‚Kreis 68 
Biefel Joſeph, Beneficiat zu DOberneus 
ding 180 
Glas Aloys, Lehrer ber Max : Vorftadte. - 
- Schule dahier 
Bmeiner Lorenz Dr., Landrath des Ilar⸗ 
Kreiſes 638 
Gober Cajetan, Landwehr⸗Oberlieutenant 
zu Laufen 327 
GSoͤbl Joſeph, proviſoriſcher Lehrer ꝛc. zu 
Uttenhofen 902 


3 


0° 


# 


Dienftes ⸗ Notizen. 


Beite: 
Gd& Franz Zaver, Pfarrer zu Geroltds 


baufen 1023 
Gbdgl, Scholar zu Freyſing 905 
Graf Bonifaz, Pfarrer zu Soͤchtenau 528 


Großmann, Landwehr s Oberlieutenant 
zu Zandöberg 

Grog Bartolomd, Pfarrer zu Buch am 
Burgrhain 

Gruber Johann Baptift, Lehrer 2c. zu 
Degerndorf 

Gründ erger Michael, 2ter Affeffor der 
K. Steuer:Catafter: Commiffien dabier. 

Gſellhofer Anton, LandwehrsDberlieus 
tenant in München 

Buggemos Anton, Pfarrer zu Fahlen⸗ 
bad) 1923 

Ougler Franz Innocenz, Pfarrer zu 
Fraßdorf 

Guſetti Daniel, abgehender Plarrer von, 
Ludenhauſen 


496 
83 


127 
4109 
209 


‚875 


H. 


Haaſy Joſeph von, erſter kandgerichts⸗ 

Aſſeſſor zu Muͤhldorf 332 
Häberlein Tobias, quiescirter Lehrer 

zu Kirchſtein 
Haindl Joſeph, quiescirter Landrichter 

zu Pfaffenhofen ar 
Haller Wolfgang, Landwehr s Unterlieus 

tenant zu Reichenhall 208. 
Hanfftäng! Franz, 2ter Zeichnungsleh- 

rer in München 460 
Hanke Ehriftina, Lehrerinn in der Vor⸗ 

fladt Au 051 


3 


' Herrmann ® Zunb, Pfarrer zu Nieder — 


Seite: 

Harter Paul, erfler Landgerichts⸗Aſſeſſor 
zu Schongau 

Haͤrtl Aloys, Pfarrer zu Dachau, Lands 

' Rath des Iſarkreiſes 

Has lauer Thomas, 2ter Lehrer zu Fron⸗ 

- tenhaufen 

Haftreiser Joſeph, Stabtpfarrer zu St. 
Martin in Landöhut 1022 

Heel Earl. Ernft von, Seeretär bey 
bem Appellationdgerichte für ben Iſar⸗ 
Kreis 

Heigl Alexander, propiforifcher 2ter Leh⸗ 
rer zu Benedictbeuern 

Heimfeldner Georg, Diftricts s Schul: 
Inſpector bed Bezirkes Au, K. Land: 
gerichts Moosburg 

Henfinger Jofeph, ter Affeffor bey dem 
Wechſel⸗ und — — zu Lands; 
hut 1060 


1140 


636 


127 


1100 


aſchau 
Hertling Sgnat — von, probifor 
rifcher Rentbeamter zu Berchtesgaden 1082 
Heusler Earl vom, .. zu Lochhau⸗ 
fn i 
Heuger Ignatz, Pfarrer zu Hoͤllsbrun 
Hiener Max, Pfarrer zu Seehauſen 
Himmelftoß Lorenz, abgehender techni⸗ 
fcher Afeffor vom Wechſel⸗ und Mers 
santilgerichte IL Inſtanz zu Landöhut 1059 
Hirfhbichler Thomas, Pfarrer zu Raps 
poltöfirchen 
- bispenfirt vom Untritte 
Hofer Franz Seraph, 2ter Landgerichts: 
Affeffor zu Vilsbiburg 


295 


19 
548 


460 
683 


582 


Dienſtes⸗ ——— 


Seite: 
bolayfel Nnfus, reifen ul 
Lehrer zu Niederviehbach 
Hopf Jacob Lic. , quiedeirter Rentbeane 
ter zu Meilheim 1082 
Hdri Thomas, Lehrer sc. in Rirchflein 002 
Huber Anton, Iter Supleant bey dem 
Mechfels und Mercantilgerichte zu Landes 
hut nn 
— — FIofeph, kandweht · Oberllenteneat 
in Haag 
— — Lorenz, oeicundierer zu Vils⸗ 
biburg 1060 
— — Lorenz, — —— 
zu Muͤhldorf 
Huß Aloys, Pfarrer zu — am Burg⸗ 


rhaiu :q 
dispenſirt vom Antritte 82 
Hutter, Profeſſor am alten Gymnaſium 


zu Wänden - 41060 


Jaͤgerhuber Mar Anton, Patrimomiale 
Gerichtöpalter II. Eläffe von March‘ 


rain ' 8277 
Jais Simon, Poftgalter Laudrath des 
Iſarkreiſes 638 


Iblheer Auguſt, Lehrer sc. zu Steindorf 276 
Her! Georg, Patrimonialgerichtöhalter II, 


Elaffe von Hörgertöhaufen 99% 


K. 
Kaiſer Dr., proviſoriſcher Profeſſor der 


Vorbereitungs⸗ Lehren am der chirurgi⸗ 


ſchen Schule zu Landshut 548 


Seite: 
Karl Anton, zweyter Lehrer zu Mitten 
walb 
Karmann Joſeph, Landwehr-⸗Hauptmann 
in Roſenhelm 


Kaͤſer Peter, Pfarrer zu Jsmaning 


Kaufmann Leonhard, II. Supleant bey 
dem Wedel: und Mercantilgerihte 1060 
Kauth Michael, Laudwehrsöberlieutenant 
zn Landsberg 
Keerl Andreas, proviforifher Rentbeams 
ter zu Hofheim 109 
Keidel Karolina, MNebenlehrerin in der 
Vorftadt Au 
Keller Franz Xaver, Bürgermeifter in 
der Vorftadt Au 
Kerl Friedrich, Landwehr s Oberlieutenant 
zu Wolfratshaufen 
Khann Sebaftian, Major im Landbwehrs 
Regimente zu München 313 
Klingse ifen Michael Roman, Pfarrer 
zu Seeon 358 
Knie Anton, Pfarrer zu Poigenbrg 332 
Knoll Johann Baptift, Landwehr. Haupt⸗ 
mann in München 209 
Kobel Wilpelm von, erſter Landgerichtös 
Aſſeſſor zu Tölz 1122 
Kdhler Ignatz, Chorregent zu Tdlz 
Koͤlbl Joſeph, proviforifcher Gerichtödies 
ner zu Roſenheim : 1159 
Koller Michael, Landwehr» Oberlieutes 
nant in der Vorftabt Yu 
Kreugebder Anton Dr., proviforifcher Leh⸗ 
rer und Vorſtand ber anatomiſchen Ans 
ſtalt zu Landshut 548 
Kreuzer Leonhard, proviforifcher Lehrer . 
zu Hof 38 
* 


548 
208 
292 


951 
715 


716 


208 


189 _ 


"Dierfied s Notizen. 


Seite: 
Krieger Andreas, Oberlieutenant in Min: 
chen 
Kumpfmuͤller Balthaſar, Landwehr⸗ 
Oberlieutenant in Erding 208 
Kurzmiller Leonhard, Canonicus en 
bem erzbifchöflichen Domcapitel dahier. 
Kuttner Georg Ignatz, Landricter zu 
Pfaffenhofen 77 


g, 


Ladenmayer, proviferifcher Reifchlifcher 
Beneficiat in München 

Lampert Sofeph, Landıwehr » s Aubitor in 
Rofenheim 208 

Lang Dr., Gutsbeſitzer, amiath des 
Iſarkreiſes 639 

——Leopold Leonard, Beneficiat inSteeg 1036 


Leidl Simon, proviſoriſcher Lehrer ꝛc. 
zu Seehauſen 127 
Leins Sebaſtian, Beneficiat zu Alttir⸗ ur 
chen 875 
Lentl Eva, quiescirte Elementarlehrerin * 
in Muͤnchen 050 
Lerchenfeld Freyherr von, Gutsbefi iger, | 
Landrath des Ffarkreifes 
— — — Freyherr von, 2ter kandee 
richts⸗Uſſeſſor zu Neuburg — 
Lesmuͤller Gregor, Landweht Hamt⸗ 
mann und Scholarch zu München 582, 950 
Lettner Franz —— Pfarrer au RR 
alting 1146 


Leutgeb Jofeph, Pfarrer zu Sridorfing 172 
ger Mathias, Sandwehr ⸗ Hauptmann in 
„Erding 208 


562 


638 


581 


: Seite: 

Leyrer Joſeph, proviſoriſcher Lehrer ꝛc. 

zu Stephauskirchen 

Liebeskind Heinrich, Zter Director bes 

K. Appellationsgerichts fuͤr den Ober⸗ 

Mainkreis, und Vorſtand des proteſtan⸗ 
tiſchen Ehegerichts . 68 

Lindauer Franz, Landwehr» Hauptmann 
in München 

Lindauer: Emilie, Hilfslehrerinn an der 

Max⸗Vorſtadt⸗Schule dahier 

Lipowsky MWilpelm, proviforifher Zter 
Polizey⸗Actuar in München 

biöpenfirt vom ‚Untritte 

Lipp Sehaftian, LandwehrsQuartiermeifter 
in Erbing- 

Littich Joſeph, — — 
zu Wolfratshauſen 

Lober Sigmund, Lendweht · geugwart in 
Erding ee 

ghle Anfelm, zwepter Landgerichts x Af- 
feflor zu Waſſerburg 

Lungelmaier, Scholarch der Iateinifchen 
Stadtſchule in. Minden. 

gunglmayr Joſeph, LandwehrsOberlieu: 

- tenant in München 

Luß' rang Xaver, Pfarrer zu Vierkir⸗ 
chen 


1* 4“ 
F “ 


902 


209 


3532 
639 


716 
208 


581 


209 
996 
r J | M. | 5 

Maffei Anton von, Landwehr s Haupt: 


mann in München 
Magold, geiftlicher Rath, Landrath des 


209 


Iſarkreiſes 638 
Maier Franz, Affeffor bes 8. Appellas ' 
| tionsgerichts für, den Iſarkreis 782 


f 


Dienſtes »Motizen- 
NEL" Seite: Seite: 
Mair Adam, Lehrer zu Waidach 333 Miedl Jacob, 2ter Landgerichts » Affeffor .. 


— Thomas, En ıw. in Ober⸗ 
ding. ı. 624 
Mandart —* plarie zu Baum⸗ 
bueg 332 
Maun Xaver, kendwehr - Dberlieutenant 
in der Vorſtadt Au 208 
Mantler Kaver, — sn Ben 
delzhauſen 137 


Mark Heinrich Auguft , ae 


Fiscalbe amter· bey der K. Regierungs⸗ * 
Finanzkammet bes Rezatkrelſes 
Maurer geheimer Hofrath Dr. * Landrach 
des Iſarkreiſes 
May Chriftoph , prosiforifer Seeretaͤt 
und Regifktator' des proteftantifcpen Com 
= fiftoriums zu Bayreuth 561 
Mayer Kfeph, ädgehender Pfarrer‘ von 
 Drien . 1122 
Mayr Franz Xaver, Pfarrer zu Hochen⸗ 
bercha 
— Sram Xaver, Pfarrer zu Schöffel: 
ding, J 732 
— Zohann Evangeliſt, Lehrer ꝛc. zu 
Griesftätt 275 
—— Joſeph, Landwehr⸗Unterlieutenaut 
An Muͤnchen 
Mert Benedick, Kandısehr.Dberlieutenant 
"zu Münden, "582 
Med Franz, gandıwehr « Hauptmann zu 
5 Landöberg, 
— Joſeph, qulescirter Secretaͤr bey 
dem K. Appellationoͤgerichte in Muͤn⸗ 


Ir’ 


209 


chen 205 \, 
Michael Mar von, Rentbeamter u i 
Weilheim ze 1082 


‚658 


zu Troſtberg 

Mind Johann Nepomud, Landwehr: 
- Hauptmann zu Landöberg 

Muſack Marimiliana, Elementarlehrerin 
an der Serpitinnens Schule in Muͤn⸗ 
chen 

Muffinan Joſeph Ritter von, Director 

des K. Appellatlonsgerichts bes Iſar⸗ 
Kreiſes, und Gemeinde⸗Ehrenbuͤrger zu 

Landshut 


203 


496 


0950 


715 


N. 


Nag el Anton von, 2ter. Landgerichts⸗Aſ⸗ 
fefor zu Miesbach 1140 
Naͤßl Auguſtin, Revierjaͤger zu Pfram⸗ 


mern 228 
Negrioli, Handelsmaun, Landrath des 
Iſarkreiſes 638 
MNeimanns Friedrich von, Regierungs⸗ 
Rath bey der Kammer des Innern in 
Minchen 333 
Meubäd Anton, Gerichtödiener zu Da: 
hau 298 
Neumayer Andreas, — zu Nandel⸗ 
ſtadt 295 
Neumayr. Georg, Pfarrer zu Scheft⸗ 
larn — 
Neunzer Anton, Jäger ber Jagdrevier 
und Forſtey Allach 226 
Neu ſchmidt Johann, Landwehr⸗ Unterlie⸗ 
tenant in Erding 206 


Nickels Joſeph, Secretaͤr bey dem Koͤn. 
Ober⸗Appellationsgerichte in Muͤnchen 205 


Dienftes » Notizen. 


Ceiter 
Niedermair Anna, Lebrerin zu Schoͤn⸗ 
feld 
- NMigg Johann, Landwehrsiinterlieutenant 
in Rofenheim 208 


O. 


Obermair Franz Paul, Lehrer xc. zu 
Birkland 548 

Oberwalluer Johann, erfter Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor zu Schongau 293 

Dertl Georg von, Canoniker Im dem erz⸗ 
bifchhflichen Domcapitel zu München 

— — Johann, proviforifher Polizeys 
Actuar zu Muͤnchen 


Otter Joſeph, Lehrer zu Garching 


275 


059 


9» 
Pahmapyer Peter, Pfarrer zu eindach 
und Eulenried 
Penkert Joachim, Zter Affeffor bep dem 
Wechſel⸗ und Mercantil s Gerichte zu 
 Randshut 
Pentner Georg, Pfarrer zu Großgun⸗ 
dertshaufen 
Herner Georg, Pfarrer zu Yu 171 
Perſtenfelder Johann, LKehrer x. zu 
Farenzhaufen 275 
Per Zaver, proviforifcher Schullehrer ıc. 
zu Petzenhauſen 901 
Pfaffinger Georg, Lehrer ꝛc. zulltens 
markt 
Pfeifer Joſeph, proviforifcher Lehrer ıc. 
zu Unterhaching 


1060 


127 


205 


= Seite: 
Pfleger Johaun Nepomuck, Landwehr⸗ 
Oberlieutenaut zu Reichenhall 
Pirkle Aloys, ——— 
in Erding 
Dlaf tMlbert, asgehender m. in Baum— 
burg 
Pleft Joſeph, — 8 in 
MRoſenheim 208 
.n — Earl, prootfrfe —* 
zu Kreut 127 
Prand Franz, prouiforifcher Sehrer ‚zu 
Haidhauſen, und Nebenlehrer in der Gr. 
_ Anna: Borftadt- Schule 923, 904 
Prier Jacob, m. w. zu Breyenhaus 
fen: 1060 
Prudner gofepf, Peine Lehrer 
ic. zu Foͤrnbach 902 
ur: Caspar, Pfarrer zu. Sqhoffel. 
ding 
dispenſirt vom Antritte 


276 - 
- 208 


552 


782 


R. 


Raith Johann Nepomuck, Landwehrsilus 
terlieutenant in der Vorſtadt Au ' 208 

Rampold Johann, Magiſtrats⸗ Rath zu 
Muͤhldorf 

Rechthaler Anton, Landwehr⸗ Oberlien⸗ | 
tenant zu Mühldorf . 582 

Meheis Joſeph, Gemeindes BVevollmach 
tigter zu Waſſerburg 

Reichenbach Friedrich, Sandwehrslintere 
Lieutenant in Münden 

Renner von, Major, Gutöbefiger und 
Landtath des Ffarkreifes 

Ried Johann, Landwehr⸗ Unterarzt zufandös 
berg 


209 
638 
496 





Dienftes: 


Seite: 


Ried Prieſter, Scholarch zu Landehut . 995 


22 Schiffmeifter , — des Hars 
Kreifed "558 
—— Balentin, — is St. are 


tin in Landshut B5 Berchtesgaden 171 
—— Zaver, 7 randweht⸗ Unterfientenant Schiller Johann Eoangelift, Pfarrer zu 
za München b82 SFrevenhaufen 1100 
Siemerfhmib Anton, Landwehr⸗ Unter⸗ -Schiltberg Joachim von, Pfarrer zu 
Liehtenant in Muchen 209 Baar - 815 
Miezler Franz Kaver, Hanbelömann, Schindler Anton, Magiftratsrath, Lands 
Landrath des Iſarkreiſes 638 rath bed Iſarkreiſes 638 
Röbler Sofepd , Landwehr » Unterlieutes Schmid Aloys, Prediger an ber Metros 
naut in Erding 208°  politans und Stadtpfarrkirche zu U. 2. 
Rothmantel Michael, Landwehrskieus Frau 83 
senant zu Landsberg 496 .—— Ermeftina, proviforifhe franzdſiſche 
Moihmäller Bram}, Echnllehrer 26. gu _ Sprach) s and Suduftriesfehrerin in Min: 
ee eg Schmidhuber Ignatz, Laudwehr⸗Haupt⸗ 
an ‚ mann zu Laufen 527 
©. .; Schmidt Joſeph, Landwehr s Varalllond; 
Sab badini Gutöbefiger, Landrath bed Arzt in Erding 208 
Sarkreifes 659 Schmitt Earl von, Commandant ber item 
| | barmerie-Eompagnie 1025 
Sallinger Joſeph Anton; abgehender ih 
‚ Vürgermeifter zu Dießen 314 re Carl, Pfarrer zu Halls ; 
— — — Karl, Landwehr Unterlieutes ne 
nant in der Vorftadt Au ' 208 Schmittner Simon, Landwehr: Hanpts 
mann zu Randöberg 
Sandizell Graf von, erblicher Ser Shöllwbd Jofeph, Afefor des Ad 
Meicherath, und Landrath bed Iſarkrei 4 , e 
feö ee le Kreiss und Stadtgerihts München 127 
SänftlEufeblus Alone, abgehender Pfars - Schbn Mathias, Beichtvater der Servit⸗ 
rer von Fraßdorf 548  tinen, und proviforifcher Praͤfect ber 
Schenereder Andreas, Scpulbenefiint Hof⸗ und Herzogſpitallirche in Muͤn⸗ 
zu Grünwald 182 chen 68% 


& herr Zelis, abgehender Gtmeindes Bes 


. vollmächtigter zu Wafferburg 621 


Nottzen. 


= Gelte: 
Schilder Auguft Dr., MathösMcceffift bey 
ber RegierungdsKammer bed Innern in 

Münden 1022 
— — Mar Auguft Dr,, Landrichter zu 


Schdpf Lorenz, erfter Zeichnungslehrer 
in Münden 460 


Dienftes : 


Seite: 
Schropp, Kreids und. Stadtgerichtörarg - 
zu München 
Schuhmanu Aloyé, 


a 
Pfarrer zu gudens 
haufen 875 
Schuſter Georg, Pfarrer zu Waal 1122 
Schwaiger Aloys, Landwehrslinterlieus - 
tenant in München ‚209 
Schwarz Raſſo, Pfarrer und Diſtriets⸗ 
Schulinſpector zu Guͤnzelhofen 
Schwarzenbaͤck Bartholomaͤus, Lands, 
wehr⸗Hauptmann zu Traunſtein 
Schwindl Dr., Gutsbeſitzer, Landrath 
des Iſarkreiſes 
Sedlmair Joſeph, ter Zeichnungslehrer 
in Muͤnchen 
Seiboltsdorf Albert Graf vom 0, | 
Landrath des Iſarkreiſes 638 
Semmer Moritz, Landrichter zu Laufen 477 
Sichlern Heinrih von, proviforifcher Pos 
lizey:Commiffär zu München 684 
Sieber Jofephine, Nebenlehrerin in der - 


295 
059 


400 


St. Anna = Vorftadt» Schule 051 
Simon Meldhior, Pfarrer zu Rappoltss 
kirchen 683 


Singer Jofeph Bruno, Landwehrskieus - - 
tenant zu Landbeberg 

- Sporrer Anton, diöpenfirter Beneficiat 
von Piefenfam 

Staltmayr Joſeph, prodiſoriſcher Leh⸗ 
rer zu Spatzenhauſen 

Steeb Franz Xaver, Schullehrer in Wals 
fertöhofen 435 

Steid! Georg, Bürgermeifter zu Dießen 314 

Stiel Franz, Sanbwehesliuterlipntenggnt 
zu Laufen 527 

Sto baͤus Carl Albert, ptoviſoriſcher Rent⸗ 
beamter zu Freyſing 


62 


902 


204 


496, 582. 


Notizen. 
; Crite: 
Sthrr: Anton, — —— es 


in Minden 1.7.2 2) 
Straffer Joh. vuen Lehrer in turn 


r 4 3t 
+ NN.) 


haufen u g2 
Strauder Andrä, Secretäk, ‚bey er 
Ober: Uppellationd: Gerichte, dahier 298 


Streitber 8‘ er Aloys, Gerichrädienerge , - 
Miesbach. er in ir 4060 

Ströhplein Conrad. Fannpeei anche. 
zu Minden * 

Sturm Michael, Die —* zu 
Laufen 10 


110 


ha Im air gran, Zavc. Pfarrer auge 
bertöhaufen 

Toͤrring-Jettenbach Graf von, er 
licher Herr Reichsrath und Landrath 
des Iſarkreiſes ne 

Tbrrings&eefeld Graf von, erbhlichet 
Herr Reichsrath und Landrath de Ziars, 
Kreiſes 67, a 

Zradler Carl, Erpeditor des * Appel, 
lationsgerichts für dei Harkreis Bin 

Trautmann ‚Georg, Veneficiat in ı Os 

ling 


ei 


841 


19 


u. 

utfamer Med. Dr. ; proͤviſoriſcher geb: 

‘ rer am der chirurgifchen Schule zu Landes 
hut, und Vorftand der dortigen Gebaͤhr⸗ 
Anſtalt 

Ur ban Baptiſt, poſthalter, — des 
Iſarkreiſes 63 


Ba: ish? 
[2 . 


Äh @eite: 
Dequel Freyberr vom ꝛc., —— des 
Iſarkreiſes 
Verſch Barbara, Lehrerinn zu Schoͤn⸗ 
feld 951 
Bigthum Praͤceptor zu Freyfinzg 996 
Vogt Aloys Gaſtwirth, Laudrath des Iſar⸗ 
Kreiſes 638 


638 


J W. ET 
Bagenfa ammer Michael, piebiſoriſcher 
Caplan im Joſephſpitale in Muͤnchen 4 
Waguer Jacob, Lehrer und proviſoriſcher 
Meßner zu Kochel 
Wainmaier Auguſt, Landwehr⸗ Unterlieu⸗ pr 
tenant zu Landsberg 
Waitinger Auguſt, Braͤuhausbe ſiher, 
Landrath des Iſarkreiſes 
Waldeck Martin Med Dr., Aſſiſtent in 
ber Entbindungs Auſtalt zu Landeshut 
906. 1035 
Walleitner Sehaftian, Sandweßr; Unters er 
Lieutenant zu Wolfratshaufen 1ib 
Walther Aloyfia, Elementarlehrerinp an 
der Servitinenſchule in Minden -, _,. ‚960 
Wankerl Martin, Bittrichiſchet Benefi· 
ciat in Muͤnchen 
Wappensberger Xaver, Landwehr⸗ 
Zeugwarth in Haag 
Weber Franz, Landwehr s Dberlieutenant 
zu Traunftein > 208 
— — Scholarch zu Landshut 095 
Weder Joſeph, Landwehr⸗Unterlleutenant 
in Roſenheim 2208 


208 


 Dienftes s Motizen, — m. 


* 


Seite: 
ah Morig, proviforifcher Ober: 
Rechnungs Rath bey dent K. oberſten 
Rechnungshofe in München - 109 
MWeigenthaferi Michael Poſthalter, Land: ' — 
Rath des Iſarkreiſes 638 
Weinberger Jaebb, Erpeditor bey dem 
K. Kreidis und Stadtgerichte München 844 
Weiß Edmund, Eanzellift bey dem Kon. 
Appellationdgerichte deö Regenkreiſes 875 
Werner Georg, Landwehrslinterlieutenant 


in der Vorftadt Au.” 208 
Weſtermaier Andreas, Advocat bey dem 

K. Landgerlchte Waſſerburg 2 
Weſtermayr Joſeph, Landwehr⸗Batail⸗ 

longarzt in Muͤnchenn 209 
Wetz ſtein Sofeph, — in 

Münden: :‘ 950 
Wiefend Anton, gandrihter zu Brite, 

nat“, ı. ‘ 82 
nee Eur, Waren zu Seien 
schaufen: | 1 ' 20r 
Wimmer Süpph; eacdmeht Dali 

want in der Vorftadt Au nein >. go 
Windwa th ‚Martin, Landwehr» Unter 
< Beutenant in der Vorftadt Au 208 
Winkler Johann, Beme inde: Vevoll maͤch⸗ 
iigter zu Waſſerburg 844 


— — Zoſeph, Major und Eontniandant 


des Invalidenhauſes zu Bruck "1023 
Winter! Georg, Lehrer zu Poflau . 188 
we Johann, edrer zu Niederviche 

LT 188 
Winter Sofepb, Echulbertenciat zu Nau⸗ 
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— —  Heumann’fches Haus 458, 465, 
550, 552, 622, 641, 668 


159 


005 
3520 


— — Kunſt- und Schönfärber - Anwe: 


fen des Franz Paul Zottimaier 57, 


54, 279, 299 
Realitäten des Taͤndlers Lam⸗ 


boͤck 351, 3605 
Muͤnchsmuͤnſter, Jagdbogen 10, 215 
Munding’fcher Lederers = Eheleute zu 

Ismanning Anwefen 50, 217, 370 


N. 


Nehaider Zaver, Lainer zu Zain, Ans 
25, 202, 


weſen 





Werfleigerungen, 


Seite: 
Neufahrn, Anwefen des Zieglerd Leon⸗ 
hard Haid 1006, 1087 
Neu haufen, Anwefen ded Wolf Neus 


" mann 
Neumarkt, Anwefen der ie un 


585 


we Anna Huber . 504 
— — Rerntamts-Gebaͤude 718, 
‚739, 184 
Neuſtadt dorſtamt, Jagen 10, 143, 213 
Niederlauterbadh, Thomaldwenbau⸗ 

ers⸗Anweſen 112, 130 
Niedermaier Corbinian, Strobl zu 

deeaherdereq/ Anweſen 142, 785, 


821, 952, 1005, 1025 

Miedermairhof zu Wied, Gründe hie⸗ 
1) . 642 
NiernpartingersBie, Waldparcelle 


685, 719, 740 

u ne) as ) ir 

ms u „D 

Dberdieng, Lexenhof 129 
Oberhaunſtadt, Gtaatd » Deconomies 

— mit RR: er... 462, 479, 

499, 639, 666 


0 erm a jr t Barbara, Baͤckers⸗Wittwe zu 


Traunſtein Anwefen 322 


P. 12 


Pabierb aet der K. Lotto⸗Anſtalt zu 


Muͤnchen 1037 
— — — — fuͤr das Koͤn. Haupt⸗ 
Wuͤnzamt in Minden ° 36 


Seite: 
Papierb — fuͤr die K. Rechnungs⸗ 
Kammer in Muͤnchen 36 
Peiting, Eiſele-⸗Muͤhlanweſen 12 
Penzing, Wirths-Anweſen ded Anton 
Huber 96, 176, 247 
Peutinger-Jagbbogen 71 
Pfandzeltfhe Kinder zu Polding, Ans , 
weſen 251, 335 
Pfannenafche zu Berchtesgaden 529, 
550, 1102 


Pfdderl Sebaftian, Pfarrer in Treß- 
ling, Rüdlaß 235, 248 
Piller Karl, Erpofitns zu Edling, Mos 


bilien 14, 26, 43 
pie Simon zu Geifenfeld, Leerhaus 
100, 176 
ann Gnadlerhof und Zubauguͤtl 
904, 925 
Holding, Seibofben.Ynmwefen 231, 335 


Pongratz Joſeph, Schwaiger zu Streif⸗ 


lach, Anweſen 1148 


Popfinger Johann Georg in Muͤnchen, 


Taſchners⸗Gerecht ſame 531, 553, 
584, 687, 720, 744 
Pritrihing, Lachenbaͤcker-Anweſen 300 


— — — Schmid-Anweſen des Jacob 


Woͤrle 191 
Pullach, GSſchwendtnerdiaweſen 105, 


214, 281, 023 


R. 


Rait hmaier Michael zu Wilhelm, An⸗ 
weſen 624, 644 
5 


Verfteigerungen. 


- @eite: 

Rapp Johann zu Oberbrun, Unwefen 1147 

Reind! Johann zu Harthaufen, Bruns 
huber⸗Anweſen 


— — Lorenz, Maurerguts-Beſitzer zu 


1107 


Eichheim, Anweſen 884 
Reininger Maurermeifter zu Fronten⸗ 
haufen, Anwefen 219 


Meifer Pfarrer zu Rottened‘, Ruͤcklaß 1086 
Reifh! Johann zu Uttenhofen, Anweſen 
; 532, 557, 788, 822 
Mentamtss Garten am Dberndorfers 
Wege 684, 622 
— — 718, 


‘730, 784 
Reft Joſeph, Glasbauers zu Oberbuchen, 


Gebäude zu Neumarkt 


Deconomiegut 1041 
Nied Benebict zu Landöberg, Anweſen 554 
—— Meter zu Utting, Haus 519, 481 


Rofenheim Salinen-Forftamt, Jagden I 


Nothenegger: Zagdbögen 143 
Rotteneck Pfarrhof, Ruͤcklaß des Pfars 
rers Reiſer 1086 
NRottenfteiner Johann in der Vor—⸗ 
ftadt Au, Anwefen 1110 
©. 
Salzburg Bürgerfpital, Groß: u. Klein⸗ 
zehentbezug zu Klebham 235, 251, 264 


Salzburgers Pechfchnaitt, Waldpar⸗ 
celle 685, 719, 740 

Sammet von, Reich : Archivs - Director 
zu München, Vibliothed A438, 465, 466, 
925, 951, 1003 


Seite: 

Sax Johann zu Goͤppenham, Muͤhlan⸗ 
weſen 421, 684 
Schanfpieh zu Waldbrunn 278, 297, 315 


Schaidhammer Maria in Neufahrn, 
Aecker 

Schaller Sebaſtlan, Wirth zu Geiſen⸗ 
feld, Anweſen 321, 352, 822 

Schellenberg, Salzfad s Manufactur , 
Flachswerch 629, 551 

Schleich Andreas zu Wied, Anweſen 301 

Schmelz Andrä, Gerrafgufer zu Mofach, 
Unwefen 

Schmied Georg zu Leutftetten, Anwe⸗ 
fen 571, 422, 459 

Schuftereder Simon zu Plankenthals 
ham, Fifcherland 

Schuͤtz Tperefia zu Muntraching , Anwe⸗ 
fen 482 

Schweinberger Mathias, au in 


551 


905 


130 


München , Anwefen 818 
Schweißwintel, Waldparcelle 498 
Sigl'ſcher Relicten, StiNerhof 367, 

655, 785 


Spreng Anton zu Ismaning, Anweſen 
466, 743, 1041 

Spuller oder SchulerTheobald, Gfchwendt: 
ner⸗Auweſen zu Pullach 105, 214, 281, 623 
Staatd:Realitäten 8, 9, 21, 30, 
2. 5, 70. 462, 
479, 499,’ 718 
Stellner Aegid, 
eröborf, Gründe 


Nemmerbauer zu Aus 
214 





\ Seite: 
Stempelpapier » Lieferungd s Khbflen 
von München nad) Augsburg 783, 817, 847 
Stepperger'fche Baders⸗Relicten zu 
Unterneuhaufen, Auweſen 161, 250 
Stiegler Joſeph an der Pafinger-Straffe, 
Haus und Garten 905, 1027, 1085 
© iflerhofgut der Gafpar Sigl'ſchen 


Relicten 367, 555, 785 
Straßberger Jagdbogen 10, 213 
Straßen: Materialds Reinigung 282, 299 


Stroßger Jakob Maurer in München, Ber 
hauſung 144 

Stärzer Anton, Brudmäller zu Lengdorf, 
Anwefen 55, 190 

Suͤßmayer BR: zu Waabern, Ans 


wefen 262 


T. 
Tauſchhuber Mathias, Wimmer afı 
Berg, Eichwieſel 556 
Tegernbach, Anwefen des Johann Froſch⸗ 
mayer 
Thaining, — ſches Anweſen 280 
Therefienwiefe, YerarialeUnger 905, 924 
Thierbam, Wirthös Anwefen des Anton 
Eifenhofer 788, 823 
Zittmoning worſtey⸗ Dienſtgruͤnde 174 
Tollern Silftuugoͤſchwaige bey Wells 
heim 722 
Traubing, Kraterhof 375, 425, 502 
Traunftein, Unwefen der Baͤckers⸗ 


Wittwe Obermayr 522 


“ 


Verfteigerungen. 


ER Seite: 
Zraunftein Kapuziner » Klofter » Gars 


ten 9, 25 
Treßling, Pfarchof, Ruͤcklaz 233, 248 
Trinkl'iſcher Eheleute, Anweſen auf'm 

Kreit 143, 230 
Türtenfeld, Defelebauerd-Unwefen 190 
Zuftfteinbruch am Zellfee 817, 847 


u. 


Uffing, Tafernwirths⸗Anweſen des Joh. 
Mich. Landes 374, 424, 467, 
789, 82%, 851, 
| 1087, 1111, 1128 

Uffringerfilze, Waldparcelle 

517, 350, 365 

Untermühlhaufen, Wirthö » Anwefen 
des Johann Lichtenftern 39, 175, 280 

uttenhofen, Anweſen des Joh. Reiſchl 
552, 557 


V. 


Velden, Stricker⸗Anweſen bed Caspar 
Beckenbauer 

Vilsbiburg, Gantanweſen der Brod⸗ 
manmwſchen Eheleute 

Boͤlk Joſeph zu Adelzhauſen, Anwe⸗ 


ſen 555 
| W. | 
Waabern, Anwefen des Johann Süß: 

mayer 262 


Verſteigerungen. — Vorladungen und Edietal:Eitationen.” 


Seite: 
Wagner Michael, Webermeiſter zu Moos⸗ 
burg, Haus 159, 556 
Waldbrunn bey Würzburg, Widder: 
und Mutterfchafe 278, 297, 315 
Wald: Parcellen 83, 316, 350, 363, 
408, 685, 718, 740 
Meber Anton, Eiſelemuͤllers zu Peiting, 
Anweſen 1 
— — Leonhard zu Gruͤndholm, Ans 
weſen 58 
Weihenried Pfarrhof, Ruͤcklaß 232 
Weiler Franz, Pflegerbauer zu Hom⸗ 
feld, Anmwefen 372, 4235, 440 
Weilpeim, Anwefen der Helfetörieder's 
ſchen Bäderd: Eheleute 425, 442, 483 
Hanakamfcher‘ Faͤrbers⸗Ehe⸗ 
leute Anwefen 089, 721, 744 
Weftermaier Georg, Wirth zu Alters 
bad, Anwefen 212, 231, 247 
Wiesmaier Johann, Hutterer in Unter: 
föhring, Anwefen 
Wimmer'fcher Eheleute in der Vorſtadt 
Au, Anwefen 1111, 1126, 1145 
Winkler Iguatz, Saͤckler zu Wollnzach, 
Anweſen 42, 57 
— — Johann zu Gaben, Anwefen 
532, 556 
Wippftetten, Schmid⸗Anweſen 76, 85, 90 
MWörle Jacob, Schmid zu Pritriching, 
Anwefen 
Wolf Neuman zu Neuhaufen,, Anwes 
fen 
Wollnzah, Sädler : Anwefen des Ig⸗ 
nag Winkler 42, 57 


1109 


191 


585 


2. 
Geite: 


Zehent (groß und Hein ) zu Klebham, 
Hallau und Srivorfing, . . 235, 251, 204 

Zehetmayr Peter, Prielmäller in Ober 
föhring, Anwefen 1127 

Zeilerfcher Wirths⸗Eheleute zu Haun⸗ 
. zenbergerföll, Anwefen 219, 850 

Zottmaier Franz. Paul, Kunft: und 
Schoͤnfaͤrbers-⸗ Anweſen in München 37, 
54, 279, 299 





Borladungen und Epdictal- 
Eitationen. 





A. 
Angermaier Balthafar zu —— 
Glaͤubiger ie 


Unzinger Bartholmä, —— 
Sohn von Langenvils | 


Auer Joſeph, Herbergäbefiger in Ober⸗ 
Gieſing, Glaͤubiger 


1088 


58) 


207 


B. 
Barſtorfer Anna Maria, zu Schlod 
165, 237, 307 
Bauer Andreas, Edldnersſohn von Obern⸗ 
dorf, Erben 593, 559 


— — Margaretha, Walfenfind aus 
1354 178, 306 


München 





Vorladungen und Ehietal;Cisationen, 


Seite: 
Bräuer zu 
674 


Braittenbaher Anton, 
Mühldorf, Gläubiger 

Brandftätter Joſeph, Galantrie-Waa- 
renhändler von Dettingen am Ries 


‚790, 1129 - 


Buemer Dionys, Schmid zu Mippfters 


ten, Gläubiger 378 
Bußjäger Pfarrer zu MWeihenried, Gläus 
biger 506, 324 


Buttner Johann, Handelsmann von 


Boͤhmiſch⸗Kamnitz, Ereditoren 100 


C. 


Caffee in zwey Ballen, Eigenthümer 505 


®. 


Deponirter Gelder zu Wildenholzen 
Eigenthümer 

Depofiten alte, bey dem Koͤn. Landge⸗ 
richte Laufen fich befindliche , Eigen: 
thämer 929—036 

Depofiten bey dem Kön. Landgerichte 
Moosburg vorhandene, Eigenthümer 

724-750, 823—854, 908—914 


43 


E. 


Effecten verſchiedene, bey dem Koͤn. 
Landgerichte Moosburg in Verwahr lie⸗ 
gende, Eigenthuͤmer 

— — — dverſchiedene, in der Eifens 
Kammer des Kon. Landgerichts Roſen⸗ 
heim aufbewahrte, Eigenthämer 590, 627 


26: 


Seite: 
Effecten verfchiedene, in einem Mäld: 
hen unweit Raneding gefundene, Eis 
genthuͤmer 
Eiſen an der Salzach gefundenes, Ei⸗ 
genthuͤmer 


1113 


1011 


8. 


Falk Georg, Pfarrer zu Aufficchen, 


Ruͤcklaß⸗Anſprecher 354 
Felle Martin, Bauersſohn von Schwan: 
gau, und Soldat 341, 35% 


Floßmann Mariana, ehemalige Firmer: 
Bräuin zu Landshut, Gläubiger 1043, 1064 

Erauenhofer Markus von Attenhau⸗ 
fen, Soldat 

Fritz Jacob, diſcher zu Dachau, Glaͤu⸗ 
biger 851, 880, 907 

Führer Sigmund, Tafernwirth zu Sees 
feld, Gläubiger 101, 11# 


928 


G. 
Galßer Aloys, Weißgaͤrber zu Grafing, 
Glaͤubiger 820, 852, 881 


Geigenberger Aurel Auguſtin, Benes 
fieiat zu Kothgeifering, Nachlaß: Anfprer 


her. 177 
Gelder beponirter zu Mildenholzen Ei: 
genthiümer 43 
Gottermair Anton,. Pfarrer zu Eſchel⸗ 
bach, Glaͤubiger 197 
Greißer Georg von Gailfing, Soldat 468 


Vorladungen und Edietals Eitationen. 


j Seite 
Gränwalder Georg, Ruͤplbauer zu El: 
bay, Gläubiger 
Günther Zofeph, Rath und geheimer 
Regiftrator zu Münden , Inteftat » 


86 


Erben 1149 
Hamberger'fcher Eheleute auf bem 

Mittermairgute zu Rottenbuh Gläus 

biger 675 


Harrer Markus, Tagldhners⸗Sohn von 
‚Dorfen 

Hartl Georg, Bierbräuer zu München, 
NachlaßeAnfprecher 426, 442, 484 

Heber Therefia, Tuchmachers⸗-Wittwe in 
Srontenhaufen, Gläubiger 

Hehenfteiner Franz, Dietls und Metz⸗ 
gerbräu zu Tdlz, Gläubiger 

Heinz Paul, Veneficiat in München, 
Gläubiger und Erben 376, 426 

Heifinger Mathias, Schuhmacher in 
München, Gläubiger 

Herz Peter, Gütler zu Heimftetten, Gläus 
biger 60, 76 

Hilz Andreas, Salmaier zu Dornbafels 
bach, Gläubiger 

Hirfhauer Andreas, Mebger zu Ludens 
haufen, Gläubiger 

Hohenzollern Johann Earl Fürft von, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 303, 325 

Hoͤlzl Georg, Beſitzer des Gaisſtallehens 
auf der Au, Glaͤubiger 

Holzer Leonhard von Ainhofen 


689 


268 


692 


503 


561 


132 


427 
825 


. Seite: 

Holzinger Robert Anton, Pfarrer zu 

Guͤnzelhofen, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 

Huber Anna, Zieglers⸗Wittwe zu Neus 
marft, Gläubiger 

— — Anton, Däubler zu Halöburg, 
Gläubiger _ 

— — Anton, Wirth zu dean Glaͤu⸗ 
biger 

— — Balthafar von Nicklasreuth Sk 
dat 

— — Franz, Zimmermann in Haibhaus 
fen, Gläubiger 

— — Georg, Stablerbauer zu Mets, 
tenbach, Gläubiger 114 

Hufnägel in Fäßchen auf einer Plätte 
im Innſtrom gefundene, Eigenthümer 44 

Humpl Katharina, Wirths » Wittwe zu 
St. Georgen, edle finfchaftd s Binfpets 
cher 


340 


504 
561 
151 
556 


135 


OR 
Kagerhuber Jakob, Mumiller in der 
Molffteinerau, Gläubiger 206, 287, 504 
Kaͤs aufgefundener unweit Kienftein am 
Inn sUfer, Eigenthbümer ° 885, 915, 957 
Kaͤs⸗Laib in Krachfen bey Reit im Win: 
fel gefundene, Eigenthümer 


Killer Emmeran von Gumpeltsham, 
Soldat 


Klinger oder Stangel, Mar 


Koller Franz KZaver, Kreis: Caffa» Ofs 
ficiantens⸗ Sohn von Regensburg 


592 
307 
60 


80, 
162, 256 





Vorladungen und Ebdietal » Citationen. 


Seite: 
Krenner Frau vom geheime Raͤthin im’ 


Münden, JInteſtat «Erben 538, 588, 645 “3 


Kuhn Michael und Zofeph von Gelders⸗ 
heim 955, 1013, 1029 


8. 


Laudshut, Probſtmayr'ſche Stiftung, 
Beſitzer einer derfelben gehdrigen Schuld» 


. Urkunde 09, 150, 177 
Lang Anton, Huber zu Riem, Glaͤubi⸗ 
ger 647 


Langgartner Joſeph, Bafenmeifter zu 
Gerzen, Gläubiger 1012 

gannert Garoline, Wittwe zu München, 
Inteſtat⸗ Erben 323, 353, 375 


Kaufen Landgericht, Depofiten alte das 
ſelbſt aufbewahrte, Eigenthuͤmer 
Lechner Johann Baptiſt, Schloßbenefis 
ciat zu Maxlrhain, JInteſtat⸗Erben 
Lichtenſtern Johann, Wirth zu Unters 
muͤhlhauſen, Gläubiger 691 
Linder Aloys, lediger Schneiders⸗Geſell 
aus Scheer 
Loichinger Sofeph, Ingerl zu Bergham, 
Gläubiger Br 675 
Ludwig Jofeph, BanerngroßmalrsSopn 
vonBerg am Laim 


691 

58 

198 
RE 

Maler Balthafar, lediger Gutlers · Sohn 


von "Eberöber [2 Erben und Glaͤu⸗ 
biger 6, 179, 196 


029- 9360 


Seite: 
Maler Maria, Bierwirths⸗Wittwe in 
Muͤnchen, Glaͤubiger 148, 162 
M aier'fche Eheleute zu Hohenbrunn, Glaͤu⸗ 
biger 427. 
Martin Maria Anna von, Gabinerd:Ge: 
eretärds Wittwe In Minden, Nachlaß: 
Anfprecher 190, 221 
Mars Kaver zu Feldkirchen, Gläubiger 236 
Maftiaur 5 Caspar Anton Freyherr von, 
geheimer Rath in Minden, Ruͤcklaß⸗ 
Anfprecher 265, 283, 302 
Maurer Maria Elifabetha, Hofglaferss 
Mittwe, Stipendium für Studierende 


von ihr geftiftetes, Anfprecher 597 
Mayerbacher Maria, DeinhofssBefi ißes 
rinn, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 377 


Mayer Georg von Reith bey Thondorf 
Soldat 828, 852, 882 

Moosburg Landgericht, Depofiten das 
ſelbſt liegende, Eigentümer 724 — 7356, 

8238 — 854, 0908 — 914 

— — Landgericht, verfchiebene daſelbſt 
in Verwahr liegende alte Effecten, Ei⸗— 
genthuͤmer 

Muͤhlbauer Chriſtoph, Soldatenkind von 
Gleißenberg 


26 


916 


N. 


Neumaier Gertraud, Austraͤglerd. Witt⸗ 
we zu Oberneuhauſen, ERRR! Ans 
fprecher 

Niedermaier Eorbinian, zu Leonhards⸗ 
buch, Gläubiger 625, 645, 690 


6 


222 


; . Borladumngen und. Ebdictal Eitotionen. 


— 


Dedi Tarıkolomi von Sommexreuth, 
Soldat 


Seite: 


* a. 08 z ass: 4 
P. a 


- 


Pagels a Mathias, r: “ Eünsigm, 
Gläubiger 
Penp Joſeph von Niederthan, Soldat 


562, 690, 627 


—— 
31 


pfandzeltiſche Seibolds⸗ Eheleute zu 
Polding, Gläubiger 205 

Pfeifferer Auguftin, Schreiner Gefell 
von Maifah, Raͤcklaß⸗Anſprecher 

Pieringer Caspar, Beneficiat zu Kraiz 
burg, Ruͤcklaß⸗ Auſprecher 27 

Plaͤtte herrnloſe auf dem Junſtrom, &i 
gentbümer  - « 

— — mit Käs bilnene, unwelt — 
fein am JansUfer gefundene, Eigen: 
thuͤmer 885, 915, 057 

Pongratz Joſeph, Schwaiger zu Streif⸗ 
lach, Gläubiger 1010, 1027, 1044 

Probfimanrfche "Stiftung zu Lande: - 
but, Schuldurfunde, Inhaber verfels 
ben 09, 150, 177 


4 


Me. 


Ra bauer Erhard ö abwefender Eifenfohn 
von Bruckbach 

Rauner Martin, Krämer in der Vor—⸗ 

. Habt: Au 


150 


559 . 


" 672, 723, is 


854, 884, 908 


@eite: 
Reini Roreny.. ——— zu 


Eichhe im, Gläubiger - 885 
Riedl Zohaun Georg von —— 
Soldat 560 


Rigin ger Maria, Dienftmagd aus Tai: 
ding 671, 824, 9% 

Rofenheim, landgerichtliche Eiſenkam⸗ 
mer, Eigenthämer ber darin befindlichen 


©. 


Schitzelfopf Martin, Iediger Muͤhl— 
Knecht aus Maria Gaik in Kärnthen, 


Iuteflaterben 0 0. 1: @0 
Schödfmann Paul, Hitt von Eching, 

Gläubiger 1112 
Schöner Mathias bon Minden, Sol⸗ 
dat 1129, 1149 
Schroͤdl Philipp, vorher Seelmayr, Fi⸗ 

ſcher zu Amper, Glaͤubiger 503 


Sch uͤtz Anton, Lohntutſcher und Bier⸗ 
Wirth in der Vorftedt Au, Gläubiger 1045 


Shwab Thereſia Staudinger⸗ Braͤuers⸗ 


Wittwe in Muͤnchen, Glaͤubiger 562 
Schwankhart Magbalena, Wirthin zu 
Palzing, Gläubiger - .. ‚ 1150 


‚Selmair Martin von en 


Soldat 1089, 1116, 1130 


Eilbers Gegenftände aus einem verſperr⸗ 
ten Eommode in einem Haufe zu Mün: 


hen eutwendete, Befiger 926 
Sing Johann, Biertihofsbeft iger zo Vier. = 
‚fischen, Ejclaß / auſprecher 341 


Vorladungen und Edietal⸗Citationen. — Amortifationd; Decrete. 


Eeite: 
Steht: — an der Salzach, €is 
genthümer 1011 
Stangel ober Klinger Mar 60 
Stoiber Joſeph, Hafner von Niebers 
ftraubing, Gläubiger 59 
Straubing. Landgericht, Effecten in el⸗ 
nem Waͤldchen unweit Raneding gefuns 
dene, Eigenthuͤmer 1113 
Stuͤckl Edmund, Kramierbräu zu Pfaf- 
fenhofen, RüdlaßsAnfpreher 790, 835 
Stärzer Anton, Bruckmillet zu Leng⸗ 


dorf, Gläubiger "" 827 


Tuͤcher in zwey Ballen an der Salzach 


gefundene, Eigenthuͤmer 1011 


V. 


Vogelriether Joſeph von Gailling, 


Soldat 502 


W. 


Wagen mit vier Faßern Oeſterreicher⸗ 
Mein und Brauntwein beladener, an ber 
Salzach aufgefundener, Eigentümer 506 


Wagne r'ſche Greißlwirths » Eheleute zu - 


Dorfen, Berlaffenfchafts:Anfprecher 468 
— — — MWeberds Eheleute zu Mood 
burg, Gläubiger 164 


Geite: 
Mai Michael, jübifcher Negotiant zu Min: 
hen, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 
Weitheinter Joſua, Banguier zu Muͤn⸗ 
chen, Gläubiger 825, 879, 1008 
Wild Martin, Müller in Delling, Erbs⸗ 
Anſprecher 308 
Wildenholzen hinterlegte Gelder, Ei: . 
genthums⸗Anſprecher 43 
Winkler Johann Baptiſt, geiftlicher Rath 
und Pfarrer zu Geeon, Erben. 2895 
MWunderer Georg, Inſaß zur, gerine: 
BAtIeBnipreße: Fi i 


149 


115 


N © } 


ü 3. Bl: 
Zahnbrecder' ſche Kraͤ mers⸗Eheleute zu 
Otting, Glaͤubiger 
Zaineiſen auf einer Plaͤtte Pr dem 
JInnſtrom gefundenes, Eigenthiimer 44 
Zech Franz, Bortenmacher in München, 
Verwandte 
Zeiller Joſeph, Bauerdfohn von Untere 
bofen, und Soldat 377, 428, 460 
Zepf Mar, Sädlersjohn aus München 
790, 879, 1007 


507 





Amortifations: Decrete, 


I. 


Aachen Walter, juris utriusque Doctor, _ 
und hurfürftl. bayer. geheimer Rath, 
Urkunde 1045— 1047, 1131—1153 


6* 


Amortifatione ⸗Deerete. 


Seite: 
Aham, Ritter von Mayer'ſche Stiftungs⸗ 
Adminiſtration, Obligationen 101, 105, 237 
Allgau im Kapelle, Muͤnzamts⸗Obliga⸗ 
tionen 055, 954, 1009 


B. 


Barth von, quiescirter Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath in Muͤnchen, Urfunden 198 

Benedictbeuern Dr. Hackl'ſche Stif⸗ 
tungs⸗ Verwaltung, Staats⸗Obligatio⸗ 
nen 309, 580 

Berg am Laim, Freyherrn von Hompe⸗ 
ſchiſches Patrimonial®ericht, Obligatios 
nen 

Bergzabern im Rheinkfreife, Kirchen: 
fhaffney, Urkunden 28 

Bruch ſal, großherzoglihe badiſche Vers 
waltung der milden Stiftungen, Schuld⸗ 
Urkunde 1045 - 1047, 1151—1133 


E. 


Egidi St. Filiallirche Aham, Obligatios 

nen 102, 166, 238 
Ellbach Pfarrkirche, Minzamts:Obligas 

tion 936, 954, 1009 


F. 


Frankenſteln Carl, Chriſtoph, Anfelm, 
Hugo, Xaver, Freyherr von, Actien⸗ 
Rente 428 


@eite:: 
Frey ft ng Stadt, .Rocal s —— 
Rn Obligationen 693 


Ä —— 
Georgi St. Schloß⸗Capelle zu Aham, 


Obligationen 102, 166, 238 


H. 


Hadlfhe Dr. Stiftungs-Verwaltung 
von Benebictbeuern, Staatd : Obligatios 
nen - 309, 580 
Hartnagelfched: und Michael: Mayer’: 
ſches Beneficium in München Schuldurs 
funden 356 
Haslinger Zaver und deffen Ehefrau 
Glara, Appellations = erichtös Schäger, 
Sola : Wechfel 509, 629, 731 
Hapler Franz Simon, Hofgärtner in 
Münden, Driginal = Urkunden, und 
Sola sWedhfel 179, 251, 325, 509, 056 


K. 


Kalb Charlotte Freyfrau von, Original⸗ 
Urkunde 357, 469, 563 

Kalb Eleonora Freyfrau von, Driginals 
Schuld: Verpfändungd » Urkunde 357, 
469, 563 

— Joh ann Auguft von, Drigiginals 
Urfunde 357, 469, 565 

Khuen Frau Gräfinn von, Oberſtlieute⸗ 
nants⸗Gattinn, Obligation 270, 286, 
308, 1014 





Amortifations = Decrete, 


Seite?: 
Kir be v8 Kapelle, Mänzamts ⸗Obliga⸗ 
tion 956, 954, 1009 
Kirchdorf am KHaunpolt, Pfarrkirche, 
Minzamts-Ybligatiönen 


Kreife, Urkunden ‚285 
Kramer Mar von, Relicten, Zins zahl⸗ 

Amts⸗Obligationen 676 
Kropf Zofeph von, quiescirter R Braͤu⸗ 

Verwalter, Obligationen 


8, - 

Landshut, Probfimayr’fhe Stiftung, 
verlorne Schuldurkfunde 09, 150, 177 

gilienthal 2. S. und Gebrüder Lichtens 

ftein, Staats » Schulden » Tilgungs-Spes 
cial-GafjasObligationen . 1047, 1005, 1089 

gimmer Caspar zu Waalirchen, Staats: 
ScyulbensTilgungesUrkunde 358, 380, 
430, 1117, 1133, 1150 

Linden Filiallirche, Minzamts s Obligas 
tionen 057,053, 1009 

gdwenfeld Gebrüder, Staats « Schuld: 


Urkunden 180 


M. 
Marx Gebruͤder, Hofjuwellere und Große 


händler in München, Staatsſchuld⸗ 
Urkunden 98, 44, 61, 
420, 508, 628 


Mayr Marie Eojitene von in München, 


Staats⸗· Schuld⸗Urkunden 222 


937, 954, 1009. 
Rirhenfäaffney Vergzabern imMheins ⸗ 


379 ' 


Geite: 


Michael Mayerſches, und Hartnagl'ſches 


Beneficium in München, Schuldurkunden 356 
Miesbach Tandgerichtliche Stiftungen, 
Schuld⸗ Urkunden osb 954, 1009 
— — Pfarrlicche, Man anne⸗ Dbliga- 
tion , 964, 1009 
Muͤnchen FARO Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs·⸗Obligatlon zu 100 fi. 246, 
053 
Stadtmagiſtrat, Schuldurkunde 
von Franz Freyherrn von Schmidt 
Unterrichts⸗Stiftungs⸗ Admini⸗ 
ſtration, Urkunden . 


510 


180 


N. 


Nocke r'ſches Fruͤhmeß ⸗Beneficium zu 
Holzlirchen, Hofzahlamts « DObligation 
937, 955, 1009 


x 


P. 


Parsberg Filiallirche, Muͤnzamts⸗Obli⸗ 
gationen 937, 954, 1009 

Paffauer Emanuel von, ehemal. Braͤu⸗ 

Amts-Verwalter zu Wörth, Obligatios 
nen 45, 61, 78, 260, 
270, 355, 556, 445 

Probſtmayr' ſche Stiftung zu Landshut 
verlorne Schuldurkunde - 90, 150, 177 


Amortifandil®? Deckske EL Steckbriefe, 


vamzrlt 


u ee. Na pr MR 
D—— 
— **— San Kar tu Hagſetau, 
Schuldbtief et 2 
Spatkh Mind, sr Saphir in 
Minen, urkunten · a 13% 
taags - SE 2 
fon“ pr. 100 fl. 746, But, 053 
Stiftungen "ber Siare Fröpftig, Schuld⸗ 


Obligationen 693 
_ I Beʒirtt des K. Landge⸗ J 
ritdts Toͤlz, Staats-— Obligatiönen 485, 
505, (% 


— — — im Kbn. Pandgerichte Mies- 
bach, Schuld » Urfunden 935, 95%, 1009 


Obli⸗ 
1048 


Tittmoning, Collegiat-Stift, 
gationen 

Tolz, landgerichtliche Eilftungen. Staats⸗ 
Obligationen 485, 595, 694 

Tol z Markt, landſchaftliche Obligation 46 

1 roſt €. u, Bürger und Handelsrham 
in Münden, SchuldeUrkunde 434, 598, 69% 

——— U, 


Unterri ch t8 ; Stiftungss Adminiſtr ation 
in Muͤnchen, Urkunden 130 


W. 
— — — 


lt ang? mn — 


RAR Br. Dedienat; — (23 
kunde 


Wörth Bränemt ematigt, Obliga⸗ 
„gen * 270, — — 
rg 





Stedbriefe 


— 


Baumgartner Niklaus von Urtenen, 
Cantond. Bern, entwichener Kettenfträf: 
ling 

Bern GentralsPoligep-Direction, fünf aus 
dem dortigen Schellenhaufe entwichene 
Kettenfträflinge 443 — 446 


444 


E. 


Ebersberg Landgericht, Geld und Ta— 
backs s Dofe entwendete 

Effe cten in einem Waͤldchen anweit Ra⸗ 
ueding gefundene j 

Ernjt Rudolf von Kölliten, Gantons Ar: 
gau, entwichener Kettenfträfling 


695 
1113 


444 


Stecbrife· Vichtamthche Ariel 


it: Nichtamtliche Artikel, 
Hager Sigmund, ce eapelder, a race — ———— 
ner — F dt p tens 
1 72 r} 
j sn f D. 
L. nn 5 BET Y 2 Seite: 
Dorrer, Kdodn. Bayer, Regierungs » Rath 
Leberfinger Alois und Joſeph, Haͤus⸗ in Ansbach, Reals Yuder über Königl. 
lerö »Sbhne von ber Simferfile, wegen Geſetze, Verordnungen ıc.  835—838 
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rn) co buy gest ui: 2 ana In’. Hl tridelıy 11% 
— — Bi er * — nr e der deutfchen Claſſi⸗ . 
wichener Kettenfträfling 448 | 
Rofenheim Landgericht, entflohene Vers u 
brecher Alois und Joſeph ae 630 
Rn Bjaiht;ah 399 8% — ni Hraannicse 
a | Sifcher Fofeph —** nſpeetut Far“ 
ee in Muͤnchen Babert: 
naht m 3:31 y mal ulr 0 ſche Nachrichten Über das deutſche Schals - 
Silbergegenftände aus einem vers und Erziehungs s Wefen, eine Zeit: 
fperrten Comode in einem Haufe in ſchrift 28, 252, 59%, 1093 
München entwendete 926 


W. | » 
Gererifcher ı5ter Band, Finanz: Ber: ; 


Wyß Johannes von Brienz, Kantons ordnungen » Sammlung, Preis: Beſtim⸗ 
Bern, entfprungener Kettenfträfling kB mung und Abnahme 677 
— 





— Nrichtamtliche Artikel. | 


2. 


4 J J 
Hildburghauſen und New = York, 
Bibliographiſches Juſtitut, Eucyclopaͤdie 


der deutſchen Claſſiker 115 


w ' M.. A 


Mori Dr., K. bayer'ſcher Kreids und 
Stadtgerihtd:Rath, Handbuch fämmtlis 
her Wechfels und Mercantil-Gefege 102 

München Landrentamt, Oberſchreibers⸗ 
Stelle erledigte 


— 4 12 tt 
J ds — .H 


N. 


7 
Nürnberg, Adminiftration der allgemeis 
nen. Penfious Anftalt für Wittwen. und ; ; 
Waiſen aus allen Ständen, Mitglieders 





N. 


Seite: 
Real: Zuder des K. Bayer. Regierungs: 


Raths Dörrer in Ansbach Über Kbnigl. 


Geſetze, Verordnungen 855—858 
Rofenheim Rentamt in Aibling, Schrei: 
beröftelle erledigte N 


” 1 
2241354* I 
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Schreiber s Stellen, Bewerbungen 
166, 1182, 1118 
Stellen erledigte 14, 382, 1118 
Schuls und Erziehungswefen deutfches in 
Bayern, eine Zeitfchrift für Lehrer, El⸗ 
‚tern und Erzieher 28,252, 594, 1095 
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